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Johann Jacob Schmaußens, 


ehemahl. Hofraths und Prof. Iar. Ordin. zu Goͤttingen, 


CORPVS 
IVRIS PVBLICI 


S. R. IMPERII 
ACADEMICYVM, 
enthaltend 
de Heil. Rom. Reichs deutſcher Nation 


Grund Geſthe, 


nebſt 


einem Auszuge der Reichs— Abſchiede 
anderer Reichs-Schluͤſſe 
und Vergleiche. 
Neue und mit verſchiedenen Anmerkungen, wie auch 
einigen der neueſten und merkwuͤrdigſten Staatshandlungen 
| vermehrte Auflage 
duch. 


‚Heinrich Gottlieb Franken, 


und 


Gottlieb Schumann. 


Leipzig, | 
in Gleditſchens Buchhandlung, 1774 
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Vorrede. 







J Es hat der am 15 April dieſes Jahres verſtorbene 
8* Herr M. Gottlieb Schumann auch die 
Ar — jetzige neue Ausgabe des Corporis Juris Publici 
San Academici Schmauſſiani biß pag. 1420 beſor⸗ 
get, worauf mir die weitere Fortfeßung, und 
zugleich mit aufgetragen worden, eine neue Vorrede zu entivers 
fen. Dieſe fol nun aus dreyen Abſchnitten beftehen, in, 
dem erften will ich von den andern, befonders merkwürdigen, 
Sammlungen’ der Reichs + Befeke, Friedens » und anderer 
Schlüffe, eine Furze Nachricht ertheilen; in dem zweyten, 
aus der nächft vorhergehenden Ausgabe dasjenige rwiederholen, 
fü die gegenwärtige Sammlung, deren verfihiedene Ausgaben 
und dabey gemachten Erinnerungen anbetrifft, und in dem 
dritten anzeigen, was nunmehro hinzugekommen, und veraͤn⸗ 
dert worden iſt. So viel alfo die übrigen Sammlungen der 
Reichs - Gefege, Friedens und anderer Schlüffe anbelanget, 
werde idy unter der großen Anzahl derfelben,. nur diejenigen 
allhier vorzüglich anführen, deren, wo nicht einzige, Doch vor: 
nehmfte Abficht gervefen,. Reichs» Gefege und den öffentlichen 
Staat betreffende Handlungen zu fammlen, und zwar nach 
der Drdnung der Zeit, mie fie heraus gefommen. Allem An: 
fehen nach ift Die ältefte, oder Doch eine der Alteften, diejenige, 
welche folgenden Titul führer: 
Diß ift Die güldin Bull, Rayfers Karls des vier: 
ten und Die Keformarion Rayfer Sriedrichs des 
deitten, in Rünglichen Wirden zu Frankfurt ges 
macht. Gedruckt und volender zu Ulm, Durch 
IC 2 Lienhart 
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Lienhart Hollen, am Montag vor unſer Frauen 
geburt, im vier und achtzigſten Jahre. in Fol. 
die ich aber. ntemälen habe Eönnen zu fehen befom ſondern 
nur in Chriſtian Gottfried Hoffmanns Bibkotheca Juris 
Publici No. 52 angeführt gefunden. ° In dem folgenders 
XVIten Fahre erfchien wiederum 
des Heil. Röm, Reichs Unterhaltung, 1500 Fol. 
a) darinnen ftehet Kayſer Friedrichs III Reformation, 
ammer « Berichtsordnung, der Randfriede ıc. 
Auf diefe folget | 
Die guldene Bulle, Kayſer Sriederichs Reforma⸗ 
tion des Reichs⸗Landfrieden und anderer Reichs⸗ 
Geſetze. Worms 1507. Fol. | 
Sodann aber eine Eleine Sammlung, welche alfo überfchrieben = 
Reformation, oder Ordnung aller Ständen, geift- 
licher und weltlicher, der Allerdurchleuchtigſten, 
vnd Großmechtigften zc. Röm. Reyfer, A. Sries 
drichs des Andern, R.Sigmunds,A.5riderichs des 
dritten, und R. Maximilians des Erſten, vnder 
welchen Keyſ. Sigmunds vorhin zu vnſern zei⸗ 
ten nicht vil geſehen worden. Erſt jetz von neu⸗ 
wen vberlefen, vnnd aus einem vhralten Buch: 
widerumb an tag gegeben. Gedruct zu Baſel 
1577. ın 8. ‚ N 
Kayſer Friedrichs des andern ift diejenige Eonftitution, wel⸗ 
che derfelbe auf dem Reichs Tage zu Maynz 12375, oder wie 
allhier ſtehet, 1236 zu Stande gebracht, Sie befindet fich 
nunmehro auch in der neueften Sammlung der Reichs» 
2bfchiede, nach dem Sentenb. Mst. und- der Schilteri⸗ 
fchen Ausgabe, T. J. p. ı9.feq. Den grüßten Theil der gans 
zen Sammlung machet die Reformation Sigismundi aus, wel⸗ 
che der Innſchrift nach 1440 verfertiget worden, fü aber wis 
der die Zeits Drdnung flreitet, indem Sigismundug bereits 
1437 verftorben, Daher wird fie auch in der neueften Samm⸗ 
lung der Reichs - Abfchiede T. J. p. 146. feq. auf dag 
gehe 143 1 gefeßet. Sie ift aber nicht zu Stande gekommen. 
anfer Friedrich des dritten Reformation ift bereits fo bekannt, 
daß ich nicht nöthig finde, weiter Davon etwas zu bemerken, 
u (ſNeue⸗ 


a) Beſiehe davon mit mehrern Seurur Inf. Iur. Publ. 
P. L Tir.T. p.20. Mofers Staats= Rect, T. J. p. 60. 


b) Hiervon findet man eine befondere Anmerkung im Rinkifchen. 
Catal. N 0. 4960. 
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(f. CTeuefte Sammlung der Reichs: Abfchiede T.I. p. - 
170) und Kayfer Marimilian des erften zu Fryburg 1498 
errichtete Drdnung, betrifft bloß den IBein, deſſen Behaffens | 
beit und Berfauf, ftehet auch in der KTeueften Sammlung zc. 
T.2. p. 54. Naͤchſtdem gehören gewiffer maßen, ferner bie: 
„ber die verfchiedenen Ausgaben der Reichs -Abjchiede, 
weil felbige Die neueften Reichs⸗Geſetze zugleich mit enthalten. 
Da aber Doch der größte Theil derfelben nur ‘Privat - Angeles 
genheiten betreffen, und aus bürgerlichen Gefegen beftehen, fo 
möchte e8 wohl zu weitläuftig, und dem Zwecke gegenwärtiger 
Vorrede nicht gemäß feyn, felbige allhier zu recenfiren. ine 
Furze Nachricht habe davon ertheilet in der Continuat. V. No- 
titiae Auforum Juridicorum Georg. BEYER! P. 761. ſeq. 
Unter den: verfchiedenen Sammlungen der Aforum 
Publicorum Melch. GoLdasTı, Fannallhier einen Platz finden 
deſſen Reichs: Sagungen, fü zu Hanau 1609 zum 
eriten male, und fodann zum zweyten male zu Frankfurt 
am Mayn 1713 in Fol. an dag Ficht getreten, als in 
welcher zwar meift alte,aber doch auch einige noch brauch» 
. bare Reichs: Gefege enthalten, v.g. der bekannte Ver⸗ 
frag wegen. der Surgundifchen und Niederlande 
d. a. 1548. der Anhang zum Paffauifchen Der: 
trage, Ferdinand: ]. Derfchiedene Erklaͤrungen, wer 
gen Steyftellung der Religion, u.f.w. Einige rech⸗ 
nen auch hieher-ebendeffelben 
GoLDasTtı Collefio Confuetudinum et Legum Impe- 
rialium, hoc eft, generales et receptae in imperio confue- 
tudines ac leges capitulares.Francof.1613 et 1674.Fol. 
Man finder aber in diefem Werke nur die Geſetze der Longo⸗ 
barden, den Sachfen- Spiegel, das Magdeburg. Weichbild, 
der Sachfen Lehn-Recht, und das neuefte Ius camerale durch 
— DENAISIVM, daher es eigentlich nicht hieher ge⸗ 
hoͤret ). 
hen Andlerifche Corpus Conflitutionum Imper. gehoͤ⸗ 
ret gar nicht hieher, weil der erſtere Theil mehr aus einem 
Repertorio über die Reichs-Geſetze, und der zweyte aus An⸗ 
merkungen über den erften beftehet. un i 
Unſerm vorgefegten Zwecke nähern fich hingegen mehr und 
e | 


meh) 
3 Rapfo- 


c) Bon den übrigen Boldaftifben Samm lungen befiche mit - 
mehrern BOFFMannı Bibl. Iur. Publ. N0.43.49. 50. und 
die Bibl. Iur. Sel, survvio- BvoxR, (lenae 756, 8 mai.) P- 
654 Teq. 
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‚Rapfodia Juris Publici. Ratisb: 1689."8: 
und hernach unter dem Titul — — 
Collectio Actorum Imperii Publicorum, in ſigniores 74» 
riores et Iuris Germanici Publici cultori neceffarias 
controuerfas, pacifcationes et. conflitutiones, aliaque 
huius generis vtilia continens, opera Adolphi FrEıS 
MVNDI. Ratısb. 1705. $. 4 BER, 
Diele Sammlung foll nady dem vorhergefegten Verzeich⸗ 
niffe aus zweyen Tomis beftehen. - Das vor mir liegende 
Exemplar aber ift in drey Bände abgerheilet, davon der. erfte 
Band einen ordentlichen Titul führet, jedoch ohne Benennung 
eines Theiles. Bey den übrigen zweyen aber findet man we⸗ 
der befondere Titul, und größtentheils gar Feine Seitenzahlen.: 
Ob die erftere Ausgabe in geroiffe Theile‘ vertheilet, kann ich 
nicht beftimmen, weil ich felbige nicht gefehen, Doch feheinet es 
fehr rwahrfcheinlich zu feyn, Daß man hernach nur einen neuen 
Titul vorgedruct. Herr Moſer recenfiret und beurtheilee 
diefe Sammlung in feiner Bibliothec. Furis Publ. Part. II. 
.608. No. 145. ingleichen in den unparthegifchen Urthei⸗ 
len von juriftifch und hiftorifchen Bücher, Part. II. p. 
728. und zwar nachder erften Ausgabe. Er nennet fie in der 
Bibl: Tur. Publ; ein publiciftifches Charten: Spiel, und 
in feinem Staats» Rechte T. J. p.65. ein uͤberaus con⸗ 
fufes Miſchmaſch, darinnen fich aber dennoch einiges 
Gutes befindet. Und in der Bibliotheca Iur. sSTRVV- 
BVDER. P.671. heißt fie indigefla Sylloge. Um eben diefe 
Zeit erfehien ſub. tit. 
Manuale Iurisprudentiae Publicae, Ahasv.FRITScHII, 
: 1672. 8. Zn + 
und hernach fub. tit. 2 
- Manuale Juris Publici, Ienae 1690. 8. | 
Es enthält nur die allervornehmften Reichs⸗Grund⸗Geſetze. 
Bey der zweyten Ausgabe find hinzugefommen,der Niemaͤ⸗ 
ifche Seieden, nebft dem zwanzigjaͤhrigen Stillffand mit 
rankreich d.a.1684, und ein Anhang von Öldenburger, _ 
Auf dieſes folget # — 
Sacri Rom. Imp. leges fundamentales, pacificationes 
principaliores, receſſus noui ſimus, diuer/ae ſanctiones 
pragmaticae. Caflel. 1701. 4. 
- Man findet darinnen die-guldene Bulle, den Rand «Meli- 
Hions » Weftphälifchen, Nimaͤgiſchen und Ryßwickiſchen Frie- 
den; die Wahl» Eapitulationes Leopoldi und Joſephi I, die 
Reichs Matricul und die peinliche Hals» Gerichts» —— 
arls 


Borrebe. Vn 
Carls V. Den Titul aber eines Corporis Iuris Publici 
bat, fo viel mir befannt, nachftehendes Werk zuerft anges 
Roinmen: 9 an 
Adami corTreı Corpus Juris Publici Sac. Rom. Im- 
vperii. Franc. ad Moen. ın Fol. T.I. et U, 1707. 
T.II. 1709. T.IV 1710. SS R 
Darinnen find anzutieffen, nicht allein die vornehmſten 
Heichs : Gefege, nebft Anmerkungen, fondern auch ganze Tra⸗ 
etate v.g. T:IV. //aacı Yolm. L. B. de. RIEDEN Diarium 
Aue Protocolum actorum Publicorum inflrumenti pacis 
generalis — ab an. 1643-48. Ckriſt. LEONHARDI 
Excerpta deregali poflarum iure, und verfchiedene Dedu- 
ctiones, welche insgefammt Hoffmann in Bibliotheca Juris 
Publici No.83. fehr genau anzeiget. In dem Rinfifchen 
Caralogo No.497r-74 ſtehet bey dieſem Werke folgende 
befondere Anmerkung: | ec 
TOom. J. Sex pertibusabfoluitur, quarum quinta de 
 matriculs Imperia. 1726. Ratisbonae aut Wezlariae, omif- 
“ fo.nomine.cORTREIL, ſub tit. Zachariag GEIZKOFLERI di- 
verfae matriculae denuo quidem, fed vitio ſiſſime impreſſa 
ef, adiecta deduöitone:, Ausführung der. Stände des 
Reichs, welche fich ‚über, den Mlatricular  Anfchlag 
befchwehrt, guod opufculum fex tantum plagulis conflat,. 


Auf diefes folget Ä — | | 
”  Ghriflophori ZIEGLERS Corpus Sanltionum Pragma: 
ticarum S. R. I. oder des Heil. Röm. Reichs vor⸗ 
nehmſte Grund; Befege. Franff. 1712. 4. = 
Don diefem foget Here Moſer in feinem Staats - Rech. 
te T.I. p.74. Es feynd nicht nur Reichs: Grund- Ges 
fege, fondern auch fehr viele andere acka publica hiet⸗ 
innen enthalten, welche zum Theil nut negotia tranf- 
toria betreffen. _ Auch finder man allerleg Exttacte 
aus Rechts» Büchern, von dem Hanſee⸗ Bunde, den 
Austrägen, priuilegiis de non euocando et non appellando, 
electionis fori. Der Stapel; Berechtigfeit, dem Kr} 
bifchöflichen Pallio, u. d. gl. darinnen, daß alſo Das 
Werk weder ordentlich eingerichtet ift, noch fich ſon⸗ 
ſten von andern dergleichen Sammlungen unterfchei: 
det. Diefem füge ich noch hinzu, Daß viele Urkunden gar 
füglich hätten gänzlich wegbleiben Eünnen. v.g. Carol V. 
Adels - Brief für Georgio saBıno d. a. 1541. Sorm 
eines Aayferl, Wappen : at d. a. 1561..p. 370: 
4. © ee | 
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— -Pfälzifcher Adels⸗ Brief für Mich. Lesen® 
d. a, 1604. 974 Nun kommt in der Orduung 
"job, Stephan Buͤrgermeiſters Teutfches Corpus 
. Juris Publici et Priuati, oder Codex Diplomaticus 
"N der Teutſchen Rechten und Gewohnheiten, wie 
auch Proceß » Brönungen in allen Aaiferlichen 
Gerichten. _ 2 Theile, Ulm 1717. 4. — 

Dieſe Sammlung enthaͤlt faſt mehr Buͤrgerliche als Staats⸗ 
Geſetze, wie denn der erſte Theil, welcher mit dem Sachſen⸗ 
Spiegel den Anfang machet, faſt aus lauter Privat: Rechten 
und dabin einjchlagenden Urkunden beftehet., Der zweyte 
hingegen enthält größtentheild Meichs : Gefepe, und zum 
Staats: Rechte gehörige Urkunden. — 
Auf dieſe Sammlung folgte Das jetzo wiederum neu aufge⸗ 
legte Schmaußiſche Corpus Juris Publici Academicum, 
davon im zweyten Abſchnitte dieſer Vorrede ein mehreres. 
Selbigem wurde gleichſam an die Seite geſetzet EWR; 
Burcard Gotth. Struvens Corpus Juris Publici 
Academicum, in fich baltend die vornehmſten 

" Brund: Gefege des Heil. Roͤm. Reichs: Jena 

‚1726. ingl 1734. 8. I 

und enthält eben die Reiche: Grund: Gefege, welche in der ers 
ſten Ausgabe des Achmaußifihen Corporis Iuris Publici 
Academict anzutreffen, außer daß nur hinzu gefommen ı) der 
Paflauifche Dertrag d.a. 1552. 2) Der Wiener’ Sries 
de d.a. 1725. und 3) die fogenannte Sandio Progmatica, 
oder Oeſterr. Erbfolg: Ördnung. Naͤchſtdem will man, 
wie in der Vorrede gemeldet ‚wird, mehs Sorgfalt und Ges 
nauigkeit bey Diefem Corpore angewendet, und hin und wie⸗ 
det: Paralell s Stellen .und kurze Anmerkungen hinzugefüget 
ben. Allein der verſtorbene Hofrath Schmauß beflaget 
gar fehr über diefes Corpus in den Vorreden der hernach 
beforgten Ausgaben feines Corporis, ‚und beſonders in Der 
vom Jahre 1745, wo er Era: Der ehemalige be⸗ 
ruͤhmte Herr Hofrath Struve zu Jena, hat meine 
erſte Edition ohne Veraͤnderung, auch ſogar mit dem 
völligen Titul, nachdrucken laſſen, und ſich nicht ge⸗ 
chaͤmet, durch Vorſetzung ſeines Namens ſich meine 
rbeit zuzueignen. Diß war ein offenbares plagium 
und unerlaubter Nachdruck. Es ſollen auch in dev. er= 
ften Ausgabe viele Druckfehler anzutreffen feyn, wie Herr 
Moſer in feinem Staats: Rechte T.I. p. 74. bemerket. 
In der ernenerten Ausgabe diefes Werkes, und zwar — * 
. | i 
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heit, non Teutfchland und deffen Verfaffung übere 
baupt, fällt er nur dieſes Urtheil, Daß es nicht ſo Babe 
als das Schmaußifche, Hierauf trat an das: Licht | 
. Job. Georg, Gritfchens auserlefene Sammlung 
des Heil. Roͤm. Reichs Grundgefege, Friedens⸗ 
Schluͤſſe und Satzungen, worinnen ſelbige nach 
u. Ar. Zuſammenhange der Wlaterien, mir Beyber. 
haltung der chronologifchen Ordnung, nebſt 
Bexyfuͤgung dienlicher Marginalien, Parallels 
Rellen und Remiffionen, auch vollftändiger Spes 
cialregifter, vorgeſtellet werden, iſter Th. 
genfp. 1737... zter ebeudaf. 1738. 4 2 
..Bon diefem Werke urtheilet der verjtorbene Verfaffer 
des gegenwärtigen Werkes, in der Vorrede der 1745 befürgs 
ten Ausgabe deffelben folgendermaßen. Der Herr Johann 
Georg Gritich, welcher zu Kegenfpurg I. 1737. und 
1738 eine ſogenannte duserlefene — des 
Heil Roͤm. Reichs Grund: Geſetze, Sriedens⸗Schluͤſſen 
und Satzungen, in zweyen Theilen in 4. herausgege⸗ 
ben, — es manierlicher gemacht,.indem er nicht allein 
den Tirul meines Werks verfchonet,- fondern außer 
meinem Auszug ‚Der Reichs» Abfrhiede, auch noch 
verjihiedenes weggelaffen, und ein und anderes bins 
3u gefegt hat. Dergleichen Sammlungen nun her⸗ 
zugeben. ift freylich einem jeden erlaubt. Nur 
wäre 3u wünfchen,. Daß ſolche Leute allein fich deſſen 
unterfiengen, Die, Das. Zus Publicum. verfteben, und faͤ— 
big find zu urcheilen, was.unter ſo großer Alenge- 
alter und neuer Reichs Befene, zur Decifion der in 
diefem Studio heut zu Tag vörfallenden Sragen und 
Streitigkeiten dienlich ift oder nicht. Dann fonft 
kann eine folche, Arbeit wohl ohnmöglich gefchickt _ 
ausfallen, fondern es wird vieles entweder daran 
- mangeln oder uͤberfluͤſſig ſeyn. Alſo mangelt 3. E. 
in Herrn Gritſchens Sammlung alles, was ich aus 
den Rei — extrahiret habe, fo Doch noth⸗ 
wendige Stüche find, den Land :Srieden, Die Execu⸗ 
tions s Örönung, die Kreyß⸗ Verfaffung, Modera⸗ 
tion Der MlatricularsAnfchläge, Das Muͤnz⸗ Weſen 
und andere wichtige Mlaterien betreffend. Hingegen 
iſt wohl unftreicig die A. 1641 3u Hamburg wegen 
der Weltpbälifchen Sriedenss Tractaten gefchloflene 
Conpention, der A. 1684 zu rn gejchloffene 
Ä 5 
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zwanzidjährige Stillftand ;_ die Capitulation Joſe⸗ 


phi J. und andere Dinge, ſo Herr Gritſch feinee 


Sammlung inſeriret hat, uͤberfluͤßig. Herr Mloferz 
| | | —* uͤberhaupt pP. 
209. urtheilet davon alſo: Ich habe dieſer Sammlung kei⸗ 
nen — abgewinnen koͤnnen, obgleich die Pa⸗ 
stellen 2c. wie auch Die vielen Regiſter, wann 

folche in’eins zyfammen gefchmölzen worden wären, 
dem Werke, wann es fonft anderft gerathen wäre, 
einen Vorzug hätten verfchaffen koͤnnen. Meine Ein 
ſicht nach gehoͤret dieſe Sammlung unter die entbehrlichen 

Werke. _ Ein Supplement derfelben fol vorftellen 

- Corpus legum et con/uetudinum Tur. Publ. Imperii Rom, 
EGerm. academicum a_Carolo M. v/que ad A.B. Caro: 
li IV. oder Handbuch der Staats-Gefege und Ge: 
wohnheiten des Römifch: Deutfchen Reiche zum 
academifchen Bebrauche alſo verabfaffer,auch mit 
hiſtoriſchen Binleitungen und Anmerkungen ver: 
ſehen, von Joh. Heinr. Druͤmel Se: u. Leipz 1757. 4, 
Die Einleitung ift ziemlich umſtaͤndlich gerathen, und bes 
ſchreibet ein jedes Stück diefer Sammfung befonders. Das 
Werk felbften fängt frh an mitNo.I. Lex Regia qua a pu⸗ 
pa, clero, populogue Romano, füprema poteflas Carolo M. 
‘more antiquo collata fuit, Anno 19CCLxxTv, und endiget 
fidy mit No. XX VIII. Caroli IV. Imp. Aug. ConfHutio ie 
dignitate principali Burggrafiis Norkbergenfibus Tonchfa. 
Hierauf erfcheiriet ein Anhang, beſtehend fr einer Sammlũng 
auserlefener Stellen, aus ſehr alten Urkunden und, eſchicht⸗ 
buͤchern, worinnen die Ritter, von Kaiſern und Fürften, auch 
dem Pabſte, Nöbiles, Nobiles V — Magna- 
tes geriennet worden. Bey genauerer Unkerſuchung aber dies 
fer Stellen dürfte fich gar bald ergeben, daß fie dasjenige kei⸗ 
nesweges beweifen, was fie beweiſen ſollen. Naͤchſtdem iſt 
auch noch anzufuͤhren, daß die meiſten Stuͤcke mit deutſchen 
Anmerkungen verſehen. Allen Nutzen kann man Def 
Sammlung nicht abfprehen. Die Eittleirungen aber und 
Anmerkungen des Herausgebers enthalten viel unrichtiges, uns 
gewiſſes und uherhebliches, Nun trifft die Drdnung 
” Corpus Juris Publici S.I.R.@. das ift, vollffändis 
ge Sammlung der wichtigften Grundgefege des 
BR. R. deutfcher Nation, gefammelt, verbeſ⸗ 
fere, mit Anmerkungen und Paralellen, wie auch 
‚einer Vorrede verfehen, von Ludewig Martin 

| | Bahlen 
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Kahlen. Göttingen 1744. und der Zweyte Theif 
ebendafelbft 1745. gr. 8. , h * 
Diefes Corpus -Iuris Publici ſollte die Stelle des 
Schmaußiſchen vertreten, weil es zur ſelbigen Zeit nicht 
mehr in Buchlaͤden zu haben war. Es erſchien aber bald dar⸗ 
uf vdn Dem nur beruͤhrten Schmaußiſchen Corpore Iuris 
Publici eine neue Auflage, "in deren Vorrede der verſtorbene 
Hofraty Schmauß, von Herrn Kahlen und deffen Samm⸗ 
lung, viel Nachtheiliges beygebracht. ch will davon nur folgens 
des allhier anfuͤhren. Inſonderheit kann ich nicht uner⸗ 
innert laſſen, daß ehe er (Herr Kahle) ein Corpus Iu- 
ris Publici herauszugeben ſich unterſtehen wollen, er 
wohl gethan haben würde, vorher zu lernen, was 
überhaupt ein Corpus Juris bey den Turiften genennet 
wird. : Milan verfteher eigentlich dadurch eine 
Sammlung der hin und ber zerſtreueten Gefege: 
Was nicht Gefege find oder Aka; Die die Kraft der 
Gefege'haben, gehören, in dem eigentlichen rechten 
Verſtande, unter dieſen Titul nicht. Daher ift die 
ganze biftorifche Nachricht, die der Here Prof. Kahle 
von den Reichs» Abfchieden giebt ‚'zu einem Corpore 
Juris Publici ungefchickt, und dienet gar nicht zu dem 
Zwecke des Werks, welcher feyit foll, der Jugend auf 
Academien Die Befege vorzulegen, und Daraus Die 
vorkommende Sragen zu entfcheiden: Zugefchweigen, 
Daß fie auch an fich gar'unzulänglich ift, und er befr 
würde gethan haben, wenn er den zu Regenfpurg 
A. 1720 zum andern mahl in 8. edirten Furzen Bes 
geiff der Reichs: Abfchiede, Den er meiftens Doch nur 
ausgefchrieben hat, unverändert mit einge: 
druckt harte, Diefes hat nun fonder allen Zweifel verurs 
fachet, Daß daB Rablifche Corpus Juris Publici die gehoff⸗ 
ten Liebhaber nicht gefunden, und darüber in eine faft- ganze 
che Bergefienheit gekommen, zumahlen auch Hera Moſer 
von Teutfchland und deffen Staatsverfaffung p. 209. 
kein allzuvortheilhaftes Urtheil davon faͤllet. 
Das einzige finde annoch noͤthig zu erinnern, daß der 
zweyte Theil diefes Corporis, fo 1745 zumBorfeheine ges 
kommen , nicht bey allen Exemplarien anzutreffen. Derfelbe, 
ſo in Anfehung des erftern, fehr ſchwach, enthält nur folgende 
Stücfe: den Niemaͤgiſchen Srieden, a) mit Sranfreich, 
b) mit Schweden, den Byßwickiſchen Srieden, den 
Cammer Viſitations⸗Abſchied d.a. 1713. re 
en 
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ſchen Frieden, die FSanctionem Pragmaticam, oder Öefter- 
reichifihe Erb⸗ Solg⸗ Ordnung, den Wiener Sriedert 
d.a. 1725 und d.a. 1738. Rayſer Earl VII. Wahl⸗Ca⸗ 
pieulacion, und die Reichs : Matricul. Nach dieſemn 
er ſchien Iti 
Corpus Juris Publici S. R. I, Academicum, in ſich 
haltend die fuͤrnehmſte Grund - Gefege des. Heib. 
Aöm. Reichs, von Stanz Leopold Waizenegger. 
Freyburg 1750. gres. TE, 


⸗ 


Dieſes kommt mit dem Struviſchen vollkommen uͤber⸗ 
ein, außer daß noch hinzu gekommen, 1) Raifer Heinrichs 
des fünften Vergleich mir dem Pabſte Calixto II. dee 
Yliemägifche Sriede, der Begenfpurgifche Stillſtand 
von 16894. die Wiener Präliminarien d.a. 1735. und 
der Stiede d.a. 1738. und flatt dee Wabl: Capitulstion 
Caroli UT, it die Wahl: Capitulation Franei/ti I einges 
ruͤcket worden; hätte alſo gav füglicd) wegbleiben koͤnnen, ine 
dem dabey gar nichts beſonders oder von einiger Erheblichkei 
geleiſtet worden. Den Schluß machet endlich 
Corpus Juris Publici et Eccleſiaſtici germaniae acade- 
micum, Akademifche Sammlung des deutfchen 
Staats » und Rirchenrechts, bey Gelegenheit 
». einer öffentlichen Prüfung aus der — 
Rechtsgelehrſamkeit, in Der Herzogl. Savoyi⸗ 
ſchen Ritterakademie des Herrn Grafen von 
Salm Neuburg am Inn. Herausgegeben von 
— Joſeph von Riegger. Wien 1764. gr. 8. 
Es iſt ein Auszug aus dem Schmaußiſchen, nur daß 
einige wenige andere Stuͤcke, befonders die Wahl: Acta’ 
Ihro Jegtregierenden Aaiferl. Maj. Jofephi des zwey⸗ 
ten, und deffen Wahl: Lapitulation, ftatt der nächft vors 
bergehenden, hinzu gekommen, dabey die Abficht des Deren 
eransgebers, allem Vermuthen nach, geweſen, daß es die 
Stelle des Schmaußifchen vertreren follte, welches jedoch 
bis anhero noch immer feine Liebhaber gefunden, weil doch jes 
der lieber das vollſtaͤndige Werk, als einen Auszug daraus fich 
arzufchaffen vor Dienlicher erachten wird, zumal nun bey der jes 
Bigen Ausaabe die neuefte Wahl-Lapirularion eingerüchet 
worden, die andern Stücke der Wabl-Acten Ihro jegt« 
regierenden Kaiſerl. Majeſtaͤt aber find allzu fpeciel, und 
dem Zwecke eines Corporis Juris Publici Academici nicht 
gemäß, welches auch, in Anfehung der übrigen Stuͤcke ftatt 
findet, fo in den Rieggeriſchen Corpore Juris Publici an 
j treffen, 
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treffen, und in dem Schmaußiſchen mangeln. Dahinge⸗ 
gen in Diefem eine fehr große Anzahl der erheblichften Stücke 
zu finden, welche man in dem Rieggerifchen vergeblich fuchet, 
vie man ſo gleich aus Vergleichung beyder erfehen kann, all« 
bier aber anzuführen viel zu weitläuftig fallen würde.  Dieha 
tere Corpora Juris Publici, oder Sammlungen der Reichs: 
Grund- Befege, find mir nicht zu Gefichte gefuinmen. ch 
will alfo nunmehro in dem Zweyten Abfchnitte diefer Vor⸗ 
rede das nöthigite von der Entitehung und den Schickfalen 
des gegenwärtigen Corporis Iuris Publici Schmauu ſiani bey» 


Im Fahre 1720 ließ der Here Hofrath Schmauß zuerft 
in einem mäßigen Octavbande ein fo genanntes Corpus Iu- 
ris publici germanici an das Licht treten. Es enthielte 
felbiges die Büldene Bulle nach des Thulemari Edition, 
jedoch) ohne die unförmliche Drthographie und Abbreviaruren, 
2) Die Concordata Nationis germanicae. 3) Den Lands 
4) den Religions -Srieden nebit der Executions⸗Ord⸗ 
nung. 5) Den Weſtphaͤliſchen Frieden. 6) Die 
Cammer:Gerichts: 7) Reichs: Hofraths-Ördnung, 
3) Sen Ryßwickifchen Srieden. 9) Den Baadenfchen. 
Stieden ohne den Raftädeifchen' und endlich 10) die 
Wahl ⸗Capitulation Carol UT. nebft 11) der Keichs⸗ 
Metricul. | 

Die Abſichten des verftorbenen Berfaffers, bey der erften 
Ausgabe gegenwärtigen Werks, laffen ſich am beften aus dee .. - 
felbiger vorgeſetzten Worrede abnehmen,. und befonders aus 
folgenden Stellen, denn fo meldet derfelbe: 

Was ich dem Publico bier mittheile, ift noch zu der Zeit, 
da ich auf der berühmten Friedrichs - Univerfität zu Halle den 
Studiis hiftoricis und Iuris publici obgelegen habe, verans 
laffet toorden. Dann wie ich in den Le&tionibus, welche ich 
auf gedachter Univerfität zu halten Gelegenheit gehabt, alles 
mal gewohnt geweſen bin, meinen Auditoribus die vornehm⸗ 
fen Kehren in dem Iure publico mit den eigentlichen Worten 
dee Fundamental: Gefege zu ermweifen, und ihnen diefe oft 
mals ſelbſt vorzulefen, fo habe ich, um fie deftumehr auf Die 
rechte Quellen zu leiten, ebenfalls geforget, daß fie jederzeit nes 
ken ihrem Compendio oder Syftemate aud) die. Leges pu- 
blicas ſelbſt in Händen haben und mit durchlefen möchten. 
Nun haben zwar FrRırscHıvs in Manuali Iuris publici, 
desgleichen Chriſtoph Ziegler, und ein ungenannter Autor 
zu Caſſel bereits einige Sammlungen von en. an 

| | ng 
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Tag gegeben, daß ich die ſtudirende Jugend auf das Luͤnigi⸗ 
ſche Reichs » Archiv, oder andere große Werke dießfalls zu ber: 
weifen oder die Leges hier und dort a parte auffuchen zu Taf: 
fen, eben nicht nöthig hatte. Dennoch aber gaben mir diefel: 
ben Fein völliges Genuͤge, theils, weil darinnen unterfchiedene 
der vornehmften Gefege, 3.&. die Concordata Nat. Germ. 
die Sammer » Gerichts - Drdnung ic. mangeln; theils auch ei: 
nige nicht in forma, fondern nur per extractum beygebracht 
find; fodann auch, weil feit der Zeit, da gedachte Collectiones 
berausgefommen, einige Reichs⸗-Geſetze, als infonderheit die 
guldne Bulle, viel verbefferter edivet, und endlich auch zwer 
ganz neue Haupt: Gefeße, die IBahl» Eapitulation cARoLI 
VI und der Baadifche Friede, errichtet worden find; welches 
alles dann mich zu einer neuen Eollection bervogen hat. 

- Damit aber die Abficht, welche ich bey dieſem Werke ge: 
führet, etwas deutlicher erhelle, und man zugleid) den Nutzen 
deſſelben defto eher begreifen möge, fo ift.nöthig, zum voraus 
zu erinnern, daß die Verfaſſung unfers Deutfchen Reichs auf 
zweyerley Art betrachtet werden kann, und aus folchen unter: 
fchiedenen Betrachtungen auch ein-doppeltes Ius publicum 
flieſſet. Es ift nemlich bekannt, daß unfer Deutfches Reich 
äußerlich einem Syftemati plurium Rerumpublicarum 
gleich fiehet, darinn jeden Ehur-und Fürftenthume, gleich: 
fam mie einer eigenen Republic, eine befondere Staats- Ver 
faffung und Regierungs⸗Form, mithin ein eigenes Ius publi 
cum zufommt. Dieſes Ius publicum fann man fpecialk 
nennen, und muß folches aus den Kaiferl. Priuilegiis uni 
aus den Verträgen und Verbindungen, welche jeder Stani 
des Reichs in particuları, theils mit feinen eigenen Land 
Ständen und Unterthanen, theils mit andern Reiche» Stän 
den eingegangen hat, erlernet werden. Und bierbey hat de 
berühmte Herr Luͤnig durch fein Reichs - Archiv fo viel nüß 
liche Hülfe gegeben, als fonft vielleicht niemand unter allen Ge 
Iehrten in ganz Teutſchland möglich gewefen wäre. Wi 
man.aber bis daher diefes Ius publicum fpeciale auf Uni 
verfitäten noch nicht ex profeflo zu lehren gewohnt ift, alf 
auch um fo tweniger habe ich bey meinem Vorhaben meine Ge 
danken darauf, oder auf die dahin gehörige Documenta ge 
gichtet, fondern mich in den Schranken des Iuris publicı ge 
neralis gehalten, da man nur die Eonnerion des allechöchfte 
Dberhaupts und der geſammten Glieder unfers: Heiligen Ro 
mifchen Reichs generaliter, und das Teutſche Reich al 
vnam rempublicam anfiehet, quae vna Maieftate, quc 
*8* 
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ad exercitium iurfum ſuorum diuenfimode :tempe- 
Tata; -TEgMUrN» al Hl sahllike “us prev 
- Hier Fommen nun verfchiedene Reichs-Conſtitutiones vor, 
die man in allerley Werken, und abfopderlich auch in dein Par- 
te (senerali des Luͤnigiſchen Reichs Archivs und deifen Spici- 
legus in ziemlicher Rolftändigkeit antrifft, die aber alleiguöß- 
tentheils mangeln. Denn ich habe mich hierbey abermal nur 
an dem Bezirke derjenigen Documenten eingefehränfet / welehe 
beut zu Cage VIM LEMIS haben. Dannenhero alleg 
dasjenige, fo in alten Zeiten, zwar als ein Geſetz gegolten hat, 
aber entroeder Durch neuere Verordnungen, » oder durch die. 
Beränderung des ganzen Zuftandesin unferm Reiche ausdruͤck. 
lich) oder ſtillſchweigend aufgehoben: morden, Desgleichen auch 
neuere Stücke, fo aber wegen veränderter Umſtaͤnde der Zeit 
die Kraft eines Geſetzes verlohren, nothwendig wegbleiben muß⸗ 
egen man dann alle Geſetze, ſo die Zeit der guͤld⸗ 
ven Bulle uͤberſteigen, desgleichen die meiſten alten Reichs Ab⸗ 
ſchiede, nebſt den verſchiedenen Wahl · Capitulationen, und die 
zu den verſchiedenen Kriegs-Zeiten, oder in beſondern nachs 
mals geänderten Umſtaͤnden an Tag gekommene Verordnun⸗ 
gen allhier vergeblich ſuchen wird. Denn alle ſolche Piecen, 
welche in der Reichs⸗Hiſtorie ihren unleugbaren Rugen Haben, 
find ung heut zu Tage, weil fie nicht meht Vim Legis haben, 
indem Studio iuris publici nouviſſimi umnoͤthig, wie ein 
jeglicher, der der Sache vernünftig nachdenken weil, leichtlich 
felbft begreifen wird.“ 29H. 0 7. 
Weil ferner der Verfaſſer, als er das erſtemal auf feine 
Collection bedacht geweſen, und bey feinen academifchen Vor- 
leſungen bemerfet hatte, daß in unterfchiedenen Reichs» Ab⸗ 
en der beyden vorigen Jahrhunderte nebft andern heut 
zu Tage nicht mehr gültigen Dingen noch, hier und Da einige 
Stellen, daraus man gute Schlüffe-in der difciplina' Iuris 
publici macht, ingleichen einige Verordnungen, fo noch wirk⸗ 
lich gar wohl vim Legıs haben, enthalten, ‚fo fahe er zugleich 
wohl ein, daß felbige billig in einem Corpore Iuris publici 
ihren Platz verdienten. F U see 
AHein andere Gefchäffte, und die Eilfertigkeit des Verle⸗ 
gers, verhinderten es damals, und der Herr Hofrath war 
entſchloſſen, einen Auszug der Reichs Abfchiede alg ein a par- 
tes Werk drucken zu-lajjen, welches man fodann nach Gefal⸗ 
len, als einen andern Theil zu diefer erſten Ausgabe feines Cor- 


ris Juris publici anfehen Eünnen. Sr ae 
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Bald darauß hatte auch der verſtorbene Hofrath Se 
ve in Jena ebenfalls ein von mir, in dem erſten Abſchn 
diefet Vorrede anäkführtes Corpus Iuris publicı dru 
laſſen, und zugleich über einige in dem Schmaußifchen C 
pore befindliche Unvichtigfeiten Klage geführet. Beydes 
wog. den Berfaffer, im Jahre 1727 eine neue Ausgabe fe: 
‚Corporis Juris publici zu beforgen, und er wieß in der 
dern Vorrede dem Heren Hofrath Struve felbit nicht 
einige Fehler it dem uͤnter feinem Namen herausgekomme 
Corpore, fondern er zeigte auch, aus was für Dueller 
nunmehto ſelbſt in diefer neuen Ausgabe die feinigen derbe‘ 
habe. AUnter andetrlitourde gemeldet, Daß er feit etlichen 
sen das Gluͤck gehabt, viel alte Driginalien und Editie 
don Reichs: Abfehieden und andern Reichs⸗Geſetzen an-fic 
kaufen, welches ihn in Stand gefeßet habe , theils auf 
ächte und a parte Edition des Corporis recefluum zu 
denken: teils auch die‘ diefer neuen Ausgabe einverie 
Meichs- Abfchiede und Ertracte fo zu liefern, als man fie 
gleicher Accurateſſe in Feiner Edition des Gorporis Der Rei 
Abfchiede von 1559 an bis dato finden werde. Ferner e 
nerte der Herr Hofrath, daß er das Inftrumentum’P: 
Weftfalicae mit unterfchiedenen Abdrücken von An. 1648 
12650, melche zu Wien und Mayr; publica auroritäte, | 
auch aus der aceuraten Officina Elzevirian& von AiZE 
heraus "gegeben: worden, fovafältig conferiret, ingleichen 
meiften andern neuen Reiche Geſetze in vielen Stellen | 
beſſert habe. Be 


Es bekam alfo diefe Ausgabe des Schmaußifchen C 
pus Iuris publici academici eine merkliche Verinehr 
und veränderte Geſtalt; die diefer Ausgabe vorgefegte X 
vede enthielt zugleich auch einige befondre Anmerkungen, we 
allhier beybehalten zu werden allerdings verdienen. 


„Wann ich des Herrn Prof. Speners Erinnerungen 
dem erften Theile feines deutfehen Iuris publici hätte fol 
wollen, hieß es dafelbit, fo würde nicht allein diefe Verm 
rung unterblieben feyn, fordern ich hätte auch noch viel Z 
ve der erften Edition weglaffen müffen. Denn er-tadelt 1. 
c.IX $3 not. c. p.223, daß ich Die Reiche - Hofrather D 
nung unter die Reichs: Grund: Gefere gebracht, da fie d 
von dem Reiche noch nicht völlig und exprefle approbiret w 

den, Er haͤlt auch L.I. c. VIII $9 not.b pag. 208 
. , * v 
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vor, Daß der Ryßwickiſche und Badiſche Frieden dem eigentli- 
hen Verſtande nach, Feine Reichs » Grund » Gefege feyn, und 
alfo ſich zu dein Titul eines Corporis Iuris publici, genau 
zu reden, nicht fihicken. Ueberhaupt macht ex ſich auch von 
andern Reichs: Eefegen, a der Güldenen Bulle L. 1. 
e.VI S3 nor. lit.a, den Religions: und Profan⸗ Frieden L.IJ. 
e.V $ 2 ‚lır.a viel Scrupel, ob fie für Reichs - Grund » Ges 
Jeße zu halten ſeyn oder nicht? welche einen Anfänger, oder ei- 
nen jubtilen theoretifchen Srilfenfänger des Iuris publici gar 
leicht ſo verwirrt machen Eönnen, Daß er ſich nicht wird zu hel⸗ 
fen wiſſen; zumalen wenn er weiter findet, daß L.I c.IX $3 
mot.c. p.223 die Cammer » Gerichts» Drdnung imrechten eis 
gentlichen Berftande ein Reichs-Grund⸗Geſetze genennet wird; 
daß er L.I. c.IX $4 pag. 229 die Concordata Nationis 
Germ. deswegen, weil fie von der gröffern Reiche - Parthey, 
wie er redet, angenommen find, vor ein Reichs: Geſetz paflıren 
laͤſſet, auch fo gar die Auifamenta der Teutfchen Nation das 
bin rechnet, und wegen des Paſſauiſchen Vertrags fich die 
Serupel, die er. von dem Religions Frieden und andern Reiche: 
Gefegen macht, ‚gar nicht einfallen läffet, da er doch bey dem: 
vo mehr, als bey allen andern, dazu hätte Urfache nehmen 
unen. 


Alle diefe verwirrte und einander zuwider laufende Aſſerta 
find aus Veranlaſſung der Lehren Des berühmten rırıı in 
Specim. Iur. Publ. L.I c.I und L.II c.I entftanden, wel⸗ 
cher Davor gehalten hat, daß den Namen der Reichs» Grunds 
Geſetze allein diejenige Verordnungen verdienen, Durch ro Iche 
der internus ftatus publicus conftituendus formiret wird, 
und folglich davon alles; mas mit Privat:&efchäfften eine Con⸗ 
nerion bat, ausfchlieffet, weil folches zum Ture priuato geboͤ⸗ 
vet; Desgleichen alle Pacta mit ausmärtigen, weil folches Feine 
Leges proprie dietae, fondern Pacta find ; ferner alles, wo⸗ 
durch eine in dem Iure Naturae bereits enthaltene Berbind: 
lichkeit nur beftätiget worden, weil der Urfprung der Berbind- 
lihfeit nicht aus dem Iure publico particuları Germani- 
co, fondern aus den principiis vnıuerfalibus Iuris Natu- 
rae et Gentium herrühret; dahin z. &. der Profan⸗ und 
Religions Friede zu rechnen, in fo ferne folche nur Socialitatem 
inter ciues ftabiliren, 


Diefe Lehre ift an fich gar richtig und vernünftig, fie Dies 
net auch allerdings zu — gruͤndlichem Verſtande 
3 | und 
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und Beurtheilung der verſchiedenen Ref Geſche Bleit 
ar nicht eweſen Daß man deßw 






weit gegangen, daß ſie von ihm Anlaß —— Mus 
s zu ma 


Frieden nicht nur eine allgemeine, fondern eine ganz neue um 

vorher im Meiche ungewohnt geweſene Secialität beftätiget 
folglich wären ſolche allerdings für Reichs » Grund - Gelege ar 
zufehen. Bon den zwey erften Artikeln des Weſtpaͤliſche 
Friedens judiciret er hingegen anders, und HAN do 
dieſer Zahl aus, - Er diffentiret auch L.I c. VI 95 nor. 
pag. 197 von TITIO und deſſen Nachfolgern darinnen, da 
die in gedachten Inftrum. Pacis Osn. art, III er IV entha 
tene Reftitution der Stände nicht zu dem ftaru publico foı 
mando, folglich.nicht zum iure publico gehören. - Erd 
fputivet fernev L.I c.VIIL.$g not.a pag. 202 wider T) 
TıvM, welcher behauptet, daß alles, was ad Sanctionis P: 
cis Weftphalicae partem vindicatiuam.gehöret, e.@ 
P. O. art. xXVI $1-6, art. XVII, $ 1-9 nicht ale ein eigen! 
‚liches Reichs - Grund: Gefege anzufehen ey. 0° © 


Gluͤckſelig ift wohl derjenige, der in einen ‚ruhigen Fanı 
ranz von ‚allen dergleichen metaphyſiſchen Grillen lebet! Be 
dem Studio Iuris Publici hat man vor allen Dingen die, un 
terfchiedene Befchaffenheit der moralifchen und mathematifche 
Difeiplinen zu obſerviren, welche längft von. Grorıo L.1 
c. XXIII $ı,bemerfet worden, und einem jeden von feld 
gar bald in die Augen leuchtet, Die Haupt» Diflinction un 
ter den Privat: Handlungen der Menfchen und den publique: 
Gefchäfften eines Staats ift an fich zwar wohl gegründet un! 
fehr nothwendig; es haben aber alle menfchliche Handlungeı 
eine Connexion mit einander, beſtehen auch in einer le 
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laticudine, und laffen fich nicht fo fubtil Diftinguiven und in 
Heine Theilchen theilen,. als. die Mathematici mit dem-pundto . 
verfabren. Tırıvs felbft bekennet IAI c.1 $ 8, daß bey eis 
nem Neichs =, Stande actiones publicae et priuatae öfters 
dergeftalt mit einander. vereiniget. find, daß dieſelben auch in 
negotus priyatis,, e. gr. matrimonil, tutelae, füccef- 
fionis, contractuum, .deliftorum, eine perfonam publi- 
cam repräfentiven; woraus dann ſo zu veden ein ius publi- 
cum mixtum entfpringet, Dahin alles dasjenige veferivet wer⸗ 
den kann, was eigentlich feiner Natur nad) ein Privar- Ge. 
fchäffte ift und wozu die Reichs + Stände entweder durch aus: 
drückliche Öefege oder Pacta, oder durch Des Reichs Herkom⸗ 
men verbunden find. u 


Die alles ift demjenigen leicht zu begreifen, der den Zus 
ftand unfers deutſchen Reichs unpartheyiſch und genau betrachs 
tt. Es ift aber hlerbey nicht außer Acht zu Iaffen, daß eine 
Urfache von gröfferm Bedenken und von weitern Folgen Tı- 
rıym und feine Machfolger zu den obangeführten Gedanken 
von den Reichs⸗-Geſetzen gebracht hat. Sie behaupten nem: 
fi), daß alle Reichs⸗Geſetze per modum pacti gemacht feyn, 
fie halten alle Reichs: Stände vor Co-imperantes, fie ſta— 
turen nicht gern andere Unterthanen des Meichs, als die mit: 
telbaren und Randfäßigen, fie niachen aus dem deutfchen Mei» 
che ein fürmliches Syftema rerumpublicarum,, und heben 
alle vniratem Reipubl. auf. Darum flatuiren fie, alle 
Reichs : Gefege reſpectu der unmittelbaren Reichs: Stände, 
wären ihrer Natur nach nichts anders’ als pacta inter aequa- 
les inita, die nach den principũs Taris Naturae et Gen- 
tiam zu erklären and zu decidiren, und Eönnten alkin refpe- 
&u der Randfaflen als -leges angefehen werden. Daher 
kommt es Dann infonderheit, Daß fe z.E. die. Cammer : Ge« 
richts⸗ Drdnung vor ein Reichs: Gefege endlich paſſiren laſſen, 
der Reichs⸗ Hofraths-Drdnung aber foldhe Benennung bes 
fireiten, ohnerachtet dieſer in Capıtulatione Carolı VI art. 

16 et 17 ausdrücklich eben dergleichen Gültigkeit, als der Cam⸗ 
mer: Gerichts - Drdnung, beygelegt wird. —— 


Es iſt hier der Ort nicht, alle dieſe Principia zu unferfüs 
den, welche fo zmeifelhaft find, Daß der Herr Prof. Spener 
elft in einer fehr merkwürdigen Nota lie.b L.I c.IV $3 
p-76 folche faft wiederum verlaffen, hätte. Ich habe mich be⸗ 
reits in der Vorrede der erſten Edition erklaͤret, Daß ich bey 
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gegenwaͤrtiger Collection das deutſche Reich als vnam Re 
publicam anſehe, quae vna, eaque indiuiſa Maieſta 
uoad exercitium diuerfimode temperata, regiti 
ah babe ferner dabey in Betrachtung gegonen, was zur 2 
gierung einer Staats, öder ad negotia publica, quaten 
a priuatis diftinguuntur, gehöret. Solchem nach bi 
ich alle Pacta cum exteris hieher gezogen’, und nicht nur « 
ıinternum ftatum gefehen. Sich habe alles vor bicher gel 
rig gehalten, was die allgemeine inn-und aͤußerliche Krie, 
und Sriedens-Berfaffung, Iudicia, Contributiones, Co 
mercia, Mlınz Zoll: und Poſt⸗Weſen betrifft, und fonft 
les, was man gemeiniglich ad Iura Maieftatica et rega 
vechnet 5; wie dann auch oftbelobter Herr Prof. Spener fel 
L.I c.IX $ıı pag.254 bemerfet, daß von dergleichen £ 
chen in dem Iure publ. müffe gehandelt werden. Ich bi 
mich aber dabey unbefümmert gelafen, ‚ob etwas per m 
dum legis proprie fic dictae, oder per modum pa« 
difponiret, oder als ein Privilegium von dem Kayſer erthe 
worden. Desgleichen wann etwas in einem Meichs - Gef 
mit berühret worden, fo mehr von Der natura negotiort 
rıuatorum als publicorum participivet, und alfo nad) 
ubtilen Meynung algebraifcher Publiciften hätte reegblei! 
foHen, habe ich folches lieber auch noch mitnehmen, als wegl 
fen wollen, eingedenk desjenigen, was ich oben von einem Iı 
publico mixto angeführt habe. Mit einem Worte, ich 
ge bier alle Reichs » Eonftitutiones vor, die zum Iure publı. 
vel mere tali vel mixto dienen, und überlaffe den Interp 
tibus und Commentetoribus, folche nad) ihrem Gefal 
zu erklären, zu anatomiren, und zu critificen. 


Darneben aber habe ich mich in den Schranken des Tu 
publici generalis „ die ich in dee Borrede der erften Edit 
mir vorgeſetzt habe, gehalten, und nichts, was nicht die K 
erlihe Majeftät und das Heilige Römifche Reich überhau 
v dann deſſen Creyße und deren Berfaffung, die Reichs⸗Ce 
vente und auf derfelben erfcheinende drey Kollegia, auch die ı 
gen Rang, Sie und Stimmen, und anderer ftreitigen De 
te errichtete Pacta angehet, mit eingemengef. 


Meine Abficht ift ferner, gleichwie bey der erften Ediri 
nur allein auf dasjenige, was heut zu Tage vim legis h 
und in Obſervanz iſt, gerichtet geweſen. Dieß ift hauptfd 
lich Die Urſache, warum ich auf einen Extract der . “ 
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fehiede gefallen bin, und in gegenmwärtiger Edition uͤberreiche. 
Wobey ich nur noch diefes erinnere, Daß etliche Sachen in der 
Reiche » Gefegen enthalten find, Die gar nicht mehr in Hebung 
zu ſeyn feheinen, aber doch nicht aufgehoben find, und bey vor⸗ 
fallenden Gelegenheiten zur Decifion wirklich als Gefege gel 
ten muͤſſen. Alfo hat der Autor des deutfchen Neichs-Staats 
gar wohl obſerviret, Daß, wenn die Churfürften: auf den in 
Aurea Builla vorgefehriebenen Conductum dringen wollten, 
folder ihnen ohnſtreitig müßte geleifter werden. So koͤnnte 
gleichfalls von der Toleranz der WBiedertäufer im Nom. Reis 
che Difputiret, und die Decifion aus denen wider diefelbe ergans 
genen Verordnungen genommen werden. Dergleichen Stuͤ⸗ 
cke habe ich nicht weglaffen wollen. Es find auch hin und wies 
der Die Prologi der Reichs-Geſetze völlig beyaebracht , weil 
fie zu vielen Eonelufionen in difciplina Iuris publici dienen, 
und directum vfum dodtrinalem haben. - ‚SDft beziehen fich 
auch viele Stellen auf -einige vorhergegangene Geſetze, als ein. 
referens auf das relatum, da ich Dann der DeutlichEeit we⸗ 
gen eines und das andere wiederholen muͤſſen, fo man fonft 
für überflüßig anfehen Eönnte; dergleichen 5. €. mit dein Nies 
mägifchen Frieden gefcehehen. Es find auch noch hin und wie⸗ 
der einige Paflus ftehen blieben, die notorie heut zu Tage 
nicht mehr gelten, als z. E, das Capitel in Aurea Bulla de 
difidationibus, de Pfalburgeris. etc. die Ausſchlieſſung 
dee Reformirten in dem Religions » Frieden $. 17, die Bes 
ſtimmung der Zahl der Beyfiger an dem Sammer » Gerichte, 
€.&.D. Part.I Tir.I $.1 und andere in der Cammer⸗Ge⸗ 
richts : Drdnung vorkommende Stücfe. Weil aber alles dies 
fes, wann man e8 zufanımen fegen wollte, kaum einen halben 
Bogen ausmachen wuͤrde, fo habe ich um diefer wenigen Stel⸗ 
len willen ein Reichs⸗Geſetz nicht verftimmeln wollen. Wann 
aber die Guͤltigkeit oder Ungültigkeit eines Gefeges noch nicht 
ausgemacht iſt, fondern beftritten wird, wie z. E. die Elauful 
des vierten Artikels des Ryßwickiſchen Sriedens, fo habe ich 
noch viel weniger mich befugt gehalten, etwas auszulaſſen. 
Ueberhaupt aber habe ich geglaubt, daß es beſſer ſeyn wuͤrde, 
etwas weniges beyzubehalten, Das ein oder der andere fin über- 
füfjig anfehen Eönnte, als etwas wegzulaſſen, welches man für 
nöthig hätte erachten mögen, “ 


Bey der dritten Auflage des Schmaußifchen Corpo- 
ris Iuris publici vom Jahre 1735 verhinderten den Heren 
| j 4 Ä Der: 
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Ver faſſer ſowohl Die eingefallenen Kriegslänfte ; ad auch 
won ihm beichloffene Berwechfelung feines bisherigen Hof⸗ 
bens mit dem Academiſchen und feine Reife nach Goͤtting 
das. Werk auf das neue mit aller Sorgfalt durchzugeh 
Die vornehmften Zufise und Aenderungenikeftunden dar 
nen, daß ein etwas größeres Format des Werks, vorneml 
um deswillen erwaͤhlet worden, Damit e8 nicht in zwey Baͤl 
dürfte netheilet werden: und es annebft andy dein bon i 
Herrn Hofrath herausgegebenen Corpori Iuris gentium a: 
demico defto gleicher werden möchte Ferner, wurde zı 
Dienft derjenigen, welche den Gerichts » Proceß genau 1 
vollkommen zu. erlernen Urfache haben möchten, an flatt | 
Sammer » Gerichts » Drdnung d.a. ı555 dag Concept i 
neuen- eingerücket, wie auch einige neuere Meichs + Schli 
4. E. wegen der Handwerks» Miebräuche, Desaleichen der ı 
Lothringen An, 1542 von Meichs wegen errichtete Vertre 
und andere Stücke den Reichs» Hofrath betreffend. 


In der Testen Auflage, welche der verftorbene Heraus 
ber. noch beforgen Eonnte, vom Jahre 1745 mbar: j 
felbiger abermahlen über Struvens Corpus Iurıs Publı 
Gritſchens Sammlung, und das Kahliſche Corpus 1 
ris Publici, wovon ich in dem erſtern Abſchnitte Die 
Vorrede, allbereits das nöthigfte-beugebracht, daher ich | 
ces allhier zu wiederholen für überflüffig erachte, ingleich 
auch auf dasjenige, was in einer in 8. berfertigten Eleir 
Schrift dem Schmaußifchen Werke vorgeworfen word 
zu antworten Bedenken trage. ; 


Weil aber auch der jegige Herr Hrats» Rath Mo 
in feinem Staats » Rechte Lib. I. C.IV. 8.34. d 
Schmaußifchen Corpori Iuris Publici zwar einen ® 
zug vor allen andern beygeleget, gleichwohl aber p. 72 
zwoͤlf Puncten einige Defiderara dabey gemacht hatte, fü 
antwortete felbige der Herr Hofrath Schmauß zugleich 
gedachter Vorrede. | Ä 


Beydes, fowohl die Defiderata als die Antwort di 
Pr — beyzubehalten wird vielleicht nicht ganz unni 
ich ſeyn. J 


„Der Herr Etats-Rath Moſer meynet 1) Es fü 
den fich. gar zu viel Sachen Darinne, welche — ke 
or * orp 
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Corpus Iuris publici gehoͤren · Amrm. Dieſer Vorwurf 
ſey zu general, und koͤnne nieht anders als mit einer generalen 
Negatiua beantwortet werden... 2 


E ee wer L. IE on ©; PR ‘ 4° 
-.. 2). Da die Authentia der Eonftitutton zu Frankfurt de 
an: 1338 eben ſo ausgemacht noch nicht fey, fo hätte 
er folche: nicht einer folchen: Lollection einverleiben 
follen. Antw. Wer die Reiche: Hiftorie gründlich aus der. 
coaeuis fcriptoribus ftudiret, Eünme an.der Auchentie dies 
fer Eonftitution nicht zweifeln. J 


3) Man haͤtte bey ſolchen Piecen, über deren 
Verbindlichkeit noch gezweifelt wird, anmerken 
ſollen/ daß es damit eine ſolche Beſchaffenheit ha⸗ 
be. - Antw. Es ſey das Vorhaben nicht geweſen, und leide es 
auch dee Raum nicht, diefer Sammlung Anmerkungen beys 
Zr ‚ fondern fie gehörten in eine Erleuterung der Reichs⸗ 

etze. | 


4) Wie ein und anderes e.g. das Neichs- Gutachten 
pom 23 April 1714, wodurch der Kayfer zu Schlieffung des 
Badifchen Friedens bepollinächtiget worden ift, unter Reiches 
Grundgefege koͤnne gezehlet werden, wiffe er nicht. 
Antw. Der Herr Etats: Rath MTofer werde hoffentlich) ſelbſt 
erkennen, Daß dieſes Neichs- Gutachten’ eines der pornehmften 
E tüce fey, die zu dem Inftrumento pacıs Bad. gehörten. 
Da man nun diefes Inftrum. pacis nothwendig der Eolkection 
inferiren müffe, fo würde ein groffer Fehler begangen worden 
feyn, wern man das Meichs » Gutachten: weggelaffen hätte. 
Dann es fey ja dem Herren Etats-Math bekannt genug,” daß 
bey Schlieffung eines Neichs - Friedens die Stände vegularis 
ter Durch eine Reichs: Deputation concurriven follteny es fey 
dann daß fie den Kayfer allein dazu bevollmächtigen. DIE 
müffe nun in einem Collegio Iuris publici auf Univerfitäten 
der Tugend erklärt werden, wie dann der Herr Etats⸗Rath 
felbft in feinem Compendio L.IV, C. XV. $21 darzu Ans 
kitung giebt. Da nun auch in. der neuelten Kapitulation 
Art.IV $. 11 Verordnung deswegen ‘gemacht worden, fo 
koͤnne man nicht abfehen, warum der Herr Etats⸗Rath tadele, 
daß Das obgedachte Reiche s Gutachten in ‚das Corpus Juris 
publicı eingerückt worden. Man merke aber wohl, wo es 
ihm fehle. Er fen, wie er diefes gefchrieben, noch allzuſtark 
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mir den Serupeln son Reichs⸗ Grund« Geſetzen verwirrt ge⸗ 
weſen, wie deſſen auch fein Compend. Iur. publ. L.I CM 
$ 2,3 ein zu offenbares Zeugniß gaͤbe. Er werde alſo mey⸗ 
nen, das beruͤhrte Reichs⸗ Gutachten de an. 1714 gehöre wohl 
m ein Corpus Juris publici, aber nicht unter die Reiche; 
Srund. Geiete. Wann diefes fey, fo. antworte manı mit 
dem Ausfpruche des Herrn Etats » Mathe in dem Staats: 
Rechte L.I c.4. $.ı2.. Glückfelig ift derjenige, der in eis 
ner ruhigen Ignoranz von allen dergleichen metaphuftfchen 
. Grillen lebet. Hi N 


5. Haͤtte vieles, fo ganz eingerücker worden, wohl 
er extraltum Eönnen gegeben werden, e.g. in dem 
panifchen Stieden de an. 1725. Es haͤtten auch die 
Vollmachten zu den Sriedens - Schlüffen, deren Ratı- 
‚ ficationes, der Latalogus der Stände, fo den Reiche: 
Abfchied de an. 1654 unterfchrieben, Die Extracte des 
Niemiegiſchen Stiedens, der Ryßwickiſche Sriede bis 
auf Die bekannte Elauful, Die Rapyferliche Commiſ— 
fions : Decreta, fo zu einem Reiche : Schluffe Gele— 
enheit gegeben, in einem folchen Jand. Buche und 
orpore Juris publicı: Academico beffer wegbleiben 
Eönnen. Antw. Da die Jugend auf Univerfitäten noth- 
wendig lernen müffe, mas eine Vollmacht und Natificatien 
eines Friedens fey, und:in welcher Form dergleichen Dinge ab: 
gefaßt zu werden pflegten; desgleichen mie die Kayſerliche 
Eommiffions: Decreta, fowahl bey Propofitionen zu Meiche: 
Butachten, als auch bey Ratificationen derfelben pflegter 
fiylifiet zu werden; und der Herr Hofrath Schmauf 
die Subfeription des letztern Meichs : Abfchieds auch bey vie 
len Gelegenheiten in feinen Ledtionibus iuris publici 31 
— pflege, ſo ſey ſie nicht ſo ſteril, als manche denker 
moͤchten. 2 Ä 


6) Da in fine des Werfs eine ausführliche Reichs 
Matricul fürkömmt, fo hätte die Wormfifche de An 
no 1521 wohl wegbleiben können. Antw. Die in fine 
angehängte Reichs Matricul fey.nur ein Privat Merk, Das 
noch vieler Erläuterung und Correction bedürfe, die mir groſ 
fer Mühe muͤſſe angeftelle werden, und welche man wohl ein: 
mal ‘übernehmen möchte. Dennoch aber fey und bleibe e: 
allezeit nur eine Privat» Arbeit, und fo lange Zn 
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Matricul auf einem Reichs/ oder Modermmtions: Tag, der 
Kayferlichen Kapitulation zu folge Art.V. $1o. aufs neue 
gemacht würde, bleibe die Wormſiſche de An. ı521 noch 
immer die neuefte legale Matrieul; und fey nach dem Reiche: 
Abſchiede An. 1582 $64 vor des Heil, Reichs gerechte 
und gewiffe Matricul zu halten , welcher Im votis 
ten und erkennen zu folgen und alle: und jede Staͤn⸗ 
de, fo darinn- begriffen find, bey denfelben Ans 
feblauen zu laffen, was und fo viel daran durch. 
die vorige und nächftkünftige Mloderaroren nicht 
geändert würde. Es fey damit befchaffen, wie mit 
der Münz » Ordnung de An. 1559, melche noch zur Zeit 
und bis der neueften Kapitulation gemäß. Art. IX 4 auf 
dem Neichs : Tage eine neue Münz - Drdnung werde gemacht 
werden, noch immer die neuefte Muͤnz⸗Ordnung bleibe, und 
nothivendig in einem Corpore iur. publ. Acad. ihren Platz 
haben muͤſſe. | | | 


7) Die in der Schmaußifchen Vorrede der zwey⸗ 
ten Edition angebrachte Entfchuldigung, warum 
wiflentlich in einigen Reichs » Gefegen etwas, fo 

eut 3u Lage Eeinen Nutzen mehr bat, Dennoch 

eben blieben, fey nicht wichtig genug, zumal da 
es eben nicht fo wenig fey, als man angäbe, we- 
nigftens hätte man dergleichen mit anderer. Schrift 
fönnen Drucken laflen. Antw. Dem Herrn Hofrath 
Schmauß Eomme hingegen feine Entfchuldigung als zu: 
länglich. vor ; gefeßt auch es betrage folches alles zuſam⸗ 
men gerechnet, mehr als einen halben Bogen, fo hätte man 
doch Die Gefege deswegen nicht verftüummeln wollen; mit an- 
derer Schrift aber. dergleichen Paflus drucken zu laffen, ha⸗ 
be man theils für ungefchickt gehalten, theils aber hätte erft 
durch Anmerkungen Raiſons davon ‚gegeben, und alfo das 
Merk dadurch noch: mehr. und unnöthiger Weiſe vergröffert 
werden muͤſſen. Dr 


3) Aingegen fey Das Werk noch in verfchiedee 
nen Stücken, welche eigentlich hinein gehörten, 
mangelbaft e.g. fehle die An. 1699. dem Haus Würs 
temberg wegen des Reichs Sturm-Sahne ertheilte 
Declaration ; die Vergleiche wegen des Schwaͤbi⸗ 
fehen Creyß⸗Directorii de Anno 1663 und — 
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Reich⸗Schluß wegen der Praͤlaten Rang. Antw, 
Daß der Collection noch manches abgeht, ſo noch hinein 
gehoͤret, erkenne man ſelbſt. Abſonderlich wären in Ce- 
remonialibus, desgleichen in Creyß⸗Verfaſſungen ein und 
andere Vergleiche gemacht werden, die man gerne einge⸗ 
ruͤckt hätte, wann fie nur wären, public gemacht worden, 
oder man felbige communicirt bekommen Eönnen. Was 
aber die Declaration wegen der Würtembergifchen Fahne 
anbetrifft, . fo fey ſolche aus vielerley Urſachen offenbar 
bieher nicht gehörig, fondern müfle allenfalls ;in einem: ſpe⸗ 
cialen Iure publico Würtembergico angebracht, werden. 
Bon dem Vergleiche wegen des Schwäbifchen Kreyß⸗ Di: 
tectorii habe man nichts als ein paar zerſtuͤmmelte Extra⸗ 
eteny die fich nicht dee Mühe verlohnet, in eine Kolles 
etion gebracht zu werden. Wegen der Prälaten Nang 
fey voch Fein Reichs⸗Schluß gemacht, fondern bey denen 
über die Capitulationem perpetuam geführten Berath⸗ 
fehlagungen Anno 1712 zwifchen Chur = und Fürjten nur 
verabredet worden, Daß deswegen dem Articulo IE Ca- 
pit. perperuae etwas follte inferirt werden. Deſſen uns 
geachtet fey in der neueſten Capitulation folches nicht ges 
fehehen, fondern der Paflus Art. III $ 23 ungeändert ges 
blieben: Wann man nun: die Fürftlichen und Churfürft- 
lichen Erklärungen, die Anno 1712 hierüber geſchehen, und 
noch bis dato nicht zum Effect gefommen,- hatte wollen 
dem Corpori Iuris publ. Acad. inferiven, würde man 
nicht mit einigem Mechte haben fagen Fönnen, vergleichen 
Dinge gehörten nicht in. ein Corpus Juris publici, : zus 
re es wären Feine Reichs = Grund⸗Ge⸗ 
ebe ꝛc? | \ 


9) Wegen der Derfionen gebe es auch nicht un⸗ 
gegründete Brimmerungen. Antw. Der erſte Berle- 
ger habe wegen-einiger Motiven ‚sdie. mehr fein befonderes 
Intereſſe als die Gelehrte angegangen, gewollt,’ teutfche 
Ueberfegungen bey Lateinifchen Gefegen und PBergleichen 
beyzufügen. Sie mwären aber nunmehr. alle weggeblieben. 

10) Gleichwie auch wegen der Summarien und 
Marginalien, welche auch nebft dem Regifter gute 
Dienfte chäten. Antw. Ein gutes Regifter Ip sung, 

4 ) EI EL ie 


Barrede xxvn 
Die Sammarien und Marginalien wuͤrden. das Bin um 
den vierten Theil vergroͤßert haben, =..." 
1 9 bh‘ f Aadtit 


en r) ob webi Bin und wieder u —— | 
8* feyny [8 fehlten- fie Hoch noch ſehr oft. 
Das Borhaben fer niemal geweſen, loca parallela 

durch das ganze‘ BEE zu notiren/ "Daß alſo hin und 
wieder dennoch einige loca parulela·allegirt worden, wel⸗ 
ches aus anderti Urſachen geſcheheny rufe man ar vurigin 
Geſcheute als vor eine: Echuldigken auslegen. aa ee 
MR? n al 1 
12) Daß no bin und widder Druckfehler zu 
finden. Antw: Wo ſey eein Bud) ander Welt, das davon 
befreyet waͤre? Man waͤre niemal⸗ an den? Orte des Drucks 
—— geweſen, ei 2 w. Im eli α 
u wu aan 

und ſo viel son Verhätigen; was dieſem Werke⸗beh beb⸗ 
— feines: WVerfaſſers begegnet iſt. Hiebaͤuf zeiget der 
verſtorbene Herr M. Schumann weiter an, was er in der 
naͤchſt — en Ausgabe dieſes Werkes gehen, in⸗ 
dem e —— Als nie der‘ Here Verleger Deffelben 
die Beforgung dabon aufteug, hielte ich vor allen Dingen 
dafuͤr/ Daß man Diefem Werke Die Geſtalt eines academis 
ſchen Hatiökuchs laſſen· müffe. Weil mir aber Doch einige 
HDeſiderata, weiche der Herr Etats + Nat) Moſer und 
t dere gemacht hatten, nicht ungegruͤndet ſchienen / fo: gien⸗ 
rn meine Bemuͤhumngen dahin, bey dieſem neuen’ Drucke 
Aakiseh. abzuhelſen· Aus dieſem Geunde find demnach 1) 
die Furzen Anmerkungen zu den hier befindlichen: Stik 
een hinzu gethan morden, um denjenigen einige Erleichtes 
rungen zu verſchaffen, welche ſelbige entweder in andern 
Collectionen nachfuchen, oder fonft eine-und andere nähere - 
Erlaͤuterung haben wollen. Da, wie ſchon gedacht more 
den, - Diefes ganze⸗Werk nicht zum Gebrauch großer ges 
lehrter Publiciſten und folcher Männer, Die mit einer zahl 
reihen. Bibliothek und den Fontibus felbft verfehen find, 
fondern vielmehr denjenigen zu Gefallen gefammlet worden, 
welche fich deſſelben als eines academifchen Handbuchs = 
ihren Collegus Iuris publici bedienen wollen, fo hoffe, 
ih, daß man e8 auch bey den Anmerkungen —— 
wird, wenn ſich nicht uͤberall etwas ganz beſonders, oder 
eine anevehmende Gelehrſamkeit darinnen finden ſollte. Zum 
. zen 
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aten habe ich’ mich ‚bemühet, zu defto bequemern Gebrauch 
diefes Buches, fonderlich den wichtigften Stücken, Sum⸗ 
marien und loca parallela beyzufügen. Beil ic auch 
Itens bemerket, Daß bey den Extracten aus den Reichs 
Abſchieden, die in den vorigen Ausgaben befindlich, wink⸗ 
dich noch vieles zu finden, welches zwar ‚in eine vollſtaͤndĩ⸗ 
ge Sammlung der Reiches Abfchiede, Feinesweges aber, in 
ein: mäßiges Corpus Juris publici Academicum gehoͤ⸗ 
ig; ; aleı habe ich auch dieſes weggelaſſen, und ‚vielmehr 
kurze doch ziemlich an einander haͤngende hiſtoriſche Nach⸗ 
vichten von den Reiche » Abfchieden in den Anmerfungen 
beygebracht; wobey ich mich Der aus einer ſehr geſchickten 
Feder gefloſſenen Arbeit, welche der neueſten Sammlung der 
Reichs⸗ Abſchiede in Fol, beygedruckt worden, groͤßtentheils 
bedienet habe. 4tens, find bin: m wieder verfchiedene 
neue Stücke mit eingerückt worden, welche in der Boris 
gen Ausgabe nicht befindlich, gleichwohl aber bey Abhand⸗ 
Jung der Anfangsgruͤnde des Teutſchen Staats: Rechts 
anentbehrlich find. - TU u; 


Und hierauf. kommt hauptfächlich die veraͤnderte Ge⸗ 
ftalt an, welche ich ‚Diefer ‚neuen Auflage des Schmauf 
fifchen, Corporis Iuris publici ‚zu geben, mir habe ans 
gelegen feyn laffen ; mit was für. Beyfall und Nutzen, 
muß ich erwarten. Mir wird eg genug ſeyn, wenn die⸗ 
fe meine Arbeit von einem jeden ohne Vorurtheile nach 
der Wahrheit, dabey aber auch mit derjenigen Maͤß— 
gung beurtheilet wird, welche man einem ehrlichen Man 
ne fchuldig ill. | | EZ 


Endlich) komme ich nun auch auf den dritten - Ab» 
fehnite gegenmwärtiger Vorrede, worinnen ich anzufüh: 
ven für noͤthig erachte, was bey jegiger Ausgabe. des Cor- 
poris Juris Publici Schmauſſiani, , verbeffert morden oder 
hinzu gefommen iſt. | 


Die Schumannifchen Vermehrungen und. Berbef- 
ferungen find faft unmerklich, weil fie nur in ſehr Eurs 
zen Anmerkungen, ja bier und da nur in einzeln Woͤr—⸗ 
teen beſtehen. Durch meine Bemuͤhung aber find anjes 
g0 zuerit hinzu gekommen: No. CXIII. p. 1467. CXX 
p.ısıı. CXXI p.ısı5: CXXII. p.1516. CXXIII. 

P. 1520. 
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p. 1520. GXKIV: p. ıszu CXXV: :p.-rgaR. 
CXXVI p.1626. CXXVH. p. 1628... CXXVIE. 
p- 1644. CXXIX.:p. 1646. Hin und wieder, und be⸗ 
fonders. bey Na. CXVIIL p. 1495. wie nicht: weniger bey 
der ſub No. CXXV. eingerücten Wahl⸗Capttulation 

Ihro jegt Regier. Raiferl. Majeſtaͤt habe die brauchs 
baren Anmerkungen des verflorbenen Herrn M. Schus 
manns; über. Die nur beſagte No. EXVIII. ynd-, die 
nichft. porhergehende Lapitularion: Pranti/ft F.- beybehals 
ten, ſolche jedoc) zugleich verbeffet, vemehret/ und Dies 
le neue hinzu gethan, welches letztere auch bey denen erſt 
anjetzo ganz von meinen eingeruͤckten Extracten aus eini- 
gen Sriedensfchläffen und andern öffentlichen Urkun⸗ 
den erfolge, | 


„zum Beſchluß kann niept mpangezeiget laſſen, da 
ſich 34 bey den ——— verſchiedene Druck⸗ 
fehler — weil das Werk nicht hier gedruckt 
worden. Anjetzo Ei „nur Diejenigen verbeffern , Deren 
Verbefferung fh nicht· ſo gleich errathen läßt. Alfo muß 

.1454 n.a in Der dritten Seile von unten herauf, 

att Öttofano‘, "Öttofairo ſiehen. .1525 nach No. 
CXXIV. flatt Dregmer”’Zubertoburger. p. 1528 
n.a in der ı6öten Zeile, ſtatt Recredentialium, Recre- 
denzialien. pP. 1529 in den Anmerfungen, in der ııten ' 
Zeile, flatt GIELMANN, GVLMANN. P. 1531 in der 
Anmerkung Zn.9 von unten hinauf, flatt Cerivino, 
Erwino. P. 1629 in der Anmerkung Zn. 11 hinter 
Ienae, ift hinzu. zu fegen 1765. p. 1644 n.a Zn. 7 
fiatt und mehr, nunmehr 53 und endlich p. 1645 in 
der Anmerkung Zn. 17 von unten hinauf, muß binter 
Graumann noch hinzu gefegef werden, 1749. Die 
übrigen, die ſich vielleicht noch finden möchten, und die 
ich wegen Mangel der Zeit überfehen, wird der G. L. 
von felbfien zu verbeſſern miflen. | 


Da nun die gegenwärtige Ausgabe des Corporis Iu- 
ris Publici Schmaufhkani. vor den vorhergehenden aller 
dings, angezeigter maßen, viele anfehnliche Zufäge erhals 
ten, felbiger auch fonft nicht geringe Vorzuͤge verfchafft 
worden, fo zroeifle ich an einer geneigten Aufnahme im ge 
ringiten nicht. Sollte jemand. wider meine Sufite und 

, niet» 
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Anmerkungen mit Beſcheidenheit gegruͤndete Ernnerungen 
wagchen· werde: nicht ermangeln, entweder gelegentlich 

mich dagegen zu verantworten, oder darnach zu richten, 
det ich mich im uͤbrigen der Seonhet des G. Er be⸗ 
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Junhalt — 
der in dieſem Werke ren 


PARS I. 
I. Sanctio inter Ottonem M. atque Romanos interprete Leo- 
ne VIIL d.a. 964 t 


P- 

I. Transatio inter Pontificem Calixtum 11. et Imperat, 

Henricum V., de Inueftitura "Epifeoporum et a. 
tum 

IM. Friderici-II. Conftitutio de — Principum ecclefi * 

corum d.a, 1220 4 

IV. Frideriei II, Conftitutio de — Prineipum (ecularium 

6 


d.a, 1232 
V. Ludouici IV. Imp. et Ordinum Imp. Conftitutio dei iure et 
excellentia Imperii. d a. 1338 9 
VI. Vnio Electorum Renfenfis, d.a. 1338 10 
VII. Aurea Bulla Caroli IV. d.a. 1356 | ı- 13 
VIII. Concordata Nationis germanicae inter Fridericum III, 
Imp. et Nicolaum V. Pontif. 47 
IX. Landfriede zu Worms aufgerichtet a. 1495 ° 56 
X. Extract aus der Ordnung des Regiments d.a. 1500 as 
fpur 


g 
X. Ertract aus dem Reichs⸗ Abſchiede zu Augſpurg a. — 
63 


Al. Extract aus. dem EireularsSchreiben Kayſers Maximi- 
liani I, d.a. 1508, ben Titul: Erwaͤhlter Kayſer be⸗ 
treffend 64 

XI. Extraet aus dem Reichs ⸗ Abſchiede zu Coͤlln a. — 


AV, Rheiniſche Verein unter den vier Egurfürften iu — 
er 1519 


VO, — 
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XV. Der ſechs Churfuͤrſten Bruͤderliche Einung aufgericht zu 
Worms 1521 p. 71 
XVI. Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Worms d. a. 
1521 78 
XVII. — der zehen Kreyße d. a. 1521 auf dem ehe 
tage zu Worms 
XVIII. Reichs-Matricul zu Worms d.a.ıs2ı u 
XIX. Extract aus der Erklärung des zandfriedens zu Nuͤrn⸗ 
berg 1522 . 98 
XX. Extraet aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Nürnberg 2.1524 
ro2 
XXL Vertrag zwiſchen Chur⸗Maynz und Chur⸗ Sachſen der 
Umfrage halber d.a. 1529 103 
XXII. Extract aus dem Reichs-Abſchiede d.a. 1530 106 
XXIIL Extract der Reichstags: Handlungen umd Reichs: Ab: 
— von den Jahren 1531. 1532. 1533. 1535. — 
06 


xxiv —— Vertrag zwiſchen Koͤnig Ferdinando 1. 
und Herzog Antonio zu fothringen d.a. 1542 110 
XXV. Extract aus dem Reichs» Abfchiede zu Nürnberg a. 1543 
116 
XXVI. Extract aus dem Reichſs⸗Abſchiede zu Speyer a. 1544 
'116 
XXVIL Bon dem Reichstage und Reichs⸗Abſchiede zu > 
ſpourg 2.1548 18 
XXVIN. Des Roͤm. Kayfers, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten as 
Stände Bertrag wegen der Burgundifchen und Mieders 
Erblande d,a.1548 118 
XXIX. tandfriede auf dem Reichstage zu Augſpurg a. 1548 
declarirt, erneuert und befchloffen 
AK. Extraet aus dem Neichs» Abfchiede zu Augfpurg a. — I 
146 
XXXL. Extraet aus dem Vertrage zu Paſſau d.a. 1552 
147 
. XXXIL. Meichs.z Abfchied zu Augfpurg d. a. 1555, worin⸗ 
nen ber ‚Religions‘ Friede nebſt der Executions⸗ Ord⸗ 
nun 153 
XXXIII. Vnio Blecdlorali⸗ nouiſſima d.a 1558 210 
XXXIV. Extract aus dem Reichs-Abſchiede d.a. 1559 218 
XXXV, Extract aus Kayſers — Muͤnz⸗ Ordnung 
zu Augſpurg 1559 218 


XXXVI. 


Innhalt. 
XXXVI. — Ferdinand 1 Münz » Probier x Orduung a. 2. 
1559 2238 
XXXVIf. Extract aus dem Vergleiche Biſchofs Georgens zu 
Bamberg und Marggraf George Friedrichs zu Branden⸗ 
burg wegen des Directorii in dem Sränfifchen Creyße a. 


1559 ' er 247 
XXXVII Vertrag zwifchen Chir: : Maynz und Chur⸗Sachſen 
der Anſage halber auf Reichs⸗ und andern Verſammlungen 
da. 1562 248 
XXXIX. Extract aus dem Deputathon— Tags⸗ Abſchiede zu 
Worms a. 1564 249 

XL. Ertract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Augſpurg a. 1566 
256 

XLI. Extract aus dem Reichs Abſchiede zu Spore, a. 1570 
260 

XLI. Kayſers Maximilian II. Reihe, Sof Canzley⸗ Ordnung 
d.a. 1570 —26 

XUII. Kayſers Maximilian II, — Orbnung bes Kayſerl. 
Sof > Gerichts zu Worms a. 1572 281 
— Extraet aus dem Reichs-Abſchiede zu Augſpurg d.a. 
76 325 

KLV. — aus der Pofıcep» Ordnung zu Sranffurt 2.1577 
ic 


32 
XLVI. Anmerkungen über die Meichs » Abfchiede von 1582 bis 


1613 329 
XLVIL Kayfr. Eammer e Gerichts » Ordnung Concept — a. 
161 30 


XLVIII. Vertragꝗ Wiſchen denen Herrn Reichs⸗Erb⸗ Par 
fchällen Grafen von Pappenpeim und Denen Reichs · Staͤd⸗ 
ten d.a. 1614 » 704 

XLIX. Kayſer Matthiaͤ Lehnbrief an den Freyherrn von Taxis 
über das General⸗ Poſt⸗Meiſter⸗ Amt d. a. 1985, mit. 
dem Mevers 1 TIGE 

L. Bergleich ver alternivenden fünf Fürftl. Hauſer. wegen des 
Sitzens und Votirens auf öffenelichen. Eonventen. d. a, 
1640 721 

LI. Kayſer Ferdinand IT. Decreta der fraͤnkiſchen Grafen 
Votum und Seſſionem auf Meichd: Tagen betreffend a. 


1640 725 
LU, — aus dem Reicho⸗ Abſchiede zu Regenſpat 2 
1641 728 


LUL. Initrumentum Pacis Osnaburgenfis d.a. 1648 741 
| 002 u. 
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LIV. Inſtrumentum Paeis Monafterienfis d. a. 1048 p. 810 
LV. Kayſerl. Executions⸗-Edict d. a. 1648 arctior modus exe- 
quendi und erſter und anderer Friedens⸗ Executions⸗ Haupt⸗ 


receß 849 

pP ” R Ss ru 
LVE Vergleich des Churfl. Collegii des Ranges und Stelle bal— 
ber, bey ſolennen Proceſſionen d a. 1653 889 


LVII. Kanfers Ferdinaud III. Decrer den Vorgang der Reichs⸗ 
Rürften Srau Gemahlinnen, Töchter und Schweftern für 
der Kayſerl. Obrift: Hofmeifterinn bey Croͤnung der 

. mifchen Kayſerinn betreffend a. 1653 

LVIII. Ranferl: Deeret wegen ver Rheiniſchen Prälarten ER 
fion und Stimme auf Reichstaͤgen a. 1653 896 

LIX. Kayſer Ferdinand UI. Decret derer. Grafen und Herden 

: der Weftpbäl, und Niederſaͤchſ. Creyße Sitz und — 
me auf Reichstaͤgen betreffend:a. 1654 

LX. Kayſerl. Decret wegen ber ©eculatifirten Stifter er 
fion und Stimme auf Neichstagen.a. 1654 898 

LXI. Reichs - Hofrachs »Drdnung d.a. 1654 898 

LXII. Reichsabſchied zu Regenſpurg von dem Jahre 1654 


253 
LxUN. Vergleich zroifchen Chur⸗Maynz und Chur⸗ El bie 
Eroͤnung eines Roͤmiſchen Koͤniges betreffend a. 1657 


"1028 
nn. Ehur-⸗Mayniſche Reichs⸗ Hofs⸗Canzley⸗Tax⸗ Ordnung 
| 1658 1031 
LXV. Emererte a. Mapnzifche Heiche Hofs⸗Canzley 

Tax-Ordnung d.a. 1659 1038 
LXVI. Rare, was bey Empfahung der Reichslehn am — 
Hof, zu entrichten iſt 1046 


AR Gemeiner Hieichs⸗Hofraths· Beſcheid a. 1059 die Bey⸗ 
bringung der Lehns-Requiſitorum und Entrichtung der 
Lehns⸗Gebuͤhren betreffend; ingl. Gem. R.H. Beſcheid d. a. 
1659 von Empfahung der Reichslehne durch eigene Abge⸗ 
ordnete, und Gem. R. H. Beſcheid d.a. 1619 die Lehn 
innerhalb Monaths Frift mit Erlegung: der Tara zu em: 


pfangen 10047. 48. 49 
Axvi Churfuͤrſtl. Maynziſchen Cammer⸗Gerichts⸗Canzley 


Ordnung d.a. 1662 "51049 
Lxux. 
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LXIX. Reduction der Cammer⸗Guͤlden zur Reichs⸗ Wehrung, 
et viciſſim; ingleichen ordinaire Taxe bey der Kayſerl. und 
Heichs -Cammer Gerichts» Canzly 9.1063 

LXX. Bergleich zwifchen Ehur : Brandenburg und Pfalze 

— Meuburg, wegen des Condireltorii des ausfchreibenden ' 
Fuͤrſten⸗-Amts in dem Weſtphaͤliſchen Creyße d.a. 1663 
1070 
LXXT. Kayſerl. Reſolution, daß ein jeder Churfuͤrſt und Stand 
des Reichs von ſeinen Unterthanen zu Reiches Deputationen 
und Creyß⸗ Eonventen die nötigen !egationss Koften ers 
heben möge d.a. 1670 1076 

LXXII. Kayſerl. Reſolution über die verlangfe Extenfion des $ 
und gleich wie zc. des NR. A, d.a. 1654 die — 
der Unterthanen betreffend a.1670° — 077 

LXXIII. Receß zwiſchen den Herrn Churfuͤrſten wegen des Hans 
ges ihrer Geſandten d.a. 1671 | 1080. 

LXXIV, Kayſers Leopoldi Münz » Edict d.a. 1676 1081 

LXXV. Des Ehurfürftl Eollegii auf dem Meichstage zu Regen: 
fpurg abgefaßter Schluß, derer Ceremonien halber mit den 
Fuͤrſtl. Sefandten d.a. 1678 1084 

LXXVI, Kayſerl. Decret, daß ‚die Worte: Churfuͤrſten und 
Staͤnde mit den Worten Ehurfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
de pro Synonymis zu halten d.a. 1679 1086 

LXXVIL Miemwegifcher Friedens Schluß d.a. 1679 mit Bey: 
lagen 1087 

LXXVIII. Reichs-Gutachten, in punkto Securitatis publicae 
2.1681 - 1095 

LXXIX. Neichs + Hofrathe Decreta die Appellationes und 
Fatalia betreffend a. 1083 die Lehns-Empfaͤngniſſe durch 
Abgeordnete aus dem Herrn : und Mitteritande .betrefz 
fend a. 1688 wegen ber Lehnd » Gebühren d. a. 1606 

1097 

LXXX. Neichös Gurachten wegen Translocation des Kayſeri. 

und Weiche : Sammer: Gerichts von Speyer nah Weslar 


2.1689 1100 
LXXXI. Inſtrumentum Pacis Caelareo - Gallicae Ryfwicenfis 
d.a. 1697 : 1102 


LXXXII. Beylagen zu. dem Ryßwickiſchen Frieden 1122 
LIXXXIII. Der Evangeliſchen Reichs-Staͤnde Schluß, die Ca⸗ 

lender » Berbeflerung betreffend-d.a. 1699 1125 
LXXXIV. Extract aus den Conchufis trium Collegiorum des 
Roͤm. ee Be Berfaffung, die Reichs⸗ 


Armee 
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Armee und Reichs⸗Operations⸗Caſſa betreffend d.a.1702. 
704. 1705. 1707. 1712 P. 1126 
LXXXV. Conclulum trium Collegiorum S. R. Imperiid.1704- 

Grauamina gegen die Meichs » Nitterfchaft betreffend 

1130 

LXXXVI. Kayſerl. Commiſſions-Decret die Beſchleunigung 
und Ausmachung des Chur: Braunſchweigiſchen Chur⸗Me⸗ 
gotii betreffend a. 1706 1132 
LXXXVII. Reichs-Gutachten in der Chur⸗ Braunſchweigiſchen 
Introductions · und Chur⸗ Boͤhmiſchen Readmiſſions · Sa: 


die d.a. 1708 1133 
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Sandtio inter Orre M. atque Romanos 
interprete LEonE VIII. Papa a 964. in Synodo 


congregata Romæ in Ecelefia S. Salvatoris. 4) 


d exemplum B. Hadriani Apoftelicz Sedis Antiftitis, qui Domino 
Carolo vidtoriofiffimo Regi Francorum & Longobardorum, 
Patriciatus dignitatem ac prdinationem Apoftolicz Sedis, & in- 

vellituram epifcoporum conceflit: ego quoque Leo Epifcopus, fervus 
ſerrornm Dei, cum toto clero,acRoınano populo conflituimus, & con- 
firmamus, & corroboraınus, & per nofiram Apoflolicam audtoritatern 
concedimus, atque Jargimur Domino Othoni primo Regi Teutonico- 
rum, ejusque fuccefloribus hujus Regni Italix in perpetuum facultatem 
eligendi fucceflorem, atque ſummæ Sedis Apoftolicz Pontificem ordi- 
nandi, ac per inoc Archiepifcopos, feu Epifcopos, ut ipfi ab eo invefli- 
turam accipiant, & confecrationein,unde debent, exceptis his, quos Im- 
perator Pontifieibus, & Archiepilcopii conceflit: & ut nemo deinceps 
cujusque dignitatis, vel religiofitatis eligendi vel Patricium, vel Pontifi- 
cem a Sedis Apoflolicz, aut quemcunque Epifcopum ordinandi 


'habeat 


a) Diefer Vergleich, mie er hier flebet, und deſſen Inhalt dahin gehet; „wie weit 
„sich der Teutſchen Rönige Rechte zu dem Roͤmiſchen Rayferehume 
„und über Dem Paͤbſtlichen Stuhl zc. zc. erſtrecken folle, wird von vem 
Gratiano in Dem Decreto P. 1. diſtinct. 63. ©. 22. 23. angeführer. Tbeodoricus à 
Niem bat ibn im XV. Jahrhundert aus einem Fiorentinifchen alten MSpt. ab: 
gekhrieben und feinem Tradtat. de juribus & privilegiis Imperii bey dem 
Schardio de Furisd. Imperii p.249. mit Benfügung riniger Noten einverleibet, 
wo er aber in verfchiedenen Stuͤcken etwas anders, jedoch in der Haupt Sache 
fat aleich lautet. Die Gründe, fo wieder und vor deflen Anthenticit& ange 
führer werden, f. in 73.73. YYFofers Teutſchen Staats: Recht P. 1.C. XVI. 

.337 fegg. Man trıft Dielen Veraleich anf eıne oder die andere Art an bey den 
ronie in Annal, Ecelef. T. X. ad an. 064. der viefer Urfunde fo wenig als der 
P. Pagi in Critic. Baron. T. IV. p. 8. ». o. trauet; ferner bey dem Goldaſto 
in Rationali ad Conflit. Imper. T.I. p. 34. In dem Chronico Reichenber- 
enfi ad a. 957. und bey dem Jvone Carnotenf in Pannorm. L. VIII. c. 136. 
chet fie kurß, auch zum Theil beydem Sigonio de regno Italia L. Wil. p. 109. 
©. auch Ioh. VIr. de Cramer Shediasma, quo conjundtio Imp. Romani cum 
o Germani® fub Ottonel. contra diffentientes vindicatur -Marpurg. 
1735. 4. inOpufe. T. UI. p.684. In Hrn. von Rieger Corp. lur. publ. et 
ecclef. ſtehet n.II. p. 2. diefe Sandtion auch; zuvor aber befinvet ſich daſelbſt 
n.I. Conftitutio Hadriani Pape.d. a, 772. vi cujus Carolo M. dignitas Pa- 
triciatus, jus Ordinandi fedem apoftolicam & inveftiendi Epifcopos conce- 
ditur; fie ft aug dem Decreto Gratiani diſt. LXII. can. 22 genommen, und 
lauter in Melch. Goldafti Contlit. Imper. T. 1. p. 16. etwas auders. S. I. G. 
Bernhod de fumma maj, Caroli M. agnita in adorante Leone III. P. M. 
maxime confpicua. Altorf. 1752. 4. inal. G. A. Pezels Diff. hievon En. $b 
1752. 4. und Joh.Steph. Putteri Programmata von Carolo M, und Ottone 
M. Götting. 1756. 1767. 4 — 


2 Teransacrıo CALIXTI ll. er Henr. V. DE An. 118. 


habeat facultatem absque confenfu ipfius Imperatoris (quod tamen fi: 
absque omni .pecunia) & ut ipfe fit Patricius & Rex. Quod fiaCler 
& populo quis eligatur Epifcopus, nifi a fupra dicto rege laudetur, & 
invefliatur, non confecretur. Si quis contra hanc regulam, & Apc 
ftolicam audtoritatem aliquid molietur, hunc excommunicationi ftuıbja 
cere decernimus: & nit refipuerit, irrevocabili exilio puniri vel wlti 


mis fuppliciis affıci, 
| II. 


Tranſactio inter Pontificem CALLIXxTYm II. & 


Imperatorem HENRICVM V. de Inveftitura Epi- 
Icopoerum & Abbatum, inita An. ı122, 4) 


Tr nomine Sandtz & individux Trinitati. Ego Heurrcvs, De 
Gratia Romanorum Imperator Auguftus, pro amore Dei, & Sandta 
Romanæ Ecelelixz, & Domini Pape CALLISTI, & pro remedio ani: 
mæ mex, dimitta-Deo & Santis Dei Apoflolis, Petro & Paulo, Sandtx- 
'que Catholic Ecclefiz, oınnem Invellituram per annulum & baculumm. 
& concedo in omnibus eceleſſis, quæ in Regno 5) vel Imperio meo ſunt, 
fieri elechionem c) & liberam confecrationem, | 
» > $z. Poflefliones & regaliaB. Petri, quæ a princjpio hujus difcordix 
usque ad hodiernam diem, five teınpore patris mei, five etiam meo 
ablatä int; quæ habeo, eidem ſanctæ Romanz Eccelefiz reſtituo ; qua 
autem non habeo, ut reflituantur, fideliter adjuvabo, 
$ 3. Poflefliones etiam omnium aliarum eccleharum & principum, 

& aliorum,‚tam Clericorum quam Laicorum, quæ in guerra ifla funt 
commiſſa, d) confilio Prineipum, & juftitia, qux habeo, reddam; qux 
non habeo, ut reddantur, fideliter adjuvabo e). | s 

4 


4) Dieſer Veraleich, „der von verſchiedenen Gerechtſamen des Rayfers 
„und des Pabſts, auch derer Stiffter in Teutſchland in Rirchen-Sachen 
vhandelt, wurde bey Gelegeuheit der ſtrittigen Invettitur per baculum & 
annulum gemacht; und was dißfalls zwischen den Kayſern Deinrih dem IV. 
and V. und den Paäbſten Gregorio VII: Victore IH. Urbano II. Pafchali IE 
und Calixtö IE bie gu Errichtima Di’ter Veroleichs verabhandelt worden, f 
Furg iu 3. Moſers Teutſchen Staats: Recht P.1.C. XVII. p.336. fegq. 
‚weicher auch c. 7.530 U. 37. zeigt, worinnen er noch 180 einen oder feinen Mu: 
Kun habe. Es ſtehet ſeldiger bey dumm Alberico 3 font: Men. ad an. rt21. Conr. 
! Urfperg: pi 280, dem Baronib in Annal, Eccleſ. U. XVII. edit. Lucienf d.a. 
1746. aus dem Tabulario romano 5; bey dem Leibnitio in dem God. jur. gent. 
« diplom. Pl n.2 uns einem Original zu Wien; in ar neueften Sammlung 
„der Reichs⸗Abſchiede. T.I. p 4. auf Cherubini Bullario magn» romundT. I. 
pP. sö:s. 1012 Mont Corps diplomatique T.1. p.06 und in Luͤnigs Reichs; 
. Archive Spicil. Leetef. p. a3. 5. auch 1. G. Hofmanni Dill. ad hanc Transatt. 
ı “Viremb. ı739: 5) Defunt ap. Urfperg verba: que inR. #.I.m.f. c) Göl- 
: datt. vwmenicam:fieri elediondi#, d) Vrſperg. piane omittit verba: qua in 
guerra iſta fun: comuijfa, e) Ursperg. juftitia, que babeo, vr reddantur, 
fideliser juvabe, , | 
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Transacrıo Carıxrı Il, er Henr. V. ve An. mn 3 


S 4 Etdo veram pacem Domino Papæ Callifto, Sandtzque Romanz 
Eccleßix, & omgibus, qui in parteipfius funt, vel faerunt; & in quibus 
Sina Romana Ecclefia auxilium fideliter. juvabo; & in quibus mihi 
guerimoniaın fecerit, debitam fibi juſtitiam faciam 2). 

65. Hæc omnia ada ſant conſilio & aſſenſu Principum, quorum 
nomina fubfcripta 46) ſunt: Adalbertus, Moguntinus Archiepiſcopus; 
Fridericus, Colonienfis Archiepifcopus ce); Otto Bambergenfis d) Epi- 
fcopus; Bruno, Spirenfis Epilcopus;, A. Auguftenfis Epifcopus; G. e) 
Trajedtenfis Epilcopus; Udalricus, Confläntienfis Epifcopus; E. Ab- 
bas Fuldenfis ; Northmannus Dux f); Fridericus Dux g); Bonifacius 
Marchio 5); T’heobaldus Marchio #) Cynulphus, Comes Palatinus k); 
Oibertus Comes Palatinus /) ;. Berengarius Comes m) ; Godefredus, 
Comes a). Ego Fridericus, Colonienfis Epifcopus & Cancellarius, 


recoguovi, &c. 
4 Profeſſio Pape. s 

‚Ego Calliftus, fervus fervorum Dei, diledto filio fuo, Henrico, Dei 
gratia, Romanorum Imperatori Augufto, concedo, Eledtiones Epifco- 
potum. & Abbatum Teutonici Regni, quæ ad Reguum pertinent, in 
prefentia Tua fieri, absque fimonia, & aliqua violentia; ut, fi qua inter 
Partes difcordia einerferit, Metropolitani & Provincialiuna conhilio, vel 
judieio,faniori parti aflenfum & auxilium præbeas. 

St. Electus autem Regalia per fceptrum a Te recipiat, exceptis 0) 
omgibus, qux ad Romanam Ecelefiam pertinere nofcuntur;. & quæ ex 
his jure Tibi debet, faciat. Ex aliis vero partibus Imperii confecratus, 
infra fex ınenfes Regalia per fceptrum a Te recipiat >). 

S 3. De quibus vero mihi querimoniam feceris g), fecundum offi- 
cii mei debitum, auxilinm meum præſtabo. | 

$ 4. Do Tibi veram pacem, & omnibus, qui in parte Tua funt, 
vel fuerunt, tempore hujus difcerdiz, 


"Data anno millefimo, centefimo, vigeſimo fecundo, nono Kal, Octo- 
bris &c. 2 | Ä | 





«).Goldaft inferit : ap. Urfperg. deeft hic paffus cum$feq. 6) Diefe Imterfhrift 
Jautet gautz anders ben dem Baronin c. 7, und dent Goidaffo, in Conftie. Imper. 
T, p.258. €) Gold. inſerit: H. Ratisbonenſis Epiſcopus. a) Gold. Baden» 

bergenfis. e) Gold. Gödebaldus. f) Henricus Dux Bavaria. Al. Here» 
sieunus Dux.g);Gold.addit : Svevie, Bruno, DuxSaxonie. Diedboldus,Marchi>, 

„Kambienfis aVochbburg. b) Gold, addit: Thuftia. i) Gold.Gosfridas. Al.Er- 
Alfus. k) Gold.addit: Rbeni. I) Gold Otto, Palatinus Comes a Wittelsbach, 
Enpelbertus, Marcbio Iſtriæ. m) Gold. adilit: Haösburgi. "Al. Seltzbtr 

fs. m) In Goldaft. Edit. defunt- hæc, usque ad finem, habeturqve: 

bedloricus Comes Montisbellicardi, RT. alii complures. 0) In Goidatt, 

t. tranfpofita funt hec verba: exceptis ommibus, q. a, R. Ep. n. atque 

. „Meet in fine hujus $. P) Gold. addit: & qua ex bis jure tibi deber, Ja- 

biat; exceptis 4. a. R.E. p,n. 9) Goldafl. addit: aAuxilium pullt- 


15» i —— 
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4 FXIDERICIæII. COMSTITUVTIO DE An. 1220. 


III. 


FRIDERICI Il. Conſtitutio de juribus Princ 
pum eccleſiaſticorum Francof. a. 1220. 


| In nomine Sande & individue Trinitatis. 
File Secundus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus, 

Rex Sicilie omnibus in perpetuum. Digna recolentes animadve 
fione, quanta eflicacia & fide diledti noflri Principes.Ecclehaflici mol 
hadtenus aftiterint, ad culmen Imperii nos promovendo, promotos 
Chriflo firmando, & demum filium noftrum Henricum in Regem fi 
& Dominum benevole atque concorditer eligendo; cenfuimus eos p 
quos promoti fumus, feınper promovendos, & per quos firinati ſumu 
una cum ipforum Ecclefiis femper fore noftra defenfione contra nox 
quzque firmandos, Igitur quia in eorum gravamina, quædam confı: 
tudinis, & ut verius dieamus abufiones, ex longa perturbatione Imperi 
quæ per Deo gratiam nunc querit & quiefcit,inoleverant, in novisthc 
loneis, & monetis quæ fe Invicem ex fimilitudinibus imaginum deftruer 
confueverant in guerris advocatorum, & aliis malis, quorum non? ei 
numerus, (tatutis quibusdam eisdem abufionibus obviavimus, 

$ 1. Primo promittentes, quod nunguam deinceps in morte cujus 
danı principis Ecclefiaftici reliquias fuas filco vendicabimus; -inhiben 
tes etiam, ne laicus quisquam aliquo prætextu fibi eas vindicet, fed -ce 
dant fucceflori, fi anteceflor intellatus deceflerit, cujus teflamentum, 4 
quod inde’fecerit, volumus eſſe ratum. Si quis vero contra.hunecoij 
ftitutionem reliquias fibi vendicare præſumpſerit, profcriptus & ex 1 
habeatur, & feudo five beneficio, fi quod habeat, permaneat deftifut 

$2. Item nova thelonea & novas monetas in ipforum territori 
five jarisdictionibus eis inconfultis feu nolentibus non flartuemus de ca 
tero, fed antiqua thelonea & jura monetarum eorum Eeclehis conce 
inconvulfa & firma confervabimus & tuebimur, nec ipfi ea infring 
mus,necabaliis ledi perinittemus, modis aliquibus,utpote monetz turba 
& velificari folent fimilitudinibus imaginum, quod penitus prohibem 

$ 3. Item homines quocunque genere feryitütes ipfis attinent 
quacunque caufa fe ab eorum ob equiis alienaverint, in noftris civitat 
bus non recipiemus in eorum pr&judicium, & idem ab ipfis inter. fi 
eisque a laicis omnibus inviolabiliter volumus obfervari. eo 


a) Weil die Kayſer in allen Städten, wo fie hinfamen, Hof zu halten zad 
hoͤchſte Gerichtsbarkeit ausübten, fo hat K. Friedrich II. aus Dandb 
Fa gen die Geinlichen Reichs-Fuͤrſten, „dieſes Recht den Biihoflich 
„Städten erlaſſen; weil ſich aber die Gemeinden der Bılchöflihen. Stä 
gegen Die Biſchoͤffe nicht allzugchorfam bezeigten, und ohne deren Willen ſi 
obrigfeitlihe Derfonen wählten, fo wurde diefes ebenfallg abgefchaffet. Di 
Conftitutiones ftehen in der neueften Sammlung der R. 3. 7. I. p. 
20. aus Maderi Antiqu. Brunfu. p. 255. Und Schannat. Prob," Worm. pP. 26 
und bey Schiltern in Inftit. Jur. publ, T, IL tit.ıs. 16, 
















Friderıcı II. Constirutio DE An,ımo, 5 


S 4. Item ſtatuimus, ne quis Eccleſiam aliquam in bonis ſuis dam- 
pnificet occaſione advocati eorundem bonorum, fed fi dampnificaverit 
— in dupla reflituat, & centum marcas argenti Camerz noſtræ 

Olvat. Ä Ä 
$5. Item fi aliquis eorum vafallum fuum qui eum forte offendit, 
jure feudali convenerit, & fic feodum evicerit, illud fuis ufibus tuebi- 
mus, & fi ipfe feodum de bona & liberali fua voluntate nobis conferre 
voluerit, recipiemus, amore vel odio non obflante. 

S 6. Quocunque autem modo, five eriam ex morte infeodati Prin- 
cipi Eccleliaftico feodum aliquod vacare contigerit,illud autoritate pro- 
pria, imo violentia nullatenus invademus, nifi de bona voluntate libe- 
ralique-conceflione {ua poterimus obtinere, fed cum effedtu fuis ufibus 
ftudebimus defenfare. 

S 7. Item ficut juftum eſt, excomunicatos eorum, dum tamen ab 
ipfis viva voce vel per litteras eorum vel per honeftos nuncios fide di- 
gnos nobis derunciati fuerint, vitabimus, & nifi prius abfolvantur,non 
concedemus eis perfonam ſtandi in judicio, fic diftinguentes, quod ex- 
communicatio non eximat eos a relpondendo impetentibus, fed fine 
advocato, perimat autem audtoritas in eis jus & poteflatem ferendi ſen- 
tentias, & tellimonia & alios impetrandi. Et quia gladius materialis 
conflitutus eft in fubhdium gladii fpiritualis, excommunicationem, fi 
fic excommunicatos in ea ultra fex feptimanas berfitiffe prædictorum 
ınodorum aliquo nobis confliterit, noftra proferiptio fubfequatur, non 
revocanda nifi prius excommunicatio revocetur, Sic utique aliisque 
ınodis omnibus jufto videlicet & efficaci judicio ipfis prodefle atque 
przefle firmiter compromiſimus, & ipfi verfa vice fide data promile- 
runt, quod contra omnem hominem, qui tali noftro judicio ipfis ex-- 
hibendo violentes reftiterit, nobis pro viribus fuis efhcaciter aflıflant. 

S 8. Item conflituimus, ut nulla zdificia, caftra videlicet ſeu civi- 
tates in fundis Ecclefiarum vel occafione advocatig vel alio quoquam 
prztextu confiruantur, & fi qua forte ſunt conftrudta contra volunta- 
tem eorum quibus fundi attinent, diruantur Regia poteftate, 

S 9. Item inhibemus ad imitationemavi nollri felicis memoriz Im- 
peratoris Friderici, ne quis oflicialium noflrorum in’civitatibus eorun- 
dem Principum Jurisdidtionein aliquam five in thelongis ſive in monetis, 

eu in aliis ofhieiis quibuscunque ſibi vendicet,nifi per odto dies ante cu- 
riam noftram ibidem publice indidtam, & per odto dies poft eam fh- 
nitam nec etiam per eosdem diesin aliquo excedere pr&fumant jurisdidtio- 
nem Principis & confuetudines Civitatis, quotiescunque autem ad ali- 
quam civitatum eorum tantum acceflerimus fine nomine publicx cu- 
riz,nihil in ea juris habeant, fed Princeps & Dominus eius plena in ea 
gaudeat poteflate. Sane quanto fidem ampliorem prædictorum Prin- 
cipum circa nos intelleximus, tanto excellentius eorum profedtibus 
femper intendimus profpicere, 
A3 S:10, 
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$ 10. Et quoniam acta hominum oblivio inimica memorie Pe 
longam temporum evolutionem fepelire folet, eo. diligentia vigilar 
tiori adhibita; hec noftrx gratix baneficia Ecclefiis impenfa perpetua: 
volumus, flatuentes, ut heredes noftri & fucceflores in Imperie ea rat 
confervehnt, & exequantur; & faciant in ſubſidium Ecclefiarum, a la; 
cis univerfaliter obfervari. Et ut futuris innotefcant, & a prefentiun 
non excidant memoria five rotitia, ea fecimus huie paginæ annotari d 
paginam fubnotatione nominum eorum, qui interfuerunt, Principun 
videlicet, & figilli noflri munimine infigniri, Teeftes hi fuut, Sifridu 
Archiepifcopus Maguntinenfis, Theodoricus Treverenfis Archiepifco 
pus, Engelbertus Colonienfis Archiepifcopus, Albertus Magdenburgen 
fis Archiepifcopus , C. Metenfis & Spirenfis Epifcopus; Imperiali 
Aulæ Cancellarius, E. Bambergenfis Epilcopus, C, Ratisbonenfis Epi 
fcopus, Hartwicus Eiftetewäs Epilcopus, _ Henricus Wormacientis 
Otto Trajedtenfis Epifcopus, Theodorieus Monafterienfis Epifcopus 
Haciardus Leodicentis Epifcopus, Engelhardus Nuenborgenfis Epifco 
pus, H. Bafielenfis Epilcopus, N. Havelbergenfis — quan 
lures, Ego Conradus Metenfis & Spirenfis Epifcopus Iimperialis Au. 
= Cancellarius vice Domini Maguntini Archiepifcopi & totius Germa 
nix Archicaiıcellarii recognovi. Ada funt hzc anno Dominicz In 
carnationis MCCXX. Indidtione nona regnante Domino Fridericc 
fecundo Romanorum & Sicilix Rege gloriofo, Anno Regni ejus in Ger: 
mania VIII. in Sicilia vero XXIll, Datum apud Frankenforte VI, Kal 
Maji indidione przfcripta. | 
IV. —— 


FRIDERICIII. Conſtitutio de juribus Princi- 
pum fecularium Utini d.a. 1232. a) 


In nomine Sanctæ & Individue Trinitatis. 
F RIDERICUS II. divina favente clementia Romanorum Imperato: 
ſemper Aucusrtus Jerufalem & Sicilie Rex, 
Excelfa noftri fedes Imaperii exaltatur, ac principalia moderamin: 
Regiminis in omni juftitia & pace difponimus cum ad noftrorum jur: 
. Prin. 


a) MWeil-die weltlichen Neiche : Fürften eben dergleichen Sfrrunaen mit ihrer 
Städten hatten, „welche in der Anmerdung zu =. Ill: angeführee wor 
den, fo lieſſen fie ich ſolches Recht auf dem Neachstage zu Worms a.123 1. von 
König Heinrich auch ertheilen und im folgenden fahre von Frınerico Tl 
zu Une beftürtigen. Beydes fleher in der Sammlung der R. U. T. 1. p. 73 
und 7. aus dem Schannat. l.e. p. 709. 277, und aus dem Corpore Fur. feu- 
dal Senkenb. p. 555. Sort har anch das Sendenbergiihe Sendſchrei— 
ben, welches ben dr Sammlung der R. A. befiudlich, $ 4. angemer cket 
daß beyde Conflitutiones Kayſer FRIDERICI ll. aus dem Bruf: Gemöl; 
dern von Mayng, Magächnra und Bremen, zu ihren Nußen ausichöfer, in 
gleichen aus dem Archive der Hertzoge von Braband auf ung gekommen. 


Frınerıcı Il! Coxstırutıo DE An. 2%. wur, 


Principum & Magnatum debita provifione profpicimus, in quibus ve- 
lut honorabilibus membris infidet Caput noftrum, viget & confiftit 
Imperium, & tanta Cxfarex magnitudinis moles regit & evehit eos, 
quorum humeris innititur & portatur. Noverit igitur prefens ztas, 
& futura pofleritas, quod in foro Julii, apud fibi datum, una cum di- 
ledto filio noftro He rıco Romanorum Rege convenientes, rogati 
per Principes & Magnates,quorum ibidem diligenda nobis aderat mul- 
titudo, ut gratiam eis ab eodem Rege diledto filio noftro in generali 
curia Wormatiæ indultam, noftr& audtoritatis munimine profequi di- 
gnaremur ; dignum duximus eorum precibus favorabiliter annuen- 
dum, utpote qui non indigne in eorum promotione, noftrum & Im- 
perii flatum intendimus commodius promovendum. 

Concedimus igitur, juxta quod idemRexFilius nofter nofeitur eoncef- 
ſiſſe,ac perpetua confirmatione donamus,ftatuentes: quatenus nullum ca- 
ftrum,vel Civitas in fundis Ecclefiarum, veloccafione advocatix, per nos, 
vel quenquam alium fub prætextu quodlibet conftruatur. 
Item: Quod nova Fora non poffint antiqua aliquatenus im- 
pedire. | | 
Item: Nemo cogatur ad aliquod forum ire invitus, 

item: Stratz antiquæ non declinentur nifi de tranfeuntium, vo- 
luntate, | | 

Item: In civitatibus noftris novis bannitum miliare deponatur. 

Item: Unusquisque Principum libertatibus,. Jurisdidionibus, Co- 
mitatibus, centis, five liberis five infeodatis utatur quiete, fecundum‘ 
terrz ſuæ confuetudinem approbatam. 

Item: Centum gravii recipiunt centus a Domino terræ, vel ab eo 
qui per Dominum terra fuerit infeodatus. 

Iteın: Locum cent® nemo mutabit, fine confenfu Domini terræ. 

Iteın: Ad centas nemo Synodalis vocetur, I 

Iteın: Cives qui Falburges dicuntur, penitus ejiciantur.. 

Item: Cenfus vini, pecuniz, frumenti, vel alii quos ruflici confli- 
tnerint fe foluturos, relaxentur, & ulterius non recipiantur. 

Item: Principum nobilium, & Minifterialium Ecclefiarum Homi- 
nes proprii in civitatibus noftris non recipiantur, . 

Item: Principibus, Nobilibus, Minifterialibus & Eecletiis proprie- 
tates& feoda percivitates noflras occupata reflituantur, nec ulterius oc- 
cupentur. | | 

Item: Conductum Principum per terram eorum, quam de manu 
noftra tenent in feodo, vel per nos, vel per noftros non impediemur, 
vel infringi patiemur. 

Item: Non compellantur aliqui- per fcultetos noftros ad reflitu- 
tienem eorum quæ a longinquo tempore ab hominibus receperant 
priusguam fe in Civitatibus noflris collocarent, nifi homines ipfi fue- 
rint imperio immediate fubjedti. 


A Item: 
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Item: In Civitatibus noftris nullus terre damnofus vel a judice 
dampnatus vel profcriptus recipiatur feienter, recepti canvidtiejiciantur. 

Iteın: Nullam novam monetam in terra alicujus Principis cudi ta- 
ciemus, per quam moneta ejusdem Principis deterioretur. 

Item: Civitates noſtræ Jurisdidionem fuam, ultra civitatis ambi- 
tum non extendant, nifi ad nos Jurisdictio fpecialis pertineat, 

Item: In civitatibus noftris Adtor forum rei ſequutus; nifi reus 
vel debitor prineipalis ibidem fuerit inventus quo cafu ibi tenebitur, 
relpondete. 

lteın: Nemo recipiat in pignore bona quibus quis infeodatus fit 
fine confenfu & manu Domini principalis. 

Item: Ad Opera Civitatum nemo cogatur nifi de jure teneatur. 

Item: Homines in noftris civitatibus refidentes confueta & debita 
jura, de bonis extra civitateın fuis Dominis & advocatis perfolvant, ne- 
que indebitis exadionibus moleftentur. | 

Item : Homines proprii, advocatitii, feodales, qui ad Dominos 

. fuos tranfire voluerint, ad manendum per ofhciales noſtros ardentur, 

Ad hujus itaque rei flabilem firmitateın prefens privilegium fieri 
juflimus, & Sigillo Mageltatis noſtræ fecimus communiri, 

Hujus autem rei teftes funt: Sısırrıpus Maguntienfis Ar- 
chiepilcopus, B. Patriarcha Aquilegienfis, Salzeburgenlis & Magdebur- 
genlis Archiepilcopi; E. Papibergenſis, S. Ratisbonenfis Imperialis 
Aulæ Cancellarius, H. Wormatienfis, & Herbipolenfis Epiſcopi. C. 
Frifingenfis Eledtus; Abbas Sandi Galli,-A.Saxoniz O, Meranix; & 
B. Karinthix duces. Marchio de Baden; Marchio de Burgowe; Co- 
mesH. de Hortenberg; Comes Adolphus.de Schoemburch ; G.& Cide 
Hoenloch. G. de Buttingen. Wernherus de Blanodia. Guntzelimuis 
Pincerna de Winterflet; Burgravius de Nuremberg; Pincerna deClin- 
genberg; Riccardus Camerarius, & alii plures. 

Signum Domini FRIPERICI Secundi Dei gratia invidifimi Ro- 
manorum Imperatoris femper Aususrtı Jerufalem &Sicilix Regis. 

Ego Syrrıpus Dei gratia Ratisbonenfis Epifcopus Imperialis 
Aulæ Cancellarius, vice Domini Sysırrıpı Maguntini Archiepi- 
fcopi, & totius Germaniæ Archicancellarii recognovi. 

Adta ſunt hzc anno Dominicz Incarnationis Millefiino Ducente- 
fimo-tricefimo fecundo, Menfe Maji V. Indidt. iimperante Domino 
nofiro Frıverıco II. Dei gratia invidiffuno Romanorum Impe- 
ratore femper Aususto, Jerufalem & Sicilie Rege. Anno Ro- 
mani Imperii ejus XII. Regni Jerufalem VII. & Regni Sicilie XXXIV. 
feliciter, Amen, | 

Datum apud Utinum in Foro Julii, anno, Menfe, & indidione 
præſcri ptis. 


J | V. 


ELupovıcı IV, Coxstiturio DE An. 138, 9 
v. 
LupovıcılV.Imper.& Ordinum Imperii Con- 


ſtitutio de Jure & excellentia Imperii & poteſtate 
electi Regis Romanorum, facta a, 1338. 4) 

Je jura utriusque teflamenti 5) manifeſte declarent, Imperialem 
dignitateın & poteflatem immediate in filio Dei ab antiquo procef- 
file, & Deum per Imperatorem & Reges mundi jura humano generi 
aperte tfibuifle; & quod Imperator ex fola eledtione eoruın, ad quos 
pertinet, verus efhcitur Imperator, nec alicujus alterius eget confirma- 
tione feu approbatione; quoniam in terris quoad temporalia non ha- 
bet ſuperiorem, fed eidem gentes fubfunt & nationes; &ipfe Dominus 
nofter JefusChriftus mandavit, qu& funt Dei, Deo,& quæ funt Czfaris, 
Czfarireddenda. Quia tamen nonnulli avaritie & ambitionis czcitate 
dudti, & nullius feriptur& intelligentiam habentes, [ed divertentes a tra- 
mite recti fenfus in quædam iniqua & prava commenta & in aſſertiones 
deteftabiles prorumpentes, contra poteltatem & auctoritatem Impe- 
rialeın, & jura Imperatorum, Eledtorum & aliorum Principum & Imperü 
fidelium commiittunt, fallaciter-aflerentes, quod Imperialis dignitas & 
potellas eft a Papa, & quod electus in Imperatorem non efl veruslmpe- 
rator necRex, nifi prius per Papam, five ſedem Apoftolicam, confirme- 
tur,approbetur & coronetur; & per hujusmodi pravas aflertiones & pe- 
flifera dogmata hoflis antiquus ınovet lites c), jurgia ſuſcitat, contentio- 
nes parit,& feditiones procurat. Ideo ad tantum malum evitandum de 
eonfilio & confenfuEledtorum & aliorumPrincipumlmperii declaramus, 
quod Iınperialis dignitas & poteſtas eft imnediate a lolo Deo; & quod de 
jure & Imperii confuetudineantiquitusapprobata, poſtquam aliquis eligi- 
A; tur 


s) Die Abficht diefer Conttitution, welche auf die Independensz des Teutſchen 
Reichs yehet, ift in den Geſchichten des Kayſers Ludewig von Bayern zu ius 
den. Denn als die Chur: und viele andere Fürften a. 1338. im Monarh Julio 

zu Menfee zufammen gefommen, und eine Confoderation de vindicandis Im- 
erii juribus, nebft einem Decreto de Imperatoria Majeftate gemacht, deſſen 
Goldaftus T. IH. p. 409. gedendet;, fo wurde nicht allein die Unio elecdtoralis zu 
Merfee errichtet, jondern auch alles darauf im Monat) Auguflo zu Frandiurch 
ratihabirr, und diefe Conftitution befaunt gemacht. Sie ſtehet in des Albe- 
ici de Rofate eines D. Juris zu Rom und Bergamo Schrifften ad L. 3. C. de 

2 uadriennii prefeript. bey dem Hieron. Balbo de Coronat. Caroli V. p. 65. 
=6Goldafto T. III. p. g1e Leibnitio in Cod. Fur. gent, diplom. P. J. p. 148. in 

‚= Müllers R. Tags: Ibearro unter Sriedrich V. p. 287. den du Mont in Corps 

Sdiplom. T. I. P. H. p. :60. Diejenigen, weldye an der Authenticit& Diejer 

onftitution vieles auszufegen haben, finden das Zeugniß des Alberti Argen- 

in. p.129. Hetir;Rebdorff a. 1339. und anderer davon eben ſo wenig gegründet, 

ale das Schreiben ber Dem Goldaſto in Stat. & refeript. Imper. T. I. p..335. 
wodurch diefe Conttitution dein Pabit befannt gemacht worden eyn fol, und 

defien auch Rebdorf. Herwart. Leibnitz, du Mint. und andere Erwähnung 

tbun. 5) Bald. de Coron, Car. V. legit: juris usriusque teflimonio mani- 
feſte declaretur. c) Leibnit, omittit: lites. | 
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tur in Imperatorem five Regem &Eledoribus Imperii concorditer, vel 


majori parte eorundem, ftatim ex fola eleftioneellRexverus& Imperas 


tor Romanorum cenfendus & nominandus, & eidem debet ab omnibus 


Imperio ſubjectis obediri; &Kadıniniflrandi jura Imperii & cetera facien- 


di, quæ ad Imperatorem verum pertinent, pleuariam habet poteſtatem, 
nec Papz five fedis Apoftolicx aut alicujus alteriusapprobatione, confir- 
matione, audtoritate indiget velconfenfu.Et ca propter hac in perpetuum 
valitura lege decernimus, ut electusin Imperatorem concorditer vel a ma- 
jori parteEledorum, ex fola elediione cenfeatur & habeatur abomnibus 
pro vero & legitimo Imperatore & eidem ab omnibus fubjedtis Imperio 
debeat obediri, Kadıniniftrationem & jurisdidtionem Imperialem, & Im- 
perialis poteftatis plenitudinem habest, & habere & obtinere ab omnibus 
cenleatur & firmiter afleratur. Quicunque autem contra hæc declarata,de- 
creta vel definita aut aliquid eorum aflerere feu diccre, aut aflerentibus few 
dicentibusconlentire, vel eorum mandatis, vel literis, vel pr&ceptis obe- 
dire præſum plerint,eos omnibus feudis,qux ab Imperio detinent, Xomni- 
bus gratis, jurisdictionibus,privilegiis & immunitatibusa nobis vel præde- 
celloribus noftris eis conceflis ex nunc privamus, & ipfo jure & facto de- 
cernimus elle privatos, Infuper eos crimen læſæ Majeflatis decernimus 
incurrifle,& poenisomnibusimpofitis crimen lefzMajeftatiscommittenti- 
bus fubjacere. Datum in oppido noftrode Frankenfurt, die odtava 
‚menfis Augufti, Anno Domini 1338. «) 


VI. 


Unio Electorum Renſenſis d. a. 1338. b) 
Wir von Gotes genaden Heinrich Ertzbiſchof zu Meintz, Walrau Ertzbi⸗ 
ſchof zu Koln, Baldwein Ertzbiſchof zu Trier, Rudolf, Rupp. gebru⸗ 


Der, Stephan, Rupp. der Junger, Pfallenzgrafen by Ryn, vnd Herzogen 
in 


#) Goldaft. Datum in Colonienf civitate Alemannie die &c. An. Domini 
MCCCIXAIX. Sed male. v. Albert. Argent. Chron. ad An. 1338. pag. 129. 
Henr. Rebdorf. ad An. 1339. 

5) Der U:fprung diefer Verein iſt wie vorher fehon gedacht in den Umſtaͤnden 
Kayfer Ludewigs ange Bayern zu fuchen. Es ift eine Derbindung der 
Churfürjten unter fih zu Handhabung ihrer und des Reichs Gerecht⸗— 
ſamen und zur Befeſtigung guten Dertrauens, Der Dr. HR. Moſer 
ſagt zwar ın den Teutſchen Staats: Rechte P. L. Cap. XII. $ 4. daß vıefe 
Verenm in tenifcher Sprache , in welcher fie abgefaflet worden, nach dem alten 
Original noch niemals zum Borfchein aefommen fey; Sie ftehet aber in diefer 
Sprach in Chriffopb. Gewoldi defenfione Ludovici IV. Ingolf. 4t0. 6:8. pag. 
40. feqg. daraus fie auch hier abgedruckt worden: Die lateinifhe Ueberſe— 

ı ung iſt cd. p. 748. befindlich. In diefer Sprache trifft man fie auch an bey 
Den Herwarto in Ludov. Bav. defenfo ad a, 1338. 9. 33. p. 751. und in Muͤl⸗ 
levs R. Tags: Theatru unter Frid. V. P. I. c. 24. p. 283. Hr. Mofer vermu⸗ 
thet c. J. $.4. es babe über dieſe gemeinfchafftliche Werriu ein jeder Chur-Fuͤrſt 
feine Mir: Chur Fürften noch eine befondere Verpflichtung ausſtellen müren 
und beziebei ſich auf eine Bayeriſche, von eben dieſem dato, melche bey dem 
LZünig im Reichs⸗Archive Part. Spec. unter Churf. und Ständen p. 228, 
befindlich if. Wonder Derein d. a. 1527, ſ. a. XV. mit mehrern. 





Unıo Erecror. REensensıs De An. 1338. II 


An Beyrn, Rudolf Herzog zu Sachfen, onnd Ludwig Margraf zu Bran⸗ 
Deuburg, Tun funt allen luͤten, die diſen brief anſehent oder hörent lefen,das 
wir mit einander bedacht vnd angefehen haben, das das heilig Roͤmiſch 
Rich, an feinen eren, rechten, vnd guten, ond auch wir an onfern eren, rech⸗ 
ten, gewonheiten ond freyheiten, Die wir von Dem vorgenenten rich han, feie 
gu Difen Ziten, ond auch vor angriffen, bechrenckt, ond Befwert feind vnd 

werdent, vnd fin vmb gemeinen, ond funtlichen nuß der gemeinen Chriſten⸗ 
beit vnd vmb deß egenanten Richs vnd vnſer ere, recht, friheit, und gewon: 
heiten zu befihirmen, zu befchugen, ond zu hanthaben, ainmutlichen ober: 
Fomen, ond han ung des vereint, das wir dag egenante Rich,ond vnſer fuͤrſt⸗ 
licher, Die wir von Sm haben, nemlichen an der Kur des Richs, an finen ond 
vnſern vechten, friheiten, onnd gewonheiten, als von alter an ons, und an 
des Richs Kurfürften herfomen ond bracht ift, handhaben befchuen vnnd 
befchirmen wellen, nad) aller onfer macht vnd craft an geverde, wider alfer 
menniglichen, nieman außgenomen, wan es onfer er ond aid anget,ond wel: 
len das nıt lafjen, Durch dheinerlen gebot, von wem oder wie es chöm, Damit 
das Rich, onnd wir die Kurfürften, an diſen vorgefchribnen fachen in dhain 
wife bechrenchet mechten werden, auch wellen wir alle herrn vnd freund, die 
ons zugehörent oder nit, fie feien geiftlich oder weltlich, onfer man, dienft: 
man, Purgfman, Amptlut, und burger darzu bitten ond halten, als verr 
wir vermugen, ond darzu fol unfer ieglicher der Kurfurften, dem andern be: 
bolfen fein, an geuärde, das fie one zu difen fachen beholfen ond beiftendig 
fin, ond des durch nieman laflen, vmb dDehinerleigebot, von wen die fomen 
mochten, Geſcheh auch, dz Debeinerleie zweiung oder zwiuel, an diſen fachen 
under ons den Kurfurften vfjtünden, was wir danne gemeinclichen, od’ der 
merertailonder ons daruber fprechen, ond machtend, dag fol macht haben, 
vnnd ſuln auch des halten an argliſt. allui diſur vorgeſchriben ſtukke, vnd ie 
ieglichs beſunder han wir gelubd in guten trewen, vnnd geloben an diſen ge⸗ 
genwertigen brief, bi vnſern Furſtlichen eren, vnnd haben es auch geſworen 
zu den heiligen, für ons vnnd vnſer nachkomen ſtet vnd veſt zehalten, vnd darz 
wider nicht zekomen, noch dauon zelaſſen in dhein wiſe, als hieuor begriffen 
vnnd beſchriben iſt. Vnnd en ſullen, en wellen, noch en mugen, wir oder ie: 
man anders, der mit vns in diſe verbundnuſſe kommen, der auch daſſelb ze⸗ 
halten ſweren ſol, vnd geloben, als vor und nach beſchriben ſtet, ob wir, oder 
der dehainer, dieze vns in die bundnuſſe kommen, als chranck wären, des got 
nicht envelle, das wir, oder ir dehainer darwider teten, oder tun wolten, vns 
dawider nit behelffen mit dheiner diſpenſation, abſolution, relaxation,abo- 
Iition, in integrum rellitution, deheinerleie beneficio, wie das genant fie, 
wann eschum, oder wie es chum, es gefchech umb onfer oder vmb ander lut 
bet, oder das man nennet zelateinex oflicio, oder von deheinen gemalt des 
Der fich Des annemen wolte, und folten got ond Der Werlt erlos, trewloß vnd 
Maimeidia fin ond heiſſen, wo oder wie wir Darwider teten oder komen, in de: 
biner band wifen, allerleie argliſt vnnd geuerd an difen vorgefchriben ftuf: 
ken, vnd ier ieglichs oßgefcheiden,daruber ze vrkund geben wir Dife briefver: 
jigelt 
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Aupea Burra Carorı IV, Imper. 


figelt mit onfern Inſigelen, die geben feit ze Renfe am Dunnerftag nach 
Margareten, Nach Chriftes geburt, druizehnhundert Jar, darnach in 


VII. 


Aurea Bulla CArorı IV. Imperatoris Norim- 
bergz & Metis An. 1356. fancita. a) 


Incipit Aurea Bulla Imperialitum Conflitutionum ; 
Et primo Invocatio ad Summum Creatorem. 


dem acht vnnd dreifligiften Jar. 


mnipotens,eterneDeus,fpes unica mundi, 
Qui celi fabricator ades,qui conditor or- 
bis 


Tu populi memor efto tui, fis mitis ab alto, 
Profpice, ne greffum faciat, ubi regnat, Erinnis 
Imperat Aletto, leges dictante Megera ; 

Sed potius virtute tui quem diligis hujus 
Cæſaris infignis Caroli, Deus alme, mmiftra, 


= 


Ur valeat ductore pio per ammna vireta 
Florentum femper memorum fedesque hearas 
Ad latices intrare pies, ubi feınina vitæ 
Divinis animantur aquis a fonte fuperno 
Lætificata feges fpinis mundarur ademriss 
Ur meflis queat efle Dei mercisque furur« 
Maxima gentenum cumulare per horrea fru. 


um, 
PRO- 


4) Bon diefem alten in lateinifher Sprache originaliter verfertigten Grund:Ges 
fetge, welches vornehmlidy von der Rayferl- YOahl und Crönung, deren 
„dabey vorfallenden Ceremoniel und derer Chur: Gürften Verrichtun— 
„gen, an von andern Berechtfamen ſowohl aller und jeder Chur: 
„Fuͤrſten überhaupt, als audy eines und andern 3. IE. des Koͤnigs in 
„Bohmen und beyder Reichs Vicarien insbefondere, und endlich noch 
„von andern theils Staats theils Privar-Sacdyen des Reis 3. E. von 
„Sefehdungen, Pfahl-Buͤrgen u. f. w. handelt, wird ın dein Senden: 
bergiihen Schreiben, welches bey der Sammlung der R- U. befindlich, 
$. 5. p- 43. bemerdet, daß alte Copeyen von der A. B. geuug, aber fein eintziges 
Original vorhanden wäre; Es hätte ein und der andre Stand, und aljo aud) 
gi Stadt Srandfurth das ihrige d.a. 1366., davon ſich der Abdruck in der 

euen Auflage der Privilegien diefer Stadt d. a. 7728. befindet, aus der 
Kanferlihen Cangelley erhoben. Auſſer diefen Copeyen und andern MSCptis 
ſey ionderlich das in der Kanferlichen Bibliothec zu Wien a. 1400. auf Ray: 
ſers Wenceslai Befehl verfertiate und mit vielen Gemählden gezierte, welches 
Lumbecius de Bibl. Cefarea L. II. c.8. n.183. befchrieben, und Thulemarius in 
Drud und Kupfer darneftellet bat, merckwuͤrdig. Der Ar. Hof: Rath Shmauß 
batte fih anfanas der Thulemarifches Edition d.a. 1581. bediener. In der 
neueften Sammlung der R. A. ift der Abdrud der A.B. T. I. p. 45. feq. 
von dem Hr. Hof R. Sendenburg fowohl mit dem Mayntziſchen Druck 
d.a. ı548. und dem Codice Wenceslai, alg auch mit den Chur. Pfälsiichen 
Copeyen, nicht weniger mit einem alten MSCpto ans deffen Bibliothek zufam: 
men gebalten worden. Von den übrigen hieher gehörigen f. Hrn Zof:R. 
Moſer in teutfchen Staats: Recht P.I.C. Vep. ne In J. ©. Brit: 
febens Sammlung der Reihs: Grund: Gefenze ſtehet die A. B. Parte I, 
P. . und in Chriſtoph Zieglers Corpore Sandtionum pragmaticarum S. Rom. 
imp. iſt fie p. 4. fegg. juxta editionem Goldafti cum variis ledtionibus aus 
den Inftitutionibns Juris publici eined Anonymi d.a. 1683. bıfindlich. von 
Rieger hat fie in feinem Corpore Jur. publ. aus dem Kayferl. Archiv genom⸗ 
men. Hr. von Loen gab fie zu Erfurth 1741. 800. nad) dem zu Erfurth bes 
findlichen latein. und teutſchen Original heraus. Gewiſſe Stüde diefes Gefe: 
bes, daran einigen Fürften gelegen, haben fich diefelben mit Zuthun eines Eins 
ganges und Schlufies als befondere Urkunden ausfertigen laflen.. Souſt glaubs 
te 


AuREA Burza Carorı IV, Imper. ‘ 13 


PROOEMIVM 
In Nomine Sande & individuæ Trinitatis Feliciter, Amen. 

C AROLUS QUARTUS, divina favente clementiaRomanorum Impe- 
rator femper Auguftus, & Bohemix Rex, ad perpetuam rei me⸗ 
moriam. Omne Regnum in fe diviſum deſolabitur: nam principes ejus 
facti ſunt ſocii furum. Ob quod Dominus mifeuit in medio eorum fpi- 
ritum vertiginis, ut plapent in meridie, ſicut in tenebris, & candelabra 
eorum movit de loco fuo, ut. caci fint & duces cecorum: Etqui am- 
bulant in tenebris, offendunt: & ewci mente 'fcelera perpetrant, quæ 
in divifione contingunt. Die fuperbia, quomodo in Lueifero regnaf- 
fes, ſi diviionem auxiliatricem non habuiflfes? De Sathan invide, 
guomodo Adam deParadyfo ejecifles, nifi eum ab Obedientia divififfes ? 
Dic luxuria,quomodo Trojam deftruxifles, nifiHelenam a viro fuo di- 
vihiffes? Dic Ira, quomodo Romanam Rempublicam deftruxiffes, nifi 
in divifione Pompejum & Julium fzvientibus gladiis ad inteftina prelia 
concitäffes? Tu quidem Invidia Chriflianum Imperium, a Deo ad in- 
ftar ſanctæ & individux Trinitatis, fide, fpe & charitate, virtutibus Theo- 
logicis, roboratum, cujus fundamentum fuper Chriftianiffimo regno 
feliciter ftabilitur, antiquo veneno velut ferpens in palmites Imperiales, 
& meınbra ejus propinguiora, impio 2* vomuifli, ut concuſſis 
golumnis totum ædificium ruinæ fubjicere tentafli, divifonem inter 
ſeptem Eledtores facri Imperii, per quos velut feptem candelabra lu- 
centia in unitate Spiritus feptiformis facrum illuminari debet impe- 

rium, multoties poluifti, | | 
Er Sane cum ex ofhcio, quo Cxfarea dignitate potimur, futuris divifio- 
num & diffenfionum a) perieulis inter Eledtores ipfos, de quorum nume- 
ro, ut Rex Bohemiz, di nofcimur, ratione duplic tam'ex Imperio, 
quam Eledionis Jure, quo Fan, occurrere teneamur: infrafcriptas 
Leges, ad unitateın inter Eledtores fovendam, Eledionem unanimem in- 
ducendam, ac deteflande divifioni prædictæ, variisque periculis ex ca 
fequentibus, aditum pr=cludendui, in folemniCuria noftra Nurenber- 
genfi, afledentibus nobis omnibus Principibus Eledtoribus, Ecclefiaflicis, 
& Secularibus, ac aliorum Principum, Comitum, Baronum, Procerum, 
Nobilium, & Civitatum multitudine numerofa, in Solio Majeltatis Cxfa- 

Iımperialibus infulis, infigniis, & diademate decorati, un de: 
. - — ibe- 


« #eman, BartolusdeSaxo ferrato habe die G. B. aufaefet, der Hr.von Ohlen, 
„shläger aber hat ziemlich mahrfcheinlich bemiefen, daß es der damahlige Vice- 
Kanzler Rudolph von Friedberg geweſen. Die vornehmften Schriften, die 

man zu dieſem Gefeße brauchen Fan, find Limnzi Obf. ad A B. Argent. 1706, 





J. DB. von Ludewiqs Erläuterung der G. B. Frff. 1716. 1719. und 1753. ın “ 


to. mit Hrn. Eftors Vorrede. N. H. Gundlings Erläuterung, Frf. 1744-410. 
und verzüglid Joh. Dan. von Ohlenſchlägers neue Erläuterung. Frf. 1766. 


4to. f. and; EI. ab Holzfchner Orat. de Comitiis Norimb. a. 1356. cele- 


bratis. Altorf. 1735. and Artic. Il. $. 3. ——— U. 
) Verba: & difenfionam, non habet-codex Francof. i 


— 
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liberatione previa, de Imperialis poteflatis plenitudine, edidimus, ſta⸗ 
tuimus, &duximus fanciendas, ſub anno Domini millefimo trecentelimo 
quinquagelimo fexto, Indidione nona, quarta Jdus Januar. Regnorum 
noftrorum anno decimo, Iimperii vero primo, 


| Ca» I. 
Qualis eſſe debeat conductus Elettorum, & a quibus. 


De & prefenti Edicto Imperiali, perpetuo valitura, fancimus, 
ex.certa [cientia,& de Imperialis potellatis plenitudine, ut quoties- 
cunque & quandocunques) futuris temporibus neceflitas five — Ele- 
ctionisKegisRomanorum in Iwperatorem promovendi emerferit,& Prin- 
cipes Electores ad Eledionem hujus,juxtaantiguam laudabilem confuetu- 
dinem habuerint proficilci, unusquisque Princeps Eledtor,i & quando 
fuper hoe fuerit requifitus, quoslibet Principes Co&ledtores fuos, vel 
ipforum Nuncios, quosad Electionem ipfam transmilerint, per terras, ter- 
ritoria &loca {na & etiam ultra, ficut longius poterit, conducereteneatur, 
&eis absqug.dolo præſtare conductum, verſus Civitatem, in qua talis Ele- 
fqio fuerit celebranda, & ab illa etiam redeundo, ſub pœna porjurii, ac per- 
ditionis, pro illa duntaxat vice, ſuæ vocis, quam in Electione hujusmodi 
fuerat habiturus. Quas quidem poenas eos, vel eum, qui in preftando 
jnemorato condudtu rebelles, feu rebellen, negligentes vel negligentem 

fe præbuerint, eo ipfo decernimus incidifle. | 
S 2. Statuimusinfuper & mandamus univerfs aliis Principibus, Feuda 
afacro Imperio Romane tenentibus, quocun ve Hoinine cenfeantur, nec 
non Comitibus, Baronibus, Militibus, Clienti us,-Nobilibus, & Ignobili- 
bus, Civibus, & Communitatibus Caſtrorum, Civitatum, & Locorum ſa- 
cri Imperij-univerlis, ut eodem tempore, dum videlicet Regis Romano- 
rum in Imperatoren promovendi, Electio celebtanda occurrerit, unum« 
quemquePrinci pem Eledtorein, ab ipfis vel eorumaliquo conductum hu- 
jusinodi poftulantem, vel ejusdem Nuncios, quos ad’ Electionem ipfana 
direxerit, ut-prefertur, per territoria fua, & aliäs quanto poflint remo- 
tius, absque dolo, modo prædicto condudant. “Si qui vero huic noftrz 
Contlitutioni contraire prefumpferint, fubferiptas ipfo fadto pœnas in⸗ 
currant. Omnes quidem Principes & Comites, Barones. Nobiles, Mili- 
tes, & Clientes, & univerfi Nobiles’contrarium facientes, reatum perjurif, 
& privationem omnium feudorum, quæ a facro Romano imperio, & a 
giibuseungue aliis obtinent, & etiam'ömnium‘polleflionum ſuarum, a 
quocungue habitarum, incurrant Omnes quoque Cives, & Comnithi- 
tates contra præmiſſa facere prefumentes, fimiliter ſint perjuri, & nihil- 
ominus univerlis fuis juribus, libertatibus, privilegiis, gratiis,a Sacro ob- 
tentis Imperio, fint omnino privati, & cum perlonis,ac bonis fuis omni- 
bus, Bannum, & proleriptiionem Imperialem incurrant, et eosdem qnos 
| ! | ipfo 

a) Verba: & guandocungue, defunt in Cod, Wencest, u 
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ipfo facto ex nunc, pröut ex tunc,omni jureprivamus. Deincepscuili- 
bet hominum authoritate propria, & fine judicio, few invocatione magis 
firatus cujuslibet, impune licebit invadere, nullamque pœnam propter 
hoc invadens ipſos debebit #) ab Imperio aut quovis alio formidare; 
prefertim, cum contra Rempublicam, & facri flatum ac dignitatemi 
Jmperii, ac etiam contra honorem proprium & ſalutem, tantx rei te) 
merarii negledtores, tanquam rebelles, inobedientes & petfidi, infide« 
liter & perverfe agere convincantur. | J 
3. Decernentes infuper & mandantes, ut oninium Civitatum Cives, 
& Communia jam dictis Principibus Electoribus, & eorum cuilibet hoc po- 
ſcenti eorumque Nuntiis, victualia in commuui pretio atque curfu, pro 
ſuis, feu Nunciorum prædictorum, hominumque fuorum neceflitatibus; 
dum ad prædictam Civitatern caufa celebrandz Eledtionis prædictæ acceſ 
ſerint, ac etiam dum difceflerint'ab eadem, vendere feu vendi facere te- 
neantur,nullam in præmiſſis fraudeım quomodolibet adhibendo,Alioquin 
contrarium facientes panas illas volumus ipfo ſacto incurrere, quas in 
pr=cedentibus contra Cives & Communitates duximus promulgandas, 
$ 4. Quisquis inluper ex Principibus, Comitibus, Baronibus, Militi- 
bus, Clientibus, Nobilibus, feu Ignobilibus 5), Civibus, feu Communitaa 
tibus Civitatum, Principi Eledtori ad Ele@ionem de Rege Romanorum 
celebrandam eunti, 7— ab ipfa denuo redeunti, hoſtiles cuſtodias tende- 
refeu infidias parare præſumpſerit, aut'ipfos, veleorum aliquem, in fua, 
vel ſuorum perfonis, aut rebus invadere vel turbare, feu ipforum, velali- 
cujus eorum Nuncios ante didtos, five condudtum petierint, five etiam 
non duxerint exigendum, hunc una cum univerlis malitix fux compli- 
cibus, ipfo facto Toptadidian poenas decernimus incu:rifle, ita videlicet; 
quod quævis Perfona pœnam incidat, five pœnas, quas juxta pr=mifla; 
pro qualitate perfonarum duximus, infligendas, ir 
$ 5. Si vero aliquisPrinceps Eledtor cum aliquo fuo Coëlectore inimi- 
cilias gereret, & ĩnter eos quæcunque contentio, controverfia, feu diflen- 
fio verteretur, his nequaquam obftantibus, alter alterum, vel alterius 
Nuncios, ad Eledionem hujusmodi deflinandos premiflo modo condu- 
cere fir adſtrictus, fub pœna perjurii ac perditionis, ea vice duntaxat ſuæ 
vocis in eledione, ut (uperius eft expreflum. 
$6. Siqui vero alii Principes, Comites, Barones, Milites, Clientes, 
Nobiles vel Ignobiles, Cives, vel Communia Civitatum, cum aliquo Prin- 
cipeElectore, vel pluribus ex eisdem, adverfam gererent voluntatem, fett 
guzvis difcordia inter ipfosadinvicem, vel guerra five diflenfio vertere- 
tiesnihiloıminus,omni contradiclione & dolo cetlantibus,PrincipiKlecto- 
ri, vel Principibus, feu ejus, vel ipforum Nunciis, ad Elettionem hujusıno- 
di deflinandis & redeuntibus ab eadem taleım debeant prxflare condu- 
cum, 


a) Cod. Wencesl. debebir fufinere & ab de. 5) in Cod. Francof. defunt 
verba: Clientibus, Nobilibus few ignobilibus ; minus recte, v. infra h,c.$ 0. 
& iupra $ 2. 
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ctum, prout finguli, pænas jam dictas per nos videlicet in fe latas, volue- 
rint evitare: quas eos, quifecus fecerint, incurriffe decernimus eo ipfo. 
$ 7. Ad pr&miflorum autem omnium firmitatem & certitudinem am- 
pliorem jubemus & volumus, ut univerfi Principes Electores & ceteri 
Principes, nec non Comites, Barones, Nobiles, Civitates, feu ipfarum 
Commmunitates a), przmifla omnia literis 4) & juramentis fuis firmare, & 
ad ea bona fide ac fine dolo implenda efhicaciter fe debeant obligare, 
Quicunque vero literas hujusmodi dare renuerit, pœnas illas ipfo fadto 
incidat, quas pro perfonarum conditione, per premifla, fingulis duxi- 
mus infligendas. | 
$3. Si quis autem Princeps Elector, aliusve Pringeps, cujuscunque 
conditionis aut flatus, feudum vel feuda 2 Sacro tenens Imperio; aut 
Comes, Baro, vel Nobilis, feu fucceflores talium, vel hzredes, fupra 
& infra fcriptas Imperiales noftras Conflitutiones & Leges adimplere 
noluerit, aut eis contraire prefumpferit, fiquidem talis Princeps Eledtor 
extiterit, ex tunc ceteri ſui Co&ledtores a fuo ipfum deinceps exeludant 
confortio, ipfeque voceEledtionis & aliorum Principum Eledtorum lo- 
co, dignitate careat atque jure, nec invefliatur de feudis, quæ ä Sa- 
cro Imperio nifus fuerit obtinere; Alius vero Princeps, aut vir nobi- 
lis, vt prefertur, in has noftras leges committens, fimiliter non in» 
veftiatur de feudis, qu& aSacro Imperio, vel alias obtinet aquocunque, 
& nihilominus omnes poenas premiflas, fuanı concernentes perlfonam, 
incidat eo ipfo, — 
$g. Quamvis autem univerſos Principes, Comites, Barones, Nobiles, 
Milites, Clientes, Civitates quoque & Communitates illarum ad præ- 
ſtandum cuilibet Principi Electori, vel ejus Nuntiis, præfatum condu- 
um, ut predicitur, indiſtincte velimus & decreverimus obligari: Ni- 
hilominus eorum cuilibet ſingulares conductus & conductores, pro 
Regionum & locorum adjacentia, cuilibet magis aptos, duximus de- 
fignandos, ut flatim per fequentia plenins apparebit. 
$ 10. Primo namque Regem Bohemix, Sacri Imperii Archipincer- 
nam,conducent ArchiepileopusMoguntinenfis,Bambergenfis 7) & Her- 
bipolenfis Epifcopi; Burggravii Nurenbergenfes: ſtem illi deHohenlo- 
he, de Wertheim, deBrunecke, & de Hanaw. Item Civitates Nurem- 
bergenfis, Rotenburg & Windesheiim. | 
: & 1, Deinde Archiepifcopum Colonienfem,Sacri Imperii per Italiam 
Archicancellarium, conducent & conducere tenebuntur, Moguntinen» 
fis & Treverenfis Archiepifcopi: Comes Palatinus Rheri, Landgravius 
Haflız: item de Catzenellenbogen, de Naflaw,de Dietz, Comites: Item 
de liemburg, de Welfterburg, de Runckel, de Limburg, & Falckenflein 
item, Civitates, Wetzlaria, Geylnhufen, & Friedberg. 
| | $ 12. 


#) Deſunt hrc verba: fen ipfarum tommunitates in Cod. Francof. 5) Cod. 
Wencesl. habet : verbis; fed minus redte. c) Cod. Wencesl, volumas d7 
decernimus. d) Cod. Wencesl, Bubenbergenfis, 


- 
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& 12. Item Archiepifcopum Trevetenfem, facri Imperii per Galliam 
& Regnum Arelatenfe Archicancellarium, eondueent Archiepifcopus 
Moguntinenfis, Comes Palatinus Rheni: Item de Spanheim, de Vel- 
dentz, Comites: Item Ruhgraffen, Wildegraffen, de Naſſaw, de Yfen- 
burg, de Weflerburg, #) de Runckel, de Limburg, de Dietz, de Katzeneln- 
bogen, de Eppenftein, de Falkenflein, item civitas Moguntinenfis. 

$ 13. Deinde Comitem Palatinaum Rheni, facri Imperii Archidapife- 
rum, eonducere debebit Archiepiflcopus Maguntinenfis. 

$ 14. Ducem vero Saxoniz, Archimarelchallum facri Imperii, tene- 
bitur conducere Rex Bohemiz, Maguntinenlis & Magdeburgenfis Archi- 
eplfcopi: Item Bambergenfis 4) & Herbipolenfis Epifcopi, Marehio Mi- 
fnenfis, Landgravius Hafliz; ſem Fuldenfis & Hersfeldentis Abbates; 
Burggravii Nurembergen fes: Item illi de Hohenlohe, de Werthheim, de 
Brunecke, de Hanaw, de Falckentlein. Item Civitates Erfordia, Mul- 
. hufen, Nuremberg, Rotemburg & Windeshehn, 

S 13. Et hi omnes proxime nominati Marchionem Brandenburgen- 
fein, facri Iınperii Archicamerarium, fimiliter conducere tenebuntur, 

815. Volumus autem & exprefle ſtatuimus, ut unusquisque Prin- 
* Elector, qui talem voluerit habere conductum, his, a quibos 
ipſum poftulare decreverit, hoc ipſum adeo tempellive, viamque, qua 
fuerit tranfiturus, infinuet, & talem conductum expofcat, utilli, qui ad 
condudtum hujusmodi impendendum deputati, & taliter ſuerint requi- 
fit, ad hoc opportune le valeant & commode praparare. <) 

&ız. Premillas vero Conflitutiones, eirca materiam condudtus edi- 
tas, ita fane debere declaramusintelligi, ut unusquisque fuperius nomi« 
hatus, vel forfitan non expreflus, a quo in cafu præmiſſo condudtum res 
quiri contigerit, ad preflandum ipfum, per fuas duntaxat terras & ter- 
ritoria, ac etiarn ultra, quanto poteft remotius, absque dolo, fub penis 
eontentis fuperius, fit adftridtus. 

$ı3. Praterea ſtatuimus & etiam ordinamus, ut Archiepifcopus 
Maguntinenfis, qui fuerit pro tempore, fingulis Principibus Co&ledori« 
bus fuis, Ecclehaltieis & Secularibus, eledtiionem eandem per ſuos Nun- 
cios patentibus debeat literis intimare, In quibus quidem diteris talis 
dies & terminus exprimatur, infra quein eædem litere adfingulos eor- 
dein Principes verilimiliter poflint pervenire. 

$19. Kujusmodi vero literx continebunt, ut a die in literis ipfis ex- 
ptella, inter tres ınenfes continuos oınnes & finguli Principes Electores 
Frankenfordiz fuper Moganum efle debeant conttituti, vet’ fuos legales 
ad eundem terininum atque locum Nuncios deltinare, cum plena & 
omulınoda poteflate fuisque patentibus literis, majori cuiuslibet eo- 
rum 
0) de Welterburg. deeft in Cod. Wencesl. 
b) In Cod. Wencesl. legitur: Babenbergenfik 
#) Cod. Wencesl., & pofıns commode. p 
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rum Sigillo fignatis, ad eligendum Romanorum Regem, in Cxfarerre 
promovendum, “ 

$ 20. Qualiter autem, & fub qua forma tales literx confici debeant, 
& quæ in eis folemnitas debeat immutabiliter obfervari, & in qua forma 
& modo Principes Eledtores, Nuncios fuos ad Eledtionem hujusmiodi 
deftinandos, ac poteftatem, mandatum feu procuratoria ordinare de- 
buerint, ad finem prefentis libri confcriptum 4) invenitur clarius & 
expreflum. Et eandem formam illic traditam mandamus, & de Ini- 
perialis poteflatis plenitudine usque quaque decernimus obfervari. 

$ zt, Cum autem ad hoc perventum fuerit, quod de Imperatoris vel 
Regis Romanorum obitu in Dieecefi Maguntinenfi confliterit, ex tunc 
iofra unum menſem, a die notitie obitus hujus continue numeraudum, 
fingulis Principibus Eledtoribus obitum ipfum, & intimationem, de qui- 
bus premittitur, per Archiepifcoprun Maguntinenfem jubemus & decer- 
nimus fuis patentibus literis declarari. Quod fi idem Archiepifcopus 
in executione & intimatione hujusmodi negligens aut remiſſus fortas- 
fis exifteret: Ex tunc iidem Principes motu proprio, etiam non vocati, 
pro fidei fux virtute, qua Sacrum profequi tenentur Imperium, poft 
hoc infra tres menfes, ficut in Conflitutione fupra proxime pofita 
continetur, in Civitate Frankenford ſæpe didta conveniant, eledturi 
Regem Romanorum in Cefarem promovendum. 

$ 22. Debet autem unusquisque Princeps Eledtor, vel fui Nuncii, 

redidtam civitatem Frankenford cum ducentis equitaturis taptummodo 

prefatx Eledtionis tempore introire, in quorum numero quinquaginta 
tantum armatos vel pauciores, introducere fecum poterit, fed non plures, 

$ 23. Princeps vero Elector, ad eledtionem hujusmodi vocatus & re- 
quifitus, & ad ipſam non veniens, vel legales Nuncios cum litteris pa- 
tentibus Sigillo fuo majori figillatis, plenamque & liberam ac omni- 
modam poteftatem continentibus, ad eligendum Romanorum Regem, 
futurum Imperatorem, non dirigens, aut veniens, aut hujusmodi Nun- 
eios forte transmittens, fi poftea —— ipſe aut prædicti Nuncii, a præ- 
dicto electionis loco recederent, Rege Romanorum, futuro Cæſare non 
electo. b#necad præmiſſa Procuratore legitimo ſubſſituto folemniter 
& relictio electionis voce feu jure, quod in eadem Eledtione habuit, 
& tali modo deferuit, careat ea vice, 

$ 24. Injungimus autem civibus de Frankenford, & mandamus, ut 
ipfi univerfos Principes Eledtores in genere, & quemlibet eorum, ab in- 
vaſione alterius, fi quidinter eosadverfitatis eınergeret, & etiam ab omni 
homine, cum omnibus eorum hominibus, quosipfi& eorum quilibet in 
prxfato ducentorum equorum fuorum nuinero ad præfatam duxerint 
Civitatem, ihı virtute juramenti, quod fuper hoc ipfos ad Sandta præſtare 
ftatuimus, fideli ftudio & folerti diligentia protegantac defendant, Alio- 

re qui 

a) Cod. Wencesl. inferit: plene. : 
#) Cod. Wencesl, habet: Cejare elede, 
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quin perjurii-reatum incurrant, &nihilominus omnia Jura ſus, Liberta- 
tes, Privilegia, Gratias & Indulta, quæ a Sacro obtinere noſcuntur Impe- 
rio, omnino aınittant-bannnınque Imperiale cum perfonis& bonis Kit 
omnibus incidant eo ipfo: Et liceat ex tune omni homini autoritate 
propria, ae fine judicio, cives eosdein, quos eo caſu ex nunc, prout ex 
tunt, omni Jare privamus,tanquam proditores, infideles & rebelles Im- 
perüi, iimpune invadere: Ita, quodinvadentes hujusinodi, poeenam quam- 
cunque a ſacro Imperio, velquovis alio,nequaquam-debeant formidare, 
S 25, Cives infuper, antedicti de Franckenford, per omne tempus il- 
lud, quo fuper eletione ſæpe dicta a) tradtari: ac agi cöntigerit, neminem 
in prefatam civitatem, cujuscungugdignitatis, conditionis vel flatus ex- 
titerit, intromittant, vel intrare quovismodo permittant : Principibus Ele- 
doribus & eorum Nunciis & Procuratoribusantedictis duntaxat exceptis, 
quorum quilibet cum ducentis equis debebit, ut predicitur, intromitti, 
$ 26. Si vero poft ipforum Principum Eledorum introitum, ſen in 
ipſorum przefentia, in prefata civitate aliquem reperiri contigerit, illius 
exitum cives ipfi debebunt absque mora, & cum effedtu protinus ordi- 
nare, ſub omnibus pœnis contra ipfos fuperius promulgatis, ac etiam in 
virtute Juramenti, quod cives ipfi de Frankenford fuper eo, virtute prx- 
fentis conftitutionis præſtare debebunt ad fandta, ut in precedentibus 
eft expreflum. Be u 


Car, IL 
De ele&tione Romanorum Regis. 


} 


$n 
Poſtquam autem ſæpe dicti Electores ſeu Nuncii civitatem Francken- 
fordenfem ingreffi fuerint, flatim fequenti die diluculo, iu Eccleſia 
fandi Bartholomei Apoftoli ibidem, in omnium ipſorum prefentia, Mif- 
fam deSandto Spiritu faciant decantari ad finem, ut ipfe SandusSpiritus 
corda ipſorum illuftret, & eorum fenfibus lumen ſaæ virtutis infundat, 
guatenus ipfi fuo fulti prxfidio hominem juflum, bonum & utilem eli- 
gere valeant, in Regem Romanorum futurumque Cæſarem, ac pro falute 
populi Chriftiani. Ä | 
$2. Peradtaquoque Mifla hujusmodi, omnes illi Eledores feu Nun- 
ci accedant ad altare, in quo Mifla eadem extitit celebrata, ubi Principes 
Eledores Ecelefiaflici coram Evangelio beati Johannis: in prineipio erat 
verbum, quod illic ante ipfos poni debebit, manus fuas pe<tori cum re- 
verentia Arber paikine, Seculares vero Prineipes b) Eledtores dictum 
Evangelium corporaliter manibus fuis tangant, qui omnes cum tota Ina 
fawilia tunc ibi debebunt inermes’affltere. Et Archiepifcopus Magun- 
tinenſis ſormam juramenti eis dabit, & una cum iplis, & ipfi, velablentium 
Nuncii, una cum eo Juramentum praftabunt vnlgariter in hunc modnm. 
TEN: —— 2 
#) Cod. Wencesl. Aeclione predida. er | 
4) In Cod, Wenceal deeſt: Priveipeg, 
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'& 3. EgoN. 4) Archiepifeopus Maguntinenfis, facri Imperii p& Ger- 
maniam Archicancellarius ac Princeps Eledtor, juro ad hæc fanda Dei 
Evangelia, hic prafentialiter ooram me pofita, quod.ego per fidem, qua 
Deo & lacro Romanorum Imperio fum adftridtus. 2), —** omnem 
diferetionem & intelleckum meum, ‚cum Dei adjutörio’eligere volo 
teımporale caput populo Chriftiano, id eft, Regen 'Romanorum in 
Cæſarem promovendum, qui ad hoc exiftat' idoneüs, in quantum diſ- 
cretio & ſenſus mei ıne dirigunt, & fecundum fidein‘pr&didam; vo- 
cemque meam & votum, ſeu Electionem pr&fatam, dabo absque omni 


I adto, flipendio, precio vel-promiflo, feu quocunque modo talia va- 


eant appellari, ſie me’ Deus’adjuveg & dmnes Sandi, , en 
94. Preftito denique per Eledtores, feu-Nuncios, in forma & modo 
predidis, hujusinodi Juramento, ad Electionem procedant, nec a’ modo 
de jam dicta civitate Franckenford fepärentur, nifi prius major:pars ĩpſo- 
rum temporale'caput-mundo elegerit, feu'populo“Chriftiäno, Regen 
videlicet Romanorum in Cefarem promovendum. — 
:$ 5. Quod fi facere diſtulerint infra triginta dies a die præſtiti Jura- 


menti przfati continno numerandos, ex tunctransadtis eisdem triginta 


diebus, a modo panem manducent, & aquam, & .nullatenüs’civiratem 
exeant antedictam, nifi prius per’ipfos, vel majorem partem ipforum, 
Rector feu temporale caput fidelium eledtüm'’fuerit, vt.prefeftür. 
.6 6. Poftquam autem in eodem löco ipſi vel pars eotum ’mäajor 
numero elegerit, talis Eledtiö 'perinde haberi’& reputari debebit, ac fi 
foret ab ipfis omnibus, nemine diſcrepante, 'concorditer "celebräta, 
..$ 7. Sique' per tempüs’aliquod’morari, abefle &tardäre contingeret 
aliquein de Electoribus ſeu Nunciis antedictis, dim tamen veniret, Altes 
quam prædicta eſſet Electio celebrata, hunc ad Electionem ipſam in eo 
A: admitti debete decernimüs, in quo ipfa adventus ſui tempore 
‘confiltebät. _  _ —— a a 
"gr. "Et quia de antigua, approbata & laudahili tönfuetudine incön- 
vulfe, quod fübferibitur, ſemper extitit hadtenusobfervatum; ideoäue 
& Nosconftituimus, & deImperialis decerniinus plenitudine pöteftatis, 
quodis, qui modo pr&mifloin Regem fuerit Romanorum eledius, pera- 
cta flatim eledtione huiusimodi, priusquam in aliquibus cauſis aliis, five 
negetiis, virtüte ſacri Inperii adıniniftret, univerlis& fingulis Principi- 
bus Electoribus, Ecclefiaflicis &Secularibus, qui propinquiora facri Im-. 
perii.membra efle nofcuntur, omnia ipforum Privilegia, Litteras, Jura, 
Libertates, Concefliones, antiquas confuetudines, & etiam dignitates, &, 
quicquid ipfi ab Imperio usque in diem Eledtionis fux obtinuerunt & 
poflederunt, absque dilatione & contradictione confirmare, Kapprobare 
debeat, per fuas literas & figilla, ipfisque pr&mifla omnia innovane, 
poflquam Imperalibus fuerit infulis coronatus. | | 
| | 99 


a) Cod. Wencesi. pro N. ponit: Henricus, 
5) Cod. Francof. inferit: eligem fecundum Vc. 
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$ 9. Confirmationem autem hujusmodi ‚electus ipfe cuilibet Prin- 


eipi Electoriinfpecie primo fuo nomine Regali faciet, & deinde fub Im- 
periali titulo innovahit, & in ‚his ipſos Prinoipes @) omnes in genere, 
& quemlibet. eorum in fpecie, nullatenus ‚impedire, fed potiüs absque 
dolo 'gratiofe tenebitur.promovere, . . Be ——— | 
_ _$ 10. In.cafu,denique,' quo .tres Principes Elechores prefentes, ſeu 
abfentium Nuncli, quartum ex fe fen ipforum confortio, videlicet Prin- 
eipemElectorein ‚priefentem vel abfentem in Regem Romanoruin elige- 
rent, vocem illius eledi, ſi præſens affuerit, aut Nunciorum’ipfiüs, fi 
eum abefle. contingeret, plenum wigogem hähere & eligentium augere 
zumerum, partemque majorem d&@ernümus conftituere, ad inftar cete- 
rorum,Principum Eledorum, ö 


1 \ Car N: 


De. Seflione. Maguntinenfis, Colonienfis. & Treverenfis, 
— Archiepiſcoporum 2) | 
In nomine Sanctæ & individuæ Trinitatis felieiter, Amen. 
AROLUS QuAx-rUus, divina favente clementia Romanorum Im- 
perator femper Auguftus, & Bohemiz Rex, ad perpetuaın rei me- 
moriam,_ : | 
$.1. Decor,& gloriaSaerofanti Romani Imperii & honor Oxfareus &. 
Reipublicx grata compendia,venerabilium & illuftriumPrincipum Eledio- 
rum. concordi voluntate foventur, qui velnt column proceresc)facrum 
zdifieium, eireumfpedte „ptudentix folerti, pietate fultentant, quorum 
pr=ügio.dextra, Imperialis, potentiæ roboratur. Etquantomntui favoris 
ampliori benignitate flringuntur, tanto vberioris pacis & tranguillitatis 
comımoda,feliciter; pröfluint populo Chriſtiano. J 
S 2. Ut igitur intet venerabiles Maguntinenſem, Colonienſem nec non 
Treverenſem d)Archiepifcapos,facrilimperiiPrincipesEledores,omnium 


ltium & ſuſpectuum quæ & qui de prioritate ſeu dignitate Seſſionum 


ſuarum in Curiis Imperialibus & Regalibus ſuboriri valerent inpoſterum, 
perpetuis in antea temporibusamputeutur, & ipfi in cordis & animorum 
uieta conditione manentes de opportunitatibus facri Imperii concordi 
— & virtuoſæ dilectionis ftudio, convenientius meditari waleant pro 
eonlolatione populi Ehriftiani, habita deliberatione, cum omnibus Princi- 
pibasElectoribus,tam Eeclefiallicis quam Secularibus, & de i pforum con- 
filio, decernimas & delmperatoriz poteflatis plenitudine hac edidlali le- 
B3 ge 


«) Cod. Wencesl, rectius: Principes Electores omnes in genere; cui confen- 


= 


tit Verfio antiqua vulgaris, in Corpore Recefluum edita. Reliquæ Ver- _ _ 


fiones antiqu& a Thulemario vulgatz habent: die Fürften in der.gemein, 
& die Fürften alle in der gemein. 

5) In Cod. Wencesl. additur: Sacri Rom. Imperii Spiritualiam Electarum. 

€) deeft vox: proceres in Cod. Wencesl. 

d) Cod, Wencesl. habet; Maoguntinenfem. Treverenf, & Colonienf. Archiep. 


/ 
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ge perpetuo-välitura fancimus, quod fupra didti venerabiles — 
ſcopi, Treverenſis videlicet ex oppoſito & #)-lineari;diredtione verftis 
Imperatoris faciem: Maguntinenfis vero in fuis Diecefi & Provincia; 
& extra. Provineiam fuam, in toto Archicancellariatn 5) fuo Gerin3- 
nico, provincia Colonienfi duntaxat excepta: & demum Colonienfis 
in fuis Dieseli & Provincia, &' extra Provinciam fuam in tota Italia 
& Gallia in dextro latere Roınanorum Crfaris federe-poflint, valeant, 
& debeant, in. omnibus publicis adtibus imperialibus, puta Judiciis, Col- 
kationibus feudorum, & in refedtionibus menfarum, ac etiam in con- 
filiis & omnibus aliis agendis, proptes, quæ contingit feu continget eos- 
dem pro: honore fen utilitate Jimperiali tradtandis mutuo convenire, 
Et hunc modum Seflionis fub omni eo ordine, ficut expreflatur fupe-: 
rius, ad prædictorum Colonienfis, "Treverenfis & Maguntinenfis e) 
Aoskasnilcosorun fucceflores perpetuo extendi volumus, ut nullo un- 
quam tempore ſuper his quævis dubietas oriatur.. r 
Cap. IV. u | 

De Principibus Ele&oribus [eorumque pro&dria & mu- 

neribus Imperii Germanici] d) in communi. 


. | 
Tiatuimus infüper, ut quotiescunque Iınperialem Curiam ex nunc in 
antea eelebrari contigerit, in.qualibet Seflione, videlicet tam in con- 
filio, quam in menfa, & locis alis quibuscunque, ubi Imperatorem vel 
Regem Romanorum cum.Principibus Eledtoribus federe contigerit, a 
dextro latere Imperatoris vel RegisRomanorum immediate poft Archie- 
pilcopum Maguntinenfem vel Colonienfem, illum videlicet, quem tunc 
teımporis pro. qualitate locorum, & varietate Provinciarum, juxta Privi- 
legii fuitenorem dicto lateri dextro Imperatoris aflidere contigerit, Rex 
Bohemiz, cum fit Princeps coronatus & undus, primum, & pofl eum 
continuo Comes Palatinus Rheni fecundum fedendi loca debeant ‚ob- 
tinere. Ad finiltram vero partem immediate poftillum, quem ex præ- 
didtis Archiepifcopis in latere finiftro federe continget, primum locuın 
Dux Saxonix, & poft eum Marchio Brandenburgentisalterum obtineBit, 
$ 2. Ceterum quoties & quando deinceps run vacare continget. 
Iınperium, ex tunc Maguntinenfis Archiepilcopus poteflatem habebit,, 
ficut poteftatem habnifle dignofcitur abantiquo, czterosPrincipes ante- 
dictos fuos in dicta Kledtione confortes, literatorie convocandi. a 
S 3. Quibus omnibus, feu his, qui poterunt & voluerunt interefle in 
Electionis termino invicem congregatis, didtus Archiepifcopus Magun- 
tinenfis, & non alter, eorundem Coe&ledtorum fuorum votalingulariter, 
habebit inquirere ordine fubfequenti. | 
$ 4. 


a) Cod. Wencesl. ex oppoftto, id ef}. lineari. 

b) Cod. Wenceel, & Edit. Goldaft. Cancellariatın 
e). Deeft: dr Maguntinen/. in Cöd. Wencesl, 
d) Cap. IV. ] adjecit Da. de Ludewig.) 
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ER \ * 

$ 4. Primo quidem interrogabit a Treverenfi Archigpifcopo, cui pri- 
mam vocem competere dechramus, ficut invenimus hadtenus compe- 
tife. Secundo,aColonienfi Archiepifcopo, cui competit dignitas, nec 
non officium RomanorumRegi primum Diadema Regium imponendi, 
Tertio a Rege Bohemiz; qui inter Eledtores laicos ex Regix dignitatis 
fafligio jure & inerito obtinet primatiam. Quarto aComite Palatino a) 
Rheni. Quinto aDuce Saxoniz. ı SextoaMarchione Brandenburgenh. 
Horum omnium vota, premiflo jam ordine, didtus Archiepifcopus 
Maguntinenfis Be Quo, facto didti Principes, fui confortes, 
ipfum vice verla requirent, uf & fe intentionem fuamvexprimat, & 
5) ipfis aperiat votum füum. «I 77 7 

$ 5. Przterea in celebratione äpertalisCurix Marchio Brandenbur- 
genfis aquam lavandis Imperatoris vel Regis Romanorum manibus mini- 
firabit, Primum vero potum Rex Bohemix, quem tamen fub Coro- 
na Regali, juxta privilegiorum fuorum continentiam, nifi libera volun- 
tate voluerit, non tenebitur miniflrare. Comes etiam Palatinus cibum 
afferre tenebitur: Et Dux Saxoniz Marefchallatus oflicium excerebit, 
ut folitum eft fieri ab antiquo. — 


—— 













Car. V. 
De Jure Comitis Palatini & Saxoniæ Ducis. 
1. | 
gris infuper, ut premittitur, facrum vacare continget Imperium, 
illuftris Comes Palatinus Rheni, facri Imperii Archidapifer, ad mu- 
nus futuri Regis Romanorum in partibus Rheni & Suevix & in Jure Fran- 
conico, ratione Principatus feu Comitatus Palatini privilegii eſſe debet 
provifor ipfius Imperii, cum ‚poteflate judicia exercendi, ad beneficia 
Ecelefiaflica prefentandi, recolligendi redditus & proventus, & inve- 
ftiendi de feudis, juramenta fidelitatis, vice &nomine fäcri Imperii, re- 
cipiendi, quæ tamen perRegemRomanorum, pofiga eledtum, fuo tem- 
ore omnia innovari, & de novo fibijuramenta ipfa prftari debebunt, 
8* Principum duntaxat exceptis, & illis, quæ Vanlehen vulgariter 
appellantur, quorum inveftituram & collationem foli Imperatori vel 
Regi Romanorum fpedialiter refervamus. Ipfe tamen Comes Palatinus 
omne genus alienationis feu obligationis rerum Imperialium hujusmodi 
provifionis tempore, exprefle fibi noverit interdictum, 

2. Et eodem jure provihionis illuftrem Ducem re re 
Archimarefchallum, frui volumus in his locis, ubi Saxonica jura fer- 
yantur, fub omnibusmodis& conditionibus ficut fuperius et expreflum, 
6 3. Et quamvis Imperator five Rex Romanorum fuper caulıs, pro 
Ss “ . . . . d 4 di. 

gnibus impetitus fuerit, habeat, ficut ex confuetudine introductum 
——iniſ B4 eitur, 


e) Cod. Wencesl. pro: merite, hadet : domino. ’ | — 
b) In Cod, F et omifla ſunt verba: ipfe intentionem [uam exprimat V 


\ 
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Eitur, coram Comite Palatino Rheni, facri Imperii Archidapifero, Eleto- 
‚ rePrincipe, reſpondere: illud tamen judicium Comes Palatinus, ipfe @) 
non alibi preterguam in Imperah Curia, ubi Iinperator feu Romanorum 
Rex præſens extiterit 8), poterit exercere, 


Cap. VE | 


De comparatione Principum Ele&torum ad alios Princi- 
pes & Reges communes & peregrinos in capite præcedentie. 


H. 

| Defernimus. ut in celebratione Imperialis Curiæ, quotiescunque il- 

lam deinceps ) celebrari cöntigerit, antedicti Principes Electores 
Fceleſiaſtici & Seculares, juxta Prafenipfum ordinem atque modum, a 
dextris & a finiltris immutabiliter Keneant loca fua, eisque vel corum 
alicui, in quibuscungue adtibus, ad Curiam ipfam fpedantibus, eundo, 
fedendo vel ftando, nullus Princeps alius, cujuscunque ftatus, dignita- 
tis, preeminentiz, vel conditionisd) exiflat, nullatenus preferätur, Eo 
fignanter expreflo, quod nominatim Rex Bohemiz in celebratione Cu- 
riarum huiusmodi in omnibus & fingulis locis & actibus antedidtis, 
quemcunque Regem alium, quacunque etiam fingulari dignitatis præ- 
xogativa fulgentem, quem quovis calu feu caufa venire vel adefle for- 
te contigerit, immutabiliter antecedat, 


CA P. VI I, 


De Succeffione Princeipum e) 

In nomine [ande & individu« Trinitatis, feliciter, amen, Carolus 
quartus divina favente clementie Romanorum Imperator, femper 
Auguflus & hohemiæ Rex, ad perpetuam rei memoriam, 

7 
fe folicitudines illas innumeras, quibus pro felici ſtatu faeri Imperii, 
eui audtore Domino felieiter prafıdemus, cor noflrum quotidie fati- 
atur, ad hoc pr&cipue meditatio noftra dirigitur, qualiter defiderata 

& ſalubris fernper unio inter facri Imperii Principes Electores jugiter 

vigeat, & eorum corda in ſinceræ charitatis concordia canferventur, 

quorum providentia ſuo tempore orbi fluctuanti tanto celerius, tanto- 
que facilius fubvenitur, quanto inter eos nullus error furrepferit, & 
urior fuerit charitas cultodita, obfcuritate fuceifa, & jure cuiuslibet 

dilucide declarato. | 
S 2. Sane generaliter longe lateque eft publicum, & quafi pertotum 
orbem natorie manifeflum, illufires Regem Bohemiz, nee non Comi- 
tem Palatinum Rheni, Ducem Saxohix & Marchianem ae ig 
em 

@) Cod, Wencesi. Comes ipfe palatii. i 

&) In Cod, Wencesl. defunt verba: ubi Imp, fı Ram. R. p. e. 

ö Cod, Wencesl. & Goldaft. habet: perpetuo celebrare. 


«) In Cod. Wencesl. defunt verba; preeminentie vel canditionin, 
e Edit, Goldaft. addit ’ Eledor win, : 
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w. ‚ 

fem, virtuteRegni & Principatuum ſuorum, in EledtioneRegis Romano. 
rum in Cxfarem proimovendi, cum ceteris Prineipibus Eeclefiafticis fuis 
Codlectoribus, jus, vocem & locum habere, & una, cum ipfis cenferi & 
efle veros & legitimos facri Imperii PrineipesEledtores, Ne inter eo- 
rundem Prineipum — filios ſuper jure, race & po- 
weftate prafata futuris temporibus (candalorum & diſſenſionum poflit 
materia fufeitari, & fie banum commune periculofis dilationibus impe- 
diri, füturis, audtore Domino, gugientes periculis falubriter obviare; 
Statuimus & Imperiali auctori fenti lege perpetuis temporibus 
valitura, decernimus, vt poſt Principes Eledtores Seculares 
& eorum quilibet efle deines wax & poteltas Eledionis hujus - 
modi ad filium fuum primogent an egitimum, laicum; illo autem 
non extante, ad ejusdem primogemti primagenitum, ſimiliter laicum, 
=: fine contradidtione cujuspiam devolvatur, | 

63 °Si vero primogenitus hujusmodi, absque haeredibus mafculig 
legitimis laicis ab hac luce migraret, virtute prefentis Imperialis edidti,. 
jus, vox & poteftasEledtionis predidtz ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternaleın lineam defcendentein, & deinceps ad illius prima» 
geniturm laicum devolvatur, i Ne 












$ 4. Et talis ſuoceſſio in primogenitis & heredibus Principum eo» 
rundem in jure, voce & poteflate premiflis, perpetuis temporibus 
obfervetur: ea tamen conditione & modo, ut fi Principem Electorem 
fen ejus primogenitum aut filium feniorem laicum mori, & hæredes 
mafculos, legitimos, laicos, defeftum ztatis patientes relinquere conti- 
geret, tuno frater fenior ejusdem priinogeniti, tutor eorum & admini- 
ftrator exiftat, donec fenior ex eis legitimam ætatem attigerit, quam 
in Principe Eledtore decein & odto annos completos cenferi volumus,, 
& ſtatuimus perpetuo & haberi; quam dum exegerit, jus, vocem & po- 
teftatesın, & omnia ab ipfis dependentia tutor ipfe fibi totaliter cum 
ofhicio teneatur protinus aflignare. 


$ s. Si vero aliquem ex hujusmodi Principatibus ipforum, Imperio 
facro vacare contingeret, tunc Imperator feu Rex Romanorum, qui pra 
tempore fuerit, de ipfo providere debebit & poterit, tanquam de re ad 
fe & Imperium legitime devoluta,falvis ſemper Privilegüis, Juribus& Con. 
fuetudinibus Regni noftri Bohemiz, fuper eledtioneRegis in caufa vaca- 
tionis per Regnicolas, qui jus habent eligendi Regem Bohemiz, facienda 
juxta continentiam eorundem privilegiorum, & oblervatam confuetu- 
dinem diuturnam a divisRomanorum Imperatoribus five Regibus obten- 
torum, quibus ex hujusmodi fan&tione Iınperiali in nullo prejudicari 
volumus, Jıno ipfa decernimus nunc & perpetuis futuris teınporibug 
in omni fuo tenore, & forma, indabiam tenere roboris firmitatem. 


Bs- syn 


* 
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Car. VII. 

De Regis Bahemiz & Regnicolarum ejus immunitate. 

- | Sı 
Cr per divos RomanorumImperatores &Reges, prxdeceflores no- 

ſtros, illuftribus Bohemix Regibus, progenitoribus & predeceflori- 

bus noflris, nec non Reguo Bohemiæ, ejusdemque RegniCoronz olim 
coneeflum fuerit grätiofius & indultum, fitque in Regno eodem a tempo- 
ze, cujus contrarii hodie non exiftit memoria confuetudine laudabili in- 
convulfe fervata diuturnitate tem von & prfcriptamoribus utentium, 
fine contraditionis aut interru paOEEDbaculo introdudtum, quod nul- 
Aus Princeps, Baro, Nobilis, miles rgenfis, civis, nulla denique 
perfona ejusdem Regni & pertinen@geuimrejus, ubicunque confiflentium, 
<ujuscunque flatüs, dignitatis, pre&fiinentia | conditionis exiltat, ad 
eujuscunque adtoris inftantiam, extra Regnum ipfum ad quodcungque tri- 
bunal, feu alterius præterquam RegisBohemix. & Judicum z) Regalis Cu- 
riæ ſuæ judieium citati potuerit five trahi, nec vocari debeat perpe- 
tuis in antea temporibus, five poflit. Ideoque privilegium, conluetudi- 
nem &indultum hujusmodi, audtoritdte Imperiali & deImperialis pote- 
dtatis plenitudine ex certa fcientia innovantes, & etiam confirmantes, ac 
prefenti noftra Conflitutione Imperiali perpetuis temporibus valitura 
Natuimus, ut fi contra privilegium, confuetudinem vel indultum præfa- 
tum, quispiam prædictorum, puta Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, 
eivis, Burgenfis feu rufticus, aut alia quæcunque perſona præmiſſa, ad 
cujuscunque tribunal extraRegnum prædictum Bohemiæ, in quacunque 
cauſa criminali, civili vel mixta, fen ſuper quocunque negotio citatus 
fuerit, quocunque tempore, ve] citata, comparere, ah ia judicio relpon- 
dere minime teneatur. Quod fi adverfus hujusmodi non comparentes, 
vel non comparentem, a quocunque judice, cujuscunque aucloritatis 
exiftat, extra Regnum ipfum Bohemiz conftituto, judicialiter procedi, 

roceflus fieri, feu fententias interlocutorias vel difhnitivas, unam vel 

lures, in quibuscunque pr&nominatis caufis five negötiis, quovis modo 
* & promulgari continget, auctoritate premifla, de plenitudine 
infuper antedictæ Imperatoriz poteltatis, citationes, prxcepta, proceflus, 
& fententias hujusmodi, nec non executiones, & omnia, qux ex eis, vel 
aliquo eorum, quomodolibet, fequi, attentari poflint vel fieri, irritamus 
penitus & caſſamus. | 

$ 2. Adjicientes exprefle, & edidto Imperiali perpetuo valituro 

eadem audtoritate & de premiflx poteftatis plenitudine decernentes, ut 
quemadmodum in predidto Regno Bohemiz,a tempore, cujus contrarii 
non kabetur mcmoria, jugiter obfervatum exiftit: Ita nulli prorfus Prin- 
eipi, Baroni, Nobili, militi, clienti, civi, Burgenfi feu ruflico, nulli de- 
mun: perfonz feu incolz Regn+Bohemiz ſæpe did, cujuscunque fhatus, 
pr&eminentix, dignitatis vel conditionis exiltant, vel exiltat, a quibuscun- 
| | que 








#) Deeft in Cod. Wencesl, Fudicmm. 
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que proceflibus, fententiis interlocutoriis vel difhnitivis, five prxceptis 
ſive fine præceptis a) Regis Bohemix, aut quorumcunque fuorum judi-- 
cum, nec non executiopibus nn contra fe in regali judicio ſeu 
coraın Regis, regni feu predidtorum judicum, tribunalibus, fadis aut 
latis, habitis vel ferendis in antea, fen fiendis, liceat ad quodcunque 
aliud judicium appellare: provocationes quoque ſeu appellationes hu- 
jusmodi, fi quas contra hoc interponi contigerit, eo ipfo viribus non 
fubfiltant, & appellantes ipfi pœnam perditionis caularum ipfo fadto fe 
noverint incurrifle, | Ä | 
‚Car. IX Ä | 
De auri, argenti, aliorumque generum mineris 2) ac fhali- 
nis: de Judæorum incolatu: de vedigalibus. 
| : u 

Præſenti Conflitutione in perpetuum valitura ſtatuimus ac de certa ſei- 
entia declaramus, quod Succeflores nöftri BohemixReges, nec non. 
univerfi & finguli Principes Eledtores, Ecclefiaftici & Seculares, qui per- 
petuo fuerint,univerfasauri & argentifodinasatque mineras flanni,cupri, 
plumbi, ferri & alterius cujuscunque generis metalli, ac etiam falis, tam 
inventas, quam inveniendas impoſterum, quibuscunque temporibus, in 
regno pr&dicto aut terris & pertinentiis eidem Regno fubjedis, nec 
non fupraditiPrincipes in Principatibus, terris, dominiis, & pertinentiis 
ſuis, tenere jufte poflint, & legitime poflidere, cum omnibusjuribus, nul- 

lo prorſus excepto, prout poffunt-feu confueverunt talia poflideri, 
$2& 3. Nec non Judxos habere, theolonia in przterito ftatuta, & 
indidta percipere. Quodque pregenitores noflri Reges Bohemizx feli- 
cis memoriz, ipfiquePrincipesEleitores ac progenitores, & pr&deceflo- 
res eorum, legitiine potuerint usque in prxfens, ficut hoc antiqua, lau- 
dabili, & approbata confuetudine, diuturuique ac longiflimi temporis 

curfu, prxferipta, nofcitur oblervatum. 


Cap. X. 
- De jure monetandi & acquirendi rerum Dominia e). 
in Imperio Germanıco. 


I. 
Siatuiınus preterea, atRegi Bohemix fucceflorinoflro, qui fuerit pro 
tempore, liceät, ficutconftat, ab antiquo illuftris memoriz Bohemiz“ 
Regibus, noflris predecefloribus, licuifle, & in pofleflione pacifica con- 
tina ipfos fuiſſe juris fubfequentis, videlicet, monetas auri & argenti, im 
| omnf 
s) defunt verba: five fine praceptis, in Cod. Wencesl, Neque [habentur in 
ulla Verfione German. antiqua. 
5) Cap. IX. rubricam alii fic habent: De auri argenti & aliarum fpecierum 
neris. 
€) In Cod. Wencesl. additur: auri & argenti, alii pro rubrica tantum ha- 
bent: De monetis. J 


J 
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omni loco, & parte regni [ui & fubditarum ei terrarum, & pertinentiarums. 
omnium, ubi Rex ipfe decreverit, fibique placuerit, cudi facere, & man. 
dare fub omni modo & forma, atque in regno ipfo Bohemix, in his. 
ad hæc usque tempora obfervatis, . | 
$2. Quodque futuris perpetuo Bohemiæ Regibus hac noftralmperiali. 
Conftitutione & gratia perpetuo valituris, a quibuscunque Principibusz 
Magnatibus, Comitibus, ac perfonis aliis, quascunque terras, caftra, pof- 
fefliones, predia, five bona licest emere, comparare, feu in donnm vel, 
in donationem, ex quacunque caufa, aut in obligatianem recipere, fub, 
talium terrarum, caftrorum, poſſeſſionum, prediorum, ſeu bonorum. 
eönditiong confueta, ut videliget propria recipiantur vel: comparentur,_ 
at propria, libera velut libera, ea, qua dependent in feudum, fimiliter- 
emantur in feudım, feu comparata taliter teneäntur: Ita, tamen, quod; 
ipfi Reges Bohemiæ de his, qux hoc modo camparaverint, vel receperint,, 
& regno Bohemix duxerint applicanda, ad priftina ac confueta jura de. 
talibus facro explenda & reddenda lınperio fint adftri&ti, 
$ 3, Præſentein nihilominus conftitutionem & gratiam virtute prefen-. 
tis legis noftr& Imperialis ad univerfos Principes Electores, tam Eecleſia- 
flicos, quam Seculares, fucceflores, & legitimos heredes ipforum plene. 
extendi volumus, fub omnibus modis & conditionibus, ut prefertur.. 
| CAP. XL | 
De immunitate Principum Electorum. 
| a | 
tatuimus etiam, ut nulli Comites, Barones, Nobiles, Feudales, Vafalll, 
 Caftrenfes milites, clientes, cives, Rurgenfes, null quoque perfonz 
Colonienfi,Maguntinenfi & Treverenfi Ecclefiis fubjedti vellübiediz, cu- 
juscunque flatus, conditionis, vel dignitatis exiltant, ad cujuscunque acto- 
ris inſtantiam extra tetritorium & terminos ac limites earundem Ecclefia- 
rum & pertinentiarum ſuarum ad guödeungue aliud tribunal, feu cujus- 
vis alterius, præterquam Archiepiſcoporum, Maguntinenlis, Treveren- 
fis & Colonienfis & judicum faorum judicium citari potuerinttempori- 
bus retroadtis, vel trahi feu vocari debeant perpetuis in antea teınpori- 
bus, five poflint, ficut preteritis invenimus temporibus obfervatum, 
$2. Quod ſi contra prxfens edidum noftrum predidtos Eceleharum 
Treverenfis,, Maguntinenfis, ſeu Colonienfis fubditos, vel eorum ali- 
quem feu aliquos, ad cujuscunque inflantiam, feu ad cujuscunque tri- 
bunal, pro quacunque caufa eriminali, civili, vel mixta,feu quocunque 
negatio, extra territarium, limites, feu terminos dictarum Ecclefiarum, 
vel alicujus earum, citari comparere vel refpondere mini- 
me teneantur, & citatio, ac procellus & fententizinterlocutori® vel difh- ° 
nitivæ contra non venientes a talibus judieibus extraneis latæ vel factz, 
fiend& vel ferendx, nec non prxcepta & pr&miflorum executiones, & 
omnia, qu& ex eis vel aliquo eorum quamodolibet fequi, attentari pof- 
fent, vel fieri, irrita decernimus eo iplo, | j 
82 
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S3. Adjicientes exprefle, quod nulli-Comiti,Baroni, Nobili, Reuda- 
li, Vafallo, caftrenfi militi, clienti, tivi, ruflico, nulli demum perſonæ Ec- 
cleſiis hujusmodi ſubjectæ, feu ejus incolæ, cujuscunque ftatus, dignita« 
tis vel conditionis exiftant, a proceflibus, a) fententiis interlocutoriis, & 
diffinitivis five pr&ceptis Archiepiflcoporum & Ecelefiarum hujusmodi, 
vel ſuorum officiatorum teımporalium, aut executionibus b) eorundem, 
contra ſe in Archiepifcopali, ſeu Officiatorum prædictorum judicio fadis 
aut latis, habitis vel ferendis in antea, ſeu fiendis, ad quodeunque tribunal 
“aliud liceat appellare, quamdiü in Archiepilcoporum prædictorum & 
ſuorum judicio querulantibus, non fuerit jufkitia denegata. Appellatio- 
nes chntra hoc factas non recipi fatuiinüs, caſſasque & irritas nunciamus. 
$ 4. Indefectu vero juſtitiæ, prædictis omnibus ad Imperialem dun» 
taxat Curiam, & tribunal, feu.Judicis immnediate in Impetiali Curia pro 
teınpore prahdentis äudientiamı: & etiam eo.cafunonad quemvisalium 
‚Judicein, five ordinarium five 'c) etiaın delegatum, his, quibus denegata 
fuerit juflitia, liceat appellare. Quidquid vero contra premifla factum 
fuerit, ht irritüm eo ipſo. 2 — 
Gs. Eandein conflitutionemn virtute præſentis legis noſtræ imperia- 
lis ad Illuſtres, Comitem Palatinum Rheni, d) Ducem Saxoniæ, 2) Mar- 
chionem Brandenburgenſem, Principes Electores ſecnlates, five laicos, 
hæredes, ſucceſſores, & fubditos eorum plene extendi volumus, ſub 
omnibus modis & conditionibus, ut pr&fertur, * 
86. f) Hanc autem legem, propter quædam dubia, quæ ex ea ſub- 
orta fuerunt,deillis duntaxat feudalibus, vafallis & ſubditis debere decla- 
ramus itelligi, qui feuda, bona & poflefiones A Principibus Electoribus 
Eccleſiaſticis & Secularibus dependentes,qu& de temporäli ipforum ju- 
tisdictione confiltunt, obtinere nolcuntur,& actualiter & realiter refident 
in eisdem. Si vero talesElestoruim Principuin Vafalli&hominesabaliis . 
etiam Archiepifeopis, Epifcopis five Prineipibus fimilia feuda poflident, 
& larem fovent in illis, ex tung, fi iidem Atchiepilcopi, Epifcopi vel 
Prineipes ab Imperio bannum habent & privilegium, duella coranı ſe agi 
permittere, apud illos agat de talibus, Alioquin ad Imperialis Curix jus 
dieis examen Juper his decernimus recurrendum, 
| - ‚Cap 
2) Deeft in Cod. Weneesl. procefhous. 1 
‚b) in Cod. Francof. legitur: executuribus. 
e) in Cod.Francof, *8 funt verba: ordinarium ſive. 
d) Cod. Wencesl.inferit: Jobannem, Dut. Sax. 
e) Cod, Wencesl. habet: & Fodocum, March. Br. | an 
H Soll ein Zufag vom Kayſer Wenceslav ſeyn. Integer iſte $ 6. pretermiflus 
eft in Cod. Francof, in Edit. Goldaft, & reliquis fere Omnibus. etiam in 
Verfionibus Germ.äntiquis, a Thulemarid editis, Reperitur vero in Cod. 


Wencesl. itemque tefte Thulemario, in Cod. MSC. Bibliöth. Dresdenf. in 
MScdto Grundbemiano ; in Verfione Germ, Vinarienfi ; atque habetur et- 


jam in Verfione Germanica antiqua, Corpori Recefluum inferta. Joh. 
Tacob Moferus feripfit Vindicias Authenti@ $, bene autem legemus Tübiu- 


 g« 1720, 4t0, add, Ejnsdı Miſcell. hiſtor. jaridica, TIL. p. 575: 


L) 


so Aurca Buira CArorı IV, Car, XII 
Cap. XII. 
De Cöngregatione Principum Electorum. 


"In nomine [ande & individue Trinitatis, feliciter, Amen. Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, femper Augu- 
flus & Bobemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam., 

! 5%; ' u 
Tre illas multiplices Reipublic® curas, quibus affıdue mens noftra di- 
ftrahitur, imulra confideratione neceflariun fore perfpexit noftra Sub- 
limitas, ut facri Imperii Principes Electores, ad tradtandum de ipfius Im- 
perii, Orbisque falute, frequentius folito econgregentur: qui folidx ba- 
fes Imperii & column&immobiles, quemadımodum per longinquas ad in- 
vicem terrarum confiflunt diftantias, ita de ——— regionum 
fibi cognitarum defectibus referre ſimul, & conferre noverunt, fanisque 
providentix fux confiliis'non ignorant, ac commodis talium Reforma- 
tionibus falubriter opem dare. | 


$2. Hinc efl,quodin folemni Curianoftra Nurembergenfi cum ve- 
“ nerabilibus Ecclefiafticis, & Illuftribus Seculgribus Principibus Eledori- 
bus, & multis aliis Principibus, & Proceribus, per noftram Celfitudinem 
‚celebrata, habita cum eisdem Principibus Electoribus deliberatione, & 
de ipforum confilio, pro bono & falute communi, cum dictis Principi- 
bus Electoribus, tam Ecclefiafticis, quam Secularibus, duximus ordinan- 
dum, quod iidem Principes Electores de cztero per fingulos annos ſe- 
mel, transactiz a felto Palchx refurrectionis Dominicæ quatuor feptima- 
nis continue eonnumerandis, in aliqua 'civitatum facri Imperii perfo- 
‚ naliter congregentur, & ad idem teınpus proxime afluturum, feu anno 
prefenti, colloguium feu Curia & congregatio huiusmodi in civitate 
noftra Imperiali Metenfi, per nos & eosdem Principescelebretur.ac tunc 
& deinceps die quolibet congregationis hujusinodi locus per Nos, quo 
fequenti anno conveniant, ipforum,confilio flatuatur: hacnoftra ordi- 
natione ad noflrum ac ipforum duntaxat beneplacitum duratura, Qua ı 
‚ darante ipfos ſub noftro Imperiali conductu recepimus ad didtam Cu- 
riam accedendo, ftando, & etiam recedendo. Ä 
$3. Prxterea, ne tradtatus communis falutis & pacis per traum & 
moram folatii feu exceflivam frequentationem convivii retardetur, ut 
aliquando fieri eft confuetum, concordi voluntate duximysordinandum, 
ut deinceps Curia feu congregatione præfata durante generales omnium 
Principum celebrare alicui non liceat invitatas: particulares vero, quæ 
agendorum expeditionen non impediant, cum anoderamine fint per- 
% | 
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| Car, XI. 
De Revocatione Privilegiorum, 
I» 


Prateres ftatnimus, & hoc Imperiali ſancimus Edido, quod univerfa 
privilegia & litere quibuscunque perfonis, cujuscungug ftatus, præ- 
eminentizx vel dignitatis exiftant, feu civitatum & o ppidorum, & quorum- \ 
libet locorum univerfitatibus, fuper quibuscunque juribus, gratiis, im- 
‚munitstibus, confuetudinibus, feu rebus'aliis, etiam proprio motu, feu 
"alias a nobis vel recolend& memoriæ divis Romanorum Imperatoribus, 
& Regibus a) pr&decefloribus nofiris, ſub quibuscunque- verborum te- 
noribus concefla & conceflz, ſeua Nobis vel fuccefloribus noflris, Roma- 
nis Jmperatoribus, & Regibus in antea concedenda, feu concedendz, non 
debeant aut poflint libertatibus, jurisdidtionibus, juribus, honoribus, fetı 
dominiis Principum Eledtorum facri Imperii, Ecclefiafticorum & Secula- 
rium, aut alicujus ipforum, in aliquo penitus derogare, 

S 2. Etiamfi in talibus privilegiis, & literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque przeminentiz, dignitatis vel flatus extiterint, ut præ- 
fertur, feu univerſitatum hujusmodi, expreffe cautum fit vel fuerit in fa- 
turum, quod revocabiliafeu revocabiles efle non debeant, nifi de ipfis & 
toto in eis comprehenfo'tenore, in tali revocatione fieret de verbo ad 
verbum feriatiım mentio fpecialis, . / | | . 

$ 3. Hujusmodi namque privilegia &literas, fi & in quantum, liber- 
tatibus, jurisdidtionibus, juribus, honoribus, feu dominiis didtorum Prin- 
cipum Electorum aut älicujus ipforum,derogare cenlentur in aliquo,quo- 
ad hoc revocamus ex certa fcientia, & callamus, revocataque & revoca- 
tas intelligi & haberi decernimus, de plenitudine Imperatoriz poteltatis. 


Car. XIV, 
De his, quibus, ut indignis, auferuntur bona feudalia. 


S$ 4 
T° — partibus Vafalli & Feudatarii, Dominorum feuda ſeu bene- 
cia, quæ a Dominis ipfis obtinent,intempeftive,verbabiliter & in frau- 
de renunciant, feu refignant eadem; Et fadtarenunciatione hujusmodi 
Dominos ipfosimalitiofe diffidant, fuasque inimicitiaseisdenunciant, da- 
anna ipfis J——— gravia inferendo & beneficia ſeu feuda ſic re- 
Ida, prætextu guerræ feu inimicitiz iterum invadunt, & oecupant ag 
detinerit occupata, 

$2. Eapropter prefenti Conflituione in perpetuum valitura fanci- 
mus, quod talis refignatio feu renunciatio haberi debeat pro non facta, 
niſi libere & realiter facta fuerint per eosdem, itä quod peſſeſſio benefi- 
ciorum & Feudorum hujusmodi Dominus iplis curporaliter & realiter 
aflıgnetur, in tantum, quod nullo unquam teppore diffidentes ipfi in 
| bonis 

&) Desft: & Regibus in Cod. Wencesl, | 
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'$ s. EgoN. a) Archiepifeopus Maguntinenfis, facri Imperii pet Ger- 
maniam Archicancellarius ac Princeps Eledtor, juro ad hec fanda Dei | 
Evangelia, hic prefentialiter ooram me pofita, quod.ego per fidem, qua\ 
Deo & facro Romanorum Imperio fumadftridtus. 2), fecundum omneın 
diferetionem & intellectum meum, cum Dei adjutorio eligere volo 
teınporale caput populo Chriftiano, id eft, Regen 'Romanoruın im 
Cæſarem promovendum, qui ad hoc exiftat' idoneüs, in quantum dif- 
eretio.& ſenſus mei ıne dirigunt, & fecundum fidein'pr&didam ; vo- 
cemque meam & votum, feu’Eledtionem prefatam, dabo absque omni 
_ padto, flipendio, precio 'vel-promiflo, feu quocunque modo talia va- 
Er appellari, fie’ me Deus adjuveg & dmnes Sandi, | 

4. Preftito denique per Electores, feu-Nuncios, in forma & modo 
predictis, hujusinodi Juramento, ad Eledtiöniem procedant, nec a modo 
de jam dicta civitate Franckenford fepärentur, nifi prius major-pars ipfo= 
rum temporale‘caput-mundo elegerit, ſeu populo Ckriſtiano, Regen 
videlicet Romanorum in Cæſarem promovendüm,. IRRE 

-$ 5. Quod fi facere di@ulerirt eb triginta dies a die præſtiti Jura- 
menti prxfati continno numeraüidos, ex tunctransadtis eisdem triginta 
diebus, a modo panem manducent, & aquam, & nullatenüs’civiratenr 
exeant antedictam, niſi prius peripfos, vel majorem partem ipſorum, 
Rector feu temporale caput fidelium eledtüm'fuerit, vt.prefertür. 

.$ 6. Poftquam autem in eodern löco ipli vel 'pars eotum 'major 
numero elegerit, talis Electio 'perinde haberi’& reputari debebit, ac fa 
foret ab ipfis oinnibus, nemine difcrepante, concorditer ‘celebrata, 

..$ 7. Sique' per tempüsaliquod’morari, abefle &tardäre contingeret 
aliquein de Eledöribus feu Nunciis antedictis, dim tamen veniret, ante- 
quam prædicta effet Electio celebrata, hunc ad Eledtionem ipfam in eo 

—* admitti debete decernimus, in quo ipſa adventus ſui temporo 
conſiſtebat. ER ee A 

6%, "Et quia de antigua, approbata & laudabili cönfuetudine ineön- 

vulfe, quod fübferibitur, ſemper extitit hactenus obſervatum; ideogue 

& Nosconftituimius, & delmperialis decerniinus plenitudine pöteflatis, 

quodis, quimodo præmiſſo in Regem fuerit Romanorum eledtus, pera- 
dtaflatim eledtione huiusmodi, priusquam in aliquibus cauſis aliis, five 
negotiis, virtüte ſacri Imperii Adıniniftret, univerlis& fingulis Principi- 

bus Eledtoribus, Ecclefiafticis &Secularibus, qui propinquiora facri Im- 

perii.membra effe nofcuntur, omnia ipforum Privilegia, Litteras, Jura, 

Libertates, Concefliones, antiquas confuetudines, & etiam dignitates, & 
quicquid ipfi ab Imperio usque in diein Eledionis fux obtinuerunt & 
poflederunt, absque dilatione & contradidtioneconfirmare, &approbare 
debeat, per fuas literas & figilla, ipfisque premifla omnia innovane, 
poflquam Imperalibus fuerit infulis coronatus.. 

| 5% 


a) Cod. Wencesi. pro N. ponit: Henricus, 
b) Cod. Francof. inferit: eligem fecundum c. 
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9. Confirmationem autem hujusmodi ‚electus ipfe cuilibet Prin- 
dpi Electoriinfpecie primo fuo nomine.Regali faciet, & deinde fub Im- 
periali titulo innovabit, & in,his ipfos Prinoipes @) omnes in genere, 
& quemlihet.eorum in fpecie, nullatenus impedire, fed potius absque 
dolo 'gratiole tenebitur promovere. * * 
10. In caſu denique, quo tres Principes Elechores præſentes, ſeu 
abſenti um — ſen ipſorum confortio, videlicet Prin- 
eipem Electorem præſentem vel abfentem in Regem Romanorum elige- 
rent, vocem illius eledi, fi præſens affuerit, aut Nuneiorum’ipfius, fi 
eum abefle. contingeret, plenum. w8orem ‚häbere & eligentium augere 
numerum, parteınque majorem d&@ernumus conftituere, ad inſtar cete- 
rorum,Principum Eledorum, 


—— 
— 27’ Cam IM: 
De. Seffione. Maguntinenfis, Colonienfis & Treverenfis, 


Archiepilcoporu m 5) 
In nomine Sanctæ & individuæ Trinitatis felieiter, Amen. 
( — us Quaxrvs;,. divina favente clementia Romanorum Im- 
perator femper Auguflus, & Bohemiz Rex, ad perpetuaın rei ıne- 
ie. — | * 


Sı. Decor;& glorieSacrofanti Romani Iınperii &honor Cxfareus &. 


Reipublicz grata compendia,venerabilitm & illuftriumPrincipum Eledio- 
rum.coneordi'volmitäte foventur, qui velut,columnz proceresc) facrum 
zdifieium, circumſpectæ - prudentix folerti, pietate fullentant, quorum 
præũdio dextra Imperialis;potentix roboratur. Et quanto mutui favoris 
ampliori benignitate ſtringuntur, tanto uberioris pacis & tranquillitatis 
commoda, ſeliciter pröfluunt populo Chriſtiano. J 

S 2. Ut igitur inter venerabiles Maguntinenſem, Colonienſem nec non 
Treverenſem d)Archiepifcapos,facrilinperiiPrincipesElediores,omnium 


* 


litium & ſuſpectuum quæ & qui de prioritate feu dignitate Seſſionum 


ſuarum in Curiis Imperialibus & Regalibus fuboriri valerent inpofterum, 
perpetuis, in antea temporibus amputeutur, & ipfi in.cordis & animorum 
uieta conditione ınanentes de opportunitatibus facri Imperii concordi 
Rvore & virtuolz dilectionis fludio. canvenientius meditari yaleant pro 
eonfolatione populi Ehrifliani, habita deliberatione, cum omnibus Princi- 
ibus Electoribus, tam Ecclefiaflicisquam Secularibus, & de ipforum con- 
io, decernimas & delmperatorix poteflatis plenitudine hac edidlali le- 
Bi . ge 

@) Cod. Wencesl, redtius: 'Principes Electores omnes in generes; cui confen- 


tit Verfio antiqgua vulgaris, in Corpore Recefluum edita. Rellquæ Ver- 


fiones antiqu& a Thulemario vulgatæ habent: die Fürften in der.gemein, 
& die Fürften alle in der gemein. 

5) In Cod. Wencesl. additur: Sacri Rom. Imperii Spiritualiam Electurum. 

e) deeft vox: proceres in Cod. Wencesl. 

d) Cod, Wencesl. habet; Meoguntinenfem. Treverenf, & Colonienf. Archiep. 


[4 


' 
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ge perpetuo valitura fancimus, quod fupra didti venerabiles u 
fcopi, Treverenfis videlicet ex oppofito & @)-lineari:direftione verlus 
Imperatoris faciem: Maguntinenfis vero in fuis Diecefi & Provincia, 
& extra. Provineiam fuam, in toto Archicancellariatn 5) fuo Germa- 
nico, provincia Colonienfi duntaxat excepta: & demum Colonienfis- 
in fuis Diesefi & Provincia, &' extra Provineiam fuam in tota Italia 
& Gallia in dextro latere Romanorum Cefaris federe poſſint, valeant, 
& debeant, in omnibus publicis adtibus imperialibus, puta Judiciis, Col- 
kationibus feudorum,; & in refedtionibus menfarum, ac etiam in con- 
filis & omnibus aliis agendis, propte quæ contingit feu continget eos- 
dem, pro: honore feu utilitate Jımperiali tradtandis mutuo convenires 
Et hunc modum Seflionis fub omni eo ordine, ficut expreflatur ſupe⸗ 
rius, ad predidtorum Colonienfis, 'Treverenfis & Maguntinenfis e) 
Kies fucceflores perpetuo extendi volumus, ut nullo un- 
quam tempore-fuper his quævis dubietas oriatur. 1 

2 Car. IV. | 
De Principibus Ele&toribus [eorumque pro&dria & mu- 

neribus Imperii Germanici] d) in, communi. 
—— ‘ST — — 
Gratuimus infnper, ut quotiescunque Imperialem Curiam ex nuncim 
antea eelebrari contigerit, in.qualibet Seflione, videlicet tam in con- 
filio, quam in menfa, & locis aliis quibuscunque, ubi Imperatorem vel 
Regem Romanorum cum.Principibus Eledtoribus federe contigerit, a 
dextro latere Imperatoris vel RegisRomanorum immediate poft Archie- 
pilcopum Maguntinenfem vel Colonienfem, illum videlicet, quem tunc 
temporis pro: qualitate locorum, & varietate Provinciarum, juxta Privi-, 
legii fuitenorein dicto lateri dextro Imperatoris aflidere contigerit, Rex 
Bohemizx, cum fit Princeps coronatus & undus, primum, & pofl eum 
continuo Comes Palatinus Rheni fecundum fedendi loca debeant ob- 
tinere. Ad ſiniſtram vero partem immediate poftillum, quem ex prx- 
didtis Archiepifcopis in latere finiftro federe continget, primum locum 
Dux Saxoniz, & poft eum Marchio — — alterum obtinebit. 
$ 2. Ceterum quoties & quando deinceps facrum vacare continget 
Imperium, ex tunc Maguntinenſis Archiepifcopus poteflatem habebit, 
ficut poteftatem habnifle dignofcitur ab antiquo, cxterosPrincipes ante-, 
didtos fuos in dicta Kledtione confertes, literatorie convocandi. 

S 3. Quibus omnibus, feu his, qui poterunt & voluerunt interefle in 
Electionis termino invicem congregatis, didtus Archiepifcopus Magun- 
tinenfis, & non alter, eorundem Coëlectorum fuorum vota lingulariter 
habebit inquirere ordine fubfequenti, 

S 4 


a) Cod. Wencesl. ex oppofito, id efl. lineari. 

b) Cod. Wencesl. & Edit. Goldaft. Cancellariatu. 
e) Deeft: & Maguntinenf.in Cod. Wencesl. 
d) Cap. IV. [| ]adjecit Da. de Ludewig.) 


— 
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VF 
S 4. Primo quidem interrogabit a Treverenſi Archigpifcopo, cui pri- 
wann vocem competere declaramus, ficut invenimus hadtenus compe- 
tiffe. Secundo,aColonienfi Archiepifcopo, cui competit dignitas, nec 
non ofhcium Romanorum Regi primum Diadema Regium imponendi, 
Tertio a Rege Bohemiæ, qui inter Eledtores laicos ex Regix dignitatis 
falligio jure & inerito obtinet primatiam. Quarto aComitePalatino a) 
Rheni. Quinto aDuceSaxonie. ı SextoaMarchione Brandenburgenfhi. 
Horum omnium vota, præmiſſo jam ordine, didus Archiepifcopus 
Maguntinenfis perquiret. Quo, fadto didti Principes, fui confortes, 
iplum vice — requirent, ut & pſe intentionem ſuam exprimat, & 
5) ipfis aperiat votum ſaum. 

$s. Præterea in celebratione Imper 







nDerialisCuriz Marchio Brandenbur- 
. genlis aquam lavandis Imperatoris 


J 


Tl Regis Romanorum manibus mini- 
firabit. Primum vero potum Rex Bohemiz, quem tamen fub Coro- 
na Regali, juxta privilegiorum fuorum continentiam, nifi libera volun- 
tate voluerit, non tenebitur miniflrare. Comes etiaın Palatinus cibum 
afferre tenebitur: Et Dux Saxonix Marefchallatus oficium excerebit, 
ut folitum eft fieri ab antiquo. ni 


| Car. V, 
De Jure Comitis Palatini & Saxoniæ Ducis. 
| $ 1 | 

(„gras infuper, ut premittitur, facrum vacare continget Imperium, 
illuflris Comes Palatinus Rheni, facri Imperii Archidapifer, ad mu- 

nus futuri Regis Romanoruın in partibus Rheni & Suevix & in Jure Fran- 
conico, ratione Principatus feu Comitatus Palatini privilegü eſſe debet 
provifor ipfius Imperũ, cum ‚poteflate judicia exercendi, ad beneficia 
Ecclefiaflica prefentandi, recolligendi redditus & proventus, & inve- 
ftiendi de feudis, juramenta fidelitatis, vice & nomine fäcri Imperii, re- 
cipiendi, quæ tamen per Regem Romanorum, pofiea eledtum, fuo tem- 
ore omnia innovari, & de novo fibijuramenta ipfa preftari debebünt, 
Fudie Principum duntaxat exceptis, & illis, quæ Vanlchen vulgariter 
appellantur, quorum inveflituram & collationem foli Imperatori vel 
Regi Romanorum fpedialiter refervamus. Ipfe tamen Comes Palatinus 
omne genus alienationis feu obligationis rerum Imperialium hujusmodi 

provifionis tempore, exprefle fibi noverit interdidtum, 

58 2. Et eodem jure provihonis illuftrem Ducem ee — 
ni Archimarefchallum, frui volumus in his locis, ubi Saxonica jura ſer- 
vantur, fub omnibusmodis& conditionibus ficut fuperius eſt expreflum, 
3. Et quamvis Imperator five Rex Romanorum fuper caufis, pro 
quibus impetitus fuerit, habeat, ficut ex confuetudine introdudtum di. 
i | B4 citur, 


e) Cod. Wencesl. pro: merito, hadet : domino. i | — 
5) In Cod, Francef. omiſſa ſunt verba: ipſe intentionem [uam exprimat G& 
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&itur, coram Comite Palatino Rheni, facri Imperii Archidapifero, Eledto- 
‚ rePrincipe, relpondere: illud tamen judicium Comes Palatinus, ipfe 4) 
non alibi przterquam in Imperah Curia, ubi Imperator ſeu Romanorum 
Rex præſens extiterit 5), poterit exercere, | 

Cap. VI | 


De comparatione Principum Ele&torum ad alios Princi- 
pes & Reges communes & peregrinos in capite prxgedentix, 







Derernimus. ut in celebrationq ialis Curiæ, quotiescunque il- 
lam deinceps €) gelebtari 


| rit antedicti Principes Electores 
Fceleſiaſtici & Seculares, juxta Pt 


im ordinem atque modum, a 
dextris & a finiltris immutabilitet enéant loca fua, eisque vel eorum, 
alicui, in quibuscungue adtibus, ad Curiaın ipfam fpedtantibus, eundo, 
fedendo vel ftando, nullus Princeps alius, cujuscungue flatus, dignita- 
tis, præeminentiæ, vel conditionisd) exiftat, nullatenus preferätur, Eo 
fignanter expreflo, quod nominatim Rex Bohemiz in celebratione Cu- 
riarum huiusmodi in omnibus & fingulis locis & adibus antedidis, 
quemcungue Regem alium, — etiam fingulari dignitatis præ- 
rogativa fulgentem, quem quovis calu feu caufa venire vel adefle for. 
te contigerit, inimutabiliter antecedat, | 


Car. VII 


De Succeflione Prineipum e) 

In nomine [ande & individu«e Trinitatis, feliciter, amen, Corolus 
quartus divina favente clementia Romanorum Imperator, femper 
Auguftus & hohemid Rex, ad perpetuam rei memoriam. ‚ 

I. 
fe folicitudines illas innumeras, quibus pro felici ſtatu faeri Imperii, 
eui audtore Domino felieiter prafıdemus, cor noflrum quotidie fati- 
atur, ad hoc pr&cipue meditatio noflra dirigitur, qualiter defiderata 

& falubris femper unio inter facri Imperii Principes Electores jugiter 

vigeat, & eorum corda in fincer& charitatis concordia canferventur, 

quorum providentia fuo tempore orbi fluctuanti tanto celerius, tanto- 
que facilius fubvenitur, quanto inter eos nullus error furrepferit, & 
urior fuerit charitas cultodita, obfcuritate fuccifa, & jure cuiuslibet 

dilucide declarato, | 
S 2. Sane generaliter longe lateque eft publicum, & quaſi per totum 
orbem natorie manifeflum, illuftres Regem Bohemix, nee non Comi- 
tem Palatinum Rheni, Ducem Saxohiæ & Marchianem —— 
em 

a) Cod, Wencesi. Comes ipfe palatii. ; 

&) In Cod. Wencesl. defunt verba: ubi Imp. fı Ram. R. p. e. 

e) Cod. Wencesl. & Goldaft. habet: perperuo celebrare. 

. In Cod. Wencesl. defunt verba; preeminentie vel canditionin, 

e) Edit, Goldaft, addit: Zledorum, : 
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*. \ 
fern, virtuteRegni & Principatuum ſuorum, in EledtioneRegis Romano. 
rum in Cxfarem proınovendi, cum ceteris Prineipibus Eeclefiaflicis fuis 

Codälectoribus, jus, vocem & locum habere, & una, cum ipfis cenferi & 
efle veros & legitimos facri Imperii PrineipesEledtores, Ne inter eo- 
rundem Principum Secularium Rledtorum filios fuper jure, voce & po- 
seftate prafata füturis temporibus (candalorum & diſſenſionum poſſit 
materia fufeitari, &hie bonum commune periculofis dilationibus impe- 
diri, füturis, audtore Domino, cupientes periculis falubriter obviare; 

Statuimus & Imperiali audtoritate pralenti lege perpetuis temporibus 

valitura, ‚decernimus, vt poflguamandenn Principes Electores Seculares 

& eorum quilibet efle defiderit, jas, vox & potellas Eledionis hujus= - 
modi ad filium ſuum primögenitumy legitimum, laicuın ; illo autem 
non extante, ad ejusdem — — ſumiliter laicum, 
libere, & fine contradictione eujuspiam devolvatur, 

S —3. Si vero primogenitus hujusmodi, absque hæredibus maſculis 
legitimis laicis ab hac luce migraret, virtute præſentis Imperialis edidti,. 
jus, vox & pofeflasEledtionis prædictæ ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternalem lineam delbendenteln, & deinceps ad illius prima» 
genitum laicum devolvatur, | | | 

9 4. Et talis ſuoceſſto in primogenitis & heredibus Principum eo» 
rundem in jure, voce & poteflate premiflis, perpetuis temporibus 
obfervetur: ea tamen canditione & modo, ut fi Principem EJedtorem 
feu ejus primogenitum aut filium feniorem laicum mori, & hxredes 
snafculos, legitimos, laicos, deſectum ztatis patientes relinquere conti- 
geret, tuno frater fenior ejusdem priimogeniti, tutor eorum & adınini» 
firator exiftat, donec fenior ex eis legitimam ætatem attigerit, quam 
in Principe Eledtore decein & odto annos completos cenferi volumus,, 
& flatuimus perpetuo & haberi; quam dum exegerit, jus, vocem & po- 
teſtatem, & omnia ab iplis dependentia tutor ipfe fibi totaliter cum 
officio teneatur protinus aflignare. 














$ 5. Si vero aliquem ex hujusmodi Principatibus ipforum, Imperio 
facro vacare contingeret, tunc Imperator feu Rex Romanprum, qui pro 
tempore fuerit, de ipfo providere debebit & poterit, tanquaın de re ad 
fe & Imperium legitime devoluta,falvis ſemper Privilegiis, Juribus& Con- 
fuetudinibus Regni noftri Bohemiz, fuper eledtioneRegis in caufa vaca- 
tionis per Regnicolas, qui jushabent eligendi Regem Bohemiz, facienda 
juxta cantinentiam eorundem privilegiorum, & oblervatam confuetu- 
dinem diuturnam a divis Romanorum Imperatoribus five Regibus obten- 
torum, quibus ex hujusmodi fandtione Iınperiali in nullo prejudicari 
volumus, Jıno ipfa decernimus nunc & perpetuis futuris temporibus 
in omni fuo tenors, & forma, indabiam tenere roboris firmitatem. 


* 
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Car. VII, J 
De Regis Bohemiæ & Regnicolarum ejus immunitate. 
| S ı 
Be per divos RomanorumImperatores &Reges, pr&deceflores no- 
ftros, illuftribus Bohemix Regibus, progenitoribus & predeceflori- 
bus noflris, nec non Reguo Bohemiz, ejusdemque Regni Coronz olim. 
conceflum fuerit gratiohus & indultum, fitque in Regno eodem a tempo- 
Te, cujus contrarii hodienon exiftit memoria confuetudine Jaudabili in- 
convulfe fervata diuturnitate tempör N 
fine contradictionis aut interrupgiß: 
Aus Princeps, Baro, Nobilis, mileg ırgenfis, civis, nulla denique. 
perfonaejusdemRegni & pertine# ejus,ubicunque confiflentium, 
<ujuscungue flatüs, dignitatis, pre&iimentie he conditionis exiftat, ad. 
cujuscunque adtoris inftantiam, extra Regnum ipfum ad quodcunque tri- 
bunal, feu alterius preterquam Regis Bohemiæ & Judicum a) Regalis Cu- 
riæ ſuæ judieium citari potuerit five trahi, nec vocari debeat perpe- 
tuis in antea temporibus, five poflit. Ideoque privilegium, conluetudi- 
nem &indultum hujusmodi, audtoritdte Imperiali & deImperialis pote- 
dtatis plenitudine ex certa fcientia innovantes, & etiaın confirmantes, ac 
præſenti noftra Conflitutione Imperial perpetuis temporibus valitura 
ſtatuimus, ut fi contra privilegium, confuetudinem vel indultum præfa- 
tum, quispiam pr&didtorum, puta Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, 
eivis, Burgenfis feu rufticus, aut alia quæcunque perfona pr&mifla, ad 
cujuscungue tribunal extraRegnum predidtum Boheiniz, in quacunque 
cauſa criminali, civili vel mixta, ſeu fuper quocunque negotio citatus 
fuerit, quocunque tempore, ve] citata, comparere, ir ia judicio refpon- 
dere minime teneatur. Quod fi adverfus hujusmodi non comparentes, 
vel non comparentem, a quocunque judice, cujuscungue audtoritatis 
exiftat, extra Regnum ipfum Bohemiz conftituto, judicialiter procedi, 
proceflus fieri, feu fententias interlocutorias vel difhnitivas, unam vel 
lures, in quibuscungue pr&nominatis cauſis five negötiis, quovis modo 
* & promulgari continget, auctoritate præmiſſa, de plenitudine 
infuper antedictæ Imperatoriæ potellatis, citationes, præcepta, proceſſus, 
& ſententias hujusmodi, nec non executiones, & omnia, quæ ex eis, vel 
aliquo eorum, quomodolibet, ſequi, attentari poſſint vel fieri, irritamus 
enitus & caſſamus. 

S 2. Adjicientes expreſſe, & edicto Imperiali perpetuo valituro 
eadem auctoritate & de præmiſſæ poteſtatis plenitudine decernentes, ut 
quemadmodum in prædicto Regno Rohemiæ, a tempore, cujus contrarũ 
non kabetur memoria, jugiter obſervatum exiſtit: Ita nulli prorfus Prin- 
eipi, Baroni, Nobili, militi, clienti, civi, Burgenfi ſeu ruflico, nulli de- 
mum perſonæ feu incolæ Regni Bohemiæ ſæpe dicti, cujuscunque ſiatus, 
præeminentiæ, dignitatis vel conditionis exiſtant, vel exiſtat, a quibuscun- 

| 6 | que 
#) Deeſt in Cod. Wencesl, Judiccum. | ar 









23% prelcriptamoribus utentium, 
Maculo introdudtum, quod nul- 


h 
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que procefhbus, fententiis interlocutoriis vel diffinitivis, ſive preceptis 
five ſine prxceptis a) Regis Bohemix, aut quorumcunque fuorum judi- 
cum, nec non executiopibus — contra ſe in regali judicio ſeu 
coraın Regis, regni ſeu pr&didorum judicum, tribunalibus, factis aut 
latis, habitis vel ferendis in antea, feu fiendis, liceat ad quodcungue 
aliud judicium appellare: provocationes quoque ſeu appellationes hu- 
jusmodi, fi quas contra hoc interponi contigerit, eo.ipfo viribus non 
ſubſiſtant, & appellantes ipfi pœnam perditionis caufarum ipfo fadto fe 
noverint incurrifle, | 
. ‚car IX Ä | 
De auri, argenti, aliorumque generum mineris 3) ac fhali- 
nis: de Judzorum incolatu: de vedtigalibus. 
| ‚SS 
Præſenti Conftitutione in perpetuum valitura ſtatuimus ac de certafei- 
entia declaramus, quod Succeflores nöftri Bohemiæ Reges, nec non. 
univerfi & finguliPrincipes Eledtores, Ecclefiaftici & Seculares, qui per- 
petuo fuerint,univerfasauri & argentifodinasatque mineras (lanni,cupri, 
plumbi, ferri & alterius cujuscunque generis metalli, ac etiam falis, tam 
inventas, quam inveniendas impoſterum, quibuscunque temporibus, in 
regno prxdicto aut terris & pertinentüs eidem Regno fubjedis, nec 
non fupraditiPrineipes in Principatibus, terris, dominiis, & pertinentiis 
fuis, tenere jufte poflint, & legitime poflidere, cum omnibusjuribus, nul- 
lo prorfus excepto, prout poſſunt ſeu confueverunt talia poflideri, 
$2& 3. Nec non Judxos habere, theolonia in przterito ſtatuta, & 
indidla pereipere. Quodque pregenitores nollri Reges Bohemix feli- 
cis memoriz, ipfiquePrincipesEleltores ac progenitores, & pr&deceflo- 
res eorum, legitiine potuerint usque in prxfens, ficut hoc antiqua, lau- 
dabili, & approbata confuetudine, diuturnique ac longiflimi temporis 
eurfu, prxferipta, nofcitur obfervatum, 


Car. X. 
- „De jure monetandi & acquirendi rerum Dominia ec). 
in Imperio Germanıco. 
I. . 
tatuiınus preterea, ut Regi Bohemix fucceflorinoftro, qui fuerit pro 
. teınpore, liceat, ficutconflat, ab antiquo illufris memoriz Bohemix- 
Regibus, noflris predecefloribus, licuifle, & in pofleffione pacifica con- 
tinna ipfos fuifle juris fubfequentis, videlicet, monetas auri & argenti, in 
| omnf 
#) defunt verba: — fine praceptis, in Cod. Wencesl. Neque ſhabentur in 
ulla Verfione German. antiqua. 
5) Cap. IX. rubricam alüi fic habent: De auri argenti & aliarum fpecierum 
mineris. SR ’ 
£) In Cod. Wencesl. additur: auri & argenti, alii pro rubrica tantum ha- 
bent: De monketis. : 
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omni loco, & parte regni [ui & fubditarum ei terrarum, & pertinentiarum, 
omnium, ubi Rex ipfe decreverit, fibique placuerit, cudi facere, & man- 
dare fub omni modo & forma, atque in regng.ipfo Bohemix, in his. 
ad hæc usque tempora obfervatis, . —— 
$2. Quodque futuris perpetuo BohemizRegibus hac noſtra Imperiali 
Conftitutione & gratia perpetuo valituris, a quibuscunque Principibusz 
Magnatibus, Comitibüs, ac perfonis aliis, quascunque terras, caflra, pol- 
fefliones, prædia, five bona liceat emere, comparare, feu in donnm vel 
in donationem, ex quacunque caufa, aut in obligatianem recipere, fub, 
talium terrarum, caftrorum, poflefionum, prediorum, ſeu bonorum. 
eönditione confueta, ut videlicet propria recipiantur vel; comparentur,_ 
at propria, libera velut libera, ea, quæ dependent in. feudum, fimiliter- 
eınantur in feudum, feu comparata taliter, teneäntur:- Ita, tamen, quod; 
ipfi Reges Bohemix de his, quæ hoc modo camparaverint, vel receperint,, 
& regno Bohemix duxerint applicanda, ad priſtina ae confueta jura de. 
talibus facro explenda & reddenda Imperio fint adſtricti 
$ 3, Præſentem nihilominus conftitutionem & gratiam virtute præſen- 
tis legis noftr& Imperialis ad univerfos Principes Electores, tam Eecleſia- 
flicos, quam Seculares, fucceflores, & legitimos hxredes ipforum plene. 
extendi volumus, fub omnibus modis & conditionibus, ut prefertur., 
Car, XI, — | 
De immunitate Principum Ele&torum. 
ie | 
tatulmus etiam, ut nulli Comites, Barones, Nobiles, Feudales, Vafalll, 
‚ & Caftrenfes milites, clientes, cives, Burgenfes, nullæ quoque perſonæ 
| Colonienfi,Maguntinenfi & Treverenfi Ecclefiis fubjedti vellübjede, cu⸗ 
juscunque flatus, conditionis, vel dignitatis exiſtant, ad eujuscunque acto- 
risinftantiam extra territorium & terıninos ac limites earundeın Ecclefia- 
rum & pertinentiarum fuarum ad quödeungue aliud tribunal, feu cujus- 
vis alterius, præterquam Archiepilcoporum, Maguntinenfis, Treveren- 
fis & Colonienfis & judicum fuorum judicium citari potuerinttempori- 
bus retroadtis, vel trahi feu vocari debeant perpetuis in antea teınpori- 
bus, five poflint, ficut preteritis invenimus temporibus obfervatum, 
$2. Quod fi contra pr=fens edidtum noftrum predidtos Eceleſiarum 
Treverenfis, Maguntinenfis, feu Calonienfis fubditos, vel corum ali- 
quem feu aliquos, ad cujuscungue inflantiam, feu ad cujuscunque tri- 
bunal, pro quacunque caufa criminali, civili, vel mixta, feu quocunque 
negotio, extra territorium, limites, feu terminos didtarum Ecclefiarum, 
vel alicujus earum, eitari contingeret, compargre vel refpondere mini- 
me teneantur, & citatio, ac procellus & fententix interlogutoriz vel difh- ° 
nitiv® contra non venientes a talibus judieibus extraneis latæ vel factæ, 
fiend& vel ferendx, nec non pr&cepta & pr&miflorum executiones, & 
omnia, quæ ex eis vel aliquo eorum quamodolibet fequi, attentari pof- 
fent, vel fieri, irrita decernimus eo iplo, : 
> % 
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83. Adjicientes exprefle, quod nulliComiti,Baroni, Nobili, Reuda- 
li, Vafallo, caftrenfi militi, clienti, tivi, ruflico, nulli demum perfonzEc« 
cleſiis hujusmodi ſubjectæ, feu ejus incolz, cujüscunque -flatus, dignita= 
tis vel conditionis exiltant, a proceflibus, a) fententiis interlocutorüs, & 
diffinitivis five pr&ceptis Archiepifcoporum & Ecelefiarum hujusmodi, 

vel ſuorum officiatsrum teımporalium, aut executionibus b) eorundenn, 
contra fein Archiepifcopali, feu Officiatorum predictorum judicio fadtis 
aut latis, habitis vel ferendis in antea, ſeu fiendis, adquodcunquetribunal 
aliud liceat appellare, quamdia in Archiepilcoporum predidorum & 
ſuorum judicio querulantibus, non fuerit juftitia denegata. Appellario- 
nes cöntra hoc factas non recipi ftatuimüs, 'saflasgtıe & irritas nunciamus. 
$ 4. Insdefectu vero juflitiz, prædictis omnibus ad Imperialem dun» 
taxat Curiam, & tribunal, ſeu Judicis immediate in Impetiali Curia pro 
teınpore prafidentis äudientiam : & etiam eo caſu non ad quemvis alium 
Judicem, five ordinarium five‘c) etiam delegatum, his, quibus denegata 
fuerit juſtitia, liceat appellare, Quidquid vero contra præmiſſa factum 
fuerit, ft irritüm eo ipfo, J ee , 
Gss. Eandem conftitutionem virtute præſentis legis noſtræ imperia- 
lis ad Illuſtres Comitem Palatinum Rheni,d) Ducem Saxonix, €) Mar- 
'chionem Brandenburgenfetr, Principes Electores fesnlares, five laicos, 
hxredes, fucceflores, ‘&.fubditos eorum plene extendi volumus, fub 

oımnibus modis & conditionibus, ut prifertur, 
6. f) Haric autem legem, ptopter quædam dubia, iz ex ea ſub- 
'Orta fuerunt,deillis duntaxat feudalibus, vafallis & fubditis debere decla- 
ramus intelligi,qui feuda, bona & poflefiones A Principibus Electoribus 
Ecclehaficis & Secularibus dependentes,qu& de temporali ipforum jus 
risdictione confiltunt,'obtinere nofcuntur,& actualiter & realiter refident 
in eisdeın, Si vero talesElectoruin Principuin Vafalli&hominesabaliis . 
etiam Archiepifeopis, Epifcopis five Principibus fimilia feuda poflident, 
& larem fovent in illis, ex tun, fi iideın Atchiepifcopi, Epifcopi vel 
Principes ab Imperio bannum habent & privilegium, duella coranı fe agi 
‚permittere, apud illos agat de talibus, Alioquin ad Imperialis Curix jus 

dicis examen Juper his decernimus recurrendum. | 
- Cap 

2) Deeft in Cod. Weneesl. procefhous. | 
‚b) in Cod. Francof. legitur: executoribus. 
ce) in Cod.Francof, omilla funt verba: ordinarium frue, 
d) Cod. Wencesl.inferit: Jobannem, Dut. Sax. 
e) Cod, Wencesl. habet: & Fodocum, March. Br, 
5) Soll. ein Zufat vom Kayſer Wenceslav ſeyn. Integer ifte $ 6. pretermiflus 
eft in Cod. Francof, in Edit. Goldaſt. & reliquis fere Omnibus. etiam in 
Verfionibus Germ.antiquis, a’ T'huleinario editis, Reperitur vero in Cod. 
Wencesl. itemäue tefte Thulemario, in Cod. MSC. Biblioth. Dresdenaf. in 
MScto Grundbemiano ; in Verfione Germ, Vinarienfi ; atque habetur et- 
jam in Verfione Germanica antigtra, Corpori Recefluum inferta. Joh. 
acob Moferus feripfit Vindicias Authentiz $, banc autem legemus Tübin- 
= g« 1720. 4t0, add. Ejusd, Miſcell. biſtor. juridica, TAU. p. 575: 
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Car. XII. 
De Cöngregatione Principum Elettorum. 


"In nomine [ande & individue Trinitatis, feliciter, Amen. Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, femper Augu- 
flus & Bobemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam. | 
gnter illas multiplices Reipublic® curas, quibus affıdue mens noftra di- 

ftrahitur, mulra confideratione neceflarium fore perfpexit noftra Sub- 
limitas, ut facri Imperii Principes Electores, ad tradtandum de ipfius Im- 
perii, Orbisque falute, frequentius folito congregentur: qui folidx ba- 
fes Imperii & column&immobiles, quemadınodum per Bi Se ad in- 
vicem terrarum confiftunt diftantias, ita de incumbentibus regionum 
fibi cognitarum defe&ibusreferre ſimul, & conferre noverunt, fanisque 
providentix fux confiliis'non ignorant, ac commodis talium Reforına- 
tionibus falubriter opem dare. 


2, Hinc efl,quod in folemni Curianoftra Nurembergenfi cum ve- 
nerabilibus Ecclefiafticis, & Uluftribus Seculgribus Principibus Eledtori- 
bus, & multis aliis Principibus, & Proceribus, per noſtram Celfitudinem 
„celebrata, habita cum eisdem Principibus Eledtoribus deliberatione, & 
de ipforum confilio, pro bono & falute comınuni, cum dictis Principi- 
bus Electoribus, tam Ecclefiafticis, quam Secularibus, duximus ordinan- 
dum, quod iidem Der Electores de cxtero per fingnlos annos ſe- 
mel, transactig a fefto Palchx refurrectionis Dominicx quatuor feptima- 
nis continue eonnumerandis, in aliqua 'civitatum facri Imperii perfo- 
‚ naliter congregentur, & ad idem tempus proxime afluturum, feu anno 
prefenti, colloguium feu Curia & congregatio huiusmodi in civitate 
noftra Imperiali Metenfi, per nos & eosdem Principescelebretur,ac tunc 
& deinceps die quolibet congregationis hujusmodi locus per Nos, quo 
fequenti anno conveniant, iplorum confilio flatuatur: hacnoftra ordi- 
natione ad noflrum ac ipforum duntaxat beneplacitum duratura, Qua ı 
‚ darante ipfos fab noftro Imperiali conductu recepimus ad didtam Cu- 
riam accedendo, ſtando, & etiam recedendo. 
$3. Prxterea, ne tradtatus communis falutis & pacis per tratum & 
moram folatii feu exceflivam frequentationem convivii retardetur, ut 
aliquando fieri eft confuetum, concordi voluntate duximysordinandum, 
ut deinceps Curia feu congregatione prfata durante generales omnium 
Principum celebrare alicui non liceat invitatas: narticulares vero, quæ 
agendorum expeditionem non impediant, cum moderamine fint per- 
% | 
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Car, XI. 
De Revocatione Privilegiorum, 
6% 


Prateres ftatuimus, & hoc Imperiali ſancimus Edido, quod univerfa 


privilegia & liter quibuscunque perfonis, eujuscungug ftatus, pr&- 
eminentix vel dignitatis exiftant, feu civitatum & o ppidorum, & quorum- 
libet locorum univerfitatibus, fuper quibuscunque juribus, gratiis, im- 
‚munitatibus, confuetudinibus, feu rebus'aliis, etiam proprio motu, feu 
‚alias a nobis vel recolend& memnoriæ divis Romanorum Imperatoribus, 
& Regibus 4) predecefloribus noflris, fub quibuscunque- verborum te- 
noribus concefla & conceflz, feu'a Nobis vel fuccefloribus noflris, Roma- 
nis Jmperatoribus, & Regibus in antea concedenda, feu concedendz, non 
debeant aut poflint libertatibus, jurisdidtionibus, juribus, honoribus, fer 
dominiis Principum Eledtorum facri Imperii, Ecclehiafticorum & Secula- 
rium, aut alicujus ipforum, in aliquo penitus derogare, | 
S 2. Etiamfi in talibus privilegiis, & literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque pr&eminentiz, dignitatis vel flatus extiterint, ut prx- 
fertur, feu univerfitatum hujusmodi, expreffe cautum fit vel fuerit in fa- 
turum, quod revocabiliafeu revocabiles efle non debeant, nifi de ipfis& 
toto in eis comprehenfo tenore, in tali revocatione fieret de verbo ad 


+ 


verbum feriatiin mentio ſpecialis. = 


$ 3. Hujusmodi namque privilegia &literas, ſi &in quantum, liber- 


tatibus, jurisdidtionibus, juribus, honoribus, feu dominiis didtorum Prin- 
cipum Eledtorum aut älicujus ipforum,derogare cenfentur in aliquo,quo- 
ad hoc revocamus ex certa Scientia, & callamus, revocataque & revoca- 
tas intelligi & haberi decernimus, de plenitudine Imperatoriz poteflatis. 


Ca». XIV, Ä 
De his, quibus, ut indignis, auferuntur bona feudalia. 


Su 
T° plerisque partibus Vafalli & Feudatarii, Dominorum feuda feu bene- 
ficia, quæ a Dominis ipfis obtinent,intempeftive,verbabiliter & in frau» 
de renunciant, feu refignant eadem; Et fadtarenunciatione hujusmodi 
ee malitiofe diffidant, fuasque inimicitias eis denunciant, da» 
anna ipfis Jubfequenter gravia inferendo & beneficia feu feuda ſic re- 
lidta, prætextu guerræ ſeu inimicitix iterum invadunt, & occupant ag 
detinenit occupata, Ä 
S 2. — a prefenti Conflituione in perpetuum valitura fanci- 
mus, quod talis relignatio feu renunciatio haberi debeat pro non tacta, 
nili libere & realiter fadta fuerint per eosdem, ita quod pefleflin benefi- 
ciorum & Feudorum hujusmodi Dominus iplis curporaliter & realiter 
afıgnetur, in tantum, quod nullo unquam teppore difhdentes ipfi in 
— bonis 
© Desft: & Regibus in Cod. Wencesl, | 
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bonis, feudis feu beneficiis relignatis, Dominos ipfos perturbent per fe, 
vel alios, aut moleftent, nec ad hoc conſilium praftent, auxilium vel 
favorem. J 

$ 3. Contrarium faciens, ſeu Dominos ſuos in beneficiis& ſeudis re- 
fignatis vel non refignatis, invadens quomodolibet vel perturbans, vel 
damna in ipfis inferens, fen confilium, auxilium præſtans talia facienti- 
bus vel favoreın, feuda & benefitia huiusmodi eo ipfo amittat, infamis 
exiftat, & banno Imperiali fubjaceat, & nullus ad feuda vel beneficia hu- 
jusmodi pateat ei de cetero quocungue tempore aditus.vel regreflus, 
nec de novo toncedi fibi valeart ullo inodo, & fada eis Contra hoc 
illorum conceflio feu inveftitura fecuta wiribus non Mubfiflat, 
54. Pofttemo oınhes paenas pr&di@kas illos velillum, qui predicta re- 
fignatione facta contra Dominos fuos fraudulenter agentes vel agens, 
Tcienter eosinvaferint, vel invalerit, difhidatione quacunque pr&via, vel 
obmifla, vigore prefentis Sanctivnis incurtere devernimus iplo facto, 


| Cır. XV, 
De Confpiratpribüs 4) 
51. | | 
Dyteſtandas præterea, & ſacris legibus reprobatas Confpirationes & 
conventicula ſeu colligationes illicitas, in civitatibus & extra, & 
inter civitateın & civitateın, inter perlonaın & perfonam, fiveinter per- 
fonam & civitatern, pretextu parentelx, Teu reteptionis in cives, vel al- 
terius cujuscunque coloris, conjurationes infuper & tonfaderationes & 
pacra, nec non & conluetudinem virca hujusinodi introductam, quam 
cenfeinus potius corruptelam, reprobamus, damnamus & ex certa Ici- 
entia irritämus, quas vivitates feu perſonæ cujuscunque dignitatis, 
conditionis, aut flatus, five inter fe, five cum aliis, absque autoritate Do» 
minorum, quorum fubditi velminiftrales, feu in-quorum diflridtu con- 
filtunt, eisdem Dominis nominatitm non exeeptis, fecerunt hnctenus, & 
facere præſumpſerint in futuro, ficut eas per ſacras divorum Auguflo- 
rum predeceflorum noftrorum leges prohibitas non ambigitur & ceflata3, 
$ 2. 1llis confeederationibus & ligis duntaxat exteptis, quas Princi» 
pes & civitates, ac alii fuper generali pace provinciarum atque terra» 
rum inter fe firmafle nofeuntur, Illas enim noſtræ declarationi ſpe- 
eialiter refervantes in fuo decernimus vigore manere, donec de his 
aliud duxerimus ordinandum. - 
$3. Perfonam fingularem, qux de cetero contra tenorem prxfentis 
Contlitutionisnoftre aclegisantiqux ſuper hou editz, confoederationes, 
colligationes confpirationes & pacta hujusmodi inire prafumpferit, 
ultra pœnam legis ejusdem, notam infamix & pœnam decem librarum 


suri; 
54 


#) Cod, Wencesl. & Goldaſt. 46 Confpirasionikun. 
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$ 4. Civitatem vero, v&l Univerfitatem. in hanc legem noftram fimi- 
liter committentem, ceritum Jibrarum auri, nec non amiffionis & pri- 
vationis- libertatum & privilegiorum Imperialium pœnas 'incurrere, 
decernimus eo ipfo, medietate pœnæ hujusmodi pecuniarix filco Im- 
periali, reliqua vero Domino diltridtus, in Cujus prejüdicium fadta fue- 


ä 


int, applicando, | — 


ni Cap XVI. a" 
De Pfalburgerüs. #) 
: | ı — 


Geemguie nonnulliCives& fubditi Principum, Baronum & aliorum: 
hominum, ficuti frequens ad nos querela perduxit, jugum ordinarix 
fubjeltionis quxrentes abjicere, imo aufu temerario contemnentes, 
in aliarum Civitatum cives.recipife.procurant, & frequentius in prxte- 
rito procufarunt; Et nihilaminus in priorum Dominorum, quos tali 
fraude prxfumpferunt vel præſumunt deferere, Terris, Civitatibus, Op- 
pidis & Villis, corporaliter refidentes, Civitatuim, ad quas hoc modo fe 
transferunt, libertatibus gaudere, & ab eis defenfari contendunt, qui in 
partibus Alamaniz Pfalburgerii confueverunt vulgariter appellari, 
82. Quoniam igitur patrocinari non debent alicui: fraus & dolus, 
de Imperatoriz poteftatis plenitudine, omnium Principum Eledorum, 
Eccleliaflicorum & Secularium, fanoaccedente confilio, ex certa fcien- 
tia ſtatuinuis, & pr&fenti lege perpetuo valitura fancimus, quod prædi- 
di Cives & Subditi, eis, quibus fublunt, taliter illudentes, in Omnibus 
terris, löcis & provinciis facri Imperii, a prefenti die impofterum, Ci- 
vitatum, in quarum eives'tali fraude recini fe procurant, vel hadlenus 
procurarunt, juribus & libertatibus in nullo potiantur; nifi’ad bujus- 
modi Civitates corporaliter & realiter tranfeuntes, ibique larem foven- 
tes, continue & vere ac non ficte refidentiam facientes, debita onera 
& municipalia {übeant munera in eisdem: - » ⸗ | 
"8 3. Si qui vero contra prelentis noftr& legis tenorem recepti funt, 
vel ſuerint in futurum, illorum receptioomni careat-firmitate, & recepti 
cujuscunque conditionis, dignitatis aut flatus exiftant, in nullo caſu peni- 
tus five caufa, Civitatum, ad quas recipi fe procurant, juribus & libertati- 
bus gaudeant quomodolibet velfruantur: non obftantibus quibuscun- 
que 5) juribus, privilegiis vel confuetudinibus obfervatis, quandocun- 
Ä que 
6) Goldaft. Pfalburgeris. Extat Friderici II. Conftitutio contra Pfalburge- 
ros, qui tutos fe exiftimabant fub Imperatoris Protedtione, ex Goldafi 
Reichs: Sasungen p. 2 ( 6. in der neueſten Sammlung der R. A. 
T.4. p.27. Ludovici Bavari Contftitutiones, de illis a. 1333 & 1340. vid.. 
ibid. P.43 (0 44. ex Schilteri Thefauro Antiqu. germ. T.1l. p. 20. 27. Imp. 
Sigismundi Bulla d.a. 1431. ext. ap. Goldaft. T. Il. Keidhs:Sat: p. op 
5) Integer’ paſſus iſte verborum: juribus © libertatibus gandeant quuwtudolis 
bee —— non obſtantibus quibuscungue, In Cod. Wencesl, vitio li» 


* brarii pretermiflus et, Ä 


c 
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que tempore &obtentis, Quas& quz,in quantum præſenti noftrz legi 
obviant, pr=fentibus ex certa ſcientia revocamus & de prædictæ Impe- 
rialis plenitudine poteltatis, omnique carere decernimus robore firmi- 
tatis. oo a Zeuge: 
> $4, Circa premifla omnia Principum, Dominorum & aliorum ho» 
minum, quos taliter deferi contigit, vel continget impofterum, juribus 
eirca ——— & bona ſubditorum quorumcunque, ipſos ſæpe dicto 
modo deſerentium, ſemper ſalvis. — | 
$ 5. Hos nihilominus, qui fepe dictos Cives, & fubditos alienos re 
eipere, contra præſentis noſtræ legis difpofitionem pr=fumpferint, fi 
‚eos omnino non dimilerint intra menfem, poft intimationem præſen- 
tium eis factam, centum niarcas auri puri pro transgreflione hujus- 
modi, toties, quoties deinceps factum -fuerit, incurrere decernentes, 
quarum medietas Imperiali filco noftro, reliqua vero dominis illorum, 
qui recepti fuerint, irremifhibiliter applicetur, | 
- Cap. XVIL 
DeDiffidationibus, #) 


I. . 

F* qui de cetero adverfus aliquos juftam diffhidationis caufam fe ha- 
#4 bere fingentes, ipfos in locis, ubi domicilia non obtinent, aut ea 
communiter non inhabitant, intempeflive diflidant, declaramus damna 
— per incendia, ſpolia vel rapinas, diſfidatis ipſis, eum honore 
uo inſerre non poſſe. | 
2. Et quia patrocinari non debent alicui fraus & dolus, przfenti 
Conftitutione in.perpetuum valitura fancimus, difhdantes hujusınodi, 
quibuscunque Dominis aut perfonis, cum quibus aliqui fuerint in focie- 
tate, familiaritate, aut ae quavis amicitia converlati, fic fadtas, vel . 
fiendas impofterum, non valere, nec licere pretextu difhdationis cujus- 
libetquempiam invadi per incendia, fpolia et rapinas, nifi difhidatio per 
tres dies naturales ipfi difidando perlonaliter, vel in loco,quo habitare 
confuevit, publice * intimata, poflitque de intimatione hujusmodĩ 
per teſtes idoneos fieri plena fides. Quisquis ſecus quempiam difli- 
dare & invadere modo pra=miflo ——— infamiaın eo ipſo in- 
currat, ac fi nulla difhdatio fadta ellers quem etiam, tanquam prodito- 
rem, per quoscunque Judices poenis legalibus ſtatuimus cafligari, 

$ 3. Prohibemus etiamet damnamus univerfas et fingulasguerras et 
lites injuftas, cundta quoque incendia, injufta fpolia et rapinas, indebita 
et inconſueta thelonea, et condudtus, et exadiiones pro ipfis condudli- 
bus extorqueri confuetas, fub penis, quibus ſacræ leges pr&milla et eo- 
zum quodlibet fanciunt punienda. De 

Car. 


“) Hat nad) den Landfrieden Feinen Nugen mehr, f. D. Brunemanni Diff, de 
— re — ern .. * Br Fe 
n der G. B. inder Abhandlung aus den Geſchichten des Stage Nr 
und ſchoͤnen Wiffenfchaften, Sref. u. Seipzig, 1751, v0. | 
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. Cap. AVIII. 
Litera Intimationis. «) 


‘ Te 
Vobis illuftri Magnifico Principi, Domino 5): Marchioni Brandens 
burgenfi, Sacri Imperii Archicameratio, Cö&ledori & amico noflro 
cariſſimo. 

"82. Electionem Romanorum Regis, qu& ex caufis rationabilibus im- 
minet facienda, prfentibus intimdmus, vosque ex officii noflri debito 
ad Electionem præfatam rite vocamus, quatenus a die tali &c. intra 
tres menfes continuo computandos, per Vos feu Nuncios aut Procura- 
tores veftros, unum vel plures, fufficiens mandatum habentes, 
debitum, juxta formam facrarum legum fuper hoc editarun 
curetis, deliberatnri,tradtaturi & concordaturi cum aliis C 
bus & Co&lecdtoribus vellris & noflris deEledione futuri Regis Roma- 
norum, in Imperatorem: poftınodum favente Domino promovendi., 

: 63. In eodem manſuri usque ad plenam conſummationem electio- 
nis hujismodi, & alias ſacturĩ & procefluri, prout in facris legibus ſu- 
per hoc deliberate editis invenitur expreflum. 

$6. Alias non obflante veſtra feu Veftrorum abfentia in premiflis 
una tum aliis Conprincipibus & Eledtoribus noſtris, prout legum 
ipfarum fancivit a: finaliter‘ procedemus, 


adlocıun 
1, venire 
onprincipi- 


‘Cap. XIX. | 
Formula procuratorü electoralium legatorum. 
. f ö I 


Ns talis Dei gratia, &c. c) facri Imperii, &c. Notum facimus tenore 
prefentium univerlis, quod cum eledio Romanorum Regis ex ra- 
tionabilibus caufis imminet facienda, nos de honore & flatu Sacri Im- 
perũ folicitudine debita intendere cupientes, ne tam gravibus difpen- 
diis perieulofe fubjaceat, de fide & circumfpedionis induftria dile- . 
&dorum nobis, N. & N. d) fidelium noftrorum obtinentes utique præ- 
fumtionis indubix fiduciam fingularem, ipfos & quemlibet eorum in 
folidum, ita, quod non fit melior conditio occupantis, fed quod per 
unum inceptum fuerit, per alium finiri valeat & licite terminari, 
omni jure, ınodo & forma, quibus melius & efhcacius poflumus feu 
valemus, noſtros veros & legitimos Procurstores & Nuncios fpeciales 
facimus, conflituimus & ordinamus. | 

$ 2. Ad tradtandum ubilibet una cum aliis Conprineipibus & Codle- 
ctoribus moftris, tam Eeclehafticis vn Secularibus, & cum ipfis con- 
ö — cordan- 
#) Cod. Wencesl. addit: pro electione Romanorum Regis. 
b) Cod. Wencesl. Pomino Henrico Maribioni (Is. E 
€) Cod. Wencesl. Nos Henricus ©. . 
d) Cod, Wencesk Henrici & Guntberi. 
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cordatdum, conveniendum & concludendum de perfona quacunque ha- 
bili & idonea in Regem Romanorum eligenda, & ipfis tractibus fuper 
Eledione:talis perfonx habendis, pro nobis loco & nomine noflris, in- 
tereflenduın, tractandum & deliberandum, nec non vice & nomine no- 
ftris eandeın perfonam nominandum &in ipfam confentiendum, ac et- 
iam in Regem-Romanorum promovendum, ad Sacrum Imperiuın eli- 
gendum, ac in animam noftram præſtandum, quodcunque juramen- 
tum neceflarium debitum, feu conſuetum fuerit, - et 
$ 3. Circa pramifla & quodlibet przmiflorum, alium vel alios pro- 
curatores in folidum fubltituendum & revocandum, & omnia & fin- 
-gula faciendum, qu& in premiflis, & circa premifla, etiam usque ad 
confummationem tradtatuum, nominatiönis, deliberationis & electionis 
hujnsmodi, de prefenti faciendz, neceflaria aut utilia fuerint, few etiam 
J quomodolibet opportuna: etiamfi præmiſſa, vel eorum quodlibet man- 
datum exigent ſpeciale, etiamſi majora. vel magis ſingularia fuerint ſu- 
pradictis, & quæ noſmet ipſi facere poſſemus, ſi hujusmodi tractatuum 
deliberationis, nominationis & electionis futuræ negotiis præſentes & 
perſonaliter adeſſemus. | 
4. Gratum & ratum habentes & habere volentes & nos perpetuo 
habituros, firmiter promittentes, quicquid per ante dictos Procuratores 
feu Nuncios.noftros, nee non fubflitutos aut fubflituendos ab ipfis feu 
eorum altero, in præmiſſis (eu pr&miflorum quomodolibet, actum, ge- 
ſtum, feu factum fuerit, aut quomodolibet ordinatum. 


Car. XX. | 
De elettoralibus principatibus. 


In nomine [ante & individuæ Trinitatis, feliciter Amen, Carolus quar» 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, ſemper Augu- 
ſtus & Bobemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam. . 


| 1 

Zu Cr univerfi & finguli Principatus, quorum virtute feculares Princi- 
pes Eledtores jus & vocem in eledtiione Regis Romani, in C&farem: 

promovendi, obtinere nofcuntur, cum jure hujusmodi, nec non ofli- 
ciis, dignitatibus & juribus alıis, eis & cuilibet eorumannexis & depen-' 
dentibus abeisdem, adeo conjundii& infeparabiliter fint uniti, quod jus, 
vox, ofhcium & dignitas, alia quoque jura.ad quemlibet Principatuum‘ 
eorundem Ipedtantia, cadere non poflint in alium, praterillum, qui prin- 
eipatum ipſum cum terra, valallagiis, feudis& dominio, ac ejus pertinen- 
tiis univerßs, dignoſcitur poflidere: Præſenti Edidto Imperiali perpetuo 
valituro fancimus, unumgqnemquePrincipatuum prædictorum, cum jurg 
& voreEleitionis, ab ofhcio, ceterisque omnibus dignitatibus, juribus & | 
pertinentis ad ipfum fpectantibus, ira perleverare & elle debere unıtum | 

| . Dr. 
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perpetuis temporibus indivifibiliter & conjundum, quod Pofleffor 


Principatus cujuslibet, etiam juris, vocis, oflicii, dignitatis & pertinen- 
tiarum omniun ad illum fpedtantium, quieta debeat ac libera pofleflio- 
ne gauidere, ac Princeps Eledtor ab omnibus reputari, ipfeque & nemo 
alius per ceteros-Principes Eledtores ad Eledtionem & omnez adtus 
alios, pro Sacrilimperii honore vel opportunitate gerendos, omni tem- 
Pe affuıni fine contradidiione qualibet & admitti, nec aliquid pr=mil- 
orum ab altero, cum fint & efle debeant infeparabilia, dividi, vel ullo 

. tempore debeat feparari. | 


$ 2. Aut in judicio,'vel extra, divifim repeti valeant, aut evinci, vel 


etiam per fententiam feparari, nec aliquis unum fine alio impetens au- 
diatur. | 


füs, jadicium, fententia, vel aliquid hujuscemodi, contra prxfentem di- 
ſpoſitionem noſtram emanaverit, feu quomodolibet: attentari contige- 
rit, hoc totum, & omnia ex his, & quolibet eorum fequentia eo iplo 
viribus non fubfiltant, Ä | 


Car. XXL i 
De ordine proceflionis inter archiepifcopos ele£tores. 
$ı 


Arne autem fuperius in principio Conſtitutionum noflrarum præ- 
fentium, circa ordinem feflionis Ecclefiaflicorum Principum Ele» 
dorum in confilio & in menfa, & alias, quoties Imperialeın Curiam ce- 
lebrari, feu Principes Eledtores deinceps cum Imperatore vel Rege Ro- 
ımanorum congregari contigerit, fufficienter duximus providendum, 
fuper qua prifcis audivimus temporibus pluries difceptatum, expedire 
credimus etiam proceflionis & deambulationis inter eos ordinem dif- 
finire. | Ä Ä 

$ 2. Quapropter höc perpetuo Imperiali Edicto decernimus, ut 
quotiescungue in congregatione Imperatoris vel Regis Romanorum, & 
Principum pradidtorum Imperatore vel Rege ipfo deambulante, infi- 
gnia ante faciem ſuam portari contigerit, Archiepifcopus Treverenfis 
in dire&ta diametrali linea ante Imperatorem vel Regem tranfeat, illi- 
que foli medii inter eos ambulent, quos Imperialia vel Regalia contin- 
get Infignia deportare. 

S 3. Dum auteın Imperator velRex absque Infigniis eisdem inceffe- 
rit; Ex tunc idem Archiepifcopus Imperatorem vel Regem pr=fato 
modo prxcedgt, ita quod nemo penitus inter eos medius habeatur, 
aliis duobus Archienilönrie Electoribus loca fua juxta diftindionem 
Provinciarum fuarum, circa feflionem fuperius declaratam etiam eirca 


proceflionem perpetuo fervaturis.. 


C3 Car. 


.$ 3. Quod fi per errorem vel alias auditus auis fuerit, aut procef- 
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Car. XXI 


De ordine procefüonis Principum Ele&torum, & per 
quos Infignia deportentur. A 
| 6; 
I declarandum autem in Imperetoris velRegis Romanorum deam- 
bulantis prefentia, proceflionis ordinem Principum Ele«torum, o) 
de quo fupra fecimus mentionem, ftatuimus, ut quotiescunque in cele- 
bratione Imperialis Curis, Principes Ele“tores cum Imperatore vel Re- 


ge Romanorum in quibuscunque actibus & folemnitatibus, procefio- 
'naliter ainbulare contigerit, & Imperialia vel Regalia debuerint infignia ; 


D- Ar 


- deportari, Dux Saxoniz Imperialem feu Regalem 5) enfem deferens Iım- | 


peratorem- feu Reg 
fcopum Treverenſem medius habeatur. 


$.2. Comes vero Palatinuspomum Imperiale portang a latere dextro. 


$ 3. Et Marchio Brandenburgenfis [ceptrum deferens a finiftro la- 
tere ipfius Ducis Saxoniz linealiter gradiantur, 


$ 4. Rex autem Bohemix Imperatorem feu Regem ipſum immedia- 


ze, nullo interveniente, ſequatur. 


Car. XXIII. 
De benedittionibus Archiepifcoporum in præ- 
ſentia Imperatoris, 


| Is 
(Dis infuper in Iımperatoris vel Regis Romanorum prefentia 


Miffarum folemnia celebrari, ac Maguntinenfem, Treverenfem, 
„Colonienfem, Archiepifcopos, vel duos ex eis abefle contigerit, in con- 
feflione, quæ ante Miflam dici confuevit, ac in porredtiione Evange- 
lii oſculandi, & Pace poft Agnus Dei portanda, nec nen in benedicdtioni- 
bus poft finita Miflarum —— ac etiam ante menſam facien dis, & 
in gratiis poſt cibum acceptum agendis, is inter eos ordo fervetur, prout 
de ipforum confilio duximns ordinandum, quod prima die hæc omnia 
& fingulaa primo, fecunda dieafecundo, tertia veroatertio peragantur. 
$ 2. Primum autem vel ſecundum, feu tertium, hoccafu, fecundum 
quod prius vel poflerius quilibet eorum confecratus exiftit, debere in- 
telligi declaramus. 

‚ $3. Et ut fe invicem honore eondigno & decenti pr&veniant & ex- 
‚emplum aliis pr&beant invicem honorandi: Is, quem circa præmiſſa or- 
do tetigerit, ad hecalterum conniventia & caritativa inclinatione invi- 
tet, & tunc demumad præmiſſa procedat feu quodlibet pramiflorum.«e). 

| Car- 
#) Cod. Wencesl. Eledorum Principum. 
5b) In Cod Wencesl. deeft: feu Regalen. 


c) Subjungitur in Cod. Wencesl. Explicit Aurea Bulla Imperialium' Conſtitu- 


tionum.  Incipit tractatut Imperialium Legum &c. MSC, Grundherr, 
Explicit Aurea Bulla. ? zum © 


em immediate prxcedat, & inter,illum & Archiepi- 


% . - . 
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| Car. XXIV. | 
De crimine læſæ majeftatis principum eleftorum. 
Ä Car su —TFT — 
Tf® ſeriptæ leges promulgatz funt in Curia Mentenfi per Dominum 
Carolum IV, Imperatorem Rom. & Bohemiæ Regem Auguftum.2) An, 
Domini ‚mcecrvi. Aflıftentibus ſibi omnibus Sac. Rom. Imperii Ele- 
doribns Principibus & prefentibus Dominis, Venerabili in Chrifto Pa- 
tre, Domino Theodorico 5) Epifcopo Albanenfi, Sandtz Romanz Eccle- 
fix Cardinali, ac Carolo Regis Franciæ primogenito, Normandiie Du- 
ce illuftri ac Delfino Wienenft, in die Nativitatis Chrifti. 
$ 2. Si quis cum Principibus, Militibus vel privatis, feu:quibuscum- 
que perfonis, plebeis etiam, Iceleflaın fadtionem aut faftionis ipfius inie- 
rit — * vel dederit, de nece Venerabilium & illuſtrium no- 
ſtrorum, & Sacri Romani Imperii, tam Eccleſiaſticorum, quam Secu- 
larium Principum Electorum, ſeu alterius eorundem: (Nam et ipfi 
pars corporis noftri ſunt. 
$ 3. Eadem enim feveritate voluntatem fceleris, qua effetum puni- 
ri jura voluerunt: ) Ipfe quidem utpote Majeftatis reus, gladio feria- 
tur, bonis ejus omnibus Fifco noftro addidis, | 
‚ $4. Filiivero ejus, quibus vitam Imperii fpecialiter lenitateconee- 
dimus,) paterno enim deberent perire fupplicio, in quibus paterni, hoc 
eft hxreditarii criminis, metuuntur exeinpla, a materna vel avita,omni, 
etiam proximorum hereditate & fucceflione, habeantur alieni: Tefta- 
mentis aliorum nihil eapiant, fint perpetuo egentes & pauperes: Infa- 
mia eos paterna feınper coinitetur, ad nüllum unquam honorem, nulla 
prorfus Sacramenta, perveniant: Sint poftremo tales, ut his perpetua 
egeftate fordentibus fit & mors folatium & vita fupplicium, 
$ 5. Denique jubemuseos efle notabilesfine venia, qui pro talibus 
unquam apud nos intervenire attentaverint, > | 
$ 6. Ad filias fane eorum, quolibet numero fuexint, Falcidiam tan- 
tum ex bonis matris, five teftata five inteftata defecerit, volumus per- 
venire, ut habeant mediocrem'potins filie alimoniam. quam integrum 
einolumentum, aut nomen heredis conlequantur. Mitior enim circa 
eas debet efle fententia, quas pro infirmitate fexus minus aufuras efle 
confhidimus. ’ | 
S 7. Emancipationes quoque, ne a pradictis, five in filios, poft 
legem duntaxat latam, five in filias ſuerint collatz, c) non valeant. 
$ 3. Dotes, donationes quorumlibet, poftremo item alienationes, 
quas ex eo tempore, qualibet Ban vel jure faetas efle confliterit, 
4 Ä g que 


#) Cod. Wencesl. habet: Carolum IV. Romanorum Imperatorem femper Aus: 
uflum & Bobemiæ Regen. 

b) &oa. Wencesl Thoma. | | 

e) Cod. Francof. fuerit colata, non valeat. 
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quo primum memorati de ineunda fadtione ac focietate cogitaverint, 
nullius flatuinnis effe momenti, — RE 
$ 9. Uxores fane prædictorum, recuperata dote, fi in ea cönditione 
fuerint, ut quæ a viris titulo donationis acceperunt, filiis debeant re- 
fervare, tempore quo ufusfrudtus abfumitur, omnia ea fifco noflro fe 
relicturas efle cognofcant, qu& juxta legem filiis debebantur: Falcidia 
etiam ex his rebus filiabus tantum, non etiam Alliis deputetuf‘. 
$ ı0. Item quod de predidtis eorumque filiis cavimus, etiam de fa- 
tellitibus, confciisac ıniniftris fihisque eorum fimili feveritateconfernus. 
$ ır. Sane fi quis ex his in exordio initz fadtionis, fludio veræ lau- 
dis accenfus, ipfe prodiderit fadtionem, & præmic a nobis & honore 
donabitur. Is vero qui ufus fuerit fadione, fi vel fero, tamen incognita 
adhuc confiliorum arcana patefecerit, abfolutione tamen ac venia dignus 
habebitur. - — 
$ 12. Statuimus inſuper, ut fi quid contra prædictos Principes Ele- 
ctores, Ecclefiafticos vel Seculares commiflum dicatur, etiam poft mor- 
tem rei id crimen inftaurari pofle. 
-_  $13. In hec item crimine,quod ad læſam in PrincipibusEledtoribus 
fuis Majeftatem pertinet, etiam in caput Domini fervi torquentur. _ 
$ 14. a) Volumus infuper ac prxfentiImperiali fancimusEdidto, ut 
etiam poft mortem nocentium hoc crimen inchoari — aut convi- 
cto mortuo memoria ejus damnetur, & bona ejus ſucceſſoribus ejus 
eripiantur. Nam ex quo ſceleratiſſimum quis ceperit conſilium, ex 
inde quodammodo fua mente punitus eft, | 
'$ 15. Porro ex quo quis tale crimen contraxit, neque alienare ne- 
que manumittere eum pofle, nec ei folvere jure debiterum decernimus. 
$ ı6. In hac caufa in caput Domini fervos törqueri ftatuimus, id’eft 
‚ propter caufam factionis damnandx contra Principes Electores Eccle- 
fiafticos & Seculares, ut premittitur, 
$.ı7. Et fi deceflerit.quis, propter incertam‘perfonam fuccefloris 
bona ferventur, fi in caufa hujusmodi fuifle mortuus arguatur. 


Car. XXV,b) . 
. De Integritate Principatuum Ele&torum fervanda:- 
51 


N ceteros c) Principatus congruit in fua integritate ſervari, ut corro- 


boretur juftitia & fubjecti -fideles pace gaudeant & quiete: multo 
magis maguifici Principatus, Dominia, Honores & Jura Electorum Prin- 


cipum debent illæſa fervari, Nam ubi majus incumbit periculum, majus 
| Ä debe⸗ 


a) Cod. Wencesl. diſtincto capite, fed absque inſeriptione, ſeparat ſequentia. 
b) Cod. Francof. & vulgaris Edit. Mog. omiſſa inſeriptione, fine interruptione 
continuant hoc & feq. caput 26. cum 24. Cod. Wencesl. diſtinctionem 
capitis habet, fed fine infcriptione. Nos ſequimur hic Goldaſt. cum quo 
conienriant antiquæ Verfiones Germ, * 
c) Cod. Wencesl. inſerit: Principes. 
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debebit remedium adhiberi, ne columnis ruentibus baſis totius ædificii 
collidatur. u —— 
S 2. Decernimus igitur, & hoc perpetuis temporibus valituro fanci- 
mus Edicto, quod ex nunc in antea perpetuis futuris temporibus inſignes 
& magnifici Prineipatus, videlicet Regum Bohemiæ, Comitatus Palati- 
nus a) Rheni, DucatusSaxoniz & Marchionatus Brandenburgenfis, terr& 
diſtrictus, homagia, valallagia &alia quævis ad ipfa fpectantia, feindi, di- 
vidi feu quavis conditione dimembrari non debeant, fed ut potius in 
ſua perfecta integritate perpetuo .maneant, BAER 2 F 
$ 3. Primogenitus filius fuccedat in eis, ſibique ſoli jns & dominium 
competat, nifi forfitan mente captüs, fatuus feu alterius famofi & nota- 
bilis defectus exifteret, propter quem non deberet feu poflet homini- 
bus principari. Fer Re — 
$ 4. In quo caſu inhibita ſibi fucceflione fecundo genitum; fi fuerit 
in ea progenie,feu alium feniörem fratrem, vel confanguineum laicum, 
3 paterno ftipiti in defcendenti recta linea proximior fuerit, volumus 
ucceflurum, * 

S 5, Qui tamen apud alios fratres& forores fe clementem & pium 
exhibebit continuo, juxta datam fibi a Deo gratiam & juxta ſuum bene- - 
placitum & ipfius patrimonii facultates, divifione, feifione feu dimem- 
bratione Principatus& pertinentiarum ejus fibi modis omnibus interdicta. 


Car; XXVIL 5) 
Ceremonie in itu ad curiam imperialem. 


I, | 
Ds qua ſolemnis Curia Imperialis vel * fuerit celebranda, veni⸗ 
ant circa horam primam Principes Electores Eccleſiaſtici & Secu- 
lares ad domum habitationis Imperialis, fiveRegalis, &ibi Imperator vel 
Rex ipfe, omnibus infigniis Imperialibusinduetur, & alcenfisequisomnes 
vadant cum Imperatore, vel Rege ad locum Seflionis aptatz, & ibit 
quilibet eorum in ordine, & modo, fupra in lege de ordine proceflionis 
ipforum Principum Eledtorum plenius difhnito, Sr 
S 2. Portabit etiam Archicancellarius, in cujus Archicancellariatu 
hzc fuerint, ſuper Baculo argenteo, omnia Sigilla & Typaria Impe- 
rialia five Regalia, — | | 
S 3. Seculares vero Principes Eledtores fceptrum, pomum & enfem, 
fecundum quod fuperius exprimitur,_deportabunt. 
$ 4. Portabuntur etiam immediate nn Treveren- 
fem, fuo locotranfeuntem primo Aquisgranenfis, ecundo Mediolanen- 
fi corona: & hoc ante Imperatorem duntaxat, qui jam Immperialibus 
a | eſt 
#) Cod. Wencesl. Comitatus ſpecialiter Rbeni. ER | 
b) Cod. Francof. conitinuat fine diftindtione capitis vel inferiptione cum præ- 


ced. Cod. Wencesl. diftinguit his verbis: Sequitur capitulum de celebra- 
tione Imperialis curie & de congregatione Principum Electorum ad eandem. 


’ 
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eft infulis decoratus, quas geftabunt aliqui. Principes inferiores, ad 
hoc per Imperatorem 4) juxta placitum deputandi. | 
S. 5.5) Imperatrix etiam velReginaRomanorum fuis auguftalibus 


‚amidta infigniis, poft Regem vel Imperatorem Romanorum, & etiam 


poft Regem Bohemix, qui Imperatorem immediate fubfequitur, com- 
etentis fpatii intervallo, fuis aflociata Proceribus fuisque comitata 
Virginibus, ad locum fefionis procedat. 
| Car, XXVII. | 
De officiis Principum Ele&torum in folemnibus Curiis 
Imperatorum vel Regum Romanorum., 
L, 

tatuimus, ut quandoeunque Imperator velRex Romanorum foleınnes 
Curias fuas celebraverit, in quibus Principes Eledtores [ua defervire 

feu exercere debent officia, fublcriptus in his ordo fervetur. 
$ 2. Primo enim, Imperatore velRege ipfo in fede Regia five folio 
Imperiali fedente, Dux Saxonix ofhcium fuum agat hoe modo. Pone- 
tur enim ante zdificium feflionis Imperialis vel Regix, acervus avenz 
tantæ altitudinis, quod pertingat usque ad pedtus, vel antelamı equi, ſu- 
per * fedebit ipfe Dux, & habebit manu baculum argenteum, & 
menſuram argenteam, quæ fimul faciant in pondere duodeeim marcas 
argenti, & fedens fuper equo, primo menfuram eandem de avena ple- 
nam accipiet & famulo pritnitus venienti miniftrabit eandem. Quo 
falto, figendo baculum in avenam recedet, & Vicemarefchallus ejus, 
puta de Pappenheim, accedat vel eo ablente Marfchallus Curiæ ulterius 
avenaın ipſam diftribuet. ' | 
$ 3. Ingreflo vero Imperatore vel Rege ad menfam, Principes Ele- 


‚&tores Ecclefiaftici, videlicet Archiepifcopi, flantes ante menfam cum 


eeteris Pralatis, benedicent eandem, fecundum ordinem, quicirca hæc 
eis in fuperioribuseft præſcriptus, & benedidtione completa, iidem Ar- 
ehiepifcopi omues, fi adfunt, alioquin duo, vel unus, Sigilla & Typaria 
Imperialia five Regalia a Cancellario Curiz recipient, eoque, in cujus 
Archicancellariatu Curiam ipfam celebrari continget, in medio proce- 
dente, & aliis duobus ex alterutro latere fibi jundtis, Sigilla & Typaria 
ipfa, omnes quidem baculum, in quo fufpenfa fuerint, manibus contin- 
gentes, ea portabunt, & antelmperätorem velRegemreverenter ponant., 
in menfa, Imperator vero, fiveRex, eadem ipfis ftatim reftituet, & in 
cujus Archicancellariatu hoc fuerit, ut prefertur, ismajusSigillum collo 
aeg usque ad finem menfx — & deinceps donec ad ho- 
pitium ſuum perveniat ab Imperiali, five Regali Curia equitando. 
Baculus vero, de quo præmittitur, eſſe debebit argenteus, duodecim 
marcas argenti habens in pondere: cujus tam argenti quam pretii par- 
tem tertiam unusquisque Archiepiſcoporum ipforum perſolvet. Et 
| Zu bacu- 
a) Cod. Wencesl, fpecialiter & juxta. Ä 
5) Cod. Wencesl. infceribit, ut caput diſtinctam: De tranſitu Imperatricis. 


\ 
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baculus ipfe protinus una’ cum Sigillis & Typariis debet Cancellario 
Imperialis Curix aflıgnari in ufus fuos beneplacitos convertendos. 
Poftquam autem is, quem ordo tetigerit, portando Sigillum majus ab 
Imperiali Curia ad holpirium fuum redierit, ut prefertur, flatim Sigillum 
ipfuın, per äliquem de fuis familiaribus, prædicto Imperialis Curiz Can- 
cellario remittet fuper equo, quem juxta propriz dignitatis decentiam, 
& aımorem, quem ad Cancellariuni Curiæ gefferit, 4) ipfi Cancellarie. 
tenebitur elargiri. | 

S 4._Deinde Marchio Brandenburgenfis, Archicamerarius, accedat 
füper equo, habens argenteas pelves cum aqua in manibus, ponderis 
duodecim marcarum argenti, & pnlcrum manutergium, & defcendens 
ab equo dabit aquam Domino Iınmperatori vel Regi Romanofum ma- 
nibus abluendis. 2 v > a 

$ 5. Comes PalatinusRheni intrabit fimiliter füper equo, habens in 
manibus quatuor fcutellas argenteas, cibis impletas, quarum quælibet 
tres marcas habeat in ftatera, & defcendens a equo portabit & ponet 
ante Imperatorem vel Regem in menfa. 

S 6. Poft hoc Rex Bohemix, Archipincerna, veniat fimiliter fuper 
equo, portans in manibus cuppam feu fcyphum argenteum, ponderis 
duodecim marcarum, coopertum, vino & aqua perinixtum, impletum, 
& defcendens de equo, ſcyphum ipfum Imperätori vel Regi Romano- 
rum porriget ad bibendum, | 

S 7. Sicut autem hadtenus obfervatum fuifle comperimus, ifta ftatui- 
mus, ut peradtis per Principes EledtoresSeculares, predidiseorum offi- 
eiis, ille de Falkenftein, Subcamerarius, equum & pelves Marchionis 
Brandenburgenfis pro fe recipiat: Magifter Coquinz de Nortemberg 
equum & feutellasComitis Palatini; Vicepincerna deLimburg, equum 
& fcyphum RegisBohemiz: Vicemarefcltallus de Pappenhein equum, 
baculam & menfuraın prædictam Dueis Saxoniz. Ä Mu: 

S 8. Sitamen ipfi in Curia Imperiali feuRegalitali præſentes exiftant, 
& eorum ‚quilibet in officio ſuo miniftret. Si vero ipfi, vel eorum | 
aliqui a prafata Curia fe duxerint abfentandos: ex tunc Imperialis vel 
Regalis Curix quotidieni miniftri, vice ablentium, puta quilibet in 
loco ejus abfentis, cui in vocabulo, feu officio comınunicat, ficut geret 
eflicium, fic tollat in præmiſſis & frudum. m 
. Car. XXVIII. | 

De accubitu in curia imperiali. 5) 


I. 
Irperau⸗ infuper menfa vel Regia ſic debet aptari, utultra alias aulæ 
tabulas five menfas in altitudine fex pedum dit altius elevata, in qua 


prætor 

#) Tota feries verborum: remitret ſuper equo, quem-- ad Cancell. Curiæ gef- 

ferit, deeft in Cod. Wenc. & in alio MSC. Biblioth. Vienn. tefte Wagen- 

feil. differtat. de Vieecancellar. Imp. $ 2. & Thulemar. de Bull. c. 10. $9. 

6) In Cod. Francof. & Wencesl. eonjungitur cap. hoc & fequentia duo us- 
ur ad finem cum cap, praced. absque ulla infcriptione; 
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pr=ter Imperatorem Romanorum duntaxat, vel Regem, die folemnis 
Turiæ nemo penitus collocetur. 
EUR 


‘6 2, Sedes vero & menfa Imperatricis fiveReginz, parabitura latere 
in aula ita, quod ipfa menfa tribus pedibus Imperiali five Regali men- 
fa fit baflior, & totidem pedibus eminentior fupra fedes Principum 
Electorum, qui Principes fuas inter fe in una eademque altitudine fe- 
des habeunt & menſas. ; | 


* $3. Infra Seflionem Imperialem menſæ pro feptem Principibus Ele- 

 &toribus Ecclefhiafticis & Secularibus pr=parentur, tres videlicet a dextris, 
& tres aliæ afiniftris, & feptima diredte verfus faciem Imperatorisvel Re- 
gis, ficut fuperius im capitulo de feflionibus & ordine Principum Ele- 
ctorum per nos eft clarius difhnitum; ita etiam quod nullus alius, cujus- 
cunque dignitatis vel flatus exiftat, fedeat inter ipfos, vel ad menfas 
‚ eorum, 

$ 4. Non liceat autem alicui predidtorum ſecularium Principum Ele- 
&orum, peradto oflicii fui debito, fe locare ad menfam fibi paratam, 
donec alicui fuorum Conprincipum Eledtorum ejus ofhcium reflat 
agendum. Sed cum aliquis eorum vel aliqui minifterium fuum exple- 
verint, ad pr&paratas fibi ınenfas tranfeant, & juxta illas ftando expe- 
dient, donecceteri minifteria fua expleverint fupradidta, &tunc demum 
omnes & finguli pariter ad menfas fibi paratas fe locabunt, - \ 

$ 5. Invenimus etiam ex clariflimis relationibus & traditionipus anti-. 
quorum, illuda tempore, cnjuscontrarii jam non habetur memoria, per 
eos, qui nos prxceflerunt feliciter, efle jugiter obfervatums. ut Regis 
Romanorum futuri Imperatoris, in Civitate Frankenfordiz celebraretur 
Eledio, & prima Coronatio Aquisgrani, & in oppido Nurnberg prima 
fua Regalis Curia haberetur... Quapropter ceteris ex caufis etiam futu- 
ris premifla fervari debere temporibus declaramus, nifi præmiſſis om- 
nibus, feu eorum alicui, impedimentum legitimum obviaret. 

S 6. Quandocunque infuper aliquis Princeps Eledtor Ecclefiafticus, 
vel etiam Secularis, jufto impedimento detentus, ad Imperialem Curiam 
vocatus venire non valens, Nuncium vel Procuratorem cujuscunque 
dignitatis vel ſtatus transmiferit, miflus ipfe, licet loco mittentis juxta 
datum fibi ab eo mandatum admitti debeat, in menfa tamen vel fede, 
quæ illi, qui ipfum transmittit, deputata fuit non fedebit. 


. 7. Præterea confummatis his, quæ in Imperiali qualibet curia five 
Regali fuerint pro tempore difponenda, recipiet Magifter curix pro , 
fe totum zdificium, fen ligneum apparatum Imperialis five Regi& 
feflionis, ubi federit Imperator vel Rex Romanorum cum Principibus 
Eledtoribus ad celebrandas foleınnes curias & feuda, ficut præmittitur, 
Principibus conferenda., 3 


Cap 
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2 78 5? : Ve 
De juribus Offcialium, ex. curia feudali. 
’ gi | 


Dpeetwinw hoc Imperiali Edidto, ut PrincipesEledtores, ecclefiaftici 
& feculares, dum feuda fua five regalia ab Imperatore velRegere- 
cipiunt, ad dandum vel folvendum aliquid nulli penitus fint adftridi. 
Naın pecunia, quæ tali pretextu perfolvitur, ofhiciatis debetur. Cum 
ergo ipfi Principes Eletores cundtis Iınperalis Curix præſint ofliciis, 
fuos etiam habentes in ofhciis ind fubftitutos, datos ad hoc a 
Romanis Principibus & ‚datatos, videretur abfurdum, quod fubflituti 
Officiales a fuis fuperioribus quocunque quzfito colore exenia poftu- 
larent: nifi forte ipfi Principes Electores Iponte & liberaliter his ali- 
quid largirentur, al | | CE 
$ 2. Porro ceteriPrincipesImperii, Ecclefiaftici vel Seculares, dum 
pr=didto modo eorum aliquis feuda fua ab Imperätore Romanorum , 
fufcipit vel a Rege, dabit Offigialibus Imperialis five Regalis curi® fe- 
xagınta tres marcas argenti cum uno fertone, nifi eorum aliquis rivie 
legio feu indulto Imperali vel Regali tueri fe poflet, & probarg, fe fo- 
lutum vel exemptum a talibus, aut etiam aljg quibuscunque, quæ fol- | 
vi in fufceptione feudorum hujusmodi — | 
$3. Prædictarum infuper fexaginta trium marcarum & fertonis divi- 
fionem —* Magiſter Curiæ Imperialis five Regalis, hoemogo: Primo 
enim decem marcas pro femetiplo refervans, dabit Canclar per 
five RegalisCurix decem marcas: Magiftris, Notariis, Diredtoribus, tres 
marcas, &Sigillatori pro cera & pergameno unum fertoneın, ita videli- 
cet: quod Caneellarius & Notarii, Principi recipienti feudum, non ad 
aliud quam ad dandum fibi teftimonialeın recepti feudi, feu fimplicis 
inveftiturz litteram, fint aftridti. _ Item dabit Magifter Curiæ Pincer- 
nz de Limburg de prefata pecunia decem marcas, Magiftro Coquins 
de Nortemberg decem marcas, Vicemarefchallo de Pappenheim decem 
marcas, & Camerario de Falkenftein decem marcas: Tali tamen con- 
ditione, fi ipfi & eorum quilibet in hujusmodi Curiis folemnibus pre- , 
fentialiter aflunt in fuis ofhieiis winiftrando. Si vero ipfi, vel aliqui 
eoruns abfentes fuerint, ex.tunc ofhiciales Imperalis five Regalis Cu- 
rix, qui talibus prefunt, ofhciis, eorum, quorum fupplent abfentiam, 
finguli fingulorum, fieut vicem nomenque & laboreın fufferunt, fie 
Incrum & commoda reportabunt. Ä 


$4, Dum autem Princeps aliquis equo vel alteri beſtiæ infidens feu, 
da ſua ab lmperatore recipit, velRege, equus ille feu beftia, cujuscun- 
que fpeciei tt, .debetur fuperiori Marefchallo,id eſt, Duci Saxonix, ü 
prefens affuerit.  Alioquin illi de Pappenheim, ejus Vice-Marefchallo, 
gut illo abiente Imperalis five Regalis Curiz Marelchallo. e 
. AP, 
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De Infitutione Electoralium heredum in linguis. 


i. | | 
Be: Sacri Romani Celfitudo Imperii, diverfarum nationum moribus, 
vita & idiomate diftindtarum leges ) habeat, & gubernacula mode- 
rari, dignum eft & cundtorum fapientium judicio confetur expediens, 
quod Eledtores Prineipes, ipfius Imperii columnæ & latera, diverforum 
idiomatum & linguarum differentiis inftruantur, ut plures intelligant & 
intelligantür a pluribus, qui plurimorum neceflitatibus relevandis Cæ- 
ſareæ Sublimitati affıflunt, in partem folicitudinis conflituti. 
$ 2. Quapropter ftatuimus, ut illuftrium Principum, puta Regis Bo- 
hemix, Comitis Palatini Rheni, Ducis Saxonix, & Marchionis Branden- 
burgenfis, Eledtorum filii, vel heredes, & ſucceſſores, cum verifimiliter 
Teutonicum idiorma fıbi naturaliter inditum fcire prefumantur, & ab in- 
fantia didicifle, incipiendo a feptimo ztatis ſuæ anno, in Grammatica,lta- 
lica & Slavica linguis infiruantur; Ita quod infra 14, ztatisannum exiftant 
in talibus juxta datam ſibi aDeo gratiam eruditi; cum illud non folum 
utile, imo ex caufis premiflis fumme neceflarium habeatur, eoquod illæ 
lingix ut plurimum ad ufum & utilitatem facri Imperii frequentari 

fint ſolitæ, & in his plus ardua ipfius Imperii negotia ventilentur, 5) 
$ 3. Hunc autem proficiendi modum in pr&miffis pofuimus ob- 

fervandum ut relinquatur optioni parentunn in filios fuos, fi quos ha- 

buerint, feu proximos, quos in Principatibus fibi eredunt verilimiliter 
fuccefluros, ad loca fua dirigant, in quibus de hujusmodi linguagiis 
poflint edoceri, vel in propriis domibus pædagogos, inſtructores & 
pueros confocios in his peritos eis adjungant, quorum converfatione 
pariter & doctrina in linguis ipfis valeant erudiri, «) | 
VII. 

a) Cod. Wencesl. linguis habest gubernacula (re. . 

b) Cod. Wencesl. eo quod linguæ illæ ad ufum & negotia & utilitatem ſacri 
Imperii & plurimum ventilentur, 

6) In Cod. Wencesl. legitur: edoseri atque. fubjungitur: Explicit bulla aurea 
conflitutionum Imperialium atque legim, [eu ilarum, que ad eledtionem Ro- 
manorum pertinent Imperatoris five Regis, oydinationum. De mandato Se- 
renifkmi Principis, Domini Domini Wenceslai, Romanor. & Bohemiæ Regis. 
Anno Domini millefimo quadringentefimo. MSC. Grurdherr (ap. Thule- 
mar. de Bull. c.7. $ 12.) fic finit. Expliciunt Leges Imperiales Principum 
© Officialium Regis Romanorum. Tum addit: Forma juramenti, quæ con= 
sinetur in libro Romanor, Pontificum, hoc efl, quod quilibet Romanus Rex 
teneatur jurare coram Altare S. Petri tempore coronstionis & confecrationis 
in Roman. Imperatorem. Ego enim (videtur legendum eſſe NN.) Rex Ro- 
manor. annnente [pondeo, policeor atque juro coram Den & S. Petro, me 
de cetero protedorem & defenforem fore fummi Pomiificis & hujus Sande 
Romana Ecclefie in omnibus immunitatibus & utilitatihus ſuis, cuflodiendo 
poffefiones, bonores & jure ejus, quantum divino fulfus adjutorio fuern, 


Secundum feire © pojle meum verg & para fide, Sic me: Deus adjuver, 
bæc ſancia Dei evangelia, 


” 
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VIII. | | , 
Concordata Nationis Germanic& cum SS. fede 
apoftolica inter Pontificem Nicolaum V. & Imperat. Fri- 

dericum Ill. fuper collatione Beneficiorum Ecclefiafti- _ 
ae corum, inita. «) 
In Nomtne Demini Amen, 
nno a nativitate ejusdem millefimo quadringentefimo quadrägefi- 
mo odavo, die decina feptima menfis Februarii inter fandifli- 


mum in Chrifto patrem ac Dominum noftrum, Dominum Nicolaum, 
—— | | divi- 


4) Zu befferer Verſtaͤndnuͤß dieſes zwiſchen Kayſer Friedrich III. und einigen geiſt⸗ 
und mweltlihen Ständen des teutfchen Reichs einer: fo dann Pabit Nicolao 
V. anderer Seits getroffenen Vergleichs, welcher ebenfalls von verfchiedes 
nen Gerehtfamen des Vayſers, des Pabfts und derer Stiffter in 
Zeutichland in Rirchen⸗Sachen, handelt, dienet die furke, in zen. J. J. 
Moſers teutfchen Staats: Rechte P. I. c. XVIII. p. 357. fegg. befindliche 
Nachricht, von dem, was fi) a. 1306. 1154. 1190, 1305; und von Zeit des 
zwiſchen 8. Heinrich den V. und Pabft Calixto II. bie auf Errichtung diefer 
Concordatorum zugetragen hat. Ingleichen gehören zu drſſen Erleuterung 
die dem Kayfer und dem Neich übergebene Aviſamenta Conflantientia und 
Bafıleenfia in Hardtii Concil. Conftant. T. I, Proleg. $. ı5., Georgi de Gra- 
vam. Nat. germ. adv. Sedem rom. p. 194. U. 213. Cnigs R. Archiv Part. 

en. Contin.i. p. 32.57. Die zuvor mit den Teutfchen auf 5 Jahr lang a. 1418, 
von Pabſt Martino V. errichtete Concordaza ftehen in L’Enfant Hift. du Con- 
cile de Confance p. 749. Hardt. Concil. Conflant. T. I. p. 24., Leibnitio in 
Cod. Fur. gent. diplom. T. I. P.1I. p.384. twelcher fie nad) einen dem Capitul 
zu Magdeburg unter des Cardinals Johannis, Bifboffs zu Oſtia und Vic 
Tantzlers der Römischen Kirche Sigill ausgeftelten Exemplar publicirte, mar 
findet fie au in Luͤnigs R. Archiv im Spieil. Beclef. p. 376. und in der 
Sammlung der R. M T. 1. p. 1. feq. Diefe Concordata Nat. germ. aber 
mir Pabſt Nicolao V. ftchen in Chembini ‚Bullario magno T. I. p. 355. Leib- 
nitii Cod jur. gent. dipl. P. I. | 258. p. 396 Lünigs ReihsArhiv, Spicil. 
Ecclef: P.I. p. z13. Cortreji Fur. publ. T. 1. Part. VI. Linckii Dif]. de-Con- 
cordatis N.G. Cap. Il. ».::. in der Sammlung der R: 3. T.I. a. p. 179 = 
288. und aud) in Gritfchens Sammlung der Reichs Grund Geſetze P. I. 
P,25. ingleichen in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. 5.R.1. p.767. Le. nebft 
einigen dahin gehöriaen Anmerdungen. Fa von Riegers Corp. J.P. aus dem 
Konferl. Archiv. Was vor Beſchwehrden darüber geführet, ſ. bey dem 
Moſer e.1.von $ ar - 50. p.308. In der Sammlung der R- A. c. J. bey 
dem Chembimo und Lünig und von Rieger find auch die Declarationes der. 
Pabſte Clem. VII. d.a.ı534. und Gregorii XIII. d.a, 1576. über diele Con- 
cordara befindlich, diefe gelten gar nicht, wie der Kayferl. MR. Hofrath in a 
Conciufis behauptet bat, f. das Sendenbergifcye Schreiben bey der 
Sammlung der A. 4.9 27. P.57. Was die Proilanten wegen dıefer Con« 
cordaten erinnert, defindet fich in ERDE — T. IX, ꝓp. 
769. und I. G. Bruckmann Diſſ. de Abrogatione Concord, Erfurth. 1745. 

Die befte und neuefte Ausgabe diefer Concordaten ifl von dem Prof. 

u Maynz Hr. Horiz, Frkf. 1763. 4to. Gute dabey zu gebrauchende Schriften 

ad G. Branden Colledtanea, Colon. 1600. 4. Canifii Not, Ingolft. 1600, 
Henr, Linckius, Jenæ 1719. 4. Ad, Cortreji Obfetvatipnes, Magdeb, 1704. 
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divina providentia Papam Quintum, Apoſtolicamque fedem, ac natio- 
atın:Alamanicam: Sandiflimi Domini noftri & fedis eorundem nomi- 
nibus, per Reverendum in Chrifto Patrem ac Dominum, Dominum Jo- 
hannem Sacrofandtz Romanæ Ecclefie Cardinalem Legatum ad natio- 
nem- Germanicam' de latere miflum, ‘plena in ea parte audtoritate & 

oteftate munitum; & pro ipfa'natione Alemanica per gloriofifimum 
Principe ac Dominum noſtrum, Dominum Fridericum Romanorum 
Regem ſemper Auguflum &c. plurimorum Sacri Romani-Imperii Eledo- 
rum aliorumque.ejusdem nationis, tam Ecelefiafticorum, quam fecultti- 
um Principum cönlenfibus accedentibus, conclufa, laudata, & acce tata 
funt Concordata fubferipta Sandtiflimus Dominus nofter Nicolaus Dada 
Quintus fuper provifionibus Ecclefiarum beneficiorunque ‚quorum- 
eunque, utetür refervationibus juris fcripti, & Conftitutionibus Exe- 
crabilis, 6) & Ad Regimen,inodificationis ut fequitur: 

S2. Ad regimen: Ecclefix generalis quanquam immeriti fuprema 
difpofitioni vocati, gerimus in noftris defideriis, ut debemus; quod 
per noſtræ diligentix fiudium ad quarumlibet Ecclefierum & monafte- 
riorumRegimina & alia benefieia Eceleſiaſtica juxta divinum benepla- 
eitum.& noftr& intentionjs affectum, viri aflumantur:idonei, qui pr&- 
fint.& profint comittendis eis Ecclefiis, monafteriis & beneficiis præ- 
libatis. Premiflorum itaque conlideratione indudti, & fuadentibus no- 
bis aliis rationalibus caufis, nonnullorum pr&deceflorum noflrorum 
Romanorum Pontificum veltigiis inhzrentes, omnes Patriarchales, Ar- 
chiepifcopales, Epifcopales Ecclefias, Monalteria, Prioratus, dignitates, 
Perlonatus & oflicia, nec non Canonicatus & pr&bendas & Ecclefias, 
czteraque beneficia Ecclefiaftica, cum cura vel fine cura, fecularia & 
regularia quzcunque & qualiacunque fuerint, etiamfi ad illa perſonæ 
confueverint feu debuerint per Electionem, feu quemvis alium mo- 
dum affumi; nunc apud fedem Apoftolicam quocungue modo vacan- 
tia, & impoflerum vacatura; nec non per depofitionem, vel privatio- 
nem, feu translationem, per nos ſeu audtoritate noftra fadtas, & in aıftea 
faciendas ubilibet; nec non ad quæ aliqui in concordia feu dilcordia 
electi, vel poftulati fuerint, quorum eledtio caflata ſeu poftulatio röpul- 
fa, vel per eos facta renunciatio & admifla audtoritate noflra .extiterit 5 
feu quorum‘eledtorum vel’pollulatorum, & in antea eligendorum vel 
poftulandorum eledtionem caflari feu poftulationem repelli, aut renun- 
ciationem adıpitti per nos aut audtoritate noſtra contigerit, apud fedem 
prædictam vel alibi ubicunque, & etiam per obitum Cardinaliumejus- - 

Ä Ä . dem 

he Casp. Barthel. Herbip, 1740. 4. it. in Opufeulis T.II. Freyhrn. 
von Eramers Nebenftunden, 49. Theil, S.20. so. Theil, S. 12. 87- Theil, 
©. 102. Öbfervationes ad 4 N. G. Francof. ı771. Bon ihren heuftigen 
Verbuͤndlichkeiten C. W. Kochs Difl. de dignitatum ac beneficior. collatione 
in Imp. rom. germ. Argent, 1762. Aug der Capitulatione Jofephi II. ges 


hoͤrt der ganze XVL. Artıcul hieber. 
#) v. Extrav. commun. Tit. de pr&bendis, 
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dem Eeclefixz Romanz, aut officiariorum dictæ fedis, quamdiu ipfa offi- 
sia achualiter tenebunt, videlicet Vice-Cancellarii, Cammerarii , feptem 
Notariorum,. Auditorum litterarum, contradictarum & Apoflolici Pala- 
ti caufarıum Auditorum, Corredtorum, centum & unius feriptorum li- 
terarum Apoſtolicarum, & viginti quatuor penitentiarix prefatz ſedis, 
& vigintiquinque Abbreviatorum, nec non verorum eommenfalium no- 
ftrorum & aliorum vigintiquinque Capellanorum fedis.ejusdem in epita- 
phio deferiptorum & quorumcunque Legatorum feu calletorum ac in 
terris Romanz Ecelefix Rectorum & thefaurariorum, deputatorum feu 
mifforum hatenas, vel deputandorum aut mittendorum impoſterum, 
(nunc) vacantia in antea vacatura; ubicunque dictos legatos vel colle- 
dores ſeu rectores aut thefaurarios, antequam ad Romanam Curianirei 
dierint ſeu venerint, rebus eximi contigerit ab humanis. Nec non quo- 
rumlibet pro quibuscunque negotiis ad Romanam Curiarn:venientium 
feu etiam recedentium ab eadem, fiin locis a dicta Curia ultra duas dietas 
legales non diftantibus jam forfan obierint, vel eos in antea ab hac luce 
tranfire contigerit; & etiam funili modo quorumennque Curialium, per- 
egrinationis, infirmitatis fen reereationis, vel alia quacangue * ad 
quævis loca ſecedentium, ſi eos antequam ad dictam Curiamredierint, in. 
locis ultra duas dietas, abeadem Curia, ut præmittitur, non remotis, dum- 
modo eorum proprium domicilium non exiſtat ibidem, jam forfan deceſ- 
ferint, vel impoſterum eos contigerit demedio fubmoveri & (etiam) nunc 
per obitum hujasmodi vacantia vel impoſierum vacatura: Rurfus mona- 
fteria, Prioratus & Decanatus, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, 
officia, Canonicatus, pr&bendas & Ecelefias, cæteraque beneficia Ecele- 
fialtica, fecularia & regularia, cum cura vel fine cura, quzcunque & qua- 
Jiacunque fuerint; etiam fiad illa perſonæ confueverint feu debuerint per 
electionem, feu quemvis alium modum aflumi,qu& promoti per nos vel 
auctoritate noftra, (ad) Partriarchalium, Archiepifcopalium, & Epifeopa- 
lium Ecclefiarum, nec nonMopafteriorum regimina, obtinebant tempore 
promotionuni de ipfis fadtarum, nuncqu — modo vacantia, aut im- 
poſterum vacatura, nec non etiam, quæ per aflecutionem pacificam quo- 
rumcunque prioratuum, dignitatum, perfonatuum, ofhiciorum, canoni- 
catuum, pr&bendarunm, Eccleliarum aut beneficiorumaliorum, per nos, 
feu auctoritate noflrarum litterarum immediate collatorum, feu confe- 
rendorum impofterum, preterquamfi virtute gratix expectativæ aflecu- 
tio fiat, nunc vacantia & in antea vacatura, (plena fuper pr&miflis omni- 
bus & fingulis cum fratribus noflris collatione pr&habita, & maturade- . 
liberarione fecuta) ordinationi, difpofitioni ac provifioni noſtræ, de 
iplorum fratrum conlilio, audtoritate Apoftolica, refervamus. ° Decer- 
nentes ex nunc irritum & inane, fi fecus ſuper præmiſſis, & quolibet 
eorum, per quoscunque, quavis. auctoritate, ſcienter vel ignoranter 
contigerit attemptari. 
$3. Item in Ecclefiis Metropolitanis &Cathedrali bus,etiamApoftolicz 
fedi immediate-non fubjectis, & in. monalterüs Apoſtolicæ fedi imme- 
4 \ ‚ diat: 
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diatz fubjedis, fiant eledtiones Canoniex, qux ad Sedem Apoftol, defe- 
rantur, quas etiam ad tempus conflitutum in conflitutione Nicolai 
(Papx III) quæ ineipit: Cupientes, Papa expedtet; quo fadto, fi non 
fuerint præſentatæ vel fi prelentatz, minus canonicz fuerint, Papa pro- 
videat; Si. vero Canonicæ fuerint, Papa eas confirmet; nifi ex caufa 
rationabili & evidenti, & de fratrum confilio de digniori & utiliori per- 
fona duxerit providendum. Provifo, quod confirmati & provifi per 
Papam, nihilominus Metropolitanis & aliis preftent debita juramenta 
& alia, ad qu& de jure teneutur, | 
$ 4. InMonalfteriis, qu& non funt immediate fubjedta fedi Apoftolicz, 
nec non in aliis beneficiis regularibus, fuper quibus pro confirmatione 
ſeu provifione'non confuevit haberi recurfus ad fedem Apoftolicam ; 
non teneantur venireeledi, ſeuilli, quibus providendum eft, ad Curiam, 
ad habendum confirmationem feu provifionem ;'nec etiam didta beneficia 
zegularia cadant in gratiis expedtativis: ubiaufem in Monafteriis ad Cu- 
ziam Romanam venire feu mittere Confueverunt, ibi Papa aliter non con- 
firmet feu provideat, quam fuperius de Cathedralibus Eeclefiis eft ex- 
preflum. De MonafteriisMonialiamPapa non difpönat, nifi fint exempta, 
& tunc per commiflionen in partibus. De cæteris dignitatibus &benefi- 
ciis quibuscunque fecularibus & regularibus vacaturis, ultra refervatio- 
nes jamdictas (majoribus dignitatibus poft Pontificales in Cathedralibus, 
& Prineipalibus in collegiatis Ecelefiis exceptis, de quibus jure ordinario 
provideatur per: illos inferiores, ad quos alias pertinent). 
$ 5. Idem fandiffimus Dominus nöfter per quamcunque aliam re- 
fervationem, gratiam expedtativaın, ‘aut quamvis aliam dilpofitionem, 
fub quacunque verborum forma, ‚per eum aut.ejus audoritate fadtam 
vel fiendam, non impediet, quo minus de illis cum vacabunt de men- 
fıbus Februarii, Aprilis, Junii, Augufti, Odobris & Decembris, libere 
diſponatur per illos, ad quos collatio, provifio, præſentatio, electio, aut 
Nig quevis difpofitio pertinebit. Refervationibus aliis aut promiflis 
ac dilpofitionibus audtoritate ejusdem Domini noftri Papæ fadtis vel fa- 
ciendis, non obftantibus quibuscungue. Quoties vero aliquo vacan- 
te benefivio de menfibus Januarii, Martii, Maji, Julii, Septembris & No- 
vernbris fpecialiter difpofitioni Apoſtolicæ fedis refervatis, non appa« 
ruerit infra tres menfes a die notæ vacationis in loco beneficii, quod 
alicui de illo Apoftolica audtoritate fuerit provifum, ex tunc& non an- 
tea, ordinarius vel alius, ad quem illius difpofitio pertinebit,. de illo 
libere difponat. | | 
$ 6. Item ad finem, ut hec ordinatio collationis beneficiorum non 
refervatorum per alternos ımenfes poflit per nationem publicari, & 
omnes, qui ipfa gaudere voluerint, tempus congruum habeant, ean- 
dem acceptandi, tunc quoad Apoltolicam Sedem in Kalendis Junii 
proxime futuris ipfa currere incipiet, durabitque deinceps, nifi in fü- 
turo concilio de confenfu natienis aliter fuerit ordinatum, 
| 47. 
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: :$ 7. ‚Item circa. provifionem poflolicz fedi ordinanduim, modus an⸗ 
natarum hoc modo currat: DeEcclefiis Cathedralibus omnibus-& Mo- 
nafteriis virorum duntaxat, vacantibus & vacaturis, folventur pro frudhi- 
bus primi anni a die vacationis, ſummæ pecuniarum in libris 
Apoflolicz taxatz, qux communia fervitia nuncnpantur. Si qu& ve- 
ro exceſſive taxatz funt, jufte retaxentur; & provideatur fpecialiter 
in gravatis regionibus feeunduın qualitatem rerum, temporum & re- 
— ne nimiuin prægraventur: Ad quod Sandifl, D. N, petenti- 
us dabit commiffarios in partibus, qui diligenter inquirant & retaxent, 
Taxz autem predidtz pro media parte * annum a die habitz Poffef. 
fionis pacificz totius vel maioris partis folvantur, & pro media parte iü- 
fra fequentem annum. Etfiinfra annum bis vel pluries vacaverint, fe- 
mel tantum folvetur; nec.debitum hujusmodi in fucceflionem in Ec- 
clefia velMonaflerie tranfeat, De czteris dignitatibus, perfonatibus, ' 
officiis & beneficiis fecularibus quibuscungue & regularibus, quæ au- 
dtoritate fedis Apoftolicz conferentur, 'vel de, quibus providebitur, 
(pr=terquam vigore gratiarum expectativarum, aut caufa permutatio- 
nis) folvantur annatz feu medii frudus juxta taxam folitaın, a teınpore 
pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi in Succefforem in be- 
neficio non tranfeat. De benefieiis vero, quæ valorem vi 


Ä ginti qua- 
tuor florenorum (auri) deCamera non excedunt, nihil folvatur, currat- 


que hzc obfervantia deinceps, nifi eam fimiliter in futuro concilio de 


confenfu (nationis) iinmutari contingat, . 
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. $8. In aliis autem, qus per felicis recordationis Dominum Euge- 
nium, Papam Quartum, pro natione præfata, usque ad tempus futuri 
Coneilii permifla, eoncefla, indulta atque decreta, & per memoratum 
Sanctiſſimum Dominum noftrum Papam Nicolaum confirmata fuere, it 
quantum illa concordiz prefenti non obviant, iſta vice nihil extitit 
immutatum., 


$ 9. Voluit etiam memoratus Dominus Legatus, quod fuper con- 
cordatis præſentibus, finguli Metropolitanj prædictæ nationis petentibus 
quibuscunque, quantum opus eis videbitur, fub fuis figillis tranfumpta 
concedere valeant, quodque tranfumptis eisdem in judicio vel extra 
ftetur & adhibeatur, tanquamı huic originalicartx, per omnia plena fides. 
Per hoc autem, quod in -concordatis hujusmodi, five quibusvis alüs 
earum occafione conficiendis litteris, propter competentiorem [com- 
pendiofiorem) deferiptionem Alamania —* (ſpecialiter) appella- 
tur, natio ipſa cenferi non debet a Germanica natione diflindta, feu quo- 
modolibet feparata. Ad fidem igitur & robur ac teftimonium omni- . 
um przmiflorum nos Fridericus Romanorum Rex, & nos Johannes 
Cardinalis legatus ſupradicti cartam præſentem noftris appenfis wianda- 
vimus communiri fgillis, ——— | 
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92 Con GORDATA NATioNIs GERMANICAE 
Nicolai V. Pap&. confirmatio Concordatorum 
Nätionis Germanicz, cum Johanne, Cardinali 
. nen. & Legato. . .. — 
Nioku Epifcopus, Servus Servorum Dei, ad perpetuam rei memo- 
riam. Ad facram Petri ſedem, divina ilpaltione fublimati, fin- 
ulis, quæ pro univerfalis Ecclefix Unione ac Pace & Tranauillitate pro- 
rl confpieimus, Apoflolicz providentiæ follieitudinem libenter in- 
—tendimus, Rd felicem, eorum profecutionem. & eonfummationem, 
‚opem.& operam impendimus eſficaces. Nuper fiquidem Chariflimus 
in Chrifte filius nofler Fridericus, RomanorumRex illuftris, &nonnulli 
alüi Diledti, Filii Eccleflaftici & leculares, Principesihclutz Nationis Ger- 
manicx,ex una, ac Dilectus filins Nofter Joannes, Sandi Angeli Diaco- 
nus Cardinalis, in partibus illis Apoftolic fedis de Latere Legatus, per 
Nos ad dictas partes miflus, fufhcienti defuper aNobis& Sede Apofto- 
lica autoritate fuffultus, ex alia partibus, Romanz Eceleſiæ & dietz na- 
tionis nominibus, pro ipfius EeclelixzUnrione, Pace & Tranquillitate in- 
ter Eccleſiam & Nationen predidam, perpetuofolidandis & confervan- 
dis, diverfa rationabilia & utilia.ordinationes & ftatuta, a Partibus ipfis 
hinc inde approbata, Jaudata, conclufa, acceptata & concordata, fece- 
runt ac oe Nobisque humiliter fupplicari, fecerunt,, ut illis, 
pro firmiori eorum fubltantia robur Apoftolicx firmitatisadjicere, nec 
non audtoritatem potiorem &,Decretum interponere dignaremur. 
Nos itaque, qui flatuta, ordinationes, & concordata prædicta per nom 
nullös ex venerabilibus Fratribus NoflrisSactz Romanz Ecclefix Cardi- 
nalibus, magnorum ndtufitatis, audtoritatis & literatur& viros, diligen- 
ter examinari & dilcuri fecimuseaque rationabilia & falubria tam Ec- 
elefix quam nationi pr&fatz fore comperimus, de didorum & aliorum 
. Venerabilium Fratrum noftrorum, predidtz Ecclefie Cardinalium, con- 
ſilio & aflenfu, Apoftolica Audtoritate, & ex certa lcientia approbamus, 
ratificamus, laudamus & acceptamus, & præſentis [cripti patrocinio 
communimus, juxta modum, & formam fublequentes. (1) Placet no- 
bis fuper provifione Eceleharum & Beneficiorum Ecciefiaftieorum quo- 
rumcungue, uti Juris fcripti refervatione & Execrabilis, & Adregimen . 
&c. Contlitutionibus modificatis, ut fequitur: At regimen Ecclelix ge- 
neralis, quanquam immeriti, fuperna Dilpofitione vocati, gerimus in no- 
firis dehhderiis, ut debemus, quod per nofirz diligentix ftudium, ad qua- 
rumlibet Eccleſiarum & Monafteriorum Regimina, acalia Beneficia Ec- 
clefialtica, juxta Divinum Beneplacitum, & noſtræ intentionis affedtum, 
Viri aflamantur idonei, qui prefint & profint committendis eisEecleliis, 
Monalteriis & Beneficiis pralibatis, Premifforum.itaque confideratione 
‚Indudli, & fuadentibus nobis aliis rationabilibüs eaufis, nonnullorumPrz- 
decefiorum Noftrorum, Romanorum Pontificum, veltigiis inhxrentes, ; 
omnes Patriarchales, Archiepifcopales, Epifcopaläs Ecciefias, & etiam 
— Mona- 
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Monafteria, Prioratus, Dignitaten Perſonatus/ & officia, nes nen. Cano- 
nicatus, ‚Pr&bendas & Ecclefias, cxteraque Beneficia Ecclefiaftiga, cum 
cura vel line cura,-fecularia & regularia, quæcunque vel qualiacumque 
fuerint, etiamſi in illa perſonæ confueverint, feu debuerint per Eledio- 
nem, ſeu guemvisaliummodum, aflumi, nuncapud Sedem Apeflolicam, 
quocungue modo vadantia, & impofterum vacatura, nee non per.depofi- 
tionem vel privationem, ‚fen translationem per.Nos, ſen Anctoritate No- 
fira faftas, & in antea ſaciendas ubilibet: Nec non ad quæ aliqui in concor- 
dia vel diſcordia electi ſeu poſtulati fuerint, quorum Eledio caflata, feu 
poftulatio repulfa,vel per eos facta renunciatio & admiſſa Andloritate No- 
fira extiterit, ſeu quotum Electorum, vel Poſtulatorum, & in antea Eli- 
gendoruune PoſtulandorumElectionem caſſari, ſeu poſtulationem repel- 
li, aut renunciationem admitti per Nos autandtoritateNoflra continget, 
apud Sedem pradidtain, vel alibi ubicungue, & etiam per pbitüm Cardi- 
naliun ejusdem Eccleſiæ Romanz, aut Ofhcialium dictæ Sedis quamdiu 
ipſa Ofßcia actualiter tenebunt, videlicet Vice-Cancellarü, Camerarii, Se- 
ptem N otariorum, Ätiditorisliterarum contradictarum & Apoftolici Palar 
ti eaufarıım, Auditgrum, Corredtorum, centum & unius Scriptorum li- 
terarıım Apollolicarum,,& viginti quatuor Pœnitentiariæ præfatæ Sedis, 
& vigintkquingtie Abbr@viatorum, necnon verorum Commenfalium nd- 
Sftrorum; & aliorum viginti quatuor.Capellanorum Sedis ejusdem, in Epi- 
taphio defcriptorumg Ketiam quorumeungue Legatorum. ſeu Collecto- 
rum, ac in terris Romanæ Eceleſiæ Redtorum & Thefaurariorum, deputa- 
torum ſeu miſſorum hactenus, vel deputandorum ad mittendorum impo- 
ſteram, nunc vacautia; & in antea vacatura, ubigunque dictos legatos vel 
collectores, ſeu Redipres& Theſaurarios, anteguam adCuriam Romanam 
redierint:Seu veneriut, rebus eximicontjgerit abhumanis, nec nen quo- 
rumlibet, pro quibüscungue negotiis ad Romanam Curiam venientium, 
ſeu etiamrecedentiam ab eadem, ſi in locis a.dieta.Curia ultra duas disetas 
legales non diftantibyis, jam,forfan obierint,,vel eosin antea ab hac luce 
tranſire contigerit,.&,etiam.fimili modo quorumeunque curialium pere- 
grinafionis, infirmitatis fen recreationis Velalia quacunguecaufaadqux- _ 
visJoca ſecedentium, fi eos, antequam ad dictam Curiamiredierjat; in lo- 
cis ultra duas dietas ab eadem Curia, ut pr&mittitur, nonremotis, dum- 
modo eorum proprium domicilium non exiftat ibidem, jam forfan decel- 
ferint, vel impoflerum eos continget de. medio fubmoveri,. etiam nunc 
per obitum ‚hujusmodi yacantia, vel impofterum vacatura, Rurfus Mo- 
nalleria, Prioratus, Dignitates, Perfonatus, Decanatus, Adininiflrationes, 
Offcia, Canonicatus, Præbendas & Ecclefias, exteraque Beneficia Eccle- 
ſiaſſica, fecularia & regularia, cum cura vel fine cnra,quzcunque & qua- 
liacunque fuerint, etiamfi ad illa perſonæ confueverint feu debueriut per 
Eledionem feu quemvisaliummodum, aflumi, qu& promoti per Nosfeu 
Auctoritate Noftraad Patriarchalium, Archiepifcopalium &Epifcopalium 
Eccleliarum, nece nön ‚Monafteriorum Regimina, obtinebant tempore 
D; Ba pro- 
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promötionum de ipfis fadtaruin, nuncquocunque modo vacantia autim- 
pofterum vacatura, necnon etiam per aſſecutionem pacificam quorum- 
cunque Prioratuum, Perfonatuum, Officiorum, Canonicatuum, Pr&ben-> 
darum, Ecclefiarum aut Benefieiorum aliorum, per nos, feu Audtoritato 
noftrarum literarum, immediate collatorum, feü conferendorum impo- 
fterum, pr&terquam fi virtute gratiæ expeclativæ aſſecutio fiet, nunc va- 
cantia& in antea vacatura, plena fuper præmiſſis omnibus & fingulis cum 
Fratribus noftris, collatione pr&habita, & matura deliberatione fecuta, 
erdinationi difpolitioni ae provifioni noflrz, deipforum fratrum confi- 
lio, Antoritate Apoftolica refervamus;' Decernentes ex nuno irritum & 
inane, fi fecusfuper premiflis & quolibet eorum, perquoscungue, qua- 
vis:Autoritate, fcienter velignoranter, contigeritattentari, '(Il)Item pla- 
cet nobis, quod in Metropolitanis& Cathedralibus, etiam immediateinon 
fubjedtis ecclefiis & monafteriis Apoflolicz fedi immediate fubjeclis, 
fiant Eledtiones Canonicz, quæ ad dictam fedem deferantur, quas et: 
ãam ad tempus Contflitutionis, felieis recordationis Nicolai Papz=: Ill, 
quæ incipit: Cupientes, exfpetabimus, & elapfo didto tempore, fi non 
prefentatz, vel ſi prefentate minus Canonicz fuerint, providebimusz & 
di Canonicz fuerint, eas confirmabimus, nift ex rätionabili & evidenti 
'caufa a de didorum Fratrum confilio dedigniori &utiliori Perfona du- 
xerimus providendum, provilo, quod confirmati prædicti & per nos 
provifi Metropolitanis fuis, &aliispreftent debita Juramenta, & alia, ad 
quæ de juretenentur. Et in monafleriis didtz fedi immediate non fub- 
jedtis, & aliis ragularibus Beneficiis, fuper quibus ‘pro Confirmatione 
velProvifione ad dicham fedem non 'confuevit haberi recurfüs, Ele, 
feu illi, quibus providendum eft, pro Confirinatiöne- vel Provifione hu- 
jusmodi ad Curiam Romanam venire non tenebuntar. Ipſaque regulo- 
ria beneficia fubExpedtativisGratiis non eadant: Ubiautempro mona- 
fteriis ad diclam Curiam venire feu mittere confueverint, nonalitercon- 
firmabimns vel provideınus, guam fuperius de Cathedralibus  Beclehis 
eſt expreflum; Et de Mönafleriis Monialium non’difponemns, nifi fint 
‚ exempta, & tanc per Commiflionein ad partes, - {IHI) De czteris vero 
dignitatibus & Beneficiis quibuscuingue, euluißued Regularibus vaca- 
turis, ultra refervationes prædictas, (inajoribus Dignitatibus poft Ponti 
ficales in Cathedratibus, & Principalibus in Collegiatis Ecclefis exceptis, 
de quibus jure ordinario providetur per illos Inferiores ad quos alias 
pertinet); Placet etiam Nobis, quod per quamcunque aliam Referva- 
tionem, Gratiam Expedativam, aut quamcunque aliam Difpöfitionem, 
fub quacunque verborum forma, per nos vel audtoritate nofira factam 
velfaciendam, non impediennis nos, quo minus de illis, quum vacabunt 
de Februarii, Aprilis, Junii, Augufli, Octobris & Decembris Menfibus, 
libere difponatur per illos, ad quoshorum Collatio, Provilio, Prxfenta- 
tio Eleetio fen quavis alia difpofitio pertinebit, Refervatione, aliave 
quavis Dilpolitione, Autoritate noftra ſactis vel faciendis, non nn 
jbus 
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&bus quibuscungue. Quoties vero aliquo vacante Benefioio in Janua- 
rii, Marti, Maji, Julũ, Septembris & Novembris Menfibus fpeeialiter 
Difpofitioni dictæ fedis refervatis, non a paruet intra tres menfes, a 
die notæ Vacationis in loco Beneficii, — alicui de illo Apoſtolica Au- 
totitate proviſum fuerit, ex nunc & hon antea, Ordinarius vel alius, ad 
quem illius diſpoſitio pertinebit, de illo libere diſponere poterit. Et 
ad fineim, ut hæc ordinatio Collationum Beneficiorum non reſervatorum 
per alternos menfes, poflit per dictam nationem publicari, & omnes, 
qui ca gaudere voluerint, tempus congruum habeant, eam acceptan- 
di, tunc quoad dictam fedem a Kalendis Junii, proxime futuris, ipfa cur- 
rere incipiet, & durabit deinceps, nili in futuro Concilio de conſenſu 
dictæ nationis aliter fuerit ordinatum. (IV) Placet fimiliter nobis, quod 
circa provilionem dictæ fedis ordinandam modus Annatarum hoc modo 
ceurrat; DeEcclefiis Cathedralibus omnibus & Monsfteriis Virorum dun- 
taxat, vacantibus & vacaturis, folvantur de fructibus primianni, a die 
vacationis, fummæ pecuniarum in libris Camerz Apoflolicztaxatz, que 
comınunia fervitia auneupantur; Et fi quæ —— taxatæ ſint, reta- 
xentur, & quod provideatur fpecialiter in gravatis Regionibus, fecun- 
dum qualitatem rerum, temporum & Regionum, ne nimium pr&gra- 
ventur: Ad quod petentibus dabimus Commiflarios in partibus, qui 
diligenter inquirant & retaxent. Taxæ autem predictz, — media parte 
infra annum a die habitæ poſſeſſionis pacificæ, totius vel majoris partis, 
folvantur, & pro alia media parte infra annum fequentem, &, ſi infra 
annum bis vel pluries vacaverint, femel tantum folvantur, nec debitum 
hujusmodi in J———— Eccleſiæ vel Monaſterii tranſeat. De exteris 
vero dignitatibus, Perſonatibus, oſficiis & Beneficiis, ſecularibus & regu- 
laribus quibuscunque, quæ Autoritate dicta fedis conferentur, velde 
quibus providebitur, præterquam vigore Gratiarum Expectativarum aut 
cauſa permutationis: Solvantur annatæ feu medii fructus, juxta taxam 
folitaın, a tempore poſſeſſionis infra annum, & debitum hujusmodi 
finiliter in fucceflorem in Beneficio non tranfeat, Side Beneficiis, 
quæ valorem viginti quatuor florenorum auri de Camera non exce- 
dunt, nihil ſolvatur: duretque hæc obſervantia deinceps, niſi eam fimi- 
liter in futuro Concilio, de ipſius Nationis conſenſu, contingat ĩmmutari. 
(Y.) In aliis autem, quæ per felicis Recordationis Eugenium Papam IV, 
etiam prxdeceflorem noftrum, pro dicta natione usque ad tempus 
füturi generalis concilii permiſſa, concefla, indulta & decreta, ac per 
nos confirmata fuerunt, in quantum illa eoncordix prefenti non ob- 
vant, ifta vice nihil volumus efle immutatum. Et per hoc, quod in 
eoncordatis hujusmodi, fi quibusvis aliis eorum occafione conficien- 
dis litteris, propter compendiofiorem deſcriptionem Alemania fpecia- 
liter appellatur, Natjo ipfa cenferi'non debet a Germannica natione di- 
fiineta, feu quomodolibet feparata, (VI) Et prxterea, quia difhcile 
foret, præſentes literas ad fingula, in quibus de eis forfan fides ſacien- 
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da fuerit, loca.deferri, eadeın Apoflolica audtoritate decernimus, quod 
ipſorum transfumto Metropolitanorum dictæ nationis Sigillo munito, 
tanquam præſentibus, fi exhiberentur literis, plena fides adhibeattir, 
& perinde fletur, ac fi ditz præſentes liter forent exhibitz vel often- 
fx. Et infuper quoque irritum & inane, fi fecus fuper his aquoquam, 
quavis audtoritate, fcienter velignorantere, contigerit attentari. Null 
ergo omnino,hominum liceat 'paginam hanc Noſttæ Approbationis, 
Ratificationis, Laudationis, Acceptationis, Commutationis, Referva- 
tionis, Conftitutionis & voluntatis infringere, vel ei aufu temierario 
contraire. Si quis autem hoc’attentare prefumferit, indignationem 
Omnipotentis Dei, & Beatorum Petri & Panli Apoftolorum ejus, fe no- 
verit incurfurum, Dat.Romz apudSandtum Petrum, Anno Incarna- 
tionis Dominicx Millefimo quadringentefimo quadragefimo Septinio 
Kalend, Aprilis, Pontificatus noftri anno fecundo, 4) 


IA.: ’ 


Fandfriede a. 1495. zu Worms aufgerichtet: 5) 

Wir Maximilian von Gots Gnaden Roͤmiſcher Kuͤnig zu allen Zitten 
| Merer des Reychs zu Hungern, Dalmatien, Crogcien ꝛc. Künig, 
Ertz-⸗Hertzog zu Defterreich, Herzog zu Burgundi, zu Brabam, zu 207 
— | Ä the» 
a) alii 14. Kalend. Apr, 1448. — BL 
b) Unter 8. Wenceelao fing man fhon.an, A. 1383. 1389. 1398. unter K. Alberto 
H.1438. Unter 8. Sriedrich dem III. 1466. u.1474- au Landı Frieden zu gedenfen. 
Kanfers Maximiliani I. zu Worms a. 1495 gehaltener Reichstag ift einer der 
merfwürdigiten Kein ordentlicher Abſchied davon ift vorhanden. Die gante 
Handlung deffelben aber ift von den Reichs-Städten gefammlet und in priva- 
tos ufus aedrucht worden, welche Datte aus. der Stadt Eslingen, (mo der Drud 
geicheben und er zuerfi Syndicus war) Archiv genommen, und feinem Com- 
mentario de Pace publica, Ulm 1698. fol. p. 824. fegg. einverleiber hat. 
Sn ber Sammlung der Reihs:Abfchiede T. I. P.3. merden IX. Abſchnitte 
Davon gemacht. Der I. enthalt den bierbey gedruckten Land: Grieden, (von 
den vorhergeganaenen Land; Frieden f. die Einleitung zu den Gefchichten 
der teutfchen Reichs: Abjchiede p: 23. /egq. $.4-06.) Der II. die Ord— 
nung des Rayferl. Lammer: Berichts d 7. Aug. (Es waren awar vor 
Diefer Zeit fcbun Eammers oder Hof: Gerichte, und neben den Weftphälifchen 
viele Land: Gerichte in Sranfen und Schwaben, die alle kayſerlich waren. 
Dir Reichs: Stände aber. hatten wider alle diefe Gerichte groffe Beichwehr: 
den.) II. Die Sandhabung Griedens und Rechtens. (Sie wurde von 
den meiften Ständen den 7. Nud unterfchrieben und unterſiegelt. Die Abs 

- Weſenden aber leifteten durh Bey Briefe dem Kayſer ibr Verſprechen, ſ. 
Datte c.l. L.V. c.2. n. 26.) IV. Ordnung, wie es zu halten, wenn jemand 
von fremden Nationen dag teutjche Aeich überziehen wollte. V. Die 
Ordnung von dem gemeinen Pfennig. VI. Die Reformation, die Frey⸗ 
fchöffen und das heimliche Bericht zu WVeftpbalen betreffend d.,0. Sepr. 
(Die Gerichts Ordnung Kanfer Rupprechts wegen der Vehm Gerichte d.a. 1408- 
f. in der Sammlung Ver R. A. T. L. p. 705. Kayſers Alberti II Conftitwiion 
megen der Reformation der Weltphälifchen. Gerichte c. J. T. Ip. . ai 

| anfer 
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tbering, zu Steyr, zu Keruden, zu Eräin, zur timburg , zu Luͤtzenburg 


vnd zu Gelldern, Graf zu Flandern, zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Phürt, 


zu Küburg, zu Arthois, ond zu Burgundi, Pfalzgraf zu Henigam, zu 
Holland, zu Seeland, zu Namur ond zu Zürphen, Marggraf des 
heiligen Römifchen Reychs, vnd zu Burgaw, Land⸗ Graf zu Ellſaß, 
Here zu Frießland, auf der Windifchen Marck, zu Porteraw, zu 
Salins ond zu Maͤcheln ꝛc. ntbietenallen vnd yeglichen, onnfern und 
des Heyligen Reychs Eurfürften, Fürften, geyftlichen und mwelltlichen; 
Prelaten, Grafen, Freyen, Herren, Nittern, Knechten, Haubrleus 
ten, Vitzthumen, Bögten, Pflegern, Berwefern, Ampslemten, Schuld: 
beugen, Burgermaiftern , Richtern, Näten, Bürgern und Gemainden, 
vnd funft allen andern, -onnfern ond des Reichs Vnterthonen und Ge 
frewen, in was Würden, States oder Wefens die. fein, den: Diefer onn: 
fer Künigflicher Brieff oder Abfchrifft davon zu fehen oder zu Iefen für: 
formen oder gezaigt würdet, Wnfer-Gnad onnd alles gut. Als wir _ 
hievor zu der Höhe und Laft des heyligen Nömifchen Reychs erwölt, vnd 
nun zu Regierung deffelben kommen fein; vnd vor Augen fehen, ftete 
enunderläßige Anfechtung gegen der Chriſtenhait, nun lange Zeyt geüber, 
dardurch vil Künigreich und Gewellt criftenlicher Lände in der unglaubir 
"gen Gehorfam pracht fein ‚alfo, daß ſy iv Macht und. Herrſchung biß 
an die Grenigen teutfcher Nacion, vnnd des heyligen Reychs, erjtreckt, 

| | 3% D 5 5 dar⸗ 


Kayſers Friderici III. Reformation der Weftphäfifchen Gerichte d.a. 1476. iſt 
zu Venedig durch Fob. Fenfon in klein fol. teutſch gedrudt. Die lateinische 
Mäynsifche Ausgabe von 1548. fol. follvon dem Originaledirt feyn, und gehet 
von andern ab. Sie fichet and) in der Sammlung c. — 170.) VII. Anſchla 
der Stände und anderer Contribuenten. VIII. Abſchiede und Befehle au 
dem Reihstage. IX. Sandel der Wüntze halber; wobey noch e. p. 28. 
die Röniglihe Satzung von den Bottesläfterern zu Wormea. 1495. bes 
find lich iſt Diefen Fand: Frieden hat Marimilian felbita: 1500. K. Earl V. auf 

den Reichstage zu Worms 1521. zu Nürnberg 1522. zu Anafpurg 1548. U. 1951. 
Kanfer Ferdinand I. zu Augfpurg 1555. U. 1557. u. 159. 8. Marimilian IL u. 
Mudolph IL.zu Ayafpurg 1566. zu Speyer 1576, und zu Regenſpurg 1594. er⸗ 
läutert und mit Zufäßen vermehret. Die a. 1495. errichtete Handhabuug oder 
Executions-Drdnung ift auch im Jahr 1555: in dem Augſpurgiſchen Reichs: Abs 
ſchiede, u.a. 1673; gleichfalls revidirg und ergäntet, endlich auch in der Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung und demfo genannten Concept, die Art und Weife in Lands 
Friedens Bruch Sachen an den hoͤchſten Reichs-Gerichten zu verfahren, vorges 
ſchrieben worden ; ingleichen ift fomohl indem Weftphälifchen Friedens: Schluß, 
als der Kanferi.Wahl-Eapitulation, fo dann iu vielerley Reichs Abſchieden, al: 

lerley hieher gehoͤriges zu finden: und zwar enthaͤlt die Cammer-Gerichts Ord⸗ 
nung und Kayſerl. Wahl Capitulation eigentlich, wie in Land-Friedens-Wouch⸗ 

Sachen gerichtlich zu verfahren, die Executions-Ordnung aber, wat darinnen 
auffergerichtlidy zu thun fen: f. anch von diefen Grund: Geſetze J. J.Mo⸗ 
fers teütſches Staats: Recht P. I.Cap. VI. p. 305. fegq. In Chrifloph Zieg- 
ders Corpure Sand. pragm. S. R. I. ftchet p. 4. diefer Land⸗Friede p. 54. Pie 
Handhabung und p.702. dieNrformation der Freyſchoͤſſen Als aut Schriff⸗ 
ten zu dem Landfrieden dienen Andreas Guilius. Colon. 1626. 4to. Ad. Cor- 
treji Obferuata ad p. p. in Ej.Corp. Jur. publ. T. II. C.E. Behrens. Difl. 
de moderno ufu P, c. Gieſſæ 1750. 4to. — 
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dartzu ſich auch diſe Zeyt merckliche Gewellt erhebt haben, vnſerm bey: 
ligen Vater Babſt, vnd der Roͤmiſchen Kirchen, Stett, Landſchafft 

vnnd Widem⸗Guͤter, auch ander des Roͤmiſchen Reychs Landtſchafft 
vnd Obrigkeyt gewaltigklich uͤbertzogen haben, daraus nicht allein, dem 
heyligen Reich, ſunder auch der gantzen Chriſtenhayt ſchwaͤre Mynde⸗ 
rung, Verwuͤſtung vnd Verluſt der Selen, Eren vnd Wuͤrden erwachßen, 
wo nit mit ſtatlichem zeytlichem Rate Dagegen getrachtet vnd zu Fuͤr⸗ 
drung deſſelbigen ſtandhaftiger verfengklicher Friede vnd Recht im Reych 
aufgericht, vnd im beſtaͤndigen Weſen erhalten und gehandhabt wuͤrde. 
Darumb mit eymuͤtigem zeytigen Rate der Erwirdigen und Hochgepor: 
nen, onnfer lieben Meve, Oheym, Eurfürften vnd Fürften, Genftli: 
chen und Weltlichen, auch Prelaten, Grafen, Herren ond Stennde, 
haben Wir durch daz heilig Reych und teutfche Nacion eyn gemainen 
Frid fürgenommen, aufgericht, geordent ond gemacht, richten auf, orden 
vnd machen den auch in vnd mit Kraft dißs Brieffs:- 

:$ 1. Alſo daß von Zeyt diefer Berfündung niemands von was Würden, 
Stands oder Wefens der fey, den andern bevehden, befriegen, berauben, 
vahen, überziehen, belegern, auch Darzu Durch fich felbs oder yemands ans 
Ders von fennen wegenmnicht Dienen,noch auch eynich Schloß, Stett,Märckt, 
Beveftigung, Dörffer, Höff, oder Weyler abftengen, oder on des andern 
Willen mit. gewaltiger That freventlich einnehmen oder geverlich mit 
Brandt oder in ander Weg dermaßen befchedigen fölle, Auch niemand 
ſollichen Tättern Rat, Hilff, oder in fein ander Weyße, Beyſtand 
oder Fürfchub thun, auch ſy wiſſentlich oder geverlich nit herbergen, be: 
haufen, äßen oder trenncken enthalten, oder gedulden, funder wer zu 
Demandern zu fprechen vermaint, der foll follichs fuchen und thun, an 
den Enden vnd Gerichten, da die Sach hievor oder yeß in der Ordnung 
des Sammer: Gerichts Ku Austrag vertädinger fein, oder kuͤnfftiglich 

; würden, oder ordentlich hingehoͤren. 2 
8 2. Vnd darauf haben Wir all offen Vehde und Verwarung durch 
das gang Reych aufgehebt und abgetan, heben die auch hiemit auf vnd 
tun die ab von Römifcher Füniflicher- Macht Vollkumenheyt, in und 
mit Krafft dißs Brieffs. | z 
$ 3. Vnd ob yemandt, was Würden oder Stands der oder die wär 
ren, wider der eins oder mer, fo vorgemellt im nächften Artickel gefezt 
» äft, handeln, oder zu handeln underfteen würden, die follen mit der That, 
‚von Recht, zufampt andern Penen in vnnſer vnd des beyligen Reychs 
Acht gevallen fein, die Wir auch hiemit in onnfer und des heilige Reychs 
acht erfennen vnd erflären, alfo, daß jr feib und Gut allerınenigflich 
erlaubt, vnd niemands daran freueln oder verhandeln fol oder mag» 
Auch alle Berfchreibung, Pflicht oder Puͤndtnuß Ihn zufteende, und 
darauf ſy Forderung oder Zufpeuch haben möchten, follen gegen denjenen, 
die jn verhafft wären, ab vnd tod, auch die tehen fo viel der Überfarer 
der gepraucht, den Lehn⸗Herren verfallen, und ſy Diefelben Sehen oder 
j der; 
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derſelben Tail,‘ fo lang der Fridprecher lebt, Im oder andern Lehens⸗ 
Erben zu leyhen, oder den ſeinen Tail der Abnutz volgen zu laſſen, nit 
ſchuldig fein. — —— 
5 4. Vnd ob Cur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, Prelaten, Grafen, Herren; 
Ritterſchafft, Stett oder ander, in was Stands, Würden, oder We⸗ 
fens ein yeder fey, Geiftlich oder Weltlich, oder die jren, wider dieſen 
Fried befchedigt würden, und die Thäternit offenbar, funder yemand der 
verdacht: wär, auch die Klager ſy des nit bewenfen woͤlten, vnd doch 
aus redlicher Anzaigung in Verdacht ftünden, fo folten vnd möchten der 
Eur: Fürft, Fuͤrſt, Prelat, Graf, Here, Nittetfchafft oder Stett, dem 
oder des Mannen, Prelaten, Graffen,, ‘Herren, Ritterfchafft, Bw 
derthanen, oder Verwanten Schade gefchehen wäre, den oder diefelben 
beſchreiben vnd für fich vertagen, Entfchuldigung mit dem Aid von dem: 
felben zunemen ; Vnd ob: der oder.die Verdachten fich der Entfhuldigung 
in eynig Weg widerten, oder. auf die Bertagung nit erfcheinen wolten, 
fo follen fy der Befchedigung vnd Fridbruchs fehuldig gehalten, vnd 
- nachmahls gegen jnen laut dis Gepots gehandelt werden. Doch fü 
ſolt derfelbe Curfuͤrſt, Fürft, Prelat, Graf, Herr, Ritterfchafft oder 
Stet, dem oder. denfelben vngeferlich Gelait zufchreiben,, ab, bey, vnd 
zu folihem Tagbißwider an je Gewarſam; für Sy ond alle die jhenen, 
fo ſy mit jn zu ſolichen Tag -brächten, ungevärlih. Und ob man die 
Tag: Brief. jnen. wit möcht zu Handen pringen, fo ſoll man dye an zwaien 
‚oder dreyen Ennden auffchlagen, da ſy zuverfichtig Handel oder Weſen 
hetten. Ob auch wieder dyfen Frid vnnd onfer Gepot yemandt beraubt, 
befchedigt ond Zugriffe gefcheben würden, fo follen alle die jhenen, die Des 
zu feifcher That ermant, oder funft innen wuͤrden, mit Macht nacheylen, 
vnd mit fleißigem Ernſt gegen follichen befchedigern hanndlen und fürs 
nemen, als wär es jr felbs Sachen, diefelben zu hannden zu pringen. ° 
85. Es fol auch ſollich Thaͤter vnd Fridprecher nyemand haufen, 
herbergen, äßen, trencken, enthalten, Fürfehub thun in feiner Obrigfeyt, 
Eygenthum und Gebieten, funder diefelben annemen, ond zu jgen mit 
dem Exnft von Ampts wegen richten, und auch auf mengfliches Klag 
Mechig vngeſaumpt von jnen verhelffen, darwieder ſy nice ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men oder fuͤrtragen ſolle eynich Troͤſtung, Sicherheyt, Freyheyt, oder 
Glaytt, wann ſy des alles, außerhalb verwilligen des Widertails vr; 
empfencklich fein vnd nie genieflen follen in fein Weg, wann wir in ab 
len Tröftungen, Sicherheyten, Fürmorten, und Gelaitten, von wen 
die gegeben werden, follichen Fridpruch wollen ausgenummen vnd darinn 
nit begriffen haben... % 
. 5 6. Vnd ob die Thäter und Uberfarer-des Fridens Enthalt, Be: 
veſtigung, oder fünft dermaß Fuͤrſchub oder Gunft beiten, alfo dag 
flattlicher Hilf oder Veldzugs not wäre; Auch ob yemand, in dieſem 
Lannd Frid begriffen, von was Stanndes, Wirde oder Weſens der wäre, 
Geiftlich oder Weltlich, von yemand, den diefer Land⸗Frid nit begrif: 


fen 


\ 
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fen, wiirde befehdet, befriegt oder ſunſt beſchediget, oder die: Täter; 
ond Befchediger haufen, enthalten oder den Hilff oder Beylegung tun 
würde, daffelbig fol Durch die ‘Befchedigten, oder auch vnſern Camer— 
Michter an vnns oder vnnſer Anwaͤld, und die:järlich: Berfammlung 
der .Eurfürften, Fuͤrſten und Ständedes Reychs pracht werden, daſelbs 
den Befriegten oder Befchedigten vnverzogentlich Hilf vnd Beyſtand oder 
Rettung gefchehen fol: So aber der Handel mir: Überzug oder funft 
dermaſſen geftalt fein würde, daß der jaͤrlichen Verſamblung aus Not 
turfft nit zu erpeiten wäre, geben: wir hiemit Mache unferm Gamers 
Nichter,, von vnnſern wegen, vnnß, vnd die Eurfürffen,. Fuͤrſten vnd 
Staͤnnde des Reichs fürderlichen an gelegen Malftat zubefchreiben, Dar 
bin wir, vnd ſy, oder vnnſer vnd je Anwäld,:treffeutlich. fomen, oder 
mit Macht fchicfen wollen vnd ſollen, davon, wie obfteet, "zu ratfchlagen 
ond zu hanndlen, doch mag vnd ſoll nicht deftomynnder onnfer Camer⸗ 
Richter, und Camer:Gericht allzeyt. auf Anruffen der Befchedigten oder 

Bekriegten, oder auch von Ambts ‘wegen; wider: die ——— vnd 
Sridprecher, wie Recht, procediren, ° u 
S 7. Bnd:als.viel raſig und Fuß-Knecht ſeind, 4 eine tails ganık 
fein Herrſchafft haben, auch ettlih:: Dienft verpflicht, darinn. ſy fi) 
wefenlich Doch nicht: hallten, oder. die Herrfchaffr; darauf ſy fichwerfpve: 
chen, je zu recht vnnd billichheyt nit pflichtig find eder imechtig, ſunder 
in Lunnden jren Vortail vnd Reyterei nachreyten, ordnen, ſezen, vnd 
wollen wir, daß hinfuͤr ſollig raifig vnd Fuß-Knecht in dem heyligen 
Reych nit ſollen gedult oder auffenthallten ſander wo man die betretten 
mög, fo follen ſy angenommen, hertigklich gefragt, vnnd vmb jr Miß⸗ 
haundlung mit Ernſt geſtrafft, vnd auf das wenigſt jr Hab vnd Gut 
angenommen, gebeutet, vnd ſy mit Aiden und. Düsgfaffeen ———— 

turfft verpunden werden. Ne 

8 8. Item ob genftliche Perfonen, des mir. BEER ‚je wit verſehen wi⸗ 
der dieſen vnnſern Fried vnd Gepot handeln würden, fofollen Die Prelaten, 
die on Mittel ordenlichen Gerichts: Zwang gegen jnen:baben, ſy, auf 
Anfuchen des’Befchedigten, ongefüumer:daran halten, Kerung vnd Wan⸗ 
del der Schäden zu tun, fo fern fein’ Bermügen raicht, vnd ſy hertig⸗ 
lich vmb die Uberfarung ſtraffen. Vnd ob diefelbigen ſaͤumig, vnd Die 
Taͤtter nit geftrafft würden, fo ſezen wir ſy auch die Täter hiemit, aus 
vnſern ond des Reychs Gnad und Schirm, wollen ſy auch, als. irrer 
des Frides, in jrer Widerwertigfeyt nit verfprechen, oder versädigen, 
in. kain Weyß. Doch foll Ihnen Die Enefchuldigung, ob ſy verdacht 
wären, wie von den welltlichen obfteet, auch zugelaflen werden. . 
S 9. Es fol auch wieder diefen Frieden nyemasdtmit Berfihreibung, 
Pflichten, oder in eynich ander Wege verpunden feyn oder werden, ‚Die 
Zeyt diß Lande Friedens, wann wir ſolichs alles, in Krafft onfer Kunig: 
‚lichen Oberkait, Krafftloß vnd vnpuͤndig erfennen und erflären, doch 
fol dasfeldig, in aundern Stücken, Puncten, und Artickeln, Derfelben 
Verſchrei⸗ 
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Berſchreibung, Pflicht oder Verpuͤntnuͤß jrer Innhalt, vnverlezlich bnd 
vnſchedlich ſein, und ſol diſer ae Sa Niemand, an feiner" auf 
richtigen Schuld : Berfchreibung nemen oder geben, geben oder nemen. 
Vnd welcher oder welche alſo dutch Verwuͤrckung, wie vor vnd nachs 
ſteet, im Acht fämen, die follen auch. von Vuß davon nit abfolviert 
werden, dann mit Willen des Beſchedigten, der oder die praͤchten ſich 
dann mit Recht daraͤüß. | 
S 10. Vnd darauf empfelhen Wir allen vnd yeden obgefihriben ench 
auch biemit aus Roͤmiſcher Künigflicher Macht, bey den Aiden und 
lichten, die je Vnß, von des Meychs wegen, infunderheyt getan, 
vand bey der Gehorfam je Vnuß, als Rd. Künig, fhuldig ſeyt, vnd 
bey Verluft aller Gnaden, Privilegien und Nechten, fo jr von Vnuß 
vnd dem heiligen Reych oder andern habt, ernftlich vnnd veftigflich ge: 
pietende, daß je difen obgefchriben Frid, vnd onfer Gepot, mit allen 
Puneten, Articklen onnd Innhalt, ſtaͤt und veft hallten, auch durch euer 
Fürftenthumb, Graffichafft, Herrſchafft Gepiete, vnd was jeglicher in 
Regierung vnd bevelch hat, mit euren Amptleuten, Vitzthumen, Pfle— 
gern, Verweſern, Stathalltern, wie die Namen haben, auch euren 
Bnnderthanen, zuhallten, vnd zu volziehen ernſtlich ſchaffet und beftels 
let, daran nit ſaumet, noch darwider trachtet oder thut, heymlich 
oder offenlich, in kein Weyſe, alle vorgemellt zuſampt andern Penen, 
der gemainen Reychs-Recht der Kuͤnigklichen Reformation, vnd vnnſer 
ſchwaͤre Vngnad zu vermeyden. 
SII. Wir ſezen auch hindan alle und yeglich Gnad, Privilegia, Frey⸗ 
hait, Herkommen, Puͤndtnuͤß, vnnd Pflicht, von Bang oder Vnſern 
Vorfaren am Reych, oder andern hievor ausgangenn, vnnd verfaſt, 
die in eynich Weyſe wider diſen unſern Friden geſein oder gethun moͤch— 
ten, mit was Worten, Clauſeln, Mainungen, die geſezt oder verpflich⸗ 
tet wären, die Wir auch, aus Roͤmiſcher Koͤnigklicher Macht, Vol⸗ 
kommenheyt hiemit hindanfegen, und wollen, daß fih Niemand, von 
was Wirden, Stands_ oder Wefens der fey, wider diefen Frid vnnd 
Gepot, durch folih Gnad, Freyhait, Herfommen, oder Verpuͤndtnis, 
fhüßen, fehirmen, oder verantmwurten fol, oder mag, in feine Weyße. 
$ 12. Vnd fol difer Frid ond Gebot, dem gemainen onfern ond des 
Reichs Recht, vnnd andern Ordnungen und Gepoten, vormals Auf: 
gangen, mit abbrechen, funder das meren vnd auf Stund yedermann, 
= difer Berfündung den zubalten, fchuldig fein. 
$ 13. Hiebey ſeynd gewefen onnfer liebe andechtige Neven, Oheymen, 
Schwaͤger vnnd Getrewen, Curfuͤrſten, Fuͤrſten, vnd Zürften:Porfchafft, 
Prelaten, Grafen, Herren, Ritterfchafft, und der Stett Sendpotten, 
in tceffenlicher Anzahl. Mit Brfund dißs Briefs befigele mit vnſerm 
Künigklichen anbangenden Inſigel, geben in onfer vnd des heyligen 
Reychss Stat Worms, am fobenden Tag des Monats Auguſti, nach 


Ehrifti Gepurd detycben hundert vnd im fünff vnd ae — 
| eiche, 


ı 6% Ned. Ordnung zu Augſp. 1500. | 


Reiche, des Roͤmiſchen, im zehenden, ond des Hungerifchen im 
fechften Sven, . 
X. 


Extradt A) aus der Drdnung ded Regiments 
zu Augſpurg 1500. 


— SS. 
| Un find dig diefelbe Kreyß und Circkel, 5) 


S 6. 
Wie Schs Raͤth aus der Ritterfchafft und Doctorn oder 
Licentiaten, aus ſechs Kreyſſen follen genommen werden 

Der Erſte Rath. 

Der erfte Kreyß begreifft Die hernach befchriebene Fürften, Fürften: 
thum, fand und Gebiet, nemlich der Bifchoffen von Bamberg, Wuͤrtz⸗ 
burg, Eychftätt, des Marggraffen von Brandenburg, als Burggraffen 
zu Nürnberg, auch, die Graffen, Frey: und Reichs⸗Staͤdt, um oder bey 
ihnen gefeffen und gelegen. | 

| $ 7. 
| Der Andere Rath. 

Der andere Kreiß begreift die Biſthum, Fürftenthum, fand und Ges 
biet, des Er: Biſthums von Salßburg, der Bifchoffen von Negenfpurg, 
Freyſingen, Paflau, auch der Fürften von Bayern, und die Landgrafen, 
Praͤlaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs: Städt, unter, und bey 


ihnen geſeſſen und gelegen. s ' 
8. 


a) Nachdem vorherſtehender ewiger allgemeiner — mit Aufhebung al⸗ 
ler Befehdungen und Gewaltthaͤtigkeiten bey Straffe der Acht, gebothen; ſo 
Dann ein allgemeines Cammer · Gericht, mit Beybehaltung der Austraͤge ges 
ftifftet worden; fo wurde auch zu Handhabung dee Fand: Friedens erik eine 

‚ jährlihe Derfammlung der Stände, bernadh ein Reichs Regiment und zu 
deflen Formirung nebit den Churfuͤrſten fechs Erepße des Reichs, endlich aber 
zehen Creyße, und injeden Sauptleute, errichtet. Dieſes alles hat hernach 
K. Earl V. abſonderlich auf den Reichs-Taqge zu Augipurg a. 1548. entweder 
geändert oder weiter beftättiget. Das bier gedachte Reiche: Regiment aber 
war fein Reichs⸗Gericht, fondern es follte bloß die von dein Eninmer: Gerichte 
gefprochene Urtheile zur Execution bringen, es war aud) Fein Reichs-Rath, dena 
es dependirte bloß von dem Kayſer, ohnerachtet die Churfürften und Stände 20 
Affeilores darzu prefentirten; Es jollte ſich jährlih einmabl zu Nürnberg vers 
ſammlen, Staatsrehis: Kriegs: Friedens: Sachen waren der Vorwurf jeiner Ber 
ratbfchlagungen. Db ed auch gleich an die Stelle der annuorum Comitiorum 
der&hurfürften gefommen, jo waren doch auch dieſe Ferne allgemeine Reichs ⸗Taͤge, 

* fondern nur Vifitationes, auf welchen man unterjuchte, od Die ergungene Decreta 
berall befolget und zur Gültiafeitaebracht worden. Die Ordnung des Reichs⸗ 
Regiments ſtehet ganzın Ver Sammlung der R- U. Z. HI. p. 50. fegq. und bey 
* Datte de Pace publica L Lil. Cap. Kl. X. hat fie mit Anmerkungen ers 
aufert. 
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Der Dritte Rath. 

Der dritte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und Gebiet, 
der Bifchoffen von Chuͤr, Eofteng, Augfpurg, des Hergogen von Würten: 
berg, des Marggrafen von Baaden, die Gefellfchafft von St. Georgen 
Schildt, die Ritrerfchafft im Hegau, auch alle und jede Praͤlaten, Grafen, 
Herren und Reichs: Städt im Land zu Schwaben. 


Der Vie Rath. 
Der vierdte Kreyß begreifft die Biſthum, Fürftenthum, Sand und 
Gebiet der Bifchoffen von Wormbs, Speyer, Straßburg, tand:Bafel, 
Abt zur Fuld, Hergog Hanfen auf dem Hundsrüc, Herkog Alexander, 
beyde von Bayern, Lothringen, Weſterrich, das Landgrafthum zu Heflen, 
die Wetterau, auch Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und er Städt, 
der Ort 4) we oder gelegen. . 
$ Io, 


Önffte. Bath.  - | 

Der fünffte Pr — die —— Land und Gebiet 
der Biſchoffen von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Muͤnſter, Oßnabruͤck, der 
Hertzogen von Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, die Grafen von Naſſau, 
Vianden, Vierenberg, Nieder-Eiſenberg, und die Niederland big hinab 
an die Maaß, ſonſt alle. andere Praͤlaten, Grafen, Herren, des und 
Reichs » Städt, der Dit gefeflen oder > gelegen, Ä 

$1 


Der Sefte Rath. 

Der ſechſte Kreyß begreifft die Biſthum, J— Land und Ge⸗ 
biet der Ertz⸗Biſchoffen zu Magdeburg und Bremen, der Biſchoffen zu 
Hildesheim, Halberſtadt, Merßburg, Naumburg, Meiſſen, Branden⸗ 
burg, das Landgrafthum in Thuͤringen, die Landſchafft und Gebiet der 
Herkogen von Braunſchweig, Meckelburg, Stettin, Pommern, auch 
Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs⸗Staͤdt, der Dit gefeffen 
oder gelegen m an die See. 


XT. 
Extr act b) aus dem Reichs⸗ Abſchied zu u, 
— 


Was man mit den Ritterfchafften zu Francken, Schwaben 
und Rhein-⸗-Landen handeln foll. 
Wir oder der, ſo an unſer ſtatt ſitzen wird, und unſer verordnet Regi⸗ 
ment, follen und woͤllen auch mit der Ritterſchafft zu Fraucken, 
Echwaben, und Rhein-Sanden ernftlich handeln und reden lafjen, zu ob⸗ 
anges 
s) In antiquioribus Edit. legitur: der Art aefeflen 36. Ic» 
3 — le Abſchied der analog br Reichs; Abſchiede 7. IA, 
— eg: 


64 . Schreiben Maximil. I. 1508. | | 


| 


angezeigtem Epriftlichen Fürnehmen, a) aud zu Befhirmung des Heil. 


Reichs, dieweil fie umb ihrer Vordern Verdienſt willen, von dDemfelben 

Reich ihr Ehr und Würde, auch den mehrern Theil ihres Guts haben, 

ihr getrene Huͤlff, wie ihnen, als Chriftglaubigen Rittern und Knechten 

des Heiligen Reichs wohl anftehet, zu tbun,d) Ä 

’ | — DIE LEE 

Wie die Jrrung der Seflion zwiſchen den Fürften hingelegt 
‚werden foll durch das Negiment. 

S 1. Weiter, nachdem auf allen vergangenen Reichs-Tägen, in maſſen 
Auch jeßt hie, der deſſion und Standes halben, zwifchen etlihen Ständen 
des Heil. Reichs mercfliche Irrung und Mißhälung e) fich begeben, Das 
durch dann den.obliegenden Sachen des Heiligen Reis bißhernicht Flein 
Zerrüttung und Verhinderung entftanden ſeynd, haben Wir fir nuß und 
nothduͤrfftig ermeflen, folhen Srrungen und Mißhaͤlungen gebübrliche 
Berfehung zu thun. Segen, ordnen, und wöllen darauf, daß alleund jede 
Ständ desH. Reiche, weß Würden, Stands und Wefens, die feyen, fo Der 
:Seflion oder Stande d) halben gegen oder miteinander: ftreitig oder irrig 
ſeynd, ihr: Gerechtigkeit oder Grund in folhen Sachen hiezwiſchen S. 
Martings:Tag naͤchſtkommend, uns oder dem, fo an Unfer ftatt fißen wird, 
und Unfern und Des Reichs verordneten Megenten gen Mürnberg- in 
Schrifften zuſchicken follen, die wir denjenigen, die es betrifft, fürter zus 
- *" fenden, ihr Antwort darinn vernehmen, und alsdann ſolche Schrifften 
und Antwort unfern Churfürften zufchicken, ihren Nach darinn hören, 


x » 


und darnach fol Schrift und Autwort auch mit den gemeldten Unſern 


und des Reichs Regenten befichtigen, ermeffen und erwegen, und darauf 
zwiſchen den Partheyen deghalb Endfcheid thun woͤllen, damit hinführo ein 
jeder derfelben gegen dem andern feinen Stand und Sellion wiſſen mög 
und deßhalb Irrung verhuͤt und vermitten bleibe. e). 


FREE | XI. j 
Extra& aus dem Circular- Schreiben Kayſers 
| Maximiliani I. an die Reichs : Stände de an, 150%, 
den Titel: Erwehlter Röm. Rayſer, betreffend. f) er 
9 och unangefehen deß alles find Wir entfchloffen, zu wiederftehen beyden 
Er unfern Wiederparten, die Franzofen und Venediger mit taͤglichem 
Krieg anzugreiffen und zu üben, auf dag, ob Wir fie von einander tren⸗ 
nen, 
#) gegen die Tuͤrcken. 
b) R. A.1542. 9 58. M. A. 1543. $ 28. 
e) ita Edit. de A. 1560. pofleriores legunt: Mißhandlung, h.1.& feq. 
d) Editiones A. 1560, 1566, 1579. habent: Verſtandts. a Zu 
e) R. A. 1521. $ 40. R. A. 1527. 968. 
F) S. Datte de Pace publica Lib. IH. c. VII. p. 500. Müllers Reichs⸗Tags⸗ 
Theatr unter Maxim. Lib. Vc.o. go. Schon Kriedrid I ep ſich non PabirGre» 
8gorio den VIII. a. 1187. illuſtrem Regem, electum Romanorum Imperato- 
rem nennen, ſ. Leibnitz in Cod. Jur. geut. Prodt. n. 5. 
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nen, ihnen dadurch ſtarck genug werden, und alfo zu unferm Roͤmerzu 
durchziehen möchten, z s Dieweil das aber aus vielen oberzehlten Urfa⸗ 

hen mißlich und forgfältig ift, fo achten Wir in Uns, wo Wir gleich die 
Erönung vom Papft, Unjerer Heinen Macht und groſſen Wiederfiands 
balben, dergleichen noth feinem Römifchen König nie begegn ff, dißmal 
wicht erlangen mäghten, wie dann Unfern Borfordern, Roͤm. Önigen, 
vor. wielen Jahren offt befchehen ift, die die Kahſerl. Cron zu Rom and 
niht empfangen haben, dag darum Wir und die Löblichen Teutſchen des 
2 Kanjerchums nicht beraubt feyn follen; fondern wollen ins ießo, 
Be en deffelben, auf Fürforge, wie es Uns gebe,des Titels eines ers 
wehlten Römifchen Rayfers angenommen haben; der Hoffnung, auch 
des Borfaßes, ob es immer muͤglich fe will, die Croͤnung zu empfahen; 
Wo Uns aber daſſelb durch FR mit Gewalt und dem Schwerd 
gewendt und fuͤrkommen würde, tollen Wir doch dafuͤr halten und verfte: 
ben, als Wir auch in treffentlichen Kath. ziemlich und billich zu feyn er- 

finden, auf unfere gegründete Gerechtigkeit, fo Wir alg gefalter Re 

miſch er König zu dieſer Cron haben, auch in Anfehen unfers mercklichen 
Dee bißher Darauf gelegt, zuſamt Darſtrecken Unferer felbft Perfon, 

Leibs, Guts und Vermögens, dergleichen Wir ietzo und fünfftiglich, als 

dang Uns Gott unfer teben und Vermögen verleiht, zu thun begierig 
und willig find, den Titul des Kayſerthums genugſamlich erlaugt zu ha⸗ 
ben; Darauf Wir Uns auch von ietzt an und binfüro alfo fchreiben und 

Henuen werden. Das haben Wir Euch für das erft unverfünder nicht laſſen 
Bien, mit Ernſt begehrend, Ihr wollet Uns hinfuͤro allezeit ſchreiben 
dergeſtalt: N. erwehlten Roͤmiſchen Kayſern, zu Men Zeiten 
Mehrern des Reichs, in Germanien, auch zu Hungarn, Dalmatien, 
Eroatien zc.2c. Königen, Erg: Hergogen zu Defterreich ic. %. mit den anz 
dern unfern Tituln , deren Wir Uns bißher gebraucht ‚haben ; Aber ir 
Reden und mit Mund wollet Uns nehnen geftracks: Römifchen Rayfer, 
wie Uns dann uff Beutigen Tag all Lateiniſch und Welih Zung Kayfer 
[reißen Und. nennen; alles nicht allein um Unferer Ehre willen, fon: 
" dern mMeBr zur Beftätigung und Behaltung des Roͤmiſchen Kanferthums, 
I und Teutſcher Nation zu Ehren; Des wollen Wir Uns zu 
Euch verſehen. Daß Wir Uns aber ſelbſt nicht frey nennen: Rom. 
Rayſer, fondern: EKrwehlten; Dasthun Kir darum, daß Unfer hei: 
liger Vater Pabft und der Stuhl zu Rom nicht dafür halten, als ob Wir 
en Die Roͤmiſche Kayſerliche Croͤnung entziehen; ſondern, wo Wir mit 


















2 
kleinen gegenwaͤrtigen Macht, uͤber Unſern Fleiß und Darſtrecken 
unſers Leibs und Guts, ietzo nicht möchten, und Uns die Croͤnung mit Ge⸗ 
walt und dem Schwerd entzogen wuͤrde, das der Allmaͤchtige verhuͤte, daß 
Wir dennoch die Paͤbſtliche Croͤnung durch Annehmung des beſtimmtenUn⸗ 
ſers Tituls nicht Beracht, noch Uns der verziehen haben; ſondern mit der 
Dit / ſo Uns der Allmaͤchtige das Gluͤck, die Macht und die Gelegenheit, viel⸗ 
— baß dann ietzo verleiht, nochnrals darnach ftellen wollen, Mitlerzeit 

—— — * E verhof⸗ 
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verhoffen WirUns auch mit derPäbftlichen Heiliafeit dermaflen zu vereinen 
und zu bereden, damit die Uns, in Anſehung und Bedacht, daß Sie und der 
heilige Stuhl zu Rom, ſo merflih Ehr und Mutz von Teutſcher Nation jährs 
lich haben und genieſſen, hundert mal mehr, dann Wir, als Roͤmiſcher 
Kayſer, zu ſolcher Croͤnung Huͤlff, Rath und Steuer thue. Dann wie ſich 
die Kuff gegenwaͤrtiglich von allen Enden erzeigen, ſo wuͤrde in kuͤnfftiger 

Zeit feinem Roͤmiſchen Kayſer hart müglich ſeyn, ohne dergleichen Huͤlffe 
und Zuthun eines Pabſts die Kayſerliche Crone zů empfahen etc. ꝛr. Geben 
in Unſerer Stadt Bulſan am 8 Tag des Monats Februarũ, nach Chriſti 
Geburt 1508. Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 22, des Hungariſchen 


im 18 Jahr. — 
Di 
Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Coͤln 


An. 1512» 0) 
| Wir Maximilian von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Koͤnig, zu allen Zei⸗ 
‚ten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien x, 
befennen und thun Fund allermänntglich, mit diefem Brieff: Nachdem 
Wir, als erwählter Roͤmiſcher Kayfer und rechter Herr, in unfern Kay: 
ferlihen Gemüth Betracht, und zu Hergen genommen, wie eine gute Zeit 
Das H. Reich in mercklich Abnehmen fommen, aus vielen vergangenen 
Kriegen, und Aufruhren im Reich, auch zum Theil vonerlichen Anftöfjern 
Defjelben, und viel bißher vom Reich entzogen worden. Dißin fünfftis 
ger Zeitzufürfommen, auch Fried und Rechtim H. Neich zu handhaben, 
und zu verhüten, daß binführo niemand von dem H. Reich gedrungen, 
auch ob iemand von dem Reich unterſtuͤnde abzufallen, daffelbigezu wens 
den, und Daß niemand den anderk vergewaltige, fondern daß Ehurfürs 
ſten, Fürften, Prälaten, Grafen, Herren, Städt, und fonft männig- 
lich im H. Reich bey ihren Fürftlichen Ehren und Würden, bey ihren in⸗ 
Habenden Gütern, Freyheit, Rechten und Herfonmen bleiben, und ges 
gen den andern ziemliche, gebührlichs Austrags, und Rechtens, fid) bes 
gnügen laſſen. Und dag Wir, ald Römifcher Kanfer, bey dem Reich, 
und dag Reich bey Uns, für Unfer und der Stand Nachfommen, bleiben 
und behalten werden mögen, auch Krieg und Aufruhr im Reich zu ver: 
hüten, und Ablagen und Abfagen, wider den gefegten Land-Frieden, 
darzu Straffenrauberey zu ftraffen, und nicht zu geftatten. Deßaleis 
chen ob iemands im Meich, oder auſſerhalb des Reichs, daffelbig anfechs 
ten oder befriegen mwolt, dem Wiederftand zu thun. Und nicht der 


Meynung, dag Wir, oder die Ständ iemands muthwillig unter uns felbft, 
oder 


⸗) ©. diefen R. A. in der Sammlung dee R. U. TZI. p. 236. fegq. In dem 
1. Stücde deflrIben, warden Auffer der Handlung mit den Ständen wegen der 
Religion, und dag der Kayfer Voiat und Schirm ;Herr der Kirchen fey, ine 
—— —— des Land Frirdens n- ſ. m. Noch vier Creyße anzu⸗ 


* 
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oder andern Fürnchmen zu befriegeirwolten, fondern allein adcconfervan- 
dum, & defeudendum deß, fo hierinnen gefchriebenftehet. So haben Wir 
Chur⸗Fuͤrſten, Sürften und andere Staͤnd des Reichs, zu Uns anfänglich 
gen Trier, auf einen gemeinen Reichs-⸗Tag erfordert, und denn nachfolgend 
aus trefflichen beweglichen Urfachen her gen Coͤlln verrückt. Darauffie in 
guter Anzahl, zum Theil in eigener Perfon, auch durch Bottfchafft, beyuns . 
erſchienen, und alfo GOtt zu Lob, und Erhaltung unfers H. Glaubens, der 
Heil. Roͤmiſchen Kirchen, Päbftlicher Heiligkeit und des Heil. Römifchen 
Reichs Teutſcher Marion, und mit des H. Reichs Ständen, und fie mie 
Uns nachfolgender Artickel und Meynung, als ein Chriftlich Corpus 
und Derfammlung, gegen und mit einander vereiniger, vers 
pflihr und vertragen. 3 | 


Srı. Darauf haben Wir famt den Ständen, zehen Circkel geordnet, 
wie hernach folget. Nemlich follen Wir mit unfern Erblanden zu Des 
fterreich und Tyrol xc. einen, und, Burgund mit feinen tanden, auch 
einem Circkel haben. h | 

$ 12. tem, folfen die vier Churfürften am Rhein einen, und die Chur⸗ 
fürften von Sachfen und Brandenburg, mit famt Herkog Georgen von 
Sachfen, und den Bifchoffen, foin Den danden und Gxziecten Dafelbit geief 
fa, auch einen Circkel haben. Und follen die fechs Eircfel Hievon auf dem 
Reichs-Tag zu Augfpurg verordner bleiben, und folchesfonft einem ieden 
Stand, an feinen Obrigfeiten, Herrlichfeiten, und Rechten unfchädlich 
ſeyn. Wogber folcher Circkel halben, eines oder mehr, einige Irrung zus 
fallen wird, Davon foll zu aa Reichs: Tag gehandelt werden.s) 


S2ı. Item haben wir und die Stände des Reichs uns mit einander 
vereiniget und vertragen, Daß wır zu feſter Handhabung und Vollziehung 
diefer Ordnung, Berrachtung und Vorſehung des heil. Roͤm. Reichs 
Rotbdurfft alle Tabre, fo lange diefe Ordnung waͤhret, einmahi zu 
Stancfurch oder Worms, durch Uns feibft oder unfern vollmachtigen 
Bothſchafft zufammen fommen follen und wollen von obberuͤhrten und 
andern Sachen des heil. Roͤm. Reichs zu handlen, und über eniem 
Monach nicht bey einander bleiben 2c. 2c. ꝛc. 

522. Jtem haben Wir mir Rath und Berwilligung der Churfuͤrſten, 
Fürften und andere Stände Unfern Asyjerlichen Cammer (Berichte 
mie feinen aufgerichteren Ordnungen, und denen fo itzo allhier, wie 
in einem LTeben» Briefe befchrieben, aufgerichter, oder erflährer find, 
ſechs Jahr lang nechitfommend erſtrecket zc. 2c. 6) 

E 2 Ex- 
) ©. Drbn. der zehen Ereyß de A. 1521. & RA. 1522.52. Es Fam zwar auch 
im Boriehlag, Böhmen und Preußen gleihialis ın Reichs Creyhe zu verr 
twandlen; allein es unterblieb, entweder daß dieje Yander beſoraten anf dıcje Art 
auch zu den Reichs, Unlagen gezogen zu werden, oder aus andern Urfachen, 1.Seru- 
wii Syntagma I. P. Cap. V. 10. und die dafelbtt anserübrten Schtiſfteller. 
5) Man machte diefe Verordnung deswegen, weil das Ryichs Regiment don 1" 
Derfall zu Fommen anfieng. 
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Extra&t aus dem Reichs» Neben -Abfchiede zu Trier 
= und Edlln- Ant, 1512. 
$ 5. Item: haben uns Churfürften, Fürsten, und andere des heil. 
Reichs Stände auf Unfer Begehren, aus: treflichen redlichen Urſachen 
ihnen fuͤrbracht, acht Raͤthe in Unſer und des heil. Reichs Sachen 
hiezwiſchen und St. Matthiaͤ Tag fehierft dismahl zu halten bewilligt. 
Und feynd derfelben vier von den Ehurfürjten und vier von den Fuͤrſten 
und andern Ständen, gegeben und benannt, die dann von denfelben 
Ständen zu handlen und zu thun Befelch Haben. =) 

Rheiniſche Verein, fo-von den vier Churfürften bey 
Rhein, Mayntz, Coͤlln, Trier und Bfalg, zu Oberweſel 
An.ısıg. biß zu einer Roͤm. Konigs⸗Wahl gefchlofjen worden. 2) 

on GOttes Gnaden wir Albrecht, der Heil. Römifchen Kirchen, St. 
7 Ehrnfogoni Priefter, Cardinal, zu Manns und Magdeburg Erg: 
Biſchoff, Adminiftrator zu Halberftade, Maragraf zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caffubeh und Wenden Hettzog, Burggraf zu 
Nürnberg, und Fürft zu Rügen; Herman Er Bilchoff zu Coͤlln; Rei: 
hard Ertz⸗Biſchoff zu Trier, durch Germanien, Stalien, Gallien, und das 
Königreich Arelat, ErtzCantzlar, und Ludwig Pfaltzgraf bey Rhein, Herßog 
in Bayern, Ertztruchſaͤß, alle des H. Reichs Churfuͤrſten. Bekennen und 
thun kund offentlich mit dieſem Briefe, nachdem weyland der Allerdurch⸗ 
lauchtigſt, Großmaͤchtigſt, Hochgeborn Fuͤrſt und Herr, Herr Maximilian 
erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, ſeliger und hochloͤblicher Gedaͤchtnis, nach dem 
Willen des Allmaͤchtigen von dieſer Welt verſchieden, dadurch das heilig 
Roͤmiſche Reich eines weltlichen ernſtlichen Haupts in Mangel ſtehet, und 
| | Zeit 
#) ©. diefen Nebenabfchied in der Sammlung der R.A. T. II. p. 147. We 
berhaupt.ift bier anzumerken, daß die Kapfer Damals noch Salva Jurisdictionie 
Judicii Cameralis, die Macht hatten, zmifchen firittigen Reis: Fürften zu 
enticheiden, welches. entweder auf dem Reichs-Tage, oder durch Kayſerliche 
Raͤthe in einer Reichs-Stadt geſchahe. | —— 
Die auf dem Reichs Tage zn Coͤlln %. 1512. aufgerichtete Ordnung zu 
Unterrichtung der offen Norarien Rayfers Maximiliani 1. ſtehet teutſch 
un; lateinifchin der Sammlung der RU. ZT Il. p. v1. fegg. m 
5) DieUmiones eledtorales find entweder communes oderlingulares,z.E.diee Rhei⸗ 
niſche etc. j.felbige in Goldafi Politiſchen Reibs:äindeln $S VILL.n.2. p.20. 
du Mont Corps diplomatique T.AV. PA. p. 233, in An Reichs Archiv 
Parte Spec. 1. Part. p.243. und in C. Zieglers Corp. Sand. fragm. SRH. P. 
20,6.. Dieſe Verein gieng zwar nur Anfangs nach Kayſer Maximiliani L.Tobe 
anf die Beidrderung der neuen Kayfer Wahl; allein feit Rayfers Matthia Ca- 
— iſt fie in allen den folgenden beflättigef worden. Die Vereine der 
heinijchen ChursFüriten d.a. 1.492. 1503. 1538. 1551. 1557. 30. 2c. welche die 
Zölle und andere Gerechtigfeiten auf den Rhein betreffen, find oͤffters ernenert 
inorden, und beyidem Luͤnig in dem Reihs: Archiv. und in andern Samm⸗ 
dungen zu findenzsandere führen noch ältere an, 3. €. d. a. 1408. 1439. “ 
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Zeit und Mahlſtadt, wie ſich nach Ordnung der heiligen Geſetze gebühr et, 
zur Waͤhlung eines kuͤnfftigen Roͤmiſchen Königs beftimme und ernennt 
feyn, und fich aber iego allerhand Aufruhr und Empöhrung im beiliacn 
Reich eräugnen und begeben, und zu beforgen, daß mitler Zeit der Wahle 
ie mehr, wo nicht mit zeitlichen Rathe darein geſehen, zur Verfteinerung 
uud Bermüftung Zeurfcher Nation, auch erfchrecklichen Blutvergieffen und 
anders, entftehen find erwachfen möchten. Wenn aber ung,alsden hoͤch⸗ 
ften Gliedern und Säulen desHeil. Römifchen Reicht, aus fhuldiger 
Pflicht und aufgelegtem Ampt gebührt, folchem zu fürfonimen, und Fried 
und Zinigfeit, fo viel müglich, zu erhalten, fo haben wir vier Churfürften 
bey Rhein, obgemelt, uns als wir ietzo allhier zu Oberweſel verſammlet, 
und nachdem uns die andern unſern Mit⸗Churfuͤrſten etwas entſeſſen, GOtt 
dem Allmächtigen zutob und Ehre, zu Handhebung und Erhaltung des 
tand Friedens, und unfer iedes Obrigfeit, HerrlichFeit, Gerechtigfeit, Frie: 
de und Einigfeit, auh zu Schutz und Schirme unſer Fürftenthum, Lande 
wo Hülffe, nachfolgender Punct und Artieul biß fo lange ein Roͤmiſcher 
* und weltlich Haupt der Chriſtenheit einmuͤthig erwaͤhlet, und fuͤrter 
RKoͤniglichen Crohnen, wie ſich gebuͤhret, gecroͤhnt iſt, und nicht laͤn⸗ 
ger, eint rächtiglich vereinigt und zufammen verbunden, und thuen das bies 
MED in Kraft Diefes Brieffs. Und zum erften fo follen und wollen wir 
inander treulich meinen, ehren und fürdern, ſchuͤtzen und ſchirmen, wie ſich 
wohl das gebührerundgeziempt. Zum andern follen und wollen wir unter 
uns felbft, oder unfer einer gegen niemands andern ohne der ander Dreyer 
Wiſſen und Willen, dieobgemelte Zeit, uns fein Aufruhr und Empörung 
erwecken, oder anzufallenunterftehen,melcherley Geftalt oder Urfachen das 
beſchehen koͤnt oder möcht, noch iemands andern dag, von unfernt wegen, 
oder für fich felbft, Daß wir ungefehrlich mächtig fenn zu thun, geftattenoder 
zulaſſen, es follaud) Feiner des andern Feind oder Wiederwärtigen haufen, 
beherbergen oder fürfchieben, noch einig andere Begoͤnſtigung hun, noch 
durch Die Seinen zu thun geſtatten, ſondern follen Das alles, fo viel uns allen 
fämtlich oder ſonderlich muͤglich, fürfemmen, werden und abſchaffen, ih⸗ 
nen auch, da unſer einer einiges Gewerbs oder auders innen wird, das uͤber 
sale fämtl. oder ſonderlich dienen möchte, ſoll er die andern alle deß von 
und warnen, Damit fichein ieder darnach mit feiner Landfchafft rüften, 
md Schicken möge, und wärees Sache, (dA GOtt vor fen ) daß unfer einer 
jee Derfelben Verwandten und Unterthawenvoniemands, werder wäre, 
* des Reichs Land⸗Frieden und guͤlden Bulle angrieffen wuͤrde, ſollen 
die andern von Stund, fo deß innen werden, auch unterfucht nacheylen laſ⸗ 
fen, und zu Eroberung und Erlangung der entfrembte Haabe oder Unter: 
thanen, nicht anders fich erzeinen und halten, als ob es fie felbft belangend. 
Oder fo.unfer einer durch iemands überfallen oder belägert wuͤrde, oder wer⸗ 
den wolt,follen und wollen wir ‚andere dvey, fo fern wir Des vierten, der alſo 
überzogen wäre oder werden wolt, zirrecht mächtig feyn, oder fein Lieb für 
uns andern dreyen, deß Rechten leiden mag, demfelben auffein Erfuchen, 
E- 3 zum 
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zum erſten alſo viel zu Roß und Fuß er an unſer ieden geſinnen wuͤrdet, doch 
daß er im Reißigen uͤber zweyhundert, und zu Fuß, uͤber vierhundert nicht 
begehr, daruͤber auch unſer ieder zum erſten zu ſchicken nicht ſchuldig ſeyn 
ſollen, zum fuͤrderlichſten und ungeſaͤumt auf unſern Schaden, und deß, 
dem man die Huͤlff thuet, Koſten zuſchicken, denſelben ihr beſten helffen, ret⸗ 
ten, ſchuͤtzen, ſchirmen, und zu Wieder-Eroberung des, ſo ſeiner Lieb alſo 
entfrembd waͤre, auch zu Aufhalt gewaltiges Inhalt oder Uberzugs, getreu⸗ 
lich Huͤlff und Beyſtand thun, und in dem allen nicht anders erzeigen und 
halten, als ob es unſer eigen Sach waͤre, und unfer Land und Leute antreffe, 
und was alſo wiederum erlangt oder erobert wuͤrde, ſo des Fuͤrſten, dem 
die Huͤlff geſchicht, geweſt waͤre, ſoll ihm daſſelbig frey, ohne einig Fuͤrge⸗ 
dinge, wieder zugeſtellet und ihm gegeben werden. Ob ſich aber begebe, 
daß in ſolchem durch uns ſaͤmtlich einig Stadt oder Fleck unſern Feinden 
und Wiederwaͤrtigen abgenommen und erobert wuͤrde, das ſoll uns allen, 
fo dabey geweſt, zugleich gebuͤhren, und ob ſolche Aufruhr zum Feld⸗Laͤger 
kommen, und man weiter Huͤlff, dann gefordert, vonnoͤthen ſeyn wuͤrde, ſoll 
unſer jeglicher auf deß, ſo uͤberzogen iſt, weiter anſuchen, einen Geſchickten 
feiner Raͤthe, der Kriegs-Laͤufft verſtaͤndig, an gelegen Mahlſtatt zuſammen 
verordnnen, ſich weiter Huͤlffs-Zuzugs, und wie es mit allen Sachen fuͤrter 
gehalten werden foll, zu unterreden, zu rathen und zu fchlieffen, und was | 
durch fie alfo befdyloffen würde, dem foll als durch uns fürderlich nachkom⸗ 
men werden. Daß, ob einiger aus ung felbft von iemands überzogen wäre, 
ſoll er dem andern zu fchiefen nicht fchuldig feyn, und foll hierin feine Ge: 
febrde gebraucht werden, ob aber unfer zween einsmahls überzogen und 
überfallen würden,folldieHülff der andern zweyen zugleich.unter Die zween, 
fo alfo überzogen wären oder würden, getheilt werden, alles getreulich und 
ungefährlihd. Cs follauch unfer Feiner ohne den andern, mit denfelben, 
gegen dem, oder denen, wie vohr, alfo fämtlich gehandelt hätten, Schein, 
Sünde oder Rathung annehmen, oder Bedeithungen laffen, in was 
Schein das befchehen möcht, und Damit unfer aller Amt-Leute und Unter⸗ 
thanen deß Willens haben, und darnach richten mögen, foll unfer jeglicher 
den Seinen, diß unfer Eynung und Verftändtniß zu erfennen geben, mit 
Befelch, ob unfer einer angegriffen oder befhädigt würdet, daß des andern 
Amt teute und Untertbanen, fo fie das inne wuͤrden, für fich felbit, oder auf 
Erxforderung, wie gemelt, nachfolgen, und Hülffund Recht thun, alsob es 
fie felbft belangend, und foll in diefer unfer Churfürftlichen Eynung nie: 
mands ausgenommen ſeyn, fondern ein jeder, Dem allen obgefchriebener 
Mag nachfommenund zuziehen, und zu helffen fhuldig fenn, es ſey wieder 
wen es wolle, ausgeſchieden unfern allerheiligften Batgr den Pabſt, und Das 
heil. Roͤmiſche Reich, alle Gefehrde hindan geſetzt. Dieſe obgeſchrieben 
Punet und Artieul gereden und verſprechen wir obgemelt vier Churfuͤr⸗ 
ſten ſamt und ſonderlich, bey unſer Churfuͤrſtlichen Ehren und Wuͤrden, 
die obgemelt Zeit aus, treulich zu halten, zu vollziehen, und ohne alle 
Auszug oder Weigerung nachzukommen, ſonder alle Gefehrde. Deß 

zu 
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zu Urkund hat unſer ieglicher ſein eigen Inſiegel an dieſen Brief thun 
hencken, der geben iſt zu Oberweſel auf Sonntag Lætare, Anno Domi- 
ni milleſimo quingenteſimo decimo nono. 


| XV. 
Der ſechs Churfürften Brüderliche Einung, 


aaufgerichtet zu Worms. anno 15214), 
on Gdttes Gnaden, wir Albrecht, derheil. Römifchen Kirchen Titul 
S. Petri ad. vincula Priefter, Cardinal, zu Mayng und Magdeburg 
Erg: Bifchoff, Primas, Adminiftrator zu Halberftadt, und Marggraf zu 
Brandenburg ꝛc. ꝛc. Richard zu Trier, Hermann zu Coͤln, —— 
des heil. Roͤm. Reichs durch Germanien, Gallien, das Koͤnigkeich Are: 
fat, und in Italien Ertz⸗Cantzlere; Ludwig, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Herz 
hhog in Bayern, Friedrich Hertzog zu Sachſen, Land⸗Graf in Thuͤringen 
und Marggraf zu Meiſſen, Joachim Marggraf zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Se und Wenden Herkog, Burggraf zu 
Mürnberg, und Fürft zu Nügen, des heil. Roͤm. Reichs Erg-Truchfeß, 
be 2 ae und Ertz⸗Caͤmmerer, alle des heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ 

—J— TE | 








4 fürften, 
s) Nach der unter ». VI. befindlichen erften Einung d.a. 1338. wurde die andere 
a. 1399. gemacht, ale die Churfürften infonderheit wegen Veraͤuſſcrung des 
Hertzogthums Mayland mit Kayfer Wenteln misvergnügt waren, in welcher 
Verein aber weder Böhmen nody Brandenburg begriffen waren, f. felbiae in 
Obrechts Apparatu Juris publici und Luͤnigs x Arebiv Part, Spec.ım 
Churf. und Stände, p. 2,0. Im iM 1424- wurde bey Gelegenheit. der 








Hußitiſchen Händel zwifchen den ürften zu Maynt, Trier, Coͤlln, P 
nd Brandenburg die dritte Verein errichtet, ſ. ſelbige in Müllers R.Tagss 
Tbearı ayſer Grieder. III. P. I. p. 300. worinnen fie anter andern 
serfprachen die eniftehende Streitigkeiten durch Schied-Leute beyzulegen, daß 
Re alle. Berminderungen der Reichs verhüten wollten, und jährlich ein Chur: 
2. den Titel eines Gemeinen prefidigen,folte. FDie vierte Verein 
wurde a. 1438. wegen der zwifchen dem Pabft Bugeniio IV. und — 
zu Baſel entſtandenen Irrungen zwiſchen Chur⸗Mayntz, Trier, Coͤlln, Pfaltz, 
Sachſen und Brandenburg eigentlich zu Daͤmpfung des Schismistis errichtet, 
fr feldige in Wenckers App. Archiv.-p. 334. und bey den Zlinig eit. loc. p. 227. 
fie wurde auch durch einen neuen Vergleich a. 1439 beſtaͤttigen, der in Muͤllers 
R.Tags Meatro c.l. p. 48. ed it. Im Fahr 1446 fam die fünfte 
u Standoe zu Tilgung des Kirdyen-Schismatis, und Befhügung derer von dem 
Mat entfeßten Churfürften zu Trier und Coͤlln. f.felbige bey den Muͤller 
c.d. P.3%. Ob nun gleich nach eben diefed Autoris Zeugnüß c.}. p. 558.a. 1456. 
auf ciner Zufammenkunft zu Nürnberg von Mayntz, Pfalg, Brandenburg und 
Sachſen eine Bereinigung wider Kanfer Friedrich den III. im Werde mar ; 
wurde doch erſt ſechſtens a. 1502. auf den Churfuͤrſten⸗Tag zu Gellenhaufen die 
Verein d. 2.1446. ernenert,und es in den meiſten Stuͤcken dabey gehalten, [.felbige 
in Euͤnigs R. Archiv. c. 1. p.24:. Endlich fam a. 1521. dieſe ſiebende Derein 
auf dem Reichs: Tage zu Worms zwifchen Chur: Mayng, Trier, Coͤlln, Pfalg, 
Sachſen u. Brandenburg zu Stande, welche ſich aufdie von denen Jahren 1446 u. 
150: beziehet, und in ı9 Duncten beftehet. Diefe Verein fteher auch bey dem Luͤ⸗ 
nig e.1.p.243. und in C Zieglers Corpore Sand. pragm.S. R.F.f.r019. Wie hiers 
auf a. 1558. eine neue Verein errichtetund folenniter. befchwohren worden, ſ. da⸗ 
von unten ». XXXIII. mit mehrern- | 
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fürften, befennen und thun Fund öffentlich, mit diefem Brief, allen denen, 
die ihn fehen oder hören lefen. 

1. Als wir betrachtet und zu Hergen genommen haben, wie unfere Chur: 
fürftl. Berfammlung zu Nutz und Nothdurfft des heil. Roͤmiſchen Reichs 
anfangs loͤblich geordnet und herkommen ift ; auch wie ſich der und anderer 
beweglichenlirfachen halber, und fonderlic) zu Handhabung derChurfürftt, 
Ehren und Würde, etwa unfere Borfahrenund Vor⸗Eltern Churfürften, 
loͤblicher Gedaͤchtniß, als Die vorderften Glieder des heil. Reichs, denen 
Ehre, Nutz und Einigkeit des heil. Reichs zu trachten, und Trennung und 
Schaden deſſelben zu verhüten,gebübret, in freundliche bruͤderliche Einung 
und Berfchreibung gegen und mit einander begeben haben, nah Meldung 
der Briefe darüber ausgangen, def einen Datum ftehet zu Franckfurt in 
dem Sabre, als man fchrieb, nad) Chrifti Geburt tauſend vierbundert fechs 
und viergig, am Montag nad) dem Sonntag, als man in der heiligen 
Kirchen fingt Oculi, und des andern Datum ftehet zu Seilnbaufen auf 
Dienſtag nach S. Peter und Pauls: Tag, Der heiligen Zwölff Boten, Anno 
Domini millefino quiugenteſimo fecundo, Dieweilaberder mehrere 
Theil unferer Borfahren und Voraͤltern in der bemeldten‘ bruͤderlichen 
Einung begriffen, verftorben, fo haben wir als die Nachfolger unſerer 
Borfahren und VBorältern, auch angefehen und betrachtet, wie ſeltzam, 

ſchwerlich und ſorgfaͤltig, ſich die ietzigen Laͤuffe dem heiligen Chriſtlichen 
Glauben, dem heiligen Roͤmiſchen Reich, und ſonderlich Teutſcher Nation 
und allen Staͤnden derſelben, ſich zu Trennunge, Abfall und Verkleinerung 
ſcheinbarlich zeigen, darum und ſolch, fo viel moͤglich, zuvorkommen, 
haben wir als billich, den Fußſteiſſen unſerer Vorfahren und Borälter 
als Nachkommen und Erben derfelben, nachgefolget, und GOtt der AU: 
mächtigen zu Lob, dem heiligen Eheiftlichen Glauben, der Römifchen Kat 
ferlichen Majeſtaͤt, dem heil. Roͤmiſchen Reich, und fönderlich x ye 
Nation, zu Frieden, Ehre, Mutz und Srommen, uns auch zufainmen ü 
freundliche brüderliche Einung und Berftändniß gethan, und ung gege 
und mit einanderverpflicht undverfchrieben, vereinen, verpflichten und ver: 
ſchreiben unsin und mit Krafft dieſes Brieffs, wie hernach folget. Nemlich 
2. Zum erjten fo follen und wollen wir einander, und unfer teglicher 
den andern mit guten Rechten und gangen wahren Treuen und Freund: 
fchafften meynen, haben, halten und um Feinerley Sachen oder Geſchicht 
willen, wie fich Das zufügen oder machen möchte, mir: oder gegeneinander 
zu Sehden, Kriegen, Auffruͤhren oder Zugriffen kouumen in Feine Weiß, 
ohne alte Gefehrde. 

3. Und auf dag diefe Einung und Vertrag defto beftändiger feyn und 
bleiben möge, ſo wollen wir, daß die Austräge, fo zwifchen unfer'iedem 
gegen dem andern, in befondern Verträgen und Berfihreibungen, bievor 
verfaſt und aufgericht wären, auch dieſer Einung halb in Wefen und 
Kraͤfften ſeyn und bleiben und hiemit repetirt und erneuert fenn follen, 
als wären Die von Wort zu Worten bierinn begriffen und verleiber. 


4 Wo 
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4. Wo aber zwiſchen etlichenunter uns nicht ſonderliche Aus kage 
Verfaſſung waͤren, und derſelben einer einigerley Auſpruch oder Forder | 
zudem Ändern geminnoon&ßänne wegen, die von neuen auferſtehen, oder 
ee — (das GOtt nicht wolle) welchen 

nr nf e von den andern unguͤtlich geſchehen, 
ben fd begehren den andern wigren qua ung 
teibenund zu "Sihen, als er auch thun foll, um Tage in der 
Sachen anzuſehen welche viete auch alsdann in zweyen Monaten darnach 
| green Theilen an ein gelegene Mapiftatt ‚als zu Maing, 
Stanckfurth,k uſen oder Zulda, vor ihren eigenen Perfohnen, ‚oder 
ihren erefflichen‘ en zu erfcheinen, benennen, und auf demfelbe 
bende Theil durch fich felber perfönlich, oder ihre vollmächtige Anwalt 
erſcheinen, und die andern vier aus ung, oder derfelben treffliche Raͤthe, E 
Anfprach, Antwort, Wiederrede und Nachrede von beeden Seiten verhe: 
ren; von Worten zu Worten durch ihre Cangley: Schreiber aufzeichnen 
laffen, Konde uud KRundtfchafften, ob iemand die zu führen norh hätte, 
oder begehrte, verhören, ihre Sage anfchreiben, auch Brief, Siegel und 
anders, was die Pattheyen por unddargegen fürbringen wolten, auf: und 
annehmen; und datauf befchlieffen, und darnach mit allem Fleiß Wege 
fuchen follen, ob fie fölche Smietracht, Spännen, Mängel und Zweyung 
in Der Freundſchafft und Gütigfeit vertragen und hinlegen möd)ten. 


5 . Wo aber diefelbigen Spänne und Mängel nicht aifo in der Freund; 
—* und Guͤtigkeit vertragen oder hingelegt werden moͤchten, ſo ſollen die 
vier Verboͤrer aus ung, oder Derfelben treffliche Käthe alles, das fie von 
beyden Theilen obgenannter maſſen gehöret und einpfangen haben, zu fich 
nehmen und. behalten, und ſich ein jeglicher unter den vieren mit feinen 
gelehrten und ungelehrten Räthen, und andern Berftändigen, nach ihrem 
Gurbedüncken, berathfchlagen, und ie einerdem andern feinen und feiner 
Raͤthe, und andern Rathſchlag, in zweyer Monatsfrift nach dem Ber 
ſchluß der Sachen zu erfennen geben. Und fo fich die Rathſchlaͤge ein 
ander nicht vergleichen würden, alsdann ihre treffliche Räthe an der ob⸗ 
genannten vier Mahblſtaͤtte eine ſchicken, ſi ſich des endlich, und eintraͤchtig⸗ 
lich haben zu entſchlieſſen, und wie fie ſich entſchlieſſen, Das ſoll in eine 
Schrifft geftellet werden, und darnad) Die vier aus uns, Die beyden 
Partheyen vor uns, oder unſere trefflicheRäthe obgemeldter Mahlſtatt, 
ein Urtheil ausfprechen, zu hören erfordern, dafelbft auch die Parthenen 
durch fich felbft, oder ihre vollimächtigen Anwaͤldt erfcheinen, und Urtheil 
auszufprechen begebren, und dann alsbald die Urtheil öffentlich verlefen 
werden follen, und wie diefelben ausgefprochen und einhalten werden, . 
darben foll es ſtracks bleiben, daven Fein Theil appelliren, recurriren oder 
reduciren foll in feine Weiß, fondern wir alle Churfürften wollen daffelbe, 
fo viel einen ieglichen berühren wird, annehmen, getreulich und gänglich 
che als wir dis * ietzo alodand und dann als ietzo, in Krafft gr 

5 es 
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V | | 
— mit unſerm guten Wiſſen und. Willen an men, und Ein: 
folg thun wollen, ohne alle Weigerung und Gefährde. 

6. Und wäre 28 Sad, daßjemand, wer der wäre, niemand ausgenom: 
ment, einigenunter uns von feinem Churfürftenehum, Fuͤrſtenthum, Herrs 
lichkeiten, Herefchafften, Freyheiten, Pfandſchafften, Gerichten, geiftfichen 
oder weltlichen Aembtern, Zoͤllen, Geleiten oder Rechten dringen, oder mit 
Gewalt uͤberziehen, befriegen, verunrechten oder verbanen wolte, der oder 
dieſelben, Denen folches begegnet, mögen foldyes die andermanung gelangen 
Laffen, und derhalben einen Tag in der obberührten Städte eine, welche ih: 
& beliebet, benennen, dahin wir auch perſoͤnlich, oder welcher aus redlicher 






afft, die er auffeine Wahrheit, mit feinem Brieff und Siegel beiheu: 
ren foll, perfönlich zu Eommen verhindert würde, fein vollmäctig Both: 
Schafft fchicken, und nicht ausbleiben follen, und alsdann rarbfchlagen und 

handeln, wie und welcher Maß follich Befchwerung und Berunrechtung 
abgemwendet werdenfoll und möge. Und was wir,fo perfönlich, erfcheinen, 
und deren Raͤthe, fo perföhnlich zu Foinmen, (mie obftehet) verhindert waͤ⸗ 
ren, im Rath vor das befte ermeflen und befchlieflen, darben follen wir ein: 
ander Handhabung, Huͤlff und Benftand zu thun fehuldig feyn, wie dann, 
auf folchen Tag, durch uns für gut angefehen und befchloflen wird, Wir 
. mögen auch unfern allergnädigften Heren den Römifchen Kayfer darinnen 
anruffen, ung darbey zu handhaben und zu behalten. 

7. Wäre es auch, daß einig Unglauben, Schilma, oder andere wider⸗ 
waͤrtige Empoͤrung oder Sammlung wider die Rom Kayferl. Majeftät, 
oder andere Obrigfeit in der Chriftenheit, oder dem Reich, entftünde, (da 
GDL vor fey) fo follen und wollen wir ung darinn zufammen fügen mit 
unfern geiftlichen und weltlichen Rätben, auf einen Tag gen Mann, 
Franckfurth, Geilnhauſen oder Fulda, denn dann ein Ertz⸗Biſchoff zu 
Mayng, der zu Zeiten ift, ander Stätt eine darum befcheiden folle, und da: 
felbft mit einander zum beften handeln, wie uns nach Geftalt der Sachen, 
der Chriftenheit oder dem Reich zu Nuß oder nothduͤrfftig — wird, 

ohne Gefährde. 

8. tem, follen und wollen wir obgenannte Churfürfteni in zallen Sachen 
und Handlungen, die das heil. Roͤm. Reich und uns Churfuͤrſten, von des 
heil. Roͤmiſchen Reichs wegen, antreffen, als ob iemand, wer der waͤre, 
nach dem heiligen Roͤmiſchen Reich ſtuͤnde, oder ſtehen wuͤrde, und ſich des 
unterwinden wolte, ebn unſer aller obgenannten Churfuͤrſten ſaͤmtlichem 
Willen, Wiſſen und Verhaͤngniß, es waͤre mit vicariat oder anders, in wel⸗ 
cher Weiß das waͤre, anders dann von alters herkommen, oder ob es antreffe 
Beſtaͤtigung oder Bewilligung zu einigen Sachen zu geben, oder ob einige 
Rede, Theidung oder Werbung an einigen unſern obgenannten Chrfuͤr⸗ 
ſten, von der ietztgenannten Stück und Artickel wegen, kaͤme; oder ob un: 
ziemlich fehwerliche Mandata oder Gebot zu befchwerlichen Neuerungen 
oder unpflichtigen Dienften an uns insgemein oder fi onderbeit ausgiengen, 


von wem das wäre, oder wo das herfomme, darinn — wir oder unſer ei⸗ 
uiger, 
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niger, nichtendlich Autwort geben, noch einigerley Beſchlieſſung thun, wir 
thun es dann alle ſaͤmtlich mit einander, oder mehren Theil. 

9. Wäre es aber, daßwir alle ſaͤmtlich nicht eins werdeninschten, was 
dann auf einen benannten Tag, demein Erb: Bifchoffzu Maing, der daun 
Zeiten ift, gen Main, Franckfurt, Geilnhaufen oder Fulda befcheiden, 
und die Sach infeinen Briefen benennen foll,fo ſolche Sach ah ihne kaͤmend, 
oderer Darumben ermahnet wird, ohn Gefährde, von den unter uns, die 
mit ihren felbft Leiben zu foldyen Tag fommend, und. die andere, die von 
ehehafftiger Sach wegen, die fie auf ihre rechte Wahrheit mit ihren offe: 
nen verſiegelten ‘Briefen betheuren follen, mitibren felbft Leiben nicht kom⸗ 
meh Fön, Raͤthe, die fie. auch alsdann mit Macht zu folchen Tagen 
ſchicken, und doc nicht mehr dann ihres Herren Stimme habenfollen, 
oder den mehrern Theil auf ihr. iede erfennen, Fein fonderlich Urtheil dar⸗ 
innen zu fuchen, das dem heil. Roͤm. Reiche allernutzeſt und —32 
ſey, dabey ſoll es bleiben. Und wir ſollen alsdann darzu einander ſaͤmbt⸗ 
lich mit gantzen Treuen, Landen, Leuten, Schloſſen und aller unſer Macht 
beholffen und berathen, ſeyn, und uns voneinander nicht ſetzen, noch ſchei⸗ 

den in feine Weiß, ohn alle Gefaͤhrde, doch mit Behaͤltniß unſer iegli« 
chen ſeines Rechten. | re Lei 

10. Desgleichen follen und wollen wir uns hinfuͤr, wann wir perfüns 
fich, oder Durch unfere Anmwälde zu Kayferlichen oder Königlichen Tagen 
erfcheinen werden, in Ratbfchlägen, Antworten und Befchluflen nicht‘ 
trennen noch voneinander fcheiden, fondern als ein Weſen uns fämbtlic) 
bey einander halten, ftehen und bleiben, und was wir alle, oder der meh⸗ 
rer Theil unter uns fiir das befte im Rath ermefjen und befchlieffen, das 
zu antworten oder zu thun fey, Daben fol es bleiben, 

11. Auch follen und wollen wir die Articul, fo wir jüngft zu Franckfurth 
inder Wahl Röm. Kayferl. Majeftät, unfers allergnädigften Herrns, ein: 
trächtiglicy, ausgutem getreuen Rath und Bedencken begriffen und Ihrer 
Majeftät Commiflarien in Keafft ihrer noller Macht angenommen, bemils 
liget, auch unter Kayſerl. Majeftät Nahmen und Inſiegel verbriefft, ver: 
fiegelt und gefehworen, die auch folgend durch Kanferl. Majeftär zu Nach, 
vor Ihrer Majeftät Königl. Croͤnung perföhnlich, mit leiblichen Eyd ges 
fhworen, nad) laut Sr. Majeft. Briefes, der da am Ende feines Ausgangs 
hält; Geben am dritten Tagdes Monats Julii, nach Chrifti Geburtb, fünf 
jebenhundert undim neunzehenden, unſerer Reiche des Römifchen im erften 
und der Hifpanifchen im vierdten Jahre, in aller ihrer Inhaltung bey Kraft 
und Macht unverändert behalten, und unſer keiner ohne Dem andern in 
feinem Wege darmider nichts bewilligen: oder begeben, ohne Gefaͤhrde. 

12. Unterftünde fich auch iemand, in welchem Weſen Das wäre,das heilig 
Roͤmiſche Reich, oder einige fein Zuhoͤrungen zu fchmählern, abzubrechen, 
oder dem Reich etwas zu entfrembden, oder das Reich zuentgliedern, dar: 
wider follen wir fämhtlich feyn, und unfern Willen, Gunftoder Verhaͤng⸗ 
niß Darzu nicht thun noch geben, in Feine Weiß, fondern unfern — 

igſten 
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digſten Herrn den Nömifchen Kanfer darinn aurugen, das heilige Reich 
darbey handzuhaben, und zu behalten: 

13. Und ob iemand, wer der wäre, uns Churfuſten einen oder mehr, 
auf feiner Straſſen und Geleit, zu Waſſer oder zu fand, es wär mit 
Zeindfchaft oder ohne Feindfchaft,/ Zugriff oder Beſwadigung thaͤten, 
und ob iemand diefelbtgen, Die ſolches thaͤten, wiffentlich hauſet oder ent⸗ 
hielte, der oder die ſollen in unſer und uͤnſer iegliches Schloſſen, Staͤd⸗ 
ten, Gerichten, Landen und Gebieten kein Geleit haben, auch weder ges 
hauſet ıtoch gehalten werden, fondern wir follen und wollen unfer iegli: 
cher dem andern, dem folche Noth gefcheben, zu Stund, wenn wir des 
erfucht und ermahnet werden, getreulich bebolfen ſeyn, —** ge⸗ 
ſtraft werde, und uns darin vondinamder nicht ſcheiden. Wir follen und 
. wollen auch” mit unfern Amtleuten fchaffen und beftellen, daß folches 
alſo feffiqlich gehalten werde; und wem fie Geleit geben, daß fie das uns 
terfchiedlich ausnehmen follen, fonder alles Gefährde. 

14. Und wäre- es, Daß iemands, wer der wäre, von diefer unfer Einung 
„amd Vertrags, oder einerley Urfach wegen, fo darausflieffen möchte, feinen 
\ Ungunſt oder argen Willen, es waͤre mit Feindſchaft oder ſonſt in andere 
Weg, wie das zugienge, an uns ſamt oder beſonder legen wollte, das ſoll uns 
alle gleich ſaͤmtlich angehen, undfich unfer feiner von dem andern fcheiden, 
ſondern unfer iegficher foll dem andern ohne Verzug darin und Darwider 
getreulich beyſtaͤndig berathen und beholfen feyn, mit feiner Nitterfchaft, 
Schloſſen, Städten, fanden, tenten, und aller feiner gangen Macht, als 
lang das Noth ift, ohn allerley Afträge, Widerrede, Hinderniß und Ger | 
fährde, fo fern wir des; zu Gleich und Recht mächtig. Darum mögen 
wir auch unfern afergnädigfien Herrn, deu Roͤmiſchen Kayſer, ung zu 
- vertheidigen und zu handhaben, —8 

15. Und wäre es, daß einiger unter uns obgenannten Churfuͤrſten, von 
Todts wegen, abgehen würde, (da GOtt lang vor fey) fo follen wir Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz deffelben abgegangenen Churfuͤrſten Nachkommen oder 
Erben, nachdem er zu Regierung ſeines Churfuͤrſtenthums kommen iſt, 
dieſe unfere Einung verfündigen, und damit ermabnen, und fo er dann be: 
gehrt in foldye Einung zu kommen, foller darein genommen werden; doch 
alſo, daß er dieſelben Einung und Vertraͤge zuvor und ehe er darein genom⸗ 
men werde, getreulich zu halten geloben, uͤnd zu den Heiligen ſchweren, auch 
ſeinen beſiegelten Brief, nach Ausweiß dieſes Briefs, daruͤber geben. Den⸗ 
ſelben Eyd ſoll der naͤchſte Churfuͤrſt, ſo ihm geſeſſen iſt, von ihme nehmen, 
die Brief daruͤber von ihm empfangen, und unſere Brief wieder uͤber— 
antworten, dieſelben unfere Brief in unfer des Ertz⸗Biſchoffs zu Mayng 
Cantzley follen gefertiget, und von unfer ieglichen befiegelt werden. Wo 
aber der Fall an uns dem Era Bifchoff befchehe zu Mayntz, follen wir 
der Ertz-Biſchoff zu Trier feiner Lieb des ermahnen und vollziehen, wie. 
obſtehet. Welche aber unfer Nachkommen oder Erben das nicht thun 
wolten, fo follen doch die andern unter ung, Die dann noch im nn 

ehn, 
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feyn ; fich getreufich zu einander halten, nad) Aewenan dieſer unfener | 
brüderlichen Einung und Verträge. 

16. Undauf daß dieſe unfere brüderliche Einung und Vertrag deſto be⸗ 
ſtaͤndiger ſeyn und bleiben, auch deſto aufrichtiger gehandhabt, gehalten 
wid vollzogen werden-möge, fo haben wir ung verwilligt und verpflichtet, 
und thun das hie mit diefem Brief, Daß wirzu ieglicher Zeit, wenn esdie . 
Notbdurftund Gelegenheit erfordert, auf einen nemblichen Tag zu Geiln⸗ 
haufen, Mayng, Franckfurth oder Fulda ineigen Perfon zueinander kom⸗ 
men, oder unfer vollmächtigte Räthe zuſammen fchicken, und uns von oblies 
genden Norhdurfien des heiligen Reichs und anderer Sachen dieferEinung, 
Packen unterreden füllen und wollen. Und welcher unter uns fol: 
ches zufammen fommen Oder ſchicken vor nothdurft und nutzſam bepeucht 
und beweget, ſoll und mag derſelbe uns andern Churfuͤrſten des eine gelege⸗ 
ne Mahlſtatt unter den obgenannten Städten eine, und einen nemlichen 
Tag, mit Eröffnung und Anzeigung der Urfach und Gefchäfftedes Zufams 
menkommens oder Schickung, durch Schrift oder Bothſchaft vermelden, 
alsdann ſollen und wollen wir perföhnlich zur Stätte erfcheinen, oder uns 
ſere Raͤthe mit vollen Gewalt fchiden, wie das die Nothdurft und Gelegens 
beit der Sachen erfordert, zu rathſchlagen und das beſte vorzunehmen. 

‚17. Würde aber die Nothdurft der Sachen erfordern, perföhnlich zu 
fü ven zu kommen, und da unfer,einer oder mehr redlicher oder merck« 
fach halben, Die er auf feine rechte Wahrheit, mit feinen offer . 
rief und. Siegel betheuren foll, in eigener Perfon zw erfcheinen, 
verhindert wäre, und nicht Fommen möchte, der foll feine trefliche Raͤth 
und Bothſchaften mit gangen vollen Macht fchicken, in obberührter 

Maſſen von feinettoegen zu handeln, fonder Gefährde. 

‚18. Doch nehmen wir hierinnen aus unfern’allerheitigften Vater und 
Pabſt, dergleichen den Allerdurchlauchtigften, Greßmächtigften Herrn 
Carln, erwehlten Roͤmiſchen Kayfer, unfern allergnädigften Herten, darzu 
folche Einung und Berfchreibung, die unfer jeglicher, por diefer Einung 
perfchrieben und verſiegelt hat, alfo, Daß unfer jeglicher, was er denen ſchul⸗ 
ig iſt, thun mag, und darüber nicht thun foll, daß wieder diefe ——— 
„Einung und Vertrag fen. Und wolte iemand unter ung fürder Ei: 
nung eingehen, der oder * ſollen dieſe unſere — und Verſchrei⸗ 



















bung alfezeit austehmen ‚Sohle Gefaͤhrde. 
19. Alle und iegfiche vorgeſchriebene Stück, Puneten und Artieul ha⸗ 
ir obgenannte Churfuͤrſten, ieglicher dem andern, mit Hand gebenden 
nn gelobt, bey unfern Fuͤrſtlichen Wuͤrden und Ehren, und darnach 
lich zu den Peiligeng gefchmoren,jeglichher. dem andern,die wahr,ffätt,veft 
nverbrä hen Y ten, zu vollführen und zu thun, auch darwider 
fen; n.oder zu tbun, geiftlich oder weltlich, heimlich oder oͤf⸗ 
ch, in feineWeiß,alfe&efäprde und arge Lift gaͤntzlich ausgefchloffen. 
#25; Und das alles zu Uhrkund und gantzer Stättigfeit, fo haben wir ob⸗ 
— Spaten unſer ieglicher fein Inſiegel an diefen Brief zu * 
— en, 


⸗ 
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fen, der geben ift zu Wormbs auf Donnerftag nach dem heil. DER | 


= Anno Domini millefimo in Zi imo vigelino primo, 


Extradt aus dem Reichs⸗ Abfchiede zuWormbs, 


a. 1521. 4 

We Carl der Fünfte von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kay: 

fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien ic. 2c. 
Befennen öffentlich mit dieſem Brief und thun fund männiglich, » » 
dag Wir mit der Churfürften, Fuͤrſten und anderer Stände, fo perſoͤn⸗ 
lich und durch ihre Bottſchafft mit Gewalt bey Uns gehorfammlich er: 
fehienen ſeynd, und mit derfelben zeirigen Rath und hoher Borbetrach: 
tung vermwilligen, zugeben und annehmen, ein Regiment, wie in Uns 
fern Abwefen das Reich regieret werden joll, auch Fried und Recht 
nd was daran hanget im Reich, nachdem darauf als Grundfeften alle 
Reich und Gewalt ruhen geordnet ‚ befchlofien, aufgerichtet und zu hals 
ten flirgenommen = 5 : 
$.17- Und nachdem bis anher groffe Unordnung an den. freyen 
Stühlen auch anden peinlichen Gerichten geübt und gebraucht, dadurch 
die Untertbanen des Reichs in viel Wege befchwehrer und beläftiger, 
auch etwan viel unfchuldige gepeiniget und von Leben zum Tode geric tet 
‚ worden: Solches hinführo zu fürfommen, follen und wollen wir an Uns 
fern Stul zu Rothweil auch fonft bey andern Oberfeiten der freyen 
Stühlen verfügen, daß deshalben gebührlich Einfehen befchebe, damit 
Ordnung gehalten und die Gerichte derfelbigen freyen Stül wieder alt 
berfommen nicht mißbraucht werden. Darzu ſo befehlen Wir hiemit 
Unfern Stadthalter und Raͤthen, daß fie die peinliche. Gerichte: 
Ordnung wie die allhie mit Rath der Ständen in eine Form und 
Begriff geſtellet, fuͤr Handen nehmen, weiter nach Nothdurfft ermeſſen 
und erwegen, und fürter an Unſer ſtatt den Rechten und Billigkeit ges 
maͤß im heil. Reich aufrichten, und ſich der zu halten, allenthalben im 
Reich verſchaffen und verfuͤgen. 

$ 18. Item, als auch hievor auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg, Anno 
1 = geordnet worden, daß die Tichtetn oder Enckeln, ihren geftorbenen 
Anherrn gder Anfrauen, mit ihrer vorgeftorbenen Vatter und Mutter Ges 
fehwiftern, in die Stämme erben follen, und aber folches von etlichen 
Obrigkeiten ihren Unterthanen noch nicht publicirt, und dieſer Sagung 


nad) 
“) &, diefen Reichs⸗Abſchied in det. Sammlüing ver R. A. TU. p. 20. —* 
und die übrigen Ada und 8 72-228.. Werl der Kayfer in der Wahls 
Capitulation verfprodhen, das Reichs» Regiment wieder anfzurichten, fo 
wurde es auch bewerckſtelliget und Ane neue Regiments: Hrönung publi« 
eirt, die inder Sammlung der Ri Are. ! nefindib Es haiſt di elıft da⸗ 
von $ 9: es-foll zu unfer Ankunfft ins Reih in Germanien den Tabs 
* ee haben; von den ms — —* Regent 
ar es gar ſehr unterſchieden und deſſen Gegenſtand au iedens⸗ und Krie 
Geſchaͤffle mit völliger Gewalt, ſ. Deste Lid, 6. 2.36 * 


Reichs⸗Abſch. zu Worms, 152m 79 
nach zu urtheilen, verkuͤndet worden: Wollen wir hiemit unſerm Statt⸗ 
halter und Regiment befohlen haben, daß ſie an unſer Statt und Namen 
verſchaffen und gebieten, damit dieſer Artickel mit angehengter Deroga-⸗ 
tion, wie der in angezeigtem Abſchied zu Augſpurg begriffen, nachmahls 
von einer ieden Obrigkeit den Unterthanen verkuͤndet, und dem nachzukom⸗ 
men befohlen werde. Pr Ä 

- &19. Nachdem auch in gemeinen Rechten verfehen, wie Brüder und 
Schweſter Kinder, mit ihres abgeftorbenen Vatter und Mutter Bruder 
oder Schwerter, die andern Abgeſtorbenen ihres Vaters oder Mutter Bruͤ⸗ 
dern oder Schweftern im Stammtbeil erben follen, und aber folches aus 
Unwiſſenheit und Mißbrauch in viel Enden nicht gehalten. So wollen 
toir, Daß bemeldte unfer Statthalter und Regiment, bey ieden Obrigfeiten 
im Reich verfügen, folches ihren Untertbanen zu verfünden, mit gleicher 
Derogation, Bernichten, und Abrhur.ig der Gebräuch und Gewonheiten 
an ieden Orten zu verſchaffen. En. F 
820. Und fo bißher in Zweiffel geſtanden, und bey den Rechtsgelehr⸗ 
sen flreitige Meyntingen befunden werden, fo ein Abgeftorbener binteribm 
verläft, zweyer oder mehr feiner vorabgeftorbener Brüder und Schweftern 
Kinder, ob denſelben den legt abgegangen, ihren Bater oder Mutter feligehi 
Brüder und Schwefter, indie Haͤupt oder Staͤmm, dieverlaffene Güter jur 
theilen, erben follen, ꝛe. Damit in ſolchem weitläuftige Rechtfertigung abges 
ſchnitten und fürfonmen werde, fo ſollen berührte unfer Statthalter und‘ 
Regiment darüber fleibig rathſchlagen, fich einer rechtmäßigen billigen 
Satzung vergleichen, ob Diefeldige in die Stänım oder Häupter erben fols 
ken, und alsdann diefelbige Conflitution an unfer Statt und Namen aufs 
richten, die allenthalben im Reich verfündigen, und alfo zu halten vers 
fügen. ©) | | | 
6 22. Fuͤrter; fo haben Wir uns mit Churfürften, Fürften und den‘ 
Ständen, und fie hinwiederum mit Uns des Land : Sriedens ehege: 
baltenes Reichs⸗Tags zu Worms aufgericht,und zunachfolgenden Reiches ° 
Taͤgen der Nothdurfft erflährte,auch derfelbigen Ordnung und Satzung 
des Rechtens und Vollziehung der Execution derfeldigen von neuen mit 
etlichen Zufäßen.gegen und mit einander den getreulich zu halten und zu 
handhaben vereinigt, verpflicht und verbunden, alles nach Innhalt und 
vermoͤge deflelben unfers aufgerichteten verbriefften und verfiegelten Land⸗ 
Friedens. S 30, 


€) conf. R. A.1529. 531. Das befondere Edidt, fp zu Nürnberg 152 1. diefer Suc- 
ceflion wegen ausgegangen, ſ. inder Sammlung der R. A. TIL c. I p.220, 
Ueb erhaupt ift hiebey anzumerden, daß die Kanfer zu CardliV. Zeiten.annoch das 
Hecht gehabt, dasjenige, mas ı)zu den Privat-Nechten und deſſen Erflärung oder 
Derogirung gehoͤrt, allein zu beſorgen; 2) die Muͤntze; 3) das Bolicey:Welenz 
4) Maas, Ellen und Gewichte durch Geſetze einzurichten; 5) denen Keichs:Gea 
richten vorzuſtehen, und das, mas dißfalls verordnet worden, nachdem es ges 
ſchehen, denen Ständen zur Wiffeufcbaft vorzutragen. Dieſes alles aber macht 
"einen aroffen Abfall genen die itzigen Zeiten. S. das angeführte Sencken⸗ 
bergiſche Schreiben bey der Sammlung der R. A. S13. 946 
* 
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S 30. Und als Wir, in unfer Kayferlichen Gemuͤth gefeßt und füge: 
nommen haben, mit Hülff des Allmächtigen, GOtt zuförderft zu Lob, dem 
Heil. Reich zu Ehr und Wohlfarth unfer Kayſerl. Eron, wie fich gebühret, 
zu holen und zu erlangen, auch dasjenig, fo Dem Reid) entzogen, und lange 
Zeit in fremden Händen gewefen, wiederum zu erobern, und zum Reich 

u bringen. , 

631 Auch haͤben uns Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. 
Rachs ſo ſolchem unſerm ehrlichen Fuͤrnehmen, auf unſer gnaͤdiges Geſin⸗ 
nen und Begehren, ein tapffere groſſe Huͤlff, nemlich vier tauſend zu Roß, 
und zwantzig tauſend zu Fuß, ſo fern Fried und Recht im Reich ſeyn, und 
gehalten werde, ungefaͤhrt, bewilligt und zugeſagt, die auf die Zeit und 
Malſtatt, wie wir uns dann mit ihnen ſonderlich vergleicht und vereinigt 
haben, erſcheinen, und uns, zu ſolchem unſerm Fuͤrnehmen, treulich die⸗ 
nen und helffen follen und tollen. %) 

$ 32. Demfelbigen Volck zu Roß und Fuß, follen Teutſche Hauptleut 
und Kriegs: Räth, zugeordnet werden,die fürter auf ung oder unfer Haupt: 
leut, fo auch Teutſche, und wir zu folhem unfern Fuͤrnehmen verordnen 
werden, aufiehen und gewärtig feyn-follen. — 

5533. Item haben wir uns mit ihnen den Staͤnden, und ſie wiederum 
mit uns vertragen und vereiniget, Daß einem Rei ſigen in dieſem Zug, 
den Monat nicht über zehen Guͤlden, auf ein Pferd, und einem Fuß: 
knecht, nicht über vier Rheiniſch Gilden für Sold, Koſt und Space 
gegeben werden foll. 

 $ 34. Item ſollen die Dienftleut,, fo ung die Stände zu ſolchem un: 
ſerm Zug und Fuͤrnehmen ſchicken werden, uns oder unſerm Feldhaupt⸗ 
mann an unſer flatt, einen ziemlichen gewoͤhnlichen Eyd, der Gehorſame, 
die Zeit, der wir uns mit einander vertragen haben, — wiedann 
im Heil, Reich in Kriegsläufften berfommenift. 

$ 35. Item, haben wir ugs weiter nit gedachten, i Ständen, und fie 

wiederum mit uns, vertragen, -vereiniget und verpfli It, daß folch ihr 
Huͤlff, mit Vote zu Roß und Fuß, und nicht mit Geld geſchehen foll. 
Daß auch Feiner der anzeigten. Hülff, wie ihm diezu Roß und Fuß, 
nach laut des Anfchlags, bie. aufgelegt, erlaffen, deßhalb auch mit ihnen 
durch uns felbft, noch iemand.anders nicht dingen, fie follen auch. deß ben 
uns, oder Den Unſern nicht fischen noch arbeiten; ob fie aber daß thaͤten, 
das doch nicht ſeyn foll, fo folldoch demfein Statt oder Folge geben, fon 
dern wir die Huͤlff ſtracks, wie fie hie verordnet ift, ernftlich erfordern und 
nehmen, und darum'niemand um einiger Sache willen verſchonen oder 
überfeben, noch der Ungehorſamen Bürde aufdie Gehorfamen legen, auch 
feinem um einigerley Urfache millen weiter auflegen, dann nach Ver: 
mög diejes Anſchlags, Damit esgegen männiglich in folchem gleich gehal—⸗ 
ten, auch die Huͤlff de ſto tapfferer umd fruchtbarer gefiheben, und dem 
Meich defto baß rn möge, alle u hierinn ausgeſchloſſen. 


a) v. Matricula de A, * NR. U. 1743 $ 7. 


— 
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XVII. 


Der Kayſerl. Majeſtaͤt und gemeiner Staͤnde des 
H. Rom. Reichs, Teütſcher Nation, Ordnung der zehen 
Kreyß, unter weichen Kreyß ein ieder Stand gehöre, gemacht 

und aufgericht auf Dem Reihe: Tage zu Wormbs, Aısar.e) 
Dejterreichifcher Kreyß, mir feinen Landen und nachfolgenden 


| Ständen. 
Ertz⸗Hertzog zu Defterreich. 
Trient, 
Brixen, N 
Burd, »Biſchoff. 
Seckhau, 
Lavant, 
Balcy 
#) Kayſer Wencestaus mar der erſte, der pier Partheyen oder Creyſſe anf die Bahn 
brachte, ſ. den kand⸗Fr. zu Nürnd: d. a 1383. wie ihn Wencker in apparatıı Ara ° 
chivorum p.232. uren und daraus in der neuen Samml. der R.A. 
P. J. p. 88. ſeq beſind ich iſt Dergl, Projedte d. a, 1415. 1427. 1435. ſ. auch bey 
enckern c.1.p. 318.327.389. Kayſer Albertus II. hrachte a. 1483.dre@intbeilung 
des Reichs in 4 und hernach in 6 Creyſſe einigermaffen zuStande, ſ. Datte de Pace 
publical 1. 2:20. p.:80. Wencker. p.340, u. daraus die Samml.derR. A. P.. 
p.1394.feg. 254. Jeg. Was unter K. riderico III. hierinnena, 457 vorgegangen, 
hat Darzee.l. La. c 28.n.67.08. Ratyj.Maximiliano I. blieb alfo die Ausfuͤhrang 
vorbehalten Auf dem R.T: zu Worms 1495 Fam diefer Gegenftandvor, und die 
’ de Sr ae Documenta firhen bey dem Müller LE. cr. p.4. A. 1500Fanıen 
Die 6 Creyſſe nebſt dem Reichs⸗Negim. zu Stande, ſ. oben m. Xu. Sammi der 
R-A-P.11.p.50-0. A.ıs 12kamen noch 4 darzu m: AI. Die hier befiadl. Ord⸗ 
nung ſ. auch inder Samml. der RAN CHelep. 211./9.4.bey dem Date .c.l. 
L.4.2.27.p.,82. Bier Dazu dienende untericytedeneSchemara finden fich bey dem 
Liranao in Far, pahl, L.1.c.7. n. eo. u in dem kurop. Herolde p.o8. feg. ſtehet auch 
„ein ausführliches Verzeichniß. Die Erklär. des Land Sr.v.1522. fm. XIX. gedens 
ket diefer Creyſſe gleichfalls: f: &:€ Tauros Bericht son dem Urſprunge der R. €: 
1732, 8vo, u. B.C:Weftphal de vetifinitiisCirc. Imp. Hale, ı761. Bon den 
Vortheilen, Adnahme, Ergäntung nf. der R.Creyſſe handeln dDiefehrer des teut— 
chen Staats⸗Rechts; | D.Weberi Diſſde turtatis $.R.1.Circulis,Gielli,1903. 
Ynckeri Diff. de tedintegratione Civeulorum; aus den R.Geſetzen aber gehos 
ten hieher die Stellen aus dem 4, P.V. Arc. VIII. S3. R.1.n00.$2778-+85. Capit. 
nov. Artic.V. 9. 4. VIII. 9. 28. ſeq. XIL-$.1.2.2.4. XI. 3:10. In neuern Zeiten 
find die Aſſociationes der vordernR Creyſſe üblich worden, f.J.Ä-KoppsTrattat. 
davon,1749. 410: ſ. RE... Mofer Samml.der&rcyk:Ubfch.udndere Schluͤſſe, v. 
1600 bis 1748. 4t0. P. I. III. 1747. 48. Samml der Abſch. des Frank. Creyſſes, P. 
LIL ı752. — 5888 kleinen Schriften, P. III.S. 330. u. Jena 52. 4t0. 
Man fan auch Leitzers Hiſtor. Geneal und Geographiſchen Staaten der X- 
Creyſſe, Sit: 1919. nad)lehen. BEE 
Die vornehmſten Geſchaͤffte, welche nach u. nach den Creyſſen übertragen wor; 
den, find — Stellen der R. Geſetze anzutreffen, z. E. denkand⸗Frezu hands 
— zu Augſpe556.8.54.62.u. w. Cammer⸗Gerichte Beyſther ja pra- 
entiren, —— 9.1507. Tit.ult. $.0. R.A.d.a.572.$.60. C. G. lh.iss5. Zitd. 
8.3. I.P.V. Artic, 9.9.53. Tamm. Ger, Beiheldezuexequiren, Ettlaͤr des K. 
Hriedens d.a.522. Tir.d. ZolleSachen einzurichten, R. A zu Regenfp: 570. $. 
129. Die Matrieul zu veguliren u, die Vgeraacee under ji) en 
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Baley in Defterreich- * 
Baleh an der Etzſch und im Gebirg. 
Grafe Georg von Schaunburgk am Sande der. End. 
Frey⸗Herrn von Woldenflein. | Ei 
Herrn von Lofenftein. | 
Herrn von Megendorff- 
Grafen-von Harded. — I SR 
Burgundiſcher Kreyß, — ——— und nachfolgenden 
| Ä tänden. 
Herkogzu Burgund, mit ſeinen Fuͤrſtenthumen zum Reich gehörig, Naſſau Bredan- 
Herrn von Hein. ER 
Herrn von Egmondund Sfelftetn. 
Herrn von Bergen und Walen. 
. Graf Oßwald von Berge. | | 
Die vier Ehurfürften am Rhein: Kreyß, Mayntz, Trier, Coln und 
Pfaltz, —————— nachfolgenden Staͤnden. 
ahntz. | 


Mark Trier. 
Coͤln. Phfaltz. | 
Naſſau Beilſtein. Grafe zu Neuwenar. 
Herrn von Reiffersſchied. Herrn von Rieneck. 
Baley von Cobientz. | Abtey Maximin. 
Probſt zu Seltz. — Stadt Gilnhaußen. 
Herrn zu Nieder · Eiſenburgk.. | 

| Fraͤnckiſch Kreyß. 
PBambergk 7 Grafe Georae zu Höhenfor. 
MWürkburgt * Bischof. Riegelſperg Epifcopo Herbipolent. 
Eihflet ) George u. Wilhelm Schentfen v. Fimberg- 
Camberg. Brobft. Grafe Wilhelm zu Hennebergk. 


Marg:Graf zu Brandenburg, und Grafe zu Wertheim. 
an Mürndberg, Gräfe Albrecht zu Hohem Loe. 


Teutzſch Meiſter. Graſfe Woiff zu Hohen:Foe. 
Abt zu St. Gilgen. Scchencken von Limpurgs Erben. 
Graſfe Hermann zu Heunebergk, Grafen zu Erppach. 
Grafen zu Eaftel. Herrn Hanßen von Schwaigenburge Exr⸗ 
Brafen zu Reineck. | ben. BE en 
J— Staͤdte. 
Nuͤrnberg. Rottenburgk. 
Windsheim. Schweinfurt. 
Weiſenburgk. F 
Schwaͤbiſch Kreyß. 
a ee | Kempren ] g. 
Auafar —— | Neihenau I Geflirfteten 
Coſtnitz Biſchoff Sanet Gallen. ? Abte. 
Chur 9, MWein:Öarten | 
| Probſtey Ellwangen. 
Abte. — 
Salmsweiler. Et. Peter in Schwartzen⸗Wald. 
Weiſſenau. Schafhauien, 


Peters⸗ 
R. A. zu Regenſpurg 7584. 8207. 4, P. O. Artic. XVII. $.8. Monaft. $. 177. 

‚ auf das Muͤntz Weſen ein Auffebr zu haben, f. Ferdinand J. Muͤntz⸗ Ordn. 
4.1559. $.32.32.257. B. A. zu Augfp.700.$ 256.257. RA3uSpeyerı570.$ 227. 
AAZURegenfp.594.$.207. Creyß Mılig aueh inFriedens: Zeiten mit der nöthi⸗ 
sen Kriegẽ⸗Geraͤthſchaft zu halten, fi B.A. zu Speyer 1570. 9.22. u. ſ. w. 


J 
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Vetershauſen. | Maidtpronnen. 
Einfiedel. | Stain om Rhein. 
Diſidis. Treutzlingen. 
— Weffers. . 

ſenhanſen. Sanet Johann | 
Marefthal. | — es im. Chuttal. 
Iſene. Önigsbronn. ' 
Aurſpergk. J Elchingen. 
Gegenbach. | Muͤnchrodt. 
Sqcuttern. ee Ste 
Sanct Blaſien. | | 

; e Aebtißin. 

indau. Rotten⸗Muͤnſter. 
Buchau. De 


Guttenzel. Bund 
Baleh in Elſas und Burgund. 
Herzog zu Würtenbergl, 
Marggrafe Dhilippert zu Baden, 
Ulrich, Gräfe zu Helffenfiein. 
Braten zu Ditingen. 
Ehriftoph, Grafe zu Wertenberge. 
Grafe zu Lupffen. 
Grafen zu Monrfort. 
Gräfe Friedrich zn Fuͤrſtenbergk. 
Srafe g —— land Stefg * 
Zolern Jochim, und weyland Graf Frantzen 
Srafe Rudolph Ju Sulg. de * 
Grafen zu Leuwenſtein. 
Grafen zu Thübingen, - 
—— der Grafſchafft Kirchbergk. 
randib Sultz. 
Srafe zu Zimmern. 
Inhaber der Herrfhafft Büfftingen. 
Bunpeif * Bere | | 
rafe Ehriffopb von Thermen. 
Tuchſaſſen von Waldpurgk, und Inhaber der Sonnenbergiſchen Güter. 
Herr Leo von Stauffen Erben. | iſh ah 
Herrn Siamund von Falckenſtein. 
Herr Hanns von Kliniugee: 
Herr Hanns Dionili zu Kuͤnigseckerberq. 
Herr Gangolff zu Walter zu Geroltzeck. 
Herrn von Huwen. 


Staͤdte. 
Augſpurg. Eßlingen. 
ur . he 
Kaufbeuern. Ä Wimpffen. 
Memmingen Dündelipühel, 
Kempeen. Brünningen. 
keutkirch. Nordlingen. 
Wangen. Bauhaus | 
Ravenſpurgk. Gengenbach. 
Überlingen. Rothweil. 
—— Sa. 
aafhauſen. ni. j 
= E23 Einbau. 
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Lindau. Hall. 

Buchhorn. Bopffingen. 

Coſtentʒ. Alen. 

Sanct Gallen. Werde. 

Reutlingen. — Offenburgk. 

Gmuͤndi. Zell in Hammersbach. 

Hailbrunnen. — — 

Bayeriſch Kreyß. 
Saltburg) —— — 
Baſſau Ertz Biſchoff. Regenſpurg Ettz⸗Biſchoff. 
Freiſingen) Kemſee 
—— 
aldſachſen J—— 

Rod Abt. 
Keyßheim. 


zu Sanct Heimeran TE: ; 

’ Nebtihin zu Nieder Monfter zu Regenſpurgk. 
Aeblißin zu Ober: Monfter- 

2 zu Bairn. 

Fuͤrſtenihum Neuburgk. 

Sand:Grafen zum Leuchtenbergf. 

Gräfen von- Haag. , 

Grafen von Ortenbergk. 

Frey⸗Herrn zu Stanff zu Ernsfelß. 

Herrn zu u N eng 
Die von Wolffftein Frey: Herrn zu Dber:Sulburgt. 


"Stadt Regenſpurgk. BE | 
Rheiniſch Kreyß. 
Biſchoff. 

Worns. * Söher. 
"Straßburge. Bad 
viſanß Sitten in Walß. 
Er 
— ul 
ar A 2 
> a a 
"Hirchfeidt \ Abte. | \ 
Murbah 5 . | 
—5 Weiſſenburgk. 

Johannfen Meiſter. 
Hrobſt zu Odenheim. 
Abt in S. Bregorien Thal. 
Abt zu Drüm. | 
Aebtifin zu Hauffingen al. Lauffingen. 
Hertzogtk zu dottringen. 
ertzogk zu Saphoi. a: 
erogE Hannß Grafe zu Spanheim. 
ar; Grafe Ernſt zu Baden. 
Hertzogk Wolfgang Graf m Veldentz. 
Land Grafe Philipps zu Heſſen. 
Drink von Calm, ali Cofin, alii Cholm, al« Challen. 
Grafen zu Naffan Sarbdrüden. 
Alle Rhein⸗Grafen. 
Herr Wolfgang von Reipoltzkirch. 


Her 
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Bere Mbilinps ya herf 
err ipps zu Eberflein, zu Ruxin 
Grafe Reinhard von Bi — Renza 
. Srag George von Bitzſch. 
Grafen von Salm. ER. 
re de zu Danan, „un, eichtenbergk. 
ſen zu Leininge 
Seil au, Faldenftein, 
Herr Johannes —* von Merßberg und Beffort. 
Herr von Ra 
Inngnhabere —Ax Koͤnigsberg, gen Ensheim zu antworten. | 
Herrſchaff ——— Hertzogen zu Lotteringen, als Innhabere. 
Grafen zu Naſſau Wißbaden. 
Srafe Erhart von Kögi ſtein, Herr zu Epſtein. 
— — — und Antboni von year und Budingen. 
Graf ehe pon Fe 
Grafen zu. Naflau Weilbur 
nnbabere &rafe Weiders m Leiningen Günther. 
rafen zu, gene: heubergt.. 
Grafen zu. Wefterburgf. " | 
Grafe Wilhelm zu Wichtgenftein. 
- Grafe — — DET, von Walde. . 
Kerrn von P &: 
Bafch dhlbauſen in Sunckgau. 
Colmar Kanfersberg. 
Durdheim. Monfter in au Gregorien⸗Thal. 
—— Straßburgk. 
Roßhaim. Schleiſtadt. 
Hagenau. Weiſſenburgk. 
dandau. Speyer. 
Wormbs. Fanckfurth 
per. Wetzlar 
Thul 
En Kanfmannsarbrüd. 
Biſantz. Friedbergk. 
Goilhauſen. 
Nie — * ——— Kreyß. Pi) 
Yaberborm. Hi . 
Utrich. Muͤnſter. 
Cammerich Obnabruͤck. 
Verden, Minden. 
Abt. 
Werden | Gtabeln. 
S. Cornelii Mondter Achternach. 
DAL, S. Corveyi · 
es 
Ehn } Aebtißin. 
Hertzog Wilhelm zu Guͤlch und Berg. 
Hergog Fohanns zu Eleve und Mard. 
——— Bernhardt von Baden zu kLutzenburgk. 
Fo in ſt Frießland F 3 | Grafen 


85 


Ordnung der zeben Areyfe, 1521, 


Grafen Wilhelm von Naffau Dilberg. 


Grafen von Sein. Eu 


Grafe Philipps von Viernbergk. 
Diretrich ] 


Sobanns | Grafen von Manderſchied. 
Sach J 


rafen zu Wiedt. / 
Wilhelm Grafe zu Mörß, Here zu Radenach. 
Drunforft Herr Johſt. | 
Gräfe Eberwin von Beatheim. 
Grure Arnolet von Steiniurth. 


Erafen zu Deckelnburgk. 

Grafen zu Didendarg und Delmenhorſt. 
Rieperg Herr Den 

Hoy Braie Jobſt. 


Jouhader weylaud der von Pielnent, al. Birander Guͤther. 


Diffolt Graſt öriedeich, Schaumburg und Gemma, al, Gemen. 


Heri zu Spieuribergf. 
Der Herr von Wangenbetäf. 
Arnderg, Da. Ederharsen und Ruprechten von. der Marck. 
Junhaber der Herrſchafft Semeruff. 

Chun Grafe zu Vierberof. 

Simon, Herr zu der Lipp. 


Staͤdte. 
Coln. — Aach. 
Niederwechſel. Deubern. 
Cammerich. 8* Dortmund. 
Sof. / 1 Dußberg 
Hervorden. Bragkel. 
Waebergk. Lengad, ſ. Lemgau. 
Verden. 


Ober⸗Saͤchſiſche Kreyß. 
Ehnrfürf zu Sachſe. 

Churfuͤrſt zu Brandenburg. :_ 

Groß: Meiſter in Preuffen-und . 

Der Meifter in Liefland fegud-nicht angeſchlagen. 
Meichben 


ei 
Moͤrßburgk EEE ca 2 
N aumburgf — | 
Brandenburgk Biſchoͤffe. 
Haveluburgk 
Libus 
Camin 
Saalfeldt 
Ruterhauſen ! Abt. 
er J | 

uedelburg 7 
Gringroda J Aebtißin. 
Hertzog George, zu Sachſen, und ſein Bruder. 
Hertzog George, und Barnim, zu Dommern. 
Alle Fürften von Anhalt. 
Burg: Grafen zu Meiffen. 
Günther der Aelter 1 


Günther der Jünger | Grafe | | 
Hanuß Heinrich * J rafen zu Schwargenburgf 


Me 
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Alle Srafen von Mannsfelt. 


Ber vou Stolberg 


Der von Hohenftein — 
Ernft von Hodenftein pSrafen. = 
Adam von Beuchlingen 
Su ” rad i i 

raf von Dar Du Muͤhlingen. 
Alle von Gleichen e 
Leißneck Srafen- 


Herrn von Seran.” 
Reiſſen und — — zu Graitz 
— von Schoͤnbergk. 
chencken von Tauttenberg, Frey-Herrn. 
ne Brandenftein, Deren zu Ranis. 
an 
Elbingen Stadt. 


Wolckenriedt. 
Nieder⸗Saͤchfiſch Kreyß 


/0. 


König non Dennemarck, von Hollſtein, Stormar, Schleßwigk 
Dietmarſen, und andern ben dem Roͤmiſchen Reich zugehörige. 


% 


Erk:Bifchoff zu Magdeburg mit: Halberſtadt. 
Ertz Biſchoff „au Vremen * 


en 
Schwerin. R— 
| [ 
En Mauanus zur Lauenbutgk⸗ 
Su A Ports zu Brunſchweig 
Heinrich 
Albrecht hs Hertzogen zu Mecklenburgk. 
Heinrich 
Staͤdte. 
Hamburgk 
Mihlhaufen i in Duͤringen Northaußen 
Goßlar | Gottingen. 
XVIII. 


Reichs⸗Matricul zu Worms 1521. 4) | 
Anſchlag des xvo vnd xxj. Jars zu Wormbs, zu dem 
Romzug auffgericht, Die Kayſ. Kron daſelbſt zu erlangen. 


F Churfuͤrſten. 
F Mein —W : ⸗ 


Trier⸗ ⸗ ⸗ 


zu Fuß. 
üjchrroil. 
ijChrpoij- 

Roſſ. 


a) An ſtatt der bisher bekannten und — Reiche / Matricul we Dorn 
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Roſſ zu Fuß 
re. ⸗Coͤlln : : iCꝛxxvij. 
iiijc. ⸗Bedeim vjC. 
tr. Pfaltz 2 ijCLxxvij. 
r. Sachſen — ijCLxxvij. 
$ Berandeburg uch. 

Ertzbiſchoff. 
Wwij. ⸗Maidburg mit Halberſtat vnnd Stetten ijCtrij. 
darzu gehoͤrig. 0 
Liiij. ⸗ Sohbwng ijCuv. 
xxiiij. 4 Bifang 4 ⸗ Uxvij. 
xxxvj. ⸗Breme mit dee Stodt Cv. 
Biſchoff. 
xxxvj. ⸗ Bamberg s ⸗ ijCij. 
xwo. Wirtzburg ⸗ ; ijCvij. 
ij. : Wormds — xiij. 
pri » Speyer4 s ⸗ — 
xv. ⸗ Straſpurgk ⸗ Ge s ic. © 
| Roſſ. 


d. a. 1521. welche in den vorigen Ausgaben dieſes Corporis Juris publ. ge 
ftanden, findet fich hier eine andere, davon folgendes die Urfache if. Mauri- 
tius fahe ſchon ein, daß die zu feiner Zeit gedruckte Matricul vom Jahr Isar. 
nicht die Matricul von diefem Jahre fen, daher er fich in der. Diff, de Matric. 
Imp. rom. germ. $ 22: auf ein alt geſchriebenes Exemplar derfelben bezog. Gol- 
daft in feinen befannten Saml. Lünig im Reichs⸗Archive Part. gem. p. 764. 
und Contin lH. P.gen. p. 448. Cortrejus ın der Samml. der Reihe: Matriculn, 
Struve,Kable u.andere lieferten ale ein Reichs Matricul,welche fie für dieWormfls 
ſche ——— die RMatric. d. a. 1521. die in der neueſteu Samml. 
der R. A. 11.P.2,0.feg.befindl.ift,har augenſcheinl Unrichtaakeiten. Weil nun der 
r. Rath I Moſer bereits 1739. in ſ. Gedancken von Derfertigung einer 
AUſual⸗Matrie $ ı7,.vielegiwegen der bisher bekannten Matricul d. 1 a ı.erins 
nert hatte, fo hat verfelbe dem Publico einen defto aröffern Dienft gethan, daß er in 
etlichen Bogen in fol. zu Stuttgard, die Wormſiſche Reichs⸗Matricul, mie er 
fie in den Herzoglih:Würtemberg. Archiv in denen Driginal:Reıhs-Tags-Acten 
d.a. 1538. gefunden, nad) einer Copie, melde von dem Hru. Geh. Archivario 
Sattlern verfertiget worden, abdruden laften, Allein auch diefe hatte ihre Sebler, 
daher eine aͤchte Nusgabe aufhohen Befehl aus den Reichs: Archiv zu Wann 1758- 
fol. veranftaltet worden. f.auch Fabri Staats: Cantzell. T. CXV. cap. 16; P. 557 · 
Unterdeß haben mir fie hier, fo wie fie in der vorigen Ausgabe befindlic), 
noch abdrucken laffen, weil es noch heut zu Tage unentbehrlich, f. Matth, Stein 
de Matrieula Imp noviſſ. Lipf. 4to, ı751. Uebrigeng handeln von den Matriculis 
die Lehrer des deutſchen Staats Nechts, u. aus derCapitulat.novifl:gehöret hieher 
Artic.V.$.6- 10. Artie. XIL$.1.2. Da den Conclufis u. Reichs⸗Gutachten, d. a. 
1769. den 18. Man, die Moderationd: Sache betreffend, wurde einer allgememen 
Verbeflerung der Reihs-Matricul Meldung gethan,u,feftgeftellet mit fernern Ma⸗ 
gricular: Berminderungen Fünftighin nicht leicht u, ohne erhebliche Urſachen nicht 
ß willfahren. ſ. unten n. CXI. ein mehrers. Bon einigen laͤcherlichen Eee dies 
er Matricul handele die Staats: Eangelley T.IV GS. 561. FErv. Moſer in Fieinen 
Schriften, T.XI. S.4r. Die neue Staats-Cantz. T.[l. p.500. Es werden allerley 
Cloͤſter angeführt, von denen niemand weis, too fie aelegen, / ſ. J. J. Moſers Tr. von 
Reichstags Geſchaͤfften, ©. 1221. und viele als Reichs + Stände angegeben, die 
das Sammer: Gericht für Landſaſſen erklärete. 


- 
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Roſſ F — zu Fuß. 
sr 2 Aidftet 4 I; . , iCxxxij. 
xxj. ⸗Augſpurg — : ⁊ ⸗ iC, 
riiij. ⸗Coſtentz a gr. 
yo ⸗Hildeßheim ⁊ ⸗ ⸗ xxviij. 
xviiiij, = Madenborn . :z Fe” Zr < : grrülje 
v. e Chur Er ⸗ «x yoiij. 
v. : Pferden g 4 ⸗ xxvij. 
xxxiiij. Muͤnſter vnnd Ofnabrugt 2 ⸗ ijCv. 
rix. Baſſau — 4Vrviij. 
xiiij. ⸗Freiſingen ⸗ eUrxxij. 
vj. 2 Kempfe ⸗ ⁊ ae xxiiij. 
fi. ss Gurck e -, s 3 ⸗ A 
vi. ı Sedm , 3: , 2: € xxiiij. 
v. e danfadd 8 1 “ er : Kr 
vij. a Baſel ‘ Er — — J xtij. 
Wallis iv — ijCxxv. 
. < Regenſpurgk ee = a . ;,* 
vi. s Meiffen s J ⸗ vj. 
vj. s Meunburg ⸗ ; : a vij. 
vj. s Minden mit feiner Seat xv. 
iij.. Jubel xiij. 
8 Vitricht mit fein Stetten Deffendal, fwol, Kam ijCvj 
vnnd Amerſport > 
ir. anne s s ⸗ 2xxij 
m + Gmerin — Ei — ⸗ xix. 
iij. s Genff s ⸗ riij. 
xxij. ⸗Cammerick J —W Lxxij. 
fir. ⸗Verdon ⸗ N ⸗ rtilj. 
xiiij, ⸗Luſon ⸗ ⸗ . 
riij 3 Meß ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Lo. 
ir. s Doll ⸗ ⸗ xxiiij. 
tr. ⸗Vvuͤttich mit * dreien fetten : ⸗ jorc. 
xiiij. ⸗Trient ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Ci. 
xiiij. « Briren Cardinal u 4 ⸗ Ci, 
0. ⸗ Meribergk, ⸗ TJ ee vj. 
v. eEbus ⸗ ⸗ : ; xv. 
v. ⸗Brandeburg — Be ⸗ =. Fe 
v.  s Maffenburgs 4: ⸗ ⸗ xv. 
v. Schleſing ⸗ — vrv. 
ir. ⸗Haffelburg ⸗ ⸗ ⸗ xxiij. 


Weltlich Furſten 


Koͤnig von Denmarck von den fanden zum Keich 


gehörig ⸗ 
F gi 


KChroi 
Rofl. 


y 
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Roſſ. N " ‘ zu Fuß.. 
+ Herkog Wilhelm von Bayern und Hertzog udwig üllıc.. 
iCrx. ⸗Ertz-Hertzog zu Ofterteich ; 4 vjC. 
icx. ⸗Hettzog von Burgundj mit ſeim Fuͤrſtenthumb vjcC. 

zum Reich gehoͤrig. 
yo; ⸗Hertzog Georg von Sachſen mit ſamt feinen. ijCviij. 

Brudern. 

xxx. ⸗Herzog Friederichs von Bayern Vormunder jCxv. 
xxiv. ⸗Hetzog Ludwig von Bayern FE ⸗ xxv. 
xviij. ⸗ Herzog Hanns von Bayern s:- ro. 
rtv. # Herzog von Gulg % + ückr. 
xLo. ⸗Hertzog von Eleve * ijCtxxvij 


* 
stv. ⸗Marggraff Caſimir von Brandenburgk » ijC. 
xxxv. ⸗Hertzog Heinrich von Braunſchweig der alter vnd ijviij. 
Herzog Erich mit ihren Stetten Braunſchwigk, 

Haimburg, Gviningen, Nortten ond andern. 

xxv. + Herzog Heinrich von Braunſchwigk zu Ludenborn iCrr. 

| "mit bemeldter Stat Ludenborn. Ä 
fi. 2 Die Herzegen- von Braunſchwigk zum Staber 
| hagen mit der Stat Embed, 


rtv. 3 DBomern und Stettin 2. 2 2 sichr:. 

ri. ⸗  Meckelburg ⸗ ⸗. Lrvije . 

ww. 2 Hertzog von Lunenburg ⸗ ⸗ jco. 

%. ⸗Hertzog von Lottringen 4 ⸗ ijCkrroij. 

tr. 5 $andgraue von Helen ⸗ ⸗ ij Cxvij. 

F. Hertzogthumb von WuͤrtembergſkLxrvij. 

xix. ⸗Marggraue von Baden mit Rottel— ⸗xxviij. 
Hertzog von Geldern⸗ ⸗ 4 

vj. 2 $andgraue von Leuchtenberg ⸗ ⸗ iiij. 

ir. + Die Fuͤrſten von Anhalt ⸗ ⸗ x. 

ir. ⸗Grave Haman von Hennenbergk N xxiiij. 

ir. ⸗Graue Wilhelm von Henn 2 ⸗ xxiiij. 

| Welſch Sürften. *) 

rij. ⸗Hertzog von der Maß ⸗ ⸗ iCrrro. 

$r. 3, Herßog von Soffoy RE: 06: ⸗ ijCLxxvij. 

xxx. ⸗Priuceps non Calin De - ⸗ ciiij. 


Praͤlaten. 


xiiij. ⸗ Fulde ⸗ ⸗ ⸗ xLoj. 

ie ⸗ Hirßfeldt⸗ — 2 ix. 

v. Kempten ⸗ er ⸗ xviij. 
⸗ iiij. 


j. ⸗Reichenaw ⸗ — 


+ 


*) Hierdurch werben Stände des Lothringifhen, und Burgundifchen Reichs vers 
fandın. f unten u. CXL | 


» ee non ga oa Ra 


Elchingen 
Blanckerberg⸗ ⸗ 
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J 


Weiſſenburgk 
Sanct Gallen ⸗ 
Salvelt ⸗ 
Elwangen a Tat 


Deutfchmeifter Pa 3— 


Johanns Meiſter ⸗ ⸗ 
Wingarten | 
Salmansweile :  : . 
Gretzlingen 
Maurbach ä 
Walckenried a ⸗ 
Schottern — g 
Weiſſenau a ⸗ 
Sanct Blaſij⸗ 
Maulbronn ⸗ 7 
Kurſay mit der Stat 
Schuſſenriedt ⸗ ⸗ 
Backenriedt J | 
Ritters hauſen —8 
Stein am Rhein⸗ ⸗ 
Schafhauſen ⸗ ⸗ 
Wald ſachſen Br 
Einfiedel + ⸗ 
Rockenburgk⸗ ⸗ 
Ochſenhauſen . ⸗ 
Seltz 
Sanct Jilgen zu Nurmberg ⸗ 
Sanct Maximin —F ⸗ 
Hinoltzhauſen ⸗ 08 
Rockenhaufen ⸗ ⸗ 


“u 


Sanct Johann zu un 3. 


Gengenbach ⸗ 
Koͤnigshofen s 
Moidt _ + ⸗ ⸗ 
Marckthal ⸗ ⸗ 
Sanet Peter im Schwarzwald 


Probſt zu Odenheim ⸗ ⸗ 


Abt von Stabel 
Abt von Diſiden ⸗ ⸗ 
Abt Rockenhauſen ⸗ ⸗ 
Creutzlingen ⸗ * 

5 : ß 
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u. em ww - - vw. — — aa rn 


a 


ar a 
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Yßnich 
Pfeffers 4 0 
Abe von Sanct Johann Fe 
Petershauſen zu Eofteng = ⸗ 
Abt zu Bruhelnheim 2 FR 
Camburg Prodft 6 Ä 
Kaißheim 


a 


Ar 


Abt zu Sanet — zu Regenpurt. 


Probft zu Bechtolsgaden 


Abt zu Münfter- in Sauct RR s. 


Abt non Mönchrodt. ‚ ⁊ 
Abt von Sanct Cornelj 
Abt von Woͤrden in Weſtphalen t 
Aht von Herrenalb, 
Abt zu Morßberg BE | 
Eptiſſen. 
Quedelburg mit der Stat 
Ebtiſſin von Eſchen mit der Stat ⸗ 
Ebtiſſin mit der Stadt Herforden⸗ 


Ebtiſſin zu * Muͤnſter zu Regenſpurgk 


Ebtiſſin von Turon 

Ebtiſſin zu Ober⸗Muͤnſter an Regen ſpurgt 
Ebtiſſin zu Lindaw | 

Ebtiſſin zu Kauffingen 008 


a 


Pr 


Ebtiffin zu Bucham. ru 
Ebtiſſin zu Rotenmuͤnſter 
Coblentz *4 
Boley im Elſas —J 
Boley zu Oferich ne ” 
Boley Jun der Etſch € 
Graven und Herren. 
Alle von Helffenſtein. 
Kirchberg ⸗ 
Alle Graven von Werderberg * 
Die Graven von Lupffen 


Alle von Montfort ⸗ 


Alle von Fuͤrſtenberg : 

Die von Zimmern s ⸗ 
Die von Steffel ⸗ ⸗ 
Die von Gundelfingen 9 s 


„nenn nem Pay m m 


— * ru ru a a . . — . 
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| an Fuß. 
Alte von herftein * * düj. 

Geroltz Ef — 

Alle Graven von Oetingen : r% 

Alle Herren von Heideck. 

Alle von Roppelftein — —— * xðv. 
Alle von Stauffen zu Ernſels 2 2 »% 
Herr tes von Stauffen ⸗ ⸗ix. 
Alle von Dierſtrin⸗ u i7. 
Die von Hornfels vnnd Neidolsfich #° 2 zii. 
Suß _ . . ıdi® 
Hohenzdllern ee 2 Du Eee +17 
Brandl * » =» m. 
Alle von Sonnenberg _ ° 5 : rim 
Die Durchfeffen von Walburgk xxij. 
Die Graͤven von Eaftel 6: „ di. 
Grave Michael und Jorg von Wertheim :__ io. 

Grave Philips von Rinick 


Grave Aloͤrecht von Hoenloe mit feinen Beiden iv. 
Grave Johann von Hoenlde ss  » Fri 
Herr Philips don Weinfperg ,  : Gi 
Schenck Friederich von timpurg und ſein Bruder pr 
Schenck Epriftoffoon Limpurg mit ſeim Bruder Fri 
Schenck Eberhart von Erbach. $ 2 iij. 
Schenck Veltin von Erbach 2 iij. 
Herr Hans von Schwartzenberg ’ : ik 


Graue Emich don Leiningen mit feim Bruder xviij. 


Graue Wecker von Leiningen mit ſeim Bruder ir. 
vnnd Inhaber feiner Güter. 


Graue Reinhart von Hanaw ; ⸗ xij. 
Graue Philipps von Hanaw, Herr zu lichtenberg xiij. 
Der Graue zu Naſſau zu Bredaw zu Dielnbergk iOrxxv. 
Graue Philipps von Naſſaw zu Wiß-Baden » im 
Graue Philipps von Naſſaw zu Siflen =: $ 
Graue Johann Ludwig von Naſſaw zu Saarbrücen xij. 
Graue $udwig von Raſſaw zu Saarbrücken xiij. 
Graue Johaun von Naſſaw zu Beilften ⸗iiij. 
Die Grauen zu Kunigsftein ⸗ rüje 
Der Herr von Ebftein s ⸗ | 


Graue $udwig von Eifenburge 9 s rtv.’ 
Die drej Gebrüder von nidern Eifenberg mit Nimm viij. 
agen und Salm. | | 


Die Grauen von Metſch. | 
Roff. 
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iij. ⸗Der Graue von Viernberg + ⸗ e Füje 
j  : Die Heren von Rineck eo „» :. in 
iiij. 5 Graue Philips von Solms Ge s Ir 
iij. · Graue Bernhard von Solms ; ⸗xvyj. 

j. ⸗Der Herr von Windenbergk ⸗ ⸗rij. 
ij. 5 Dervon Morß und Sarwerden F ⸗v. 

ij. ⸗ Herr Eberharts Sohn von Arnburgk— ⸗xxvij. 
ir ⸗Alle Reingraven mir Irer Muter ⸗ ⸗rxij. 
ie ⸗Herr Melchior von Oberſtein ⸗ ⸗ijx. 

je + Herr Haman von Oberftein  : ⸗ _ j 

ie 5 Die von Nuennar > ⸗ ⸗ix. 
ij.» Die Herrn von Horn ⸗ ⸗ s rrije 
iije ⸗Graue Sebaftians Sohn von Senet ’. ss pi 
iiij. = Graue Reinhard von Pitſch und Herr zu lichtemberg⸗ rij. 

jr + Graue Georg von Bifch und Offenftein ⸗iij. 

j. Der Graue von Tengen EEE. 
ie ⸗Die Grauen von Rappin ⸗ rxij 
xij. ⸗Graue Heinrich von Hardegk — » xio. 
j. -Grraue Ber von Hornflein ⸗ ⸗ ⸗ 

ii. ⸗Graue Ernſten Son von Horſtein 4 Vviij. 
wii > Die Herrn von Wolckenſtein ⸗ ⸗xxxiiij. 
viij. ⸗Die Grauen von Schaumburgk ⸗ ⸗xxxiiij. 
ir Die Grauen von Sargantz ⸗ ⸗ : in 

$. 2 Die Grauen von Manffelte + Er vi 
iij. # Die Grauen von Stolbergk ⸗ = ij 

ir ⸗Beuchlingen ⸗ ⸗ 

— ⸗Barby und Mulingen ⸗ ss iiij. 
iij. ⸗ Graue Sigmund von Gleichen ⸗xiiij 
j. ⸗Balthaſar von Schwartzenburgk ⸗ ev. 
ij. ⸗Gouuͤnter von Schwartzenburgk ⸗ ⸗iiij. 
v. 5 Heinrich von Schwartzenburgk 5 2% 

ie.  : Alle Herren von Öerav 5 5 ⸗xviij. 
j. s Alle Herrn von Bleſſ ⸗ 

iij. ⸗Der Reuſch von Blowen : riij. 
iiij. Die Grauen von Widt und Rundel ri, 
ö 5 Graue Ludwig von Lömenftein -: = iR 

ie  : Die Grauen von Reinft, s ⸗ 

fe. ⸗Alle Grauen vnd Hern In Frießlandt ⸗icxxxv. 
viij. ⸗Die Grauen von Oft-Frießlande ⸗ ⸗xxv. 
iiij. ⸗Die Herrn von der tipp. ⸗ ⸗ ⸗rxviij. 
iiij. ⸗ Die Grauen von Ellenburgk Ar 
ie 5 Der Graue von Hegen BE 

je.  s Die Hern von m Weſterburgk Grauen zu Leiningen ⸗x7. 


Hoff. 
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Der Herr von Woutorſt + 


Reche⸗ Matricul 1521, 


Graue Philips und ——— von a z 
Die Heren von tofenftein 

Der Graue von Diffolt ⸗ 

Die ſchencken von Landtsſpergk ⸗ 

Der Herr von Steinfurt ⸗ 

Der Graue von Bentheim 


Der Grave von Wichtigſtein v 


Die Herru von Spiegelberg ⸗ 
Die Herrn von Reichenſtein = 


Die vorn Decfenburgf ⸗ 
Der Graue von Wintzdorff 


Die Herrn von Ripperg 


Herr Sigmund von Trunburg,Bepherg zum Sage 


Die Grauen von Lifineck 

Graue Oßwalt von Bergen 2 € 
Die Grauen von Salm ⸗ ⸗ 
Die Herrn von Falckenſtein er 00.04 
Die Heren von Schonenberg ⸗ 
Herr Hanns Herr zum Degenberg ⸗ 
Die Herrn von Semeruff ⸗ ⸗ 
Herr Diederich graue von Manderſtedt 
Graue Wilhelms Son von ——— AR Kr 


* 

8 

* 

V. 

⸗ 
Der Graue von Ortenbergt — € E 
7 

2 

F 

* 


Die von Reifferſchiedt 
Die von Ecknant onnd Hfierftein ⸗ x 
Die Heren von Bergen und Walheim u: 
Die Heren von Heben ⸗ | x 
Die Herrn von Widdenfels ⸗ 
Die ſchencken von Dauttenberg ⸗ 
Graue von Dubingen | f ‚ 
Die von Blandenberg Im Weſterich ⸗ ⸗ 
Die Herrn von Kirchingen Im Weſterich ⸗ 
Herr Caſpar von Morſperg s ⸗ 
Die Herrn von Brandenſtein ⸗ 
Herr Heinrich von Permonts-Son ⸗ 
Ritterfchafft vnnd Geſelſchafft Sanet Georgen: 
ſchilts Im Hegaw. 
5 ⸗ 


Die Ritterſchafft Friedburg ° 9 
Die Nitterfchafft Gelnhaufen Re s 
Nö: Die Ritterſchafft, So Lehen vom Reich wagen. 
Der Graueſchafft Gortz zugedencken. zu gedencken der 
Jenigen, fo ſich neulich Haben Grauen vnnd Hern laſſen, 


. ” 63 Sn “x “ or 


xviij. 
ir, . 
iij. 


“a... 


Als 


| 96 Reichd : Matricul 15215. 
Als: 
Nogendorff. 

Koͤnigseck. 


Dietrichſteiner. 
Vngnade uud andere, 


Frey und Reich Stett. 


Roſſ. zu Fuß. 
xx. Regenſpurg 0 - iCrij. 
eo: Numbag 3 2000008 Hjc, 
$: : MRottemberg an der Tauber 3 : YC, 
ii), ⸗ Weiffenburg am Norckaw NE J xviij. 
ziij. ⸗ſchwaͤbiſchen Woͤrdt 3 Xxxvj. 
iiij. ⸗ Minkheim ⸗ A xxxvj. 
v. : Schweinfurt 2 je ’ xxxvj. 
iij. ⸗Winmpffen 3 8 xiij. 
vj. ⸗Heilpron 16 ⸗ ir. 
x. Schwebiſch Hall —— Lxx. 
x. ⸗MNorlingen ⸗ rs 
v. Dirnckelſpuel 21 ä Wiij. 
xxix. 7 Dim s ; E A 
xxv. ⸗Augſpurg 3 ⸗ | ⸗ Ic 
ij. 2 engen Be ⸗ xiij. 
* : , Bopfingen B 2 : in 
ij, ⸗ Non ⸗ ⸗ ⸗ xviij. 
v. ⸗ Gmundt ⸗ ⸗ Be rw. 
x.  » Efflingen ⸗ ⸗ ⸗ roll 
9 Reuttlingen ⸗ Er g ww. 
ie. ⸗Weil ⸗ N ⸗ xviij. 
iij. = Pfullendorf ’ ⸗ ⸗ io 
iiij. ⸗ Kauffbeuern ⸗ Lovlij. 
x. 5 Uberlingen ⸗ E ⸗ Uxviij. 
je ⸗Wangen ’ % ’ xxiij. 
iii. ⸗Eyßne ⸗ ⸗ xxij. 
ie ⸗Leutkirch x 4 En xviij. 
x. ⸗Memmingen z ⸗ xvij. 
iij. ⸗Kempten ⸗ ⸗ ⸗ xxxvj. 
Buchorn —— W x. 
ij. ⸗Ravenſpurgk ⸗ ⸗ ⸗ Lrvij. 
vi » Biberah ⸗ ⸗ ⸗ Lo. 
vie > VLindav ⸗ Zu ⸗ Lrij. 
vj. ⸗EGEoſtentz * xxij. 


Roſſ. 


Roſſ. 
vacaty. ⸗ Bafel ⸗ 
x. ⸗Straſpurgk 
iij. ⸗Kayſerſpergk ⸗ 
v. ⸗Colmar ⸗ 
vi ⸗ Schlettſtatt ⸗ 
vacat vj. ⸗Mulnhauſen Im Elſas 
Hr 3 Mortweil s - 
viij. » Hayenam ⸗ 
ij. ⸗Weiſſenburg am Rhein 
iij. ⸗Obern Ehenheim 
j. * Noſſemheim 
ij, » Gpeyer J 
x. ⸗Wormbs 
xx. ⸗Franckfort 7 
vac. ij » Gelnhauſen 
Friedburg ⸗ 
Wetzflar 
xyy. ⸗Coln 
xx. ⸗Ach ⸗ 
rL. * Metz 3 
vac, vi ⸗Thull ’ 
vac x. ⸗Verthun 
Offenburg ⸗ 
is » dandam 1 
Gengenbach ⸗ 
Zu © ⸗ 
vae. vij. ⸗Schaffhauſen 
vac. ij, = Kauffmanns Sarbruck 
vac. vji. ⸗Biſantz ⸗ 
xx. z Lubeck * 
vac. xx. » Hamburg ⸗ 
xx.⸗Dormont ⸗ 
vae. v. ⸗Nider-⸗Weſel ⸗ 
Muͤlhauſen In Durngen | 
Northauſen ⸗ 
Goßlar ⸗ 
re xx. ⸗Sogſt = 
vac. vij. ⸗ Brakel s 
vac. iij. » Wartenberg ‚ 
vac, iiij. Heimgam 
j. ⸗ — 4 
vac, ij. ⸗Verd 


Reichs⸗Matricul 1521. 
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Roſſ. | zu Fuß 
vacat ij.» Dhnern. # ⸗ a Er 
vac, je 5 Herwerden ⸗ ⸗ xiij. 
vac. ij. ⸗ Chamerich ⸗ ⸗ ⸗xviij. 
vac. ij. ⸗Duſpurkh ⸗ 08 » geil. 
vac, Dangigf ⸗ ⸗ ⸗ Chr» 
vac, Elwangen: ⸗ * ⸗xxij. 


vac. | Sanet Gallen 4% Du : Wil 
| das Vacat neben den Stetten gefetgt und dann nach⸗ 
* folaende Supputation Iſt im Original zu Endt des 


Anfchlags befunden worden, unwiſſend, worzu es 
dienſtlich oder verflanden werden fol. 


Summa der Stet | 


\ f' 
— 8 ı -. “ 
ö x ( FE 
* 
J > 


cao. Roſſ. — 48. zu Zußs 
£ Abgang. | | 
119. Roſſ. | "1002. zu Fuß» 
Ä Reſt gewiß, | 
—— — zu Fuß. 


Extract aus der Erklaͤrung des Land⸗Friedens 
zu Nuͤrnberg 1522. 4) 

Wi Carl der Zünffte von Gottes Gnaden, erwählter Römifcher Kanfer, 

u allen Zeiten Mehrer des Reichs,in Germanien,zu Hifpanien, bey? 
der Sicilien, Hierufalen, Hungarn, Dalmatien,Croatien, ic. König, Ertz⸗ 
Hergog zu Defterreich, Hergog zu Burgund, ze. Graf zu Habfpurg, Flan⸗ 
dern und Tyrol, ze. Entbieten allen und ieden unſern und des Reichs Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, Geiſtlichen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Sreyen, 
Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Vitzthumben, Verweſern, Amt⸗ 
leuten. Schultheiſſen, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Buͤrgern, und 
Gemeinden, und ſonſt allen andern unſern und des Reichs, auch unſern 
erblichen Landen, wes Wuͤrden, Stands oder Weſens die ſeynd, denen die⸗ 


| r 
) |. Sammlung der B. A. T. IL. p. 229. 
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ger unfer Kayſerl. Brieff, oder Abfchrifft davon zu fehen öder zu Tefen fuͤr⸗ 
ommien oder gezeigt werdet, Anfer Gnad und alles Gute. Hochwuͤrdie 
ge, Ehrwuͤrdige, Hochgebohrne Freund, Meven, Oheymen, Churfärften, ’ 
Fuͤrſten, und Wohlgebohrne, Edle, Ehrſame, Undächtige,und liebe @etreuer’ 
Als wir im Eingang unſerer Regierung, auch auf unſerm erſtgehaltenen! 
Reichs: Tag zu Worms, neben andern des Reichs Obliegen und Nothdurff⸗ 
ten am meiften mit beſchwertem Gemuͤth erwegen, die forgfältiae geſchwin⸗ 
deLaͤufft, Ubelſtand und Ordnung, fo diefer Zeit im Heil. Reich und Teutſcher 
, Nation, in viel Weg unter andern durch Empörung, eigen gewaͤltige Thar 
ten, auflägliche Befchädigung, Abklagen, Bevehden, Faber, gefängliche 
Enthaltungen, Schaßungen, Straffenräuberen, Krieg, Zweytracht, ind 
Unemigfeit, allenthalben befchwerlich erfcheinen, dardurch daſſelbig Reich 
und Herrſchungen, fo in Unordnungen und Zweytracht unter ihm ſelbſt le⸗ 
ben, und irgend nicht wierig noch beſtaͤndig bleiben moͤgen, auch darneben 
Recht, auch rechtmaͤßiger Gebot, und gebuͤhrender Gehorſam Bericht em⸗ 
pfangen. Darum ſo haben wir aus nothdraͤnglichen Urſachen, damit den⸗ 
ſelben und andern dergl. forglichen und unleidiichen Beſchwerden ftatts 
lich begegnet, die Mängel abgethan, auch kuͤnftiglich verhuͤtt, und in Beſſe⸗ 
rung gebracht werden, mit euer der Churfürften, Fürften und Staͤnden au? 
ter Vorbetrachtung, einmuͤthigem Willen und Annehmen,ein Negiment ins 
Heil. Reich verordner und befchloffen, mit vollkommenem Befelch und Ges 
walt, des Heil. Reichs Sachen, Recht, Fried, und ihrer beyder Vollnziehung 
und Handhabung, auch Widerſtand gegen den Anfechtern des Heil. Reichs 
und Teutſcher Nation, und was an dem allen hanget, und dazu dienſtlich 
oder erſprießlich ſeyn mag, zu hoͤren, zu handeln, zu betrachten, zu rathſchla⸗ 
gen, und endlich zu beſchlieſſen, auch daruͤber in der beſten und beſtaͤndigſten 
Form, nothduͤrfftige Brieff, unter unſerm' Kayſerl. Titul und Siegel, in⸗ 
maſſen Wir das ſelbſt thun folten und möchten, ausgeben zu laſſen Dar: 
neben auch unfer Kayſerl. Cammer. Gericht aufgericht, und in fein voriger 
Drdnungen, damit männiglichen, mit fürderlichem und unverzüglichem 
Rechten verbolffen werde, mercflich geändert, gebeffert, und darzu den ger 
meinen des Heil. Neichs auffgerichten und erfiärten Land⸗Frieden, mit etz‘ 
licher nothdürfftigen Artikeln und Zufaßen gemebret, alles Laut und In⸗ 
halt der Ordnungen und Abſchieden daraͤber aufgericht,deven wir ung danıt 
auf berührtem Reichs:Tag gegen euch, und biewiederum ihr gegen uns, 
die getreulich zu halten und zu handhaben, verbunden, verpflicht, und ver: 
ſtrickt haben. Diemweil aber die Gefeg gemeiner Recht, und alle obgedach⸗ 
te, auch andere Saßungen und Ordnungen, darzu erlangte Recht, nicht 
nuß oder fruchtbar, wo die mit ftattlicher, billicher und ernjtlicher Handha⸗ 
bung, uud Execution, aufgefeßter und gebührender Straff, und fonjt der 
Nothdurft nach, gegen den Ubertrettern und Verächtern, nicht volluzogen 
würden. Deßhalben dann bemeldt unfer. Regiment, in Krafft obgedachtes 
gegebenes Befelchs, neben andern fleißigem Nachdencken, obbeſtimmter 
Straff und Execution halben, eiwegen mercklich nothduͤrfftig zu ſeyn — 
= * ,: „felben 
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felben Straffen und Executiones, gegen den Frevelern, eigen gewaͤltigen 
Thätern,auffägigenBefchädigern;ißrenHelffern und Fuͤrſchiebern, als Ber; 
ächtern undVerbrechern des Geſetz, gemeines Rechtens, Land⸗Friedens, und 
anderer Reichs⸗Ordnungen, auch Verwuͤſtern aller Straſſen und maͤnnig⸗ 
lichs gemeinen Handels und Wandels, welches dann aller Erbarkeit am 
hoͤchſten, auch foͤrderſten gemeinen Ruß, darzu allen Obrigkeiten an ihrem 
Einkommen, desgleichen denjenigen, wider die ſolches fuͤrgenommen wird, 
in vielfältige Weg abbruͤchig, nachtheilig beſchwerlich und untraͤglich auch 
aus der Noch laͤnger nicht zu gedulden, darzu andere nothduͤrfftige Execu- 
tiones, gegen allen denjenigen, die ſich wider die geſprochen Urtheil, erkannte 
Executorialn, auch andere rechtmaͤßige, ziemliche und gebuͤhrliche Mandat 
und Gebot, ſo von ung, unſerm Regiment, auch Cammer⸗Gericht, ausgan⸗ 
gen waͤren, oder noch ausgehen wuͤrden, wie ſich dann das allenthalben, 
nach Vermoͤg gemeiner Recht, unſer und des Reichs Land⸗Frieden, und al⸗ 
len denſelbigen Erklaͤrungen, auch anderer Reichs Ordnungen gebuͤhren 
wird, zum beſten, fruchtbarlichſten, auch ernſtlichſten fuͤrzunehmen. 
J. | i 
Wie die Straff und Handlung zu Handhabung gemeines Mech: 
tens, des tand: Friedens, und anderer Execution, geſprochener Urtheif, 
| ‚Executorial, und rechtmäßiger, auch gebuͤhrlicher Gebot, unter andern, 

— ddurch zehen des Heil. Reichs⸗Kreyß geſchehen ſol. 
Und in den allen befunden, daß ſolch unvernieidlich nothwendig Werck 
durch niemand fuͤglicher noch gewiſſer, dann die zehen des Reichs Kreyß, 
wie die mit etlichen nothduͤrftigen Zuſaͤtzen hernach folgt, vollbracht werden 
ſoll und mag, immaſſen dann ſolches zu nothduͤrfftiger Vollenziehung, Hands 
habung und Rxecution des alles, wie gemeldt, hievor auch auf etlichen 
Reichs⸗ Tagen, ſonderlich zu Trier und ESIn, des funffzehen hunderten und 
zwölften Jahrs, a) auch ietzund am jüngften auf unferm Reichs⸗Tag zü 
Worms) gehalten, in unſerm erklärten fand: Fried, auch unfer neuen 
Cammer⸗Gerichts Ordnungen, den zehen Kreyſen auch aufgelegt, und in 
dem durch etliche Drdnumg, Fuͤrſehung geſchehen, auch alfes hievor,und am 
jüngften, Durch euch Churfuͤrſten, Fürften ind Stände bewilliget und Anger 
nommen worden ift, deinfetben nach, fo haben wit jegt ſamt unſerm Regie 
ment folchen Weg zuthätlicher Straff, auch Vollnziehung und Handha: 
bung gemeiner Recht, desaufgerichteten und erklärten Land⸗Friedens, auch 
alter Reichs-Ordnung, fo ietzt gemacht feynd, und hinfuͤhro durch uns auch 
unfer Regiment, oder ferner Meichs: Berfammlung, anfgericht werden, 

deßgleichen andere thätlicher Execution der gefprochen Urtheil, Executo- 
riafn, Mandat und Gebot, wie dann das alles noth und dienftlich feyn will 
und mag, durch ſolche zehen des Reichs Kreyß gleicher Maffen zu gefche: 
ben fürgenommen, auch darauf.etliche Urtickel aus obgemeldter Neichss 
Drdnung zu Coͤln befchloffen, gezogen, und darzu andere mehr neu, nach 


a) $ ı T, 12. * 


5) Ordn. der jehen Kreyß, A. 152 —A 
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Vermoͤg unfers Regiments, obgemeldten Befehls-und Gewalts, aufges 
sicht. und. befchloffen, alles wie hernach folgt. = * 
IE. 
Hernach folgen die zʒehen Kreyß, wie und auf welche Ort die 
in; das gantze Reich ausgetheilt werden. 
| Der- Defterreichifche Kreyß. 
75T, Nemlich.follen wir mit: unfern. lieben Bender, Erßr Hertzog 
Ferdinanden, ztc. mit unſern Erblanden zu Oeſterreich und — ꝛc. ei⸗ 
uen Kreyß haben. 
Der B urgundiſch Kreyß 
S. 2. Und Burgund mit * Landen auch einen haben. 

Der vier Churfuͤrſten am Rhein Kreyß. 

§ 3. Item, ſollen. die vier Churfuͤrſten am Rhein, ſambt den Praͤla⸗ 
ten, Grafen und — ſo unter ihnen geſeſſen, einen haben. 

Der. Ober: Sächfifch- Kreyß. 

84. Item, die zween ‚Churfürften zu Sachſen und Brandenburg, die _ 
Biſchoffen von Meiffen, Merßburg, Naumburg, Brandenburg, Havel 
burg, tibus, Herkog Hannß Georg, und Hertzog Heimrich von Sachſen, 
Hertzog Bufchlauezu Pommern, ſamt den Prälaten, Grafen und Herten, Ä 
in — Land selten, | folfen auch einen haben. 

Der Fraͤnckiſch Kreyß. 

S 5. Item, ſollen der Biſchoff von Bamberg‘, Wuͤrtzburg, Ehyſtett, 
die Marggrafen von Brandenburg, auch die Praͤlaten, Grafen, Herz 
ren, Frey⸗ und Reichs: Staͤdt, um: oder. bey ihnen weſeſen, und gele⸗ 


gem, auch einen haben. 
Der Bayeriſche Areyß:. 

86. Item, der Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg, der Biſchoff zu Hegenfpurg; 
der Biſchoffvon Freyſi ingen und Paſſau, Hertzog Friederich Pfaltzgraf, etc. 
von ſein ſelbſt, und ſeines Bruders des Churfuͤrſten wegen, Hertzog 
Wilhelm und Lidwig von. Bayern, ꝛe. Hertzog Otto, Heinrich und Her⸗ 
tzog Philipps Pfaltz ⸗ Grafen, ꝛc. Der Landgraf zu Leuchtenberg, und die 
Praͤlaten, Grafen, Herren, Frenr. uind Reichs⸗Staͤdt, unter und bey ih⸗ 
nen gelegen und geſeſſen, ſollen auch einen haben. 

Der Schwäbifch: Kreyß· 

$ 7: Item, der Biſchoff von Chur, Coſtentz und Augſpurg, das Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg, die Marggrafen zu: Baaden, die Geſellſchafft 
St. Georgen-Schild, die Ritterſchafft im Hegau, auch alle und iede 
Praͤlaten, Grafen, Herren und Reichs: Städt im Land zu. — 
ſollen auch einen Kreyß haben. 

Der Rheiniſche Kreyß. 

Sg. Item, der Bifchoff zu Worms, Speyer; Straßburg, Bafel, Abt 
von Fulda, die Hertzogen auf dem Hundsruͤck, der Herog von kothringen, 


der tandge af zu Heflen, Weſterich, — auch ealacn Grafen, Her⸗ 
3 ren, 
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zen, Frey: und Reichs-Staͤdt, der Ort gefeffen. oder. gelegen, FR auch 


einen baden, 
Der Weftpbälifch Kreyß. 

S 9. Item, der Biſchoff von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Muͤnſter 
und Oßnabruͤck, Die Hergogen von Gühch, Berg, Cleve, Geldern, und 
die Grafen von Naſſau, ein, Viernberg, und Nieder Eifenburg, die 
Miederland hinab biß an die Maaß, auch ſonſt alle andere Grafen, Präs 
laten, Herren, Step: und Keichs- Städt, der Ort gefefien und gelegen, 
follen auch ‚einen Kreyß haben. — 

Der Nieder :Sächfifdse Kreyß. 

S ro. Item, der Ertz Biſchoff zu Magdebutg, der Biſchoff zu Bre⸗ 
men, Kildesheim, Halberſtadt, Luͤbeck, Minden, und Verden, Hertzog 
Erich, Heinrichs und Doitgpe von Brannfihweig, ꝛc. Hertzog Otto und 
Ernſi zu Luͤnenburg, 20. Die Hertzogen zu Mechelburg, ꝛc. Der Hertzog 
zu Holſtein And. Schleßwig, Hertzog Magnus von der Lauenburg, auch 
Die Praͤlaten, Grafen, Herren und Städt, der Ort geſeſſen und gelegen 
biß an dies Eee, follen gleicher Weiß auch ei einen haben, - 


XX.. 


Extr ad aus dem Reiche Abſched zu Mirnberg— 
| An. 1524. a) 
8.29 
IR iſt churfũ ſten, Fuͤrſten und Staͤnden, — ſonderlich denen, 
fo hohe Schulen in ihren. Fuͤrſtent humen und Städten haben, ges 
ſchrieben und befohlen, durch ihre gelehrte, erbare und verfiändige Raͤ⸗ 
the, einen Aa aller neuen 1 Lehrer und ee was we 
di/pu- 


0) Giche dieſen Reeichs Abſchied in der Sammlung der R.A TII pa: .feq. 
Da nach angegangenr Reformation auf dem R. Tage zu Wornis a. 52T, 
D. Luther in die Acht erklaͤret, und durch ein Edict bey Strafe der Acht def 
fen Buͤcher zn leſen, oder feiner Lehre anzuhaͤngen verbothen worden; fo bes 

- fand man auf-folaenden Reichs Taaın, tbeils bewieß es auch der hernach ents 
ſtandene Bauer Krieg ſowohl, als auch die auf dem Reichs Tag zu Nürnderg 
8. 1522. uͤbergebene ICo Gravaniina der teuffcyen Nation gegen den Pabſt 
und die Geiſtlichkeit, dab es unmöqlich wäre, dieſes Edict zu exequiren. Es 

° wurde deswegen erft zu Nürnberg 1526. und hernach in Sperir 1526. vor 

das beſte Mittel angeieben, „ein Concilism in Teutſchland zu balten, ins 
„deſſen aber einem jeden Stand frey gelaffen in Sachen, das Worm⸗ 
„ice Edi be reſend, ſich alſo zu verbelten, wieer es gegen Gott 
„und den Kayſer zu verantworten ſich getraue., Das Edict zu Worins 
3521, die Neuernugen in der Rlion betreffend, ſtehet in Luͤnigs R. Archiv | 
Part Spee. Contin. I. unterm Bapfer pz 752, und die-übrigen hieher gebds 
rigen su dem Spicilegio ecclehaflico. 
Sonſt iſt auch in Dem Jahre 1524 von Keyſer Carl V. eine Müng- Ord⸗ 
Füge 13 J Eßlingen auma: J —— die im — * — ch 
0. geg mar möglichen Anmerckangen des Zen. Reichs Hofraths n 
eg defiudlich ıft. — — * 
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+ difputirlich befunden, zu machen, und denſelbigen Uns, oder in un: 
fern Abwefen Unferem Statthalter, auch Churfürften, Fürften und Stäns 
den auf obgemeldete Berfanmlungen fützubringen, defto fruchtbarlicher 
und förderlicher auf fünftigen Concilio im Handel haben fürzufchreiten. 
Es follen auch Unfer Statthalter und Regiment, darzu Churfürften, 
Fürften, Präfaten, Grafen und Stände des Reichs, darneben mit fons 
derbahren hoben Fleiß und Aufmercken verfehen, daß mittlenzeit das 
heilig Evangelium ımd Gottes Wort, nach rechten wahren Ders 
ftand und Auslegumg der von gemeinen Kirchen angenommenen Lehre, 
ohn Aufruhr und Aergernuͤß gepredigt und gelehrt werde. Es fel: 
len auch die Beſchwehrungen teutſcher Narion von den weltlichen 
Sürften und Ständen wider den Stul zu Rom auf nächit allhie ges 
haltenen Reichs: Tag angezeiget, und. dann der Weltlichen Beſchweh⸗ 
zung wider die Geiftlichen, den Raͤthen und Perfonen, fo von den Ehur- 
fuͤrſten, Fürften and Ständen, wie obgemeldt, verordnet, auch zu berath⸗ 
Schlagen, zu ermeffen, und mit fammt ihrem Gutbeduͤncken, wie Diefelbe 
auf leidliche Bahn gericht und bracht möchten werden, auf fünfftiger 
‚gemeiner des Reichs Verfammlung, Uns oder Unſerm Statthalter, 
Ehurfürften und Ständen fürbracht, und- in ſolchen —— die Nothdurft 


bedacht und beſchloſſen werden. 


XXI. 
Vertrag zwiſchen Chur-Mayng und Chur⸗Sachſen 


der Umfrage halber, in gemeiner Reichs-Verſammlung 
. de anno 1529. #) 
ir ndivig non GOttes Gnaden, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Hergog in 
Bayern, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz Truchfeß und Ehurfürft, bes 
kennen und thun fund und offenbar mit diefem Brief. Demnach fich bey 
etlichen hiebevor gehaltenen Reichs: Tägen zwifchen dem Ehrwürdigen in 
GOttund hochgebohrnen Fürsten, Herrn Albrechten,.Cardinal,zu Mayng 
und Magdeburg Erg: Bifchoffen, des Heil. Reichs Ertz Cantzler, Prima⸗ 
ten ir Öermanien, Adminiftratorn zu Halberftadt, Miarggrafen zu Brans 
denburg eines,und Herrn Johannfen, Hergogen zu Sachfen, Land: Grafen 
im Thüringen und Marggrafen zu Meiſſen, des heil. Reichs Erg: Mar 
fallen, anders Theils, benden Churfüriten, unfern Frlalieben Bettern, _ 
der Umfrage halber in gemeiner Reichs: Voerſammlung, etwas mißhellige 
Meynung und Spaͤn zugetragen. Derentwegen dann der Allerdurch⸗ 
lauchtigſte, Gr oßmaͤchtigſte Fuͤrſt, unſer allergnaͤdigſter Herr, die Roͤm. 
Kayſcrliche Majeſtaͤt, auf jimaft zu Worms gehaltenem Reichs-Tage, 
als dieſelbe hierinnen keinen Vertrag finden moͤgen, die Sache zu eroͤrtern 
onadigſt committiret, darauf es zu rechtlichen Handlung und etlich viel 
G4 gefuͤhr⸗ 
a) S. Eñnigs Reichs⸗Archiv Part. Spec. unter nn Mayntʒ III. ai 
I. Abjas $ 235-P- 205. fegd: J 


— —— A 
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geführter Zeugen Kundfchafft, Verhoͤr, und zulegt ietzund auf diefem-all« 
bier zu Speyer gehaltenen Reichs, Tage mit ihrer beyder Liebd. Verwilli⸗ 
gung für uns, als Untertheidiger, zu gütlicher Handlung gewachfen« 
- Wann wir aber folhem Widermwillen unter denen Sänden im heil. Roͤ⸗ 
ı mifchen Reich, bevorab diefen fuͤrnehmſten und uns mit naher Sippfihalft 
verwandt, in Betrachtung, daßes mit Der Zeit zur Weiterung und mehres 
rer Uneinigfeit einwurtzeln möchte, nicht gerne, fondern zu gemeine® 
Reichs Aufnehmen und Wohlfahrt lieber in Freundſchafft und guter 
Nachbarſchafft bey einander wohnend ſehen; So haben wir uns ihrer 
Liebd. zu fonderbarer freywilliger Bezeigung, in folchem alles müglichen 
Fleiſſes bearbeiter, und zulegt nach mancherhand befchebenen Vorfchläs 
gen diefelbe mit ihrer beyder Liebd. gutem Wiſſen, freyem Willen und Zus 
laß, auf nachfolgende Mittel berheidinget, und abgeredt, nemlich und 
Zum erften, wann binführo die Roͤmiſche Kayferl, oder Koͤnigl. Max 
‚ jeftär und die Stände des Reichs etwas in gemeiner Verfammlung zu 
fragen, foll ein jeder Churfürft von Sachſen, der jezu Zeiten feyn wird, die 
Umfrage haben. So aber die Churfürften ohne Beyweſen eines Roͤmi⸗ 
fchen Kayfers oder Königs, mit oder ohne ihre Käthe, auf der Reichs: Ber: 
fammlung bey einanderin iprem Rathe feynd, fo follein jeder Erg: Biſchoff 
zu Maing, Ehurfürft, fo jezu Zeiten ſeyn würde, oder,fo er nicht gegenwaͤr⸗ 
tig wäre, feine Bottfchafft die Umfrage zu thun haben, alfo, daß derfelbe 
Erk: Bifchoff felbft oder deffen Bottſchafft, die andern Ehurfürften und 
ihre Botefchafften, und pinwiederum der Churfürft von Sachfen, oder def 
felben Bottfchafft, einen Er: Biſchoff zu Mayntz, Churfürften oder feine 
Bortfchafft fragen ſolle. | 
Wann aber ein gemeiner Ausfchuß, er fen groß oder Flein, gemachet 
würde, darinnen Churfürften oder ihre Botſchafften figen, und die andern 
Stände des heil. Reiche, ſo foll der Churfürft zu Mayng, oder in feinem 
Abwefen feine Botefchafft den erften Tag die andern Ehurfürften, oderibre 
Bottſchafften umfragen, und der Churfürft von Sachfen oder feine Bot: 
ſchafft, den Erg Bischoff zu Mayntz oder defielben Bottſchafft, und die 
andern Fürften und der Stände Berordneten aufferhalb der Churfürften, 
oder ihrer Bottfchafften,umfragen. Darnach auf den andern Tag, fo der 
Ausſchuß wieder zufammen fommet, fo foll ein Churfürft zu Sachfen oder 
feine Botifchafft die Churfürften oder ihre Botefchafften, und der Er: 
Bifchoff zu Mayng, von Sachſen, oder feine Bottfchafften fragen, und der 
Ehurfürft von Sachien zu jeder Reichs: Verfammlung, fo der Ausſchuß 
gehalten wirde,durch fich felbft oder feine Bottſchafften, die andern Stän: 
de, oder ihre Bortfchafften, auſſerhalb der Ehurfürften fragen, #) alfo daß 
es mit der Churfürften oder ihrer Bottſchafften Fragen je einen Tag um den 
anz 
a) In andern Eremplarien heiftesfo: Und der Er Biſchoff von Mayntz oder feine 
tfchafften den Churfürften von Sachfen felbften oder feine Botſchafften, und 
bie andere Stände auflerhalb der Ehurfürften oder ihrer Botſchafften fragen, 
alſo daß es bey jeder Meichd : Berfammlung , fo der Ausfchuß gehalten wird, 
unser ihnen je einen Tag um den andern berührter Maflen umge 
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andern beruͤhrter Maffen umgehe : Wo aber in gemeinen) Audfchüffen 
niemand von des Erg-Bifchoffs zu Maynk wegen erfchiene, oder zugegen 
ware, Damit dann Die Sachen nicht verzogen oder aufgehalten würden, ſoll 
als denn der Churfürft von Sachfen, oder feine Borfchafft und Verordne⸗ 
ten, Die Umfrage zu hun haben. Devgleichen hinwiederum, wenn von 
des Ehurfürften zu Sachfen wegen „ niemand in folchen Ausfchüffen ers 
ſchieue, folle der Ertz Biſchoff zu Mayntz, oder wer von ſeinetwegen da⸗ 
hin verordnet wird, diß Orts auch die Umfrage thun, und zwiſchen bey⸗ 
den Churfuͤrſten von Mayntz und Sachſen, dero Ertz-⸗Stifft Nachkommen 
und Erben, hinförder in allen. und jeden vorgeſetzten Fälten, der Umfrag 
halber obbefchriebener Maflen allgwege gehalten werden. Damit follen 
alte beyde obbenannte Churfürftenvon Mayntz und Sachfen für fich, Alle 
ihre Machkommen und Erben, diefer ihrer gehabten Zwiefpalt halber 
gänglich gerichtet, gefihlichtet, vereiniget und vertragen, und ob fich der 
ventwegen etwas Widerwillen. oder anders mit [Worten oder Werden 
zwifchen Ihren Liebd. und der Sad: Berwandten, in welchem Wege das 
wäre, begeben oder zugetragen hätte, todt, ab, erlofchen feyn und bleiben, 
kein Theil daffelbe weiters ahnden, eifern oder rächen, auch um diefer 
Sache willen, gegen einander in: oder aufferhalb Rechts, ferner nichts 
fürnebmen, fuchen, üben, noch zu befchweren geftatten, oder anrichten, in 
feinem Wege, alles ohn Gefehrde. Deffen zu wahren Urkund haben wir 
Pfaltz⸗Graf Ludwig, Churfürft, als Untertheidiger, unfer Innſiegel an 
zwweyen diefer Vertrags » Briefen gleichlautend thun hängen, und jedem 
Theile einen zugeftellet. Dieweil dann ſoiche obbeftinimte Abrede und 
Vereinigung durch obgemeldten unfern lieben Vettern Pfalg-Grafen 
tudwig, Churfürften, aus fonderbarer treuer Betterlicher Wohlmeynung 
zwifchen ung Albrechten, Cardinaln, zu Mayng und Magdeburg Ertz⸗ 
Bifchoff, und uns Johannſen, Herkogen zu Sachfen, beyde Churfürften 
obgenannt, alfo betheidinget, und von uns beyden mit unferm guten Wiſ⸗ 
fen und Willen, auch zeitlichem vorgehabten tapffern Mathe dermaffen 
angenommen und bewilligets So gereden und verfprechen. wir beyde 
Ehurfürften von Mayng und Sachſen bey unſern Fürftlichen Würden 
und Worten der Wahrheit, für uns, unfere Nachfommen und Erben, in 
und mit Krafft diefes Brieffs, folches alles, wie obftehet, in-allen Pun⸗ 
eten und Articufn, ohne alle Einrede, Weigerung oder Nuszügen, ftet, feft, 
und unverbrüchlich zu halten, zu vollziehen, dem in alle Wege treulich 
nachzuleben, darwider nimmer zu feyn, zuthun,noch zu fchaffen gethan zu 
werden, in feine Weiß oder Wege, wie die immer erdacht oder erlanget 
werden möchten. Alles fonder Arge: tift und Gefährde; Und des zu _ 
rechter Sicherheit, fo haben wir Albrecht, Cardinal, a zu 
Mayntz, und wir Johannes, Hertzog zu Sachſen, beyde Churfuͤrſten obs 
gemeldt, unſer jeder ſein Innſiegel auch hieran zu haͤngen, verſchafft. 
Geben, Speyer, Sonntags Cantate, AnnoDomini 1529. — 
* 6 


a) al in groſſen oder kleinen Ausſchuͤſſen. 


196 | Reiche : Abfchied zu Augfp. 1530 ' 
| XXI. ' 
Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu. Augſpurg 


a. 1530. 4) 

* —— 
it, auch Ehurfürften, Fürften, Prälaten, Grafen und GStänd, 
I fo diefen Abjchied angenommen und bewilligt, haben Uns eins 
muͤthiglich verglichen, und einander in guten wahren Treuen zugeſagt 
und verfprochen, daß feiner von geiftlichen oder weltlichen Stand, 
den andern Des Blaubens halben vergeweltigen, dringen, oder 
überziehen: Noch auch feiner Obrigkeit, Rene, Sing, Zehend und 
Guͤtter entwebren. Desuteichen Feiner des andern Unterthanen 
und Verwandten, des Glaubens und anderer Lirfachen halben, 
in ſonder Schug und Schirm wider ihre Obrigkeit nehmen fol: 
ken noch wollen, alles bey Poͤn und Straff unſers Kryſerlichen 
zu Wormbs aufgerichteren Land» Sriedens, weicher alles feines 
Innhalts in Würden bleiben, feftiglich gebalten uud vollnzogen wer: 


den folf, 
XXIH. 


Exttact der Neichs-Tags- Handlungen und Reichs⸗ 
| Abſchiede von den Jahren 1531, 1532. 1533. 
\ 1535. 1541. 1542, — 


I. 


f Si R 
a) Beil man auf dem Reichs Tag zn Speyer a. 1929. den Schluf des Reichs⸗ 
Tags d. a. 1526. gemißbrauchet, fo proteſtirien die Evangeliſchen Stände 
den 19. und 20. April folenniter darwider: Die hieher aebörigen Adta find, 
wie bekaunt, in Joh. Jacob Muͤllers Siftorie von der Evangelifhen 
Proteftation und Äppeilation. Jena 1705. 4to befindlich. . Als hierauf a. 
15 30. guf dem zu Auiip. gehalteneng tt. Tage gehandelt wınde; „OIb die Relis 
„gious⸗Irrungen in Guͤtte beyzulegen feyn möchten, ,, jo übergaben 
fie zu dem Ende ıhr Glaubens-Bekaͤnnoeniß. Allein, weil alle vielfältiq ger 
pflogene Handlungen vergebens warın, und der Kayſer und die Catholiſchen 
Stände endlich den Reichs-Abſchicd publicirten, auch der Pabſi Clemens 
Der VIRL den Kayſer Earl V. bireden wollen, daf er den Evangelifchen zu 
Geſallen Fein Cocilium haften ſollte, fo ha'fen atle gchinde Mittel nichts- 
zum Gebrauch des Juris publici ift auffer den andern bkannten hieher 
gehörigen Schriften, fondertih Chr. Gottfr Hofmanns Summariſche 
Betrachtung derer auf dern Augſpurgiſchen R. Tage a. 1530 vorgefals 
len Adorum relrgionis, wobey viele Diebey einjchlagende Sragen, aus 
den Principiis Juris publici uni verjalis & germanici angezeiget werden, 
granckfurth an der Oder 17:0. IAto. qut du aebraudhen. Der ReichsAb⸗ 
ſchied von 1530, ſtehet in der Sammlung der R. A. T. IT. p. 300. feq. und 
der 1326. in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. S.R.I. p. 2157. 
Auf dem Reichs Tage d. a. 1530. iſt auch eine Policey Ordnung abger 
faff.t worden, welche ir der Sammlung der. KA. ZU. p. 332, befiudlich. 
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Aus der Vifitation des Cammer-Gerichts zu. Speyer 
| a. 1531. 4) — 7 


— 


‘ 


— nd 47° | | | 
achdem in jüngfter Wormdfiihen Ordnung verfeben, daß das Kay⸗ 


ſerliche Cammer : Berichte duch das Kayſerliche Regiment 
vifitivet werden, und fo das Regiment nicht mehr wäre, foll es da: 
mit gehalten werden, vermög des Abſchieds des gehaltenen Reichs: Tags 
zu Coſtentz, folchen Articul wollen wir Römifcher Kayſerl. Majeftät uns 
terthäniglicdy anzeigen, und Erinnerung thun, damit demſelben Articul 
mit Der jährlichen Vihtation möge Bollnziehung gefchehen. 


PP ⸗ 
# 


J II. 
Extract aus dem R. Abſchiede zu Regenſpurg a. 1532. 2) 
—8 IV nie 


Zalß⸗-Gericht betreffend. 
achdem auch die Halß / oder Peintiche Gerichts:Drdnnung auf jüngft ges 
+ hältenem Reichs Tag zu Augſpurg für die Hand genommen, mit Jeiz 
tigem Rathſchlag in noch beffere Ordnung geſtellt. Aberweil die Gebraͤuch 
Der tandfchafft ungleich, auch dig ein Werck und Sach ift, fo des Menſchen 
Seel, Ehr, Leib, Leben und Gut betrifft, darum guts Natbfchlags und Er: 
9 fab⸗ 
0) S. dieſe Reformation des Cammer⸗Gerichts in der Sammlung der R.A . 
T.H, p.345. Sie geſchahe durch Commiſſarien und Rathe, weil das Reichs— 
Regiment um dieſe Zeit ein Ende nahm, indem Der Kayſer mit den Reichs— 
Ständen wegen der darzu erforderlichen Unterhaltungs: Koſten nicht einiq 
werden Fonnte, und fonderlich Die machtigen Reichs: Strände ſich den Reaiments 
Urtheilen nicht unterwerien wollten. Uebrigens wınde a. 1737. ver zn Schals 
kalden a. #530. aefihloffene Bund erneuert, ſ. Lünigs. Archiv. Parte Spee. 
.. "unter Churfürfien und Stände ?. 250. uud andere hieher gehörige Acta 
iu Chrifl. Zieglers Corpore Sanci pragın. S. R. I. P.04.83. 2240 7243. 
5) S.den R Abſchied von dieſem Jahre in der Sammlung der R. 3. T. IL 
. 2.352. Segq. Die Deinliche Hals. Gerichts⸗Ordnung j- auch vafelbit pP. 507. 
"feg. Goldafßus bat fie T. III. p. 5,0. ın lateiniſcher Sorache von der prinlis 
hen. Hals Gerichts Ordnung d. a. 2498. ſ. Muͤllers Reichs Tags: Tbearr. 
unter Maxim LT. H. p.450. | 

Sonft ift in dem Jahr 1532. zu Nürnberg aud der erfte Religions: 
Friede danın zu Staude kommen, „dab Bis auf das naͤchſte Concilium, oder 
„wo dieſes nicht zu erhalten wäre, auf eine audere Vrſammlung der Stande 
„niemand Den anderr Glaubens halber beleidigen, auch abe ſolcherleh Sas 
‚chen betreſftende Proceſſe bis vabin gegen die Evaneliſche fufpendiret ſeyn 
„ſollten, w.lchen Frieden auch dir Kayrr unter »- und 3. Aug. genehm hiefte 
„und publichren heſſe. S. fern nın Lünigs A. Archive Part gen, Con- 
tin. I p.5%0. im Rıeueil des Irwises de Paıx 4.11 p.+87, bey dem Hortle- 
der. X uwmu KRobles Du de prima pace relig. Normib, Aitorf. 
1732. 4... Diefet ars. werve m Zr 1574. zu Ladan ın anlerſchicklichen 
Diez enn Verg eich von nenen Fera.tusiiy j. Diefen Vergleich in 
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fabrung wohl vonnoͤthhen. Deßhalben: aus treffentlichen Urfachen wir, 
auch Churfuͤrſten, Fürften und Ständ, uns auf obgemeldtem Reichs: 
- Tag vereinigt und verglichen, daß ein ieder Staud von der corrigirten 
Drdnung Abfchrifft nehmen, ſich darauf endlich entichlieffen, was darinn 
nach Urt, Herfommen und Gebrauch zu thun oder fürzunehmen fen: Alfo, 
daß ein jeder Stand anf diefem Reichs: Tag fein Gemüch und Meynung 
in folchem eröffnen; damit man fich deßhalben eines einhelligen Beſchluß, 
wie es damit gehalten werden foll, vereinigen und vergleichen möge. 
Demnach haben Wir, auch, Ehurfürften, Fürften und Ständ, nach fer: 
ner Berathſchlagung der Sachen, GOtt dem Alfmächtigen zu Ehr und: 
Lob, auch zu Foͤrderung gemeines Nußeng, für gut und nuß angefehen,. 
daß gedachte Half: Gerichts Drdnung in Druck gegeben, und: in daß. 
Reich publicirt und verfündt werde,damitalleundiede unfer und des Heil. 
Reichs Unterthanen fich hinfüeter in Peinlichen Sachen, in Bedencken 
der Groͤß und Gefährlichkeit derfelben, ießt augezeigter Ordnung den ger 
meinen Rechten, Billichkeit, und löblichen bergebrachten. Gebräuchent: 
gemäß halten mögen, wie ein ieglicher ohn Zweiffel fuͤr ſich ſelbſt zu thun 
geneigt, und deßhalben von dem Allmaͤchtigen Belohnung zu empfangen 
verhofft. Doch wollen wir durch obgemeldte Ordnung Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen, an ihren alten wohlhergebrachten rechtmaͤßigen und: 
‚billigen Gebräuchen nichts benommen haben. 4) u a. 


IE 
Extra& aus der Cammter: Gerichts: Ordnung 

d. a. 1533. 2) * 

| ; | Sı a 
gJögemeldeten Abfchied wollen Wir an ftatt und von wegen Roͤmiſcher 
Kayſerl. Maj. auch Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, 
Cammer⸗Richter, Affefforn, Fiſealen, Advoeaten, Proeuratorn, Verwal: 
tern, Protonotarien, Leſern, Notarien und alfen andern Perfonen und 
Dienern bey den Pflichten, damit fie Kanferlicher Majeftät und dieſem 
Kammer: Gericht verwandt, ernftlich befohlen haben, daß fiealfe und: ein 
jeder infonder, Diefen unſern Abſchied, biß auf Kanferlicher Majeſtaͤt, 
und der Ständ Wohlgefallens, oder derfelben weiter und ferner Verſe⸗ 
- hung; Auch alle des Sammer : Gerichts: und Reichs : Ordnung, Refor- 
mation ımd Abfchied fo bisanhero aufgericht, mit hoͤchſten Fleiß halten, 
dem nachfommen und geleben bey Pön und Straff darinn verleibt und 

Kayſerl. Maj. Ungnad zu vermeiden. ( 


IV, 


) R. U. 1530. $ 95. 
6) S. diefe Cammer » Gerichts: Ordnung in der Sammlung der. R. A. T. II. 


43. Es wurde ihr aber im Jahr 1538. durch den Cammer⸗Richter und 
Se figer noch etliche Buncte beyyefüget, ſ. c. 4 7. U. p. 420. 


- u: | u ‚Reiche Abfchiede, 15 — © 109 
Extra&t aus dem Abfchiede zu Worms 1535. 0) 


$ 44 . 
Erjaeneben baben Wir uns auch im Rahmen Churfürften, Fürften und 
 geineinerStänd zu Abwendung dieſer verdammeenftärflihenSecten ' 
des Widertauffs, und Verhütung weiters Unraths, entfchloffen, dieweil 
die Widertaͤuffer fich von einem Land indasander zubegeben, fich nieder zu 
thun, und zu feßen, und Dadurch ihre verdammte Seeten ausbreiten, und 
zu mehren, mit höchftem Fleiß pflegen zu ſuchen, Daß Churfürften, Fürften 
und gemeine Stände folhe-fremde und unbefannte Perfonen, fo ſich alfo 
Hin und ‘wieder nieder zu thun, und zu fegen ünterftehen würden, inihren 
Fuͤrſtenthumen, Landen, Gebiethen, und Städten, zu Unterrhanen und 
Bürgern, nicht annehmen follen, fie Haben ſich dann zuvor Gelegenheit 
ihres Herfommens, und welcher Geftatt fie fih hiebevor aehalten, eigent⸗ 
lich und mit Fleiß erfündigt, und fonderlich befünden, daß fie dem Wir 
dertauff nicht anhängig, oder damit in einige Weg befleckt feyn, fo auch 
in folchem einige Wiedertaͤuffer betreten, follen Diefelbige durch Churfürs 
ſten, Fürften, und gemeine Ständ nicht allein nicht vergleit, noch gehalten, 
fondern mit eriftlicher unnachläfiger Straff gegen ihnen fürgefahren, 
und gehandelt werden, wieficheignetundgebüßret, 
$ 45. Esfollen auch Churfürften, Zürften und gemeine Staͤnd in ihren 

Fürftentbumen, fanden, Gebiethen, und Städten eruftlich und fleißig, 
Innſehens haben, und verordnen, Daß feine Schriften, Bücher, oder an« 
ders, fo die verdammte unchriftliche Seet des Widertauffs fördern, und 
Aufruhr, und Empörung erwecken möchten, gedruckt noch feil gehabt, ſon⸗ 
dern die Uberfahrer nach Geftalt und Gelegenheit ihrer Verhandlung, 
ernſtlich und unnachläßig geftrafft werden. d) | Kr 


V. 


Extra&t aus dem ReichsAbfchiede zu Regenſpurg 
en. a. 541. UND 1542, c) = 


9, 1541, 


y 


866. — 
ir, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andere, wie obgemeldet, ſollen die 
unſer, ohn ferner beſchrieben, oder erfordern, auf den vorgedach⸗ 
ten 
a) dieſer gantze Abſchied iſt in den alten Editionen bis nach 162 1 nicht befindlich. 
f. Sammlung der R. A. T. 21. p. 407. Die wider die Wivertäuffer a. 1529, 
zu Speyer errichtete Conflitution oder Mandat f. eben dafelb 7. 17. p. 302. 
b) conf. Conftit. wider die Wiedertäuffer 1529. EN. A.i551. $87.fegg- 
e) ©. Sammlung der R. Abfchiede T. I. p. 428, und p. 444: Durch die aus 
Dielen Reichs: inichisden bier angeführten Stellen wurde alio.die noch feit dem 
_ Reichstage zu Wormbs vona.rao5. vergedauerte Cumitial- Streitigteit, 
da die abweſenden Stande ſich an die Concluſa der gegenwärtigen nicht 
binden laſſen wollten, entſchieden. 


- 
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ten Tag fchicken und verordnen,. Wo aber jemand ungehorfam feyn, 
und zu folchem Taq die Seinennicht abfertigen würde, fo follen ſie nichts 
deftoweniger die Erſcheinenden im Handel fürfsbren, und was Die 
Nothdurfft erfordert, bedencken, berathſchlagen und befchlieffen. J 

8 67. Und was alfo beſchloſſen und durch Uns in Das heil. Reich 
publicitt und verkünder wird, das follen Die Abwefenden gleich- 
wohl wie andre zu halten und zu vollziehen pflichtig feyn, in als 
lermaſſen, als wären die ihren gegenwärtig und bey ſolchem Rathſchlag 
und Befchluß geweſt. | 
“ b. 1542. — 

6 121. Und daß aber in dieſen hochwichtigen Sachen nichts verſaͤu⸗ 
met werde: fo follen gemeine Stände des Reichs jo durch ſich ſelbſt, 
oder ihre vollmächtige Bottſchafften auf beftimmten Tag anfoınmen, ihrer 
feyn viel oder wenig, unverzogentlich in Den Sachen fürfchreiten und 
fchlieffen, und folcher ihre Beſchluß die Abwefende nicht weniger 
: binden, dann ale fie felbft auch zugegen wären. 


x XXIV. 
Lothringiſcher Vertrag zwiſchen Koͤn. Ferdinando J 


und Hertzog Antonio zu Lothringen, in puncto, was dieſer 
letztere dem Heil. Roͤm. Reich, feiner Lande halber, zu præſtiren, und 
was dem mehr anhängig, de Anno 1542, nebft Kayfers Caroli V v 
Confirmation Darüber. 4) 
N° Ciworus V Dei gratia Romanorum Imperator femper Au- 
“X ouftus, Rex Germanie &c. Certificamus ‘per præſentes, pro 
Nobis, & noftris in Imperio $uccefloribus, & notum facimus univerſis, 
quod cum Illaftrifimus Dux Lotkaringiz Antonius, eonfanguineus & 
Princeps nofter, Nobis reprxfentaflet pactum & tradtatum perpetuum, 
qui (poft multas propofitiones, allegationes & negotiationes, ratione eo- 
rum, qu& Nos,,& Sacrum Romanum Jmperium tangunt, in Ducatu 
Lotharingix, & inejus dependentiis, voluti Albomonte, Mufliponte & 
fimilibus) initus fuit, adæquatus & conclufus, in ultimis Comitiis anni’ 
MDXLII in noſtra & Imperialiccivitate Norimberga, inter Sereniflunum 
& Potentiflimun Principem, Dominum Ferdinandum, Romanorum, 
Hungarix & Bohemix Regem, Archiducem Auftrix & Comiteın’Tyrolis, 
noftrum fratrem diledtiffimum, noftro nomine ex una, & didum No- 
ftrum confanguineuin, Ducem Lotharingix, Antonium, ex altera parti« 
“ bus 
2) Diefer. Vertrag des teutfchen Reichs mit Rothringen, welcher in Chiflerii Coma 
 mentario, Lotbarienf bey dem Limmeo in Jure publ. in Addit. ad Lib. V, 
6.11..0.3. P. 410. in Kunigs Reichs Archiv. Part. Spec. Cantin. II, Sortfen« 
3. P. 209. und in dem Corps diplomatique T. IV. P, 2. p. 236. quch anzuivefs 
fen, bat, nachdem Lorhringen durch den Frieden d.a. 1738. völlig an Franck⸗ 
reich Fommen, in dag Jus,publicum modernum keinen groſſen Einflug. S. 
davon unten das R. Gutachten d. a. 1736.n. CX I. | X 


mit dem Röm. Reich, 1542. Arm 


bus; de fcientia, confilio& aflenfu noftrorum & Sacri ImperiidBledo- 
ram, Principum, & Ordinum, in dictis Comitiis congregatorum, nec 
non Aınbalciatorum eorum, qui abfunt, in eo, quod impoſterum de- 
bebit obſervari cum dilectione ſua, ejus hæredibus, & Ducatu Lotha- 
ringiæ, cum fuis dependentiis, (ut ſupra dictum eft) in futuris taxis, 
negotiationibus & cauſis, tam fiſcalibus, quam aliis; qui tractatus de 

verbo ad werbum’ell tenoris ſequentis: J— u 
Nos FERDINAXDuSs, Dei gratia Rex Romanorum, femper 
Auguflus, Rex'Germanix, Hungariæ, Bohemix, Dalmatix, Croatix & 
Sclavonix; Archidux Aufltie &c. Tertificamus per prælentes, &' 
notum facimus univerfis; quod cum illufrifimus Dux Lotharingia 
per fuos Legatos reprxfentailet, Sacræ Cxfarex Majeltati, diledto fraträ 
noftro ac Domino, nec non Electoribus, Prineipibus & Ordinibus Sacri 
Imperii, in quibusdam prteritis Comitiis, & nominatim in poftremis 
Ratispon® & Spiræ gelebratis; quod non obftante, quod ejus Ducatus 
Lotharingix eflet Status liber, & nemini fubjedtus; tantum, quod ipfe 
feudatarius erat, & Suam Majeflatem Cxfaream & Sacrum Imperium 
attinebat, ratione quarundam ditionum particularium fui Ducatusz 
Ipfe tamen & fubditi ejus, frequenter molettabantur colledis Imperiali- 
bus, & litibus Fifcalibus Judicum & Afleflorum Cameræ Imperialis, in 
caufis appellationum, mandatorum & aliis: id quod nunquam antea 
fuerat factum, ut ipfe confidebat, fe pofle fufhcienter oſtendere, fi eſſet 
neseflarium,. Quod illo non obflante, atque ut Sua Majeflas Cæſarea 
Electores, Principes & Ordines Imperji, manifelte cognofcerent, quod 
ipfe magis cuperet vivere in quiete, & pace cum Sua Majeflate, & Stati- 
busSacri Romani Imperii, quam in difcordia, rogabat, utipfe cum Cxfa- 
rea Majeflate,Electoribus,Principibus& Ordinibus S. Imperii, ad pactio- 
nem &rerum adiequationem admitteretur, etſi nulla obligatione adftri- 
Aus eflet; offerebatque, quod ratione feudorum particularium, qua 
pauca erant, confentiretannis fingulis juftam & congruentem ſummam 
pro fultentatione, Camerx Imperialis perfolvere; nec non & aliastaxa- , 
tiones & colledtas, qu& inter S. Rumani Imperii Ordines geunerales exæ- 
uari folent; cum ea tamen conditione quod ipfe volebat illudonus fupra 
m fufeipere & illud perferre, non tantuın ratione feudorum particularium, 
fed & propterea, quod illa incorporata erant in fuo Ducatu, ut. etiam 
ipfe, & totus Lotharingix Ducatus protegerentur, & defenderentur, 
eodgın modo & forma, quo ceteri Ducatus & Status Imperii protegĩ 
ac defendi ſolent: ſub conditione etiam, quod'ratz partes, quas ipſe 
deberet perfolvere, moderate eflent, ita, ut ipſe, & ejus haredes cas 
ferre & pati poflent; cum terrx ipfiusfeudales, quas relevaret, aS. Im- 
perio ex feudo & fendo fubalterno, tam tenuis annui reditus eflent, ut 
in multis annis non poflent adequari cum rata parte unius Principis 
Eletoralis, Contra quæ fuit replicatum, quodNos & Ordines Imperii 
generales, ex facta inquifitione credebamus & exiltimabamus, Ducatum 
a er LE Lotha- 
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Lothariägiz elfe, & de jure eſſe debere fubditumm Sacro Imperio, habita ra- 
tione,‚quodDucesl.otharingix temporibus prteritis & hujuscungue com- 
prehenfi funt, & fuerunt in taxationibus Imperii, quemadınodum pro- 
bari poflet, pr&ter aliain hanc rem haud minimi momenti argumenta, - 
Nihilominus vifa & cogpita bona& propenfa voluntate, quam didins il- 
laſtriſſimus Dux habet erga Sacrum Imperium, Nos, ex parte ſuæ Maje- 
ftatis Cæſareæ, diledi noftri fratris & Domini, & pro nobis ipfis, ad ul- 
teriorem conferentiam tranfivimuscum ejus legätis; fcilicet Ciaudiode 
Pilliers, Baillivo Spinalli, Domino de Jandelencourt, Dominico Cham- 
penoy, Jurium Dodtore, fupplieum libellorum Magiflro, Nicolao de 
efur & Joachimo Groningen Jurium Dodore: &illi reciproce nobis- 
cum nomine didi fui Heri DucisLotharingie, virtute literarum creden- 
tie, & poteflatis fuflicientis, quas hunt in effedtum ptoducebant, cum 
fsientia, confilio & confenfu Eledtorum, Principum, Ordinum &-pro 
abfentibus legatorum: poflque multas propofitiones, allegationes & 
negotiationes, ex utraque parte, tandem inter nos voNvenimus virtute 
prefentis inftrumenti meliori forma, padtione & modo, quo id fieri 
debet & potelt; ita ut didtus Nofter confanguineus, Dux Lotharin- 
gie Antonius, & ipfius heredes,non tantum cum membris aut Statibus 
patricularibus dependentibus ex feudo, & feude fubalterno ab Imperio, 
verum etiam cum-Ducatu Lotharingie, & iis qu& ad illum pertinent, 
tanquamad Ducatum, nempe Album Montein, Muflipontem, & ſiwilia, 
‚manere debeant impofterum & in perpetuum, fub tutela & defentione 
Imperatores, RegisRomanorum & Sacri Imperii, defendiqueac protegi 
eodem modo, quo alii Ducatus & Status Sacri Imperii; ut virtute præ- 
fentis padti, ex parte Cxfarex Majeflatis per nos iplos reeipimus dictuum 
noſtrum conſanguineum, Ducem Antonium, & ejus hæredes, nec non 
& Ducatuın Lotharingix, fub protedtione, tutela & defenfione Crfarex 
Majeftatis, noftra&Sacrilmperii. Cujus rei gaufa oflert Dux Antonius, 
pro fe & fuis hzredibus ferre & perfolvere ratam ſuam portionem, de 
omnibus & qualibuscunque taxis & contributionibus, quæ imponentur, 
aut concedentur a Statibusgeneralibus Sacri Imperii, quod eſt tertia parte 
ininus eo, quod uni Principi Electori imponitur: Ita, ut fi alicuiEledtori 
trecenti floreni eolledtz loco iimponuntur, prædictus Dux Antonius; ejus- 
que hzredes, ducentos florenos folvant; atque ita etiam in majoribus 
& minoribus colledtiscomputando, Præterea pro folutione talium Col: 
ledtarum & Contributionum, pro confervätione public paeis, erectæ in 
Imperio, pro fecuritate.& falvo condudtu, Cxfarex Majeltati & Nobis, 
Romanis Imperatoribus & Regibus, qui quoguo tempore erunt Sacro 
Romano Iimperio, ejasdemque jurisdictioni ſuberunt & ad id fpedtäbunt, 
Alias autem ipfi, cum Ducatu Lotharingix, ejusdemque fubditis, ab omni= 
bus proceflibus, mandatis& Audiciis Sacri RomaniImperii, taın in-prima, 
quaın alüis inftantiis, liberi & exemti erunt, nullisque pröceflbus, man. 
datis, citationibus, appellationibus receptandis, aliisgue negotiis, quo- 
we eumqus 
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cumque fub titulo, hullo excepto, (nifi iis,qu& ad folutionem dollecta- 
rum & impofitionum ad manutenentiam pacis public, & ad [ecuritatem 
& falvum conductum, uti predietum ef, fpectabunt) relinquentur im- 
munes; Ducatusque Lotharingiz, cum fuis epperkinsntli, Iiber.& non 
incorporalis Ducatus erit, & manebit ſemper, & a Cæſarea Majeflate, 
Nobis & Eledtoribus, Principibus atque Statibus Sacri Imperii, pro libero 
& non-incorporali Ducatu, Superioritate & Principatu recognolcetur, 
'nominabitur& häbebitur. Quicquid autern predieti noſtri confargui- 
nei, Ducis Antonii Majores, Lotharingie Duces & ipfe hadtenus a Ros 
manis Iımperatoribus, Regibus & Sacro Romano Iınperio alias in feudum 
habuerunt, receperunt, ac tülerunt, idem ipfe Dux Antonius, ejusque 
fuccelores in futurum eodem modo in feudum habebunt, & decenti 
modo recipient & ferent, in hoc tamen excepto Lotharingie Ducatu, 
qui liber & non incorporalis Ducatus’erit, & manebit femper, Et quia 
prædictus Dux Antonius pro fe, fuisgue hæredibns iftum tradtatum & 
compofitionem agnovit & acceptavit, promittimus & Aflecuramus nömi« 
ne Romanz Cefarex Majellatis & pro Nobis Ipfis, vigore harum litera- 
run, quod fua Majeftas, uti Roinanus Imperator; Nos, omnesque No. 
ftri Succeflores in Iimperio, predidum ‘Ducem Antdnium ejusque-& 
Ducatus Lotharingie fuceeflores in Imperio, ad inftar aliorum $, Ro- 
waniĩ Imperii Ducatuum & Statuum tuebitur, & defenfabimus, neque ul- 
terius, quam pro iis, quæ ſpectant ad impofitiones, pacem publicam, 
fecuritatem, & ſalvum conductum, ut ſupra in noſtram & Sacri Imperii 
ſubjectionem & jurisdictionem trahemus aut cogemus, | Ä 

Cujus ascomodationis gratia, ex parte Cxfarex Majefltatis, & noltra 
abfoluta potellate Imperiali & Regia, omnibus & quibuscungue Electo- 
ribus & Principibus, Prelatis, Ecclefialticis & Secularibus, Comitibus, 
Baronibus, Mihtibus, Nobilibus, Præfectis civitatum & oppidorum, Ju- 
dieibus; maxime Affelloribus Cxfareis & Noftris, in Camera Imperiali 
Aulieis Confiliariis, Juftitiz Rotwillenfi, & cunctis aliis Judicibus, Tri» 
bunalibus, Burgenfibus, Communitatibus, omnibusque fubditis & fide- 
libus Nofttis, & Sacri Imperii, cujuscungue dignitatis, flatus aut condi« 
tionis exiltant, ferio mandamus & jubeınus, ne impofterum molellent 
aut perturbent didtum confanguineum noſtrum Antonium, ejushzredes 
aut ſubditos vel Ducatum Lotharingiæ, contra hune noltrum tradtatum, 
padtionem & transadtioneim 5 immo quod illosin ea manuteneant, tuean- 
tur & protegant, ex parte Cæſareæ Majeſtatis, noſtra & Sacri Imperii, per» 

mittendo ls libertate & conceflione ifta penitus gaudereita ut eis non 
hat, aut fieri permittatur quidvis in contratium, Pari modo ex fupra 
dicta poteflate mens noftra, ordo & voluntas.eft, ut inpoflerum dictus 
Dux Antonius, ejus heredes & Incceflores, Duces Lotharingiz & fub- 
‚ diti eorum, tam partiatim, quam — nulla moleltia afficiantur, 
neque per Fifcalem Cæſareæ Majeſſ. in Camera Spirenfi, neque pet ullum 
alium, ratione EU. AD quæ ante diem harum li« 
5 5 * tera⸗ 
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terarum eſflagitatæ fuerint, vel conceſſæ in Sacro Imperio, nequè pro trĩ- 
um annorum ſubſidio, quod ad refiftendum Turco conceſſum fuit in ul» 
timis Comitiis Auguſtæ, Ratisbonæ & Spiræ, ita, ut nullo modo pro eo 
molcfia ĩis inferatur, neque procedatur, aut forınetur ulla prætenſio con- 
traillos, ſive in judicio, ſive extra: quandoquidem illos, & eorum hæredes 
declaramus omni modo ab eo liberos, unmunes-& exemptos, Annulla- 
mus virtute harum literarum omneslites, fententias & judicationes, quæ 
ob hanc cauſam, & in hanc usque diem facta ſuerunt, vel declaratæ. De- 
elaramus inſuper, jubemus & volumus, ex eerta ſcientia, & ex prædicta 
poteſtate, ut quicquid fuerit intentatum, factum vel obtentum contre 
præſens paftum noſtrum & capitulatibnem, aut in pofterum facturum 
fit, vel intentaturum, nullius fit effectus, quemadmodum hifce literis ex 
parte Cæſareæ Majeftatis & Nobismet ipfis, poteſtate Cæſareæ Majeflatis 
& Nobisinet ipfis, potellateCxfarea, ac motu ngftro proprio, pro nullo 
habemus, quodque valoreın nullum habeat aut vigorein, volumusque, 
ut fit & maneat integre confervatusin hoc tradatu noflro, transadtione 
& pacto, & quod precife & fine fraude obfervetur, In cujusreifidan 
zegium noflrum Sigillum hifce literisapponiimandavimus. 

Et Nos Aıs£rrtus Dei gratia, Sanctæ Roman Ecciefie Presby- 
ter Cardinalis, tituli S. Petri ad vincula, & Sanctæ Sedis Apoftolicz Le- 
gatus Natus, in Moguntia, & in Epifcopatu Magdeburgenfi, Archiepifco= 
pus Mogımtinus, Primas, Adıniniflrator Halberfladienfis, Marchio Bran- 
denburgi, Dux Stetini, Pomeraniæ, Cafluborum & Wandalorum, Burg- 
gravius Norimbergenfis, Princeps Rugix, SacriRomani Iımperii Archi- 
eancellsrius, per Germaniam ;. Johannes Ludovicus, eledtus & confirma- 
tus, Archiepilcopus Tirevirenfis, Sacri Romani Imperii. Archicancellarius 
per Galliam & Regnum Aretalenfe; Hermannus Archiepifcopus Colo- 
nienlis, Dux Wellphalie & Angrie, Adıniniftrator Paderbornenfis, Saw _ 
eri Romani Imperii Archicancellarius per Italiam; Ludovicus, Comes 
Palatinus, Rheni, Dux Bavarix,Sac, Rom. Imperii Archidapifer; omnes 
Eledtores, fateınur, virtuteharum literarum, quod fupra dicta omnis 
negotiatio, transadtio, & padtio jaın ante ventilatæ fuerant in Imp. Comi- 
tiis Spirenfibus, per fuam Maj. Rom. Reg. Dominum noftrum dlemen- 
tiſſimum, nomine & ex parte Cæſ. Maj. noflriitem Dominiclementifhmiz 
& nunc iterum transadtz fuerunt,& concluf in his ultimis Comitiis No= 
zimbergenfibus, cum fupradidtis Conſiliariis & Legatis Illuſtriſſimi Princi= 
pis Antonii, Ducis Letharingi®, noflri dilectiſſimi avunculi, cognati’&z 
amici, coram noflris confiliariis & aliorum, Principum Eledtorum,cuma 
maturo conhilio, bona Notitia & voluntate illorum, nec non aliorum 
Principum & ordinum, Imperii, ac legatorum pro abfentibus, ad dicta 
Coinitia Norimibergenfia congregatorum. - Cui pacto nos conſentimus 3 
illud ratificamus & confirmamus per præſentes, in omnibus & quibus- 
cunque pundtis fuis & articulis, pro Nobis, noftris faccefloribas, & hæ- 
redibus, In cujus rei ſidem Nos, & collegæ noſtri &abſentium legati, im 

— — hag 


nit dem Roͤm. Reich, 1 u. rg 
hac Norimbergenficivitatecon gregatiad Inflantiam & requifitionemLe: 
gatorumdidti Ducis, finguli noflra figilla przfentibus literis appoftimus, 
cum figillo Sux Majeftatis Regix Roman; Admin noflta &Imperiali 
Civitate Norimbe rgenſi die xxvi Menfis Auguſti, Anni gratiæ MoxLır, Re⸗ 
gnorum noſtrorum, Romani duodecimo, aliorum decimo ſexto 
Curm autem a⸗Nobis humiliter poſtulaſſet Dux Antonius ut nobie 
placeret copfirmare & ratificare transa@lionem illam, fecundum ſuam 
formam & tenorem, prout fupra defcripta el, attenta hymili-ejus.petis 


tione_continuoque amore-& affechn, quo fua Dilectio fertur erga Nos 


&Sacrum Imperium, confirmavimus& ratificavimus ex serta fciencia, 


animo.deliberato & maturo Conlilio, ſupradictum tradtatum in omni 
bus fais punctis, claufalis &’articulis, juxta fuum tenorem, partium in- 


tentionem, & contenta in illo,; confirmamus illum & ratificamus plena= 
ria. poteftate Cxfareaiper:prfentes: Eftque noftra intentio,declhratio. 


& volurtäs, ut dicta transaco exacte obſervetur, & vigotem habeat in 
omnibus fuis pundtis, vitante efl dictun; & quod didus Dux Antonius, 
ejusque: heredes & fubditiällorum, Ducatus Lotharingie & dependentis 
illius, ea in poflerum uti, Frui &'gaudere poſſint, absque ullo hüpedi- 
mento per Nos,aut' ficceflöres Noflrös; aut gueinvis alium, ° Promit- 
timus etiaın, ut arte: didtum eft, virtute preefertium, guod diclum Dus 
cem: Antonium, ejusheredes& eorumfubditos, Ducatum l.otharingie, 
& ejus dependentias, finemus.illa gaudere &'frui: & quod inanebunt 
integre cum illa ſine ĩmpedimento noflro, fucceforumnofltorun & 
hzredum & quorumvis alierum; & quod: llum conferväbimais,' tues 
bimiur: 2 defenfabimus: in hac transadtione '& pado; in quo fi in.. 


= 


veniatut· aliquis error.aut. defedtus, ſuppleri volumus’& ."emendart 


füpra dicta noflra Cæſarea & plenaria poteſtate, non ‚obftantiburs qui⸗ 


busvis mandatis, conſuetudinibus, jutibus aut exemtionibus in con⸗ 


trarium, quibus Omnibus" in hoc caſu volumüs efl: derogatum & 
ideirco omnibus & quibuscunque Electoribus, Principibus Eccles 
fiafticis: & ſecularibus, Comitibos, Barotlibas, ‘Militibus , Nobilibus; 
Capitaneis & aliis: Officialibus, Profectis Civitatum & Oppidorum, Judi= 
eibus & Juftitiis, ‚prefertim vero judici noftro & Affeloribus Camers 
noſtræ Iımperialis Rörwelenfi:dt aliis Omnibus judieibus, Juftitäis, Con« 
ſiliariis, Burgenfibus, Communitatibus, aliique noſtris Imperit ſideli⸗ 


bus, ſubditis, cujuscunque flatus,"qualitatis & conditionis exiltant, ſerio 
injungimus, ne dicto Duci Antonio, ejus hæredibus, aut eorum fubditis, 


neque etiam Ducatui Lotharingix, cum ejus dependentiis, tıllıın impe- 
dimentufn adferant in ifla transactione & pacto, neque in hac noflra 
illius cönfirinatione; quin imo illos tueantur & defendant, exnoflra & 
Imperii parte, finendo illos in ſua fruitione confueta, absque ulla,re in 
contrarium ättentata, nec attentari perimjfla: neque nofter Cameræ Pro= 
curator Generalis Cxfareus, ec alius in rebus contentis prædicto pacto li⸗ 
tes ımovere poſſit contra dictum 7% Antonjum, ejus hæredea 
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& eorum fubditos, & Ducatum Lotharingix neque procedere, aiıt achınm 
ullum contra illos forınare, in Judicio, aut extra, neque gravare, aut mole- 
ftiam illisquovis modo inferre:'quia talis eft exprefln voluntas noſtra, ha- 
rum teſtimonio litterarum manu noſtra propria ſubſcrĩptarum &Sigillo 
noftro Imperiali munitarum, -Adum'in.Nöftra&.Imperiali'Civitate $ pi= 
reab xxviii die menſis deli anni Mpxtıi, — — xxviti. 


XXV. 
Extra aus dem K. A. zu Nürnberg, A. 1543. J 


F24. 

1” dieweil ſolche huůiff (welche An Dem Romzug bewilligt) von der 
Stände eigen Cammer: Gütern ‚'in-Anfebungietlicher'vielilirfachen 
zu leiften, beſchwerlich und: unmuͤglich ſeyn möcht; Iſt geordnet und zus 
gelaſſen, daß eine iede Obrigkeit alle ihre Unterihanen, die ſie vermoͤg 
der Rechten, und altem beſitzlichem Herkommen, zu ſteuren und zu bele⸗ 
gen bat, auf den gemeinen Pfenning,'wie der hiebevor in Dem Reich be⸗ 
williget, doch allein derfelben Obrigkeit zu guten; oder‘ fonft Durch. ein 
Steuer oder Anlag , wie ein iede Obrigkeit’ ir’gutianfehen. wuͤrde, 
"anlegen und. einziehen möge, und ſoll in ſolcher Anfag.niemand ausge: 
fchloffen ſeyn, noch verſchont werden. Doch ſollen die Obrigkeiten 
hierinn nicht anders, dann ſich von Rechts wegen, “wie fie es in ruhi⸗ 
gem Gebrauch und Herlommen haben, fuͤrnehmen, amd inſenderbeit den 
armen: gemeinen Mann, ſo viel moͤglich, vor andern nicht‘ Gephweren, 

fondern nad. eines ieden Vermögen Gleichheit halten. 

‘gas. Die Obrigkeiten ſollen zu die ſem Chriſtlichen Werck fi ch — 
maſſen wie die Unterthanen ſelbſt angreifſen, und Mitleiden tragen, da⸗ 
durch der gemeine Mann und alle Unterthanen deſto mehr zu ſolcher An⸗ 
Tag bewegt, und in gutem Willen und Gehorſam erhalten werden. Und 
ſonderlich haben wir ſamt den Kayſerlichen Commiſſarien, und die Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Raͤthe, Fuͤrſten und Staͤnde, und der abweſenden Bottſchaff⸗ 
ten fuͤr billig angeſehen und beſchloſſen, daß die Capitul bey den hohen 
Stifftern, und derſelben Unterthanen ihren Biſchoͤffen, in ſolcher Huͤlff, 
gleiche Anlag, wie die fuͤrgenommen wuͤrde, tragen, und Huͤlffe thun 
ſollen, ungeachtet aller Vertraͤge, Obligation und Statuten, ſo etliche 
Stifft mit ihren. Biſchoffen — oder a möchten. 2) 


XXVI. 
Extract aus dem R. A. zu Speyer, anno 1544. 


$ 12 
Spraoem aber viel Stände ſich — Anſchlaͤge, Ungleichheit bißher 
beflagt, und zu vielen vorgehaltenen Reichs Tägen, und iego um Rin⸗ 
gerung 
0) Ing — eReichs⸗Abſchied mangelt in den alten Editionen, ©. rn | 
Abfchiede T. IL p. 432. feq. | 
U. 1598. $ 11. fegg. 
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gerung:ibrer Anſchlaͤg ebey uns unterthaͤnigſt angeſucht und gebethen, und 
aber ſolche Ringerung und Vergleichung der Anſchlaͤg auch auf dieſem 
Reichs⸗Tag, aus allerhand bewegenden Urſachen, und fuͤrnemlich aus 
Mangel genugſamen Berichts eines ieden Stands Gelegenheit, Auf: oder 
Abnehmens, ihre ge hůhrende Erledigung und, wuͤrckliche Eudſchafft nicht 
erlangen moͤchten. a); 

8. 13. Damit: nun dieſem Puneten einmal: abgebolffen, und der An⸗ 
ſchlaͤge halben: ſolche leidliche Wege und Vergleichung getroffen werden, 
darnach: fih.die-Stände: des H. Reichs hinfuͤhro richten mögen: So 
baben wir. ung mit Churfürften, Fuͤrſten, und Ständen-des Heil: Reichs; 
und. der Abweſenden Räche und: Geſandten, und.fie fih.binwiedtum mit 
uns. vereiniget- und verglichen, Daß: in den zehen Kreyſen und Zirckeln, 
wie Die. juͤngſtem allbie- zu: Speyer- aufgerichtem. Abſchied benennet 
ſeynd, ein.ieder Kreyß⸗Fuͤrſt dem, ſolches zu: thun von. Recht: oder Ger 
wohnbeit: gebührt} die Kreyß Staͤnde in feinem. Kreyß zum fürderlichften 
an ein: gelegene: Mahlſtatt erfordern und-befchreiben.foll;.alfo-daß ſolcher 
Kreyß· Tag; zum laͤngſten. hiezwiſchen und⸗ Sanet. Michaelis⸗ Tag naͤchſt⸗ 
kuͤnfftig gewißlich gehalten werde. 

814. Und: auf ſolchem Kreyß⸗Tag follen: die: erſcheinenden Kreyß⸗ 
Stände. ihres: Kreyß gemeine, und iedes darinn gehoͤrigen Stands fon? 
derbare Beſchwerden, die. ihnen auch ein ieder in Schrifften, mit angezeig⸗ 
ten Urſachen fuͤrbringen ſoll, nothduͤrftiglich böten,, erivegen. und beden? , 
en, welcher Geftalt. denfelben zu: helfen, ‚und: wie_ein gleicher Anfchlag 
im Heil; Reich, es waͤre mit Ringerung der Beſchwerden, und Erhöhung 
der Bermöglichern, oder in ander- Wege, oder -auch‚durch,einen. gangen 
neuen; Anſchlag, zu finden. und zu machen: feyn:möcht.. - 

$ 24. Undnahdemi in fölcher Verſammlung, auch alferfey Difputation 
und Zweyſpalt der Seßion halben fürfallen. möcht, indem daß etliche Ver⸗ 
ordvete, Die Seßion den Kreyſen nad), und die andere nach dem Gebraud | 
in gemeinen Reichs: Berfammlungen berfommen, zu nehmen und zu hals 
ten, für, gut achten: moͤchten: Hierum und damit ſolcher Irrung fuͤrkom⸗ 
men werde, haben wir geſetzt und geordnet, dieweil ſolche Handlung das 
gantze Reich und Vergleichung des gemeinen Anſchlags betrifft, und alfo 
von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und allen Staͤnden herfleuſt, und ſie alle be⸗ 
langet, und nicht eins einigen. Handlung: iſt, daß demnach der Kreyßver⸗ 
ordnete, und die erſcheinende Perſonen ihre Seßion nach dem Gebrauch 
in des Reichs⸗ Verſammlung berbracht nehmen, und ein ieder die Gef: 
fin, die derfelbe Stand in gemeiner Reichs: Berfammlung hat, auf fol- 
chem Tag auch haben fol. Und ob einige Irrung zwiſchen etlichen 
Staͤnden, der Seßion halben waͤre, ſo ſoll doch die Seßion, wie die ge⸗ 
halten wir, feinen a an en an — ſeyn, — 


.A. 1542. A⸗ In üe 1555. Sa fegg: u 
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den rufen an ihrer: bergebrachten Seßion auch keinen Nadia oder 
Vortheil gebehren. 

: 625. Und infondexheitfof auch diefe Verordnung und Handhabung, 
Die um fehlenniger und richtigen Wergleichung willen der Anfchläg fürs 
genommen, den Churfuͤrſten an ihrem Herkommen und Brauch, daß ſie 
einen ſondern Rath haben, a) und ein jeder in den gemeinen Nusfchüfs 
fen, von gemeinen Ständen ‚des Heil. Reichs fürgenonmen, fein fonders 
bare, Perfonen. und Stumm haben mag, an ihrem fondern Rath. und 
Stimmen, wie von Alters berfommen, feinen Abbruch oder Verlegung 


er gebehren, 


XXVII. 


gi dem Reiche: Tage und: dem Reihs / Abſhede 
zu Augſpurg a. 1548: BI). 


XXVIII. 


Der Rom. Kayſer lichen Majeftät und Churfuͤrſten, 
Sue und Stande des Heil, Roͤm. Reichs Vertrag we⸗ 
‚gen der Burgumbiichen ı und Nieder: Erb: ande zu Augfpurg auf 
dem Reichs : Tage A. 1548. aufgericht. €) 

We Cart der Fünffte, von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayſer, zu allen 

Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, zu Laftilien, Arra⸗ 
goni..- Befennen und thun Fund allermänniglichen, daß auf dieſem all: 
gemeinen 

⸗) Cs aefehiehet durch biefe Stelle des vori ——— — ⏑— der Churfuͤrſten 
ausdrüuͤcklich Erwehnung, welches doch fo beſchaffen, daß die Schlüſſe des Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Collegii mit einander vereiniget und in ein fo genanntes Conclu- 
ſum sommune gebracht erden. S. dieſen Abfehied in der Sammlung » 

„DER A TH. p. 405. [e94. 

6) Wie diefer Reicher Tag beſonders merkwuͤrdig, ſo zeiget ſowohl der Anfang als 
Zuſammenhang des Reichs Abſchiedes, welcher in der Sammlung der R. 
A Tel. p. 527. beſindlich, daß der Kanfer Carl V. foviel er gefonnt; durch 
das Interim zwifchen beyden Neligiong; Partheyen die aͤuſſerliche Ruhe erhal⸗ 
ten wollen. Es gab aber dieſes Interim, welches auch in der Sammlung 

der R. A. c. . p.550. feg. mit anzutreffen iſt, zu neuen Unordnungen Anlaß. 

Was von Exemtion, Steuer und Anlagen wegen der Oeſtl. in beiz. 
Rom. Reich ſich befindenden Erblaͤndern 2c. gedacht worden, befindet 
fich. von $ 66 bis 72. inclufive dieſes R. A. und flehet in. C. Zieglers Corpore 
Sand. pragm. $.R. I. p. 1158. feg. 

Die auf diefem Neichd:Tage 2.1548. errichtete Ordnung und Reforma- 
tion guter Policey fichet in der Sammlung Ver R. U. 7. IL, p.574- und 
der $ 67. derſelben, wegen der Monopolien ift.bey dem Ziegler c. I. p. 750. 
welcher auch p. 2.32. Kanfer.Carl V. Ediet van dem Jahr 1548. die Buͤcher⸗ 
Cenijür betreffend mit beybringt, befindlich. | 
Dieſtr Bertrag, welcher zmiichen dem Kayfır und dem Neich einer: mit den 
Beſitzern der Burgundiichen Lande andern theils errichtet worden, und eigent⸗ 

: U beflimmen foß, „wie fern die et und befondergsdie 


— 


— „igige Geſti. Niederlande mit dem teutfchen Reiche verbunden. vn ſol⸗ 
F —— Amen bey dem Chinati⸗ in Alſar. vie ic. 6.10 — de fin. Imp, 
u 7t%, 6: 28, 
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gemeinen zu Augſpurg gehaltenem Reichs⸗Tag, neben andern des Heil. 
Reichs obliegenden Sachen, uns von Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und gemeinen 
Ständen, audy der Abweſenden Bottſchafften Bericht und Relation, was 
auf-nechftzu Worms gehaltenem Reichs. Tag, durch die verordnete Kreyß⸗ 
Käthe, der Ringerungs: Handlung halben bedacht, und gehandelt, im 
Schrifften unterthäniglichen fürbracht und übergeben, und in Denfelben un: 
ter andern vermeldt, wie daß weyland unfer lieber Ah: Herr Kayfer Maris 
milian, milder und fefiger Gedächtmüß, den Burgundifchen Kreyß aufge: 
richtet, und Denfelben unter andere des Heil. Reichs Krenfe gezogen, und mit 
feinem Anſchlag (ſo dazumahl gefegt, und noch in des Heil. Reichs Matri⸗ 
eul verleibt) habe Fommen laſſen, auch von wegen unferer Nieder⸗Bur⸗ 
gundifchen Erb:tanden, fo viel deren zum Reich gehören folten, einen Ans 
fchlag über fich genommen, mit weiterer Erzehlung, daß auch bey Zeiten 
Kayſer Friederichs milder und feliger Gedaͤchtnuͤß, Herkog Philipps vom 
Burgund, alsein Fürft des Reichs zu etlichen Reichs: Tägen befchrieben, 
deren einen er durch feinen Cantzler befircht,auf den andern aber eigener Pers 
fon erfchienen fey, zu Dem, daß von wegen des Haufes Burgund jezu Zeis 
zen an unfer Kapferlich Regiment und Cammer⸗Gericht Perfonen verord: 
net und präfentirt, und von deflelben wegen die Huͤlff und Anfchläge, nebere 
andern Ständen durch ung und ermeldtenunfern Ahn⸗Herrn zu leiften, etz 
lichmahl bewilliget worden, wie dann in vielendes Heil. Reichs Abſchieden 


and Abfchlägen befunden, untertbäntaft Bittend, wir wolten folchen Burs 


gundifchen Kreyß in des Heil. Reichs (als ein Mitglied deffelben) Huͤlff und 

Anſchlaͤge allergnaͤdigſt bleiben laſſen. | 

Ferner, nachdem das Hergogthum Geldern mit der anhangenden Graf: 

ſchafft Zuͤtphen, zu dem Reich gehoͤrig, auch in etlichen des H. Reichs Au⸗ 

ſchlaͤg⸗ Regiftern verzeichnet gefunden, daß wir die Stände gemeldtes Her⸗ 
ogthums.allergnädigft dahin meifen wolten, folche Unfchläge an und auf 


zu nehmen, und zur leiſten: Gleicher Geſtalt auch. bey der Landfchaffe 


Des Stiffts Ütricht, dieweil derfelbe Stift zu dem Reich unzweiffentlich ges 
börig, und dabey herfommen, zu verfügen, Die jüngft bewilligte Tuͤrcken⸗ 
Steuer, auch den gemeinen Pfennig zu erlegen, und andere Unfchläge des 
Reichs zu tragen, in Anfehung, daß dieſe beyde Fuͤrſtenthumben Gelder 
Ueeicht, in dem WBeftphälifchen Kreyß begriffen, wie dann folches alles 
vie SS Eee Ä HA ung 
6.283.673. 9.450. Cũnigs R. Archiv. Pars. Spec. unter Burgund p. 4. in 
den Corps diplomatique T. IV: P. 2.9.340.342. Der Hr. Hoffrath Mafcov. 
- bemercket in der hieher gehörigen fchönen Difertartione de nexu regni Lotbarin- 
gi cum Imp. rom. germ. $ 35. daß Kayſer Ferdinand der I. a. 1560. diefen 
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ertrag von neuen beftättiget. f. Schmaufens Corp. Jur. gent. T. J. 

. 63. m. 127. Was bis auf die neueften Zeiten in Anfehung deſſelben im 

den Reich: Adtis vorhanden, hat Sr. Hofrath J. J. Moſer in dem teutz 

Shen Staats; Redht P. I. c. XIV. p. 302. fegq. entworffen f. auch 1. Pacis 

far. Gallic. monaft. c. 3. Kayſerl. Refolution daß dem Burgundifchen 

Creyße als einem Membro Imp. die begehrte Barantie von Reichswegen wis 

- der Frankreichs feindliche Gewalt’ zu leiften fen. d. a. 1674. Trait& de 
: Baniere des Pais bas. Antw. 1715, und Reich; Fama, P. IILp. 331. 
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uns durch gemeine Stände des Heil, Reichs, mit Ausführung allerhand 
Urfachen noch weiter anbracht worden ift. 

Dargegen Wir aber gemeiner Stände Fürbringen,inmaffen das gefche: 
ben, nicht geftanden noch gefteben Fönnen, fondern ihren lautern Bericht, 
wieesumunfere Burgundifche Nieder Erblande gefihaffen, anzeigen laſ⸗ 
fen, unter andern, daß nicht dargethan noch bewiefen werden möge, daß von 
wegen gedachter Nieder» Burgundifchen Erb⸗Lande, ie einige Contribution 
oder Anfchläge zu dem Meich entrichtet worden, fondern daß es deren, darzu 
des Reichs Sagungen und Ordnungen, Furisdiction und Proceffen ie und 
allwegen frey gemefen, zudem der Burgundiſche Kreyß nie in feine Wuͤr⸗ 
ung fommen, und obgleich Hergog Philipps von Burgund, [öblicher Ge: 
daͤchtniß, bey Zeiten gemeldtes Kanfers Friederichs, die Seinen zu einem 
Reichs» Tag abgefertiget, auch aufeinem andern Reichs: Tag: erfchienen, ſo 
wäre doch folches aus freyem Willen, und nicht aus Pflichten oder Schul: 
den, fondern darum, daß er feinem gethanen zierlichen Voto genug thun, 
und zu Errettung der Chrifti. Landen, wider den Feind unfers Glaubens, 
nach Berlierung der alten Drientalifchen Reihs:Stadt und Sig Conftans 
tinopel, die Häupter der Teutfchen Nation, zu einer ftartlichen Huͤlff und 
Recuperirung derfelben Stadt, auch Erledigung der frommen Ehriftlichen 
Hertzen der Griechen, bewegen fönte, gefcheben und deßhalben allen mög: 
dichften Fleiß fuͤrwenden wollen, wie dann folches und anders mit vielen 
Monumenten dargerban werden möchte. Was aber das Hertzogthum 
Geldern belanget, hätten wir gemeinen Ständen zu mehrmahls angezeigt, 
daß Wir daffelbige von dem Meich erkennten, und ehe und zuvor wir Das 
ietzt zu unſern Händen wieder bracht, von unferm Ahn Herrn, Kayfer Mas 
zimilian,milder und feeligerÖedächtnüß,zu Leben empfangen,aber der Con⸗ 
teibution halben, hätten die Stände des Landes zu Geldern, aufgemeiner 
Stände derwegen an fie ausgangenea Schreiben, Uns zu erfennen geben, 
daß dergleichen Anfchläg von ihnen hievor nie begehrt, vielweniger bezahlt 
worden, fondern wären derfelben iederzeit frey, und unangefochten blieben, 
‚mit unterthänigfter Bitt,dieweil fie fich an ung mit@ondition und Beding, 
fie bey ihren Freyheiten zu handhaben, ergeben, fie darbey ruhiglich bleiben 
zu laffen; Dergleichen Anzeig wären uns auch von der Landfehafft des 
Stiffts Urricht befcheben, und fonderlich Daß von ihnen der Zeit,als die Bi: 
fchöffe die weltliche Regierung noch gehabt, einige Reichs : Hülff nie gefor: 
dert, oder zum menigften nie eingebracht, Daß fie auch Dem Reich, vermög 
ihrer Sreybeiten, und alten Herkommens, ichts zu erlegen nicht ſchuldig. 
Und obwohlGeldern und Utricht in den Weftphälifchen Kreyß gezogen,und 
diefelben fammt andern obangezeigten Burgundifchentanden in desReichs 
Regiſtern und Anfchlägen befunden, fo folgt Doch daraus nicht, daß ſie dar: 
um des Reichs Anfchläge zu entrichten pflichtig, Dieweil folcher Kreyß an« 
fänglich allein von wegen der Nomination und Prefentation, an unſer Kay⸗ 
ferlich Cammer:Gericht, wäre aufgericht worden, und das Reich von ihnen 
derwegen ichts zu empfahen nie im Beſitz oder Gebrauch geweſen, zu ne 
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daß ſolche Lande von des Reichs Jurisdiction von Alters gefreyet und exi 

wirt, und von dem Heiligen Reich gleich andern unfern Nieder Erb:tans 
den, bis anhero in zugeftandenen Befchwerungen, Schuß, Schirm, oder 
Benftand nie gehabt, wie doch fonftandere Stände des Reichs, fo fie An: 
fhläge tragen, billich haben, daraus denn Leichtlich gefchloffen werden könn: 
te, Daß folche unferetande, einige des Reichs Anfchläge zu tragen, oder zu 
leiſten, nicht ſchuldig feyn, und billich bey den alten Freyheiten und Exem- 


ption gelaflen werden follten. Aber nichts defto minder, dieweil wir aus 


fonderer Neigung,fo Wir zu dem Heiligen Reich Teutfcher Nation tragen, 
nicht gemeynt, Demfelbigen einiges Weges ichts zu entziehen, fondern viel: 
mehr folches zu mehren und zu meitern willig, fo haben Wir ung guädigfich 
vernehmen laflen, Daß uns zu Erhaltung gutes, friedlichs und nachbarlichs 
Willens, auch zu Nutz und Aufnehmen benderfeits Landfchafft, nicht zumi: 
der feyn foll, daß alle unfere Nieder-Erbstande, ſammtlich mit dem Hertzog⸗ 
thum Geldern, und Graffichafft Zütphen, und der Temporalität zu He: 
richt, und andern zugehörigen Vaſallen und Herrfchafften der Nieder:Erb: 
Janden, wie Wir die ießunder befigen, alle zufanımen unter einen Creyß 
gezogen, und eine benannte Summa Geldes, als nehmlich fo viel zweyer 
Chur fuͤrſten Anfchläge ertragen möchten, contribuirten,darbey fie gelaffen, 
und Dargegenin des Heiligen Reihs Schuß, Schirm, Vertheidigung und 
Hülffe begriffen ſeyn ſollen, doch, daß dieſelben fonft bey allen andern 
Freyheiten, Rechten, Gerechtigfeiten, Exemption der Appellation und 
Jurisdi<tion gelaffen würden. ——— 
Auf ſolchen unſern beſtaͤndigen Gegen⸗Bericht und gnaͤdiges Erbieten, 


haben Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Staͤnde, auch der Abweſenden 


Raͤthe und Bothſchaften, ſich mit Uns in weitere Handlung eingelaſſen, und 


v 


nach vielfältigen hin und wieder ergangenen Schrifften, Berichten, und ges 


pflegen Handlungen, Wir mit ihnen, und fie fich mit uns, aufnachfolgende 
Mittel endlich verglichen, vereiniget und vertragen, vergleichen, vereinen 
und vertragen ung auch hiermit, und in Krafft dieß Brieffs, in befter und 
beftändiger Form und Maaß, wie das immer und von Rechts und Gewohn: 
beits wegen gefcheben fol, kann oder mag, dergeftalt, Daß Wir, als rechter 
Erb⸗und Ober: Herr gemeldter unferer NiedersErb:tanden, für Uns, unſere 
Erben und Nachkommen, fammt denenfelben nach benannten unfern Pie: 
der⸗Erb⸗Landen, nemlich, die Hertzogthumb Lothringen, Braband, Lim⸗ 
burg, Luͤtzenburg, Geldern, die GraffſchafftFFlandern, Arthöns, Burgund, 
Hennigau, Holland, Seeland, Namur, Zütphen, die Marggraffſchafft 
des Heiligen Reichs, die Herrfchafft Frießland, Urricht, Ober-Iſſel, Grö: 
singen, Falckenberg, Thalheim, Salin, Mecheln und Maftrich, mit allen 
deren mediate & immediate zugehörigen und einverleibtenGeiftlichen und 
Weltlichen Fürftenthumen, Prälaturen, Dignitäten, Grafffchafften, Frey⸗ 
und Herrfchafften, und derfelben zugehörigen Bafallen, Unterthanen und 
Verwandten, hinführo zu ewigen Zeitenin der RömifchenKanfer und Kö: 
nige, und Des Heiligen Reichs Sn, Schirm, VBertheidigung und Fr 
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feyn, auch fich deſſelben Freyheiten, Rechten und Gerechtigfeiten, freuen 
und gebrauchen, und von gemeldten Römifchen Kanfern, Königen und des- 
Heiligen Reichs Ständen, iederzeit, wie andere Fürften, Stände und Glie⸗ 
der deffelben Heiligen Reichs, geſchuͤtzet, gefchirmet, vertheydiget und ger 
treulich geholfen, und dann auch zu alfen Reichs: Tägen und Berfammluns 
gen befchrieben und erfordert, und ob fie wollen, diefelben neben ander 
Ständen zu befuchen, oder zu befchicfen Macht haben, auch ihnen unſeren 
Erben und Nachkommen, unfer und derfelben Giefandten Seßion und 
Stimm, von wegen obberührter unfer Lande, als eines Ertzhertzogen zu 
Defterveich, zugelaffen werden follen: Dargegen Wir uns von oberzehlter 
unfer Land und Leute, und deren Nachkommen wegen bemwilliget, Daß. alle 
ſolche unferetande in vorftehender North, zu Handhabung und Wohlfarth 
des Heiligen Reichs, auch Unterhaltung Friedens und Rechtens, und allen 
andern gemeinen, des Heiligen Reichs Anfchlägen, fo durch gemeine Stäns 
de iederzeit bewilliget und beſchloſſen werden, fo piel als zween Churfuͤrſten 
Anfchläge ſich erftrecken, Teiften und contribuieen; Als, wie offt ein Chur⸗ 
fürft hundert Gülden zu Anſchlag geben, oder hundert zu Roß,und hundert 
zu Fuß fihiefen würde, ſollen und wollen wir, unfere Erben und Nachkom⸗ 
men, allwegen 200 Flor. erlegen, oder 200 zu Roß, und 200 zu Fuß ſchi⸗ 
cken, und alfo in mindern und mehreren Anſchlaͤgen auf und abzurechnen 5 
doch 109 Wir oder angezeigte unfere Erben, Land und Leuthe nicht entrathen 
Fönnten, oder fonft beguehmer feyn würde, für die Leuthe Geld zugeben, und 
zunehmen, daß alsdann vor das Volck, nach Gröffe und Kleine der bewil⸗ 
ligten Hülffe, monathlich bezahlt und erlegt werde, immaffen, wie Chur⸗ 
fireften ihr Kriegs⸗Volk, Haupt: und Befelchs⸗Leuthe, mit doppel undlibers 
folden und andern Zugehörungen, jederzeit unterhalten werden, mut diefer 
fürnebmlichen Befcheidenbeit, wo gemeine Stände des Heiligen Reichs, 
fich fünfftiglich über fur& oder lang, eines gemeinen oder benannten Pfen⸗ 
nings,der wäre groß oder flein, zu einer Hülffvergleichen würden, daß doch 
Wir, auch obgemeldte unfere Erbstande, oder Linterthanen, deuſelben ge: 
meinen oderbenannten Pfenning zu ſammlen, oder zwerlegen, nicht ſchuldig 
ſeyn, noch gedrungen, ſondern, Daß Wir, von derſelben unſerer Nieder-⸗Erb⸗ 
Lande wegen, ſo viel als zween Churfuͤrſten am Rhein, mit allen ihren Lan⸗ 
den, Leuthen und Verwandten einſam̃len, wie uns die iederzeit durch gemei⸗ 
ne Staͤnde benennet werden, erlegen ſollen, und weiter des gemeinen Pfen⸗ 
nings halben unverbunden ſeyn, und uns und unſere Erblande keine Ord⸗ 
nung, noch Abſchiede, niit was Worten, Clauſulen, oder Derogation, in 
gemein, oder infonderheit, wie das gefihehen, oder Nahmen haben möchte, 
ohne unfer, und derſelben Lande Bewilligung, des gemeinen Pfennings bals 
ben, nicht binden folf noch mag, doch im Fall, daß man fich einer gemeinen 
Expedition wider den Türcfen vergleichen würde, alsdann follen Wirund 
unſere Lande, unfere Hülff nicht weniger, Dann drey Ehurfürften, die uns 
jederzeit durch gemeine Stände benennet oder angezeigt werden, wie vor 
laut, zu leiften ſchuldig ſeyn. Darneben follen auch Wir, unfere Erben 
| und 
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und Nachkommen, und obgedachte unſere Lande, ſammt allen derſelben zu⸗ 
gebörigen Fürften, Prälaten, Grafen und Bafallen, fo bißher unter denfels 

n begriffen gewefen, und in dem Reich nichts bezahlt, ein fonderen Creyß, 
der Burgumdifchen Erblanden Ereyß genannt, haben, und unter demfel: 
ben folche alle begriffen feyn, unangefehen, Daß etliche derfelben hievor etlis 
hen andern Creyſen find zugerechnet worden. Undim Fall diefelben un: 
fere Nieder:Erb: Lande mit beftimmter ihrer Contribution fäumig, und die 
zu gebüßrender Zeit nicht erlegen, oder leiten würden, folches nicht Etlegens 
oder Leiſtens halber, follen fie unferem Kayſerl. Camımer : Gericht unter: 
worffen feyn, und dafelbft wider fie, durch unfern Kayſerl. Fifcal, gleichwie 
wider andere des Reichs Staͤnde, fie zu gebührender Zahlung anzuhalten, 
procedirt und gehandelt werden, und fonft, auflerbaib folcher Contribus 
tion, follen erzeblte unfere Sande, und derfelben Unterthanen, bey allen- 
ihren Freyheiten, Nechten, Gerechtigfeiten, Exeimption der Appellation 
und Jurisdiction, gänglich und ruhiglich gelaffen, darwider nicht.bedrängt, 
Sondern dero Land, Lintertbanen und. Zugehörige, mit unfers Kanferlichen 
Eammer:Gerichts Mandaten, Eitationen, Annebmung der Appellation, 
und andern Proceflen, in allen andern Sachen, wie die Nahmen haben, 
feine ausgenommen, aufferbalb der Eontribution, unbeſchwehrt und unan⸗ 
gefochten bleiben, und unſer und des Reichs Juris diction in erſter und an⸗ 
derer Inſtantz geuͤbriget und gefreyet ſeyn. 

Es ſollen auch unſere Niederburgundiſche Erb: ande, mit ihrer Zuge: 
bör fonft gang frey, ohne eingezogen fand und Fürftenthumb ſeyn, und 
ewig bleiben, und von Uns, als Roͤmiſcher Kayſer, und allen andern kinff: 
tigen Römifchen Kanfern und Königen, auch Churfürften, Fürften, und 
Ständen des Heiligen Reichs, frey,und ohne eingezogen Land und Fürften: 
thumb, Superiorität und Prineipat erkannt werden, und nicht weiter,dann 
zu Einziehung der Anfchläge, wie oben, und hernach geſchrieben ſtehet, zu 
unfer und des Heiligen Reichs Yurisdietion gezogen,und erfordert werden, 
noch des Heiligen Reichs Ordnungen, Saßungen und Abſchieden, femer 
dann, wie oben und hernach vermeldet, mit Schten verbunden ſeyn; Doch 
ſollen gleihmehl obgemeldte Fuͤrſtenthumb und Lande, ſo viel deren vom 
Reich zu Lehen ruͤhren, hinfuͤhro, wie bißhero, vom Reich zu Lehen empfan⸗ 
gen und getragen werden; Desgleichen auch die Staͤnde und Unterthanen 
aller obbenannter unferer Erb:tande unfern Kanferlichen fand; rieden zu 
halten: und zu handhaben fhuldig,und des Heiligen Reichs Berwandten, 
fo in bemeldte unfere Erb: tande fommen werden, a) oder ihre Guͤter darin⸗ 
ne haben, in derfelben Schutz, Schiem, und Freyheiten begriffen feyn, und 
gleich anderen deren Landen Untertbanen gehandhabt und gehalten, ihnen 
auch zu Recht und Billigkeit geholffen werden, Wie Dann hierwiederum 
anferer Nieder Erbstande Verwandten, wie andere unfere, und deg.Heilis 
gen Neichs Verwandten, im Heiligen Reich, Schuß, Schirm, und Ver: 
epeidigung haben, alfo, wo einem des Reichs oder bemeldter her 
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und Land: Verwandten, oder Unterhanen, ichts wider den and: Frieden 
begegnen würde, oder fonft anderer Sachen halben, warumb das wäre, ges 
gen dem andern Forderung zu haben vermeynt, daß er alsdann folches vor 
des Verbrechers oder Beklagten ordentlichen Obrigkeit und Gericht fu: 
chen, und wie fihs-gebührt, ausführen, der Ende ihm. auch förderliches 
Mechtens geſtatten und werholffen, und. alfa: beyderfeits, eine Gleichheit: 
gehalten werden folle. | | 
Solcher Geſtalt haben Wirung vonobbemeldter unferer Erbstande wer: 
gen, mit Churfürften, Fürften, undgemeinen Ständen des Heiligen Reichs 
allergnädigft, und fie bergegen mit Uns von wegen des Heiligen Reichs mit 
guten vorgehabten zeitlichen Rath, unterthänigfich: vereiniget,, verglichen. 
und vertragen, welchen Bertrag Wir auch für Uns. und benannte unfere- 
Erb’ tande, unfere und ihre Erben und Nachfommen, dergleichen Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und gemeine Stände des Heiligen Reichs, von des Heiligen 
Reichs wegen bewilfiget, angenommen, und zu. halten verfprochen:: Ge⸗ 
reden und verfprechen demnach bey unfern Kanferlichen wahren Worten, 
für Uns, unfere Erben und Nachkommen, und von aller obgenannter unſe⸗ 
rer Burgundifchen Erbstande wegen, daß. wir folcher Transaction, Vers. 
gleichnüß und Berträg, in allen und ieden Stücken, Punctenund Articuln, 
Innhaltungen undMeynungen, Uns und Die Unfern betreffend, wahr, feft, 
ftätt, und unverbrüchlich halten, vollenziehen, Darwider feines Wegs thun, 
noch den Unfern.oder andern zu hun geftatten follen und wollen, daß auch 
alfes das, fo dieferm Vertrag entgegen, und zuwider fürgeuommen, geord⸗ 
net, gefegt, erlangt und ausbracht worden, oder noch fünfftiglich-fürgenomz 
inen, geordnet, gefeßt, erlangt und ausbracht werden möchte, bierwider 
nicht gebraucht werden, fordern frafftloß, nichtig und: unbindig, aud) alle 
“ Forderungen, fo Wir, die Stände, von wegen dervorgegangenen Contri⸗ 
bütion zu haben vermeynet, gefallen, todt, und abe, auch krafftloß, nichtig, 
und unbindig feyn und bleiben folfen; Wie Wirdann auch mit Rath und 
Bewilligung vorgedachter unferer Churfürften, Fürftenund Stände, fols 
ches hiermit frafftloß, nichtig und unbindig, aus Kanferliher Macht Boll: 
kommenheit, mitrechterWiffenheit erfennen, und hinwiederumb zu mehrer 
Sicherheit des Heiligen Reichs, und derfelbenStänden, wollen Wirdiefer 
Vergleichung genugfame Ratification und Bewilligung von obbemeldtens 
unfern Nieder: Burgundifchen Erb:tanden, den Ständen, oder in deren 
Nahmen, dem Ehrwuͤrdigen unferm und des Heiligen Reichs Churfuͤrſten 
dem Erg Bifchoffen zu Mayng, als Ertz-Cantzlern, und:vier, gemeldter 
unferer Erb Lande fürnehmften Präfaten, vier Lands:Herren, und vier der 
vornehmften Städte, im Nahmen aller Lande, und derfelben Verwandten, 
auf das längfte in Jahrs⸗Friſt nach dato des Brieffs übergeben, Und 
Wir, Chur Fürften, Fürften, und gemeine Stände des Heiligen Reichs, 
auch der Abweſenden Räche und Borbfchafften, wie Wir alle auf diefenieße 
allhier zu Augfpurg gehaltenen Reichs: Tag erfchiehen, und in Abſchied de ſ⸗ 
felben beftimmt und benannt feyn, befennen aud) für uns und unfere > | 
s re f fom⸗ 
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fommen, und Erben, ſo dann auch von wegen unferer Obern, und derfelben 
Erben und Nachfommen, daß folche Vergleichung, Vertrag, und Trans; 
action, mit unfern guten Wiſſen und Willen zugangen und befchehen, Ver: 
fprechen auch für uns, uniere Erben, und Nachkommen; bey unfern Fuͤrſt⸗ 
lichen Ehren, auch in wahren rechten Treuen und Glauben, alle und jede 
Articul, Puncten und Innhaltung deſſelbigen, Unsund das Heilige Reich 
betreffend, getreulich und feſtiglich zu halten, deniſelben ungeweigert nach: 
zukommen, undzu geleben, darwider nicht zu thun oder fuͤrzunehmen, noch 
andern zu thun geſtatten, in keine Wege. Doch ſoll dieſer Vertrag und 
Bewilligung dein Heiligen Roͤmiſchen Reich an den Landen, fo demſelben 
hiervor verwandt geweſt, darzu deſſelben gemeinen und ſondern Staͤnden, 
dergleichen oberzehlten unſers Kayſers Carls, Nieder: Erb⸗Land, und def 
fen Unterthanen, fonft auſſerhalb dieſes Vertrags, in alle andere Wege 
an ihren Obrigfeiten, Herrlichfeiten, Freyheiten und. Gerechtigfeiten, 
altem Herfommen und Gebraͤuchen, unvergreifflich und hiermit nichts 
benommen ſeyn. Deß zu Uhrkund haben Wir Kayſer Carl, als Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer, auch rechter Ober: Here offtgemeldter unſerer Nieder⸗ 
Erb-⸗Lande, imfer Snfiegel an diefen Brieff, deren zween gleichlautend, 

auffgericht, thun hencken; Und Wir, von GOttes Gnaden, Sebaftian, 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, des Heiligen Römifchen Reiche Erg:Eanbler; 
Und Friedrich, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Hergog in Bahern, des Heiligen 
Römifchen Reichs Erb: Truchfeß, beyde Churfürften,, für uns und ans 
dere unfere Mit⸗Churfuͤrſten. — 
Wir Eenſt, Beſtaͤttigter des Ertz⸗ Stiffts Saltzburg, und Wilhelm, 
Pfaltz⸗Gtaf bey Rhein, Hertzog in Ober: und Nieder: Bayern, für uns 
und andere Geiftliche und Weltliche Zürften, Gerwig, Abt zu Bein: 
garten, für uns und der Prälaten: Friedrich, Graf zu Fuͤrſtenberg, 
für ung und der Graffen und Herten Sa 
Und Wir Burgermeifter und Rath der Stadt Augſpurg für uns und 
anderer Frey: Reichs: Städte wegen, auf Churfuͤrſten, Fürften und 
Stände des Heiligen Reichs beſchehen Erfüchen und Bitten, unfer Js 
fiegel an diefen Brieff thun hencken: der geben ift in unfer und des Heir 
ligen Reichs Stadt Aagfpurg, auf Dienftag den 26 Tag des Monarhs 
unit, nach Chrifti unfers lieben. HEren Geburth, Funffzehn hundert 
und im acht und viergigften, unfers Kayſerthums im acht und zwantzig⸗ 
ften, und unferer Neiche im drenßigften Jahr | 
CAROLUVS, | | | 
Ad Mandatum Oxlarex & Catholic Ma- 
| jeftatis proprium, 
SEBASTIANUS Archiepifcopus 
- Moguntinus, per Germaniam 
Archi: Cancellarius. 
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XIX, ee 
Roͤmiſcher Kayf. Majeſtaͤt und. des H. Reichs Lande 
- Fried; auf dem Reichs: Tag zu Augfpurg.declarirt, erneuert, 

| x qufgericht und befchloffen, im Jahr 1548. 4) 

Wir Carl der Fuͤnffte, von GOttes Gnaden, Roͤm. Kayſer, zu allen 
‚Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, x. Entbieten 

allen und ieden unfern und des Heil. Reichs Churfürften, Fürften, Geifte 
lichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knech⸗ 
ten, Hauptleuten, Schultheiffen, Burgermeiftern, RichternRäthen, Buͤr⸗ 
gern und Gemeinden, und font alfen andern, unfern und des Reichs Unters 
thanenund Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die ſeyen, Denen 
dieſer unfer Kayſerl. Brieff und Abſchrifft darvon zu ſehen oder zu leſen 
fürfommt, oder angezeigt wird, unfer Gnad und alles Guns. 
S 1: Als Weyland Kayfer Marimilian, unfer lieber Anherr, hochlöblis 
chen Gedächtnüß, aus mercflichen, groffen, tapffern und trefflichen Urfachene 
und Bewegnüffen, dem Heiligen Reich und deifelben Unterthanen zu Ehr 
und Wohlfarth, auch zu Fürftand gemeines Nußens: fich mir Churfürften, 
Fürften und Ständen des Heil. Reichs eines gemeinen Lgnd; Friedens ver? 
einiget, verpflicht und verbunden. Und Wir dann gleich im Eingang uns 
ferer. Regierung gefpührt und befunden, daß fich allerley Empörung und 
Widerwaͤrtigkeit, zwifchen fremden Gemwälten, auch des Reichs Gliedern 
und Verwandten eräuget, darausnicht allein gemeinen Ständen, fondern 
auch der gangen Ehriftenheit, fehwere Minderung, Verwuͤſtung und Ver⸗ 
luftder Seelen, Ehren und Würde erwachfen möchten, wo nicht mit ftattlis 
chem Rath dagegen gedacht, Fried und Recht im Heil. Reich aufgericht, 
befländiglich erhalten und gehandhabt würde. Davon Wir verurfacht, 
den Zußftapffen deffelben unſers Anherrn nachzufolgen. Und haben darum 
Damals auf unferm erftgehaltenen Reichs: Tag zu Worms, uns mit gemeis 
nen Ständen des Heil, Reichs, eines gemeinen Friedens verglichen, inmaſ⸗ 
fen der durch unfern Anherrn erftlich zu Wormbs aufgericht, und zu andern 
Reichs: Tägen weiter erflärt worden ift: Welchen gemeinen Frieden Wir 
ießo dem Heil, Reich zu Wohlfarth und Gutem, und zu Erhaltung beftän: 
| diger 

4) ſ. N. IX. & ibi allegata. f. Sammlung de R. A. T. IE p. 574. fe 
Luͤnigs Reichs Ardyıv Pars. gen. p- z07. Dieſer Land-Friede ſtehet auch 

in Gritſchens Sammlung der R. Grundgefege P. I. p. zo. fegg. Weil 
der Kaylır Earl V. den Nutzen bes Lund: Friedens einſahe, jo-beftätiigte und 
vermehrte er ihn aufverfchiedenen Reichs: Tagen, hievon zeigen bereits die R. U. 

zu Worms 1521. zu Nürnderg 1522. und hernach von 13551. Kayſer Ferdis 
nand I. hat eben dieſes zu Hugfpurg 1555 1, 1559. dergleichen zu Negenjpurg 
1117. getban, Mafimiliau Hi und Rudolph Il. machten neue Zufäge in den 
R. A. zu Augſpurg 1566. zu Speyer 1576. zu Negenipura 1594. Die Exe- 
eurions-Ordnuna iſt hieraus gejogen, und der Land» Friede ia dem Weftphal. 
Frieden Arctic. XVII. beitättiget worden; f. die Capitul. nov. Artic. XXL. $ 

6. ſ. auch J. J. Mofers Nebenftunden p. H. N. V. p.223. und D.C. E.Beh- 


re De moderno Ufu Conſtit. P, V. inSupremisImp. dicafteriis, Gief- 
2; 1759. | 


| 
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diger Einigkeit und Friedens, auch aus andern mehr beweglichen, redli⸗ 
chen und gegruͤndten Urſachen, mit Rath der Ehrwuͤrdigen und Hochge⸗ 
bohrnen unſerer lieben Neven, Oheimen, Churfuͤrſten, und Fuͤrſten, Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Herren, und Staͤnd des Heil. 
Reichs, ſo auf dieſem Reichs-Tag bey uns allhie erſchienen ſind, wieder⸗ 
um erneuert, auͤfgericht, und nach Gelegenheit und Nothdurft der Zeit 
und Sachen gebeffert, gemebrt, und erflärt haben: Erneueren, aufrich: 
ten, befjern, mehren, und erftären denfelben hiemit wiflentlich, und in 
Krafft diefes Brieffs, alfo, daß von Zeit dieſer VBerfündigung niemands, _ 
weg Würden, Stands oder Weſens der fey, um keinerley Urſachen wil⸗ 
len, wie die Namen haben möchten, auch in was gefuchten Schein das 
geſchehe, den andern bevehden, befriegen, berauben, fahen, überziehen, 
belägern, noch einige verbottene Confpiration oder Buͤndnuͤß wider den 
andern aufrichten, oder machen: Daß auch Feiner den andern feiner Pofs 
fegion, Innhabens oder Gewehr, es wären Schloß, Städt, Dörffer, 
Kirchen, Klöfter, Claufen, Zinß, Güiden, Zebenden, liegend und fah⸗ 
rend Haab und Güter, Regalia, Surisdiction, Gericht, Hoch: und Obers 
keiten, Geiftlicher und Weltlicher, Zell, Waſſer, Wende, und aller ande⸗ 
ver Gerechtigfeiten, nichts ausgenommen, mit gewebrter Hand, und ges 
waltiger That, freventlich entfegen, noch feine Unterthanen abziehen, oder 
zum Ungeborfam wider ihre Obrigfeit bewegen, oder diefelben ohnge: 
meldter ihrer Wiffen und Willen, anders dann wie es jederzeit bey uns 
fern Vorfahren, Roͤmiſch. Kayſern und Königen, loͤblicher Gedächtniß, 
und Uns herkommen it, in Schuß und Schirm annehmen, fondern folf 
ein ieder den andern bey dem Seinen gernbiglich und unverbindert blei⸗ 
ben, Darzu des andern Unterthanen, Geiftlidy und Weltlich, durch feine 
Fürftenehum, Landfchafften, Graffchafften, Herrfchafften, Oberfeit, und 
Gebiet, frey, ficher, und-unverbindert wandern, ziehen, und werben laf 
fen, und Den Seinen feines Wegs geftatten, diefelbe an ihren Ehren 
und Freyheiten, wider Recht, mit gewaltiger That anzugreiffeh, zu vers 
gemwältigen, zu. beleyden oder zu befchweren in Feine Weiß. 


$ 2. Es foll auch dem, durch den folche Friedbrüchige Thaten befches 
ben, Feiner Durch fich felbft oder iemands anders von feinetwegen, nicht 
dienen, rathen, oder heiffen, noch einig Schloß, Städt, Märckt, Befeftis 
gung, Dörffer, Höff, oder Weiler abfteigen, oder ohn des andern Willen 
mit gewaltiger That freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, 
oder in andere Wege dermaſſen befchädigen, noch Hülff, Benftand und 
Fuͤrſchub thun, darzu auch wiſſentlich oder gefährlich nicht beherbergen, 
haufen, een, traͤncken, enthalten, oder gedulten, fondern wer zudem an: 
dern zu fprechen vermeynt, der joll folches thun an den Enden und Ge: 
richten, da die Sachen hievor oder ießt, in der Ordnung unfers Kanfers 
lichen Sammer : Gerichts zu Austrag wertheidingt find, oder Fünfftiglich 
würden, oder ordentlich bin gehören, | — 


I. 
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I. M 
| Aufhebung aller Vehd. 

Und darauff haben wir alle offene Behd und Verwahrung duch das 
gantze Reich aufgehoben und abgethan: heben die auch hiemit auf, und 
thun.die ab, von Roͤm. Kayferlicher Macht Vollfommenpeit, und in 
Kraft diefes Brieffs. er 
i II. 

Wie der Land⸗Fried zu halten gebotten und verpoͤnt iſt. a) 

Wir befehlen auch allen und ieden Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen 
und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft und Staͤdten, 
und allen andern unſern und des Reichs Unterthanen und lieben Getreuen, 
ernſtlich gebietend, bey den Pflichten, Eyden und Gehorſam, ſo ſie uns 
und dem Heil. Reich gethan haben, und zu thun ſchuldig ſind, und darzu 
einer Poͤn, nehmlich zwey tauſend Marck, feines Golds, halb in unſer Kay: 
in Sammer, und den andern halben Theil dem Befchädigten, unnach⸗ 

aͤßlich zu bezahlen, und darzu bey Verlierung aller und ieglicher Freyheit 
und Recht, foibrer ieder von uns und dem Heil. Reich hat, daß fie ſolchem 
rieden mit Ernft und treuen Fleiß halten, und wie vorgefchtieben fteht, 
handhaben, auch ihren Haupt: und Amtleuten, Befelchhabern und Unter? 
ehanen, zu thun auf ihr End befehlen, und diefer Bereinigung und Ver: 
pflichtung ſolchs Land: Friedens, wie obfteht, ſtracks ohn Einred nachfoms 
men, als lieb ihnen und ihrer iedem ſey unfer und des Reichs ſchwere 
Ungnad, auch die vorgemeldte Pon zu vermeyden. 


Hl. -  : ..: 
Die Poͤn der Sriedbrecher. 

S 1. Und obiemands hohes oder nieders weltlichenStands, wer der oder 
Die wären; wider der eins oder mehr, jo gemeldet it, handeln,oder zu handeln 
unterftehen würden, die folfen mir der That, von Recht, zufammt andern 
Ponen, in unfer und des Heil. Reichs Acht gefallen feyn, auch allerınän: 
niglich und einem jeden, gegen denſelben Thärern und Friedbrechern, fo 
bald die durch uns, und in unferm Abweſen aus dein H. Reich, durch 
unfern freundlichen lieben Bruder den Roͤme König, oder an unſerm 
Kanferlichen Cammer⸗Gericht, mit vorgebender Citation, und Vorhei⸗ 
ſchung, alfo in die gemeldte Acht gefallen zu feyn, declaritt, und erflärt 
werden, ihr teib und Gut erlaubt ſeyn, und niemands daran freveln, oder 
verhandeln foll oder mag: Darzu auch alle Berfchreibung, Pflicht oder 
Buͤndnuͤß ihnen zuftehend, daranf fie Forderung oder Zufpruch haben 
möchten, gegen denjenigen, die ihnen verbafft wären, ab und todt, auch 
die Lehen, fo viel die Uberfahrer dero gebrauch, den Lehen⸗ Herren verfal: 
len fenn, und fie diefelben Lehn, oder derfelbigen Theil, fo lang der Fried: 
brecher lebt, ihm oder andern Lehens: Erben nicht leyhen, noch feinen Theil 
oder Abnutzung folgen laſſen. Doc) foll der Lehen⸗Herr Die er; 

Zu > erſel⸗ 
a) And der H. des k. F. zu Worms a, 1522. $ 8. 
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Derfelben Lehen-⸗Guͤter, fo viel deren über nothduͤrfftige Verſehung und 
Beſtellung jährlich überblieben, dem Kläger oder Befihädigten auf Mäf 
figung unfer, und in unferm Abweſen, unfers freundlichen lieben Bruders, 
des Roͤmiſchen Königs, oder unfers Kayferlichen Cammer-Gerichts zu - 
geben, und zu antworten fchuldig feyn, fo lang der Sriedbrecher lebt, 
‚ oder biß ietzt-gemeldter Friedbrecher mit dem Befchädigten fich vereinige 
und vertragen hat, und er der Acht entledigt iſt. | | 
-$ 2. Und wann nun die Sachen zwifchen dem Yechtern und dem Bez 
Ihädigten vertragen und verglichen ift, fo foll der eben: Herr dem gewe⸗ 
ſenen Aechter oder Friedbrecher, die Lehen-Guͤter wiederum zuſtellen: 
Dergleichen wo der Aechter in der Acht ſtirbt, und ſeines Leibs Lehnfaͤhie 
Erben, ſich mit dem Beſchaͤdigten vergleichen, und die Lehen darauf ihnen 
zu verleyhen begehren, denen ſoll der Lehen⸗Herr Stattthun, und die Lehen 
wie an iedem Ort gebraͤuchlich iſt, zu leyhen, und zuzuſtellen, ſchuldig ſeyn: 
Doch ſoll in ſolchem Fall den Agnaten an ihren Lehens-Rechten und Ge: 
rechtigfeiten hierinn nichts benommen feyn. Wo aber der Friedbruch 
wider den Lehen⸗Herrn befchehen wäre, fo foll derhalben, was hierinn ‘das 
tehen- Recht vermag und gebräuchlich ift, gehalten werden, aber dem Be: 
fhädigten, famt feinen Berwandten und Helfern, foll in mittler Zeit 
vor folcher Bergleichung, auch vor und ehe die Declaration folgt, gegen 
denfelben Thätern und Friedbrechern, auch den Ihren und deren Mits 
Helffern und Enthaltern, fein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu 
friſcher That, oder wann er fein Freund und Helffer haben mag, folches 
auch allenthalben an Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reiche deg 
Wiſſens zu haben, auszufchreiben und zu verfündigen, unbenommen, 
nicht verbotten, fondern gänglich vorbehalten feyn. Cs follen auch dies 
felbe Befihädigten, ihre Verwandten und Helffer, durch ihr beſchehen 
Gegenwehr, Verfolgung und Handlung (wo die Beſchaͤdigung und 
Friedbruch kundbar und offenbar, oder ſich nachmals erfind) in kein Poͤn 
gefallen, nicht gefrevelt, noch als dann nichts verwirckt haben. 
IV. 
Von Execution der Acht, und anderer Poͤn und Straf. 
Und nachdem zu Erhaltung und Handhabung unfers Kanfer!. fand: 
Friedend vonnöthen, gegen die Land; Friedbrecher und Uberfahrer diefer 
Ordnung, die Kanferl. Acht und andere Pönen und Straff, fo fie ordent; 
licher Weiß, darinn gefallen zu feyn, mit Recht erfennt und erflärewers _ 
den, zu ereguiren: Go haben wir ung mit Churfürften, Fürften und 
Ständen, einer Maag und Wege, wie gegen die Land: Friedbrecher ger 
bührliche Erecution fürgenommen, und fie zu verfchuldter Straff moͤgen 
gebracht werden, verglichen, und in gemeine unfer Cammer-Gerichtss 
Ordnung a) unter feine Rubrie ftellen laſſen. 
V. 
“) Zu Worms a. 1521. Tit. 28. 31. add. d. a, ı555. P. Il. S. 0. - 
1 | 
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Don gemeinen — Spolien. 

Und nachdem ſich aber gemeiner ſchlechter Spolien und Entſetzung hats 
ben, ſo nicht mit gewaltiger That, und doch wider Recht geſchehen (weiche 
alſo dieſem Kayſerlichen Land⸗Frieden, und deſſelben Straff und Poͤn nicht 
unterworffen) allerley Irrungen in dem Reich kuͤnfftiglich zutragen moͤch⸗ 
ten, und aber zu Erhaltung beſtaͤndigen Friedens, auch gleichmaͤßigs 
Rechtens, vonnöthen feyn will, den Entſetzten dißfalls fürderlich zur Re— 
ftitution, und dem Ihrigen zu verhelffen: So haben Wir uns, aus bil- 
ligem Mitleyden, fo mit den Entfeßten getragen werden foll, mit Chur: 
fürften, Fürften und gemeinen Ständen, eines Austrags angezogener 
Entfeßung verglichen, wie dann in gemeiner Cammer-Gerichts-Ordnung 
Pi aufgericht, folches unter feinem Titul gefunden wird. g 

VI. 


Von aufgerichtem Land: Srieden 2c. 

S 1. Ferner haben Wir uns mit gemeldten Stähden, fo allhieießo ers 
ſchienen find, vertragen, vereiniget, und beyden Pflichten, damit Wir und 
unſer ieder dem Heil. Reich verwandt ift, zu halten und zu volhiehen, ver: 
willigt und verpflicht, und thun dag hie mit dieſem Brieff, daß hinfuͤhro 
unſer Feiner dem andern, noch den Seinen, gefährlich zufchieben, zufehen, 
noch des andern Befchädigern, wider diefen fand : Sieden, Fein Unter; 
sder Durchfchleiff, Fuͤrſchub, noch andere Bergünfligungen, wie obge: 
meldt, geben, thun oder geftatten, fondern wo. unfer einer des andern 
friedbrüchigen. Befihädiger innen oder gewahr, oder zu frifcher That 
ermahuet würde, oder die anfommen und betretten mag, gegen ihnen 
unverzüglich, und mit Ernſt und Fleiß nacheylen, handeln und fuͤrnebe 
men ſoll, als war. es fein ſelbſt Sach. 

62. Desgleichen follen Wir, und unfer ieder, wieobgeneldt, bey uns 
ſern Amtleuten, Untertbanen und Berwandten, ernftlich verfügen und vers 
Schaffen, auch ihnen das in ihre Pflicht binden, folches, wie obgemeldt, auch 
getreulich zu halten, und zu vollnziehen, und deß in ihren Aemptern und 
Befehlen, fleiß igs Aufſehens zu haben;damit demLand⸗Frieden gelebet und 
nachkommen, und ſolchem gefaͤhrlichen Zuſchub, Durch- und Unterſchleiff, 
auch anderem Fuͤrſchub durch Verguͤnſtigung fürfommen, die nicht ge⸗ 
than, noch geftatter werden, in feine Weiß, fonder Gefährde. a) 

3. Und ob iemand dem Heil, Reich unterworffen, Uns Ehurfürften, 
Fuͤrſten, oder andere Staͤnde, ſo dem Heil. Reich auch unterworffen, und in 
des Reichs Huͤlffe auch gezogen ſeynd, wider den aufgerichten Land⸗-Frieden 
vergewältigen, bevehden, abflagen, befriegen, oder das Sshre mit Öewalt 
ohn Recht nehmen würden, in demfelbigen, fo das zu frifcher That beſchehe, 
follen alle die, ſo deß ermahnet, oder für fich felbft innen werden, nachenlen, 
belffen, retten, und behalten, und nicht anders halten, als wäre cs ihre 
felbit, oder der Ihren eigen Sach. Ob aber zu friſcher That nichts gehan⸗ 


delt 
®) Erklaͤhrung des Land⸗Friedens zu Augſpurg d. a. 1500. Tit. ], 
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delt worden wär, oder hätt werden mögen, und die Thäter,ibre Helfer, An: 
haͤnger, und Fürfchieber von uns, und unfers Abweſens aus dem Heiligen 
Reich, unferm freundlichen lieben Bruder, dem Römifchen König, oder 
unferm Sammer:Gericht, in die Acht, alles nach Laut des Heil. Reichs auf: 
gerichter Ordnung denuneirt worden wären, und Dann folche Denuntigs 
tion, auch der geiftliche Bann, fonach Laut unfer und des Reichs Ordnung, 
zu Huͤlff der Denuneiation erlangt werden mag,fo fern Der Kläger oder Anz 
ruffee Das begehrt, in des Willen es allzeit ſtehen foll, kein Hülff oder 
Fürftand in Sachen bringen oder gebehren wolt, alsdann foll der Fürft, 
unter welchem der Thäter gefeffen,auf Anfuchen unfer,und unſers Abweſens 
aus dem Heil. Reich, unfers. freundlichen hieben Bruders des Roͤmiſ. Koͤ⸗ 
nigs,oder unfers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts, oder fo erde aus erheblichen. 
Urfachen, von ung oder ießt gemeldtem unſerm freundlichen lieben ‘Bruder, 
in unferm Abwefen, oder Demfelben Cammer-Gericht erlaflen würde, algr 
daun der Creyß, in welchem der Thäter gefeflen, auf gleichmäßig Anſuchen 
unfer, und unfers Abweſens aus dem Heil. Reich unfers freundlichen lieben 
Bruders des Roͤm. Königs, oder gemeldts.unfers Cammer:Gerichts, die 
erklaͤrte Acht gegen denfelbenThäter ungeweigert ereguirenund vollftrecken, 
in allermaflen wir uns mitgemeineh Ständenallhie, von wegen der Erecus 
tion erflärter Acht und gefprochenerlircheilverglichen, und in unfer gemeine 
Cammer:Gerichts:Drdnung, a) auf Diefem allhie gehaltenen Reichs: Tag 
aufgericht, wie hievor davon Meldung gefcheben, lauter verfehen und gez 
ordnet haben, damit der Land: Fried ftattlich gehandhabt, und die Beichäs 
diger ernftlich geftrafft werden, Doch dem obgemeldten Articul, daß der Thaͤ⸗ 
ter mit der That in die Acht gefallen en ſoll, unabbruͤchlich. 


Vaon Poͤn der Uberfahrer dieſer Ordnung.6) 

Und welcher dieſe unſer Ordnung und Verpflichten verachten, und nicht 
Folge thun, und verſchaffen, oder laͤßig, oder ſaͤumig dariun erſchiene, und 
daſſelbig kuͤndlich und unlaͤugbar ſeyn wuͤrde, den oder dieſelbe erkennen, 
erklaͤren wir hiermit, durch ſolche Verachtung in die Poͤn des Friedbruchs 
gefallen, und daß als danu gegen denſelben, mit Denunciation, Erklaͤrung, 
Ereeution, und Einbringung ſolcher Poͤn und anderer Straff, durch Uns, 
und unfers Abweſens aus dem Heiligen Reich, unſern freundlichen lieben 
Bruder, den Römifchen König, oder unfer Kayferl. Sammer : Gericht, 
ſtrenglich und unabläßlich procedirt, fürgenommen, und gehandelt werden 
ſoll, und mög, wie ſich nach Laut und Ausweiſung unſers Land⸗Friedens, 
und fonft gebühret. 

' e en r VII, 
Von Mandsten des Cammer : Gerichts wider die Sriedbrecher 
| und welcher Geſtalt darauf gebandele werden folk «c) 
h, 12 we 
is) Tit. 9. 10. Nehmlich der Cammer-Gerichts-Ordnung von 1555. die a. 1548. 
\ errichtet, aber 1555 erſt publicirt worden. 
») €. ©. Drdnung d.a. 1535. P, Il. tir. 9. \ 
) Aus der Erflährung des Laud⸗Friedens zu Augſpurg 2.1500. tit. 2. 
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S 1. Undob fi ch zutrüge, daß iemand dieſem unſerm Land⸗Frieden zu⸗ 
wider, den andern mit Heers-Krafft oder ſonſt gewaltiglich überziehen 


würde, ſoll als dann unfer Kahſerl. CammewGericht, auf Unfuchen deß, der 


fich Uberzugs beforgt, und ſich gebuͤhrlichs Rechtens erbeut, oder aber un: 
fers Kayſerlichen Fifeals, völligen Befelh, Gewalt und Mache habem, de: 
nen fo in Werbung und Rüftung ftünden, bey der Poͤn und Straff der Acht 
zu gebieten, von folchem gewaltigen thätlichen Fürnehmen und Überzug ab; 
gufteben, und. fich gebührliches Rechtens begnügen zu laſſen. 


$ 2: Wo aber der oder die, denen alfo geboten, ungehorfam Eu wär | 


den, ſoll atsdann unfer Kayferl. Fiſeal gegen den, oder Diefelbige Ungehor⸗ 
famen, zuder Declaration, auf obgemeldt Mandat, unverzüglich und zum 
förderlichften procediren und vollnfahren, auth diefelbige Ungehorſamen 
durch unfer Cammier-Gericht in die Acht, und andere Poͤn des Land: Fries 
dens, wie fich gebührt, erfennt und erklärt werden. . Und follneben fölchen 


nichts defto minder unfer Cammer-⸗Gericht gegen allen und’ieden, des oder. 


derjenigen, fo wie obgeineldt, in Ruͤſtung und Fuͤrnehmen des gewaltigen 


Alberzugs ftünden, ein gemein Abforderung bey Pön der Acht, auch zum 
förderlichjten ausgeben laſſen: Dergleichen die andere Auftoffende zu 
Handhabung, als obfteht,,erfordern und ermahneir,- dem oder Denjenir 


sen, fo alſo überzogen und vergewaͤltigt werden — mit th atuicher | 


Halff zuzuziehen und. Rettung zu — 
D 3% um die Roſten und — von seen: — 
Friedens und Rechtens aufgewendt, am Cammer⸗Ge⸗ 
| ‚Licht geklagt werden mög.) * 
Und ob iemands zu Handhabung und Vollnziehung Fr jedens und eds 
tens, dem Ahderm, vermoͤg unſers Land Friedens zugezogen, oder Huͤlff ger 
than, und derhalben einigen Koſten und Schaden aufgewendt und erlitten, 
ſoll ihm der Thaͤter oder Vergewaͤltiger, diefelben ab; zutragen und zu erſtat⸗ 
ten ſchuldig ſeyn, und in deſſelben Helffers Willen ſtehen, dem Vergewaͤlti⸗ 
ger alsbald mit der That, zu Ablegung des Koſtens und Schadens zit 
vermögen, pder auf Mäßigung unſers Cammer:Gerichts mie Poͤn det 
Acht, folches von ihm zu bringen, darzu ihm auch unfer Sammer: Gericht 
alſo foͤrderlich und ungeweigert, rei feyn fol, 


Daß am Cammer: «(Bericht nicht allein auf die Dön, ſonben auch 
“am zugefügte Schäden und Entſetzung, prineipaliter _ | 
möge geklagt werden. | 

Wir wollen auch, dag um Fall, da einer Geiftlichs oder Weiruich⸗ 
Stands, wer der waͤre, Land— Friedbruchiger Weiß beſchaͤdigt, vorgewal⸗ 
* oder des Seinen, wie es Nahmen haben möcht, nichts ausgenom: 

sen, Dem Land-Frieden zuwider, entſetzt wuͤrde, daß alsdenn zu deſſelben 
B — Beſchaͤdigten oder Entfegten Willen und Gefrilen ſte— 


eu 
8. G. * P. I. tit, 16. b 
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ben foll, den Thaͤter und Land⸗Friedbrecher auf die Pin und Rechten 
und unferstand; Friedens, fammtlich, oder deren eine infonderheit, darzu 
um die zugefuͤgte Vergewaͤltigung, Beſchaͤdigung oder Entſetzung, mit 
und neben obgemeldten Poͤnen, oder aber allein principaliter und inſon— 
Derheit an unferm Kanferl. Cammer-Gericht fürzunehmen und zu befla: 
gen, Darauf ihm aud) durch unfern Camımer : Richter und Benfiger, 
förderlichen. Rechtens, wie fich gebührt, verholffen und geftattet werden 
ſoll, doch in allweg unferm Kanferlichen Zifeo, feiner Gerechtigkeit der 
verwürckten Poͤn halben, unvergreiflich. — 3 

XI. — — 
Daß die Inſtantz der Land: Sriedbrüchigen Beſchaͤdigung und 

Entſetzuntz,/ auf des beklagten Zrben fallen fol.) 

Und fo alfo unſerm Cammer-Gericht angeregter Geftalt der Befchädi- 
gung oder Entfeßung halben, neben verwuͤrckter Pön, oder für fich felbit 
allein, ohne die verwürckte Poͤn, geflaget wird, und der Beflagte bey anz 
bangender und ohnvollendter Nechtfertigung, vor oder nach der Kriegs: 
Befeftigung mit Tod abgehen würde, alsdann foll die Inftang und Recht 
fertigung berührter Befchädigung oder Entfeßung halben, auf des Ber 
klagten nachgelaffen Erben kommen und fallen, und die Erben fhuldig 
ſeyn, diefelbige Rechtfertigung und Inftang, indem Stand, wie fie die be: 
funden, zu continuiren, und was derhalben mit Necht erfennt wird, zu 
vollziehen, oder fich fonftin andere Wege mit dem Kläger zu vertragen. 

5 RIL | : 
" Don slten Land: Sriedbrüchigen und fchlechten Entſetzungen. 
Wo aber Sad) wäre, daß vor Diefer Zeit iemands entfeßt, und noch 
nicht wiederum reftituirt, oder vermög unfer Kanferlichen Refolution diß 
Reichs: Tags, zu Vergleichung nicht gebracht würde, es wäre in fand: 
Friedbrüchigen, oder gemeinen fchlechten Entfeßungen, dem oder denfel: 
ben, foll ibr Forderung und Reftitution, vermög des bievor auffgerichten 
und iegt erflärten Land⸗-Friedens, oder fonft wie recht ift, zu fuchen, und 
zu Austrag zu bringen, hiemit unbenommen, fondern iederzeit vorbehals 
ten feyn, doch dem Antworter feine Einred und Exception unbegeben. 
XIII. 
Von Gewalt des Cammer⸗Gerichts, die Acht und Poͤn 
derſelben betreffend. 

Und nachdem ſich auch zu Zeiten mit den Thaͤtern und Friedbrechern die 
Gelegenheit dermaſſen zutraͤgt, daß gegen ihnen die Straf des Friedbruchs, 
ohn gefaͤhrliche Weiterung und groͤſſern Unrath nicht Fan fuͤrgenommen und 
gebraucht werden, und aber doch recht und billig iſt, daß ein ieder, der miß⸗ 
handelt, der Gebühr nach geſtrafft, und dieſelbige Straff nach Geſtalt und 
Gelegenheit ſeiner Verhandlung, und derſelben Umſtaͤnden geſetzt und ge⸗ 
maͤßiget werde: So wollen wir oder in unſerm Abweſen aus Bar 

3.7: | eil⸗ 
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Heil. Neich, unferm freundlichen-Tieben Bruder, dem Roͤmiſchen König | 
vorbehalten, auch unferm CammersGericht heingeftellt und Gewalt geger 
ben haben, ex Officio, oder auf Begehren der Partheyen, die beſtimmte 
Poͤn des tand: Friedbruchs in eine Geld: Pön zu verändern, und Die Geld: 
Poͤn, in unferm Land: Frieden beſtimmt, zu moderiren und zu mäßigen, 
oder aber an Statt derfelben , die Poͤn der gemeinen Nechten, Doch in 
allwegunferm Fifco unabbrüchig, fürzunehmen, wie fie folches iederzeit, 
vermög unfer und des Reichs gemeinen Rechten, für nuß, ehrbar und 
billig aufehen werden. ia 
XIV. | 
Wie gegen denen; die des Sriedbruchs, oder daß fie den Sried: 
Brechern beimliche Sufchub gethan, verdscht find, geban: 
delt, und ad purgandum procedirt werden foll. a) Ä 

$S 1. Und ob iemand von. Churfürften, Fuͤrſten, Prälaten, Grafen, 
Herren, Ritterfchafft, Städt oder andern, wes Würden und Weſens der 
wäre, Geiftiich oder WWeltlich,oder die Ihren, wider dieſen Land: Frieden ans 
gegriffen, heimlich hinweg geführt, gefänglich enthalten, andern verfaufft, 
übergeben, feine Schloß, Städt und Häufer, heimlich abgeftiegen, mitun: 
rechtmäßigen, fürfeglichen Todtfchlägen, Mord, Brand, oder in andere 
Weg, an ſeinem Leib und Güter, wider Recht und unfern tand: Frieden bes 
ſchaͤdigt oder vergemwältigt würde, in was Wege das befihehe, und die Thaͤ⸗ 
ter nicht, offenbar, auch der Kläger fie def nicht beweifen wolt oder koͤnt, 
und diefelbige Doch aus redlichen, erheblichen, genugfamen Anzeigungen, in 
Berdacht ftünden, oder Davon ein offentlich Gerücht und Gefchren waͤre, 
oder aber fo aus dergleichen Anzeigungen iemand in Verdacht ftünde, daß 
er folchen Thätern oder Befchädigern, wider gemeldten Land: Frieden, Huͤlff, 
Beyſtand, Fürfehub, Unter: oder Ducchfchleiff, Effen, Trinken, oder ans 
dere Bergünftigung gegeben, oder gethan, diefelbige gehaufet, geherberget, 
oder enthalten hätt, und doch folches nicht offenbar wäre, wollen wir, Damit 
in ſolchen und dergleichen Fällen der Befchuldiger zu feiner Klag, und der 
Befchuldigt zu Nusführung feiner Schuld, oder Unfchuld, defto förderlis 
cher und mit wenigerm Koften fommen möge, daß der Beſchaͤdigt gut 
Fur und Macht haben foll, den, der alfo der That, oder des Zufchiebens 
oder Zufebens verdacht, vor feinem bes Verdachten ordentlichen Richter, 
oder aber vor uns, oder unfers Abwefens aus dem Heil. Reich, unferm 
lieben Bruder, dem Roͤm. König, oder unferm Kanferl. Cammer : Ge 
richt, Entſchuldigung mit dem Eyd zu thun, fürzunehmen: Doch daß er 
dem Richter, den er erwählen würde, zuvor Articuls-Weiſe zu erkennen 
gebe, aus was Urſachen er den Befchädiger in Verdacht halte: Und ob 
Der Richter die Urfachen und Anzeig des Verdachts für erbeblich, und der 
Eachen fürftändig und zuläßig anfehen würde, foll er Zadung erkennen, 
und derfelben die Articul des Verdachts einverleiben, und alfo den Ber: 
dach: 


4) Erflähr. des Land Fried. zu Augſpur Tit, IV. ' x 
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dachten auf ein genannten Tag citiren und fürheifchen, two er Fein Chur: 
fürft oder Fuͤrſt, perfönlich zu erfcheinen, auf die Articul des Verdachts 
im Rechten Antwort zu geben, und fich darauf feldft perfönlich mit dem 
End zu purgiven, und alfo feine Unſchuld darzuthun, auch mit und neben 
folcher Ladung, dem Berdachten, an Statt unfer, und des Heil, Reichs, ein 
ungefährlich Geleit, für ihn, und alle diejenigen, fo er mit ihm zu ſolchem 
Tag bringen würde, ungefährlich zu, bey, und von ſolchem Tag, biß wieder 
an ihr iedes Gewahrſam zuſchreiben, welche Ladung auch im Fall, daß die⸗ 
ſelbe dem Citirten nicht unter Augen, oder in ſeine gewoͤhnliche argen⸗ 
verkuͤndt werden moͤcht, an zweyen oder dreyen Enden, da ſie dem Citirten 
zuverſehentlich zu wiſſen kommen moͤcht, angeſchlagen werden ſoll, darauf 
auch der Citirt, wo er fein Churfuͤrſt oder Fuͤrſt, Herfönlich, wo eraber Chur: 
fürft oder Fürst, Durch feinen vollmächtigen Anwald zu erfcheinen, und auf 
Die Articul zu antworten fchuldig feyn foll: Und fo er die verneinen würde, 
fo fern dann die Flagende Parthey den Verdacht durch guugfame Anz 
zeig, oder ein Gerücht, Leymuth, oder aber durch einen glaubwürdi- 
gen Zeugen, der von der That Fürfchub, Benftand, oder Zufehen, Kund: 
ſchafft gebe, anzeigt, oder aber wo der Verdacht geringes Stande, und der 
Kläger eine hohe ehrliche Perfon, und ihres Glaubens, Stands, Her: 
fommensund Haltens befannt wäre, und Darauf feine eingegebene Articul, 
daß er Die wahr glaubet, mit den End erhalten, und beftättigen würde, 
fo foll alsdann der Berdacht fchuldig feyn, und ihm mit Wrtheilauferlegt 
werden, fih perföntich mit dem Eyd derhalben zu purgiren: Es wäre 
dann, Daß der Richter aus redlichen ehehafften Urfachen, die ihm im Recht 
dargethan, beweget wuͤrde, iemands zu Commiſſarien zu geben, vor welchen 
der Verdacht in ſeiner Bebaufung, oder fonft an gelegenem Drt, den End 
feiner Purgation perfönlich thät, welches ihm hiemit zugelaffen fenn full. 
Wuͤrde aber ein Commun, fie wäre Geiftlich oder Weltlich, dermaſſen für: 
genommen, foll der zweyte Theil des Raths derfelben Commun vor den 
Commifjarien, fo derhalben verordnet werden foll, perfönlich zu fchweren 
ſchuldig ſeyn: Und wo darunter etliche befondere verdächtige Perfonen 
des Raths, durch den Kläger benennt würden, die follen unter gemeldten 
zweyen Theilen auch zu ſchweren eingezogen werden, Wo aber etliche 
derfelben Stadt oder Gemein Berwandte, als fondere Derfonen, fie feyen 
in: oder auſſerhalb Raths, alfo verdacht würden, folles derhalben, wie mit 
andern fondern Perfonen, obgemeldter Maflen gehalten werden, und ob 
der Befchuldigt alfogrößlicht verdacht, daß der mit Purgation vonnörhen, 
fo foll zu Befcheidenheit des Richters ftehen, ihm Die aufzulegen, oder 
nicht, die dayn fchwerenfollen, daß fie glauben, daß der oder die, fo fich mit 
Dem Eyd enfhoibinen, recht geſchworen haben, und fo er folch Purga: 
tion- gethan hat, ſoll er des Verdachts ledig feyn, und alsdann beyde End 
für recht gefihworen, gehalten werden, fo lang biß der Befchuldige im 
- Recht der That überwunden wird, — ſoll und mag gegen den Uber⸗ 
4 wun⸗ 
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wundenen, alsder That ſchuldig, und einen Meinendigen, in der Straff, 
und fonft, wie fich gebührt, procedirt und gehandelt werden. | 

$ 2. Würde fich aber der Befchuldigte der Purgation oder Entſchuldi— 
gung in einigem Weg wiederen, oder aber auf die Fürheiffung und Ders 
tagung, perfönlich, ohn glaubige Anzeig ehehaffter Verhinderung, nicht 
erfcheinen, fofoll er alsdann deß, fo er verdacht, oder befchuldigetworden, 
fehuldig gehalten und erkennt, auch Darauf dem Kläger oder unſerm Kay⸗ 
ferlichen Fifeal, tadung, zu ſehen und zu hören, fich folcher That halben 
in die Ucht und Pön des Land⸗Friedens gefallen feyn, zu erflären, und 
denunciiren, mitgetbeilt, und Darauf ohne weitere Beweiſung der befchuls 
digten That (es wäre dann, daß der Beklagte feine Unfchuld darzuthun 
gefaft wäre, in welchem "er dann gehört werden foll) in die Poͤn unfers 
Land: Friedens erflärt, denunciirt, und fonft in folchem, wie ſich ger 
bübrt, procedirt und aebandelt werden. | 

$ 3. Und ob er deshalben alfo in die Acht declarirt, fo follen Wir, 
auch einiger Ehurfürft, Fuͤrſt, Graf, Herr, Oberfeit, oder iemands anders, 
ihne wiffentlich in feinem Hoff Hauß, oder fonft nicht enthalten, haufen, 
herbergen, eßen, noch teäncken, heimlich noch öffentlich, fondern ibn, die 
Zeit er in der Acht iſt, feheuen, für unredlich achten und halten, und von 
mänpiglichen gegen ihn gehandelt werden mögen, wie ſich nach Laut und 
vermög des aufgerichten Land: Friedens gebührt. ⸗ 

S 4. Wo aber derjenig, fo alſo, wie obgemeldt, eitirt, feines Leibs Ger 
legenheit halben, oder ſonſt aus kuͤndlichen Ehehafften ſelbſt perſoͤnlich 
nicht erſcheinen koͤnnt, ſoll er derhalben von ſeiner, oder aber von der nechſt 
neben ihm geſeſſenen Herrſchafft oder Oberkeit, ein glaubige Urkund unter 
derſelben Oberkeit Innſiegel, dem Richter uͤberſchicken, und alſo ſeines 
nicht Erſcheinens Urſachen und Entſchuldigung fuͤrbringen laſſen, darauff 
Der Richter ihm weitere Dilation (wo anders verhoffentlich, daß die Ber: 
hinderung in Kuͤrtz aufhören oder nachlaffen werde) zulaffen und anſetzen, 
wo nicht, mit Verordnung der Commiffarien, obgemeldter Maffen, in 
Sachen fürgeben und handeln, 

S 5. Wäre aber der Verdacht ein Ehurfürft, oder Fürft, der möcht fol: 
chen End vor dem Richter, durch deßhalben vollmächtigen Anwald, derzum 
wenigften einervom Adelfenn foll, in feine Seele ſchweren laffen, und foll 
in folhen Sachen fummarie, wie dann des Reichs Ordnng, Friedbruchs 
halben gemacht, vermag, allezeit procedirt werden. 

S 6. Esfollen und mögen Wir, oder in unferm Abweſen aus dem Hei: 
ligen Reich, unfer lieber Bruder, der Römifch König, oder unfer Kayſerl. 
Cammer: Gericht, nicht allein auf Anruffen der Partheyen, oder unfers 
Kayſerl. Fifcals, fondern auch aus eigener Bewegnüß, und von Amtswe⸗ 
gen, folche Purgation und Entſchuldigung fürnehmen, und diefelbige denje— 
nigen, fo obgemeldter Maffen in Verdacht ftiinden, zu thun auflegen. 

$ 7. Und fell auch einem ieden, der den andern nicht alfein, Daß er det 
That oderzürfchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch daß er a 
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Gen ſchuldig wäre, beklagen, und ihnen des weifen wolt, vorbehalten ſeyn, 
ſolches fuͤr uns, und unſers Abweſens, wie vielgemeldt, unſerm freundli— 
chen lieben Brudern, dem Roͤmiſchen Koͤnig, oder unſerm Kayſerlichen 
Cammer⸗Gericht, oder andern ordentlichen Gerichten, dahin ſolche Ga: 
chen gehören, zu thun und fuͤrzunehmen, daſelbſt ihm auch foͤrderlich ver: 
holffen werden foll. 9 

Y 8. Wo aber iemands den andern ohn rerhtmäßige Urſach verdäch: 
tig machen, verleumbden, und derfelben Verdacht im Rechten nicht aus: 
führen wolt, fo foll der, wie ießt gemeldt, werdächtig-zu machen unters 
ftanden wäre, Macht haben, den ſo ihn dermaſſen verdächtig zu machen 
unterftanden hätt, an unferm Kanferlichen Cammer:Gericht, oder feinem 
ordentlichen Gericht, deshalben fürzunehmen, dafelbft ihm auch Recht 
förderlich verholffen und.geftatt werden fol. Und wollen biemit aller 

Dbrigfeit unentzogen, fo deß Macht haben, wider die, fo in Malefiß: 

Händeln verdacht feynd, Daß dieſelbe Obrigkeiten mögen handeln, wie an 

einem ieden Ort Herfommen und Recht iſt. | Pr 

“ XV. 

Von Purgation deren, die ihre Güter gefährlicher Weiß veräuf 
fern, oder die folche Güter von andern dergeftalt annehmen. 4) 
tem declariren, ordnen, feßen und wollen Wir, zu Handhabung und 

Bollnziehung unfers Land Friedens, obiemand, von wasWürden, Stand, 

oder Wefen der wäre, ausredlichen Anzeigungen in Berdacht ftünde, Daß 

er fein Schloß, Städt, Beveftigung, Haab oder Güter, gefährlicher Mey: 
nung, ihmezum Vortheil verfaufft, veräuffert, verändert, oder iemandsin 

Schirme: oder anderer Weiß zugeftellt und eingegeben, in was Schein oder 

Geftalt das befchehen wäre, und den tand: Frieden darauf überfahren und 

gebrochen hätt, daß alsdann wir, und in unferm Abwefen aus dem Heil. 

Meich unfer lieber Bruder, der Römifch König, oder unfer Cammer⸗Ge⸗ 

richt, von Amts wegen, oder auf Anruffen der beſchaͤdigten Partheyen, oder 

unſers Kayſerlichen Fiſeals, Macht und Gewalt haben ſoll, dem Verkauffer 
und Kauffer, Veraͤnderer, Eingeber und Unnehmer oder Schirmherrn, fo 
"angezeigte Gefährlichfeit und Betriegens, wie oben berührt, verdacht waͤ⸗ 
ren, fuͤr ſich in aller Maaß, wie im nechſten Articul geſetzt, zu eitiren, zu 
fordern und zu beſchreiben, ſich ſolcher gedachten Gefaͤhrlichkeit zu expur- 
giren, und wo er oder ſie, ſo ſolcher Maſſen beſchrieben waͤren, perſoͤnlich 
nicht erſchienen, oder die Purgation nicht thun würden, ſoll alsdann um 
folcher ihrer Ungehorfam willen, vermög obberührtes Articuls, gegen 

ihnen gehandelt und procedirt — 

* u | 
Friedbrecher und folche Thäter nicht zu haufen, und 
von derſelben Dergleitung. 5) 

$r. Es foll auch folche Thäter und Friedbrecher niemand haufen, herz 
bergen, aͤtzen, trändfen, enthalten, oder Bee thun, in feiner re 
| | 135 ’ igen⸗ 
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Eigentbum und Gebieten, fondern diefelben annehmen, und ihren mit 
dem Ernft, von Amts wegen, richten, und auch auf männigliches Klag, 
Rechts ungeſaumt gegen ihnen verhelffen ; darwider fie nicht ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men, oder fürtragen foll einige Teöftung, Sicherheit, Freyheit oder Geleit, 
dann fie deß alles aufferhalb Berwilligung des Widertheils unentfänglicy 
feyn, und nicht geniefjen follen, in Feinem Weg, dann wir in aller Troͤſtun⸗ 
gen, und Sicherheiten, Fürmorten und Geleiten, von dem Die gegeben wer⸗ 
Den, folchen Friedbruch wollen ausgenommen, und darinnnicht begriffen 
haben, und foll der Kläger in dieſen Fällen nicht ſchuldig feyn, in der Rechts 
Fertigung zu gleicher Gefängniß, oder adPaemam Talionis fich zu begebert, - 
fondern allein Caution zum Rechten, wie ſich Das gebührt, zu tbun. Wels 
cher aber diefelbige wicht zu thun verinöcht, oder fonft ein verläumde oder 
unbekannte Perfon wäre, foll Diefelbige biß zu End des Nechten, nach Ges 
ftalt der Perion,züchtiglich verwahrt werden, es wäre dann, daß der Thäter 
mit der Nahm betreten, oder fonft Die That fo offenbar, daß feiner Bewei⸗ 
fung vonnöthen,oder die alsbald hun möchte, alsdann foll der lebhafftige 
Klaͤger der Caution, und der ander, fo unbefannt oder verlämbot, der 
Verwahrung ledig ftehen. 


5 2.. Wir wollen auch, daß alle andere Ehurfürften, Fürften, und an⸗ 
dere Ständ des Reichs, in allen und ieden ihren Tröftungen, Sicherheiten, 
Fürmworten und Öeleiten, erflärte Hechter, auch denunciirte und verfündte 
Sriedbrecher, mit nähmlichen ausgedruckten Worten,ausnehmen und aus: 
jchlieffen, ausgefihieden, fo fie Entfchurldigung, wie obberuͤhrt, oder zu güt: 
Ticher Handlung oderTheidigung, ſolcher Sachen halben, mitBerwilligung 
des Widertheils befchrieben oder erfordert werden, foll ihnen durch Die, fo 
fie zu angezeigter Handlung befchreiben oder erfordern, Gleyt und Sicher: 
beit norhdürftiglich zugefchrieben werden mögen, und fie auch deffelben in 
ſolchen Sachen empfänglich oder fähig feyn, und des in aller Mafjen moͤ⸗ 
gen genieſſen, als wären fie indie Acht nicht erflärt oder denunciirt. Und 
vo der Friedbrecher mehr denn einen Widertheilhätt, daß alsdann dieſel⸗ 
bige Widertheil um Bewilligung gleicher Bergleitung, angefucht werden, 
Die auch ihn das Geleit zuzufihreiben fchuldig feyn follen: Und wo derfelbig 
Widertheil fich deß widern oder verziehen würde, foll doch der Friedbre: 
cher zu folchem Tag und wieder von dannen, vergleyt werden. 


$ 3. Und nachdem fich mannigfaltiglich im Neich begiebt, daß. etliche 
Teichtfertige Lintertbanen, um verfchuldte Sachen von ihrer Herrfchafft ab: 
tretten, und räumig werden, dem Rechten gu entfliehen, oder fich fonft um: 
billiger Weiß wider ihre Herrfchafft oder Nachbauren empören, und Un: 
willens fleißigen, ihre Herrſchafft oder derfelbigen Linterthanen betrauen, 
,„ amd um ihre vermennte Forderung, nieht ordentlich billig Necht nehmen 
wollen: Haben Wir denfelbigen zu begegnen geordnet und gefeßt, daß bins 
fuͤhro niemands diefelben wiffentlich enthalten, haufen, herbergen, oder ge: 
leiten, fondern follen Diefelben die Obrigkeiten, darunter ſich folche Husge: 
tretene 
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£retene hielten, fo fie folche Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, 
zu Pflichten annehmen, fich ordentlichs Rechtens vor ihrer Hertfchafft bes 
gnuͤgen zulaffen, und thätliche Handlung zu vermeiden, dafür-folche aus; 
Zetretene Drauer Feine Freybeit fhügen oder ſchirmen, doch foll ihnen Die 
Herrſchafft norhdürfftig Geleyt fuͤr Gewalt zu Recht geben, * foͤr der⸗ 
lichs gebuͤhrlichs Rechtens geſtatten und verhelffen. 

S 4. Welche Dbrigfeit aber hiewieder iemands enthielte, vergleptete; 
oder nicht, wie obfteht, zu Pflichten annehme, fo fie def ermabnet würde, 
die foll mit ſammt dem Enthaltenen und Vergleiteten, für einen Fried⸗ 
brecher gehalten, und mit gebüprlichen zn gegen fü e procedirt, und 
fürgefabren werden, 

XVH. 
Von der Liberfahrer diefes Friedens Enthaltung. 

Und ob die Thaͤter und Uberfahrer dieſes Friedens Enthait, Beveſti⸗ 
gung, oder ſonſt dermaſſen Fuͤrſchub oder Gunſt hätten, aiſo daß ſtattli⸗ 
cher Huͤlff, oder Feldzugs noth wäre, fo ſoll gegen dem Thaͤter und feiz 
nen Enthaltern, nachdem fie in unfer und des Reichs Acht ordentlicher 
Weiß erflärt feynd, mit ernftlicher Vollnſtreckung erlangter Urtheil, 
Acht und Poͤn, gehandelt und vollnfahren werden, wie in der Erecution, 
der Wir uns ietzo allhie mit gemeinen Ständen, wie vorgemeldt, verglichen 
haben, lauter verfehen und geordnet iſt. Ob aber iemand im dieſem 
Lands: Frieden begriffen, von was Stand, Würden oder Wefen der 
wäre, Geiftlich oder AWeltlich, von iemand, den diefer Lands Fried nicht 
becgreiffen würde, beredt, beflagt, oder fonft befchädiget, oder die Thäter 
und Beſchaͤdiger haufen, enthalten, oder denen Hülff oder Benftand ' 
thun würde, daffelb foll durch den Befchädigten oder auch unfern Cams 
mer:Richter an Uns, oder in unferm Abweſen, an unferm freundlichen 
lieben Bruder, den Nömifchen König, bracht werden, in Sachen der 
Gebühr Einfehens zu thun — 

VII 


Don des Cammer » Berichte Mich wider die Friedbrecher. ) 
S I. Wo fi auch die Execution-Sachen wider die erflärten Friedbrer 
cher, oder.derfelben Enthalter und Fuͤrſchieber, ſo beſchwerlich und ſorglich 
zutragen wuͤrden, daß derwegen ein Verſammlung gemeiner Staͤnd von⸗ 
noͤthen ſeyn moͤcht, ſo ſollen Cammer⸗Richter und Beyſitzer ſolches an Uns, 
mo wir im Reich Teutſcher Nation wären, oder in unſerm Abweſen an un: 
fern freundlichen lieben Bruder, den Roͤmiſchen König, förderlich gelans 
gen, in folhem die Nothdurfft zu bedencken und fürzunehmen, 

S 2. Doc mag und foll nichts defto minder unfer Gammer : Richter 
und Sammers Gericht allzeit auf Anruffen der Befchädigten oder Bes 
Friegten, oder auch von Amts wegen, wider die Uberfahrer und Fried⸗ 
brecher, wie Recht, procediren. xx. 


a) K. Land: Friede zu Worms d. a. 1495. tit. 6. L. F. zu Worms d.a. 1521. tit. 9. 
5) C. G. O. d. a. 1555. P. U. tit. 17. 


! 


148 Sand Sriede, A-1548. Tit. XIX, XX, XXL. 


“ XIX. 
Wie dem Rlaͤger wider des Aechters Schloß oder Befeſtigung 
geholffen werden foll. a) | 
Und ob der Aechter einig Schloß oder Bepejtigung hätt, Die der Chur⸗ 
fürft, Fürft oder Stand, unter dem der Aechter gefeflen, dem Kläger, wie 
obſteht, nicht einantworten möcht, fo follihm, dem Kläger, in ſolchem Falk 
verholffen werden, wie der Erecution halben, der Acht und Urtheil, in unfes 
rer Sammer Gerichts Ordnung, auf diefem allhie gehaltenem Reichs⸗ 
Tag auffgericht, verordnet und verfehen iſt. no; 
X 


Wider der Garn; Erben Schloß. b) a 

Machdem wir auch hievor und ießo mercflich Klag vernommen, wie 
ausundinden gemeinen an: Erben:Schlofjen, mannigfaltige Befchädis 
„gung, Zabens, Raub, Nahm und Brand, wider unfern ands Frieden ges 
fchehen und geübt werden, fo haben wir mic Rath und Bewilligung ges 
meiner Stände gefeßt und geordnet, und thun das hiemit gegenwärtiglich, 
ob die erflärten Hechter und Friedbrecher in denſelben gemeinen Schloſſen 
einigen Theilgemein Einhalt,oder Gerechtigkeit hätten,daß fie der verluftig 
ſeyn, und darzu, oder darein nicht mehr gelaffen werden follen, fie haben ſich 
dann mit uns, Dem Reich und der Widerparthen, um ihre Verhandlung 
vertragen. Solch unfer Declaration und Satzung foll auch allen gemeis 
nen Gan⸗Erben und Schloffen, Durch dieſen unfern Kayferl. Land: Frieden 
eröffnet, verfünde, und zu wiffen getban feyn. Und ob die gemeine Gans 
Erben, über folhe Verkündigung die Aechter oder Friedbrecher, ihres 
Theils, gemeines Enthalts oder Gerechtigkeit nieffen oder. gebrauchen liefs 
fen, und bierinungehorfam erfchienen, declariren, ordnen, feßen und wollen 
Wir, daß fie durch folche ihre Ungehorfam in die Pön, in diefem unſerm 
Land: Frieden, Handhabung und Declaration begriffen, gefallen feyn, und 
darauf in die Acht verfündt, und denunciirt werden follen. 


. Don den Yechtern, die ihr Gut gefährlich verwenden, und 
in Schirm geben. c) 

Desgleichen fegen, ordnen und wollen Wir, hiermit ernftlich gebietend, 
ob ein erflärter Aechter oder Friedbrecher fein Haab und Gut, einigen Fürs 
ften, Obrigfeiten, Communen, oder andern, in Schiring oder andere Weiß 
zuftellen, oder eingeben wolt oder würde, daß ſolche Haab und Güter, durch 
folche FZürften, Obrigfeit, Commun, oder andere nicht angenommen, oder 
von ihnen felbft den Aechtern oder Friedbrechern zu qut nicht eingenommen 
‚werden follen. Wo es aber darüber befchebe, fo declariren, erfennen, ord= 
nen und. wollen Wir, Daß folch Zuftellen, Eingeben oder fold Einnehmen, 
den erklärten Aechtern oder Sriedbrechern, unfürträglich, unfteuerlich feyn, 


| auch 
‚o) Land» Friede zu Worms d.a. 1521. tit.ıı. 
b) Erflähr. des Land:Friedens zu Auafp. d.a. 1500, tit.ro. 2. Friede zu Worms 
 Aa.ıgar,tit.ı2. C.G. Ordn. d. a. 1555. tit. 13. 
Land⸗Friede zu Worms a. 1521. tit. i3. C. G. O. P. II. tit. 12. 
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auch deß nicht genieſſen noch freuen, und dieſelbe Fuͤrſten, Obrigkeiten, oder 
Communen, durch ſolches mit der That in die Acht und andere Poͤn, wider 
die Friedbrecher geſetzt, geſallen ſeyn, und darauf alſo denunciirt und ver⸗ 
kuͤndt werden ſollen. 
XXII. 
Ob geiſtliche Perſonen wider dieſen Frieden handeln. 4) 

Ob auch geiſtliche Perſonen, deß wir uns ie nicht verſehen, wider dieſen 
unſern Fried und Gebot handeln wuͤrden, ſo ſollen die Praͤlaten, die ohne 
Mittel ordentlichen Gerichts-Zwang gegen ihnen haben, fie auf Anſuchen 
der Befchädigten, ungefäumt daran halten, Kehrung und Wandel der 
Schaͤder zu thun, folfern ihr Vermögen reicht, und fie bärtiglich um die 
Uberfahrung ftraffen. Und ob diefelbe faumig, und die Thäter nicht ger 
ftrafft würden, fofegen wir fie, auch Die Thäter hiemit, aus unfer und des 
Meichs Gnad und Schirm, wollen fie auch als Irrer und Berhinderer des 
Friedens, inihrer Widerwärtigfeitnicht verfprechen oder verthendigen, in 
feine Weg, doch fol ihnen die Entfchuldigung, ob fie verdacht wären, wie 
von den Weltficheri obfteht,auch zugelaffen werden. Es foll auch wider 
dieſen Fried niemand mit Verſchreibung, Pflicht, oder in einige andere We⸗ 
ge verbunden fenn oder werden, dann Wir folches alles aus Krafft unfet 
Kayſerl. Obrigfeit, krafftloß und unbindig erfennen und erflären,doch in 
andern Stücen, Püncten und Articuln, denfelbigen Verfchreibungen, 
Pflichten oder Verbuͤndniſſen, ihres Inbaits unverletzlich und unſchaͤdlich, 
und ſoll dieſer Landfried niemand an ſeiner aufeispeigen Schuldverſchrei⸗ 
bung nehmen oder geben; geben oder nehmen, 

. -XXIH ©: 
a ae Von der Rinfpännigen Knecht wegen. by 

Und als viel Reyſige und Fußknecht find, deren eines Theils Feine Herie 
* haben, auch etliche mit Dienſten verpflicht, darinn fie fich wefentlich 
doch nicht halten, oder die Herrfchafften, darauf fie fich verfprechen, ihrer 
zu Recht und Billigkeit nicht mächtig find, fondern in Landen ihrem Vor⸗ 
theil und Reuterey nachreiten : Ordnen, feßen und wollen wir, daß hinfuͤh⸗ 
to folche Reyfige und Fußknecht in dem Heil. Reich nicht ſollen geduft oder 
aufenthalten werden, fondern wo man die betreten mag, folfen fie angenont: 
men, härtiglich gefragt, und um ihre Mißhandlung mit Ernſt geſtrafft, und 
auf das wenigſt ihr Haab und Gut angenommen, gebeut, und ſie mit Eyden 
und Burgſchafften nach Nothdurfft verbunden werden, | 

XKiv. 
Don den Serrlofen Anechten, fo fich unterftehen zu verfammlen, 
uund Die armen Leuüt zu befcehwereit. «) 

5 1. Wo ſich auch kuͤnftiglich zutruͤge, daß ſich in einiger unſer Churfuͤr⸗ 

ſten, 
#) 8,5. zu Worms a. 1495. tit. 8. 8. 8 zu Worm a. Isar. tit. ie 
b) 8. F. zu Worms a. 1495. tit.7. L. F 30 Worms a. 1521. tit. 15 
e) R. A. zu Augſp. d. a. 15865. tit. 34 bis ss. C. G. O. Pıl.tit.14. 5; RN. woungſp. 
e 2.1559. $21 6i827.$33.34. Policey- Ordnung zu Frankf. d. a 1577. $ 7. 
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ften, Fürften oder anderer Ständ, geiftl. oder weltl. Fürftentbum, fand, 
Städten oder Gebieten,frembd Kriegs: Bolck,zu Roß oder zu Fuß,es wäre 
einlegig,Rottenweiß,oder fonften in groffer Anzahl, auſſer des Ehurfürften, 
Sürften,oder der Herrfchaffteines ieden Dres Willen und Zugeben, zulegen 
und garden unterfiehen würden, fo foll der Churfückt, Fürft oder Stand, in 
Des Fuͤrſtenthum, fand oder Gebiet fol Kriegsvolck ſich verſammlet, ſie be: 
fprechen laflen, welchem Herru zu gut fiegeführe werden. Lind fo fern’fie 
ſich auf Uns, oder aufunfern freundlichen lieben Bruder, den Roͤm. König 
anfagen, und deffelben einenguten Schein und Urfund haben würden, fo- 
foll man fie gehorfamlidy auf ihren Koften paßiren laffen. Wo fie aber 


feinen Herrn oder Berfprecher hätten anzuzeigen, oder fich auch mit Grund 


aufeinen Herrn anfagten, aber Daß derfelb foldy Kriegswolck,es fen went es 
wolle, zu Gutem, aus unferm Zugeben und Erlaubnüß, oder wiflenden und 
bedrangtenredlichen Urfachen, einen Fug zu führen hab, fein Anzeig zu thun 
wüften, alsdann foll der. Churfürft, Fürft oder Stand, indes Fürftenthum, 
Land und Gebiet fie liegen,allen möglichen Fleiß fürwenden, die Berfamms 
lung, Bergadderung, und Lauff, ſie gefchehen einzig oder Rottenweiß, abzu: 
wenden und fürzufommen: So fern ihm aber folches für fich ſelbſt nicht 
möglich wäre, alsdenn foller die nechitgefeffene Churfürften, Fürfien oder 
Stände alsbald erfuchen, ihme nach Gelegenheit der Zahl und Macht des 
verfanmleten Herenlofen,und andern Kriegsvolcks, zu Roß und Fuß, auch 
wo vonnöthen, mit etlichem Gefchüß, zum eylendjten zuzuziehen, und ſolch 
verſammlete Herenloß, oder zweiflichs Kriegsvolek, wie vorfteht, mit Guͤt 
oder der That zu trennen, und ohn mÄnnliches Nachtheil und, Schaden, 
auffer Lands, fo viel möglich, zu bringen, und die Haupt: und andere ‘Bes 
felchsleut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder wo-die hernachmals an 
andern Orten betreten, anzubalten, nicht allein den armen Unterehamen ih: 
sen Schaden zu kehren, treulich, bebülflich und beyftändig zu ſeyn, ſondern 
auch folche Haupt: und Befelchsleut,auch Redlingsführer und Auftwicler, 
zu gebührlicher Straff anzunehmen: Welches auch der Churfürft, Fürft 
oder Stand,auf Erfuchen, wie obgemeldt, auffein felbft Koften alfo zu thun 
ſchuldig und pflichtig feyn foll,bey Bermeydung unfer und des Reichs ſchwe⸗ 
ren Ungnad, und darzu einer Poͤn, nemlich vierzig Marck loͤthigs Golds, 
Uns unabläßlich zu bezahlen, welche Pon auch unfer Kanferl. Fifcal, von 
den Ungehorfamen, wie fich gebührt, einzubringen, hiemit Befelch haben. 
Und folfnichts defto weniger der Churfürft, Fürft oder Stand, fo alfe um 
Huͤlff und Rettung angefucht harte, Zug und Macht haben, den Ungebors 
famen feiner felbft, und feiner Unterthanen Befchädigung halben, ob der eis 
nige erlitten hätte, vor unferm Kanferl. Sammer: Gericht mit Recht fürzus 
men, daran ihme auch der Ungehorſam zu antworten fehuldig, und folche 


- Befhädigung nach Erfenninüß, und Mäßigung gemeldts unfers Cams 


mer:Gerichts abzulegen, und zu erftatten pflichtig ſeyn Toll. | 
$ 2. Und wann auch gleichtwol Kriegsvolck aus oberzehlten zugelaffenen 
Urſachen geduldet wird, fo ſollen die Oberſten Haupt: und Befelchsleut um 
| x ‚die 
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die Bezaßlung und Proviant gutfeyn, zu ſolchem auch bey PRatm und 
Enden an und dazu gehalten werden. 
XXV. 
Von denen, die uͤber Jahr und Tag in der Acht verharren a) 
Ferner ordnen, feßen, meynen und wollen Wir, daß ein ieglicher, weß 
Wurden, Weſens oder Standes der fey, der Jahr und Tag freventlich. in 
Der Acht verharret und blieben ift, durch den Erg-Bifchoff oder Biſchoff, 
oder ihre Bicarien oder Officialn des Bißthums, darinnen er gefeflen oder 
gehörig ift, durch Eompaß und ferner Handlung, wie ef ich Bean, in * 
Bann declarirt, und aggravirt werden ſoll. 
ZIVIL: 
Welche um Sriedbruchs willen in die Acht — b) 
And welcher oder welche alfo durch Verwirckung, wie vor. und nach 
ftebt, in die Acht kommen, die follen auch von Uns, oder in unſerm Ab: 


wefen aus dem Reich, durch unfern freundlichen lieben Bruder,den Roͤ⸗ 
mifchen König, davon nicht abfoloirt werden, dann mit Willen des Bes | 


fchädigten, der oder bie brächten fich) dann mit Recht Daraus, 
XXVII. 

Aufhebung aller Sreyheit, fo wider diefen Band» Srieden find. «) 

Wir fegen auch hindan alfe und ieglich Gnad, Privilegia, Freyheit, Hers 
Fommen, Buͤndniß und Pflicht,von Uns,oder unfern Vorfahren am Reich, 
oder andern hievor ausgangen und verfaffet, inden und diein einige Weiß, 
wieder dieſen unfern Frieden feyn, oder ehun möchten, mit was Worten, 
Clauſuln; Meynungen, die gefeßt und verpflicht wären, die Wir auch aus 
Röm. Kayf. Macht Vollkommenheit hiemit hindan fegen, und wollen, daß 
fih niemand, weg Würden, Standes oder Wefens der ſey, wider diefen Fried 
und Gebott, Durch folche Gnad, Frenbeit, Herfommen oder Berbündnüß, 
ſchuͤtzen, ſhiemen. oder verantworten ſoll oder mag, in keine Weiß. 

XXVIII. 

Diefer Land Fried ſoll den andern Rechten nicht Abbruch und 

Und foilen diefe Gebot den Landfrieden und deffelben Poͤn betreffend, ges 
meinen unfern und deg Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebor 
ten, Derhalben vormals ausgangen, fo viel, daß durch Die vorige Artieul 
nicht aufgehaben oder geändert, nicht abbrechen, fondern das mehren, und 
aufStund iedermann nach SEN den zu halten ſchuldig ſeyn. 

XIX. 


Sandhabung des — — und dieſer Ordnung, e) 

$ 1. Wann aber alle Ordnung, Gebottund Rechtfertigung unverfäng; 

lich, wo die mit ftandhafftiger a nicht befräfftigt, und vollnführe 

wer: 
3 Stun des L. 5. zu Anafpurga. 1500. tit.ır. Land⸗Fried. zu Worms 1521. tĩt. 16. 
L. F. zu Worms a. 1495. tit.g. Land— BT. zu Worms d. a. 15 21. tit.ı7. 

2 Fand: Fr. zu Worms a. 1495. tit. 10. Fr. zu Wornis 4. ıyar. tit. 18. 

d) Land⸗Friede zu Worms a. 1495. tit.rı. L. F. zu Worms a. 1522, tit. 19. 

e) Landıgrirde zu Worms d.a. 1521. tit. 20, 


» 
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‘werden: darum und damit dann das H. Reich, feine Stände und Unter: 


thanen, fich folches Friedens, Rechtens und Handhabung deſto frölicher 
verfeben, und freuen mögen, haben Wir uns, als Röm, Kanfer, von des 
- Heil. Reichs, auch unferer Erbland wegen, mit Churfuͤrſten, Fürften und 
Ständen des Reichs, fo ießo allbie verſammlet find, und fie fich bin: 
wiederum mit uns verglichen, vereiniger, bewilligt und verpflicht, den 
gemeldten Frieden und Mecht mit Ernſt zu förderft zu handhaben, zu 
verhelfen und zu verfchaffen, auch fonderlich in unfern fanden und Ge 
bieten, allen. unfern Amtleuten und Untertbanen, auf ihre Ende zu befeh— 
fen, und in unfern offenen Beieffenzu gebieten, ſolche Handhabung zu 
thun, fo offt deren Noth würde, 


$.2. Und obfich begebe, daß die Verächter und Ueberfahrer unfers aus: 
gefchricbenen Friedens, oder auch die fich der erfanntenlirtheilen und Gebo⸗ 
ten, unfers Cammer:Öerichts, dergewillführten Austräge, freventlich und 
ungehorfamlich widerfeßten, Schloß, Beveftigung, Fuͤrſchub, oderHuͤlff zu 
ihren freventlichen Händeln hätten, oder gebrauchten, auch ob iemands int 
Diefem Fried begriffen, mes Stands oder Wefens der wäre, Geiftlich oder 
Weltlich, von iemands, den diefer Fried nicht begreifft, bevehd, oder beichär 
digt, oder die Befchädigergefährlich bebaufen, enthalten, Huͤlff oder Für: 
ſchub thun würde, alfo daß wider folche Thäter, und ihr Enthalter und Für: 
fihieber, durch Churfürften, Fürften undStände, oder die verordnete Creyß 
würckliche Erecution, wie in obgemeldter unfer Kayf. Cammer:Gerichts: 
Drdnung, aufdiefem Reichs-Tag allbie verfeben ift, aus erheblichen gnug⸗ 
famen Urfachen nicht befcheben möchte, fo follen Unfere Cammer:Richter 
und Beyſitzer, oder der Befchädigt, fIches an ns, fo wir im Heil. Reich 
wären, oder in unferm Abmefen, an unfern freundlichen lieben Bruder, den 
Roͤm. König gelangen laffen, alsdann wo vonnöthen, follen und wollen wir; 
oder ießt genannter unfer freundlicher lieber Bruder, Ehurfürften, Für: 
ften, Prälaten, Grafen, Freyherren, und des Reichs Stände förderlich erz 
fordern, in eigener Perfon, oder aus ebehafften irfachen, durch ihre volf: 
mächte Anwaͤlde zu erfcheinen, neben uns zu rathfchlagen, zu handeln, und 
endlich zu befchlieffen, auf Weg und Weiß, dadurch der Beſchwert erft- 


lich reſtituirt, Die Friedbrecher zu Straff und Kebrung der Schäden bracht 


werden, auch erfannten Urtheilen, ob iemand denen Folg zu thun, fich 
feeventlich widerfegt hätte, Gnuͤge befchehe, und fonft was die Chriften: 


heit, das Heil. Reich, gemeinen Nuß, Handhabung diefes unfers Frier 


dens, und anders belangt, das anbracht würde, zum Beften fürzunehmen. 


S 3. Wir follen und wollen auch folchen unfern, und des Heil. Roͤm. 


Reichs gejegten und verfündeten Land-Frieden, auch Ordnung und Gar 


Bung des Rechtens, und Bollnziepung und Erecution derfelben, gegen und | 


miteinander getreulich halten und handhaben: Und ob iemand, wer der 
oder die wären, niemands angenommen, der darwider zu handeln, oder 
zu chun, fürnehme, in einigen Weg, wider den oder Diefelben wollen wir 

einans 


| - — 
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einander getreulich Huͤlff, Rath und Benftand thun, und einander nicht 
verlaffen. 

S 4. Und gebieten. daraufallen und ieden Churfürften, Fürften, Geiſt⸗ 
lichen. und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, 
Knechten, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, 
und fonft. allen andern, unfern und des Heil. Reichs Unterthanen und 
Getreuen, in was Würden, Stand oder. Wefen die feyen „ernftlich und 
feftiglich / Euch aus Rom, Kayferl. Macht, bey den Enden und Pflich: 
ten, damit ihr uns von des Meichs wegen, inſonderheit zugethan, auch. der 
Gehorſam, die ihr Uns, als Roͤmiſch. Kayfer fchuldig ſeyd: Darzu bey 
Verluſt alle Gnaden, Privilegien und Rechten, fo ihr von und und dem 
—* Reich, oder andern habt, biemit befehlend, daß ihr diefen obgefchries 

henen Frieden, und unſer Gebot, mit allen Puncten, Articuln und Inhalt 
fieg und veft halten, auch durch euer Fürftenthum, Graffchafft, Herrfchafft, 
Gebiet, und was teglicher in Regierung und Befelch hat, mit eurem 
Statthaltern Vitzthumen, Amtleuten, Pflegen, wie die Ramen haben, 
duch euren Unterthanen zu halten und zu vellnziehen ernftlich fchaffet und 
beftellet, Daran nicht ſaͤumet, noch darwider teachtet oder thur, heimlich 
oder öffentlich, in feine Weiß, alle vorgemeldte, zuſamt andern Pönen der 
gemeinen Reichs-Recht, der Königl. Reformation, und unfere Ungnad zur 
vermenden. Und foll diefer Fried und Gebot, den gemeinen, unſern und 
Des Reihs Rechten, und andern Ordnungen und Gebotten, vormals aus; 
angen, nichts abbrechen, fondern das mehren, und auf Stund nad) 
ieſer Berfündigung, folchen unfern ampen Frieden manniglich zu 
halten ſchuldig ſeyn. 
Subfeription.der anweſenden Stande und Abgeſandten. 

$ 5. ‚Hiebey ſeynd geweſen unfere liebe Neven, Ohelmen, andaͤchtige 
„und getreue Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd, in treflicher Zahl, und der 
„Abweſenden Bottſchaffter und Gewalthaber, auch der Staͤdte Geſand— 
„ten, wie die alle auf dieſem ietzt allhie zu Augſpurg gehaltenem Reiche: 
„Tags erſchienen, und im Abſchied deſſelben unterfchiedlich mit Nahmen 
»beſtimmt und benennt find. Zu Uhrkund dieſes Brieffs beſiegelt mit 
„unſerm Kayſerlichen anhangenden Inſiegel. 

2.86. „Und Wir Churfuͤrſten, Fürften, Praͤlaten, Grafen und Herren, 
„aud) der abwefenden Färften, Prälaten, Grafen und Herren, und Der 
„Frey: und Reiche: Städt Bottſchafften, Gewalthaber und Gefandten, wie 
„Wir alfe-auf diefem.allbie zu Augſpurg gebaltenen Reichs Tag erfchies 
„nen, und in Deffelben Abfchied zu End mit Namen benennt fennd, befen: 
„neñ fir uns, unfere Nachfommen und Erben, auch für unfere Herrenund 
5 von denen wir Gewalt haben, oder zu dieſem Reichs: Tage geſchickt 






auch derſelben Nachkommen und Erben, daß obgeſchriebene unſers 
gnaͤdigſten Herrn, des Roͤm. Kayſers verpflichte Ordnung, Ihrer 
„Möieſtaͤt und des Heil. Reichs Land: Frieden, und deſſelben Handhabung 


„belangend, mit unſerm Rath, Zuchun und Verwilligung fürgenonmen, 
KR „erneu⸗ 
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„erneuert, erklaͤrt, aufgericht und gemacht worden iſt, die wir auch-umb 
„Beförderung willen des gemeinen Nugens, und beftändiger, Erhaltung 
„Friedens und Rechtens im Heil. Reich unterthaͤniglich angenommen, und 
„init Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt, Uns darzu gegen einander ſelbſt verpflicht, 
„und verbunden, auch bey unſern Fuͤrſtlichen Glauben und guten Treuen 
„geredet, zugeſagt und verſprochen haben: Und thun ſolches hiemit wiſ—⸗ 
„ſentlich, und in Krafft dieſes Brieffs, fuͤr Uns, unſere Nachkommen und 
„„Erben, auch unſere Herren und Obern, von denen wir Gewalt haben, oder 
„ausgeſandt ſeynd, und derſelben Erben und Nachkommen, gemeidte 
„Ordnung und Land⸗Frieden, gehorſamlich zu halten, dieſelbe treulich helf— 
„fen zu handhaben, zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen, auch ſolches unſern Ampts 
- „leuten und Untertbanen, nach Ausweiſung Diefes Kanferlichen Land: Frie: 
„dens, in unfern Brieffen, auf ihr Eyd, ungefänmt zutbun, zu befeblen: 
„Und fonft alle und iede Puncten und Articuln in diefer Ordnung, und 
„Kanferlichem Land: Frieden begriffen, fo viel ung die belangen, treulich 
„zu vollnziehen, denen zu geleben, ‚ Bnstgnkomanen und Folge zu thun, 
„ohn alle Gefehrde. 
„Deß zu Uhrkund, haben Wir von N GOttes Gnaden, Sebaftian, Erhz⸗ 
„Biſchoff zu Mayntz, ꝛc. Und Friedeic), Pfaltz: Graf bey Rhein, x. 
„beyde Ehur-Fürften, von Unſer ſelbſt, und der andern Mir-Churfürften 
„weren. Wir Ernſt, beftettigter des Stiffts Galgburg, und Wilhem 
„Pfalg:Graf bey Rhein, Hertzog in Ober: und Nieder-Beyern, von Unſer 
„und der Geiftlichen und Weltlichen Fürften wegen. Gerwig, Abt u 
„Weingarten und Ochſenhauſen, von unfer felbft und der Praͤlaten: Frie 
„derih, Graf zu Fürftenberg, Heiligenberg, und Werdenberg, ꝛc. von 
„Unſer und der Grafen und Herren wegen, und wir Burgermeifter und 
„Rath. zu Nugfpurg, von unfer und der Frey: und Reichs Staͤdt wegen, 
„unfere Junſiegel an diefen Land: Frieden tbun bangen. Geben in Unfee 
„Kanfer Carls, und des Heil. Reichs-Stadt Augfpurg, aufdenleßten Tag 
„des Monats Junii, nach Chrifti unfers lieben HERRM Geburth, fünf 
„ehen hundert und im acht und vierkigften, unfers Kayſerthums im acht 
„und zwangiaften, und unferer Reiche im drey und dreyßigſten Jahr. 
CAROLUS, F 
SEBASTIANUS Archiepifcopus 
Moguntinus, per Germaniam Archi- 
Sangellarius &c. ſubſſt. 


XXX. 


Extract aus dem R. A. zu A wurg a. a. isst, 
errichtet. =) 


| | $ 8. 
Wir erſuchen, ermahnen und erinnern auch hiemit Churfuͤrſten, Fürften 
und Stände des Heil, Reichs ; und fonderlich die Pralatan geiſt⸗ 
liches 
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Jiches Stande, auch Diejenigen, ben denen fich die Neuerung in der Mer 
ligion erhalten, daß fie auf der Päbftlichen Heiligkeit Ausſchreiben zu 
Dem fürgenonmmnenen Concilio geſchickt machen und gefaft erfcheis 
nern fie ſich kunfftiglich nicht zu beflagen oder fürzumenden, als 
ob fie in dem überefle und ihre Rothwendigkeit fuͤrzubringen, nicht zu: 
gelaffen wären, " Dann Wir an Unfern Fleiß nichts gedencken erwinden 
zu laſſen, anf dag Innhalt und Vermoͤg vielgemelderes jüugften Reichs⸗ 
Tags⸗Abſchieds a) gehandelt, uud bemeldete Ständ bey denen in der Res 
ligion Neuerung fürgenommen, oder der Augfpurgifchen Confeßion 
auhaͤngig — und derſelben Geſandten in ſolchein Concilio erſchei⸗ 
nen mögen, Def fie darzu, darim, und davon biß wider an ihr 
Gewahrſam gefichert und vergleitet, auch nothduͤrfftiglich ge⸗ 
hoͤret, und die gantze Tractation und Beſchluß/ gottſeliglich und chriſt⸗ 
lich Allen Affect hindan geſetzt, nach goͤttlichen und' der alten Vaͤtter 
heil. Geſchrifft und Lehr fuͤrgenommen, gehandelt und beſchloſſen, und 
auch ein Chriſtlich nuͤtzlich Reformation der Geiſtlichen und 
Weltlichen aufgerichtet, und alle unrechte Lehren und Mißbraͤuche 
der Gebühr nach abgeſtellet werden. 


XXXI. 


Extract aus dem Vertrag zu Paſſau aufgerichk, 
und ratificirt Anno 1552. den 2 Augufki, d, 
DS: Ferdinand von GOttes Gnaden, Nömifcher König, 1. 2. bes 
kennen, als Uns hievor zeitlich in mehr Weg angelangt, weicher 
maſſen fich im Heil. Reich ge Nation hin und wieder allerhand 
2 | 


Kriegs⸗ 
9) N.U. 1544. $ 79. | | j See 
b) Weil die Provifional-Mittel des Kayſers Earl V. in puncto der Religions⸗ 
Irrungen ben einigen Reichs⸗Staͤnden den Argwohn erwecket, als ob derfeibe 
nur ſeine eigene Vortheile und die Befeltigung einer unumſchraͤukten Gewalt 
fuche, fo wurde der teutiche Staats Coͤrper dadurd) gleichfam zergliedert. Es 
entſtunden in den Reichs Berathſchlagungen und auf den Neihsrägen fonders 
lich in Anfehung der Mehrheit der Stimmen groffe Mißhelligkeiten und Streis 
tigkeiten. Man fonnte alfo auf Feine andere Ark wieder bereiniget werden, 
als daß man die ftreitigen Religions: Buncte ad forum confeientix verwieh, 
und die Eintracht zwifchen den Oberhaupt und Ständen des Reiche in jolder 
Waaſſe herzuſtellen ſuchte, daß beyde Partheyen Dem Kayfer Die gebührende 
Ehrerbiethung begeugten, und diefer Dingegen jenen gleiche Gunft und Dorzüge 
einräumete- Ob nun der zu dem Ende geſchloſſene Paſſauiſche Berrray aleich 
anfangs nicht als ein Reichs⸗Geſetz, fondern vielmehr als ein bloffes pactum 
anzujehen war, ſo hat er doch dieje Eigenſchaft in gewiffer maffen nachgehends 
Durch den Religions⸗Frieden a. 1555. $.7. Durch deu Reichs⸗Abſchied zu Augs 
purg a. 1557. 569. und durch den Weltphälifchen Srieden Artie. V, $ı. ere 





alıen. Man finder diefen Vertrag in der Sammlung ver R. 3. 7. IE, 


p. 2. in Adami Cortreji Corp. Far. pabl. mit obfervatis hiſtorico- politicis, 
in Goldafli Beichs⸗Satzungen P. II, p. 257. in Recueil des Traitez de Paix 
T. II. p.207. jeq. in Britichens Sammlung der R. GrundsBefereP. 1. p- 
134. feg9. Und in C. Zieglers Corpore Sanchionum Progmat. S. k. L p.97. [eg2. 
Der Juriſt Fuftus Geblerus hat ihn anch in das Lateinifche überjeget, 


— 
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Kriegs⸗Gewerb, Ruͤſtung und Empoͤrung erzeigen, und aus des Hochge⸗ 
bohrnen Philippſen, Landgrafen zu Heſſen, ꝛc. Cuſtodien und Verhafftung, 
ihre vornehmſte Urſachen ſchoͤpffen, und nehmen ſollte, haben Wir aus an⸗ 
gebohrner Begierd, Treu, Lieb und Neigung, fo Wir zum Heil. —* 
allen und ieden deſſelben Staͤnden und Gliedern, und ſonderlich zu Erhal⸗ 
tung und Befoͤrderung gemeiner Wohlfahrt, Ruhe, Friedens und Einige 
keit, auch zu Abſtellung und Verhuͤtung Chriſtliches Blutvergieſſens, Vers 
derbens der Unſchuldigen, und Verheerung des Vatterlands, billig und wils 
lig tragen, die Roͤm Kayſerl. Majeſt. unſern lieben Brüder und Herrn bruͤ⸗ 
derlich, freundlich und bittlich erſucht uns bemeldtesrandgrafen Erledigung 
und anderer anhaͤngigen Sachen halben, fo zum Krieg und Empörung Urs 
ſach geben möchten, güttlicher Handlung zu gönnen und zu geftatten, folches 
auch von Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt brüderlich erlangt. Darauff 
dann wir ſampt Dem Ducchlauchtigften Fürften, Herrn Maximiltan Koͤ⸗ 
nigin Böheim,2c. unfern freundlichen lieben Sohn, und die Hochgebohr: 
nen, Moriß, Herkog zu Sachfen, 2. und Albrecht, Herßog zu Bapyern,uns 
fer tiebd. Ohem, Churfürftund Sohn, zu nächft verfchienem Oſter⸗Feſt in 
unferer Stadt king zufammen fommen, uns hierüber freundlich und ver: 
treulich unterreden, und nach allerhand verloffener Rathſchlagung, Unter: 
handlung, auch fleißiger Bewegung diefer hochwichtigen Sachen bey Uns 
und Ihr. tiebd. vor nüß und nothwendig angefehen und bedacht, ein anz 
dere fürderfame Zufammenfunft benanntlich auf den 26 Maji nächft bie: 
- ber gegen Paffau fürzunehmen und anzuftellen, desgleichen biernachrbes 
ſtimmte Churfürften und Fürften, als Mitunterhaͤndler auch hierzu zu 
fchreiben; fo mit und neben uns fich ferner gütlicher Handlung ünterfaben, 
und vermittelft Söttlicher Gnaden den fürgefallenen Befchwerungen, Ir⸗ 
rungen und Öebrechen gänglich und endlich abheiffen möchten. Demnad 
haben Wir und bemeldter Churfürft zu Sachfen, ꝛc. uns auf obbeſtimmte 
Zeitallhieherverfügt, und feynd der andern 5 Churfürften hienach bemeld⸗ 
te Geſandten, nemlich von dem Erß:Bifchoffen zu Mayng, Daniel Brenz: 
delvon Homburg, Thumbherr dafelbft, Chriftopb Matthias, der Nechten 
ticentiat, Cantzler, und Peter Echter; von des Ertz-Biſchoffen zu Coͤln, 
Heinrich Salßburg, und Franciſcus Burckard, beyde Doctores; von des 
Erb: Bifhoffszu Trier, Johann von dertayen, Oberfter Archidiacon dag 
felbft, Philipps Srepberr von Winnenberg und Beyelſtein fand-Hoffmei: 
‚ fer, und Felix Hornung,Doctor, Cantzlar; von Pfalggraf Friedrichs, 
Ludwiq Graf zu Stolberg Koͤnigſtein und Rutfchefort, Johann von Duch⸗ 
beim, Amtmann zu Creutzenach, Melchior Dreckfel, Dotor, und Johann 
Coͤtnick; von Marggraf Joachims wegen, Adam Trotte, Marfchalck, Chris 
ftopb von der Straſſe, Timotheus Jung, und fampertus Diftelmeyer, alle 
drey Doctores ; aud) die Ehrmwürdigen, Hochgebohbrnen, Ernft, Ertz⸗Bi— 
ſchoff zu Saltzburg, Maurig zu Eychftätt, und Wolffgang zu Paſſau Bis 
ſhoffen, und Albrecht Pfalggraf bey Rhein, Hergog in Ober: und Nieder: 
Bayern perfönlich, und dann von des Bifchoffen zu Wuͤrtzburg, — 


* 
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Graf zu Caſtel, Thumherr dafeldft, und Hanf Zobel von Johannſ n, 
Marggrafen zu Brandenburg, Adrian Albin, Dodtor, Cangler, Andrees 
‚ Zoch, Doctor, und Barthel von Mandeslo ; von Heinrichs des Juͤngern 

Hertzogs zu Braunfchweig, Veit Grummer: von Wilhelms, Herkog u 
Guͤlich, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Reuenhof, genannt Ley, Hofnu is 
fter, Dieterich von Schepftat, und Carl Harft, Doftores; Bon Pbilipfen 

zu Pommern, Jacob Zigewiß Dodor und Cangler; und von Chrifte: 

* Hertzogen zu Wuͤrtenberg wegen, Hauß Dieterich von Pleningen, 
Obervogt zu Stuttgarten, Ludwig von Frauenberg, Ober⸗Vogt zu Lauffen, 
Hanf Heinrich Heckelin, und Caſpar Beer, beyde Doctores, auch bey ung 
allbier erfchienen ; mit welchen als neben ung fürgenommeneh und befchrie: 
benen Unterhändfern wir die Sachen für die Hand genommen, auch An⸗ 
fangs von bemeldtem Churfürften zu Sachſen, St. und derfelben Mit⸗Ei—⸗ 
nigungd- Verwandten Begehr und Befchwärungen in zweyen unterfchied: 
lichen ten empfangen, und folgends mit hohem Fleiß erwogen, und 
den Sachen um getreulichften nachgedacht, wie Die zu guͤtlicher Vergleis 
chun gebracht, und die fürftehende hochfchädliche Kriegs: Empörung ab: 
t, ſondern beftändiger Fried, Ruh und Einigkeit im Heil. Reich Teut: 

aston wieder aufgericht und erhalten werden möchte. Und alſo 
letzuch nach vielund lang gepflogener fchrifftlichen un® mündlichen Unter: 
handlung biernachfolgende Mittel, Puncten und Articul auf der Roͤm. 
Kayſerl. Majeftät Bobigefallen, auch des Ehurfürften zu Sachfen hal⸗ 
ben, auf S. L. Mir Einigungs- Verwandten Bewilligung und — 
tion, endlich abgeredt, berheidinget und verglichen. | 

‚Dem Religions:Ziviejpalt foll adgeholften werden. 

& 6. Las dann folgends die andere Articul,fo bey diefer Friedens: Hand: 

fung von dem Churfuͤrſten zu Sachen, und feinen Mitverwandten anges 
reat, als erftlich Religion, Fried und Recht betrifft, ſolle die Kanferl. Maje⸗ 
* dein gnaͤdigen Erbieten, fo jüngft zu Lintz von ihrer Majeſtaͤt wegen, 

„Far der. dazumal gegebenen Antwort befchehen, getreufich nachfe: 
gen, auch innerhalb eines. halben Jahrs einen gemeinen Reichstag halten, 
darauf nachmals auf mas Wege, als nemlich eines General oder Natio: 
hal-Concilii, Colloquii, oder gemeiner Reichs: Berfanmlung, dem Zwy⸗ 
fpalt der Religion abzubelffen, und diefelbe zu Ehriftlicher Vergleichung zu 
bringen, gehandelt, und alfo ſolche Einigkeit der Religion durch alle Stäns 
de des H. R. ſamt Ihrer Maj. ordentlichem Zuthun follbefürdert werden.a) 

Von dem Ausſchuß, ſo deswegen niederzuſetzen. 

S7. Es ſoll zu Vorbereitung ſolcher Vergleichung, bald anfangs 
ſolches Reichs⸗ —3— ein Ausſchuß von etlichen ſchiedlichen verſtaͤndigen 
Perſonen, beyderſeits Religionen, in gleicher Anzahl geordnet werden, mit 
Befehl,zu berathſchlagen, welcher Maffen folche Vergleihung am füglich: 
ften möchte fürgenommen werden, doch den Churfürften fonft des Aus; 
ſchuß balben an ihrer Hoheit N D 

e 


e) R.A. 1555. 87. feqg. 
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Die A.C. Verwandten ſind unbeeintraͤchtiget zu laßen. 
88. Und mittlerzeit weder die Kayſerl. Majeſtaͤt, wir, noch Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. Reichs, keinen Stand der Augſpur⸗ 
giſchen Confeßion verwandt, der Religion halben mit der That gewaltiger 
Weiß oder in andere Weg wider ſein Conſcientz und Willen dringen, oder 
derhalben uͤberziehen, beſchaͤdigen, durch Mandat oder einiger auderer 
Geſtalt beſchwaͤren oder verachten, ſondern bey ſolcher feiner Religion und 

Glauben ruhiglich und friedlich bleiben laſſen. | 
Ingleichen die Stände von der alten Religion. 

& 9. Esfollen auch deriegigen Kriegs:Ubung, auch alle andere Stände 
Der Augfpurgifchen Eonfeßion Verwandte, die anderndes Heiligen Reichs 
Gtände, fo der alten Religion anhängig, geiftlich oder weltlich, gleicher 
Geſtalt ihrer Religion, Kirchen : Gebräuch, Ordnung und Ceremonien, 
auch ihrer Haab, Gütern, liegend und fahrend, Landen, Leuten, Renten, 
Zinfen, Gülten, Ober: und Serechtigfeiten halben unbeſchwaͤrt, und fie der: 
ſelben friedlich und ruhiglich gebrauchen und genieffen, auch mit der That 

oder fonft in Ungutem gegen denfelben nichts fürnehmen, fondern in alle 
Weg nach aut und Ausweiſung unſer und des H. Reichs Rechten, Ord⸗ 
nungen, Abſchied und aufgerichteten Land. Frieden, ieder fich gegen den an: 
Dern angebührenden ordentlichen Rechten, alles bey Bermeidung der Poͤn 
in juͤngſt erneuertem Land Frieden begriffen, begnügen laſſen. 
Leber fothanen Reichs-Schluß ift zu halten, 

$ 10. Was dann auf ſolchem Reihs:Tag durch gemeine Stände, ſamt 
Ihr. Majeftät ordentlichem Zuthun befchloffen, verabfcheidet,das foll her: 
mach alfo ſtracks und feftiglich gehalten, auch Darwider mit der That oder in 
andere Weg mit nichten gehandelt werden; und foll auch alles das, fo mehr: 
gemeldtenFried:Stand zumider feyn, oder verftanden werden möchte, dein: 
felben nichts benehmen, derogiren noch abbrechen, und folches alfo von der 
Kayſerl. Majeftät, Uns, auch Churfürften, Fürften und Stände refpective 
guugfam und norhdürfftiglich in Krafft Diefes Vertrags verfichert feyn, 
auch) dem Kanfer!. Cammer-Gericht und Benfigern obgemeldter Fried’ 
Stand zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werden, ſich 
demfelben Friedens:Stand gemäß zu halten und zu erzeigen, auchden an: 
zuffenden Partheyen darauf, ungeachtet welcher Religion die feyn, gebühr: 
liche noehdurfftige Hulff des Rechten mitzutheilen,auch fonderlich die Form 
Der Beyſitzer und anderer Perfonen und Partheyen Eyds zu GOtt und den 
Heiligen, oder!zu GOtt, und auf das heilige Evangelium zu fehwören, 4) 
Denen fo fhwören follen, binfürtan frey gelaffen werden. 

Abjtellung der Befchwehrden der A. C. Berwandten 

S auf dem Meichs » Tag. 

$ 11. So vielaber die Vergleichung der Stimmen, auch gleich unpar: 
theyjſch Recht zu erhalten, Deßgleichen Präfentation der Beyſitzer und ander 
2) R. A. d. a. 1555. 9 106. | ” 
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re Artieul Friedens und Rechtens betrifft, ift in diefer Handlung bedacht 
worden,da etwas befchtwerliches oder bedenckliches fich in DerCammer: Order 
mung ſolt ereygnen, Dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilli⸗ 


gang in gemeiner Reichs Verſammlung aufgerichtund befchtoffen, daß die | 


Beitändiglich nicht, dann wiederum durch die Kahſ. Maieftär und gemeine 
de in gemein, oder aber, fo viel es die Gelegenheit erleiden mag, den 
Melichen Weg der Bifitation gemeldtes Cammer-Gerichts, oder fonft, 
gegeändert und erledigt werden,da dann Wir ſamt derChurfürften Ge⸗ 
ten, erſcheinenden Fuͤrſten und der Abweſenden Bortfchafften erbierig 
und willig ſeyn, alle vermoͤgliche Fuͤrderung zu erzeigen, damit in Religions: 
Sachen kein Theil ſich des Uberſtimmens vor dem andern zu befahren, auch 
Partheylichkeit verhuͤtet, und die Verwandten der Augſpurgiſchen Confef 
ſton am Kayſerl. Cammer⸗-Gericht nicht ausgeſchloſſen, desgleichen auch 
andere Beſchwerungen, wo einige befunden werden, der Billigkeit nach 
abgewendet, und diß alles auf naͤchſtem Reichs⸗Tag abgehandelt werde. 
Erledigung des Prafentations- Necht der C. ©. Benfiger 
h und anderer Puncte. 

.$ 12. Es haben auch wir famt der Churfürften Gefandten, erfcheinen: 
Den Safer, und der Abwefenden Bottfchafften bey der Kayferlichen Ma: 
jeftät freundlich und unterthäniglich angefücht und gebeten, daß Ihro 
Kayſerl. Majeftär die nothwendigſte Puneten, und darunter den Artieul, 
die Prafentation belangend, und daß die Verwandten der Augfpurgifchen 
Confeßion am Kanferl. Cammer⸗Gericht, wie ob laut, nicht ausgefchloflen 
werden, aus Bellfommenbeit hr. Kayſerl. Majeſtaͤt Gewalts, zu Beförs 






derung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich, alsbald immer 


möglid), erledigen wolten. 4) 
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Hernach folget wie und welcher Geſtalt, die Artıcul, die Religion, 
auch Friede und Recht belaugend, durch die Röm. Königl. Maj. famt Den 
Churfuͤrſtl. Gefandten, erfcheinenden Fürften und der Abmwefenden 
Bottfchafften zu Paffau, allenthalben bedacht und 

| geſtellet worden. 
Auf den Artickel die Religion, auch Fried und Recht belangend, bedenckt 





die REM. König. Majeft. famt den Churfuͤrſtl Gefandten, erfcheinens 


den FZürften, und der Abwefenden Botrfchafften, daß ein beftändiger Fries 
den:Stand, zwifchen den Kanferl. und Königl. Maj., den Ehurfürften, 
Fürften und Ständen,der Deutſchen Nation, biszu endlicherBergleichung 
der fpaltigen Religion, angeftelft, aufgericht,und gemacht werde, dergeftalt, 
daß Kanfer: und Königl. Majeft. auch Ehurfürften, Fürften und Stände 
des Heil. Reichs, feinen Stand, der Augſpurgiſchen Confeßion verwandt, 
oder die fonft Feiner andern öffentlichen verworffenen und Durch die Reichs: 
Abfchiede verdammten Secten anpängig, mitder That gewaltiger Bi 

oder 


a) Die übrigen Sphos big auf 36, f. in den obenangeführten Schriften. 


u 
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oderin andere Wege wider fein Conſcientz ee", von feiner Religion 
und Glauben dringen, oder derhalben überziehen, befchädigen, durch Mans 
Dat, oder in einiger andern Öeftalt. befehweren oder verachten, fondern bey 
folcher feiner Religion und Glauben rubiglich und friedlich bleiben laſſen, m 
und die ftreitige Religion nicht anders denn durch freundliche, friedliche 
Mittel und Wege zu einhelligem Chriſtlichen Berftand, und Vergleichung 
gebracht werden.  Esfollen auch der ietzigen Kriegsübungs: Ber 

auch fonft ale andere Stände, die andern des Heil. Reichs: — 
lich und Weltlich, gleichergeſtalt ihrer Religion, Kirchen-Gebraͤuch, 
nung, und Ceremonien, auch ihrer Haab, Gütern, Landen, Leuten, Renten, 
Zinß, Gülten, Obers und Gerechtigfeiten halben, unbeſchwert, und fie ders 
felben friedlich und rubiglich gebrauchen und genieflen, auch mit der That 
oder fonft in Ungutem gegen denfelbigen nichts fürnehmen, fondern in all: 
weg nach Laut und Ausweiſung des Heil. Reichs Rechten, Ordnungen, Ab⸗ 
fchied und aufgerichtem Land: Frieden, ieder fich gegen dem andern, an 
gebührenden ordentlichen Rechten begnügen laffen, alles bey Vermeidnng 
der Poͤn, in juͤngſt erneutem Land⸗Frieden begriffen. 

Und ſolle auch alles das, fo mehrgemeldtem Frieden: Stand zuwider 
ſeyn, oder verſtanden werden moͤcht, demſelbigen nichts benehmen, derogi⸗ 
ren, noch abbrechen, und derhalben von Kayſerl. und Koͤnigl. Majeftät, 
auch Ehurfürften, Fürften und Ständen, Nefpective genugfame und noth: 
dürftige Berficherung, inner und aufferhalb dies Vertrags befcheben, auch 
dem Kayſerl Cammer:Gericht und Benfigern obbemeldter Friede:Stand 
zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werden, fich dem⸗ 
felben Friedeftand gemäß zu halten, und zu erzeigen, auch den cnruffen: 
den Partheyen darauf, ungeacht welcher Religion die feyn, gebübrlich und 
nothduͤrfftig Huͤlff des Rechtens mitzutheilen. Auch ſonderlich die 
Form der Beyſitzer und anderer Perſonen und Partheyen Eyds zu GOtt 
und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evangelium zu 
fehwören, denen fo fchweren follen, hinfuͤr frey gelaſſen werden. 

So viel daun anlangt die Spaltung der Religion zu einem gleichmaͤßi⸗ 
gen Verſtand und Einigkeit wiederumb zu bringen, ermeſſen die Koͤnigl. 
Majeftät, auch der Churfuͤrſten Raͤthe, die erſcheinenden Fuͤrſten, und der 
Abwefenden Bottſchafften, daß die Kayſerl. Majeſtaͤt ſchierſt und innerhalb 
eines halben Jahrs, ungefebrlich nach Befchluß und Dato dies Friedſtands 
und Vertrags, einen gemeinen Reichs-Tag halten, und darinnen fich mit 
Ehurfürften, Fürften und Ständen des Heil. Reichs, ferner. gnädiglich vers 
gleichen follen, ob nohmahls durch den Weg eines Generals: oder Natio: 
nals:Coneilii, oder eines Colloquii, oder gemeiner Meiche: oder anderer 
Berfammlung, die fpaltige Religions und Staubens:Sachen, fürgenom: 
men, verglichen und erörtert werden, und daß bey derfelben Bergleichung, 
wie die alsdann, durch die Kayſerl. Majeftät und gemeine Stände, fo wohl 
der Augfpurgifchen Confeßion Verwandt, als des anden Theils, für nug 
und gut bedacht und gefchloffen wird, männiglich mit Gnaden bleiben iA 

6 
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Es wird auch bedacht, daß zu Vorbereitung folcher Vergleichung dienſt⸗ 
lich feyn folte,daß bald Anfangs ſolches Reichs⸗Tags, ein Ausſchuß von etli⸗ 
chen ſchiedlichen, verftändigen Perſonen beyder Religionen, in gleichet An⸗ 
zahl geordnet wuͤrde, die Befehlich haͤtten zu berathſchlagen, rMaſ⸗ 
ſen ſolche Vergleichung am fuͤglichſten möcht fuͤrgenommen werden. Doch 
den Churfuͤrſten ſonſt des Ausſchuß halben an ihrer Hoheit unvorgreiflich. 
Da aberdie Vergleichung, auch durch derſelben Weg keinem würde er: 
folgen, daß alsdann nichts deſto weniger, obgemeldter Friedeftand bey 
feinen Kräften biß zu endlicher Bergleichung beftehen und Bleiben ſolle. 
So viel aber die Bergleichnig der Stimmen, auch gleich unparthenifch" 
Recht zu erhalten, desgleichen Präfentation der Benfiger, und anderer Ars 
ticul Friedens und Rechtens betrifft, wird bedacht, da etwas Befchwerlichs 
oder Bedencklichs fich in der Cammer-Gerichts: Ordnung wolt eräugen, 
dieweil folche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilligung, in gemeiner 
Reichs Verſammlung aufgericht und befchloflen, daß die beftändiglich 
nicht, denn wiederum durch die Kayferl. Majeität und gemeine Stände 
ingemein, oder aber fo viel es die Gelegenheit erleiden mag, den ordentlir 
chen Weg der Bifitation gemeldts Sammer:Gerichts, oder aberfonft, mit 
den andern fürgewandten Befchwehrungen, möge geändert und erlediget 
werden. _ Da denn die Königl. Majeft. ſammt der Churfürften Gefand« 
ten, erfcheinenden Fürften und der Abwefenden Bottfchafftenerbötig und 
willig feyn, alle vermügliche Förderung zır erzeigen, Damit in Religion: 
Sachen, fein Theil fich des Überftimmens vor dem andern zu befahren, 
auch Partheylichfeit verhütet, und die Verwandten der Augfpurgifchen 
Confeßion, am Kayferlichen Cammer:Gerichte nicht ausgefchloffen, auch 
andere Befhmwehrungen, wo einige befunden würden, der Billigfeit nach 
abgemwendet, und diß auf näheftem Reichs: Tag abgehandelt werde. 

Es woilen auch) die Königliche Majeftät, famt der Ehurfürften Ges 
fandten, erfcheinende Fürften, und der Abmwefenden Bottfchafften, bey der 
Kayſerl. Majeftät freundlich und unterebäniglich anfuchen und bitten, daß 
Ihr Kanferl. Majeftär die nothwendigſten Puncten, und darunter den Ar: 
ticul die Präfentation belangend, und daß die Berivandten der Augſpur⸗ 
giſchen Eonfeßion, am Kanferlichen Cammer:Gericht, wie oblaut, nicht 
ausgefchloffen werden, aus VBollfommenbeit Ihrer Kayſerlichen Majeftät 
Gewalts, zu Beförderung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im 
Reich, alsbald innmer möglich, erledigen wollen. 

| & x 


. XXII. 
Reichs-Abſchied zu Augſpurg aufgericht A. 1555, 


d: 25. Sept. worinn der Religions⸗Friede und die Execu- 
| . tions-Ordnung begriffen. a) 
ie Ferdinand von GOttes Gnaden, Röntifcher König, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalma⸗ 
| K 


| 5 tien, 
4) Nachdem der in dem Paflanifchen Vertrag veriprochene Reichstag im Jahr 
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tien, Ceoatien, und Sclavonien, e. König, Infant in Hifpanien, Ertz · Her⸗ 
600 zu Defterreich, Herog zu Burgund, zuBraband, zußteyer, zu Kaͤrnd⸗ 
ten, zu Krahn zu füßenburg, und zu Wuͤrtenberg, Obern: und Nieder: 
ein, Fieft zu Schwaben, Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs, zu Bur⸗ 
gau, zu Mähren, Ober-und Nieder⸗Laußnitz, Gefuͤrſteter Graf zu Hap⸗ 
ſpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg, und zu Goͤrtz, ꝛe. Landgraf in Elſaß, 
Herr auf der Windiſchen Marck, zu Portenau, und zu Salins, ꝛc. Beken⸗ 
nen offentlich, und thun kund allermaͤnniglich: Nachdem die Roͤmiſche 
Kayſerl. Majeſtaͤt, unfer lieber Bruder und Herr, aus hochdringenden be: 
wegenden Urſachen, fuͤrnemlich aber darum, dieweil Ihre Majeſtaͤt befun⸗ 
Den, daß des Heil. Reichs Satzungen Ordnungen und Abſchieden, mit ges 
ſamtem anädigen, getreuenund ernftlichen, durch Ihr Liebd. und Kanferl. 
Maj. unfern und des H. Reichs Stände und Glieder fürgewendtem Fleiß, 
Mühe und Arbeit, bißber die begehrte und gewuͤnſchte Frucht und Wuͤr⸗ 
fung, wie es die hohe Nothdurft wol erfodert, nicht erlangt, auch fich viel 
Widerwärtigfeit und Unruhe, in Heil. Reich zugerragen; Zudem der Ju⸗ 
ftitienGalben,auch in andernibrer tiebd. und Kanferl. Majeftät unfer und 
Des Reichs Rechten, Gerechtigfeiten, Ordnungen, Saßungen, alten Ge: 
wohnheiten, Herfommen, Verhinderung und allerhand Unrichtigfeiten, 
Defchwehrden, Mängel und Gebrechen, fürgefallen und eingeriffen, einen 
gemeinen Reichs: Tag aufdie hievor zu Paflau gepflogene Handlung und 
Vertrag durch Ihr. Liebd. und Kanferl. Majeftär und unfere gnädige Be⸗ 
förderung auch in Betrachtung und Erinnerung Ihrer Liebd. und Kayſerl. 
Majeftär obliegenden und tragenden Amts, aufden 16 Tag des — 
| * * u⸗ 






a 


1555. zu Stande gefommen , fo wurde aleich Anfanas der Neligions: 

unct vor die Hand acnommen. ‘Der Innhalt dieſes Friedens gehet 
hauptfächlich dahin, daß die beyderfeitigen Religions : Dermands 
ten bey Straffe des Land = Friedens : Bruchs einander nicht 
beunrubigen.fondern einen ewig waͤhrenden Frieden halten, alle andere 
Religionen aber bievon ausgefchlojfen we und wenn ein Cathol. Geiſt⸗ 
licher feine Religion verläft, derfelbe ſogleich fein beaeficium verlohren has 
ben follte u fi» DieActa dieſes Relig. Frieden bat, wie befannt Chriftopb Leb- 
mann zu Frkf. 631.11 420 gefammlet, wozu man noch Lehmannuen [uppletum & 
continuatum 1705 in Fol.ſetzen fan. Schriften und mas ſodann weiter auf der Reichs⸗ 
täcen und in den Adis pahlicis vorgrfallen, ſin⸗/rn. Moſers teutſch. Staats⸗ R. 
P.1.Cap.VII p.138.feq. Der Relia. Fr.iſt in dem R.A. zuAuqp 1557-8 69.17 66.$ 1. 
zußteaenfp. 1641.$ 15. imJ. P.O. Artic.V.I$ 1. und in den Capitulationen beſtaͤt⸗ 


ciget. — 

Er macht nebft der Executions u. Cammer ⸗Gerichts-Ordnung den groͤſten Theil 
des Reichs Abich.d.a.1555.au8 u. ſtehet Inder Samml. derx.A T.IIꝓPLG. ſeq. 
Es find auch bieben zu gebrauchen C. F. BaumeiſtersGeſchichte des Relig. Friedens, 
Goͤrl. 76 5. ingl.Theod.Bergere Machricht dabon, Cohurq, 175 5. 4. Gabr. Schwe- 

. der. Tub.:707. u.A.P.Frick de perennitateP.R.Helmft: ı755.4to. J.F. Bahrdts 
Diff.3.de dignitate & preftantia contra iniquos ejus ofores, Lipf. 1755. 4to. ab 
okftatComm de jufta & efficaciPontif.R.proteftatione contra PacemRelig.& 

' Weil£äl. obligationem ejus inter Compacilcentes noninfringe: «m Ingoiſt. 
4759-4t0. Frid.Im.SchwarzDifl.de curieRom.Sententia deP.A.Vitemb.ı755. 
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ugufti, verſchienenes drey und funffzigſten Jahrs, der weniger Zehl, in 
——— und Kayſerl. Majeſtaͤt, unſer und des Heiligen Reichs Stadt 
Ulm, ausgeſchrieben, angeſetzt und fürgenommen, auch des endlichen Vor⸗ 
habens gewefen, ſolchen angefegtem Reichs; Tag vermittelt Göttlicher 
H — eigenet Perſon gewißlich zu beſuchen, und fuͤrgehen zulaſſen. 
—— 

— — —— Er 
Lo * r. Und aber aus fürfallenden Berhirberungen ü Hblenfftandenen 
Kriegs:Uebungen, die fich damals gantz gefaͤhrlich im Heil, Reich Teut: 
fiher Nation ereugt, die obernannte ihre $iebd. und Kayſerl. -Majeftät an⸗ 
geſetzte Zeit zu halten, und den ausgeſchriebenen Reichs-Tag derſelben 


maͤß — in Betrachtung aller Umſtaͤnden und Gelegenheiten 














nicht allein beſchwerlich, ſondern auch unmöglich gemefen. 

Und d Liebd. und Kayſerl. Majeſt. nicht allein fuͤr ein hoch unver⸗ 
meidentliche Nothdurfft erachtet, ſolchen angeſetzten Reichs⸗Tag in allweg 
fuͤrgehen zu laſſen ſondern auch im Grund befunden und erkennet, auch 
endlich dafür gehalten, daß ohn ein foiche gemeine Vorſammlung die ge⸗ 
meine obliegende Beſchwerden nicht abgewendet, oder der gemeine Fried, 
prube undWohlfarth imHeil.Reich befördert, und erhalten werden koͤnnte. 


. ‚Prorogation dieſes Reiche: T Tags. 


2. Demnach haben Ihr LUebd. und Kayſerl. Majeftät aus ießtge: 
meldten Urfachen, und ihrem allergnädigften Willen, und WVäterlichem 
Gemüth, fo Sie zudem Reid) Teutfcher Nationtragen, anzuhangen, den 

n Reichs: Tag in fernerer Zeit, nnd biß aufdenerften Tag folgends 
Octobris verlängert und erſtreckt, auch nochmals als die entftans 
iegs⸗ Empoͤrungen zu ietztbemeldter Zeit, nicht allerdings geſtillt, 
und eben die vorige Verhinderungen im Wege gelegen, und Ihr. Liebd. 
und Kayſerl. Majeftät deren Nieder⸗Erblanden halben mit groſſen und 
fchweren Kriegs Rüftungen tringentlich verhafft gewefen, ferner Proroga: 
tion fürgenommen, auch folchen Reichs: Tag in Ihrer Liebd. und Kapferl. 
Majeftär auch unfer und des Heil. Reichs:Stadt Hugfpurg, als ein gele: 
genere Mahlſtatt, transferirt, verruckt und verlegt. 






Ihro Kayſerl. Maj. koͤnnen nicht auf den R. Tag erſcheinen. 


$ 3. Und wiewol Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt der endlichen und 
ſchließlichen Meinungen und Vorhabens geweſen, ſolchen Reichs-Tag, im⸗ 
maſſen ſie das gnaͤdiglich verſprochen, mit Huͤlff und Verleihung des All⸗ 
mächtigen ſelbſt eigener Perſon zu beſuchen, demſelbigen beyzjuwohnen, aus⸗ 
zuwarten, in allen Obliegen und Beſchwerungen des Heil. Reichs Teutſcher 

Mation, Vaͤtterlichen und hoͤchſten Fleiß, mit ungeſpahrter Mühe und Ar⸗ 
beit ihrem Kayſerlichen Amt und hoͤchſten Vermoͤgens nach fuͤrzuwenden, 
auf daß alle Sachen foͤrderlich zu einem guten Beſchluß gebracht, und die⸗ 
fer Reichs; Tag ein fruchtbarlichs gutes Ende erlangen möchte: So ſeynd 


do 
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doch Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt Ihres Leibs Unvermoͤglichkeit, 
und andere offenbahre Ungelegenheit dermaſſen obgelegen, daß ſie ſich 
auf ſolche weite ſchwere Reiß, über Land, der Zeit nicht begeben doͤrffen, 
alſo, daß ſie dadurch wider ihren Willen vecgindert, al dieſem u. 
ang zu erfcheinen, 
Im Nahmen J. EM. erfcheint der Köm. König. 

§ 4. Damitaber — weniger fein wuͤrcklichen Fürgang 
endlich erlangte, und ferner mit merckl. Befchwerung, Gefahr und Nach⸗ 
theildes Heil, Keichs,und.deffelben Obliegen Feines Wegs eingeftellt oder 
weiter aufgefchoben und erftrecft würde, wie dann Ihr. Licbd. und Kayſerl. 
Majeſtaͤt für ein hohe unvermeidliche Nothdurfft geacht, dem %) 
Unrath und allen vorftehenden Gefährlichfeiten und Sorgfaͤltigkei 
ſto zeitlicher mit Ernſt, vermittelſt Goͤttlicher Huͤlff und Gna en, zu begegs 
nen, und an Ihr. Kebd. und Kayferl.Majeftät in allem dem, fo Dem Heil. 
Meich, fonderlich dem geliebten Vaterland Teutſcher Nation, zu Ehren, 
Mutz, Wohlfarth,und Gutem, auch Fried, Ruhe und Einigkeit, erfprießlich 
und dienftlich ſeyn möcht, fein Berzug, Mangel oder Verhinderung erfcheir 
nen zu laſſen, Daß diefer Reichs: Tag fein endlichen Fürgang erreichte: So 
haben Ihr Liebd. und Kayferliche Majeftat uns, als Römifchen König, 
freundlich und brüderlich erfucht, daß wir in Ihrer Majeftär Abfeyn, Ihr 
Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt verwefen, unddiefem Reichs: Tag beywohnen 
wolten. Uns auch vollmaͤchtigen, abſolute und ohn hinter ſich bringen, 
Gewalt gegeben, mit Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeinen Staͤnden, auch 
der Abweſenden Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, alles das fuͤrzuneh⸗ 
men, zu handeln, und zu beſchlieſſen, das dem Heil. Reich zu Ehren; Auf⸗ 
nehmen, Nutz und Gutem, und zu Abſtellung und Verhütung aller ver: 
daͤchtlichen Unruhe, Widerwaͤrtigkeit und Gefaͤhrlichkeiten, auch Befoͤrde⸗ 
rung, Pflantzung undErbaltungbeftändigs Friedens und gemeiner Wohl: 
farth, immer gereichen möcht. Zudem uns auch ihre Kanferl. Commif? 
farien zugeordnet, uns in allen fürfallenden Handlungen, alten guten Bey⸗ 
ftand, von Ihr. diebd. und Kanferl. Majeftät wegen zu leiften. 

S 5. Darauf wir uns GOtt dem Allmächtigen zu Lob und Ehren, und 
Shr.tiebd, und Kayſerl. Majeftät zu freundlichen und brüderlihem Ge⸗ 
fallen,auch des gnädigen milden Willens und Vorhabens, des Heil.Reichs 
Teutſcher Mation,unfers geliebten Baterlands,unfer,.und des Heil. Reichs 
gemeiner Stände und Unterthanen Rutz, Wohlfarth, Gedeyen und Aufneh⸗ 
„men zu befördern, und die vorſtehende ſorgliche Zerruͤttungen, nach Möge 
> fichfeit abzumenden, willfährig erzeiger, die Sachen’ aus gnädigem ges 
treuem vaͤterlichem wohlmeynendem Gemütb, auf ung genommen. 

S 6. Wiewohl wir nun auf dielegt Ihrer Liebd. und Kanferl. Majeftät 
Prorogation, auf Martini naͤchſthin angefekt, Vorhabens gemefen, allbie 
perfönlich einzufoifftien, und im Namen Ihrer tiebd. und Kapferlichen 


DRIN ſolchem Reichs; Tag ein glücklichen Eingang zugeben: So find 
wir 
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| wir doch etlicher hoher unfer, unferer Königreich, und Land, Obliegen und 


Nothdurfften halben daran ver hindert, und getrungen worden, vor und ehe 


- wir uns von denfelbigen unfern Königreichen und tanden, foein fernen ° 


weiten Weg hierauf begeben, allerhand Gefchäfft und Sachen zu verrich: 
ten, und uothwendige Verordnung zuthun, damit angeregt unfer Königs 


reich und Land defto beſſer verfehen, und für Ein ⸗ und Überfall der benach⸗ 
barten gewaltigen Feinden, ſo viel moͤglich, verhuͤtet werden moͤchten. 


Gleichwol haben wir dannoch, unangeſehen aller unſer Ungelegenheit, uns 


fo viel gefördert, daß wir auf den neün und zwantzigſten Decembris nächft. 


verfchienen, vermittelft Göttlicher Gnaden, glücklich allhie ankommen, in 
Mynung und Willen, des Heiligen Reichs Sachen und Obliegen, forauf 
em Reichs : Tag fürgenommen und tractict werden müffen, mit Cha: 
fi en, Fuͤrſten und Ständen des Heiligen Reichs, und der Abweſenden 

ärhen und Bottfchafften, zum beſten und getreuften handeln, fchlieffen 
und ins Werck richten und bringen zu helffen, wie folche obliegende Pun⸗ 
eten und Articul des Kayferl. Ausfchreibens,umd erfolgte Prorogation zu 
diefen Reichs; Tag, weiter nach der Länge inhalten und vermögen, 


=. Religions Friede. 


denemſte Articul iſt die ſpaltige Religion. 












RD Als der Ehurfürften geordnete Raͤthe, etliche Fürjten und 


des Heiligen Reichs eigener Perfon, und etliche Durch ihre Bott: 
ſchafften mit vollkommenen Gewalt bey uns gehorſamlich erſchienen, und 
wir ung mit ihnen, an welchen Puncten am meiſten gelegen, und welcher 
Geſtalt die Berathſchlagung fürzunehmen, zuförderft erinnert, hat ſich 
gleich alsbald, wie auch auf etlichen vorgebaltenen Reichs: Tagen, erfunden, 
daß der Urtichkder fpaltigen Religjon,darausnunmehr eine gute Zeitallers 
hand Unrath, Unfall und Widerwärtigfeie im Reich Teutfcher Nation er: 
folgt, unter andern des Heil. Meichs beſchwerlichen Obliegen, nochmals der 
fürnehmft, treflichſt, und hochwichtigſt, an dem allen Ständen und Unter: 
thanen zu dem höchften gelegen, unerledigt fürftünde. 

S 8. Daraus dann der Ehurfürften Raͤthe die erfcheinende Fürften, 
Stände, Bottfchafften und Gefandten,aufunfer Propofition diefes Reichs: 
Tags ihnen gnaͤdiglich fürgehalten, zuförderft diefen hochwichtigen Artieul 
fürzunehmen und zu handeln wol bedacht gewefen, 

Ein beſtaͤndiger Friede iſt aufzurichten. 

F 9. Als ſich aber gleich alsbald in der Berathſchlagung eräugt, daß 
nad Gröfle und Weitläuffrigfeit diefer Tractation über die Haupt:Articul 
und Sachen unfers Heil, Chriftlichen Glaubens, Ceremonien und Kits 
chengebräuchen, die endliche Bergleichung diefes trefflichen Artieuls in wes 
niger Zeit nicht wohl zu finden, und dann alle Gelegenheiten ſich dermaffen 
anſehen lafjen,daß noch wohl allerhand Unrnhe und Kriegs-Empörungen, 
dadurch gemeineSicherheit zerftöhrt werden,im Heil. Reich Teutfcher Na; 


tion ensfishen, dadurch auch, wo nicht vo ein betändiger Sried, Exeeu⸗ 
2 tion 


»s 


j 
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tion und Handhabung deſſelben im Heiligen Reich aufgericht, die Staͤnde 
und Bottſchafften von ſolcher fürgenommener beilfamerTractation, und 
Berathſchlagung, wohl abgehalten, oder verhindert werden mögen, 
Suspenfion der Religions Trattation. | 
S ro. Soift durch die Stände, Bottſchafften und Gefandten, aus ießt 
erzehlten Bedencken und erheifchender Noch, für rathſam, fürträglich, und 
nothwendig ängefehen, auch Uns in Unterthänigfeit vermeldet, daß dieTra: 
etation dieſes Articuls der Religion, aufandere gelegene Zeit einzuftellen, 
5 Articul des Friedens. — 
F. 11. Und haben demnach den Articul des Friedens, wie gemeine Ruf 
und Sicherheit in Teutſcher Nation zu erlängen, zu erbauen, und zu erhale 
ten, wie auch Ehurfürften, Fürften und Stände inein gut Vertrauen ges 
gen einander zu ſetzen, Dadurch ferner Nachtheil, Schaden und Verderben 
abgewendet werden, auch die Kayſerl. Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, Wir, und fie die Stände des Reichs, in geliebtem Frieden,jandere 
mehrfältige Obliegen des Reichs Teutfiher Nation, fo vieldefto ftattlicher, 
ficherer, und fruchtbarlicher, beynoch waͤhrendem Reichs:Tag, oder zu an⸗ 
derer Zeit tractiven und handeln möchten, in Beratbichlagung gezogene). 
Land: Friede und deſſen Handhabung. » 
12. Wiewol nun auf vorigen Reichs: Tägen, der Land Friedfürges 
nommen, erwogen, gebefjert und ingemein auffgericht, dadurch im Heil. 
Reich verhoffentlich ein friedlich Wefen zu erhalten: So hat doch die Er⸗ 
fahrniß nach der Hand mit fich bracht, Daß derfelbig aufgericht Land: Fried, 
und die darinn verordnete Handhabung, Unruhe und Empörung zu ver: 
hüten, nicht gnugſam, und fich auch Des Zuziehens halben, wie der Anftof- 
fende und Benachbarte, den SBeleidigten zu Huͤlff fomnten falten, fonders 
liche Befchwerungen und Verbinderungen zugetragen: ‘Deromegen wir 
fie die Stände und Bottfchaffeen erſucht und vermahnet, etliche Mängel 
tes Land: Friedens ausbegegneten und noch vor Augen ftehenden-Dins 
gen, ftattlich zu erwegen, und auf Mittel zu gedencken, dadurch zu ges 
wiffer und ftandhafftiger Handhabung und Erhaltung des gemeinen 
Friedens zu fommen, und ob folche Beſſerung der hievor darüber aufs 
gerichteten Eonftitution in angezogenen Mängeln, oder in andere er: 
fchieliche Wege, fürfehen werden möcht, Damit alfo die Unruhigen Abs 
fchen hätten, den gemeinen Frieden zu betrüben, und die Gehorfame eis 
nen Troft wüften, wann fie vergewältigt werden wolten, Daß ihnen ges 
wiſſe Hülff und Rettung befcheben würd. | — 
Beſtaͤndiger Friede unter den Staͤnden ſtrittiger Religion. 
$ 13. In ſolcher fuͤrgezogener Berathſchlagung des Friedens, haben ſich 
gleich alsbald aus der Erfahrnuͤß, und demjenigen, ſo hievor fuͤrgangen, der 
Churfuͤrſten Raͤthe, erſcheinende Fuͤrſten, Staͤnd, Bottſchafften und Ge⸗ 
ſand⸗ 
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fandten erinnert: Dieweil auf allen von dreyßig oder meht Jahren gehal⸗ 
tenen Reichs: Tägen, und etlichen mehr Particular: Berfammlungen, von 
einem gemeinen, Beharrlichen und beftändigen Frieden zwifchen.des Heil. 
Reichs Ständen, der ftreitigen Religion halben „aufzurichten, vielfältig 
gehandelt, gerathſchlagt, und etlichmal Fried:Stände aufgericht worden, 
welche aber zu Erhaltung des Friedens niemals gnugſam gewefen, fonder 
Deren unangefchen, die Staͤnde des Reichs für und für in Widerwillen 
und Mißtrauen gegen einander ftehen blieben, Daraus nicht geringer Un: 
rath feinen Urſprung erlangt. Wofern dann in waͤhrender Spaltung der 
Religion ein ergaͤntzte Tractation und Handlung des Friedens, in beyder 
der Religion, prophan und weltlichen Sachen nicht fürgenommen wird, 
und in alle Wege diefen Articul dahin gearbeitet und verglichen, damit 
Deueerienis Religiouen bernach zu verinelden wiffen möchten, weß einer 
ſich zu Dem andern endlich zu verfehen, dat die Stände und Linterthanen 
ſich beſtaͤndiger gewiſſer Sicherheit nicht zu getroͤſten, ſondern fuͤr und fuͤr 
ein ieder in untraͤglicher Gefahr zweiffentlich ſtehen muͤſt. Solche nach— 
denckliche Unſicherheit aufzubeben, der Stände und Unterthanen Gemuͤ— 
ther wiederumb in Ruhe und Vertrauen gegen einander zu ftellen, die 
Teutfche Nation, unfer geliebt Batterland, vor endlicher Zertrennung und 
Untergang zu verhüten, haben Wir uns mit der Churfürften Rächen und 
Geordneten, den erfcheinenden Zürften und Ständen, der Abwefenden 
Bortfchafften und Gefandten, und fie hinwieder fi fich mit uns vereiniget 
and verglichen. 


Alle Befehd, Bekriegungen ꝛc. aufgehoben, und 
Religions Friedens : Geborh. 


S 14. Seßen demnach, ordnen, wollen und gebieten, daß hinfuͤhro nies 
mand, wes Würden, Stands oder Weſens der fey, um einerley Urfachen 
willen, wie die Nahmen haben möchten, auch in was gefuchtem Schein 
Das gefchehe, Den andern bevehden, befriegen, berauben, faben, überziehen, 
belägern, auch darzu für ficyfelbft, oder iemands andern von feinetwegen 
nicht dienen, noch einig Schloß, Städt, Marckt, Befeftigung, Dörffer, 
Höfe und Wenler, abfteigen, oder ohn des andern Willen, ‚nit gewaltiz 
ger That, freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, oder in an⸗ 
dere Wege befchädigen, noch iemands folchen Thaͤtern Rath, Huͤlff, und in 
Fein andere Weiß Beyſtand und Fuͤrſchub thun, auch fie miflentlich und 
gefährlichhicht herbergen, behaufen, äßen, träncken, enthalten oder gedul⸗ 
den, fondern ein ieder den andern mit rechter Freundfihafft und Ehriftlir 
chertieb meynen, auch fein Stand noch Glied des Heil. Reichs dein andern, 
fo an gebührenden Orten Recht leyden mag, den freyen Zugang oder Proz 
viant, Nahrung, Gewerb, Renth, Gült, und Einfommen, abfteicken noch 
auffbalten, fondernin alle Wege die Kanferlihe Majeftät und Wir alle 
Stände, und hin wiederum die Stände die Kanferliche Majeſtaͤt, Uns, auch 
ein Stand den andern, bey dieſer nachfolgenden Religions: auc) N 
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Eonftitution des auffgerichteten Land; Friedens, alles Inhalts bleiben 
laſſen follen. x En 
A. C. Bersdandte nicht zu befchädigen, und wie die Reli-⸗ 
— gion zu vergleichen. J 
S15. Und damit ſolcher Fried auch der ſpaltigen Religion halben, wie 
aus hievor vermeldten und angezogenen Urſachen, die hohe Nothdurfft 
des Heil. Reichs Teutſcher Nation erfordert, deſto beſtaͤndiger zwiſchen der 
Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, Uns, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 
des Heil. Reichs Teutſcher Nation, angeſtellt, aufgericht, und erhalten 
werden möchte: So ſollen die Kayſerl. Majeſtaͤt, Wir, auch Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Stände des N. Reiche, feinen Stand des Reichs, von wegen 
der Augfpurgifchen Confeßion, und derfelbigen tehr, Religion, und Glaus 
bens halben, mit der That gewaltiger Weiß überziehen, befchädigen, verges 
waltigen, oder iniandere Wege, wider fein Conſcientz, Gewiſſen und, Wil: 
len, von dieſer Augfpurgifchen Confeßions: Religion, Glauben, Kirchen: 
Gebräuchen, Ordnungen und Ceremonien, fo fie aufgericht, oder nachs ' 
mals aufrichten möchten, inihren Fürftenebumen, Landen und Herrfchaffs 
ten, tringen, oder duch Mandat, oder in einiger anderer Geftalt beſchwe⸗ 
ren oder verachten, fondern bey folcher Religion, Glauben, Kirchen:Ges 
braͤuchen, Ordnungen und Ceremonien, auch ihrem Haab, Gütern, lie: 
gend oder fahrend, Land, Leuten, Herrfchafften, Obrigfeiten, Herrlichfeiten 
und Gerechtigkeiten, ruhiglich und friedlich bleiben laffen, und ſoll die ſtrei⸗ 
tige Religion nicht anders, dann durch Chriſtliche, freundliche, friedliche 
Mittel und Wege, zu einhelligem Ehriftlihem Verſtand und Vergleihung 
gebracht werden, alles bey Kayſerlicher und Koͤnigl. Würden, Fuͤſtl. Eh— 
ven, wahren Worten, und Poͤn des Land-Friedens. 


Der A. C. Berwandte Schuldigfeit gegen die von der 

alten Religion. en 

SS 16. Dargegen follen die Stände, fo der Augfpurgifchen Confeßion 
verwandt, die Röm. Kanferliche Majeftät, uns und Churfürften, Fürften 
und andere des Heil. ReihsStände, der alten Religion anhängig, 
liche oder Weltliche, ſamt und mit ihren Eapituln, und andern Geiftliche 
Standes, auch ungeacht, ob oder wohin fie ihre Nefidengen verrucft D 
gewendet hätten, (doch daß es mit Beftellung derMinifterien gehalten wers 
de, wie hie unten davon ein fonderlicher Articul gefeßt) gleicher Geftalt bey 
* ihrer Religion, Glauben, Kirhen:Gebräuchen, Ordnungen und. Ceremos 
nien, auchihren Haab, Gütern, liegend und fahrend, Landen, Leuten, Herr⸗ 
fehafften, Obrigkeiten, Herrlichfeiten und Gerechtigfeiten, Renthen, Zinſen, 
Zebenden, unbeſchwehrt bleiben, und fich derſelben friedlich und rubiglich 
gebrauchen, genieflen, unweigerlich folgen lafjen, und getreulichen darzu 
verholffen feyn, auch mitder That, oder fonftin Ungutem gegen denfelbigerz 
nichts fürnehmen, fondern in alle Wege nach Laut und Ausweiſung des Heil. 
Reichs Rechten, Ordnungen, Abſchieden, und aufgerichtetem fand: Frieden, 
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ieder fih gegen den andern an gebührenden ordentlichen Rechten begmüs 
gen laſſen, alles bey Fuͤrſtlichen Ehren, wahren Morten und Vermeis 
dung der Pon, in dem aufgerichteten Land: Frieden begriffen. 
Ausgeſchloſſene. 
s — Doch ſollen alle andere, ſo obgemeldten beyden Religionen 
nicht anhaͤngig, in dieſem Frieden nicht gemeynt, ſondern gaͤntzlich aus: 


heſchloſſen ſeyn. 4) 
Geiſtlicher Vorbehalt. 

$ 18. Und nachdem bey Vergleichung dieſes Friedens Streit fürgefals 
len, wo der Öeiftlichen einer oder mehr, von der alten Religion. abtretten 
würden, wie es der von ihnen bis dafelbft bin befeifenen, und eingehabten 
Ertz-Bißthumb, Bischumb, Praͤlaturn und Beneficien halben, gehalten 
werden foll,welches ſich aber beyder Religions⸗Staͤnde nicht haben verglei⸗ 
chen koͤnnen: Demnach haben wir in Krafft hochgedachtet Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt uns gegebenen Vollmacht und Heimſtellung erflärt und ger 
ſetzt, thun auch ſolches hiemit wiſſentlich, alſo, mo ein Ertz-Biſchoff, Bir 
ſchoff, Praͤlat, oder ein anderer Geiſtliches Stands, von unſer alten. Vie: 
ligion abtreten würde, daß derfelbig fein Ertz- Bißthumb, Bißthumbe, 
Prälarur, und andere Beneficia, auch Damit alle Frucht und Einfommen, 


fo er davon gehabt, alsbald ohn einige Berwiderung und Berzug, iedoch 


. feinen Ehren ohnnachtheilig, verlaffen, auch den Capituln, und denen es 
‚von gemeinen Rechten,oder der Kirchen und Stifft Gewonheiten zugehört, 
ein Perfon der alten Religion verwandt, zumweblen und zu ordnen zugelaf? 

‚fen ſeyn, welche auch famt der Geistlichen Kapituln und anderu K —— 
bey der Kirchen und Stifft Fundatienen, Eleetionen, Praͤſentationen, Con: 
firmationen, altem Herkommen, Gerechtigkeiten und Guͤtern, liegend oder 


fahrend, unverhindert ind friedlich gelaſſen werden ſollen, iedoch kuͤnffti⸗ 


ger, Chriſtlicher, freundlicher und endlicher Ver gleichung der Religion 
—— b) 
Eingezogene aeiftliche Gütter, Sufpenfion der Citation 
und Proceſſen. 

| S 19. Dieweil aber etliche Stände und derfelben Vorfahren, etliche 

Stifft, Kloͤſter und andere geiftliche Güter eingezogen, nad diefelbigen zu 
Kirchen, Schulen, Milten, und andern Sachen angewendt, fo jollen auch 
ſolche eingezogene Güter, welche denjenigen, fo dem Reich ohn Mittel un— 
terworffen, und Reichsftändig-find, nicht zugehörig, und deren Poſſeßion 
Die Geiftlichen, zu Zeit des Paſſauiſchen Vertrags, oder feirhero nicht ge: 
habt, in dieſem Friedſtand mit begriffen und eingezogen fen, und ben der 
Verordnung, wie es einieder Stand mit obberührten eingezognen, und alls 
bereit verwendten Gütern gemacht, gelaſſen werden, und dieſelbe Stande 


Derentz 
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derenthalb weder inns noch auſſerhalb Rechtehs, zu Erhaltung eines be⸗ 
ſtaͤndigen Friedehs, nicht befprochen noch angefochten werden: Dethal⸗ 
ben befchlen und gebieten Wir hiemit und in Krafft diefes Abfhieds, 
der Kayſerl. Majeftät Cammer Richter und Beyſitzern, daß fie diefer 
eingefögener und verwendter Guͤtter halben, ‘Fein Citation, Mandat 
und Proceß erfennen und decerniren füllen. 4) Ä 
Geiſtliche Jurisdidtion fufpendirt, | 
$ 20. Damit auch obberührter benderfeits Religions: Verwandte, ſo 
viel mehr in beſtaͤndigem Frieden, und guter Sicherheit, gegen und beyein⸗ 
ander ſitzen und bleiben mögen, fo ſoll Die geiſtliche Jurisdiction (doch den 
geiftlichen Ehurfürften, Fürften nnd Ständen, Tolfegien, Kloͤſtern und 
Drdenssteuten, an ihren Renthen, Guͤlt, Zins und Zehenden, weltlichen 
tehenfchafften, auch andern Rechten und Gerechtigfeiten, wie obfteht, uns 
vergriffen) wider der Augfpurgifchen Eonfeßions Religion, Glauben, Be: 
ſtellung der Minifterien, Kirchen Gebräucdjen, Ordnungen und Ceremo⸗ 
Yen, fo fie aufgericht oder aufrichten möchten, Biß zu endlicher Verglei⸗ 
hung der Religion nicht efereirt, gebraucht oder gelibt Verden, fondern der: 
felbigen Religion Glauben, Kirchen? Gebraͤuchen, Ordnungen, Ceremo: 
nien und Beftellung derMiniflerich, wie hievon nachfolgends ein beſonde⸗ 
zer Articul geſetzt, ihren Gang laſſen, und kein Hindernuß oder Eintrag da⸗ 
durch beſchehen, und alſo hierauf, wie obgemeldt, bis zu endlicher Chriſtli⸗ 
cher Vergleichung der Religion, die geiſtliche Jurisdiction ruhen, einge⸗ 
ſtellt und ſuſpenditt ſeyn und bleiben: Aber in andern Sachen uind Faͤl⸗ 
len, des Augſpurgiſchen Confeßion Religion, Glauben, Kirchen Gebraͤucht, 
Ordnungen, Ceremonien und Beſtellung der Miniſterien wicht anlans 
gend, ſoll umd mag die geiſtliche Jurisdiction durch die Ertz-Biſchoͤff, Bis 
ſchoͤff und andere Präfaten, wie deren Exercitium an einem ieden Ott her⸗ 
gebracht, und fiederen in Übung, Gebrauch und Poſſeßion find, hinfuͤt wie 
bißber unverhindert erereirt, geübt umd gebraucht werden. 5) 
Wie mit Renten, Zinfen, Guͤlten und Zehenden zu verfahren. 
$ 21. Als auch den Ständender alten Religion verwandt, alle ihre zu: 
frändige Renth, Zinß, Gült und Zehenden, wie obfaut, folgen folten, fo fol 
Doch einem ieden Stand, unter dem die Renth, Zinß, Gülte, Zehenden | 
oder Güter gelegen, an deuſelbigen Güttern fein weltliche Obrigkeit, Nenth 
und Gerechtigfeit, fo er vor Anfang dieſes Streits in der Religion daran 
gehabt, und im Brauch gewefen, vorbehalten, und dadurch denfelbigen 
“nichts benommen ſeyn, und follen dannoch von folchen obgenannten Gütern‘ 
Die nochdürfftige Minifteria Der Kirchen, Pfarren und Schufen, auch Die 
Allmoſen und Hofpitalia, die fie vormals beftellt und zu beftellen ſchuldig, 
von folchen obgemeldten Gütern, wie folche Minifteria der Kirhen und 
Schulen vormals beftellt, auch nachmals beftellt und verfehen werben, 
angeacht mas Religion Die ſeyen. | 
a) I.P.O. Artic. V. & a, Ent | 
b) 1. P. O. Artic. V. | 48, 
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Entſcheidung durch einen Obmann. TR 


5 32. Und ob folcher Beſtellung halben Zweyſpalt und Mißverftand fürs 


fielen, fo follen fich die Parteyen erlicher fcbiedlicher Perfonen (deren ieder 
Theil eine oder zwo zu benennen, und da fich diefelbige nicht vergleichen 
Fönnten, einen unpartheyifchen Obmann, zu erwehlen, der nochmals mit ih: 
hen zu feßen, Die Sach zu entfcheiden) vergleichen, die nad) fummarifcher 


Derbörung beyder Theilin fechs Monaten erfennen, was und wie viel, zu ” 
Unterhaltung obgemeldter Minifterien und Stück, gegeben werden foll: 
Doch Daß diejenigen, fo der Unterhaltung halben der Minifterien angefochr 


ten werden, ehe und dann diefer gütliche Yustrag oder Bejcheid der Schieds⸗ 


perfonen, und aufden Fall Obmanns, erfolat,des Ihren, ſo fie in Poffegion 


find, nicht entfeßt, oder auch arreſtirt und aufgehalten werden. Defto wenis 
ger aber nicht, fo follen Doch mittler weil, Diejenigen, fo wieobgemeldt, des 
nen die Renth, Gülte, Zinß, Zehenden, und Güter, davon von Alters hero 
die Minifteria der Kirchen verfehen worden, und die ſolch Onus auf ihnen 
gehabt, zuftehen, biß zu Hustrag der Sachen, was fie von Alters hero fol: 
chen Minifterien gegeben haben, auch fürter entrichten. 4) 

| Keinen zu feiner Religion zu dringen. | 

8 23. Esfoll auch fein Stand den andern, noch defielben Unterthanen 
zu feiner Religion dringen, abpragticiren, oder widerihreDberfeit in Schutz 
und Schirm nehmen, noch vertheydingen in feinem Weg. Und foll hiemit 
denjenigen, fo hievor von Alters Schuß: und Schirm: Herren anzunehmen 
gehabt, hierdurch nichts benommen, und diefelbige nicht gemeynet feyn. 

Abzugs: Recht, Nachiteuer, Eeibeigene, 

S 24. Wo aber unfere, auch der Ehurfürften, Fürften und Ständen Un: 
tertbanen, der alten Religion oder Augſpurgiſchen Tonfeßion anhaͤngig, von 
folcher ihrer Religion wegen, aus unfern, auch der Churfürjten, Fürften 
und Ständen des Heil, Reicys tanden, Fuͤrſtenthumen, Städten oder Fle⸗ 
en, mit ihren Weib und Kindern, an andere Drt zieben, und fich nieder 
thun wolten, denen foll folcher Ab:und Zuzug,auchBerfauffung ihrer Haab 
und Güter, gegen ziemlichen billigen Abtrag der teibeigenfchafft und Nach: 
fteuer,wie es iedes Orts, von Alters anhero üblich hergebracht und gehalten 
worden ift, unverhindert männigliches, zugelaffen und bewilligt, auch an 
ihren Ehren und Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch foll den 
Dbrigfeiten an ihren Gerechtigfeiten und Herkommen der Leibeigenen 
halben, diefelbigen ledig zu zehlen oder nicht, hierdurch nicht abgebrochey 
oder benommen feyn. 6) Ä 


Miptrauen aufzuheben, Weg zur Vergleichung in 
| ReligionssSachen. 
S 25 Und nachdem eine Bergleichung der Religion und Ölaubensfachen, 


durch ziemliche und gebührliche Wege gefucht werden foll, uud aber ohne 
L a3 
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beſtaͤndigen Frieden zu Chriſtlicher, freundlicher Vergleichung der Reli—⸗ 
gion nicht wohl zufommen: So haben Wir, auch der Churfuͤrſten Raͤth 
an Statt der Ehurfürften, erfcheinende Fürjten, Stände, und der Abwe⸗ 
fenden Botefiyafften und Gefandten, Geiftliche und Weltliche, dieſen Frieds 
Stand, von geliebtes Friedens wegen, das hochſchaͤdlich Migvertrauen ins 
Deich aufzuheben, dieſe loͤbliche Nation vor endlichem vorftehenden Unter: 
gang zu verhäten, und damit man defto ehe zu Chriſtlicher, freundlicher 
‚und endlicherBergleichung der fpaltigen Religion kommen moͤge, bewilligt, 
ſolchen Frieden in allen obgefihriebenen Articuln, biß zu Chriftlicher, 
freundlicher und endlicher Vergleichung der Religion und Glaubens Sa⸗ 
chen, ftät, feft, und unverbrüchlich zu halten, und demfelbentreulich nach⸗ 
zufommen. Wo dann ſolche VBergleichung durch die Wege des Generals 
Coneilii, Rational: Berfammlung, Collogvien, oder Neichs: Handlungen 
nicht erfolgen würde, follalsdann nichts deflo weniger diefer Friedftand in 
allen oberzehlten Puneten und Articuln bey Kräften, biß zu endlichet 
Bergleichung der Religion und Glaubens⸗Sachen, beſtehen und bleibe, 
und soll alſo hiemit obberuͤhrter Geſtalt, und fonft in alle andere Weg, ein 
beſtaͤndiger, beharrlicher, unbedingter, für und für ewig waͤhrender Fried 

aufgericht und befchlöffen ſeyn und bleiben, | 

| Freye R. Ritterſchafft in R. F. Begriffen. 
826. Und in ſolchem Frieden ſollen die freyen Ritterſchafften, welche eh⸗ 
ne Mittel der Kayferl. Majeſtat und uns unterworffen, and) begriffen ſeyn, 
alfo und dergeftale, Daß fie obbemeldter beyder Religion halben, auch von 

niemand vergewaltigt, beträugt, noch beſchwehrt follen werden. «) 
Wie fid) die Reichs⸗Staͤdte in beyderley Religions Weref 

— Ari — zu verhalten? | | 
$ 27. Nachdem Aber invielen Frey: und Reichs⸗Staͤdten, die beyde Re⸗ 
figionen, nemlich unfere alte Religion, und der Augſpurgiſchen Confeßion⸗— 
Verwandten Religion, ein Zeithero im ang und Gebrauch gemefen, fo 
ſollen diefelbigen hinfuͤhro auch alfo bleiben, und in Denfelbigen Städten 
gehalten werden, und derſelben Frey: und Reichs-Staͤdt Bürger, und 
andere Einwohner, Geiftlichs und Weltlichs Stands, friedlich und ruhig, 
bey und neben einander wohnen, und fein Theil des andern Religipn, Kir: 
chen⸗Gebraͤuch, oder Ceremonien, abzuthun, oder ihn davon zu dringen, 
unterfteben, Sondern ieder Theil den andern, laut Diefes Friedens, bey ſolcher 
feiner Religion, Glauben, Kirchen Gebraͤuchen, Ordnungen und Ceremy⸗ 
nien, auch ſeinen Haab und Guͤtern und allem andern, wie hieoben beyder 
Religion Reihs:Ständ halben verordnet und geſetzt worden, ruhiglich 
und friedlich bleiben laſſen. 4) | | 

| Eonfirmation des: Friedend:StandeB, 

8 28. Und follalles, das in hievorigen Reichs⸗Abſchieden, Ordnungen, 
oder ſonſt begriffen und verſehen, fo dieſem Fried-Stand in allem — 
) IP. 0. Artic. Vo 28. | b) I. P. O. Artic. V. $ 29. * 
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Bagriff, Artieuln und Puncten zuwider fen oder nerftanden erden moͤch⸗ 
te, demſelbigen nichts benehmen, derogiren, noch abbrechen, auch Dagegen 
Feine Declaration, oder, etwas. anders, fo denfelbigen verhindern, oder vers 
ändern möchte, nicht gegeben, erlangt, noch angenommen, oder od es ſchon 
gegeben, erlangt, oder angenommen würde, dannoch von Unwuͤrden und 
Unfräfften feyn, und darauf. weder in: nor) auffer Rechtens nicht gehans ⸗ 
deit, oder gefprochen werden. | u, 
— Kayſerlich und Koͤniglich Verſprechen. | — 
.& 29. Solches alles und iedes fo obgeſchrieben, und in einem iedan Ar⸗ 
tieul nahmhafftig gemacht, und die Kayſerl. Majeſtaͤt und Uns anruͤhret, 
ſollen und wollen Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt und Wir bey Ihren 
Kayſerl. und Unſern Konigl. Wuͤrden und Worten fuͤr uns und unſere 
Nachkommen, ſtaͤt, unverbruͤchlich und aufrichtig halten und vollziehen, 
den ſtrack und unweigerlich nachkommen und geleben, und darüber ietzt 
oder kuͤnfftiglich, weder aus Vollkommenheit, oder unter einigem andern 
Schein, wie der Namen haben moͤcht, nichts fürnehmen, handeln, oder 
ausgehen, noch,iemand andern von Ihrer Liebd., ud Kayſerl. Majeftät, 
und unjertwegen zu thun geſtatten. es F 
je Der Reichs: Stände Verfprechen. u 
"8 30. Und wir, dieverordnete der Churfuͤrſten Käthe, an Statt Ihrer 
Chur Fürftlihen Gnaden, auch für ihre Nachkommen und Erben, Wir 
die erfcheinende Fürften, Praͤlaten, Grafen, und. Herren, und dee Heil. 
- Reichs Frey/ und Reichs Staͤdte Gefandte, Bottſchafften und Gemwaltha: "* 
ber,an Statt und- von wegen unferer Herrſchafften, und Obern, auhfüe + 
unfere Nachkommen und Erben, willigenund verfprechen.ben Fuͤrſtlichen 
Ehren und Würden, in rechten guten Treuen und im Wort der Wahr⸗ 
beit, auch bey. Treuen und Glauben, ſy viel ein ieden betrifft oder betreffen 
mag, wie allentkalberi obfteht, ſtaͤt, feſt, aufrichtig und unverbrüchlich zu 
halten, und dem getveulich und unweigerlich nachzufommen und zu geleben. 


Executions-Dtdnung. #) 


Gegen alle Gewalt foll Huͤlffund Beyſtand geleiftet werden. 
3 1. Ferner verpflichten und verbinden Wir uns zu allen Theilen, daß 


die Kayferl. Majeftät, Wir, und fein Stand den andern mit was geſuch⸗ 
L3 tem 


#) Die Execution des Religions Friedens zu erhalten, ſatzte man diefe Ordnung 
aufy die fich, wie einige wollen, mit 831. nad) andern mit $ 33. anfängt. Was _ 
mit der Execntiong : Ordnung, die a. 1495. unter der Benennung der Hand⸗ 

habung des Land⸗Friedens bis auf 1555. vorgegangen und was darauf erfol⸗ 
get,f. in Hr. Moſers teutſchen Staats. Recht P-I-Cap. VI.u. Cap. VIII. p.184. 
Diefe Executiong: Ordnung nimmt fonderlich ihre Erleuterung aus ‘dem R. . 
Y. 1512. $ 23.38. Kand- Sr. 1521. tit. 4. $ 2. 3. tit. 10.83. Erl. des Land⸗Fr. 
1522. tit. Ru 1529.$ 12.R.A. 1548. $ 19. Land: Sried- 1548.t1.8.9 1. 3. 
Sit.29. $ 3.0. ſ. w. Sie iſt in annis 1559, 1564-1566. 1570. 576. 15 82. * 
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tem Schein das gefchehen möchte, mit der That, oderfonft einiger Geftalt, 
heimlich oder öffentlich, dnrch uns felbft, oder andere von unfert wegen bes 
ſchwehren, überziehen, vergewaltigen, befriegen, dringen, beleydigen oder 
betruͤben follen oder wollen, und fo auch einig Theil oder Stand, wider fols 
chen aufgerichten Frieden, den andern, (als doch nicht feyn foll) ießt oder 
fünftiglich mit thätlicher Handlung, die gefchehe heimlich oder öffentlich, 
vergewältigen oder beträngen würde, Daß die Kayſerl. Majeftät, wir und 
ſie, auch unfire und ihre Nachfommen und Erben, alsdann nicht allein 
dem Vergewaltiger, oder fo thätliche Handlung fürgenommen, oder für: 
nebme, feinen Rath, Hülffoder Benftand leiften, fondern auch dem andern 
Theil oder Stand, fo wider diefen Frieden vergemältiget, überzogen, oder 
befrieget würde, wider den Bergemwältiger, oder der ſich thätlisher Hands 
lung, unternimmt, Hülff und Beyſtand leiften wollen und follen,' alles 
getreulich und ungefährlich. \ | 

Befehl an das Cammer-Gericht des Fried: Stands wegen, 

S 32. Wir befehlen und gebieten auch hiemit und in Krafftdiefes uns 
fers Reichs: Abfchieds, dem Kayſerl. Cammer:Richterund Benfigern, daß 
fie fich diefen Fricd:Stand gemäß halten und erzeigen, aud) den anruffens- 
den Partheyen darauf, ungeacht, welcher der obgemeldten Religionen die 
fenen, gebührliche und norhdürfftige Hülff des Nechtens mittheilen, und 
wider folches alles Fein Proceß noch Mandat decerniren, oder auch fonft 
in einigen andern Weg thun noch handeln ſollen. 4) 

— 633, Und damit iegtgefegter Frieds: Stand, über den Articulder 
fpaltigeneligion betheydingt, und befchloffen, auch der gemeinesfried fonft 
in andern prephan und weltlichen Sachen, neben und mit des Heil. Reichs 

Landfrieden deſto beitändiger zu erhalten, auch in’ mehr wuͤrckliche Rich⸗ 

tigfeit zu bringen: So haben wir uns mit der Churfürften Näthen, ers 

ſcheinenden Fürften, Ständen, der Abwefeuden Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten, und fie binwieder fich mit uns verglichen und entfchloffen. 

Unzuläfiige Bergadderung des Kriegs-Volcks. 

: 6 34. Geßen demnad, ordnen und wollen, daß inallen Churfürften 

thumen, Fürftenthumen, fanden, Obrigfeiten und Gebieten, die — 

erun⸗ 

und in der N. U, 1654. gı78- 185. mit Zufäßen vermehret worden. U. 1673- 

hatten alle drey Neih&Collegia mittelft eines Gutachtens d. 16. Auguft eine 
nach dem damaligen Zuftande verbefferte Execut. Drdnuna übergeben, ſ Pach⸗ 

ners Sammlungder R.Tags Schlüffe desitzigen Reihs Convents P-J- 

i: 634, FG Am 5 Decembr. erfolgte die Kanferl. Refolution. f. Samm⸗ 

ung der R. A. P. IV, p.94. jedoch mit allerhand Monitis, Weil aber diefe 
nod) nicht auf den Reichs-Convent in Berathſchlaqung gekommen find, ſo iſt 
man zur Zeit noch bey dieſer EXecutions Ordnunq d. a. ĩ555. geblieben, und 
wird felbige in den folgenden ReichsAbſchieden in den Kanferl. Capitulatio- 


nen und in den Abfchieden einzelner Ereyfie gedacht. Den Auffag von 1673+ 
findet man in Zünigs Reichg-Archive Part. gen. Contin. II. p. 023. und IR 
GC, Zieglers Corpore Sand. pragm, S. R. I. p. 389. fegq. f. auch Ad. Cortre)i 


‚desh.R.Ex.Ord, cum Obfervatis hiftor.polit.in Cor ‚pubL.T.I. p-IV» 
— 1566.50 i polit.in Corpore Jur.pu p 
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derungen und VBerfammlungen des Kriegs: Bolcke, welches fich für fih _ 
felbft, eigenes Vorhabens, ohn Vorwiſſen und Erlaubniß der ordentli: 
chen Obrigfeit zufammen fehlagen möcht, und fonft andere verbottene 
Practichen, Gewerb und Aufwicklungen, auch alle thätliche Handlungen, 
derer fo im Heil. Reich, Gleich und Recht nicht leyden möchten, Daraus 
nach Geſtalt und. Gelegenheit der Sachen, und diefer obliegeuden Zeit 
und Läuft, anders, nichts dann Unruhe, Empoͤrungen, Aufruhr, Verder⸗ 
bungenund Berheerungen der fand und Leut zugemarten ift, feines Wegs 
geduldet, fondern mit allem Fleiß Dagegen getrachtet, und gegen denen, 
fo hierüber ungehorfam oder ſaͤumig erfcheinen, auf nachbeftimmte Poͤn 
und Straff, und fonft mit allem Ernſt procedirt, gehandelt und. volln⸗ 
fahren werden ſoll. «) 
Wie ihr vorzukommen. 

5:34. Und damit angeregte Vergadderung, Verſammlung, Aufwig⸗ 
lung und Zuſammenlauffen der Knecht, deſto ſtattlicher vorkommen, und 
ehe ſie ſich haͤuffen, ihr nachtheiliger Fuͤrſatz mit weniger Beſchwerd ge⸗ 
brochen werd, ſo ſollen alle und iede Staͤnde in ihren Fuͤrſtenthumen, 
Grafſchafften, Herrſchafften, Obrigkeiten und Gebieten, in Städten, 
Maͤrckten, Flecken, Doͤrffern und Gerichten, mit. allem Fleiß beſtellen, 
und durch ihre Amtleut und Befeblhaber- acht: nehmen, two einer oder 
mehr: folcher umlauffenden gardenden Knecht, im einiges Creyßſtands 
Oberkeit und Gebieten, auf der Garde betvetten würde, und über das 
Garden, fonft weiter nichts mißbandelt, oder verſchuldet hätt, daß. der 
oder diefelben, durch. ieder Stände und Herrſchafft Oberfeit, oder. Ges 
biet des. Creyß, darinn er oder fie mit dem Garden Betretten, fich, Des 
Gardens nicht zu gebrauchen, mit. der angehändkten Bedräuung, mo er 
oder fie. darliber in eins oder des andern folcher Creyß Obrigkeit und 
Gebieten, mit dem Garden weiter betreten, daß der oder fie alsdann ges 
fänglich, angenommen, und in das nechſt hochordentlich Gericht geführt 
und gegen ihn oder ihnen als Meinendigen gehandelt werden fall, &) 


Eandfriedbrecher und Nothdränger. 

536. Würde fich aber bey einem: oder mehr: finden, daß fle iemands 
mit Gewalt das Sein abgedrungen, oder in andere Wege wider den Land⸗ 
Frieden vergewältigt hätten, daß diefelbige als offentliche Landftiedbvecher, 
und Nothdraͤnger, vermög gemeiner Necht und des Reichs Conſtitutio⸗ 
nen und Ordnung geftrafft werden. | 

8 37. Wo fich aber einer oder mehr der Obrigkeit mit Gewalt zu wi⸗ 
derfegen unterftehen würden, gegen Benfelben foll mit Nacheilen, biß er. 
oder fie zu handen und hafften gebracht, und alsdann abermals gegen ih: 


nen mit Straff, vermög gemeiner Des Reichs Rechten und — 
L4 au 


) R.A. zu Auafpurg 1551. 6 96.98. RB. 3%. 1564. Fu5. u. R. A. 1599. 937. 
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auch iedes Orts Gewohnheiten, Freyheiten, und altem Herkommen, Hand⸗ 
lung fuͤrgenommen werden, 4) | 

J Goardende Knechte nicht zu hauſen. | 

38 . Es follen auch die Stände und Obrigkeiten ihren Unterthanen, 
Berwandten und Zugehsrigen, infonderheit bey nahmhaffter Straff ges 
bieten, daß diefelbe ihre Unterrhanen, Verwandten und Zugehörige, fols. 
chen umlaufſenden und gardender Knechten, nichts geben, noch ſie hauſen 
und berbergen, fondern iederzeit, ohne einige Gab abweifen: Da fie fich 
aber nicht wolten gütlich abweifen laffen, alsdann fie greifen, und folgens 
ihren ordentlichen Amtleuten, die Gebühr gegen ihnen Diefer Ordnung 
gemäß fürzunehmen, und zu verfügen, Überantworten, auch alle Unter: 
fehleiff der gardenden Knechte in ihren Städten, Märckten, Doͤrffern und 
Flecken, abſchaffen, und feines Wegs geftatten, daß folche Garden: Knecht, 
was ſie ah einem Ort von den armen Unterthanen abſchaͤtzen, und-fürfich 
felbft nehmen, an einem andern Ort verzehren, | ee 


Herrenloje und Reyßige Knechte. 
$ 39, Als dann viel Keyfige und Fußknecht find, Die eing Theils feine 
Herrſchaft haben, aber ertiche mit Dienften verpflicht, darium fie fich wer 
fentlich Doch nicht halten, oder die Herrſchafften, daranf fie fich verfprechen, 
ihrer zu Recht und Billigkeit nicht mächtig find, fondern in fanden ihrem 
Bortheil und Reuterey nachreiten: So füllen binftieter ſollhe Reyſige und 
Fußknecht, in dem Heil. Reich nicht geduldet oder aufenthalten, ſondern 
wo man Die betreten mag, angenommen, Bärtlich gefragt, und um ihre 
Mishandlung mit Ernſt geftrafft, und auf das menigft ihr Haab und 
‚Gut eingezogen, gebeutet, und fie mit Enden und Bürgfehafften, nach 
Morhdurfft verbunden, auch diejenigen, fo unbefeffen, oder Fein häußs 
lich Weſen oder Wohnung, oder fein ſchrifftlichen Schein eines Nahe 
laß an iedes Orts Obrigfeit fürzulegen haben, von niemand bey nabıns 
bafter Straf, gebaufer, geberberger, oder in einige Wege aufgebals 
ten werden, db) - | 
Gerabrisches Ziehen von Meutern und Fußfnechten, 
9.40% Wo auch im Heil, Neich Teutſcher Nation, in was Oberherr⸗ 
lichkeiten und Gebieten das waͤre, iemands zu Roß oder Fuß gefaͤhrlich 
halten, reiten oder ziehen geſehen oder geſpuͤhret würde, ſo ſollen die Staͤn⸗ 
de und Obrigkeiten iedes Orts die erfprießliche Ordnung und Fuͤrſehung 
thun, daß dieſelbe, ſo alſo gefaͤhrlich vermerckt, gerechtfertiget, und wo fie 
als dann argwoͤhniſch erfunden, in eines ieden: Obrigfeit angenommen, 
gefangen, und vermög des Landfriedens und des Heiligen Reichs Recht, 
auch eines ieden Orts Gewohnheiten, Freyheiten, und alten Herfommen, 
‚gegen denfelbigen gehandelt werde, 
en Bu: 


e) Dolicey Ordn. zu Franckf. a. 2577. $ 3. 8.3. zu Auafpura a. 2559. 6. 27. 
b) —8 1548. Tin 24.R, A. zu Auafp, a. zyg.. — O. — II 
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0 MVergleichung wegen des Nacheplens, © 
8. 41. Und dieweil ietzt angeregte Neyfige und Fußfnecht, an vielen Or⸗ 


ten Teutſcher Nation, leichtfich aus einem Gebiet in das ander kommen, ’ 


um von einer Obrigkeit ungeſaͤumt, Die andere zu erlangen, oder zu erreis- 
chen, und alfo entrianen, und davon fonımen: So mögen die benachbars 
ten Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des Nacheylens halben, fich nach, 
ihrer Gelegenheit und Gefallen vergleichen. "2. 


Offne Mandata des Land-Friedeng, 

$ 42. Und damit ſich niemand der Unwiſſenheit deffen, fo abgeſetzt und 
ſtatuirt, zu entfhuidigen, fo haben fich der Churfürjten Raͤthe, erfcheinens 
de Fuͤrſten, Stände, Bottſchafften und Gefandten, mit Uns eines offenen; 
Mandars hierüber in das Reich auszufindigen, und’ in allen und ieden 
Fuͤrſtenthumen, Landſchafften, Städten, Flecken und Gebieten, öffentlich 
auzufchlagen, verglichen. F * 


S.treraffe der. Vergadderung. ER 

6.43. Wir fegen, ordnen, wollen und gebisten auch, auf befihehene , 
Bergleichung, von Roͤmiſcher Kayſerlicher und Koͤnigl. Macht ernftlich, . 
und wollen, Daß niemand, wes Stande oder Weſens der fen, befonder und. 
fürnemlid) Feine Oberſte, Rittmeiſter, Hauptleute, Befelchhaber, und ge⸗ 


‚weine Kriegslgut, und alle die, fo folcher Bergadderung, Zuſammen⸗lauf⸗ 


fen, oder haͤuffen, and) anderer Werbungen und Beftailungen der Knecht, 
Anfänger, irfacher, Aufwigler find, und ſich darzu gebrauchen laffen, bey. 
der Pflicht, Damit ein ieder hochgedachter Kayſerl. Majeftät, Uns, und. 
dem Heil. Reich, nd fonft feiner Obrigkeit zugethan und. verwandt iſt, 

auch Bermeldung Ihrer Majeftät, unſer und des Reichs, auch feiner. 
Obrigkeit ſchweren Ungnad und Straf, Privirung und Entſetzung aller 
Regalien, Lehen, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und Schirm, 
fo viel ein ieder dep von der Kanferl. Majeſtaͤt, Uns, dem Heil. Reich, 
and feiner Obrigfeit hat, fich zu einigem Krieg, und unfriedlicher thärtis 
cher Handlung oder Fuͤrne hmen zu dienen, wider die Roͤmiſche Kayſerl. 
Majeftät, Uns, oder einigen gehorſamen Stand des Heiligen Reichs, ohn 
Ihrer tiebd. und Kayferl. Majeftät, unfer oder feiner Obrigfeit Vor⸗ 
wifjen und Bewilligung, in und bey ießigen gefchwinden forglichen Zeiten 
und Laͤufften, auch Fünfftiglich beſtellen oder bewegen laffe, noch heimlich 
noch öffentlich wider hochgedachte Kayferl. Majeftät, Uns, oder die Stän: 
de des Reichs zuziehe, noch einige Hülff oder Beyftand, Förderung oder 
Fuͤrſchub thue, oder fich fonft im Heil, Neich in einige Wergaddesung, 
oder ungebübrliche Verſammlung einiges Kriegsvolcks zu Roß oder zu 


Buß begebe, fondern ein jeder ſich Des alles gänglich enthalte. Daß auch 


ein jeder Stand des Heil. Reichs, auf die Perfonen, fo verbotten Kriegs: 
Gewerb, und andergforgliche Practicfen zu treiben verdacht find, oder 
die fonft hin und wieder in Städten und Flecken müßig liegen, ihren 
Pfennig zehren, von denen man aber nicht weiß, was ihr Thun und * 

a: . 2 — 1. 5 ſen 
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ſen iſt, wohl aufmercke, und was ihr Fuͤrnehmen ſey, erfahre, und ſo der 
Argwohn ungerechter Sachen wider ſie ſo groß waͤre, ſie auch, womit 
ſie umgeben, nach guter Gelegenheit heſprechen, und von ihnen Verſt 
cherung nehmen. laſſe. =) 

Verbott des Rottiren bey — 

5 44. Daß auch die Obrigkeit in ihren Churfuͤrſtenthumen, Fuͤrſten⸗ 
thumen, Landen, Städten, Flecken und Gebieten, ein fleißigs ernſtlichs 
Aufſehens haben, und alle ihre. Lehenmann, Hinderſaͤſſen, Uñterthanen, 
Zugehoͤrigen und Verwandten dahin weiſen und halten, auch daneben 
ihnen mit Eruſt, und bey ſchwerer Poͤn und Straff, als nemlich Verwir⸗ 
ckung und Confiſcirung eines ieden Haab und Güter, Lehn⸗ und eigen, 
beweglichen und unbeweglichen, auch nach Geſtalt und Gelegenheit der 
Sachen und. Perſonen, mit Nachſchickung Weib. und. Kinder, gebieten, 
daß fie ich in feinem Weg rottiren, vergaddern, oder zweiniger Verſamm⸗ 
lung wider die Römifche Kayſer. Majeftät, Uns, noch einigen Stand des. 
Reichs, weder heimlich noch öffentlich begeben, befteflen, oder annehmen: 
laſſen, auch. die fo ſich allbereit in ſolche Dienſt begeben haben moͤchten, 

oder fuͤr ſich ſelbſt im Heil. Reich Teutſcher Ration ſich rottirt, vergaddert, 
oder. zuſammen geſchlagen hätten, oder nochmals rottiren, vergaddern 
oder zuſammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberuͤhrten 
Poͤnen abmahnen: Und ob alſo einer oder mehr hieruͤber ungehorſam, 
und dem obgeſetzten nicht geleben, und in ihren Fuͤrſtenthumen, Landen, 
Herefhafften, Städten, Flecken, Obrigkeiten und Gebieten, betretten 
würden, alsdann gegen dem oder Denfelben mit obgemeldten Straffen, 
oder in andere Wege, mit allem Ernft nach Ungnaden handlen und fürs 
nehmen, und daffelbig den Ihren zu — ernſtlich befehlen, und 
zu thun verfuͤgen und verſchaffen. 


Adfags : Brief muthwillig ausgetrettner Unterthanen. 

8 45. Als ſich daun auch zu vielmahlen, und an vielen Orten im Heil. 
Reich zutraͤgt, daß etliche Unterthanen, ſo zu Zanck und Unruhe geneigt 
ſind und Luſt haben, muthwilliger Weiß austretten, und unter dem geſuchten 
Schein, als ſolte ihnen von andern die Billigkeit nicht wiederfahren mögen, 
etwa fondern Perfonen, etiva gangen Sommunen und Gemeinden Abflag 
oder Abſag zufchiefen, oder andie Thor der Flecken und Häuferanfchlagen, _ 
darinn fiediefelbe beträuen, wo fie fich mit ihnen ihres Gefallens nicht vers - 
tragen würden, Daß fie es an ihren Leib und Gütern einfommen, und’ mit 
Brand oder in andere Wege verderben wolle,etliche auch fremde Anſprach 
an fich Fauffen, darauf austretten, und ihnen daher folchen Muthwillen 
und Gewalt zu treiben Urſach ſchoͤpffen. Wiewohl nun in der Kayſerl. 
Majeftät, unfer und des Heil. Reichs Ordnungen und Conftitutionen vers 
feben, daß Feine Obrigfeit, noch derfelben Untertbanen, des andern ausges 
trettene —— hauſe nherbergen,unterfchleiffen,ägen, traͤncken, noch 

in 
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i andere Diege enthalten oder fürfihieben follen: fo befindet fich dach, daß 
—* unaugeſehen, ſolche gusgetrettene Abſaͤger, Befehder und Landzwin⸗ 
an vielen Orten gedulbet, und der Gebuͤhr nach nicht geſtraft werden, 
Daraus dann deu Untertbanen mit Brand, und inandere Wege vielSchas _ 
dens zugefügt wird, auch ſolche Muthwillige, Ausgetretene, zu allerhand 
Empoͤrungen, Bergadderungen und Aufwiegelungen Urfacher feynd. 2) 
Der Landzivinger Geleit für Gewalt zu Recht und Beſtrafung. 
$ 46. Solches altes abzuftelien und fürzufommen, haben Wir ung,- 
ebermals mit der Churfürften Raͤthen, erfcheinenden Fürften, Ständen, : 
Bottſchafften und Gefandten vereiniget und verglichen, und wollen, daß 
anfänglich die Dbrigfeiten, darunter fich folche Ausgetrettenebalten, fofie 
ſolche Bedräuung vernommen und.verftanden haben, diefelbige zu Pflichs 
ten annehmen, ſich ordentliche Nechtens vor ihrer Herrſchaft begnügen zu, 
laſſen, und thärliche Handlung zur vermenden, auch eine Obrigkeit der ans 
dern wider ſolche ausgetrettene Perfonen zu ſchleunigen Nechten, und mit 
wenigſten Unfoften verholfen feyn, dafür Die ausgetretene Bedraͤuer feine 
Freyheit ſchuͤtzen oder ſchirmen fol. Doch daf ihnen die Herrfchafften 
nochdärfftig Geleyt für Gewalt zu Recht geben, auch förderliches gebuͤhr⸗ 
lichs Rechtens geftatten und verheiffen, altes nach Ausweifung der Kanfers 
lichen Cammer Gerichts-Ordnungen im andern Theil, unter dem Titul: 
Daß wider die, ſo ausgetretene Unterthanen, ꝛc. Im Fall aber, dafolche 
Ausgetretene Fein Recht annehmen, noch ſich Rechtens fättigen laſſen wol⸗ 
ten, Daß alsdann hinfuͤhro die Staͤnd und Obrigkeiten gewiſſe Ordnung 
rneht en und beſtellen, damit die muthwillige ausgetrettene Unterthanen, 
nicht allein an keinem Ort ihr Gebiet geduldet, gehauſet, geherberget, 
aͤtzt geträneft, oder in andere Weg enthalten, oder fuͤrgeſchoben werden, 
ſondern daß ſie auch allen Fleiß fuͤrwenden, auf daß ſolche ausgetretteue 
Abſager und Landzwinger zu Hauden und Hafft gebracht, beygefangt, und 
ihnen den Obrigkeiten zu gebuͤhrlicher Straff eingeſtellet und uͤberantwor⸗ 
tet, und gegen denſelben als Landzwingern mit ſtrengen Rechten vollnfah⸗ 
ren und gehandelt werd. Und ob einige Staͤnde, Obrigkeiten und Unter⸗ 
thanen dieſer Ordnung zuwider, ſolche ausgetrettene Unterthanen, haufen, 
herbergen, aͤtzen, traͤnken, unterſchleiffen, oder in andere Wege enthaiten 
oder fuͤrſchieben wuͤrden, ſo ſollen ſolche Unterſchleiffer, Enthalter, und 
Fuͤrſchieber mit gleicher Straf, wie die Austretter geſtraft, und dieſe 
Ordnung nicht allein auff die Ausgetrettene, ſondern auch Die Unterſchleif⸗ 
fer und Enthalter verſtanden und vollnzogen werden, 2) 
Ausgetrettene mit Tauff: und Zunahmen zu nennen. 
$ 47. Und damit diefe Ordnung, defto ftattlicher und wuͤrcklicher vollns 
zogen, fo füllen alle und iede Communen und Flecken, ihre Ausgetrettene, 
der Obrigfeit mit ihren Tauff: und Zunahmen, verzeichnet, zuſtellen * | 
nahm⸗ 
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— — und die Staͤnde und Obrigkeiten, Mandata in ihren 
fuͤrnehmſten Staͤdten, Flecken, öffentlich anfchjagen, und männiglich auff 


folche PN muthwillige Landzwinger, auch derfelben Entbalter, 
Unterfihleiffer und Fürfchieber-acht zu geben, fie niederzumerffen, und deit. 


Obrigkeiten za gebüßrlicher Strajf zu uͤberantworten, g BEA: — 
Setraffe der Landzwinger. 


6 Wir ſetzen, ordnen, ſtatuiren und wollen auch, daß dia · A 
ger und Laudzwinger in Faͤllen, da einer oder mehr die Leut wider Recht 
und Billigfeit bedräuen, entweichen und aystretten, und fich an End, oder. 


zu ſolchen deuten thun, da muthwillige Beſchaͤdiger Enthait, Hülff, Fuͤr⸗ 
ſchub und Beyſtand finden, von denen Die Leute ie zu Zeiten, wider Recht 
undvilligke it mercklich beſchadiget werden, auch Gefahr und Beſchaͤdigung 
von denſelben leichtfertigen Perſonen warten. muͤſſen, die auch mehrmals 
die beut durch ſolche Bedraͤuung und Forcht, wider Recht und Billigkeit 
dringen, auch an Gleich und Recht ſich nicht laſſen begnügen, derhalben folz, 
che für rechte Landzwinger gehalten werden follen. Hierum wo dieſelbige 


an verdaͤchtige End, als obſteht, austreten, die Leut bey ziemlichen Rechten. 


und Bilkigfeitnicht bleiben laflen, fondern mit bemeldtem Austretten,von, 
dem Rechten und Billigfeit zu bedräuen, oder fihreefen unterjteben, wo fie, 


in Gefaͤngniß kommen, follen mitdem Schwerd, als Landzwinger, von dem 


Leben zum Tod gericht werden, unangefehen, od fie ſonſt nichts anders mit 
Der That gehandelt hätten. Daß esauch deggleichen gehalten werde ge: 
‚gen denjenigen, Die fich fonft durch etliche Were mit der That zubandeln 


unterſtehen. Wo aber jemand aus Forcht eines Gewalts, und nicht der 


Meynuag, iemand vom Recht zu. dringen, an unverdaͤchtige Ende ent⸗ 


wpiche, Der foll Dadurch dieſe vorgameldte Straff wicht verwirckt haben. 


Und ob daxinn einigerley Zweiffel einftel, ſoll es um weiter — 
tung an die Rechtverſtaͤndigen gelaugen. | 


Bon Ziehen fremd K ruͤgs Volckes zu Roß und Fuß 


S 49. Wo ſich aber über diß alles kuͤnfftiglich zutruͤge, daß ſich in eines 


Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Ständen, geiſtlicher oder weltlicher, Fuͤrſtenthu⸗ 


men, Land, Staͤdten oder Gebieten, fremd Kriegsvolck zu Roß odet zu Fuß, | 


es waͤre einzig oder Rottenweiß, oder fonft in großer Anzahl, auffer der 
Churfuͤrſten, Sürfien oder Herrſchaſſten eines ieden Orts, Willen und Zus 
geben, zu legen und zu’garden, ungerftehen würden, fo fell der Churfürft, 

Fuͤrſt oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet, folch Kriegs 
le ſich verſammlet, fie befprechen laffen, weichem Herrn fie zu gut ges 
führt werden, und fo fern fie ſich auf Kayſerl. Majeſtaͤt oder Uns anfag: 
ten, und deſſ elben einen guten Schein und Urkund haben würden, fo fol 
man fie geborfamlich auf ihren Koften paßiren faflen: So wollen die 
Kayſerl. Majeſtaͤt und Wir, auch unfern Haupt: und Befelchsleuten, fo 
offt fie umbfchlagen, und Knecht annehmen wollen, zuvor den Obrigfeiten 
jedes Orts ihre Befelchs⸗ Brieff auffzulegen, gnadigſt an und das 


Ein⸗ 
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Einſehens chun, auf daß gemeiner Reichs Staͤnd mit Mifter: Platzen, 
Durch⸗ und Uberzügen, und andern — verſchonet wer⸗ 
ven. a) 

Herrenloſe Vergadderung zu trennen. 


$ 50. Wo ſie aber keine Herrn oder Verſprecher haͤtten anzuzeigen, oder 

ſich auch mit Grund auf einen Herrn anſagten, aber daß derſelbig ſolch 
Kriegsvoif, es ſey wen es woll zu Gutem, ans der Kayſerl. Majeſtaͤt Zu: 
geben und Erlaubnuͤß, oder wiſſentlich, oder bedraͤnglicher, redlichen Ur: 
Fachen, einigen Zug zuzuführen bab, Fein Anzeig zu thun wuͤſte, alsdanı ſoll 
drer Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, in deß Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet fie 
J liegenallen moͤglichen Fleiß fuͤtwenden, die Verſammlung, Vergad derung, 
und Lauff, fie geſcheben eintzig oder Rottenweiß, alsbald ohne Verzug, 
und ehe ſolch Feuer uͤberhand nimmt, feines beſten Vernihgen⸗ ar 
wenden, zu ttennen, und zu fürfommen, 


Huͤlfsleiſtung der Creyß—⸗ Obriften. 

S871. So fern ihm aber ſolches vor fich ſelbſt nicht moͤglich wäre, als⸗ 
Dann ſoll er des Creyß, unter dem er begriffen, Oberſten und Zugeotdnete 
(deromegen in nachfolgender Diſpoſition Meldung beſchicht) erſuchen, ih: 
me nach Gelegenheit der Zahl und Macht des verfammleten Herrenlofen 
und anderen Kriegs. Volks, auf Maas und Geftalt, wie abermalsin nach⸗ 
gehender Difpofition, von der Oberften Befelch und beſtimmter Creyß⸗ 
Huͤlff begriffen, Hülffe zu erweifen, ju leiſten, und folc) verfammlet Hers 
renloß oder zweiffentlich Kriegsvolck, wie vorſtehet, mit Guͤte, oder der 
That zu trennen, und ohn maͤnnigliches Nachtheil und Schaden, auſſer 
tandes, fo viel moͤglich, zu bringen, und die Haupt / und andere Ber 
felchsfeut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder mo die hernachmals an, 
andern Orten betretten, anzubalten, nicht allein Den atmen Unterthanen ih⸗ 
ven Schaden zu kehren, treulich, behuͤlflich und beſtaͤndig zu ſeyn, ſondern 
auch folche Haupt: und Befelchsfeut, auch Redleinsfuͤhrer und Aufwigler, 
zu gebuͤhrlicher Straffanzunehmen. Und wann auch gleichwohl Kriegs: 
Volk aus oberzehlten zugelaffenen Urſachen geduldet würde, fo folfen die 
Oberſte, Haupt und Befelchsleut umb die Bezahlung und Proviant gut 
— zu — auch bey Pflichten und Eyden anzund därzu gehalten 
werden. b 


Vergadderte fuͤr Soldaten nicht in Beftallung zu nehmen. 
$ 52. Und damit ſolche nmlauffende, und ſich ſelbſt ungebuͤhrlicher Weiß 
verſammlende Knecht, ihres Verſammlens, Vergadderns, deſto weniger 
Urſach haben, und ſich fo viel minder darzu bewegen laſſen, fo follen weder 
Kayſerl. Majeftät noch wir, auch Shurfar ften, Fuͤrſten und Stände, ietze⸗ 
bemeldter Weiß zuſammen gelauffene und verhauffte Knecht, inihre : - 
unſere 
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unſere Beſtallung oder Beſoldung nicht auff⸗ oder annehmen, fondern 
vielmehr auf obgefegte Wege gegen ihnen zu handeln verichaffen. a) 
$53. Zn Fall auch folch Kriegs Bold einigem Stand, oder derſelben 
Land und Leuten, unbillige Befchwehrung zufügen, oder feine gebuͤhrliche 
Bezahlung oder auch die Verſicherungen nicht thun würde, dißfalls ſoll 
dem befchwerten Stand, auch dem Befchädigten zugelaffen feyn, fich 
folches Schadens an den Dberften, Rittmeijtern und Hauptleuten, Zu 
ihrer Gelegenheit, wie ſich gebührt, zu erholen. | 
Gute Bereitfcbafft der Fürften und Stände 
& 54. Nachdem aber die hievot angeregte Bergadderung und Verſamm⸗ 
lungen der Kriegslent zu Roß und zu Fuß, Daraus nunmehr etliche Jahr 
hero den Ständen in Tenrfcher Nation bochfchädfiche Nachtheil erfolgt, 
und nicht weniger Beſchwerniß hinfuͤrter derwegen denfelben zu befahren, 
dieſer gefchwinden beforglichen Zeit gan gemein, und dann dag Krieges 
volck hin und wieder leichtlich aufzubringen: Damit nun diefer beſchwer⸗ 
lichen obliegenden Laſt noch fo viel mehr in andere fürträgliche Lege zu 
begegnen, haben wir ung mit der Churfürften Räthen, erfcheinenden Fürs 
ften, Ständen, Bottſchafften und Gefändten, über das hiedörgefeßt, ent: 
fehloffen, woͤllen und gebieten, daß Churfürften, Fürften und Stände, ein 
ieder für ſich ſelbſt, ihme, feinen Unterrhanen, Angehörigen und Verwand⸗ 
ten, auch gemeiner Wohl u Sutem, wie diefen der Teurfchen Station 
für andern vbliegenden Beſchwerlichkeiten zu feuern, ein ernſtlichs fleißte 
ges Nachdenden haben follen, darzu nicht wenig erfprieglich und im Fall 
der Noth fürträglich Teyn mag, daß ein ieder Ehurfürft, Fürftund Stand, ' 
in guter Bereitichafft fiße, auch in feinen Fuͤrſtenthumen, fanden, Herr: 
fchafften, Obrigfeiten und Gebieten, ſolche embfige Vorfehung thue, daß er 
und die Seinen dannoch dermaffen gefaft, damit fie ficy unverfehens Übers 
falls feldft etwa zu entfchütten, und fich ein ieder dermaffen mit den Seinen 
‚anzuftellen, und in die Sache zurichten, auf daß er und die Seinen in 
ſolchen Nothfaͤllen zufanmen lauffen, und gegen die Berfammlungen eines 
jeden Kriegsvolcks, feinen Benachbarten fürderliche und fürträgliche Ret⸗ 
tung leiften, und hinwieder von andern tröftlichen Beyftänd und Entſa⸗ 
gung erwarten möge. Indem weiter ein ieder Stand und Benachbar⸗ 
er, auch andere weitgefeflene Obrigfeiten einander mit rechten, guten, wah⸗ 
ren und gangen Treuen meynen, halten und fördern follen, auch in ſolcher 
guten Eorrefpondeng, VBerftändniß und Berwandnüß ftehen, daß ie einer, 
was er verftändigt Oder vernimmt, fo Dem andern zu Befchwerden und 
Nachtheil fürgehen möchte, deflelbigen zu dem förderlichften verwarne, 
auch für fich feldft feines beften Beritands und Vermögens vordem, 
ehe die Sachen zu thätlicher Befhädigung gelangen, abzuwenden ges 
neigt, gutwillig und befliſſen feyn fol, | | 
| Und 
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8 hi In dem allen fich iederzeit nach Gelegenheit det Sachen und 

| one ein ieder dermaſſen freundlich und mitlendentlich gegen dem 
"andern erweifen foll, wie ein ieder, vermoͤg der natürlichen Völker, und 
'gemeinen Rechten, des Heil. Reichs tand: s Frieden, Conſtitutionen, 
Drönungen and Satzungen, auch Ehriftlicher brüderfüher tieb, zu thun 
ſchuldig und verbunden ift. 
Creyß⸗ Obriften : Wahl durch die Stände des Creyſſes. 

8 56. Und damit obgefegte Ordnung defto fteiffer gehaken, auch Die 
Stände und Unterthanen fich fo viel mehrgemwiffer Sicherheit zu getröften, 
"und des Heil: Reichs tandfried in mehr fuͤrtraͤgliche Würcklichfeit geftelle, 
Fo foll ferner zu einer beftändigen Handhabung, Erecution und wuͤrcklicher 
Vollnjiehung deſſelbigen, inſonderheit in einem ieden Creyß, ein Oberſter 
durch die Staͤnd deſſelbigen Creyß erwehlet werden, und zu eines ieden 
Creyß, nach der Stände und dDeffelbigen Gelegenheit und Gefalten ftchen, 
entweder einen Fürften, Der den Creyß zu beſchreiben, oder einen andern 
fuͤrnehmen Stand aus demfelben Creyß, oder fonft eine taugliche Perſon 
dem Creyß angenehm, auf den diefelbige Stände ein gut Berttauen zufes j 
Gen, fammt etlichen Zugeordneten, auch wie viel Zugeordnete in einem ie⸗ 
den Creyß für norktwendig und gutangefehen, aus ihnen, den Er Staͤn⸗ 
den zu ziehen, anzunehmen und zu wehlen, ) | 

 Ereyd: Obriftens Amt und Beftellung. 

559. Und auf den Fall ein ausſchreibender Chreyß, Ehurfuͤrſt, Fuͤrſt, 
dder ein anderer fürnehmer Stand, zu dem Ampt eines Oberften gezogen, 
fo foll derſelbig, der ſich ſolches Ammts unternimmt, Dem gemeinen Rutzen 
zu Gutem ohne Wartgeld oder Belohnung demfelben vorfeyn. Da aber 
ein Creyß eine fonderbare Perfon aufferhalb der Creyß-Staͤnde, zu fols 
chem Ampt beftelfen würde, mit demſelbigen haben fie auch, wie fiemögen, 
zu überfommen: Gleicher Geftalt folf es mit dem Zugeordneten auch ges 
halten werden, nemlich Da in einem Creyß, einer oder mehr Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt oder Stände zugeordner würden, daß die auch ohne Wart-Geld dies 
fem Ammt vorfeyn. Da aber in einem Creyß aus den andern Ständen, 

‚als Prälaten, Graffen, Herren und Städten, Perfonen zugeordnet, follen 
diefelbe mit den Ihren, fo fie aus ihrem Mittel darftellen, nach Ihrer 
Gelegenheit überfommen. | 

Wenn der erwählte E. O. feinem Amt in Perſon nicht 
vorfeyn fan und will. 

S 58. Und da ein Churfürft, Fuͤrſt oder anderer fuͤrnehmer Stand In 
einem Creyß zu einem Dberften gezogen oder zugeordnet würde, und ders 
felbig Ehurfürft, Fürft oder Stand, den Sachen feines Ammts nicht eis 


gener Perfon vorfeyn fönte, oder wolte, derfelbig Churfürft, Fürft —— | 
Stan 
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Stand, ſoll als dann an ſeine Statt eine andere tapffere, taugliche, redliche 
Kriegserfahrne Perſon darſtellen, und die Churfuͤrſten oder Stände, 
fo zu obgemeldten Aemptern, in einem ieden Creyß gewehlet oder fürges 


- fegt, auch diejenigen, fo wie iegt angeregt, dieſelbigen Churfürften, Fürz 


ſten oder Stände an ihrer Statt verordnen möchten, oder auch derjenig, 


fo ein Creyß feines Gefaflens zu dem Ammt des Oberften fegte oder bes 
ftelfte, gleich alsbald auf den Gewalt und Befelch, oder die Ordnung ihres 
Thuns, und weh fie von wegen der Ehurfürften, Fuͤrſten oder Stände, in 
einem ieden Creyß zu verrichten Macht haben, wie diefes nachfolgend auch 


ſtatuirt, gefegt und beſtimmt, und dann, daß ſie ſammtlich und fonderlich, 
ieder in feinem Ereyß in fürfalfenden Sachen, was zu Erhaltung und 


Handhabung des tandfriedens noth und gut feyn würde, nach ihrer beften 


Verſtaͤndniß und Rath fürnehmen, handeln, und in dem feinen Stand, er 
ſey Geiſtlich oder Weltlich,vor dem andern arifehen, fondern fich gegen allen 


gleichmäßig halten, auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen, fondern des 
Creyß und derfelbigen Stände gemeinen Sachen, darzu fie von dem Crehft 
bewilfiget und erftattet, gebrauchen follen, verbunden feyn, und Pflicht thun, 


dergeſtalt, Daß die, ſo Fuͤrſtliches Stands oder Weſens, bey Berfprechung 


und Zufageibter Sürftlichen Würden und wahren Worten gelaſſen: Aber 
die andere uͤber obgemeldts einen leiblichen Eyd, beyde die Oberften und 


- Zugeordnete, den Ständen der Creyß, von Denen fie erwehlet oder ange⸗ 


nommen, ſchwoͤhren. Dergieichen foll es auch mit den Untergeſetzten Der 


Oberſten und Zugeorbneten, der Pfligt und Eyd halben gehalten werden, 


Sollen aller anderer Pflicht und Eyd ledig ſeyn. 


859. Und ſollen diejenige, fo in den Creyſen zu Oberſten gewehlet und 
fürgefeßt, auch Deren Zugeordnete, und diejenigen, fo dieſe anibrer Gtatt, 
wie obgemeldt, erdnen und darftellen möchten, auch die Oberften, fo ein 
Creyß ihm feines Gefallens beſtellen wird, zuvor und che fie obgefegte 


. Pflicht den Ereyfen hun, aller anderer Dflichten, Eyden, Verbuͤndniſſen, 


Verſprechnuͤſſen und Obligationen, wie die genennet werden, oderfich er⸗ 


"halten möchten, gegen wen Das wäre, fein andere weder allein die Pflicht, 


Damit fie der Roͤm. Kayfı Majeſtaͤt und dem Heil Deich zugethan und 


verwandt find, hierinn ausgenommen und vorbehalten, in Verwaltung 


hen und bleiben, 


diefer ihrer Aempter und Befelch, auch zu wuͤrcklicher Vollnziebung 
alfes des, fo folche Aempter erfordern, fo lang fie dieſe Ereyß: Ber: 
waltung tragen, freyſtehen, derſelben ledig gezeilet feyn, und daran 
nicht gehindert noch geitret werden, fondern in dieſen Creyß- Sachen, 
Anhalt ihrer Pflicht und Ende, die fie den Creyſen gethan, nach ihrem 
beften Berftändnüß rathen und handeln. Aber aufferhalb diefer Creyß⸗ 
Sachen, daranff fie ſonſt verpflicht, oder iemands in Verwandnuͤß zus 
gethan, mögen fie wohl in denfelden Pflichten und Berwandnäffn fer 


Auf 
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= Auf Kriegs-Empdrungen, Mufter-Plöge und Rotti⸗ 
: - rungen aufzumercken. J 
60. Und ſoll der geſetzte Oberſt, ihme Zugeordnete, und die andern 
Stand eines ieden Creyß, iede in ihren Gebieten, und ein ieder fuͤr ſich 
ſelbſt, ihr fleißiges Aufmerckens haben, ob und wo ſich einige Kriegs-Em⸗ 
poͤrung, Muſter⸗Plaͤtz, und andere Rottirungen, in demſelben Erenßereus 
gen wolten, daß der geordneteOberſt fuͤr ſich ſelbſt ſolcher Ding wahrnehme. 
Daß auch die ihm Zugeordnete ein ieder fuͤr ſich gleicher Geſtalt acht darauf 
gebe, auch andere Creyß-Staͤnde ſonderlich nicht weniger ſorfaͤltigs Auffe⸗ 
hens haben, und was fie iedesmahl fcheinbarlich befinden, dag zu ange: 
regten Empoͤrungen, Mufter:Pläßen, andern Rottirungen und ehätlichen 
Handlungen, feinen Fürgang erreichen wolte, dem Oberften unverzüglich 
anbringen, auf welches, fo ihn den Oberjten folches, wie obgemeldt, felbft 
anbelanget,oder ihme durch einen der Zugeordneten, oder andere Stände 
feines Creyß andracht, foll alsdann derſelbig Oberſt zum forderlichften, 
auch auf Unfuchen eines Stands feinem Creyß zugewendt, gegen den fich 
mas Befchiverlichs oder Gefaͤhrlichs zutrüge oder ereugte, oder für fich 
ſelbſt unterfucht, nach Gelegenheit der fürftebender beforgter Gefährlich! 
feit, unverlänget, Die ihme Ben an einen gelegenen Ort zufammen 
erfordern, welche auch förderlich erfcheinen, fämtlich zu berathſchlagen, 
und zu erwogen, wie ſtarck auf die gemwifle heftimmte Half, davon hieun⸗ 
ten Meldung gefchicht, Die Sachen fürzunehmen, nemlich, 05 die zum vier: 
ten, dritten, halben oder gangen Theil aufzu mahnen, und zu gebrauchen, 
dat auf fie auch in’ demfelben ihrem Creyß ſolche Hülff durch fie bedacht, 
von einemieden Stand feines Antheils zu erfordern Macht haben, und ein 
ieder Stand nach feiner Gebühr, folche Huͤlf auf Zeit und Mahlſtatt, wie 
es ducch den Oberften und feine Zugeordnete bedacht, zu leiften und zu ſchi⸗ 
cken fchuldig fenn fol, Damit fie fich, womöglich, demfelbigen ihrem Creyß 

fürftehender Beſchwerlichkeit zu entſchuͤtten. 


Gewiſſe Kundſchafft vorftehender Gefahr. 
. 41. Auf daß aber die Stände iedes Creyß nicht vergeblich bemuͤhet, 
und in unnoͤthige Koften geführet, fo follen in dieſen und folgenden Fällen 
die Oberjten die Aufmahnung nicht fürnehmen, fiehaben dann vorftehens 
der Gefahr und Nothwendigkeit gewiffe Kundfchafft zuvor empfangen 
und eingenömmen, 


Wem fie zu groß, wie der naͤchſte Creyß⸗Obriſte zu Huͤlff zu 
Ä ruffen und felbiger ohne Exception erſcheinen fol. 

8 52. Im Fall aber beruͤhrte Kriegs: Empoͤrung, Mufter:Pläg, andes 
re Rottirungen, und. thätliche Vergewaltigungen, gegen einen oder mehr 
Ständen, oder einen gangen Ereyß fich dermaffer, ereugten, Daß derfelbis 
gen Creyß⸗Oberſter, und Zugeordnete Die Sachen fo beſchwerlich befün: 
den, dag ihres Creyß beftimmte Huͤlff — nicht gnugſam, ſie auch ai 

aid ohn 
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‚ohne Hütf der audern Creyß⸗Staͤnde, ihres Ermeſſens hicht zueutſetzen, 
oder Widerſtand zu thun, alsdann ſollen fie ſich nicht deſtoweniger in ihrem 
Creyß, wie vorſtehet, in Bereitſchafft ſtellen, zu Widerſtand gefaſt machen, 
und darzu und damit Macht haben, der andern ihnen nechſt angraͤntzenden, 
zweyer Creyß Oberſte und deren Zugeordnetejum Huͤlff anzurufen; 
and fie an gelegene Mahlſtatt, auf eine beftimmite Zeit zu Berathſchla⸗ 
gung nothwendiger Hi ff zu erfordern, darauf auch die erforderte Creyß⸗ 
Dberfte und Zugeordnete, durch fich ſelbſt, oder wo einer Fürftliches 
Stands wäre, dutch einen verftändigen und der Kriegs-Sachen erfahr⸗ 
nen Rath, unweigerlich, und ohne einige Aufzüge, Ausflucht oder Ausre⸗ 
de, als ob fle nicht die nechft gefeflene Creyß wären, oder was dergleichen, 
unter was geſuchtem Schein es zu Entſchuldigung erdacht werden möchte, 
zu etfcheinen, And die Maaß oder Hülff, worauf und wie hoc) die zu 
fielen, ſamt des anruffenden Creyß Dberften und deme Zugedrdneten, 
zu berathſchlagen, und zu beſchlieſſen, ſchuldig ſeyn. 
Erforderung noch zwey anderer Creyſſe. | 

S 63. Wo nun dieſer des Anruffenden, undderandern Erforderten, 
und ihrer Zugeordneten Creyß beſtimmte Huͤlff, auch nicht ſtarck genug 
wären, die mehr beruͤhrte Kriegs-Empoͤrung, Muſterplaͤtz, andere Rotti⸗ 
rung, und thaͤtliche Vergewaͤltigungen, ſo fuͤrſtuͤnden, ſich gegen denſelben 
zu entſetzen, zu trennen, und abzuwenden, alsdann ſollen ſie ſich nicht deſto 
weniger mit ihrer Huͤlff in Ruͤſtung und Bereitſchafft ſtellen, auch nach 
Moͤglichkeit den Widerſachern, Vergewaltigernoder Beſchaͤdigern begeg⸗ 
nen: und dannoch dabeneben Macht und Gewalthaben, noch zweyer au⸗ 
derer Creyſen, die den vorigen dreyen nicht zum weiteſten entlegen, Ober⸗ 
ſten und ihnen Zugeordnete, fuͤrter auch zu ſich zuerfordern, ferner zu berathe 
ſchlagen und zu ſchlieſſen, wie und welcher Geſtalt, und auf mas Maaß 
mit derſelben zweyer nachgeforderten Creyß Huͤlff, fie ſich des obliegen? 
den Laſts zu erretten und zu erwehren, und ſollen abermahls dieſe zween 
Oberſten, ſammt ihren Zugeordneten, auf der vorigen drey Erfordern, ohn 
Ausrede, als ob andere Creyß näher dam die ihre geſeſſen, oder einiger 
anderer Entfchuldigung, zu erfcheinen, mit zu handeln, zu rathſchlagen, 
und zu ſchlieſſen ſchuldig ſeyn. 4) 

Fuͤnfer Creyß⸗Huͤlff muß dem Kayſer gemeldet: werden. 

F64. Und follen in oberzehlten Fällen, nemlich da eines oder dreyer, 
und auch fuͤnffer Creyß Huͤlff, vermoͤg dieſer Ordnung, in Anzug und ins 
Feld geſtellt, derſelbigen Erebß — und Zugeordnete, die Kayſerliche 
Majeſtaͤt oder in deren Abweſen aus dem Reich, Uns, ihres Vorhabens, 
und wag fie darzu veruhrfacht, in Schriften unverzügkich, und in Unters 
thänigfeit, der Sachen Wiffens zu haben, verftändigen, und vergewißigen, 
. und nichts defto weniger mit der ERROR Gegenwehr, diefer 
Drdnung gemäß fürfchreiten. >) Bo om 


2) R. U. zu Regenfp. a. 3504.97. feg. : 
5) C. G. 9. P. 0er rn SA 
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Bon dem Fall groffer Empdrüng,; A 
8 65. So fi dann abermals die Sachen noch befchtwerlicher, und fo 
eine groffe Empoͤrung ereugte, Daß des Beſchwerten Erehß, und der ans \ 
dern vier Creyß beſtimmte Huͤlff dagegen nicht fuͤrtraͤglich oder ſtarck ge⸗ 
nug, und dieſelben Ereyß⸗Oberſten, tindihrien Zugeordnete ermeſſen wuͤr⸗ 
den, daß aller Creyß Huͤlff vonnöthen ſeyn wolt, alsdann ſollen dieſcr 
fuͤnff Creyß Oberſten, und Zugeordnete, wie die Sachen geſchaffen, und 
fürgehen, mit allem nothwendigen Bericht, der fhwebender Empöringen; 
und Sorglichfeiten, unferm even, und Ehurfürften, den Ertz⸗Biſchoff zus 
Mayng, x. daffelbig unverzüglich in Schriften zu erfennen geben, deffen 
Kebd. Wir auch. an Statt der Kayſerl. Majeſtaͤt und für Uns ſelbſt, ats 
Roͤmiſcher König, hiemit befeblen, feßen, ordnen umd wollen, daß fein 
tiebd: als Er-Eangler des Reichs, im Namen und von wegen der Rays 
ferl. Majeftät, und wo die auſſerhalb des Reichs wäre, unferttwegen und arg 
unfer Statt, dieandern Churfürften, auch von den Fürften Sechs, nemlich: 
Uns, als Hergogen zu Oeſterreich, Melchiorn, Biſchoff zu Würgburg, 
Wilpelmen Bifihoffen zu Münfter, Hertzog Albrechten in Bayern,:c. Her⸗ 
hog Wilhelm zu Guͤlich, x. und Landgraff Yhilippſen zu Heilen, ic. ꝛe. Und 
dann Gerwicken, Abbt zu Weingarten und Ochfenbaufen,von der Praͤlaten; 
Friedrichen, Grafen zu Fürftenberg, 26. von der Grafen und Herren: Coͤln, 
Nürnberg a), von der Städt wegen, auf ein beſtimmten Tag gen Franck⸗ 
furt am Mayn zuſammen befchreiben und erfordern, und damit auch gleich 
alsbald allen Bericht, wie der feiner Liebd. von den fünff Ereyß⸗Oberſten 
und Zugeordneten uͤberſchickt, der Kayſerl. Majeſtaͤt oder wo die auſſer⸗ 
halb Des Reichs wäre, Uns, mit Benennung des angeſetzten Tages gem 
Sranckfurt, wie vorn ermeldt, ohn alles Verziehen, fhrifftlich anzeigen, 
und zufertigen, damit Ihe. Liebd. und Kayferl. Maj. Ihre, dder Wie: 
Unfere Commiſſarien aud) zu ſchicken wiffen, und follen die beſchriebene 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlat, Graf und Staͤdt perſoͤnlich, oder durch 
ihre Vollmaͤchtige erſcheinen, und die Sachen ferner nothwendig, zu 
Beförderung gemeiner Wohlfarth berathſchlagen, und von wegen ihre 
felbit, auch anderer Stände erwägen, ob und wie viel aus den übrige 
fünff Creyſen, oder die alle zu erfordern. 5) ee 


| | Raͤthliches Bedencken. — 
866. Und im Fall, da die Kayſerl. Majeſt. ihre oder Wir unſere Com⸗ 
miſſarien, auch dahin zu der BEL PAR und Handlung ſchicken, 


4) In der erſten Bdition diefes St. U. deßgleichen in den nähftfolgenden von W. 
b) C. ©. 5 1555. PAIH. tit. 48. $ 8. tit. 420. 9 3 Sn den nachfolgenden Neichea | 


grönungen gemacht worden: f auch Gapit vev. Arein KU S 0. 7. und Ar- 
HRS ee 
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alsdann ſollen die Ehurfürften, deputirte Fuͤrſten und Stände, ihre Raͤth⸗ 
liche Bedencken iederzeit an dieſelbigen Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſt. 
oder unſere Commiſſarien gelangen laſſen, und daruͤber ſich Ihre Liebd. 
und fie mit ihnen, anſtatt Kayſerl. Majeſtaͤt oder Unſer, als der Haͤupter, 
wie braͤuchlich und Herkommen, ver leichen und vereinigen. Und da be 
fchloffen, daß der andern fü — deren etlicher, oder aller Huͤlff auch 
außzufordern, fo ſollen diefelbige ſerner aufgeforderte Creyß, ihr beſtimm⸗ 
te Huͤlff auch unweigerlich —— Tepldig fepi | | 2 
\ ” S — “ Meldung an den Kayſer. JS Dome an 1 
8.67: Und fo abermähls die verſammlete Ehurfürften, depufirte Fürs 
ſten und Stände, ſammt det Känfert, Majeftär.oder unfern Commiffarien 
ermeflen wuͤrden, daß allek Creyß beſtimmte Hülff ach nicht gnugſam, alse 
dann ſollen fie fuͤrter die Dinge an’ die Kaͤhſetl. Mojeſtaͤt ind Uns gelan⸗ 
gen, damit Ihr tiebde und Kayſeel. Majeſtaͤt, auch Wir, als Röm König, 
in folchen Befchwerlichfeiten, unſern hohen tragenden Aemptern nach, 
Uns den Ständen des Reichs berächlich "und huͤlflich haben! zů erweis 


fen, und da es auf Anjeig und Gutachten der Churfuͤrſten ‚die Noth⸗ 
durfft erfordern ſollt, ohn allen Verzug ein gemeine Reichs-Verſamm⸗ 
kung. haben fürzunehmen und auszuſchreibeaan. 
868. Es follen auch die erfcheinende Ehürfürftön,depurikte Fuͤrſten 
und Stände, oder deren abgefertigte Befelchshaber, unangeſehn, obgleich 
aus ihnen einer oder mehr ausbleiben,oder die Ihren uicht fchickten,in Sa? 
chen ungehindert aufangefegte Zeit pröcediren, vollnfahreh, und ſchließlich 
handeln, allermaſſen als ob fie alle zugegen. | | 
2X... Erſcheinende Staͤnee. 
889 Und damit die Oberſten und ihnen Zügeörduete ihre Befelch und 
Aemtet defto richtiger und förderlicher zu volluſtrecken, wo dann auf Er⸗ 
forderung ihr der Oberften einer oder niehr Zugeordnete aus ehehaffter 
Verhinderung nicht erfcheinen Föhnten, To ſollen Nicht deſtoweniger der 
oder die Oberſten, mit den Erfcheinenden und Gegehrwärtigen, (deren Doch 
nicht weniger dann Drei) eines jeden Creyß ſeyn follen, ) in vorftehenden 
Creyß⸗Sachen, die Nothdurfft ihrem zugeftellten Befeldh gemäß zu hans 
dein Macht und Gewalt haben, und was alfo dutch den, oder die Ober⸗ 
ften fame ihren Zugeordneten, wie obftehet, Dutch das Mehrer befchloflen 
wird, getreulich, nicht tveniger, als ob fie alle beyſammen gewefen, volln: 
zogen worden. 4) ' 
Crey⸗Obriſter Amt zur Zeit der Empdrung. 

$ 70. Ferner follen der Oberft und die Zugeordnete nicht allein im Fall, 
daein Creyßſtand, mie der That allbereit wider den Landfrieden befriegt, 
belägert, überzogen; oder fonft befchädigt wäre, fich ihres Amts, wie obs 
gefeßt, gebrauchen, fondern auch fo ein.offenbar Gewerb und Empörung, _ 
welche über ein Creyß oder Stand deſſelben gehen follten, Fündlich — 

| wilfent: 
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wifjentlich vor Augen, und da noch fein Angriff befchehen waͤre, wie auch 
künftiger vörftebender Unrath abgewendt und fürfommen werden möcht, 
und Dann welcher Geftalt, da einverfammelt Kriegs: Bold zum Theil 
oder gänglich zettrenne, Verſehung zu thun, daß fich daſſelbig nicht wies 
derum zufammen fchlage, erwägen, und wag fie entgegen fürzunehmen für 
‚gut achten und ſchlieſſen, das ſoll (doch nicht über die beftimmte Hülff hie⸗ 
unten zu vermelden) wuͤrcklich vollenzogen werden, und dann auch eines 
befchwerten Creyß, oder dem Beſchwernuͤß fürftebet, DOberfter, und ihm 
— gleich alsbald auf ietzigem und obgeſetzten Fällen, gleich zu 
Anfang der. einfallehden Handlung, anderer nechftgefeflenen Ereyß:Ober: 
fen und Zugeordnete zu fich zu erfordern Macht haben, alle Sachen mit 
rem Rath zu dieigiren und fürzunebmen. 

and⸗Frieden und Merhte zu erequiven, 

“E87. Und nachdem auch zu Erhaltung und ftattlicher Bollziehung dies 
fer Ordnung vonnörhen, daß die Oberften, und ihnen Zugeordnete, nicht 
allein in oberzeblten Fällen, und obberuͤhrter Maffen ſich ihres Amptsund 
Befelchs gebrauchen, fondern auch gegen dentandfriedbrechern, und: ans 
dern die Kanferliche, geiprochene Acht, Urtheil und.qudere Poͤn und Straff, 
fo fie ordentlicher, Weiß darein gefallen zu feyn, mit Recht erkennt und er⸗ 
Hlärt werden, zu,exeavixen, fo iſt der Weg ber Erecurion in der Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung hievor darinn geſtellt und.begriffen, revidirt, beſichti⸗ 
get, ſexrner berathſchlagt, und auf dieſe Handhabung auch zu reguliren ver⸗ 
glichen, wie unter dem Titul: Bon.Ereeution und Vollziehung der Um 
heil; und was, dem anhängt, begriffen, a), 

Radar mn: Aunſtand oder Friede zu machen. | 
842. Db auch, der Oberſt und ihm Zugeordnete, nach Gelegenheit der 
Sachen zu Beforderung gemeines. sriedens, und Fürfommung weiters 
Unraths, für rathſam und. gut anfehen würden, einen Anſtand oder Frie⸗ 
den zu machen oder anzunehmen, darauf: follen fie in ‘Benfeyn der Be⸗ 
fhädigten, und derjenigen, fo. die Sachen mit belangt, zu handeln, und 
folhen Anftand oder Frieden, Doch anders nicht, dann mit Bewilligung 
der Befchädigten, einzugeben und auffzurichten Macht haben. 


Sollen fich Feiner Hoheit annehmen. 

673. Undobwohl (wie obgemeldt) die Oberften aus den Creyß⸗Staͤn⸗ 
den, nach eines ieden Creyß Gelegenheit zuerwehlen, und ihnen obgefeß: 
ter Gewalt und Befelch zuzuftellen, fo follen doch diefelbige Churfürften, 
Fuͤrſten und Stände, fo zu ſolchem Ampt gezogen, hierdurch fich Feiner 
Hoheit über andere Stände annehmen, oder fid unter dem Schein Die 
fes Ampts Verwaltung, in einige Superiorität über Die audern einzus 
dringen, oder ferners Gewalt und Macht über fie, dann ihnen vermög 
diefer Ordnung zugeftellt, anmaflen. 
| Ms Erlaß 
4) C. C. O. Pl. tit. 48. 
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hun " Eitaffung der Ereyß⸗ —— NE | 
2578 Neben dem ſoll es! auch iederzeit zu er PR 
* Gefallen ſtehen, ihrer Gelegenheit nach, einen Oberſten ſeines Amts 
ꝝxerlaſſen, und einen andern an ſeine Statt zu ſetzen. Entgegen auch der 
Oberſt zu ſolchem Amt nicht für und ſuͤr verbunden, fordern daſſelbig 
nicht laͤnger, dann ſein Gelegenheit, doch nicht — Jahr laug, 
ae wagen ſchuldig ſeyn. OL 
re Und ſelbſt Aufſag des Mine." NL 
3 7. Und da einer diefem Ann nicht länger vorfeyn fee, ‚voll — 
ausfihreibenden Creyß Fürten. ſolches ſechs Monat. zuvor zu erfennen 
‘geben, die andern Creyß⸗ Stände abe zu beſchreiben, oder da der aug⸗ 
ſchreibende Creyß⸗Fuͤrſt ſelbſt ein Oberſter wäre, daß er auch züvor die 
andern deflelbigen Creyß Stände gleicher Geſtalt befchteibe, und vor 
Ahnen fein Amt auffage, darauf fie alsbald ainn andere —— 
Laidenen Statt zu ſetzen. TERRIEER EN 


J Von eines Zug ordneten Todes Falle, 1 J—— 
wrng 76 uni 06 einer der Zugeordnetehmit Tod abgienge, öder fonft ans 
ehehaffler Verhinderung feings befohletien Amts nicht auswarten Fönnte, 
der aber ſich feines Amts eutſchlagen, und feinen andern au ſeine Statt 
Berftellen: würde, ſo ſoll der Creyß welcher denfelbigen georduet, alsbold 
und in die Zeit wie beh dem Oberſten betin idteinon anderen feine 
Siait geben, darſiellen / und dem Bbelſten Berkerhknfichen; wböchen afdı 
Bann unverpiglich-feine Pflicht/ wie ben gemeldt/ thin, Und zu die fett 
Dingen gezogen werden, damit datan Fern Mangel’ ericheite: MNiehis 
deſtoweniger, da wie vorgemeldt, einer oder mehr der Zugeordneten Tods 
abgiengen, oder ihres Amts nicht aus Arten koͤnten, {oh der, Oherſt, ſammt 

Den andern Zugeordneten, mittler — big andere. an, den-Ahgeftor 

nen Statt nachgeordnet, wie obſtebet, zu ‚handeln, "und für zu sur 

Macht haben. . 

Von Thaͤtlichkeiten und Enpotungen eines Creyſi Obecſtene + 
8 77. Wo ſich aud) zutrüge, daß in einem Creyß ein Oberſter ſelbſt 
gegen einen andern Stand: deffelbigen, oder eines andern Creyß thaͤtliche 
Handlungen fuͤrnehme, Rottirung oder Verſammlung eines Kriegsvolcks 
zu Roß und Fuß verurſachte, oder in was Wege dag ſeyn möcht, wider 
den Land⸗Frieden fich empoͤrte, oder. auch in ſeinem Amt ſaͤumig toäre, 
auf Anzeig und Anruffen der Ständen, auch anderer Creyß⸗Oberſten, 
fich der Sachen nicht annehmen, in Norhfällen feines Amts ſich nicht 
wolt finden lafjen, auffer fand thäte, oder Tods verfiele, Dadurch denjenis 
gen, fo andere zubefchädigen, oder Den gemeinen Frieden zu betruͤgen vors 
hätten, State und Raum, ihr Borhaben fürzufegen, gegeben würde, und 
Ge defto ungehinderter auffommen, und ihr Vorhaben fürbringen möchz 
ten, auf diefe Hall der Verhinderung und — an .- 
mts 
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Ampts Berwaltung des Oberften, foll in einem ieden Creyß, einer aus ' 
den Zugeordneten Befelch haben, da der. Oberft alfo fein Ampt auf Ans 
zeig und Anruffen nicht ehäte, thun Fönte oder wolte, daß einer aus den 
u deflelbigen. Creyß auch fpecialiter dazu gleich alsbald in 
nnehmung des Dberften zu benennen, auf Anruffen eines Stands oder 
Creyß fich des Oberften, der fich, wie obgemeldt, alfo ſaͤumig erwiefe, 
Gewalts zu unterfangen, und an des Oberſten Statt, als ein Nachges 
erdnieter, Die Sachen zu vertreten. a) 
Beruffung drey oder fünff Creyß⸗Oberſten. 
$ 78, Alsdann ferner die Nothdurfft erfordert, ſonderlich in Kriegs⸗ 
Sachen, und Verſammlung eines Kriegsvolcks im Feld zu gebrauchen, 
daß einer, auf welchen die andern ein Aufſehens zu haben, Unordnung zu 
fuͤrkommen, fürgefegt fen, haben Wir. Uns mit der Churfürften Rächer, 
erfiheinenden Fürften, Ständen und Bottſchafften, und fie fic) entgegen 
mit uns weiter entfchloflen, auf die Faͤll, da Dreyer oder auch fuͤnffer Creyß⸗ 
Oberſten und deren. Zugeordnete, wie-vorfiebende Befchwerlichfeiten: ab⸗ 
zuwenden, zwberathfchlagen, die Hülff ins Feld zu bringen, und dannge⸗ 
gen dein. Feind oder Befrhädigern zu handeln, zuſammen fommen, daß 
um mehrer Nichtigkeit willen, der Oberft des Creyß, der die andern erftlich 
erfordert, unter ihnen Den Oberften, ein fürgefeßter; Oberſter ſeyn, darfür 
gehalten, die Sachen. in Berathſchlagung preponiren, umfragen, die legte 
Stimme haben, und dirigiren, auch in. Kriegs: Sachen, da fie ihre Huͤlff zus 
ſammen ftoflen, im Feld gegen den Feinden, Befchädigern, oder die fich zur 
ſfammen rottiren,und andern obgefegten Fällen,als der Oberft: Hauptmanız 
ſeyn, und gehalten werden ſolle: Doch daß er folches alles, mit Rath und 
Vorwiſſen der andern Oberften und Zugeordneten, foviel Deren bey han⸗ 
den, fuͤrnehme und handele, auff den auch die andere bey ihm erfcheinende 
Dberften und Zugeordnete, ein Aufffebens, und, diefen als ihren fürgefr&s 
ten: Dberften haben und halten follen..»). | 
Wahl eines Creyß Oberſten von den Ständen. 
$79. Da aber aufwerſammleter fünff Creyß Oberften Anlangen, die 
Churfuͤrſten, deputirte Fürften und Stände zufanımen befchrieben, in ihren 
Beratbfchlagungen fir rathfam erachten und fchlieffen würden, Daß auch 
Derandern Creyß beftimmte Hülff den vorigen Zünffen zuzuthun, und ins 
Feld zubringen, fo ſollen aud) fie die Churfürften, deputirte Fuͤrſten und 
Stände, fich in ſolchem gemeinen Werck zu entfchlieflen, und zu vergleichen 
haben, wen fie alsdann zu.einem Oberften ingemein gebrauchen, und wie 
fie den mit gebuͤhrlichen Sold unterhalten mollen.. 
Wie Hoch die gewiſſe Hülffleiftung eines Creyſſes. 
S8o. Ferner, als hievor vielfältig von einer gewiſſen beftimmten HUF, 
fo ein ieder Creyß in obgeſetzten leiften fol, Meldung —— 
14 | 
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und für nuͤtzlich und fürträglich angefeben, daß auch allhie aufgegenmwäts 
tigem Reichs: Tag dieſelbe auf ein Gewiſſes zu fegen; So ſoll dieſe Huͤlff, 
auf des Heiligen Reichs Anſchlaͤg, dergeſtalt in einem ieden Creyß geleiſtet 
werden, daß ein ieder Creyß⸗Stand ſein Anzahl zu Roß und Fuß, ihme 
angeſetztem Anſchlag nach, auf des Oberſten feines Creyß Erfordern, un⸗ 
weigerlich und unſaͤumlich an das Ort, dahin er beſcheiden, zu benannter 
Zeit abfertigen, und ſoll kein Stand die Huͤlff uͤber die Anzahl des einfa⸗ 
chen Anfchlags, ohn ferner Vergleichung der Churfürften, deputirten Fuͤr⸗ 
ften, Stänne, oder auch gemeiner Reichs-⸗Verſammlung, zu leiften oder 
zu ſchicken ſchuldig ſeyn. 4) 
Wo das Geſchuͤtz, Artillerie, Munition, herzunehmen. 
$ 81. Und demnach einem Kriegsvolck zu Roß und Fuß, zu Vollſtre⸗ 
ckung fuͤrgenommenes Wercks im Feld, und ſonſt nach Gelegenheit, feiner 
Anzahl, etliches Geſchuͤtz, Artelerey, Munition, und was darzu gehoͤrig, 
vonnoͤthen, fo ſollen die Ständeeinesieden Creyß, ſich mit einer gewiſſen, 
ziemlichen Anzahl Geſchuͤtz, in gemein zu gebrauchen, gefaſt machen, oder 
fich, bey wem fie unter ihnen iederzeit folches finden und nehmen mögen, 
vergleichen ud entſchlieſſe en, damit fie im Fall der Noth deſſen nicht in Manz 
gel ſtehen, auch ein Creyß dem andern, wo es die Sachen sefort dern, fürs 
fegen, und zu Steuer fommen möge. 5) 
Steuern der Unterrhanen zu Erhaltung des Fand: Friedens 
S 82, Dieweil nun dieſe Huͤlff zu Vollnziehung des hievor geſetzten 
Friedſtands Exeeution und Handhabung des Landfriedens, zu Erheltung 
gemeiner Sicherheit and Ruhe, daß auch ein ieder bey dem Seinen deſto 
getroͤſter bleiben moͤge, fuͤrgenommen, und die Staͤnd des Reichs und Obrige 
keiten, dieſem heilſamen Fuͤrnehmen deſto ſteiffer nachfeßen, auch desje⸗ 
nigen, ſo zu gemeiner Wohlfarth, und eines ieden Gedeyen gelangen, erfol⸗ 
gen und erſchwingen moͤgen, ſo haben wir uns mit den Staͤnden und 
Bottſchafften, und ſie hinwieder ſich mit uns verglichen und entſchloſſen, 
daß derwegen ein iede Obrigkeit Macht haben ſoll, ihre Unterthanen, Geiſt⸗ 
lich und Weltlich, fie ſeyn exempt oder nicht exempt, geſreyet oder nicht 
gefreyet, mit Steuer zu belegen, doch hoͤher und weiter nicht, dann ſo 
fern einer ieden Obrigkeit gebührend Antheil, auf des Reichs Anſchlaͤge 
iedesmals, fo und wann die Huͤlff, und wie lang die zu leiſten, ſich er— 
ſtreckt, und die Untertbanen bierinn zu geborfamen fehuldig find, denen 
auch die bejtimmte Maaß derfelbigen Huͤlff zufoͤrderſt, eigentlicy und aus⸗ 
drücklich, Fundbar und nahmhafft gemacht werden fell. Daß auch der 
Kanferl. FZifcal, gegen den Ungehorfamen vor dem Kanferlichen Cammer⸗ 
Gericht, wie gewöhnlich, und ſich gebührt, —— und die zu Bezah⸗ 
lung anhalten foll. ©) 
Reichs⸗ 
0) R. A. zu Worms 1564. $ or. 
b) R. A. zu Regenfp. 504. $ 14. R. 4.2506. $ 56. R. A. zu IE. 1570 
$ 22. Reichs?Schluß dr. Maji 1704. d. rg. April, 1734. 
. A. dıa. 104. $ 28. — N: darüber d.a. 2679. 


zu Augſpurg A. 1555. aufgericht. 185 
Meichs Creyß Anſchlaͤge nach der Matricul. 
“683. Damit auch ferner in einem ieden Creyß des Reichs Anſchlaͤge, 
wie die in der Matricul befunden, deſto völliger. gefchickt, und diefe ange: 
ſtellte beftiimmte, zu Erhaltung. gemeines Friedens, hoch nothwendige 
Huͤlff, fo viel deito ftattlicher, anfehnlicher, und: fürträglicher ins Werck 
gebracht werden möge, fo follen die Stände, fo.durch andere ausgezogen, 
und nicht in poflefione vel quaſi libertatis find, ein igder neben andern 
Ständen; ſeine gebührende Anlag, vermög des Reichs Anfchläge, in die: 
fen Huͤlffen felbft entrichten, oder aber die ausziehende Stände, ‚für fie 
unabbrüchig zu bezablen ſchuldig feyn, Doch, den Erimenten, oder auszie⸗ 
henden Ständen in andern Fällen an ihre Gerechtigkeit nichts benommen. 
Taugbiche Dfficiere. — 
8 84. Und damit obgedingter Friedſtand, der qufgerichte Landfried, und 
was hievor in dieſer Ordnung ſtatuiret und geſetzt, zu Erhaltung gemeiner 
Sicherheit deſto beſtaͤndiger, und gantz unverhinderlicher, auch unmangel⸗ 
bafftiger gehandhabt, und in dem allen ſtattlich Vollnziehung beſchehe, 
fo foll auch ein ieder Creyß ingeniein auf nothwendige und taugliche Be: 
felchs⸗ let, in Kriegs: Sachen und Handlungen, neben feinen Oberften 
und Zugeprdneten bedacht, und derfelbigen im Fall der Nothdurfft fie 
zu gebrauchen, vergewiſſet und hebig ſeyn, indem ein ieder Creyß nach feiner 
Gelegenheit, über dag, fo einem ieden Creyß⸗Stand feinen Anfchlaͤgen nach, 
inſonderheit obliegt, gebuͤhtliche und nothwendige Fuͤrſehung thun ſoll. 
GGemeine Reichs⸗Beſtallung und Articuls-Briefe . 
I 85, Derwegen wir dann auch ein gemeine Reichs⸗Beſtallung, und 
Artieuls⸗Brief auf gemeine Des Reichs "Bräuch, wie und worauf Reuter 
und Knecht im Fall der Noth anzunehmen und zu unterbalten, mit Rath 
und Zusbun der Ständen und Bortfchafften, ftellen und begreiffen laflen, 
And follen die Reuter und Knecht, wann fie yon einem ieden Creyß, auf 
den Oberften deffelbigen Creyß befchieden find, atıch demſelbigen von we: 
gen des Creyß und gemeiner Ständen des Reichs geloben und fehwären.=) 
nn Ereyß-Unkoften woher zunehmen. 
"86. Asdann zu Verrichtung alles was obgefeßt, eines ieden Standes 
d Creyß infonderheit, und dann auch aller Creyß ſammtlich in Der gemein, 
Ausgaben und Darlegen vonnöthen, fg folfen die Stände eines ieden 
‚Erenß,dasjenige,fo auf die Befelchsleut zu beftellen,und dann in Verſamm⸗ 
Ds der Oberften und Zugeordneten, zu Verrichtung iederzeit in fürfal- 
enden Creyß⸗Sachen und fonft anderer Nochwendigfeiten anzuwenden, 
"und aufgehen würde, in ihrem Creyß für fich felbft tragen und abrichten, 
darauf fie die Stäude eines ieden Creyß, nach ihrer Gelegenheit, mas 
ee und fürter iederzeit aus erheifchender Nothdurfft zu folchen 
sgaben, auf die Anfchläge eines ieden Standes zu erlegen, fich ſelbſt 
inter. ihnen zu vergleichen und zu — haben. 
— 5 3 - 
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Eand und Straſſen ſicher zu Halte: 

8.97. Nachdem aber ein ieder Churfuͤrſt, Fuͤrſt und Stand, fein Chuvra 
amd Süicftenepum, tand und Gebiet, auch Straffen, rein, und darzu noth⸗ 
Dürffeige ftreiffende Rotten, zu erhalten, und die Berfehung, damit fich 
nicht muthwillige Leuth in feiner Obrigkeit zufammen fchlagen, und andere 
befchädigen, zu hun ſchuldig; Was dann einem ieden bierauflauffen oder 
aufgeben wird, folches foll auf gemeine Erenß- Stände nicht geleger wer⸗ 
‚den, fondern es deufelbig Ehurfürft, Fürft eder Stand fuͤr fi J und auf ar 
Re a verrichten. ¶¶ | 

Feldzugs Hinterhalt gegen 5 riedbrecher. | 
2° 88. Wo fich dann die Bergadderungen, Aufwiglungen, Zufammen 
Jauffen, Rottirung der Kriegsleutb, und andere thaͤtliche Handlungen in 
einem Creyß, den Fried:Stand, Land⸗ auch gemeinen Frieden. zu betruͤben, 
Und den zu entgegen jemand zu beleidigen, dermaſſen zuerligen, daß der 
Dbrift und Zugeordnete deffelben Creyß Huͤlff, habendem übgefegten ih⸗ 
rem Befelch nach, zuſammen erfordern thaͤten, und zu. Feld ziehen wuͤr⸗ 
Den, alsdann ſoll ein ieder Stand des Creyß, ſein Antheil auf die Anſchlaͤ⸗ 
ge, wie obbeſtimmt, zu Roß und Fuß ſchicken, dieſelbigen auch aus ſeinem 
Seckel unterhalten und verſolden. Was aber in dieſem Fall in gemein 
auf Haupt und Befelchsleut, Artelerey, Munition, Kundſchafft und an⸗ 
ders aufzuwenden, das ſollen die Staͤnde deſſelben Creyß auch in gemein 
doch ein ieder feiner Gebuͤhrnuͤß auf die Anſchlaͤge, entrichten und bezah⸗ 
len, auch iederzeit, damit in dieſen gemeinen Ausgaben Unrichtigkeiten nicht 
einfallen, zu der Nothdurfft gefaſt, und darzu bereit ſeyn, — ſich auch 
bie — zu vergleichen. 


Welcher Creyß bezahlet. 
$ 89. Da aber einem vorſtehenden Unrath, wachfendem Feuer, und 
—R Beſchaͤdigungen zu begegnen, zweyer, dreyer, oder fuͤnff Creyß, 
Huͤlff, auf Ermeſſen der Oberſten und Zugeordneten zuſammen erfordert 
und gebracht wuͤrden: Alsdann ſollen den gangen Koſten, fo auf ein ſolch 
Expedition oder Werck anzuwenden, alle des vn Creyß ſaͤmptlich zu 
tragen, und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 


Unkoſten werden voraus bezahlt. 

$ 90. Damit aber in dieſem, da dag Geld nicht gleich alsbald zu Uns 
terhaltung des Kriegsvolcks, und Kriegshandlung, aus allen Creyßen, 
- nad) eines icden Antheil auszutbeilen, und zufammen zu bringen, Unrichz 
tigfeiten, und dem fürgenonmenen Werck Zerrüttungen nicht erfolgen, fo 
ſollen die Stände derfelben erforderten Creyß, ein ieder fein Anzahl zu 
Roß und Fuß, auf die Anſchlaͤge aus ſeinem Seckel zu fuͤraus, unterhal⸗ 
ten und verſolden. Was dann ingemein, wie auch bey nechſt vorgeſetztem 
Fall geſtellet, anzuwenden, das * en dreyer oder fünff Creyß 
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91: Ferner, da ſich Die Sachen dermaſſen und fo ſorgſam im Heiligen 
Reich ereugten, daß auf Der Fünff erforderten Creyß⸗Ober en, und Zuges 
örbneten Anlagen (als hievor von diefem Verfehung befthehen) die Chur: 
fürften, deputirte Fuͤrſten und Stände zufammen befchriebent, und auf ger 
pflogene Berathſchlagen und Vergleichen, der-übrigen Creyß Hülffen 
auch aufgemahn: würden, auf diefen Fall follen abermals die Stände eis 
nes ieden Creyß, ein ieder fein Anzahl zu Roß und Fuß aus feinem Se 
ckel, wie Ben obbemeldten Faͤllen vermeldet, auch ‚ufiterbalten und verfol: 
den.‘ Was aber in gemein zu verwenden, das foll auf alle Creyß, und 
teden feines Theile, verindg der Anſchlaͤg auch ausgerheilt, auferlegt, und 
von einem ieden feines Ancheils, nach Abzug deffen, fo er zuvor erlegt, bez 
zahlt und entricht werden. R a 
692. Sm Fallaber, da uͤber die ‚ff Creyß etliche mehr der andern, 
aber doch nicht Alle aufgefordert oder aufgemahnt würden, fo folles abers 
mals des Linfoftens — bey den fuͤnff Creyßen davon vermeldet, 
denfelbigen auf alle des Reichs Creyß auszucheilen, gehalten werden. 
Gleichheit unter den Ständen in der Erepß : Hilfe, 
$ 93... Und damit in-allen oberzehlten Fällen, unter den Creyßen und 
derfelben Ständen eine. gleiche Austheilung geſchehe, fo fol unter dem 
Ständen der Creyß, zwiſchen denen, fo die Hülffzeitlic) oder langſam ges 
fickt, Fein Unterſcheid gemacht nach gehalten, ſondern alle Stände, fie ha: 
ben zeitlich oder langfam gefchicke, zugleich befegt werden, 
— — Wider wem dieſe Ordnung gehet. 
24. Auf daß auch deſto weniger in Zweiffel zu ſtellen, in was Sachen 
bie Huͤlff eins odermehr Creyß, einem Stand, oder Creyß auf fein Anſu⸗ 
chen zu leiſten, ſo ſoll dieſe Ordnung, wie hievor angeregt, wider alle Ver⸗ 
gadderung, Aufwieglung und Verſammlung Reuter und Knecht, auch alle 
thaͤtliche Handlungen derjenigen, ſo ſich im Heiligen Reich, an Gleich und 
Recht nicht begnügen laſſen, und da ihnen ſolches fürgefchlagen, daffelbig 
nicht geben, oder nehmen wollten, werftanden werben. | 
——— | | Beſchwehr⸗ 
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Beſchwehrden vor und nach dem Land: Frieden.“ "> 
5 95. Doch foll hiemit. denen, die hiebevor oder hernach wider dei 
Sand: Frieden befchiwert, oder des Ihren entſetzt, an allem was ihnen der 
bievor aufgerichte und erflärteLand-Fried, auch die gemeine befchriebere 
Recht zugeben, nichts benommen oder abgebrochen, fonder vermög bes. 
ruͤhrts Lands Friedens zugelaffen feyn, Me de 
$ 96. Es foll auch diefe Ordnung und Handhabung des Fried⸗Stands 


und Land: Friedens, gegen denjenigen, fo im Heil. Reich Teutfcher Nation 


Nergadderungen, Verſammlungen, Aufwiglungen und Rottirungen der. 
Kriegsleuth zu Roß und Fuß anftifften, auch wider diejenigen, welche die. 
Ständedes Reichs, ſo ietzt bemeldtem der Kanſerl Majeftär, Uuferm und. 
des Heil. Reichs land: Frieden unterworffen, und in Land⸗Friedbruͤchigen 
Sachen an dem Kayſerl. Sammer. Gericht Recht nehmen und geben, wers 
gewaltigen, befriegen, überziehen, ihr. fand und feut, Haab und Guͤter, 
‚ wider berührten fand : Frieden einzunehmen, und fie zu befchädigen un⸗ 


gerftünden, auch) yerftanden und vollnzogen werden. 


Handhabung und Erecution defto feftiglicher nachgeſetzt, und die fo viel 
weniger zu nicht gemacht werden möge, fo haben Wir Uns wit der 
Churfuͤrſten Rächen, erſcheinenderd ürften, Ständen, Bortfchafften und 
Gefandten entſchloſſen, daeiner oder mehr Churfürft, Fürft oder Stand, 
auf Erfachen des Oberſten, und der Zugeordueten feines Creyß, fein 
Anzahl zu Roß und Fuß, auf obbeſtimmte Zeit und Mahlſtatt nicht 
ſchickte, und fonft mas ihm zu andern gemeinen Ausgaben gebührt, ies 
Derzeit nicht erlegte, (wie er in Kraft Diefer Ordnung, Conftitution und 
Satzung zu thun fchuldig, pflichtig. und. verbunden ſeyn fol, ) fonder 
fi in dem ungehorfam oder fäumig erwieſen, daß alsdann der Oberſt 
und Zugeordnete deffelbigen Creyß, den ungeßorfamen oder füumigen 
Stand, über das erſt beſchehen Erfordern, weiter erfuchen und ermabs 
nen follen, fein oder ihre Gebuͤhrniß zu thun, und was er oder fie [hub 
dig, zu erftatten, dardurch ihme oder ihnen felbft für Schaden und Nach⸗ 
teil zu fen. Im Fall aber er oder fie abermals .auf fein oder. ihrer 
Ungehorfam verharreten, und weiter ſaͤumig wären, fo foll der Oberſt 
- von wegen des gangen Creyß ntereffe, und mag der Stand, dem aug 
foiher Saumnüß und Ungehorfam Schaden zugeftanden wär, von 
wegen empfangenen Schadens, gegen dein Säumigen oder Ungehorfas 
men, an dem Kanferlihen Sammer» Gericht lagen, und gegen ihm 
biß zu endlichem Spruch fürfchreiten, und was erfannt, Durch den Ober: 
Ken mis Rath feier Zugeordneten Cdarzu fie auch andere — = 
an aa 
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Maaß und Weiß, wie obgeſetzt, zu erfordern) wuͤrcklich exequitt und volln⸗ 


zoͤgen werden. a) — 

8.98. Und befehlen hierauf und gebieten dem Kayſerlichen Cammer⸗ 
Richter. und Benfigern, daß fie‘ in Diefen Fällen, auf Auruffen der iegtges 
meldten Klagenden Theil. zudem fchleunigften ſummarie, fimpliciter. & 
de plano, alle vergebliche Exception Abzufchneiden, prücediren und 


Bor ungehorſamen und ſaͤumigen Oberſten un 
Rachgeordneten. DEE 
5 59. Bieichergeſtalt, da din Öberfter, oder Rachgeordneter in Verw 
tung ihres Amts und Befelchs, Ti) ſaͤumig oder ungehorſam erzeigten, 
follen die andere deffelbigen Creyß Zugeordnete, den oder die erfuchen und 
vermaßnen, daß fie fih ihrem At und Befelch unverzüglich gemäß er⸗ 
soeifen. Am Fall aber diefe, über befchehene Vermahnung und Anlagen, 
auf ihren Ungehorfam, und in der Saͤumniß beftünden und verbarreten, 
fo foll nachmals gegen diefen ebenmaͤßig Als itztvermeldt von einem unge: 
borfamen Stand, procediret und vollnfahien werden. a 
- Berfahren gegen ungehorfame und faumige danke Erenße, 
8 100. Anlangend ein gangen Creyß, Auf den Fall ſtch einer ungehor: 
fam oder fäumig erzeigte, fo folles zu der Churfütften, deputirten Füriten, 
und Stände Sonfultätion, Berathſchlagung, und Bedenken ftehen, was 
ie desmals nach Gelegenheit der Zeit und Laͤufft, gegen einen folchen Creyß 
fürziinehmen, mas auch fie ſich hierüber entfihliefleh Und vergleichen, dem 
foll fürter- nachgefeßt werden, Ä \ 
| 5 Riemand iſt ausgenommen. | Ä 
S 101. Und foll wider alles, was. obgeſetzt, niemands, weh Würden, 
Stands oder Weſens der: fen, einige Gnad, Privilegien, Freyheit, Herr 
kommen, Buͤndniß und Pflicht, von der Kayferl. Majeftät, Uns, oder anz 
dern, hievor ausgangen und verfaft, in. dem,und die in einige Weiß wir 
der dieſe Ordnungen ſeyn, oder thun möchten, mit was Worten, Clauſuln 
und Meynungen, die gefegt und verpflicht wären, fchügen, fehirmen, vers 
antworten, befreyen oder ausziehen, in. feine Weiß. | 
S 102. Damit dann, was obverglichene Ordnung und Saßungen den 
Creyßen zu ser auch unverzüglich ins Werck gericht werde, 
und ein ie der Creyß zu auferlegten Notbwendigfeiten fich gefaft machen und 
ſeyn möge, fo follen die Chur: undFürften, fo die Erenß zu befchreiben, un: 
verlängt, nach Dato diefes Reichs: Tags: Abychied, innerhalb zweyer Mo: 
nat, füch in allem und jedem, was ihnen obgefeßte Ordnungen und Satzun⸗ 
gen auflegen,in Bereirfchafft fchicfen, Dberften, Denen Zugeordnete weh: 
len, Befelchs⸗Leuth beftellen, auch worauf, wie hoch, und tie fie fich mit 
Geld, zu nothwendigen eines ieden Creyß⸗Ausgaben, zu belegen, und daft 
ſelbig zufammen zutragen, anzuftellen, auch über das allhie allbereit‘ 


| RL befcher 
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beſchehen, Nachſehens haben, wie hoch ſich der Staͤnde res, | 
Huͤlff zu Roß und Zug dieſer Zeit noch richtig, und wuͤrcklich geleiſt 
werden moͤge. 

Correſpondenz unter den Creyßen wegen der Hüuͤlffe. 
S103. Und ſoll demnach hierauf ein Creyß den andern a 
welche. er zu Oberften und Zugeordneren gemebler, und wie hoch füch eins: 
ieden Huͤlff zu Roß und Fuß, auf den Reichs : AUnfchlag erſtrecke, deren 
Ding, und bey wen ein ieder inobliegenden Befchwernüffen: anzuſuchen. 
auch ein ieder, wie hoch ſich die Huͤlff erſtrecken, Wiſſens haben moͤge. 


Ordnung wegen des Cammer-Gerichts. 
Friedſtand beſtehet nicht ohne Recht. 


104. Ferner nachdem obgeſetzter verglichener und gebotener Fried: 
Stand in Religions-Prophan⸗ und weltlichen Sachen, auch Handhabung 
und Vollnziehung deſſelbigen, ohn ein beſtaͤndig ordentlich Recht, nicht 
wohl zu erhalten, und dann in der Paſſauiſchen ereosehanbinse: etliche 
Mängel, die Cammer:Gerichts: Ordnung betreffend, mit eingezogen, dar⸗ 
aufdie Sachen derwegen in dem Vertrag dajelbft den 16 Julu, Anno, ꝛtc. 
im zwey und fuͤnfftzigſten, aufgericht, dahin geſtellt, da etwas beſchwerlichs 
oder bedencklichs in dieſer Ordnung ſich ereugen wolt, dieweil die mit ge⸗ 
meiner Stände Bewilligung in gemeiner Meichs: Verfammlung aufge 

richt und befchloffen, Daß die beftändiglich nicht, dann durch die Kanfer: 
fiche Majeftär und gemeine Stände ingemein, oder aber ſo viel eg die 
Gelegenheit erleiden, durch den ordentlichen Weg der Bifitation gemelds 
Sammer:Gerichts, oder fonft möchte geändert und erledigt werden: Und 
dann die Beförderung und Abhandlung gefchehen felt, daß die Verwand⸗ 
ten der Auafpurgifchen Eonfeßion, am Kayferlichen Sammer: Gericht nicht 
ausgefchloffen würden: Zu dem in gemeldtem Vertrag einverfeibt, Daß 
die Form der Benfiger und anderer Perfonen und Partheyen Ends, zu 
Gott und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evangeliums 
zu ſchweren, denen, fo ſchweren follen, hinfuͤhro zu laſſen. 4) 


Enderung und Emendation der C. G. O. 
Gros. Demnach haben Wir, fammt der Churfürften Raͤthen, erfcheis 
nenden Fürften, Ständen und Botifchafften, angeregte Ordnung zu uͤber⸗ 
feben fürgenommen, und Uns mit ihnen, in derfelbigen etliche Enderuns 
gen, Emendationen, und Zufäß zu tbun, verglichen und entſchloſſen. 


Beyderſeitige Religions: Berwwandte am Cammer:Gericht. 
$ 106. Als unter andern, daß. binführo der Sammer s Dichter und 
Benfiger ſammtlich und fonderlich, dergleichen alle andere Perſonen des 
Sammer : Gerichts, von beyden ‚der alten Religion und der Augfpurgis 
ſchen Eonfegion, präfeneiet und geordnet werden mögen. 5) 
e) R. A 1850. S ss. R. Y. u 5. 8. 1 P. 0. Art. VIILS 2. dormn 
5) C. G. G. P. Leis, zu, Sr Vife- Abhſch. d. Lil Nıd. —* 24. 
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Fr on Und dann, dDieweilbenderfeits Religions-Verwandte, au dent 
Kayſerl. Cammer:Gericht anzunehmen, aber ſich der ein Theil den gewoͤhn⸗ 
lichen End, in der Form, zu GOtt und den Heiligen zu ſchweren, beſchwert, 
Deromwegenim Paflauifchen Vertrag der Benfigerund anderer Perfonen 
End, zu GOtt und den Heiligen, oder zn GOtt und aufdas heilige Evange⸗ 
lium zu ſchweren, denen fo ſchweren follen, frey gejtellt, Daß die Form des 
Ends oder Juraments (allerhand ungereimts, fo aus dieſen zwenfpaltigen 
Formen, am Kapferlichen CammersGericht künfftiglich erfolgen möcht). 
zu vermeiden, auf ein gewiſſe Maaß, als nemlich, auf GOtt und das 
heilige Evangelium zu ftellen. Zu dem, daß Cammer:Richter und Bey: 
figer auf den odgefegten Frieden und Fried-Stand, in Religion und anz 
dern Sachen, auch Handhabung. des Friedens, fo wohl als auf andere Ä 
Eonftitutionen des Reichs, fprechen und erfennien ſollen, a) 
..=& 108. Daß auch in der Verfaſſung, von Erecution und Vollnziehung 
der Urtheil in dieſer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, in etlichen Articuln der⸗ 
ſelbigen, auf die Ordnung und Handhabung und Execution des Fried⸗ 
ſtands und fand» Friedens obgeſetzt, nothwendige Aenderung geſchehen foll, 

109. Solche, als fuͤrnemliche, und etliche andere mehr Articul, dero⸗ 
wegen allhie auf gegenwaͤrtigem Reichstag Vergleichung getroffen, follen 
der Cammer⸗ Gerichts⸗Ordnung an ihren gebuͤhrlichen Orten einverleibt, 
zugeſetzt, und dieſelbige von neuem in Drückverfertiget werden. 


—J emoriale wegen der Cammer:Gerichts-Ordnung, 

5 110, Alsdann etliche mehr Artieulin derCammer⸗Gerichts · Ordnung 
auch zu erwaͤgen fuͤrbracht, in denſelben aber, auſſerhalb beſtaͤndigs Be⸗ 
richts Der Cammer⸗Richter und Beyſitzer, dißmahl Aenderung einzufuͤh⸗ 
ren, nicht fuͤr rathſam angeſehen, haben Wir die in ein Memorial⸗Zettel 
zuſammen faſſen laſſen, und Uns mit der Churfuͤrſten Raͤthen, erſcheinen⸗ 
den Fuͤrſten und Bottſchafften entſchloſſ ſen, daß auf den erſten Tag des 
Monats Maji ſchierſt kuͤnfftig, das Kayſerliche Cammer⸗Gericht ordentlis 
cher Weiß, durch der Kayſerlicheu Majeſt. Commiſſarien, und der Staͤnd 
Viſitatores, denen dißmals die andere Ehurfürften, fo zu Diefer Viſitation, 
vermög der Sammer:Gerichts:Ordnung, ordentlich nicht befchrieben, auch 
von den Geiftlichen und Weltlichen Fürften, der Erg-Bifchoff zu Saltz⸗ 
burg, und Herßog zu Würtemberg, von den Prälaten, der Abt zu St. Cor⸗ 
nelius:Münfter, der Grafen und Herren, Wilhelm, Graf zu Raſſau, und 
Eagenellenbogen, zc. nnd die Stade Ulm von der Frey: und Reichs⸗Staͤdt 
wegen, bey angeregter Bifitation zu ſeyn, oderihre Räch und Befelchha: 
ber dahin zu ſchicken, und diefe vorftehende Bifitation gebüprlicher Weit 
vollnbringen zu helffen, zugeordnet, vermög und Innhalts der Ordnung 
viſitirt werden folle, | 0 
ae De — Com⸗ 
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Comumiſſarii und Viſitatores. | 
111. Undfollenneben andern, was in folcher Bifitätion zu verrichten, 
ſie die Commiſſarii, Viſitatores, und Zugeordnete, uͤber die Puneten, in an⸗ 
geregtem Memorial⸗Zettul begriffen, vom Cammer Richter und Bey⸗ 
ſitzern ihren Bericht, und Raͤthlichs Bedencken nehmen, anhoͤren, und dars 
auf Inhalt dieſes Memorials⸗Zettels fuͤrnehmen, handeln und verrichten. 


Wichtige Veränderung an den Kayſer gelangen zu laſſen. 

$ 112: Zudem, und über folches, Cammer-Richter und Benfiger fer⸗ 
her befprechen, was fie mehr für Mängel und Gebrechen haben, diefelbi: 
gen in Schrifften ihnen den Commiſſarien, Vifitätoren und Verordneten, 
mit ihrem Rath und Gutbeduͤncken, wie — zu begegnen, zu uͤberge⸗ 
- Ben. Und ſoll daruͤber durch fie die Commiſſarien und Viſitatorn, gebuͤh⸗ 
rende Einfehung, und Verordnung biß auf weiter Andere der Kohſerl. 
Maj. oder gemeinet Stände des Reichs Verordnung gefchehen. Wären 
aber diefeldige Mängel und Sachen alfo wichtig, daß fie ſich darüber ei: 
nige Beränderting zu thun nicht unterfahen wolten, ſo ſollen fie diefelbige 
an die Roͤm. Kanferliche Majeft. gelangen laflen, damit Ihr Majeftär die 
zu nechfter Reichs⸗Verſammlung fürzubeingen, und was fich gebührt, 
darüber mit, ſammt den Ständen des Reichs zu entfchlieffen, und zu 
verordnen wiſſen Indgen, | Br 

Unterhalt und Verforgung der Cammer-Gerichtss Perfonen. . 

8113. Diemweil auch in diefer Cammer-Gerichts ⸗Ordnung, von der 
Unterhaltung und Befoldung des Kapferlichen Cammer⸗Gerichts⸗Perſo⸗ 
nen, den Ständen des Reichs. vorgefeßt ift, auf Wege zu gedencken, wie 


die Unterhaltung des Cammer: Gerichts, ohn der Kayfer!. Majeftät, auch 
der Churfürften, Fhrften und Stände bes Reichs Beſchwerden, hinfürter 


beſchehen möcht, und in dem Abfchied des Neichs-Tags, allbier Anno ıc. 
im 48 Aufgericht, hiervon auch Meldung gefchicht, und-gefeßt, daß die 
Ständ die Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts fo lang auf ſich genommen, 
biß diefelbig in andere Weg richtig gemacht werden möcht, und folche 
Traetation auf nechſt verſchien Neichs: Tag verlegt, aber dafelbft auch 
hievon fruchtbarlich nicht gehandelt werden mögen, wie gleicher Geftalt 
auf gegenwärtigem Reichs⸗Tag anderer befchwerlichen hochnothwendi— 
gen Dbliegen halben, diefer Sachen nicht abzuwarten geweſen: So ift 
auf der Ehurfürften Näthe, erfiheinenden Fürften, Stände und Borts 
fchafften Raͤthlich Bedencken, unfer Meynung, daß auf nächftfünfftigen 
Tag, diefer Articul mit andern Nothwendigkeiten in Beratbfchlagung 
zu erledigen eingezogen, und nicht länger eingeftellt, oder Anderer Sa: 
hen halben zurück geſetzt werde. | 
Eyd und Pflicht der Cammer-Nichter und Beyſitzer. 

S 114. Diemweil auch folhe Ordnung, wie angeregt, auf gegenwärti: 

gem Reichs⸗Tag revidirt, darinn etwas nahmhafter Enderungen und 
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Zufäß gefchehen, der vorigen Drdnung, darauf die Cammer⸗Gerichts⸗ 
Perſonen gelobt und geſchworen, etwas ungleich, ſo ſollen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer bey ibren Enden und Pflichten, damit fie der Kayſerli⸗ 
hen Majeſtaͤt und dem Cammer ⸗Richter zugethan, biemit befohlen und 


eingebunden feyn, fich der allhieſigen erneuerten Cammer Gerichts⸗Ord⸗ 
nung in alle Weg gemäß zu erweiſen. J 


* . 4 a 
Drdnung wegen Moderation der Anfchläge, A) 
Anſchlags⸗Ringer⸗ und Moderations: Tag ° 
‚Ss 115, Meben obgeſetzten hochwichtigen des Heil. Reichs Obllegen, Rer 
ligion, Fried und Recht belangend, ſind Wir, auch der Churfuͤrſten Raͤthe, 
erſcheinende Fuͤrſten, Staͤnd undBottſchafften, auf etlicher Hoher und Nie⸗ 
derer Staͤnd, in nicht geringer Anzahl, um Ringerung ihrer Anſchlaͤge beſche⸗ 
ben Anſuchen und Supplieiren, wiederumund son nenem, eines Moderation ⸗ 
‚Tags halben, Nachdenckeas zu baben, bewegt und verurſacht worden, 
Moderation des Ober: und Nieder Saͤchſ Creyß⸗Anſchlags. 
$ 116. Und wiewohl auf vielfältige votiget Reichs Taͤge Berathſchla⸗ 
gung, letztlich im acht und viertzigſten Jahr allhie zu Augſpurg ein endli⸗ 
che Vergleichung der Moderation fuͤrgangen, und ein gewiſſer Weg und 
Austrag zu diefem Handel ftatuiet,gefegt,dem Reichs: Abfchied,deffelbigen 
Jabrs aufgericht, einverleibt, und doc) durch einfallende Berhinderung 
wichts fruchtbarlichs oder austräglichsin Der Moderation darauf erfolgt; 
Dermwegen aufjüngftem Reichs: Tag imeinund funffjigften Jahr gehalten, 
abermalsder Moderation halben Handlung fürgangen, darauf auch diefelr 
big ihr Entſchafft, vermögder Meiche: Abfchieden, in bemeldtem acht und 
viergigften, und ein und funffgigften Jahr erlangt, dabey es dieſes Articuls 
balben auch wohl zu laſſen. Deſtoweniger aber nicht, dieweil abermals 
auf itzigem Reichs⸗Tag, als angeregt, eine gute Anzahl der Stände, ſich 
ihrer Anfchläge befchmwert, und um Ringerung fuppliciret: Zudem, von 
wegen der bepder Ober; und Niedern⸗ Sähfifchen Kreyß auch anbracht, 
daß die Stände in denſelben Kreyſen begriffen, in der fürgegangenen 
Moderation nicht gehört, und ihrer Anſchlaͤg halben Fein Ausfpruch ger 
fchehen, darauf dann ihrenthalben begehrt und gebetten worden, daß fie 
auch folten derowegen bedacht werden, Damit dann niemands, unter 
was Schein das gefchehen möcht, fich, als ob er unbedacht übergangen,- 
und derhalben vermeinter ungegruͤndter Weiß, in des Heiligen Reichs 
und_gemeinen der Stände Rothwendigkeiten feine Anfchläg zu verwei⸗ 
gern Urfach fhöpffe: So haben Wir mie der Churfürften Räthen, ter 
ſcheinenden Zürften, Ständen, Bottſchafften und Gefandten für gut an⸗ 
gefeben, Daß wiederum von neuem ein Moderations:Tag fürzunehmen 


und 
#) Bon der Moderation der Matricular-Aufcjläge ſ. auch P. V. Arsic, VI. 
$ 0. Capir. wevil]. Artic, V. 9* 
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und Anzuftellen, alles auf Form, Maaß, Weiß, Austräg und Wege, 
wie hievor in der beyden angeregten Reichs Abfchieden, des acht und 
viergigften, und ein und funffgigften Jahrs, verglichen, ſtatuirt, geſetzt 
und.geowdnet il. Er 
Uebergebung ſchrifftlicher Beſchwerden der Stande, 

8117. Nemlich und ausdrücklich wie folgt a). Wo einer oder mehr 
Stände wären, fo ſich invorigen Anfchlägen zu hoch befchwert zu feyn ers 
achten, und noch nicht getingert, oder weitere Ringerung begehrten, Daß der 
oder diefelbige Stände, alleihre Beſchwernuͤſſen, mit der Urfachen, war⸗ 
umb ihm oder ihnen die begehrte Ringerung gefcheben folle, auch wie 
weiter oder diefelbe fich geringert zu werden begebren, nach Ausgang 


diefes gegenwärtigen Reichs: Tags und Dato diefes Abfchieds, inwendig. 
den nechften vier Monaten, ohn längern Verzug, in den oder die Kreyß, 


darumter der oder Diefelbe Befchwerden gehörig, denen fo die Kreyß zu 
befchreiben haben, in Schriften verfchloffen, übergeben ſollen. 

$ 118.Undfoll alsdann, nach folcher Mebergebung, und nach Ausgang 
der vier Monaten, der oder die, fo allein die Kreyß, darinn Beſchwerun⸗ 
gen übergeben find, zu befchreiben haben fürrter innerhalb zweyer Mos 
naten ein ieder feinen Kreyß, darein der dder die Beſchwerten gehörig, 
an gelegene Malftatt, und aufeinnämlichen Tag Cinnerhatbiegt beſtimm⸗ 


ter zweyer Monat zu benennen) befchreiben und-erfordern, welche Kreyß⸗ 


Stände, darin folche Befchwerungen fürfommen, und obberüßrter Maf 
fen beichrieben-find, aufernennten Tag, wie obfteht, an beftimmter Mal: 
jtatt ungeweigert erfcheinen und zufammen einfommen’follen: Wo aber 
einer, foder Kreyß einen zu befchreiben, ſelbſt beſchwert ſeyn, und Kin: 
gerung begehren würde, der foll fein Befchwehrung alsdank auf for 
‘chem Kreyß⸗Tag fürbriugen, e 
Verordnete zur Erfuindigung dev Moderatiöt. 
Sır9. Nachdem denn ieder Kreyß, darinn Beſchwerungen fuͤrkont⸗ 
men, alſo beſchtieben, und deſſelben Kreyß⸗Staͤnde auf Zeit und Mahl⸗ 
ſtatt, ihnen, wie obſteht, benennt, ankommen ſind, ſo ſollen durch iedes 
Kreyß Verwandten alsdann zwo Verordnung fuͤrgenommen werden, und 


geſchehen. Erſtlich, ſollen ſie alsbald verordnen, aus iedem Kreyß, darin 


Beſchwerungen fuͤrgefallen, etliche Perſonen, welchen die Erkuͤndigung der 
Beſchwernuͤſſen, ſo in demſelben Kreyß, daraus die Verordneten genom⸗ 
men ,fuͤrbracht ſeyn, zum fleißigſten zu thun aufgelegt werden ſolle. Zum an⸗ 
dern, ſollen fie auch alsbald verordnen, aus ieglichem Kreyß zwo Perſonen, 
eine aus den Geiſtlichen, und die andere aus den Weltlichen Ständen, de: 
nen nach befchehener&rkfündigung alle eingebrachte Befchwernüffen, ſammt 
deren Erfündigungen, vonden erſten Verordneten, (dadurch die Erfündis 
gung 

2) Was hierauf biß auf den S 123 folger, desgleidhen der $ 127 und 128 i 
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Hung geſchehen) ſollen zugeſtellt und uͤbergeben werden, die Ringerung 

und Moderation, in Maſſen wie hernach folgt, Darauf fürzunepmen, 
Erlaſſung ver Verordueten ihrer herrſchafftlichen Pflicht 
— | Eywmran men. | 


$ 120, Undfollen in dieſen beyden Verordnungen, Die Verordnete ih 
rer Eyd und Pflicht, damit fie ihren Herrſchafften verwandt, Jo viel diefe 
Handlung belangt, ledig geſtellt und etlaffen, und folgends mit befondern 
Pflichten, wie vormals ju Wormbs geſchehen, diefer Sachen halben belaz 
den werden, darinn ihnen auch fonderlich auferlegt werden fol, die Be⸗ 
ſchwerungen der Ständen, fo ihnen, wie hernach gefegt, verfchloffen zugez 
ftellt, in der Geheim zu behalten, und niemands, dann denen ed der Er⸗ 
Fündigung oder fonft anderer nothwendigen Urſachen halben gebuͤhrt, zu 
offenbaren. a) — | | 
Erſte Erkundigung der Beſchwetden. — 
_$ 121. So dann ſolche beyde Verordnungen dermaſſen durch die 
Kreyß:Stände gefchehen, follen die erfte Verordnetezuder Erfündigung, ' 
alsbald nach Ausgang der zweyer Monat, fozu der Kreyß⸗Beſchreibun 
zugelaſſen, die Erkuͤndigung fuͤr die Hand nehmen. Und ſollen —** 
die Beſchwerungen und Urfachen, fo it iebem Kreyß verfchloffen fuͤr⸗ 
bracht, allein von den Verordneten aus demſelben Krehß, (Als denen der 
Stände ihres Kreyß Gelögenbeit ain beſten bewuſt) alsdann erbrochen, 
zum fleißigſten erkuͤndiget, und ſolche Erkuͤndigungen allzumahl, und in 
allen den Kreyſen darinn Beſchwerungen fuͤrbracht, in ſechs Monathen 
geſchehen, und vollbracht werdem 5) 
Hernäc Moderation Ä | 
$ 122. Und demnach folche Erfündigung und Erforſchung in den ange⸗ 
ſetzten letzten ſechs Monaten, obberuͤhrter Geſtalt zum fleißigſten geſchehen, 
fo ſollen alsbald Die erſte Verordnete, dadurch die Erkuͤndigung geſchehen, 
noch fuͤr Ausgang derſelbigen ſechs Monaten, den andern Kreyß⸗BVerord⸗ 
neten zu der Moderation (wie obgemeldt) deputirt und geſetzt, alle einz 
brachte Beſchwerungen, und darauf gehabte Erfündigungen, wie die in 
iedem Kreyß gefcheben, förderlich unter ihrem Siegel verfchloffen, über: 
ſchicken. Und follen alsdann die Berordnere zu der Moderation, nach. 
Ausgang der oßgemeldten letzten fechs Monaten, innerhalb zweher Mos 
nat Eh in die Stadt Worms verfügen, alfo, daß fie auf den legten Tag 
deriegt gemeldten zweyer Monat, alle in genannter Stadt Worms erfcheiz 
hen follen, alle Beſchwerungen und Erfündigungen, jo ihnen überfchicktz 
mit fich bringen, und alsdann fie alle, oder fo vielihr erfiheinen werden, ; 
diefelbe für die Hand nehmen, und ob die Beſchwehrungen und Urſa heit, 
dadurch die Ringerung begehrt (es ſeyen gemeine oder befondere) noth⸗ 
wendig, erheblich, ob auch dieſelbe in der Erfündigung alfo wahr jeyn bei 
Na > funden 
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funden, eigentlich bedenfen und.erwegen. Auf daß auch folhe Moderar 
tion defto ftattlicher geſchehen möge, und fich Die Verordnete defto beſſer 
darinn zu halten, fo haben gemeine Stände und der Abwefenden Rache 
und Gefandte, ausnachfolgenden und dergleichen Urfachen, in diefer Sa⸗ 
chen für erheblich geachtet, nemlich, wo ein-Stand nach vorigen befchebe: 
nem Unfchlag, von etlichen feinen’ tanden undteuten fonimen, oder ihm viel« 
leicht das Seine genommen wäre, oderfonft etwan andern ſein Landſchafft 
übergeben, und zugeftellt hätte;oder was dergleichen FAll und erhebliche Ur⸗ 
fachen, aller anderer vorigen Unfchläge halben / ſeyn möchten: Desgleichen 
100 iemand:dermaffen Unfallrund Unglück mittlere Zeitwäre'zugeftanden, 
dadurch er in folhe Beihmwerungen und Unvermoͤgenkommen, daß er 
billig im Anfchlag folt:geringert werden. a) 
Moderation’ex quo’ er'bono vorzunehmen. 

‘8123. Wann dann die Befchwehrungen und Urfachen dermaſſen erheb⸗ 
ich, (auch in der Erfündigung'alfo:wahr feyn, von den Verordneten ber 
funden,) fo follen fie die Moderation ex zquo & bono, juxta arbitrium boni 
viri, fürnebmen und ehun, dergeftalt, wo ſie einen oder mehr Ständ, in 
ihren Anfhlägen zu ringern; und. zu erleichtern zu feyn befinden, und den 
oder diefelben ringern würden, daß folche Ringerung, und wie viel vder die 
Befchwerten durch fie geringert,ausdrücklichvernteldet, und dem oder den⸗ 
ſelben Ständen alsbald wiederum ein eigentlicher und gewiller Anſchlag 

durch Hiergemacht ; Desgleichen denen Ständen, welchen die fand, Leut 
und Nugungen der Beichwerten zufommen, und zugewachſen, Der Ges 
buͤhr nach auch ;zugelege werde. 6) 

Abfchlagung der Ningerung. 

124. Wo aber die fuͤrgewandten Befchwerungenund Urſachen zuder 
begehrten Ringerung unerheblich, oder ſich nicht alſo erfinden wuͤrden, fo 
ſollen alsdann dieſelbe Verordnete, fo ſolche Beſchwerungen und Urſachen 

unerheblichgeachtet den oderdiefoRingerung begehrt / bey ſeinen vderibren 
vorigen Anſchlaͤgen bleiben laſſen, undähnen die Ringerung abſchlagen. ) 
Auppellation an das Cammer-Gerichte. | 

$ 125. Wuͤrde dann nach folchergefchehener Moderation der Verord⸗ 
neten, oder aber (mo die Urfachen nichterbeblich geachtet) nach Abfchla: 
gung der begehrten Ringerung, ein odermehr Ständ, Durch gedachte Mo⸗ 
deration, oder Deren Abfchlagung, fich nachmahls befchmwert zu ſeyn befins 
den, und es darbey nicht wolten bleiben taffen, dem oder Denfelben follunbes 
nommen fenn, fich für das Kanferl. Cammer:Gericht zu beruffen, und in 
Jahrs⸗Friſt die Sach am felben Kayſerl. Cammer:Gericht anhängig zu 
machen, daſelbſt endlichs, unverzüglichs Austrags zu gewarten, dabey es 
ohn weiter Erfuchen erörtert werden und bleiben fol. * 

| nfti- 


2) R.U-1548.$ 93. | 
by) R. U 1548 884 R. A. 1602, 6 56, 
MR. A. 1548, — — 
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$ 126. a) Und:damit folche Appellanten wiffen mögen, wie fie in bie: 

fen Appellation⸗ Sachen den gerichtlichen Proceß zu.inftituiren, und im 
Rechten zu vollnfahren, fofolkinach Gelegenheit dDiefes Handels dergeftalt 
procedirt und vollnfahren erden, daß der; fo. fich beſchwert befind, feine 
‚eingebrachte Gravamina: ſammt darauf gefolgter. Erfündigung, an denen 
Drten, da die wiederum durch, die Moderation einesieden Kreyß beſchloſ⸗ 
fen binterlegt, erfordert, diefelben am Kanferl:.Cammer-Gericht, ſammt 
feiner ſummariſchen Petition, (doch ohn einige neuer Befchwerden Eins 
führung; uͤber die, ſo zuvor den Moderatoribus fuͤrbracht) gerichtlich eins 
bringe , und die Sachen zu ferner des Gerichts Erkenntnuͤß ſtelle. Wo 
dann Camrier⸗Richter und. Beyſitzer ermeſſen würden, daß ihnen etwas 
weiters: zu ihrer Information vonnoͤthen waͤre, ſo geben wir ihnen hiemit 
auf der. Churfirften-Räthe; erſcheinenden Fuͤrſten und Stände, und der 
Abweſenden Bottſchafften / und: Geſandren, Vergleichen. und Bewilligen, 
Gewalt un: Machs; dag fierduflelbige durch gebuͤhrliche Compulſoriales, 
denen auch· maͤuniglich parrren · und gehorfamemfolf,. an. Orten, da es 
behalten, zu Handen bringen moͤge. 
Von den Unkoſten, ſo auf die Verordneten gehen. 

N127. Und demnach auf offtgemeldte Beſchreibung der Kreyß und der 
ren Zuſammenkommen, auch auf die Erkuͤndigung · und Unterhaltung der 
Deputirten zu der Moderation, ein groſſer Unkoſten auflauffen würde, und 
dann zu befoͤrgen, wo derſelbig allein auf die Beſchwerten geſchlagen wer⸗ 
den ſollt, Daß etliche unvermoͤgliche Stände;.aus Forcht ſolches Unkoſtens 
ihre Beſchwerungen viel ehe verfchweigen; danngedachten Unkoſten ertra⸗ 
gen, daraus dann erfölgen; Daß dem Heil: Reich derſelbigen beſchwerten 
Stände Anſchlaͤge; aus Unvermoͤglichkeit abgehen wuͤrden: Hierwiederum 
aber, wo die beſchwerten Partheyen des Unkoſtens gaͤntzlich enthalten, gar 
viel befunden werden möchten; die Ringerung begehren würden, haben ge⸗ 
meine Stände, und Der Abweſenden Bottſchafften ſich verglichen, daß der 
Unfoften, fo erflich zu der. Bekhreibung deu, Kteyß, und deren Zufammen: 
fommen, und nachmals zu Unterhaltung. der Deputirten zu Der Moderas 
tion, aufgewendt würde, von den Kreyſen felbft:getragen; und in diefem mie 
den Befchwerten ein freundlich Mitleiden gehabt; der Unfoften aber, ſo auf 
die Erfündigung gehen wird, von den befchwerten Partheyen felbft getra⸗ 
gen, und erlegt werben foll.. 

Der vier Ehurfürften am Rhein Beſchwerden 
wegen der Anfchläge. 

S 128. Weiter, nachdem die vier Ehurfürften am Rhein in einem Kreyß 
begriffen,und deren etliche (als in den vorigen Anfchlägen zu viel befchwert) 
erleichtert worden, etliche aber noch geringer zu werden begehren möchten: 

| | N3 Dars 
e) Dieſer $, defgleichen die $ 1295134: find aus dem R. A. 1551. $ 62; 68- 
genommen. 
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Darauf haben ſich gemeine Staͤnd und der Abweſenden Raͤthe und Geſand⸗ 
gen verglichen, daß ein ieder obgemeldter Churfuͤrſt, aus feinen Raͤthen ei⸗ 
nen oderzween verordnen, unddieſelbigen ihrer Pflicht ledig zehlen, welchen 
Verordneten (deren alsdann vier oder acht ſeyn wuͤrden) dee Beſchwerten 
Gravamina übergeben werden; und yon ihnen gebuͤhrliche Erkuͤndigung 
darauf geſchehen / folgends aber die Beſchmerungen, ſammt deren Ur: 
ſachen und Erkuͤndigungen, den Kreyß⸗Verordneten zu der Moderation, 
am Maſſen wie oben darvon gemeldt, zugeſchickt werden ſollen. 
Ausſchreiben ſoll ſalvo jure eujusque geſchehen. 
125. Urd damit dieſem Werck der Beſchreibung der Kreyß halben, kein 
ferner Berhinderung fürfalte, fo ſeynd die Fuͤrſten, ſo derwegen ſtreitig der⸗ 
maſſen verglichen, daß ſolch Ausſchreiben, unabbruͤchig eines iaden Gerech: 


tigkeit, ſein gewiſſen Fuͤrgang in beſtimmter Zeit gewinuen fol. 
Moderation nach dem Wormſiſchen Anſchlage. a. i21. 
8130. And ſolche Moderation, auf die alte Wormſiſche Anſchlaͤge des 
ein und: zwantzigſten Jahrs angeſtellt, und fürgenemmen werden. 
Stimm und Seßton der Moderation. 
$ 133..&s ſoll auch auf kuͤnfftigen Moderations: Tag, der Modera⸗ 
torn gus den Kreyſen zu dieſeni Werck geordneten Stimm und Seßion, 
auch der. Kreyß einbrachten Beſchwerden halben, wie die in ihren Ord⸗ 
nungen abzubandeln, den Brauch nach, wie ſouſt in des Reichs Were 
ſammlungen berbracht , angehalten werden. res je, ten 
se bad, . Seinem Theil nachtheilig.. ce ; 
9.132, Und ob einige Irrung zwifchen etlichen Ständen der Sefion 
‚ wäre, jo foll doch die Seßion, wie die gehalten wird, feinem Theifan feinem 
Mecht nachtbeilig ſeyn, dergleichen:den Kreyſen am ihrer bergebrachtei 
Seßion auch feinen Nachtheil oder Bortheil begehren. Be LT 
Moderatores ſollen zweiffelhaffte Sachen an J. K. 
—— Maojeſtaͤt bringen: —— 
$ 133. Und wie wohlWiruns mit der Churfuͤrſten Raͤthen, Fuͤrſten und 
Staͤnden, auch der Abweſenden Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten ver⸗ 
ſehen, es werden zu kuͤufftiger Zeit die Moderatores in fo einem hochwich⸗ 
tigen nothwendigem Werck, darzu ſie aus ſondern der Staͤnde eines ieden 
Kreyß, Vertrauen geordnet, ſich fuͤrfallende ringfuͤgige Zweiffel nicht irren 
laſſen, oder ſich derowegen wohl wiſſen zu vereinigen: Richt deſto weniget, 
da ſich ie ſolche zutruͤgen, wie auch gleichwol aus unverſehenen Urſachen dere 
gleichen Irrthum bey der Weyl entſtehen mögen: Damit dann die Modera⸗ 
tores in Vollfuͤhrung dieſes Wercks nicht gehindert werden wo ſie ſich dann 
in angeregten irxigen Zweiffeln nicht ſelbſt vergleichen fönnten,fo thun Wir 
biemit den Churfuͤrſtlichen Raͤthen, Fuͤrſten und Ständen, und der Abwe⸗ 
 fenden Bottſchafften und Geſandten aufihre gutwillige Heimftellung, gnäs 
diglich bewilligen/ da den Moderatorn folcher Zweiffel, welche denOrdinem 
oder 








\ 


Policey-Ordnung, zu Augſp. 4. 1555. aufgericht. 199 


oder Modum Procedendi und wie fie in der Moderation vollnfahren folten, 
einfielen? bereeffend,die fich an die Kayf. Maj.oder ihrer Liebd. und Kayſ. 
Maj. Abweſens aus dem Reich, an Uns gelangen lieſſen, daß Wir ihnen auf 
ihr Anſuchen, fuͤrderlichen Entſcheid geben, und zukommen laſſen wollen. 
| Decifion und endliche Erledigung der Moderation, 
5.134. Wasaber Decifionem und endlihe®rörterung folcherModerg: 
tion Belangen thut, Laflen Wir es famt der Churfürften Räthen, erfcheinen: 
den Fürften, Ständen, und der Abwefenden Bottſchafften und Sefandten, 
folcher Decijion halben, bey dem, fo hievor gefeßt, bewenden. | 


Policey-Drdnung. 4) 


Verkauff und Verführung der Wolle. | 

6.135 ,, Ferner haben Wir Uns auch mit der Churfürjten Raͤthen, dert 
erfcheinenden Fürften, Ständen und Bottſchafften, der Policey: Ordnung, 
ob etwas derwegen aufdiefem Reichs: Tag zu berathfihlagen, erinnert, und - 
befunden, diefelbig hievor fo zeitig, ftartlich und wohlbedächtlich geſtellt, daß 
dißmals daran nichts zu beflern, allein deren.in ihren Puncten und Ar: 
ticuln bin und wieder wenig gelebt, und nachfommen werde, derowegen 
Dann auchaufdiefemunferm gehaltenen Reichstag, Uns infonderheit unter 
andern fürbracht:. Wiewohl hochgedachte Roͤm. Kayſerl. Majeftät, Un: 
fer lieber Bruder und Herr, aus gank VBäterlicher und gnaͤdiger Lieb, fo ihr 
tiebd.- und Kayſerl. Majeftät zu dem Heil, Reich Teutfcher Nation ihrem 
Baterland tragen, zu Erhaltung folcher guten Policey und Ordnung, auch 
zu Abfteichung des groffen. Mißbrauches, eigennüßigen.Borfauffs, und 
Verführung der Wollen in fremde Nation, auf vorigen und zulegt allhie 
in unfer und des Reichs Stadt Augfpurg gehaltenen ihren Reiche: Tägen, 
mit Rarh, Wiffen, und Bewilligung der damals erfcheinenden Ehurfür: 
ften, Fürften und Ständen, und der. Abweſenden Bortfchafften. und 
Gefandten, in Krafft angeregter und daſelbſt reformirter Policey Ord⸗ 
nung, neben audern allen und ieden Obrigfeiten mit, Önaden. auferlegt 


und befoblen. | 
Straffe der Mebertretter.. A 
$ 136. Nachdem imHeil.Reicy Teutfiher Nation,gute Wölfen Tücher 
gemacht, würden, alfo, daß man frembder Nation Tücher wohl entrathen, 
und das Geld, fo ftir dieſelbe frembde Tücher gegeben, in Teutfiher Nation 
behalten möchte, daß fie in dem folche gute Drdnung fürnehmen folten, da: 
mit die Woͤllnweber an Wolln nicht Mangel lenden,fondern Diefelbige um eis 
N-4 ’ — nen 
a) Obſchon a. 1500 in dem R. A. zu Augſp. Tit.XXIII. XXIV. zu Worméâ 1521. 
$ 29. zu Nürnberg 1522. $26-29. von der Policey gehandelt worden, fo ers 
fchiene doch die erfie eigentlich: Reichs: Poheey Ordnung a. 1530. Diefe wurde 
in den R. U. zu Regenſpurg 1532. Tit. VIII. 154 1. $.76 77. zu Augſp. 1548. 
$ 90-91. zu Ausſp. 1551. $.70. und hier 1555. $135. 136. lovann 1566. $. 177: 
a und befiätuget. Den Extract dir Policey » Ordnung d.a. 1577: ſ. 
unten. 
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nen ziemlichen Kauff befommen möchten, und die Wollen nicht alfo mit 
Hauffen in frembde Nation verführt würden, daß deſſen Doch anangefehen 
Der fchädlich und verderblih Mißbrauch des Berfauffs und Verführung 
der Wollen, je länger je mehr überband nehme, dergettalt, daß nicht allein 
Durch foldye Verführung der Wollenin frembde Nation, der Welſchen Tüs 
cherund Wathe dadurch gefälfcht, und folgends in dee Teutfchen Nation 
mit doppelten Werth bezahlet werden, fondern auch alfo in derfelben Mar 
tion vertheuret, dag Fein Meifter des Wollen: Handwercs, zu gleichmaͤßi⸗ 
gem KauffderWollen mehr kommen moͤge, derowegen die inländifche Tuch" 
fleigen, der gemeine Mann dadurch zu feiner Nothdurfft befchwert, und 
Dannoch gedacht Handwerck, in die Länge und zuleßt, in endlichen Abfall 
gerathen muͤſſe, wo folches nicht durch ernftlich Einfehen fürfommen und 
abgeftelitwerden folte. Dieweil Uns das, in Krafft von bochgemeldter 
Kayſerl. Majeftär babenden Bollmacht, an Ihrer tiebden und Kanferlis 
hen Mojeftär auch für Uns felbft als Roͤmiſchen König, aus Erheifchung 
obliegenden Ampts gebührt, bierinn Einſehens zu thun, fo haben Wir Uns 
mit der Churfürften Raͤthen, anmwefenden Fürften, Ständen, und der Xb: 
wefenden Bottfchafften und Gefandten,fo allhie aufdiefen Reichs: Tag bey 
Uns verfammlet,und fie fich binmviederum mitlins verglichen und vereinigt, 
daß obgedachte Policey- Drdnung und Eonftitution, wie diefelbig auf vori: 
gen Reichs: Tägen aufgericht, undam acht und vierßigften Jahr allhie re⸗ 
formirt worden ift, nicht allein in Berfauffung und Verführung wegen der 
Wollen, wie vermeldet, fondern auch in allen ihren Puneten, Artieuln, Inu⸗ 
Haltungen und Meynungen wiederum zu verneuren, und in gebübrliche 
Wuͤrcklichkeit zu bringen fen, als Wir dann diefelbige hiemit auch,in Krafft 
Diefes unfers Abfchieds alles Innhalts erneuern: Seßen, ordnen und wol: _ 
len, daß ein jeder, weh Würden, Stands oder Wefens der fen, fo viel ihn 
Diefe unfer Policen betrifft, betreffen oder Belangen mag, derfelben wuͤrck⸗ 
Kiche Bollnziehung thue, fich deren gemäß balte,und geborfamlich gelebe, 
auch hinfür niemand wer der in: oder auflerhalb des Reichs fen, einige 
Woll, bey Verluft derfelben Wolln, und dann einer zwenfachen gedoppel: 
zen Geld:Straff, fo viel diefelbige Wolle werth ift, aus dem Heil. Reich 
Zeutfcher Nation, mit Hauffen verfauffe, verführe, vertreibe oder ver: 
handele, jondern daß folche Wollen im feldigen Reich Teutfcher Nation 
behalten, und dem inländischen Handwerk der Gefchlachtwander, Wand: 
mächer, Wollnmeber, oder andern, die diefelbige zum Tuchweben, oder 
ſonſt zu andern nußbarlichen Sachen verarbeiten und gebrauchen, um 
ein ziemlichs verfaufft, und dardurch Dasjenig, fo einem groffen Theil 
Teutſcher Nation hochnüglich und erfprießlich, gefordert werde, alles bey 
Poͤn und Straff in obangeregter Policey : Ordnung und Conftitution 
verleibt und begriffen, auch Der Kayſerl. Majeftät, unfere und des Reiche 
ſchwere Ungnad zu vermenden, 


* 


| Muͤntz⸗ 
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Mung-Valvation und Ordnung derſelben verſchoben. 


6137. Wiewohl auch gemeiner Ständen des. Heil. Reichs hohe North: 
durfft erfordert, Daß nach fo viel Berachfchlagungen und Handlungen, von 
wegen einer beftändigen gemeiner Reichs: Müng, auf den gehaltenen 
Müng undBalvations auch Reichs Tägen gepflogen,nunmehr die Müng: 
Ordnung in wuͤrckliche Vollnziehnug gebracht, und darob zu Beförderung. . 
des gemeinen Nutzens feſtiglich gebandhabt werde, fo haben Wir doch aus 
etlichen fürgefallenen Berhinderungen, und fonderlich, daß etlicher fuͤrneh⸗ 
men Glieder des Heil. Reichs Raͤthe und Bottfchafften, mit gnugſamen 
Gewalt und Snftererion nicht gefaft gewefen, dißmahl darzu nicht kom⸗ 
men fönnen, und darumb Unsmit der Churfürften Raͤthen, auch Stän: 
den und Bottfihafften, und Sie fich hinwieder mit Uns verglichen, und 
vereinigt, daß folches Müng : Articuls Ordnung, und darauf erfolgten 
Kayſerl. Ediets, Richtigmachung, und würdlicher Vollenziehung hal: 
ben, auf kuͤnfftigem Reichs: Tag endlich gefchloffen, und wiürckfiche Bot: 
lenziehung alfobald darauf erfolgen foll,ohneinigem fernern Verzug und 
Weigerung, darumb auch Churfürften, Fürften und Stände, ihre darzu 
nothwendige Müngverftändige Perfonen mit fich Bringen, und alfo gefaft 
erfcheinen fellen, daß ſolch nüß und nothwendig Werck nicht länger einge: 
ftellt, fonderu endlich in das Werck gebracht werde. 


Mißbraud im Muͤntzwerck und Verführung ungemüngtes 
| ilbers. 


S 138. Und damit hiezwiſchen und des kuͤnftigen Reichs-Tags⸗Be⸗ 
fchluß, der vortbeilig ungebührlich Gefuch und Gewinn, fo bißhero von 
etlichen eigennüßigen Leuten, im Muͤntzwerck, auch mit Seigern, Grana⸗ 
liren und Brechung der guten Müngen, und dann auch mit Berfchmel: 
gung und Berführung des ungemüngten Silbers aus dem Reich Teut: 
fchee Nation, zu gemeiner Ständen Nachtheil und Schaden gebraucht, 
gaͤntzlich abgeftellt, und die Verbrecher ihrem Verdienen nach, und andern 
zu abfeheulichem Ebenbild geftrafft werden, fo haben Wir. derhalben, auf 
vorgepflogenen ftattlichen Rath, Bewilligung, und gut Anfehen gemeiner 
Staͤnd, und der Abweſenden Räche und Bortfchafften, ein offen General: 
Mandat verfaffen und ausgehen laffen, darinn nothwendig verordnet ver⸗ 
feben wird, wie es mitlerweil, obberührter Puncten halben, gehalten wers 
den foll, auf dag fih männiglich darnach zu richten, und vor Schaden zu 
verhüten wifje. a) - 


) R.A. 1559. $ 73. fegg. Mün Ordn. A. 159.0. U. 1566 8 147. R. A. 1570, 


6. Dep. M 1571. $ 8. R. M. 1576. 6 67.0. U. 1532. $ 66. N. A. 
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Ordnung wegen Vergleichung der Religion. 
Vergleich in ſtreitigen Religions⸗Sachen. 

F139. Alsdann auch auf dieſem Reichs⸗Tag fuͤrgenommen, gerath⸗ 
ſchlagt und geordnet werden ſollen, durch was ziemliche und gebuͤhrliche 


Wege die nothwendige und heilſame Vergleichung und Einigkeit in der 


ſtreitigen Religion: und Glaubens Sachen geſucht, und vermittelſt Goͤtt⸗ 
licher Gnaden getroffen und erlangt werden moͤge, welches aber von wea 
gen vieler, und zum Theil obvermeldter Urfachen, ießo auch nicht bez 
fchehen möge m 
— Wie ſich die Stände darein zu ſchicken haben. 

$ 140. So haben fich der Churfürften Raͤthe die erfcheinende Fürften, 


Ständ, und der Abweſenden Bottfchafften und Gefandten, mit Uns, und 


Wir bintviederumb Uns mit ihnen vereinigt und entfchloffen, diefes Arti: 
euls Erledigung auf künfftige Reiche: Berfammlung zu verfchieben, alfo, 
und mit folcher Befiheidenheit, daß von wegen Hinlegung der fchädlichen 
Spaltung und Trennung in unfer Heil. Ihriftlichen Religion und Glau⸗ 
bens-Sachen, die Roͤm. Kayſerliche Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, und wo Ihr Liebd. und Kayferl. Majeſtaͤt daran verhindert würde, 
von ihrer tiebd. und Kanferlihen Majeftät wegen, Wir eigner Perfon, 
folchen Reichs: Tag befuchen und dem beywohnen: Dergleichen Ehurfürz 
fen, und Fuͤrſten, auch in eignen Perfonen erfcheinen, und aufferhalb find: 
ficher teibs- Schwachheit und Unvermöglichfeit, auch andern Ehbafften 
Urfachen, nicht ausbleiben folten. Darzu auch ieder mit feinen Gelehrten 
und Theologie, fich mittlerweil, dermaſſen verfaffen, und in Reitſchafft 
fchicken, damit nicht allein von dem Wege und Maag, dardurch die Ber 
gleichung zu ſuchen, geratbfihlagt, fondern auch alsbald darauff in der 


Hauvpt Sach, fovielimmer möglich, fürgefchrirten, würcflich und fruchte 


Bahrlich gehandelt, und gefihloffen werden möge, Doch alles vermoͤg und 


Innhalts des Paſſauiſchen Vertrags, 


Schluß. 
- Sıar. Und wiewohl etlicher unſer und des Heil. Reichs Churfuͤrſten 
verordnete Rätbe, in einem Fünfftigen Reichs: Tag, mit Beftimmung ge: 


wiſſer Zeit und Maalſtatt von ihrer Liebden nicht abgefertigt, und derhal: 


ben aus Mangel ibres Gewalts und Befelchs, darinn nicht willigen fönz 
nen: Nachdem, fintemahl Wir Furg verfchiener Tagen, von wegen Hal: 


tung eines fünfftigen Reichs: Tag, und Verfchiebung derer Sachen, ſo all⸗ 
bier füglich nicht erledigt werden mögen, zu Ihren tiebden unfere eigene 


Gefandten abgefertigt, und auf derhalben befchehen Werbung, von denfelz 


bigen fo vielvermerckt, und in Antwort empfangen, daß wir Uns nicht ver: 


ſehen, daß ihrer einig ihme die Beftimmung und Anſetzung gewiffer zeit und 
Maalſtatt zu ſolchem Reichs Tag zuwider feyn Faflen werde. Darum, und 
auf daß folch nothwendig Werck, Daran nicht allein aller zeitlichen Wohl: 

fahrt, 


\ 
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fahet, fondern auch unſer Sechen Heyl und Seeligkeit zum Böchften viel 
gelegen, in feinem unnothwendigen Verzug geftellt werde, So haben Wir 
im Namen und an Statt hochgedachter Kanferlihen Majeftät Uns ent: 
ſchloſſen, daß folcher Fimfftiger Reichs : Tag auf fehierfünfftigem erften 
Tag des Monats Martii,inunferund des Heil: Reichs Stadt Regenfpurg 
fürgenopmen nud gehalten werden, und hiemit in Krafft diefes Abfchieds, 
Churfurſten, Fürften und Ständen des Heil. Reichs, ohn einig ferner Erz 
ſuchen und Ausſchreiben, alfo beſtimmt und angefeßt feyn fol: Darauf 
fuͤrnehmlich von chriftlicher Vergleichung unferer Heiligen Religion und 
Glaubens : Sachen, und dann auch pon endlicher Richtigmachung und 
wuͤrcklicher Bollenziehung der neuen Müng-Drdnung, und Kanferlichen 
Edicts, und was ſonſt mittlerweil vor. mehr Obligenund Sachen fürfallen 
werden, davon hochgedachter Kanferlicher Majeftät, Uns, und gemeinen 
Ständen des Heiligen Reichs, dafelbft zu handeln, und Erledigung zu 
hun, Muß oder Noth ſeyn würde; ſhleunige Berathſchlagung, Verglei⸗ 
‚Hung und Erlediaung befcheben foll. 

"$.142. Es ſoll auch die Seßion und Stimm , such die Subfert: 
ption zu End dieſes Abſchieds beſehen, einem ieden, an ſeinem herge⸗ 
brachten Gebrauch und Gerechtigkeit, gantz unnachtbeilig, unſchaͤd⸗ 
lich und unvergreifflich feyun.. a). 

8 143. Solches alles undiedes, fo obgefchrieben ſteht, und die Kayſerl. 
Majeſtaͤt, unfern lieben Bruderumd Herrn, und Uns anruͤhrt, gereden und 
verfprechen Wir an Statt und in Rahmen der Kayſerl. Majeftät, und für 
Uns felbdft, ftät, feſt, unverbrüchlich und aufrichtig zu halten, und zu vollen: 
ziehen, dem ftracfs und ungeweigertnachzufommen, und zugeleben, fonder 
alte Gefaͤhrde. Deß zu Uhrkund, haben Wir unfer Königliches Junſi e⸗ 
gel an dieſen Abſchied thun hangen. 

8 144. Und Wir, die verordnete Churfuͤrſtliche Raͤthe, erſcheinende 
Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Herren, auch der abweſenden Fuͤrſten, 
Praͤlaten, Grafen und Herren, und des Heiligen Reichs Frey: und Reichs⸗ 
Städt Gefandten, Bortfchafften und Gewalthaber hernach benennet: 
Befennen auch offentlich mit diefem Abfchied, daß alfe und iede obgeſchrie⸗ 
bene Puncten.und Articul, alfo wie obftebet, mit ’unferm guten Willen, 
Wiſſen und Rath fürgenommen, und befchtoffen find, willigen auch diefelz 
bige alfe fammt und fonderlich biemit, and in Krafft-diefes Brieffs: Ges 
reden und verfprechen auch in guten wahren Treuen, die, foviel einen ieden 
Fein Herrfchafft oder Freunde, von denen er geſchickt oder gewalthabend ift, 
betrifft oder betreffenmag, wahr, ftätt, veft, aufrichtig und unverbrochen 
zu balten, zu vollenziehen, und dem, nach allem Unferm Bermögen, nachs 
zukommen und: zu gefeben, ‚sonder Gefährde. 2) . 

S. 145. „Und ſeynd dieſe hernach gefehriebene: Wir der Churfürften 


. 
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Raͤthe, Fuͤrſten Prälaten, Grafen, Herren, und der abiwefenden Ständen, 


„auch des. Heil. Reichs Frey: und Reichs⸗-Staͤdt Bottfchaffter und Gewalt⸗ 
„haber. Der Ehurfürften Bottſchafften und Räthe: Bon wegen Danieln, 
„erwwehlten Er&: Bifchoffen zu Manns, des Heil. Roͤm. Reichs durch Ger: 
„manien Ertz⸗Cantzlern und Churfürfter, Marquard vom Stein, Thum: 
„Probſt der hohen Thum: Stift Mayntz, Bamberg und Augſpurg, Thum: 
„Herr zu Salgburg, ꝛe. Joh. Andres Moßbach von kindenfels, Thumde⸗ 


„chant und Cämmerer zu Mayntz, Philips von Eoppenftein, Thumberr zu 


„Mayntz, Chriftoph Matthias, dev Rechten Lieentiat, Cangler, Johann 
„Brendel von Homburg, der Elter, des Heil. Reichs Burggraf zu Fried: 
„burg , Sebaftian Riedt ven Collenberg, Ammann zu Biſchoffsheim 
„Hanf Leonhard Kotwig vor Aulnbach, Amtmann zu: —— 
„Peter Echter zu Meſpelbronn, Amtmann zu Prottfelden, Georg Boͤ—⸗ 
„hemus Theologix Licentiatus, Dieter Kauff, und Steffan Herden, 
„bende der Rechten Dodtores.- Yohann Erß: Bifchoffens zu Trier, des 


„Heil. Roͤmiſch. Reichs durch Gallien, und das Königreich, Arelat Ertz⸗ 


„Eangler und Ehurfürftens, Georg von Ellz, Amtmann zu Münfter 

„Meinfeld, Philipps won Reiffenberg, Amtmann zu Cochem, Niclaus 

„vor Enfchringen, Heinrich von Buchel, Schultheiß zu Trier, beyde der 
„Rechten Lieentiaten, und Yacob Henfel, Doctor. Adolffen, Erk- Bi: 
ſhoffen zu Coͤln, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Italien Ertz⸗ 
"Cangler und: Churfürften, Herkogen zu Weftphalen und Engern, WBilr 
helm von Breitbach zu Boritzheim, Amtmann zu Bonn Georg. von 
‚der Leyen, Amtmann zu Andernach, Frang Burckhard der Rechten Dos 
"tor, und —* Kurtzrock. Friederichen, Pfaltzgraffen Bey. Rhein 
Hertzogen in Beyern, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Truchſeſſen 
Churfürften, Johann von Dienheim, Amtmann zu Ereutzenach⸗ Eber⸗ 
bard von Graeord, Amtmann zu Oppenheim, Philivs Heyles, Melchior 
Drechſet, und Hartmannus Hartmanni, alle drey Doetores. Aug 
Hertzogen zu Sachſen, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz · Marſch 
"den und Ehurfürften, tandgrafen in Thüringen und ee zu 
„Meiffen, Aſmus von Koneriß auf tobfchiß, Frank Kram, und Lauren⸗ 






tius Lindemann, beyde Doctores, und Erich Volckmar von Berlepſch. 


Joachimen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Er$- Cämmerern und Churfürften, zu Stettin, Pommern, der 
Caſſuben, Wenden und Schleſien, zu Croſſen Hertzogen, Burggra⸗ 
„fen zu Nürnberg und Fürften zu Rügen, Jacob Schilling, Amtmann 
„zu Sarmund, Ehriftopff von der Strafen, Timotheus Jung, und Lam⸗ 
„pert Diftelmeyer, alle Drey Doctores. Des Hauß Defterreichs, Wil⸗ 
„helm der Jünger, des Heil. Römifchen Reichs Erb: Truchfeß und Frey⸗ 
‚„berr m Walpurg, Georg Ilſing van Tragberg, Landvogt in Obern und 
„Niedern Schwaben, und Johann Ulrich Zafius, der Rechten Doctor, 


Falle drey der Roͤm. Koͤniglichen Majeſtaͤt Nätbe. Geiſtliche Fürften _ 


bperſonlich. Von GDttes Gnaden, Michael, ErgBifchoff zu — 
„durg, 
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„burg, ꝛe. Melchior, Bifchoff zu Würkburg. Eberhard, Bifchoff zu 
Eychſtett. Otto der Heil. Roͤm. Kiechen Titulæ Sandz Sabine, Prie: 
Fec, Cardinal und Biſchof zu Augſpurg. Wolffgang Apr zu Kempten, 
Geiſtlicher Fürften Bottſchafften. Von wegen Sigismanden, Poftu: 
„irren und beſtaͤtigten Ertz Bifchoffen zu Magdeburg, Primaten in Ger: 
„Manien,zc., Marggrafen zu Brandenburg ze. Albrecht Kracht, Thum: 
„bere zu Magdeburgrc. und Joh. Trantenbuel, der Rechten D. Wolff: 
„gangen, Adminiſtrators des Hohenmeiſter⸗ Ampts in Preuffen, und Mei: 
„fer Teutſches Ordens, ꝛe. Siegmund von Hornftein, tand.Commennur 
„der Balay Elſaß und Burgund, Johann von Ehingen, Commentur zu 
„Blommenihal, Thomas Meyerhöffer, D. Wenganden, Biſchoffen zu 
„Bamberg, Anreas Kebig, D. und Friederich von Rettwitz zu Tufchnig, 
Dietrich, Biihoffenzu Wornibs, Philips von Rechberg, zu Hohenrech⸗ 
„berg, Thum: Probft zu Worms, und Thumherr zu Augſpurg, und Luras | 
„zandftraß, D. Rudolffen, Bifchoffen zu Speyer, und Probftenzu Weiß 
„fenburg, Lucas tandfteaß, D. und Wendel Berg, Licent. Eraſmuſſen, 
„Biſchoffen zu Straßburg, und tandgraffen im Elfaß, Chriftopff Wel⸗ 
„finger, D. Chriſtopff, Bifchoffen zu Eofteng, and Herrn der Reichenau, 
„Boppelinvom Stein, Hofmeiſter. Leo, Bifchoffen zu Frenfingen, Wolff: 
„gang Hunger, D. Cantzlar, und Georg Gilden, D. Paſſauiſcher Cangs 
„ter. Georgen, Bifchoffen zu Regenſpurg, Johann torichius, D.Canßler, 
„Wolffgangen, Bifchoffen zu Paffau, Georg Gülden, D. Cantzler. Wil: 
„helm, Bifhoffenzu Münfter, Joſt von Dincklagen, Thumherr zu Oßna⸗ 
„bruͤck und Paderborn. Johanns, Biſchoffen zu Oßnabruͤck, Jobſt von 
„Dincklagen, Thumbere zu Oßnabruͤck und Paderborn, und von wegen 
"Memberten. Biſchoffen zu Paderborn. Georgen, Biſchoffen zu Luͤttig, 
„Hergogen zu Bullion,und&rafen zu Loͤen, Wolff Andreas Ren vonKes, 
„Thumherr zu Augfpurg, Probit,zc. und Ulrich Rem von Ketz. Chriſtoffen, 
„Cardinals und Bifchoffen zu Trient, Hereules Rertinger, D. Thumherr 
„zu Angfpurgund Briren. Julii, Bifchoffen zu Naumburg, Joh. Topffer, 
„Merfenburgifcher Secretari. Michael, Biſchoffen zu Merfenburg, Joh. 
„zopffer, Secretari. Miclaufen, Bifchoffen zu Meiſſen, Magifter Sins 
„fridus Nuntz. Dechant und Capitelzu Minden, Veit Krum, Probft und 
»„Syndiens. Johaunſen, Bifchoffen zu Thurland, und Adminiftrators 
„desStiffts Defel, Leopold Die, D. Wolffgangen, Apts zu Fulda, Valen⸗ 
„ein Klinghart, Zuldifcher Rath. Johann Rudolffen, Apts zuMurbach 
„und tuders, Rohius Merk von Staffelfeld, zum Schramberg, und Chri⸗ 
„ſtoff Welſingen, N. Georgen von Hohenheim genannt Bombaſt, Meir 
„ſters St. Johannes Drdens in Teutſchen fanden, Apoflinarius Kirfchen, 
„D. Canßler, und Ehriftoff Welſinger, D. Teutfchmeifters in tiefland, 
„Georg in Sieberg zu Wifchlung, Commentur zu Riga, Teutfches Drdens, 
„Otten, Cardinals und Bifchoffen zu Augfpurg, als Probft und Herrn zu" 
„Ellwangen, Ludwig, Freyherr zu Graveneck, Thumberr zu Augſpurg, und 
„Wendel Berg, ticentiat, Weltliche — perſonlich Bon GOttes 


„Gua⸗ 
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„Gnaden Albrecht Dfelparaf bey Rhein, Hertzog in Obern und Nieder _ 
BBeyern, rc Chriſtoff Herkog zu Würtenberg und Theck, Graf zu. 
„»Mompelgard, 2 Carl, Marggrafzu Baden und Hochberg. Philibert, 


Marggraf zu Baden, und Graf zu Spanheim Emandel Philibert, 


„Herßog zu Saphoy, und Pring in Piemont, ꝛc. Heinrich der Elter, des 
Heil. Roͤm. Reiche Burggraf zu Meiffen, Grafzu Hartenftein, und Here 
„zu Plauen, vor ſich und feinen Bruder Heinrich den Juͤngern. Weltlichee 
„Fuͤrſten Bottfcharfeen. Bon wegenOtt Heinrichs Pfalßgrafen bey Rhein, 
„Herogen in Niedern und Obern Beyern, Adam von Hoheneck zu Ho⸗ 
heneck Hofmeifter, und Heinrich Helffand, kitentian Johanns, Pfalggraf 
„bey Rhein, Hergog in Beyern, und Grafen zu Spanheim, Sebaftian 
„Mayer, tisentiat und Schultheiß zu Creutzenach. Wolffqgangen, Pfalggraz 
„fen bey Rhein, Hertzogen in Beyern und Grafen zu Veldentz, Chriſtoff 
Landſchad von Steinach, Hofmeiſter, Michael Han, Cantzler, Ulrich Sin: 
„tzineer, Doetor, und Heinrich Lerßner, D. Heßiſcher Cantzler. Johauns 
„Friederichen des Mittlern, Johanns Wilhelmen, und Johanns Friederi— 
„chen des Juͤngern, Gebruͤdern Hertzogen zuSachſen, ꝛc. Eberhard von der 
„Thann und Lucas Thanigel, D. Johanſen, Marggrafen zu Brandenburg, 
„Barthold von Mandersloe, und Andreas Zoch, Doctor, Georg Frie: 
„derichs, Marggrafenzu Brandenburg,sc. Heinrich von Mufchloe, Amt: 
mann zu Schwabach, Werner Enfen, D, und Caſpar Etzel, kicent. Hein: 
„richen des Juͤngern, Herßogen zu Braunfchweig und füneburg, M. Veit 
„Kruͤmmer. Wilhelms, Hergogen zu Guͤlich, Cleve und Berg, Grafen 
„zu der Marek und Ravenfpurg, Herrn zu Ravenftein, Wilhelm von 
„Neuhofen, genannt ten, Hofmeifter, Wilhelm von Neufchenberg, und 
„Heinrich von der Neck, -Barnimbs zu Stettin, Pommern, der Caſſu— 
„ben und Wenden Hergögen, Fürft zu Nügen, und Grafen zu Gutzgau, 
„Author Schwalenberg, der Rechten Doctor, Philipfen zu Stettin, 
„Pommern, der Caſſuben und Wenden Herßogen, Fürften zu Rügen 
„und Grafenzu Gutzgau, Heinrich Norman, Chriffian Kuffenwein, und 
„Valentin von Eichſteden. Philipfen Landgrafen zu Heflen, Grafen 
„zu Kagenelbogen, zu Dieb, Ziegenhayn und Nidda, Heinrich Lerß—⸗ 
„ner, Cangler, und Juſtus Diedemayer, D. Wolffen Fürft zu Anhalt, 
„Grafen zu Mfeanien, und Heren zu Bernburg, Markus Zimmers 
„mann, D. Koachims, und feiner unmündigen Vettern, Fürsten zu 
„Anhalt, Grafen zu Afcanien, und Herren zu Bernburg, Marcus 
„zinmermann, D. Wilhelmen Grafen und Heren zu Henneberg, Eberz 
„bard, von der Thann, und Lucas Thanigel, D. Präfaten, perſoͤn⸗ 
„lich. Gerwich, Apt zu Weingarten und Ochfenhaufen, _Sohannes, 
„Apt zu Kayſersheym. Sigmund von Hornftein, Land &ommentur dee 
„Baley Elfaß und Burgundi. Sebaſtian, Apt zu Elchingen. Prälaz 
„ten Bottſchafften. Von wegen Johannſen won Salmannsweiler, Se 
‚ „baftian zu Yrſin, Georgen zu Roggenburg, Beyten zu Rott, Thomaſſen 
„u Urſperg, Andreaſſen zu Minderau, Benedieten zu Schuſſenried, und 
„Chris 
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CEhriſtoffen zu Marckthal, alle Aepte berührter Gottshaͤuſer, Chriſtoff von 
„Haufen, D. Crafften, Apts zu Hirſchfeld, Heinrich Lerßner, Heßiſcher 
„Cankler,und Juſtus Diedemaher, D. Albrecht von Wachtendung, Apts 
„zu St. Cornelien Muͤnſter in der Juden, Wilhelm von Reuſchenberg, 
„Gülchifcher Rath» Eraſmuſſen, Apt zu St. Heymeran zu Regenfpurg, . 
„Steffan ottfperger, Secretari. Das Gotthauß Waldfachfen, und des 
„Probſt und Stiffts zu Selg, Sohann von Dienheim, Amtmann zu Ereu: 
heuach, Eberhard von Grarod, Amtmann zu Oppenheim, Philips Heyles, 
„Melchior Drechſel, und Hartmannus Hartnanni, aͤlle drey Doctores, 
„Pfalggräfifche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Chriſtoffen, Apts zu Prunheim 
„und Stabel, Heinrich von Buchel, Lieentiat, Schultheiß zu Trier. Wolf 
„gangen, Probften und Ergpriefters zu Bechtolsgaden, Hang Greiner, 
„gand:Richter. Gebharden, Apts zu Petershaufen, Mang Steger, Se: 
„eretari. Abbatißin Botrefchafften Won wegen Anna, Abbatifin zu 
„Heervotden, Wilhelm von Neuenhofen, genannt Ley, Cleviſcher Hof: 
„meijter, Amptmann zu Orfoy und Rueroth, Wilhelm von Reufchenberg, 
„und Heinrich vonder Reck. Barbara, Abtigin zu Ober: Münjterin Res 
„genfpurg, Steffan Gottſperger, Secretari. Anna, des freyen weltli: 
„chen Stiffts zu Gernerode Ebtißin, und gebohrne von Kittlitz, Marcus 
„zimmermann, D. Grafen und Herren perfünlid» Ludwig der Elter, 
„Wolffgang und Zriederich, ae Grafen zu Ottingen. Joachim Grafe zu 
„Ortenburg, rc Heinrich der Juͤnger Reuß von Plauen, Herr zu Graiß, 
„Cranchfeld und Gera, für fich und feine Brüder, Heinrichen den Eltern 
„und Mittleren, Reuffen von Planen, Heren ju Gtaiß eꝛe. Gottfried von 
„Wolffitein, Freyherr zu Obern Sulgburg, zu Bamberg und Augſpurg 
„Thumherr, vor fich felbft, und mit Gewalt Herrn Hanfen und Herrn 
„Barm von Wolffitein, Freyherrn zu Obern Gulgburg, feiner Gebrüs 
„den Hannß Georg und David von Baumgarten, Freyberen zu hohen 
„Schwanggau und Erbadh. Grafen und Heren Bortfchaffter. Won 
„wegen Friederichs Grafen zu Fürftenberg, Heiligenberg und Werdenberg 
„gandgrafen in Bare, ꝛc. Hugen Grafen zu Montfort und Rottenfels, 
„Herrn zu Tettnang und Argen, ꝛc. Wilhelm Grafen zu Eberſtein, 
„Soft Niclaufen Grafen zu Hohen Zollern des H. Reiche Erb: Cämmes 
„teen, 2%, Georgen, Sebaftian und Ulrichen, Grafen zu Helffenftein, und 
„Freyherren zu Gundelfingen, Gebrüdern, Wilhelmen Grafen zu Sulg, 
„und Sandgrafen im Kleckau, Joachimen, und Eytel Friederichen Grafen. 
„zu Lüpffen, und tandgrafen zu Stülingen. Froben, Chriftoffen, Grafen 
„und Herenzu Zimmern, ꝛc. Margarethen, Ebtißin des Stiffts Buchau, 
„geborne Gräfin zu Montfort, Wilßelmen, des H. Reichs Erbtruchfeffen, 
„Freyherrn zu Waldburg des Eltern, Johann Jaeoben, Freyherrn zu Kür 
„nigseck und Allendorf, Georgen und Heinrichen Gevettern, des H. Reichs 
„Erbtruchſeſſen, Freyberen zu Waldburg, Qoirin Gangolffen, Heren zu 
„Hohen Gerolgeck, und Georgen von Fruntfperg, Freyherrn zu Muͤndel⸗ 
„heim, Hanf Schleg, Dberwogtzu Trochtelfingen, und Vorſter zu Ingau, 
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„und Peter Andres Gute. Wilhelm Grafen zu Naſſau, Catzenelnbogen, 
BVianden und Dietz, Philipſen Grafen zuMaſſau, Herrn zu Wißbaden und 
Itzſtein, Philipſen Grafen zu Naſſau, und zu Sarbruͤcken, Johann Gra⸗ 
„fen zu Naſſau, und Herrn zu Beilſtein, Reinharden Philipſen, und Frie⸗ 
derich Magnuſſen, Grafen zu Solms, und Herrn zu Mingenberg, Antho, 
„ni und Rheinharden von Yſenberg, Gevettern, Grafen zu Büdingen, 
„gudwig Grafen zu Stollberg, Königftein und Rurfchenfort, ꝛc. Herrn zu 
„Gpftein und Mingenberg, ꝛc. Ppilipfen Grafen zu Hanau, Heren zu 
„Lichtenberg, Johann Grafeu zu Wieda, Herenzu Rundelund Iſenberg, 
„Philipfen Grafen zu Hanau, und Herrn zu Minbenberg, Johann Liebes 
„rich von Crofftelbaͤch, Solmiſchet Rath und Secret. Günther und Hanf 
„Günther Gebrüdern, Grafen zu Schwargendurg, Herrn zu Aenftatt und 
„Sundershaufen, Gimther von Dram, Secretari. Ludwigen, Heinri⸗ 
„chen, Albrechten, Georgen und Chriſtoffen, Gebruͤdern, fuͤr ſich und Vor⸗ 
mundſchafft ihrer jungen unmuͤndigen Vettern, Weyland Graf Wolff⸗ 
„gangs ihres Bruders ſeeligen binterfaffenen Söhnen, alle Grafen zu 


„Stollberg, Königftein, Rurfchenfort und Wernigtod. Herrn zu Eyſtein, 


„Mingenberg, Breuberg und Aygmont, Schanntieberiff von Erofftelbach, 
„Solmifcher Seeretari und, Rath, Albrechten Grafen und Herrn zu 
„Mangfeld, Andreas Saurer. Hanf Georgen und Hang Albrechten, 
„Grafen zu Manpfeld, Edle Herrn zu Heldrungen, Wilhelm Perfchen, 
. „Pbilipfen, Rheinharden und Georgen Grafen zu teyningen, Herrn zu 
Weſterburg und Schaumburg, Gebrüder, Johann Lieberich von Eroff- 
„relbach, Solmifcher Secretari. Conraden Grafen zu Tecfelnberg, Herrn zu 
„Rede,zc.Zohann Lieberich von Crofftelbach Solmiſcher Seeretari, Bern: 
„harden Grafen zu dertippe, Hermann Krieg. Hanſen von Thaun, Grafen 
„zu Falckenſtein, Heren zu Oberftein und Bruch, Sebaftian Mayer,ticent, 
„und Schulcheiß zu Creutzenach. Rudolffen Grafen zu Diepolt und Bruck⸗ 
„borft, Heren zu Berckenlohe, Joach. Löwe, Secretari. Wo fgangen Gras 
„sen umd Herenzu Baeby und Mülingen, Marcus Zimmermann, D. Al⸗ 
„brechten Grafen zu Hoya, Herrmann Frieß. Heinrichen von Fleckenſtein, 
Freyherrn zu Dagftul, rc, Veit Mol Stadtſchreiber zu Hagenau. Ludwi⸗ 
„gen von Freyberg, als Inhaber der Herrſchafft Juftingen, Hank Ehin⸗ 
„ger, Jobſt Weichmann. Der Frey ˖ und Reichs-Staͤdte Gefandten. 
„Rheinifhe Band. Aach, Gerlahus Redemacher, Doctor, Syndicus, 
„Straßburg, Heinrich von Muͤblheym Stärtmeifter, Hans von Broß, 
 „Ammeifter, tudwig Gremp, Dover, und Jacob Herrmann. Wormbo, 
„Peter Birling, alter Stättmeifter, und Hanf Melchior Sender, Stadt 
„fchreiber und Syndieus. Epeyer, Adam Sueß, Nachsverwandter, 
Franckfurt, Conrad Himpracht, D. uud Anthoni zum Jungen, mit Be: 
„felch der Städt Weßlar, Hagenau, und die Städt in die Landvogthey Has 
genau gehoͤrig, nemlich Collmar, Schlettſtatt. Weiſſenburg, Landau, Ober⸗ 
Ehenheim, Keyſersberg, Muͤnſter in St, Gregorienthal, Roßheim uud 
Tuͤrckheim, Veit Moll, Stadtſchreiber zu Hagenau, und ne, von 
„Heln, 
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GHeln, Stadtſchreiber zu Colmar, Gelnhauſen, Johann von Dienheim 
„Ammann zu Ereutznach, Eberhard von Graenroth, Amtmann zu Oppens 
beir ‚Philips Heyles, Melchior, Drechſel, und Hartmannus Hartmanni, 
alle drey Doctores, Pfalzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Muͤhlhauſen 
in Thuͤringen, Magiſter Lucas Otto, Spndicus. Goßlar, Chriſtoff Trau⸗ 
Stenbuel, Doctor und Syndicus. Friedberg in der Wetterau, Joͤhann 
„Brendel vom Homburg der Elter, Burggraff ‚zu Friedberg. Schwäbis 
Iſche Bank. Megenfpurg, R. Portner Stadt:Cammerer, Johann Dfs 
fendroſch, D. und Niclaus Dußel, Magifter, Syndicus, Nürnberg, 
»Sebald Haller von Hallerftein, Chriftoff Gugel der Rechten Doctor, 
„Jacob Muffel, und Georg Volckheymer, mit Befelch der Städt Winds⸗ 
„heim und Weiſſenburg am Nortgau. Lim, Georg Befferer, Hanf 
Krafft, geheime Räthe, Hang Ehinger Burgermeifter,und Jobſi Weich 
„mann, mit Befelch der Städt Alien, engen, Wimpffen, Bibrach, Düns 
yckelſpuͤhel, Leutkirch, Pfullendorf, Bucha am Federfee. Schwaͤbiſch 
Dal, Georg Rudolf Widmann, Doctor und Advocat daſelbſt. Rot: 
‚„tendurgan der Tauber, Günther Bock, der Rechten Doctor, Syndieus, 
ymit Befelch der Stadt Schweinfurt. Eflingen, Hieronymus Preglin, 
— und Johann Machtolff, Licentiat. Nördlingen, Hanf 
Meutter Burgermeifter. Reutlingen, Hang Rockenſtill. Schwäbifh 
»Gemund, Paulus Goldfteiner, Staͤttmeiſter. Memmingen, {ug von 
ESreyburg, Rathsverwandter, und Felix Pföft. Lindau, Hieronymus 
Rappus, Burgermeifter, und Cafpar von Kirch. Ravenfpurg, Mels 
xchior Adelgeiß. Kempten, Bartholomäus Schmidt, Stadefchreiber. 
Kauffbeuern, Blafi Gerhard, Rathsverwandter, Leo Thaner, Burgers 
ymeifter, und Leonhard Banreuter. Yßni, Hang Braumener, Raths⸗ 
verwandter. Giengen, Hanß Seger, Burgermeiſter. Bopfingen, 
Weorg Enßlin, des geheimen Raths, und Johann Franck Stadtſchrei⸗ 
„ber daſelbſt. Weil, Valentinus Remminger, und Gabriel tuß, Stadt⸗ 
aſchreiber. Donawerth, Hanß Bucher, Burgermeiſter, und Wolff Dis 
„fchinger , Stadifchreiber. : Heylbronn, Wolff Berie, Buͤrgermeiſter, 
„und Ambroſius Becht, Rathsverwandter. Augſpurg, Conrad Meyer, 
MBurgermeiſter, Johann Baptiſta Heintzel, Hieronymus im Hoff, und 
„Sebaftian Chriſtoff Rehlinger, D. Befelch der Stadt Nordhauſen, 
„Überlingen und Buchhorn. 
Deß zu Urfund, haben wir Margvard vom Stein, ju Mann, Bams 
„berg und Augſpurg Thumprobſt. Eberhard von Groenrod, Ammann 
„zu Oppenheim, Mayngifcheund Pfalggräfifche Churfürftliche geordnete 
Raͤth zu dieſem Reiche: Tag, anftatt unfer gnädigiten Herren, und der 
„andern Ehurfürften. Michael Er&bifchoff zu Galgburg, Legat def 
„Stuels zu Rom, und Albrecht Pfalggraf bey Rhein, Herkog in Ober: 
„und Niedern Beyern, von unfer und der Geiftfichen und Weltlichen Fuͤr— 
ſten w Chriſtoph von Haufen D. von wegen der Praͤlaten, Peter 
—— Gut; von wegen der — und Herrn, Und wir Burgermeiſter 
er | 


„und 
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„und Rath zu Augſpurg, von unfer und der Frey und Reichs⸗Staͤdtt 
„wegen, unfere Inſiegel an diefen Abfchied thun bangen, 

. „Geben in unfers Könige Ferdinandi, und deß heiligen Reichs Stadt 
„Augfpurg, auf den fünff und zwangigften Tag des Monats Septembris, 
„nach Cheifti unfers lieben Heren Geburt, im funfzehen hundert und fünf 
„und funffgiaften Jahr, unferer Reich deß Römifchen im fünff und zwar 
Figſten, und der andern im neun und jwangigften. 4) 


FERDINANDUS, 






Ja. Jonas D, Vice-Kangler ı% 


Unio Ele&oralis noviflima d.a. 1538. 5) 
Ton GOttes Gnaden Wir DANIEL, des Heil. Stußls zu Mayr 
Erg: Bifchoff, JOHANN zu Trier, ANTON zu Eölfn, erwehlte 
und beftättigte zu Erb: Bifchoffen, des Heiligen Römischen Reichs durch 
Germanien, Gallien, das Königreich Arelat und Italien Ertz-Cantzle⸗ 
te; OTTO HEINRICH Pfalkgraff bey Rhein, Hertzog in Ober; und 
"Mieder: Bayern, AUGUSTUS Her&og zu Sachen, Landgraff in Thuͤ⸗ 
ringen, Marggraff zu Meiſſen, und JOACHIM, Marggraff zu Bran⸗ 
denburg, zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden und in Schles 
{a zu Croſſen Hergog, Burggraff zu Nürnberg, Fürft zu Ruͤgen, Erth⸗ 
ruchfes, Erg: Marfchald und Erk: Cämmerer, alle fehs Churfüc: 
ften? Befennen und thun Fund offentlich mit diefem Brieff, allen der 
nen, die ihn fehen oder hören leſen; Als wir betrachtet und zu Herzen 
genommen haben, wie unfere Churfürftliche Verſammlung a Sr 
oth⸗ 


v) Die Tammer⸗SGerichts⸗Ordnung d. a ı5ss. iſt aus der d. a. 1548. von neuen 
zuſammen gezogen, gemehret, und gedeſſert, auch anf dem Reichstaͤge d.a. 1553. 
erneuert und publiciret worden, und ftehet nebft Focis parallelis aus Zudolfs 

dJurc camerali T. II. p. 43. in der Sammlung der R. Abfchiede T. I. p. 

6) Der Text diefer Churfürften Verein befindet ſich zuerſt in-einer zu Mayıt a, 
1754. unter dem Prefidio Zn. D. Dahms, ader vielmehr von Joh. Horix dar 
von gehaltenen Diflertation Cap. II. daraus fie genommen worden. Sie wird ' 
Die nenefte genenut, und meil fie eine Verbeſſerung bedurffte, fo ift im Jahr 1646. 
1658. 1682. darüber deliberirt worden, a. 1684. iſt zwar andy ein Projett eitten 
neuen abgefaflet wurden, aber eben fowenig völlig zu Stande gefommen, ald den 
Vorſchlag die wuͤrckliche Hülfsleiftung auf 30000 Mann zu feen. Auf dem 
MWahl:Tagea: 1741. kam die Sache auf dag nene in Bewegung, —— 2.1745. 
2* wurde doch das letzte mahl die alte Verein von Chur⸗Maynth, Chur-Sacs 
ten, Ehur- Böhmen nnd Chur: Braunfchweig Een Em Fr erſtnahl 
durch die beyden letzten durch Geſandte. S. Moſers Einleitung zu ders 
neueſten teutſchen a en P.74. und ad Capitulat. Ca- 
roli VII. P. TI. p. 55.57. Bom Jahr 1747. aber ſ. Diarium Frauchfei im Ana 
hange fub zit. Sammlung aller und jeder Churfürft Vereine p. 33. nm: an 
64. — — — nion bey Ye or K. Joſephus IL. und ben ' 

age erneuert, ſ. Sichre Nachricht a. | 
PT A ei ba ei un. 
N 
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Mothdurfft des Heil. Romiſchen Neichs Anfangs loͤblich geordnet: und 


berfommen ift, audy wie fi der und anderer beweglichen Urſachen halb, 


wand fonderlich zu Handhabung der Ehurfürften Ehren und Würden, 

etwa unſere Vorfahren und Voreltern, Ehurfürften 1561. Gedaͤchtnuͤß, 
als die vorderſte Glieder des Heil. Roͤm. Reichs, die Ehr, Ruß und 

Einigkeit des Heil. Meichs zütrachten, und Trennung auch Schaden 

deſſelben zu verhuͤthen gebuͤhret, in Freund ;brüderliche Einigung und 

Beſchreibung gegen und mit einander begeben, und gethan haben, nach 

Meldung der Brieffe darüber ausgangen,. das eine Datum ſtehet zu 

Franuckfurth in dem Jahr, als nıan ſchrieb nach Ehrifti Geburth Taur 

fend Bier Hundert Sechs und Vierzig, am Montag nach dem Sonn⸗ 

tag, als man. in der Heil. Kirchen finget Oculi; das andere Datum 
ſtebet in: Beilnhaufen auf Dienftag nach St..Peter und Pauli- Tag, bee 
heiligen zwoͤlff Botten, Anno Domini Millefino quingenteſimo Se- 
cundo, und das jüngft und letzt zu Wormbs auf. Donnerftag den Heil. 

Pfingfttag, Anno Domini Millebmo quingentefimo vigefimo peimo, 

Dieweilen aber alle unfere Vorfahren und Vor: Eltern, in.der ge: 
meldtem briiderlichen Einigung begriffen, verftorben; fo haben wir als 
billig den Fußftapffen unferer Vorfahren und Vor: Eltern als Nach⸗ 
kommen und Erben derfelberi nachgefolgt, umd Gore dem Allmächtigen 
zu tobe, dem Ehrifttichen Glauben, der, Roͤmiſch Kayferl, Majeftät, 
dem Heil. Römischen Reich, uud fonderlich Teurfcher Nation zu Fries 
den, Ehren, Nuß und Frommen, auch zu Handhabung unferer Chur⸗ 
fürftlichen Würden und Pr=eminenz’ uns gleichergeftalt zufammen in 
freund : brüderliche Einigung und Verftändnuß getban, und uns gegen 
und mit einander verpflichtet: und verfchrieben, vereinen, verpflichten 
und verfchteiben uns in, und mit Krafft Diefes Brieffs, wie hernach 
folget: 

8 1. Nemlichen zum Erſten ſollen und wollen wir einander und um: 
fer Yeglicher, den andern mit guten Rechten und wahren Treuen und 
Freundfchaffe meynen, haben und Halten, und fonderlich alles das mit 
treuem Fleiß einander heiffen fürnebmen, varhen und handeln, fo zu 
Schuß, Gedeyhen und Aufnehmen des H, Reichs, fonderkich aber zu 
Handhabung der hievor gemachten Guldenen Bull, den Frieden in 
Religion und prophanifchen Sachen, auch Des Heil, Reichs Landfries 
den ſambt der Handhabe deffelben, auf. Juͤngſt zu Augſpurg aufgerich⸗ 
teten Reichs: Tage durch die Roͤmiſche Königliche Majeftät an ftart dee 
Kayferl. Majeftät mit Zuchuung und Verwilligung unferer Bottſchafft, 

‚ auch anderer Stände Räthe, und der Abwefenden in funffzeben hundert 

und fünff und funffzigften Jahr aufgerichtet, fürderfam erfprießlich und 

dienlich, und um keinerley Sadye oder Gefchiche willen, wie fih das 

"fügen mögte , mit oder gegen einander zu Feden, Kriegen, Aufruhr, 

"oder Zugriff fommen, in feine Weiß, fondern vielmehr ein Jeder 

"ohne des andern Schad und De, Dingen und Frommen beförs 

| 84 


| Deren, 


k 
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Deren; und daran feines: Cheils nach Mẽcheit ee awinen⸗ Tak 
n folfe. 
er si. Wir: folfen und wollen ing bevderſeits Heliglon undeEeremo⸗ 
nien halber keiner den anderü auf kuͤnftigen Wahl⸗Croͤnungs „Rügen 
‚oder fonft ausſchlieſſen, noch ‚unfähig achten, oder einiges Unwillens 
Alus gegen einander anmaflen, ‚fondern Uns vielmehr freuudlichs Gu⸗ 
ten befleiffen, und in alle: Weg feiner. den andern derowegen gefährent. 
Und auf daß diefe,unfere Einigung und Vertraͤg deſto beftändiger ſeyn 
and bleiben moͤgen, fo wollen Wir, daß die Ansträge, fo zwiſchen Un: 
fer jeden gegen den andern: in fondern Verträgen und Verſchreibungen 
hierdor verfaft und aufgericht wären, auch diefer Giniguug'halber in 
Weſen und Kraͤfften ſeyn und bleiben, und hiermit repetirtund erneuert 
ſeyn ſollen, als ob die von Wort zu Wort hierin begriffen, und verleibet. 
Wo aber etliche unter Uns nicht in ſonderlichen Austraͤgen, oder Ver⸗ 
faſſungen wären, und derſelben einer einigerley Auſprach oder Forderung 
zu dem andern gewoͤnne, von Speime wegen, die von neuem auffer⸗ 
ſtehen, oder aus vergangenen-Handeln flieffen würden, daß Gott nicht 
wolle, welchen unter. ung dann bedündft, daß ihm von dem andern uns 
gütlich beſchehe, und derſelbig ſolches inſonderheit, oder aber beyde 
Theil fo irrig ſeint, an Uns die andern entweders zweyen naͤchſt geſeſ⸗ 
ſen, oder nach Geſtalt der Sachen alle vier Churfuͤrſten um Benennung 
guͤtlicher Handlung gelangen, und ſuchen würden, fo ſollen alsdann 
dieſelbigen zwey oder vier Churfürften, ſo alſo zu Unterziehung der Guͤt⸗ 
lichkeit erſucht, die zwey irrige Ihro Mir-Ehurfürften.an der gewoͤhnli⸗ 
chen Wahl⸗Staͤdt eine, als Mayntz, Franckfurth, Geilnhauſen, Ful⸗ 
da oder Muͤhlhauſen, vor ihnen nach Geſtalt der Sachen, entweder | 
ſelbſt eigener Perfon, oder durch ihre aflerfeits treffentliche Raͤthe zu er: | 
feheinen, benennen, dafelbjt berührte beyde irrige Churfürften nach Ge: 
legenheitund Wichtigfeit des Handels vor uns den guͤtlichen Unterhand⸗ 
lungs » Fuͤrſton in der Perſon auch ſelbſt, oder durch ihre Gevollmaͤch⸗ 
tigte Raͤthe einkommen, daſelbſt nach Geſtalt der Sachen guͤtliche Un: 
terhandlung pflegen zu iaffen, doch mit dieſer Beſcheidenheit, daß ſolche 
Guͤtlichkeit hier zwiſchen vier Monathen Zeit endlichen verrichtet, oder 
jedem Theil das ordentliche Recht vermoͤg der Reichs: und Cammer⸗ 
‚Gerichts: Drdnung biemit zugelaffen ſeyn foll; im Fall aber das. nach 
Geſtalt und Gelegenbeit fürfallender Sachen, einem oder dem andern! 
‚oder. auch zugleich beyden Theilen abgeſetzte Guͤtlichkeit nicht gelegen, 
‚oder annehmlich, fondern fich einer oder beyde Theile ordentlich ges 
bührlichs.Rechtens gegen den andern zu gebrauchen vorhätte, und nich 
erlaffen fönt, denen ſamt oder fonderlich foll daſſelbig vermoͤg des Heil. 
Reichs im Jahr acht und viertzig und juͤngſt im Jahr funfjig fünf. der 
wenigern Zahl zu Augfpurg aufgerichter und revidirter Cammer : Ges 
ticht8-Ordmung, in welcher mit zeitigem gusem Rathe, etliche Heilfame 
Wuberbare Austraͤge, wie und IR maſſen Ehurfürften, Fuͤrſten he 
uͤr⸗ 
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Sürfien maͤßige einander in erſter .Inflanz zu Recht fürfordern follen, ge: 
fegt und ‚geordnet, auch ſonſt nach. Herkommen fürfallender Sachen, 
ſich Derfelbigen oder andern -darein verleibten rechtlicher Huͤlff und Mits 
tel Dem klagenden Theil an die Hand zu hehmen, und zu gebrauchen, 
durch die ſe Unſere bruͤderliche Einigung hiemit fren geſtellet und ohnbe⸗ 
nemmen ſeyn, abe: effe Weigerung und Gefährde 

$ ll. ‚Und; waͤre es. Sach,‘ daß. jemands, 'wer Der ware, niemand 
ausgenommen. einigenohmterstins von feinem Churfuͤrſtenthum, Fuͤr⸗ 
Rensbum,, Herrlichkeit, Herrſchafften, Freyheit, Pfandſchafften, Ge: 
richten, Aemtern, Zoͤllen, Gebieten: üder echten, wider obgedachte 
Guldene Bull, Frieden at Deligion und’ Propkälr- Sachen dringen, 
oder; mit Gewalt überziehen, bekriegen, beunrechten, oder verbauen 
wolte, ders. eder Diefelbe „. dem ſolches begegnet, mögen: Daffelbige am’ 
Uns Die.andere gelangen laſſen, und deshalb einen Tag in der obgemel: 

ten Städte eine, welcherihnen beliebt, benennen, dahin wir-aud) per: . 
nl, oder welcher ans radlicher Chehaft,;dieer auf fein Wahrheit mit 
feinem Brieff und Siegel betheuren ſoll, perſoͤntich zu Touren verhin⸗ 
dert waͤre, ſeine gevollmaͤchtigte Botiſchafft ſchicketi, und nicht ausblei⸗ 
ben follen; und alsdanın ratbſchlagen und Handeln, wie und weicher niaſ— 
fea ſolche Beſchwerung und Verünrechtuug abgewendet werden ſolle und 
möge, und was wir adfo, Die perfönlich erſcheinende, und die Käthe ders 
jenigen, ſo perlönlich yatominen, wie obſtehet, verhindert wären, im 
Rarb- fürsibeße ermeijen:ündfehtieflen, dabey ſollen und wollen wir ein: 
ander: Handhabung, Huͤlff und Benftand zu thun fhuldigfeyh, wie 
dann auf ſolchen Tag durch uns vor gut angeſehen und beſchloſſen wuͤr⸗ 
de- Wit moͤgen auch Unſern allergnaͤdigſten Herrn, den jetzigen ers 
wehlten Romiſchen Kayſer, darinn anruffen, Uns dabey zu handhaben 
und zu behalten, und Uns nicht weniger Unſerer Gelegenheit (welches 
Uns zugelaſſen und frey ſeyn ſoll) des Heiligen Reichs-Conſtitution, 
Land Frieden, Aind deſſelbigen Executions-Ordnung in ſolchen Fällen, 
wie obgemelt/ und, andern Bergewaltigungen gebrauchen. 

6 IV MBärc es auch, daß einige Unruhe, widerwärtige Empsrun: 
gen oder Berfammlungen wider die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeftät, oder 
andere Obrigkeiten in Det Chriſtenheit oder dem Reich entftünde, da 
Gott werfen; fo follen und: wollen wir Uns darinn zufammen fügen, mit 
Unſern geiftlichen und weltlichen Rächen auf einen Tag gegen Mann, 

Srameffurch,»Geilnhaufen, Fulda, oder Mühlhäufen, den dann ein 

Eee Mayntz, der zu Zeiten ift, an der Städte eine Darum 
beſcheiden ſoll, und dafeldft mit einander zum beften handeln, wie Uns 
nach Geſtalt der Sachen‘, der Chriftenheit oder dem Reich zum Nutz 
und Nothdurfft anfehen würde, ohn Gefährde. 

SV, tem follen und wollen Wir obgenannte Churfürften in allen 
Sachen und Handlungen, die das Heil. Roͤmiſche Reich und Uns Ehurs 
Be von des Heiligen — Reichs wegen antreffent, als 

J jeman 
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jemand, wer der wwäre,nach dem Heil. Roͤmiſchen Reich ſtuͤnde, oder ieh | 
hen würde, oder aber fich fonft untermunden werden wolte,daffelbige vor 

teutſcher Nation, dutch was Mittel Das wäre, zu transferiren und zu 
verändern, alles obberührter Gufdenen Bull und: der jetzigen allhieſigen 

mit höchftgedachter Kayſerl. Majeſtaͤt aufgetichteten Capitulation zuwi⸗ 

der, auch ohne Unſer aller obgenannter Churfürften fämtlichen Wiffen, 

Willen, und Verhangnuͤß „es "wäre mit, Wirariat oder andern, welcher 

Weiß das waͤre, auderft dann von Alters herkommen, oder ob es an⸗ 
treffe Beſtaͤttigung und Bewilligung, es waͤren neue Zölle; oder aber 
Erboͤhung der alten, dergleichen Stadt⸗Steuern, Vererbung oder Pfands 
ſchaften, ſo von dem Heil. Reich herruͤhren, oder dergleichen hoͤberen ober 
geringern Sachen zu geben, oder ob einige Rede, Thaͤtigung oder Wer⸗ 
bung an einigen obgenannten Churfuͤrſten von der jetzt gemelten Stuͤck 
und Artieul wegen kaͤme, oder ob jemand unter Uns zu unzientlichen, Bes 
ſchwerlichen und unrechtmaͤßigen Beypflichtungen angehalten oder ſonſt an 
gewoͤhnliche Mandata oder Gebott durch wiederwaͤrtige Declarationes 
nndBeſcheid zu beſchwerlichen Neuerungen vielberuͤhrter Guͤldenen Bull, 
auch vorangeregter der Kanferlichen Majeſtaͤt jetzo allhier aufgerichter 
Capitulation und obangezogenes Friedens in Roeligion⸗ ünd prophan⸗ 
Sachen zu entgegen, zu unpflichtigen Dienſten an Uns ingemein oder 
ſonderheit "ausgangen, von mem: das. wäre, oder wo das hockomme, ge⸗ 
drungen werden wolte, darin ſollen Wir; einander beyraͤthi behuͤlfflich 
und beyſtaͤndig ſeyn, keiner den andert verlaſſen, oder auf dergleichen 
Mandat, Gebott, Declarationen oder andere geſuchte Beſch etungen 
Unſer einiger kein endlich Antwort oder Vertroͤſtung geben no einiger⸗ 
ley beſchlieſſen thun, Wir thun es dann alle ſamtlich und -sollegialiter. 
Wo ale dann die Hochwichtigkeit eine perſoͤnliche Zuſammenkunft Unſerer 
der Chuerfuͤrſten in Prſon unvermeidlichen erfordert, ſo hat Uns gleicher⸗ 
geſtalt, mie obſtehet, ein Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz, der je zu Zeiten iſt, 
in der vorgedachten Staͤdte eine, mit Benennung und Anzeige ſolcher 
fuͤrſtehenden Sachen, in beſtimmter Zeit zu beſcheiden, darauf ſollen 
Wir ſamentlich erſcheinen, oder wofern einer oder mehr ehehaffter Sa⸗ 
chen wegen, daran verhindert, daſſelbig ſoll ein jeder auf ſeine rechte 
Wahrheit mit offenen Brieffen betheuern, daß er mit feinem ſelbſt Leib 
nicht kommen koͤnte, und demnach etliche ſeiner ſtattlichen anſehentlichen 
Raͤthe mit Vollmacht und Gewalt zu ſolchem Tag, welche Raͤthe doch 

nicht mehr dann ihres Herrn Stimme haben, ſollen ſchicken, was Daum 

auf folchen Tag nach Geftalt vorhabender Sachen den Heil, Reich und 
deſſelhen Gliedern und Ständen zu Wohlfahrt, Beſtem, Nug und Feoms 
men, alfo famentlich ader mehrer Theil in Prophan - Sachen bedacht, 
verabfchieder und befchloffen wird, Daben ſoll es bleiben, und Wir follen- 
such alsdann darzu einander famentlich mit gangen Treuen, fanden, keus 
sen, Schlöffern, und aller Unſer Macht behelfen uud beraihen feyn, und 

Ans voneinander nicht ſezen noch ſcheiden, in Feine Weiß, ohne ar = 
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Reh jedoch behaltlich Unſer jeglichen feines Rechtens. Flelen aber 
Sachen für, daß nach Gelegenheit derfelbigen zu erachten, fie die 
che Zufammenfunft Unfer der Churfuͤrſten nicht erfordern thäteh, 
doc) einer Zuſammenſchickung Unſer alferfeits Räthe in’ gedachten 
fünf Städte eine, dahin Wir befcheiden werden, mit. Vollmacht verorde 
nen, alsdann die Rothwendigkeit ſolche Sachen mit Fleiß ——— 
and zu traclicen. 
. Desgleichen folten und wollen Wir Uns hinfuͤrder, da Wir 
nlich, oder durch Anwaͤldte zu Kanferl. oder Königlichen Tägen ers 
(deinen werden, in rathſchlagen, antworten und befchlieffen, nit trennen, 
wder von einander feheiden, fondern als ein Wefen und Sammelung key 
einander halten, ftehen, und Bleiben, auch one Unfer oder der Unfern, fo- 
ir auf obberührten Tägen Haben, fannmenthaffter Bewilligung oder 
hochbewegenden Urfachen wegen zu feinem Ausfchluß bereden, oder drin⸗ 
gen laſſen, und was wir alfe oder der mehrere Theil unter Uns in Pro- 
phan- Sachen für das Beſte in Rathe ermeſſen, und befchlieffen, das 
au antworten oder zu thun, dabey ſoll es bleiben. 
F 8 VIE Auch follen und wollen Wir alfe und jede Artisulobangeregege 
Bapleulation jego allhie mit der Römifchen Kayferlihen Majeftät u 
im Meronäbigfen Herren einträchtiglich aus gutem getreuen March" 
und Bedenden begriffen und Ihro Majeftät perfönlich mit leiblichen Eid 
gefchworen, nach laut Gr. Majeftät Brieff, deren Sechs gleich lauts 
und Unſer jeden einer befiegelt übergeben, die an dem Eude ihres Aus⸗ 

ngs halten; Der geben ift in Unfer und des Heiligen Reichs Stadt 
Scanckfurt am Mayr, den 14ten Tag des Monats Martii nad) Chrifti 
unfers lieben Herrn Geburt im Funffjebenhundert und Acht und Funffe 
zigſten, Unſerer Reich des Roͤmiſchen im Acht und Zwanzigſten, und der 
andern im Zwey und Dreyßigſten Jahren, in allen ihren Inhaltungen 
bey Kraft und Macht unverändert behalten, und Unſer einer ohne den 
andern in feinen Weg darwieder nichts bewilligen, noch begeben, ohne 
Gefaͤhrde. | 

$ VII. Unterſtünde ſich auch jemand, in welchem Weſen das wäre; 
des Heil. Kömifchen Meichs oder einige feine Zugebörungen zu ſchmaͤle⸗ 
ven, abzubrechen, oder dem etwas zu entfremden, oder das Reich zu ent⸗ 
gliedern, oder aber da fich fonft erwann Unruhen und Befchwerungen 
aus obberührten Faͤllen oder anderen Sachen das folgen mögte, heim: 
lich oder oͤffentlich ereugen, das fell zu Verhütung nachtbeiliger ſchaͤd⸗ 
licher Weiterung Unfer jeder demandern,fo baid er in Erfahsung bekom⸗ 
men, brüderlich, freundlich und vertraulich eröffnen, Dargegen famment: 
lich zu feyn und Unferen Willen, Guuft und Verhaͤngnuͤß darzu nicht 
thun noch geben, in feine Weile, fondeen Unfern allergnädigften Herrn, 
den Römifchen Kanfer, dacism anruffen, das delige Reich Behr zu 
handhaben und zu behalten. | | 

de ‚six. 
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IX, Und ob jemandt, wer der wäre, Uns Churfürften einen. odet 
mebr, auf feiner Straſſen und Gleit, zu Wafler oder zu Land, es wäre 
mit Feindfchafft oder ohne Feindfchafft, Zugriff oder Befchädigung thaͤte, 
und ob jemands Diefelben, die folches thäten, wiflentlich hauſet oder ent: 
bielte, der; oder Diefelben-in Unſer und Unfer jeglichen Schloffen, Städs 
ten, Gerichten, fanden und Gebieten, fein Geleit haben, auch weder ges 
hauſet noch gehalten werden. Sondern wir follen und wollen Unſer 
‚jeglicher dem andern, dem folches North gefchebe, zu ftund , wann Wir 
des erſucht und ermahnet werden, getreulich beholffen ſeyn, daß ſolches 
geſtrafft werde, und Uns darin von einander nicht fcheiden. ; 
iR X. Wir follen und wollen auch mit Unferen Amtleuten fchaffen un 
ejtellen, daß folches alfo feftiglich gehalten werde, und wen fie das Ge: 
leit geben, daß fie das unterfchiedlich ausnehmen follen, fonder alles ohne 
Gefährde. an Fer 
S X. Und wäre es, daß jemands, wer das waͤre, von dieſer Unfer Eis 
nigung und Vertrag, oder.einigerley Urfachen wegen, fo’ daraus flieflen 
mögten, feine Ungunſt oder Argwillen, es wäre mit Feindſchaft oder fonft. 
in andere Weg, wie Das zugienge, an Uns ſamt oder befonder legen 
n“ te, das folle Uns alle gleich famentlich angehen, und fich Unfer feiner 
von dem andern ſcheiden; fondern Uufer jeglicher fol dem andern ohn⸗ 
verzüglich darein und darwider getreulich benftändig, berathen und ber 
. bolffen feyn, mit feiner Ritterſchafft, Schloflen, Städten, fanden, Leu⸗ 
ten, and aller feiner ganzen Macht, als lang das Noth ift, ohne einiger⸗ 
ley Eintrag, Wiederrede, Hindernüß und. Gefährde, fo fern Wir des 
zugleich und recht mächtig, darum mögen Wir auch Unſern allergnädigs 
ften Herren, den Römifchen Kayſer, Uns zu vertheidigen und zu hands 
baben, anruffen. FE 
HAI. Und wäre es, daß einiger unter Uns obgenahnten Ehurfürs 
ften von Tods wegen abgehen würde, (ſo GOtt lang vor feye) fo follen 
Wir der Erb: Bischoff zu Mayng defielben abgegangenen Ehurfürften 
Nachkommen öder Eben, nachdem Er zur Regierung feines Churfuͤr⸗ 
ſtenthums fommen ift, diefe Unfere Einigung verfunden, und Damit err 
mahnen, und fo erdann begebrt in foldhe Einigung zu kommen, foll Er 
darin genommen werden, doch alfo, daß Er diefelbe Einigung und Ber: 
trag zuvor, und ehe er gar datein genommen würde, getreulich zu halten 
geloben und zu GOtt And dem Heiligen Evangelio fchiwören, auch fein 
befiegelten Brieff, nach Ausweifung diefes Brieffs, Darüber geben, den» 
felben Eid ſoll der nähfte Churfürft, ſo Ihme gefeffen ift von Ihme neh⸗ 
men, die Briefe darüber von Ihme empfangen, und Unſer Brieff wie: 
der überantworten, diefelben Brieffein Unſer des Er: Bifchoffs zu 
Mayng Cangley follen gefertigt : und von Unfer jeglichem befiegele wer: 
den. Wo aber der Fall an Uns dem Erg: Bifchoffen zu Mayntz gefchebe, 
folen Wir, der Erb: Biſchoff zu Trier Sei Liebden des ermahnen und 
vollziehen, wie obſtehet. Welche aber Unfer Nachkommen und Erben 
it } “ B Das 
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Bas nicht thun wollten, fo follen Doch Die andere unter Uns, die dann noch 
im Leben feyn, fich getreulich zu einander halten, nach Ausweiſung diefer 
Unfer brüderlicher Einigung: und: Vertrag. — 
ll. Und auf daß dieſe bruͤderliche Einigung und Vertrag deſto 
beftändiger feyn und bleiben, auch defto fräfftiger-gehandhabt, gehalten, 
und vollzogen werden möge, fo haben Wir bewilliget, und Uns verpflich: 
tet, and thun das hie mit. dieſem Brieff, daß wir alle vier Jahr einmahl 
perfönlich zufammen kommen, und folle die’ erfte Zuſammenkunfft zw 
Franckfurth, die zweyte zu Muͤhlhaußen, und alfo fürder, jevoneiner der . 
obgemeldten Städt zu der andern fürs und umgeben; und follen Wir | 
der Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz Churfürft jedes mahls folchen Tag der 
Beykunft auf Sonntag Jubilate an gemeldter Städte einer einzukommen, 
ausihreiben, und foll das erfte Ausfchreiben auf angeregten Sonntag 
Jubilace des nächftfünfftigen Ein und Sechzigiten Jahrs ausgehen, und 
daſſelbig Unſer jeden drey Monath zuvor zugefertiget werden, alsdann 
Uns von obliegenden Norhdurffien des Heil. Reichs und andern Sachen 
diefer Einigung. norhdärfftiglich zu unterreden. - Und welcher unter Uns 
ſolch Zufammenfommen oder fchicken vor Ausgang der vier Jahre für 
Nothdurfft und nutzſam bedenckt und bewegt, foll und mag derfelbe 
Uns andern Churfürften Des ein gelegene Mahlſtatt in Der obgenanuten 
Städt eine und einen nehmlichen Tag mit Eröffnung und Anzeigung 
der Urſach und Gefchäfften des Zufammenfoimmens oder Schiefens 
duch Schriften oder Bottſchafften vermelden, alsdann follen und wollen. 
Wir perfönlich zur Stadt erfcheinen, oder Unfere Raͤthe mit vollem Ges 
walt ſchicken, wie das die Nothdurfft und Gelegenheit der Sachen ers 
fordert, zu ratbfchlägen, und das befte fürzunehmen. Würde aber die 
Nothdurfft der Sachen erfordern -perfönlich zufammen zu Fommen, und 
Doch Unfer einer cder mehr, redlicher-und mercklicher Urfachen Halb, 
die St auf feine rechte Wahrheit mit feinem offenen Brieff und Siegel 
berbeuren foll, in eigener Perfon zu erfcheinen verhindert wäre, und 
nicht fommen .mögt, der foll ‚feine treffentliche Raͤthe und Botſchafft 
mit ganzer Vollmacht fhicken, in berübrter Maflen von feinet wegen 
zu handhaben, fonder Cefährde. + 

& XIV: Und wolte jemand'unter Uns ferner Einigung eingehen, der 
öder diefelbe füllen diefe Unfere Einigung und Verſchreibung allezeit 
ausnehmen, ohne Gefaͤhrde. | ER: 
S XV. Alle und jegliche vorgefchriebene Stuͤck, Punet und Articul 
haben Wir obgemelte Churfürften, jeglicher dem andern mit handges 
benden Treuen ‘gelobt, bey Unferen FZürftlihen Würden und Ehren, 
darnach leiblich zu Gott und dem Heil. Coangelio geſchworen, ein jeder. 
dem andern die wahr, ftet, veft und ohnverbruͤchlich zu halten, zu vols 
Ienführen, und zu thun, auch Darmwieder nicht zu fen, zu fuchen oder zu 
chun geiftlich oder weltlich, heimlich oder offentlich in feine Weiß, 
alte Gefaͤhrde und Arglift gänzlich ee Und des alles zu Fin 

5 n 


213 R. A. zu Augſpurg 1559. 
- Fund und ganzer Stettigkeit, ſo haben Wir obgenannte Churflurſten 
Unſer jeglicher fein Inſiegel an dieſen Brieff thun hencken. Der ger 
ben iſt zu Franckſurth am Mayn, Freytags nach Oeuli den Achtzehen⸗ 
den Martii, nach Chriſti unſers lieben Herrn Geburth im Funfſjehen 
Hundert Acht und Funffigften Jahr. 
Daniel Archi Epiſc. Mog. 
Anton mein Handt. J 
Ioannes Confirmatus Treverenſ.Princeps Electox 


Ott. Heinrich, _ Auguftus, oachim, 


Churfuͤrſt. Churfuͤrſt. hurfuͤrſt. 
| XXXW. | 
Extra& aus dem Reichs⸗Abſchiede an Augſpurg 
2.1559. a) 
6,5. En 


erhalben Wir Uns dann zu allen und jeden Ständen ſammt und 
fonderlich verſehen, fegen, ordnen und wollen, daß igt« berübrter 
Paſſauiſcher Vertrag, darauf erfolgte und althie in fünf und funfziga 
ften Jahre beſchloſſener Religions: und Land: Sriede fammt Sand: 
habung und Execution derſelbigen ſtaͤtt, feft und unverbrüchlich 
Ani werden follen, alles bey. den Verfprechnüffen in angeregten 
ugſpurgiſchen Abſchied weiter einverleibet. 


e) Die Schlüffe dieſes Reichs⸗Abſchiedes, welche in der Sammlung der R- A. 
" THE p.10;. Jar befindlich, find ein gutes Denckmahl der vor das gemeine 
Beſte gehabten Sorgfalt Kayfers Ferdinand: EE Ob ſich nun aleich das zu 
Morms angefegte Religions Colloquium fruchtlos zerfchlagen hatte, fo war 
der Kanfer Doc nicht müde worden, gütliche Wege zu fuchen, und drung_ auf 
ein allgemeines Concihum. Weil aber die Broteftanten vor verdächtig hiels 
gen, fih mit den Stuhl zu Rom in Unterhandlung einzulaffen; fo wurde viels 
» mehr der Paflanifhe Vertrag und der Neligiong- Friede anf das neue bes 
Mättiget, der Stuhl zu Kom aber dadurch fo aufgebracht, daß die Receflus 
Imperii unter die Libros prohibitos gefeget worden. Allerhand Mißtranen, 
Kiferfucht und fogar auh Meutereyen , ingleichen der an dem Bifchoff zu 
Wuͤrhjburg von Grumbechen verübte entfetstiche Mord, fagten Teutichland in 
ee gaben zu diefen und andern heilfamen Verordnungen dieſes Reiches 

| ieds Anlaß. | 
am Der getvaltfamen Beeinträchtigungen der Frantzoͤſiſchen Erone und des 
Mofeomitifhen Groß Fuͤrſten gegen die Reichs Graͤntzen, werden ſonderlich in 
bem Neben Abfchiede dieſes Neichstages ſ. die Sammlung der R- A. 

T.II. p. 180. ſeg. gedacht. PER | 
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Extract aus Kayſ. Ferdinandi Muͤntz Ordnung, 
zu Augſpurg, im Jahr 1559. aufgerichtet. a). 

te Ferdinand yon GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer 8), 


* nee Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien,zu Hungen, Bör 
heim, Daliitatien, Croatien, und Schlavonien, xc. König, Infant in Hir 
fpanien, Ertz Hergog zu Defterreich, Hergogzu Burgund, zu Braband,ju 
Steyer, zu Kärndten, zu Krayn, zu ügelburg, zu Würtenberg, Ober: und 
Nieder Schlefien, Fuͤrſt zu Schwaben, Maragrafdes H. Roöm Reichs zu 
Burgau, zu Mähren, Ober: und Ntieder:fa nig, gefürfteter Graf zu Hab⸗ 
ſpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Ayburg und zu Goͤrtz, ꝛc. Landgraf im Cifaf, 
Herr auf der Wendifchen March; zu Portenau, und zu Salins ꝛe. Ent 
bieten affen uud jeglichen Churfürften, Fürften, Geiftlicheu und Weltlichen, 
Phasen Erafen, Stegen, Herven, Rittern, Knechten Hauptleuten, Lands 

ögten, Bigfbummen, Voͤgten, P egern, Verweſern, Amptleuten, Schultz 
heiſſen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden und ſonſt 
allen andern Unſern und des Reiche, auch Unſerer Erblichen Fuͤrſteuthum⸗ 
& und anden, Unterthanen und Getrewen, in was Würden, Stand oder- 

efen die ſeynd Unſer Gnadund alles Guts: —— und Hochge⸗ 
hobrne lieben Neven, Ohenmen, Churfuͤrſten uud Füeften, auch Woige⸗ 
ene, Edle, Ehrſame, Liebe, Andaͤchtige undGetrewe, Nachdem auf viel⸗ 
altige Traclation und Handlungen, fo pieoge im Heil, Reich, — | 
— a‘ ei — — — Io J eichs⸗ 


@) Dad Mantzweſen in ben teutſchen Reich in einige Form zu richten, macht 
Earl V. zu Eslingen a. 1524 eine Münt:Drdnnug bekannt, die a..1730- zu 
Selnft. in gro mit Anmerckunden gedruckt worden, und ach in der Samm⸗ 
lung der X: X. TH. p.264. frag. befindlich iſt. In dem Reichs⸗Abſchiede 
d. a, 1555. if $ 137.238. auch etwas in die Ming Drditung einichlagendrs.ans 

uutreffen. Diefe — Orduung Ferdinandi F. de ‘& 1559. welche in der 
Sa ng’ der R. A Tom. IH. p. 86, feg. ſtehet, iſt demnach gleichſam 
Die Richtſchuur Be — *— Ar > den —— d.a. e EA 

. 2570. 1576. 3594. 1603. dpt Augen gehabt. Man findet alle dahin einfchlas 

"' gende Verrdnungen theils in dem Extra aller Reichs und Depur. Abs 

2 dar: Zeit Der Güldenen Bulle wegen des gemeinen Muͤntz⸗ 

eſens und der Probas. Ordnung / Mayntz 1579508. theıls in Lünigs 

„ Archive Part. gen. T.E.p. 334.0. [. iv. vornehmlich aber in Joh. Chri⸗ 

Novð Aivfhens Wrhiiigs Archive des teutfihen Keichs. Yrhcnb. 175%. 

3 pl, 9,Cheile, wo auch P. Ei m. 220. Jeg. p. 383. die Ferdinandifche 

 MängsÖrdnung zu lefen if. Was bierauf mit dem Mint: Wefen vorgefat- 

len, fr tbeils unten n. LXXV. ben 8. Leopolds Müng-Edict, d.a. 1676. theils 
n. CXIIE bei) dem Reichs⸗Gutachten d.a. 1735. u 

5) Sp fleht in den alten Editionen: Seit der Edit.von U. 1599. aber ift fo wohl 
in dieſer Ordnung, als auch in dem R. A. diefes Jahrs, in allen. neuern Edie 

tionen der Titul: Römifcher Rönig, irriger Weife davor gefegt worden. 
coak. $ 19,31, 36, 50,79, 145, 177,179 & $ final, | 
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und 57 Jahrs zu Regenſpurg gehaltenen Reichs⸗Taͤgen, dieſer Artieul in fer⸗ 


der gemeiner Reichs · Verſammlung propouirt, fuͤrbracht, und die gantze 
Handlung auch weiter erwogen, und endlich daruͤber geſchloſſen werden ſolt. 
Remißion auf dem Speyeriſchen Abſchied. sm 

$ 1. Demnach Uns dann, auch Churfürften, Fürften, Ständen, und 
der Abweſenden Käthe, Bottſchafften und Gefandten inggemeinauf gegen? 
waͤrtigem Reichs :Tag, die angeregt zu Speyer gepflogeie Berathſchla⸗ 
gung, und Berabfchiedung fürbracht, Haben Wir Uns mit ihnen des ganz 
Gen Handels wiederum erinnere, und was hievor deßwegen verfaſt und 
begriffen, ven neuem erfehen, in weitere'entbfige Berachfihlagung gezo⸗ 
gen, und nach vielfaͤltiger angewendter Muͤhe und Fleiß, Uns einer — 
meinen durchgehenden Muͤntz- Ordnung / wie die hinfuͤro im gantzen Reich 
Teutſcher Nation von maͤnniglichen gehalten werden ſoll, vereinigt, endlich 
verglichen und entſchloſſen auf Maß und Geftalt, wie hernach folgt. 

$ 2. Nemlich daß eine gemeine Reichs Ming, im Namen, Stuͤck und 
Gehalt, auf ein fin Mare Silbers Coͤllniſches Gewichts, geſetzt und aus? 
getbeile werden foll, nachfolgender eftalt:. — 

Reichs⸗ Gilden, | 

S 3. Zum Erften, ein Stück, das ein Reichs: Gulden, oder ſechtzig 
Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck gehen, zehenthalb Stüd, 
undfein halten vierzehen Loth / ſechzehen Gren: Würde die fein Marck aus 
gebracht umb zehen Gulden, drenzehenthalben Kreußer, und fünff ein hun⸗ 
dert und vier und dreyßig Theil eines Kreugerg, ſolch Stud ſoll durch das 
Deich ein Neihs:Guldiner genennet werden, a) ara Bra 

| Halber Meichs : Gulden. N 

$ 4. Zum Andern, zwey Stuͤck, die in Reichs⸗Guͤlden und berfelben 
Stück eines dreyßig Kreuger gelten, follen auf die Eoͤllniſch Marck gehen, 
neunzehen Stück, und fein halten vierzehen Loth, —— — 
die fein Marck ausbracht, wie hieoben gemelt, ſolche Stuͤck ſollen durch das 
Reich halbe Reichs⸗Guͤldiner genennet werden. 


e 
a) Wurde in den R. Abſchiede von 1566. $. 150. auf einen Thaler — 


nn eu 
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ne Zehn Kreutzer-Stuͤck. 

* m Zum Dritten, fechs Stück, die ein Reichs : Gülden oder — 
Kreutzer, und derſelbigen Stück eines zehen Kreutzer gelten, ſollen auf 
die Coͤllniſche Marckt gehen ſieben und funfftzig Stuͤck, und fein halten 
vierzehen Loth, ſechzehen Gren, würde die fein Marck ausgebracht, wie 
bieoben geſetzt, ſolch Stuͤck ſoll durch das Reich ein Zehen⸗ Kreutzerer ge⸗ 


nennet werden. 
Fuͤnff Kreutzer Stuͤck. 


86. Zum Vierten, zwoͤlff Stück, die ein Reichs⸗Guͤlden, oder ſechzig 
Kreutzer und derſelben Stuͤck eines fuͤnff Kreutzer gelten, ſollen auf die 
Coͤllniſche Marck gehen ein hundert und vierzehen Stück, und fein halten 
vierzehen Loth, ſechzehen Gren, wuͤrde die fein Marck ausgebracht, wie 
hievor gemeldet, ſolche Stuͤck ſollen durch das Fuͤnff⸗Kreutzer ge: 


nennet — 
Dritthalb Kreutzer Stich. 


7. Zum Fänfften, vier und zwantzig Stück, die ein Reichs: @ülden, 
oder ſechtzig Kreußer, und derfelben Stüc eines drittehalb Kreutzer gelten, 
ſollen auf die Coͤllniſch Marckt gehen hundert und vier und zwantzig Stück, 

nd fein halten acht Loth, würde die fein Marck ausgebracht umb zehen 
Gätden und zwanßig Kreußer, folche Stück ſollen durch das Reich Dritt⸗ 
halb⸗Kreutzerer genennet werden. 


Zwey Kreutzer Stück oder Albus. 

68. Zum Sechſten, dreyßig Stuͤck, die ein Reichs-Guͤlden oder ſechtzig 
Kreutzer, und derſelben Stück eines zween Kreutzer gelten, ſollen auf die 
Coͤllniſch Marck gehen ein hundert fuͤnff und funfftzig und ein halb Stuͤck, 
und fein halten acht Loth, wuͤrde die fein Marck ausgebracht umb zehen 
Guͤlden, zwey und zwantzig Kreutzer, ſolche Stuͤck ſollen durch RR Reich 
BwegerÄrangerer genennet werden. 


| Ein Kreußer.oder Vierer. 

$ 9. Zum Siebenden,fechgig Städ, die ein Reichs⸗Guͤlden und der 
felben Stüd eines einen Kreuger gelten, follen aufdie Coͤllniſche Marck ges 
ben zwey hundert.drey und viertzig, und ein halb Stuͤck, und fein halten 
fechs Loth, vier Ören, würde die feine Mar ausgebracht um zehen Gül: 
den, fehs und zwan&ig Kreußer, und ein Sieben; Theil eines Kreugers, 

ſolche Stuͤck ſollen durch das Reich Kreutzerer genannt werden. 

Groͤſſe, Umſchrifft und Gepraͤge. 

$ 10. Wie aber worgeftellte Sorten oder Stuͤck der Müngen, in ih⸗ 
rem Circkel, Circumfereng, Breite, Groͤſſe, Kleine, dem Gepräg, Umb⸗ 
ſchrifft und Jahrzahl, außbereit werden follen, wird hieunten, bey Ende 
Diefes Unfets Edicts, ausdrücklich angezeigt, dadurch ein jedes Stück von 
dem andern unterfchiedlich zu erfennen. Und foll nemlich-in den obge⸗ 
melten Sorten, vom Groͤſſern bis guf d den eintzigen Kreuberer dieſelbigen 
mit 


77. Müng»Örönang,- 1553: 


mit einzufchlieflen, aufider einen Seiten Unſer und des Reichs Kayſerl. 
Adler mit zwenen Köpffen,und des Reichs. Apffel in, des Adlers Bruft, 
und in demfelbigen allwegen die Ziffer, wie viel Kreutzer dafielbig Stinf 
gelte, gejeßt werden, darnach fich ein jeder hab zu richten; und der gemein 
einfältig Mann dadurch nicht betrogen werde, mit der. Umſchrifft: FER- 
DINANDI IMP. AUG. PF. DECRETO, Auf der ander 
Seiten des Mitng-Heren oder Stands Wappen, mit ſamt ſeiner gewoͤhn— 
lichen Umbſchrifft, und Der Jahrzahl, wo die zum füglichften zu ſtellen. 
Kleinen Muͤntzen über 25.f. nicht in wehrhaffte Zahlung 
zunehmen, FI PEUBERTTRERNAS 
& 11. Die ießt:gemeldete gemeine Reihe Müngen ſollen alſo von maͤn⸗ 
niglich im Reich in Kauffen und Verkauffen, und fonften in Bezahlung, 
biß auf den ein Kreußerer inclufive; für Wehrſchafft, wie obſteht, aus: 
gegeben und genommen werden, Doch was unter den Fünff:Kreußern; 
fol niemand verbunden fen, folcher Müngen über 25 Guldenin Bezah⸗ 
lung und für Wehrſchafft zu nehmen. Aber was hievor auf Gold gedtens 
dingt und verfchrieben ift, dergleichen was hinführo in Gold verfchrieben, 
und dermafjen pacifeirt und angedinge wird, famt andern Bezahlungen, 
ſo nach alter Gewohnheit mit Gold bezahle find worden, denen foll biemit 
nichts benommen, fondern in allwege-vorbehalten ſeyn. 
Ming : Sorten, fo Stände müngen können. 
8§ 12. Es feynd auch auf etlicher fonderer Reichs:Stände Anhalter, 
hernach folgende Muͤntz⸗ Sorten zu muͤntzen zugelaffen, doch daß derfels 
ben Heinen Müngen mehr nicht gemacht werden, dann der man in ders 


“ 


felben ander Arten, neben den groffen Stuͤcken zur Nothdurfft nicht ent⸗ 


gathen mag. #) | 
| Heichs » Grofchen. . 
$ 13. Erſtlich ein Reichs:Grofchen, deren ein und zwantzig Stuͤck fech« 
Big Kreutzer gelten, follen auf die. Coͤllniſche Marck gehen hundert und 
neunthalb Stuͤck, und fein halten acht Loth, würde die fein Marck ausge⸗ 
bracht umb zehen Guͤlden und zwangig Kreußer, | 
Wuͤrtzburger, Würtenderger und, Bamberger Schilling, 
$ 14, Zum Anderen, Würgburger, Würtemberger und Badifche Schil⸗ 
fing, deren acht und zwangig fechgig Kreußergelten, follenauf die Coͤllni⸗ 
ſche Marck gehen ein hundert viergig fünf Stück, und an feinem haltet 
acht Loth, würde: die fein Marck ausgebracht umb zehen Gulden, und ein 
und zwangig Kreußer, und drey Sieben: Theil eines Kreußers, 
| Suͤndiſche Schilling oder Sechsling. | 
& 15. Zum Dritten, Sündifhe Schilling oder Sechsling, deren acht 
und viergig Stüc, ſechtzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marck 
J ehen 
#) adde $ 15. 30. 32. R.A. 1566. $ 134. 1603. $ 56, ae 
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gehen ein hundert eben und achtjig and ein halb Stuͤck, und fein halten 
fechs Loth. Komt aus der feinen Mar? zeben Gulden, fünf und zwar: 
gig Kreußer. | . 

| | Rappendierer. | 

5156, Zum Vierdten, einfache Rappenvierer, deren fünf and ſieben⸗ 
gig Stud ſechtzig Kreuger gelten, ſollen auf die Coͤllniſch Martk gehen 
jwenbundert neungig drey und ein halb Stuͤck, und an feinem halten 
ſechs Loth. Winde die fein Mark ausgebraht umb zehen Gulden, ſechs 
und zwanßig und zwey Zunfzehn: Theil eines Kreugers. — 

— BGroͤſchlein. * 

$ 17. Zum Fuͤnften, Groͤſchlin, deren vier und achtzig Stuck ſechzig 
Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen zweyhundert viet 
und ſiebentzig Stuͤck, und an feinem halten fuͤnf Loth. Würde die fein 
Marck ausgebtaht umb zehen Gulden, fechs und zimangig und zweh Sie 
ben: Theil eines Kreugan | 

_ Deren Gepräge Umſchrifft. Quantum. Jahrzahl. 

F 18. Und nachdem obermeldte fünfSorten nach dem Kreuger Richt 
du gebrauchen, fo foll auf die einen Seiten alein der Reichs: Apffel, und 
auf die drey gröffern Sorten, die Umfchrifft daramb, wie auf die Kreu⸗ 
Her: Müng verordnet, und auf der andern Seiten des Muͤntzherren oder 
Standes Wappen, mit famt feiner gewöhnlichen Umfchrifft und der Jahr⸗ 
zahl, wo die am fäglichften zu ftellen, gefchlagen werden, und dem Reiches 

roſchen ein und zwantzig, den Würkburger, MWüttenberger und Badir 
ſchen Schilling acht und zwankig, dem Sechsling, oder Sundifhen Schil⸗ 
ling, acht und viertzig, dem einfachen Rappen⸗Vieter, fünf und fiebengig, 

und dem fleinen Gröfchlin, viet und achtzig, Dem Reichs: Apffel mis Zif 
fern einverkeibet werden. = | 
ie Pfennig: Muͤntz. ni 
$ 19. Neben vorgefehten gemeinen Reichs: and Land⸗Muͤnhen, follen 
und mögen auch Pfennig und Haller zum täglichen Gebrauch, Doch ohn 
Uberfluß, nach eines ieglichen Lands: Art, wie fie bißhero im Gebrauch ger 
weft, gemüngt werden, wie die an Korn und Schrott hernach folgen. ⸗) 


Demlich 
— Tyroliſche Pfennig. A | 
& 28. Tyrollſche Dfenning, fo man Erich: Vierer nennet, welcher dren 
Hundert für fechgig Kreuger gerechnet werden, follen auf eine Coͤllniſch 
Marek gehen fünf hundert und achtzehen Stuͤck, und an feinem halten 
dritthalb Loth. Komt aus der feinen Marck eilf Guͤlden, drey Kr. 
— Luͤbiſche Pfennig. 
$ 21. kübifche Pfenning, deren zwey hundert Acht und achtzig, ſech⸗ 
Gig Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck gehen fehshundert, 
vier und funffgig Stüc, und fein halten drey both, fehs Gran, m 


“) R. 4, 1576. 5 71. 
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de die fein Marck ausgebracht umb zehen Gülden, vier nnd funffjig 


Kreutzer. 

| Fraͤnckiſche Pfennig, | 
6522. Frändifhe Pfennig, welcher zwey hundert und zween und 

fünfzig , fechzig Kreuger thun, follen auf Die Coͤllniſch Marck gehen ſechs 

‚Hundert zwey und achgig Stück, und an feinem halten vier Loth. Komt 

aus der feinen March, zehen Gulden, neun und viergig Kreußer und 


zween Pfennig. 
Oeſterreichiſche Pfennig, 
. 823. Defterreichifche Pfenning, welcher zwey hundert und viergig, für 
ſechzig Kreußer gerechnet werden, follen auf die Coͤllniſche Mar geben 
fechs hundert neun und viergig Stüd, und fein halten vier Loth. Komt 
ans der feinen Marck zeben Gulden, neun und viergig Kreußer. 
Rheiniſche, Bayriſche und Schwäbifche Prennig, 
* 8 24. Rheinifche, Bayrifche und Schmäbifche Pfenning, welcher zwey⸗ 
Hundert und zehen, fechzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marc 
‚gehen fechs hundert und fechs und dreyßig Stück, und fein halten vier Loth, 
neun Gren. Komt aus der feinen. Marc, zehen Gulden, fechs und 
viertzig Kreutzer. 
Schwaͤbiſchen Hall: und Conſtantzer⸗ Pfennig. 
925. Schmwäbifhen Hall: und Konftanger : Pfenning, welcher bun⸗ 
dert und achtzig, ſechtzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſch March 
gehen fechshundert und zwey Stuͤck, und fein halten fünff ford. Komt 
aus der feinen Mark, zehen Gulden, zwey und viergig Kreußer. 
Wuͤrtzburger, Würtenberger und Badiſche Pfennig. 
526. Wuͤrtzburger, Wöürtenberger und Badifche Pfenning, welcher 
hundert acht und fechzig, fechzig Kreutzer gelten, follen auf. die Coͤllniſche 
Marck geben fünffbundert zwey und fehzig Stück, und fein halten fünff 
Loth. Komt aus der feinen March, zeben Gilden, zween und viergig 
Kreutzer, und vier Zünff: Theil eines Pfennings. 
Rappen = Pfennig. 
$ 27. Rappenpfenning, welcher hundert und funffzig, fechzig Kreus 
her gelten, follen auf die Cöllnifche Marck geben fünff hundert und funff⸗ 
jig Stüc, und fein halten fünff Loth, nenn Gren. Komt aus der feis 
nen March, zehen Gülden und viergig Kreuger. 
Straßburger » Pfennig. | 
628. Straßburger: Pfenning, welcher hundert und zwanßig, fechzig 
Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſche Marck geben vier hundert und 
achtzig Stuͤck, und fein halten ſechs Loth. Kom aus der feinen March, 
zehen Gulden und viergig Kreuge, 


= Pomme⸗ 
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Pommeriſche und Mecklenburgiſche Pfennig. 
$ 29. Die Pommerifhe und Meckelnburgiſche Pfenning, welcher 
fünfhundert ſechs und fiebengig, fechkig Kreußer gelten, mögen nach derſel⸗ 
bigen Herrfchaften Gelegenheit gemuͤntzt, doch daß die weiter nicht, dann in 
denfelben Landen, tie hierunten ferner Fürfehungbefchicht, genommen wer» 
dent, dergejtalt, daß die fein Marck über eilf Gulden und funfjehen Kreus 
Ber, den Gulden zu ſechzig Kreuger gerechnet, nicht ausgabracht werde, 
| Maaß Heller zu muͤntzen. | 

630. Stem,es fol auch einem ieden Muͤntz · Heren oder Stand zugelaf 
fen ſeyn, nach feiner Lands: Art Heller zu müngen, Doch dergeftallt, daß aus 
der feinen Marck Coͤllniſch Gewichts, nicht mehr dann eilf Gulden und 
fünf Kreutzer, zu fechzig Kreutzer ausgebracht werden. 4) 

Werbotene Müng bey Pön. 

$ 31. Hierauffeßen,ordnen und wollen Wir,vom Roͤm. Kayf. Macht, 
wilfentlich in Kraft diefes Ediets, das hinfürter im Reich Teurfiher Nation, 
Fein Müng- Herr, der Muͤntzens⸗Freyheit und Gerechtigkeit hat, hohen oder 
niedexn Stande, einige andere Sorten oder Stück der Müngen, Flein odee 
groß, ob die gleich zuvor im Reich Teutſcher Nation zu muͤntzen gebräuchlich 
geweſen, dann wie die hieoben in dieſem Unſerm Kayſerl. Ediet bemeldt, 
benannt, und ausdruͤcklich fuͤrgeſtellt, muͤntzen, ſchlagen, machen, oder an⸗ 
ee Bezahlung ausgeben laffen foll, bey Bermeydung Unfer und 

es Reichs ſchweren Ungnad, und darzu einer Geld: Pön, nemlich funfgig 
Mar loͤtigs Golds,die’einieder, fo oft er freventlich bierwider handle 
würde, zum halben Theil Unſerm und des Reichs⸗Fiſco, und dem andern hals 
ben Theil dem Creyß, unter dem er gefeflen iſt, unnachlaͤßlich zu bezahlen, 
verfallen ſeyn fell: — 
Beſcheidenheit in Muͤntzen geringer Sorten. 

& 32. Wirordnen, ſetzen und wollen auch hiemit von obberuͤhrter Unſe⸗ 
rer Kayſerl. Macht, allen und ieden Creyß oder Muͤntz⸗Herren ernftlich ger 
bietend, daß fie ihr fleißigs Aufſehens haben, Daß in allen den mindernSors 
ten, unter den Fuͤnf⸗Kreutzern biß auf die Pfenning und Heller, diefe ‘Bes 
ſcheidenheit in allen Unſern und. ihren Fürftenthunben, fanden, Oberfeis 
und Gebisten, und. alfo durchaus im Heiligen Reich Teutfcher Nation ges 
halten, damit die nicht gehäuft, und die andere höhere Müngen dadurch ins 
ein Auffteigen gebracht werden. 5) 

| Bon Pfennigen. 

$ 33. Es follauch niemands in einiger groffen Bezahlung wenig oder 
viel Dfenning wider feinen Willen zu nehmen ſchuldig feyn. «) 

S 34. Wo aber hierwider gehandelt, und die angeregte Fleine Müngen 

ſich häufen würden, alsdann follen die Berordneten in Demfelbigen Srenß, 

| arinn 

e) ſ. 1570. 9123. 124. 125.126. R. A. 1603.$ 56. Reichs⸗Schluß 4. =. 
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darinn ſich ſolches zutraͤgt, denſelben Muͤntz⸗ Herzen ‚oder Ständen, die | 
folche Fleine Müngen fehlagen lieffen, eine Zeitlang tmeiter zu müngen, 
bey nambaffter Pön verbieten, und mit. allem Ernſt darob halten.“ ... 


Thaler und deren Valvatlon. * 

6835 Nachdem aber die-filbernen Müngen, fo biß auf dieſe Zeit, 9 
Unfer angeſetzte neue Ordnung, im Reich Teutſcher Nation geſchlagen, im 
Brauch und gangbar gewefen, und noch ſeynd, als Thaler und andere obn 
mercklichen Nachtheil aller Unferer und dep Reichs Unterhanen, hohen 
und niedern Stands, nicht fönnen fo bald abgeſchafft oder ausgetilgt⸗wer⸗ 
den, ſo haben Wir auf vorgehende, und im ein und funffigſien Jahr gehol⸗ 
tene Probation, den Thalern und andern ſilbern Müngen, wie die Fre 
und derohalben unterfchiedlicher Bericht darauf. einfönimen, fo. 
fich gewefen, ein Valvation nad) ihrem Werth gegen rule neue Ne 
Ranb ſetzen laſſen. u 2 Je 

Zu 68 Kreutzer 4 
836. Ordnen und wollen hierauf, daß Gin u alebatd a 
licirung diefes unfers Kanferl. Ediets, die Thaler, fi o bißbero in 
Teutſcher Nation ausgangen, neben obbeftimmrerlnferer Ber 
Ruͤntz für acht und fechzig, Kreutzer gegeben und gehommen ſogen 
Aeltere und halbe Gülven zu 36 Kreutzer. 

837. Dat u ſollen auch alle Müngen, ſo von Silber auf die 44 
aufgerichte Muͤntz⸗ Ordnung von dem 51 Yabr,biß dahere im Heil: Meich 
gemünget worden, als die gantze Reichs: Goͤldiner quf 72Kreutzer, der hal⸗ 
‚be auf 36 Kreutzer, und alſo alle andere Muͤntzen ſo durch die Reichs⸗ Sehne 
de der Ordnung gemaͤß geſchlagen, neben der iezigen neuen Reichs⸗Muͤntz 
ſo lang ſie vorhanden, fuͤr Wehrſchafft auch genommen, — daß hin 

vn —— keine mehr geſchlagen werden.. 
| Alberts Monnsfeld⸗ Thaler... = .oe 2 
5 38. Aber, folgende Thaler, als nemlich, Albrechts, Grafen; zu 
Mannsfeld, Hertzog Albrechts von Mecuaſuiga Br rien — * 
‚Paoplung nicht genonmmen werden. BESTE us 
| | UntauglicheThafer.. PATER 

S 46. Damit: aber der gemein arm — — nicht I * 
befchwert, fo ſoll eine jede Oberkeit von ihren Untenpaieck: * "bog 
ten Thaler, und nemlich: 1: nicht u 

Die Mannsfeldifche, umb neun und. fünffsig Bere. 

Die gangen Mechlenburgifche, umb drey und fünffgig en 

Die halben, umb fechs und zwantzig Kreutzer.. Wie 

Die Dertet, umb jebenthalben Kreußer.. . BANE 

- NWürtenbergifch, umb zween und ſechtzig Hreuhzer. auòv 

Luͤttichs, umb drey und ſechtzig Kreutzer. | 

Die Stadt Hildeshein, umb neun und funffhig Kreutzer. 

Die Brandendurgifche, nv Viertheil ober Serien, um — 


hen Kreutzer. Auff ⸗ 


— — 


ur 
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, —— in dieſe Unſere neue Reichs ⸗Mauͤntz ver: 


Silber⸗Muͤntz den Werth nach valvirt, fo genom̃en werden ſollen. 
S 47: Wir ordnen und wollen auch fernet, Da die andere ſilberne Muͤn⸗ 
tzen, ſo bißhero im Reich Teutſcher Mation geſchlagen worden, nach Publi⸗ 
cirung dieſes Unſers Kayſerl. Ediets, hinfuͤro neben obbeſtimmbter Unſer 
Heuen Reihe Min, in dem Werth, Darauf fie geſchlagen, und nicht hoͤ⸗ 
her gegeben und genommen werden. — Wa 
ef, Forsch zu valviren, 


48. Aber die heinachgeſebte ſilbern Muͤntzen, auch in Teutſcher Na⸗ 


tion geſchlagen, die Wir inſonderheit Haben valviren laffen, follen auf nach: 


folgenden Werih gegeben und genomnien werden. 
Mannsgfelder Spitzgroͤſchlein umb / viet Kreußer ıc. ıc. 
Erobations⸗Taͤge. 

F 49. Wo auch etliche andere im Reich Teutſcher Nation geſchlagene ſil⸗ 
berne Muͤntzen, und ſonderlich die Thaler, ſo ſeithero von dem Ein und funff⸗ 
zigſten Jahr gemuͤntzt, und neben den guten Thalern, fo damohls gut bes 
fünden, und bißhero paßirt, aber doch hievor nicht valvire, und gegen der 
neuen Reichs: Ming zu gering befunden, oder nachmals befunden würden, 
denfelbigen foll-auf fünftigen Probation-Tägen, welche unverlängt had) 
Berfündigung diefes Unſers Ediers fürzunehmen, in den Creyßen ihre 
Valvation auch gemacht twerden, und wie dieſelbe Crehß · Staͤnde folche Tha⸗ 
ler und andere Muͤntzen, ſo im Reich Teutſcher Nation, ih dieſer Zeit, wie 
vorgemeldt, gemünßt, gegen Unſer neue Reichs⸗Muͤntz befinden, das ſollen 
alle Creyß⸗Staͤnde Uns förderlich verſtaͤndigen, auf dag Wirmiffen, wel: 
cher vermoͤg desjängften Speyerifchen Befchliß zu paßieen, oder hich Wo 
fie dann noch geringer Daun angeregter Speyerifcher Beſchluß inhält, ger 
ſchlagen, Diefelbigen wollen Wir alsdann durch ein Mandat in das Reich 
ausfünden, auf daß ſie ausgemechfeit, und.in dieneue Reihe: Müng ver 


wendt werden, in maffen hievor auch von. dergleichen Müngen vermeldt ift, 


Einflihrung der boſen und Ausführung der guten Münge, 
$ 50. Und nachdem die frembde ausländifhe Muͤntzen mit Hauffen in 
das Reich Teutſcher Nation gebracht,dargegen aber die gute filberne Muͤn⸗ 


gen hinaus geführt, und in ärgere verwandt, damit dann Unſere und des 


Reichs Unterthanen mit folchen frembden geringen Muͤntzen nicht weiter be⸗ 
ſchwert werden: So ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß nachdem diß Unſer 
Kayſ. Ediet publicirt oder in das Reich Teutſcher Nation ausgekuͤndt wird, 
alle frembde auslaͤudiſche ſilberne Muͤntz, die auſſer dero, fo Ünſer Muͤntz⸗ 


Orduung zugethan, oder. unterworffen, gemuͤntzet worden, in dem Werth, 


wie Die iegund im Gang ſeynd, und vor Yusfündung diefes UnfersKanferl. 

Ediets ein Zeitlang gemefen, ſechs Monat den nächften,und nicht Darüber, 

für Wehrſchafft oder Bezahlung gegeben, oder genommen werden. «) 
| P 2 | 
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$ 51. Wann aber folche ſechs Monat verfloffen,alsdann ſollen ſie im 
Reich Teurfcher Nation nicht mehr für Wehrſchaft, fondern gang und gar 
verbotten,abgethan; und weiter in einiger Bezahlung weder gegeben, noch 
genoinmen werden, bey Verliehrung derſelben Müngen, die eine .iede 
Obrigkeit deſſelben Orts einzuziehen, und zu ihren Handen zu — 
Macht, und daran nicht gefrevelt haben ſoll. Pr. TER 

S 52. Doc follen die Reichs-Staͤnde und Obrigkeiten aufMittet und 


| 





 Megebedacht ſeyn, wie die fremde filberne Müngen aus Teutſcher Nation 


in den fechs Monaten, wie obfteber, gebracht. Im Falles aber infolcher 


% nicht gefchehen, oder verſchoben werden möchte, alsdann ſollen die 


eichs: und Muͤntz⸗Staͤnde diefelbeviberbliebene frembde Müngen von ihr 
ten Untertbanen, mit menigfter derfelben Befchwerung, und. ohn ihren eig⸗ 
nen fonder Nutz aufzumechfeln fehuldig feyn, Dieeihen fieauch in die neue 
Reichs⸗Muͤntz verwenden, und muͤntzen laſſen mögen. 


Strafe der Einſchleifung fremder Münke, - -, 
S 53. Auf daß dann ob folcher Unfer Saßung und Verbot defto feftige | 


: Sicher und,ernftlicher gehalten, und die fremde filbern Müngen gang ab⸗ 


gefchafft, und wieder aus der Teutfchen Nation gebracht werden: Go ord⸗ 
nen und wollen Wir, Daß ſich männiglich angeregter ſilbern Müngen in die 
Teutſche Nation, zu einiger Handthierung und Gewerb, Einführung-und 
Einfchleiffung endlich enthalte: Im Fall aber einer oder-mehr ſolchs ver⸗ 
brechen, und über dig Unfer Verbot die Einführung thun wuͤrde, der oder 


Diefelben follen nicht alfein das eingeführte Geld, ſondern auch ihr Leib. ** | 


— nach geſtalten Dingen, verwuͤrckt und verfallen haben. 6)... 
5 Vrerfuͤhrung innlandifher Münge: 3 oh 
S 54. Desgleichen foll auch innerhalb vorbenannten ſechs Monaten, 


fein inländifch Neichs: Müng, auffer der Teutfchen Mation gefuͤhrt, ſondern 
welcher zur Handthierung Geld hinweg zu führen beduͤrftig, daffelbige. ſoll 


und mag mit fremden ausländifchen. Münßen anftatt des innlaͤndiſchen 
verfuͤhrt, und hinaus gebracht werden. Dann wo einer oder mehr dar⸗ 


uͤber begriffen oder erfahren wuͤrde, ſolle ſolch Geld verwirckt, und darzu 


mit Ernſt geſtraft werden. ge 
Warnung für fremder Muͤnhe. ——— Sf 
gs. Wie Wir dann hiemit alle Unſere und des —— 
diefer fremden Muͤntzen halben ihnen ſelbſt vor Schaden zu feyn, guugſam 
gewarnet haben wollen. Darnach ſich maͤnniglich wiſſe zu richten. 
Und ſeynd dieſe die fremde ſilberne Muͤntzen. wir 
$ 56.. Schwedifche, Dennemaͤrckiſche, Polnifche gang und halb filbern 


Stüd, den Thalern au ihrer Groͤſſe gleich, und ſonſt alle andere ſilberne 


duͤntzen. 

g 57 urd Schweiß, Underwalden, Zürcher, Schafhaͤuſer. St.Gallen, 
Baßler, Solothurn, Thaler, und alle andere der Eydgenoſſenſchaft — 
bern Muͤntz. , Ss8 
TEN, 1566. 6157. 1582, $66. 1794 5103: it. — 
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S 79. Alle Venediſche, Bononier, Pauliner, Julier, Ferrarer, Man: 
tuaner, Mirandulaner, Mayländer, Florentiner, und fonft alle andere 
Btaliänifche ſilbern Muͤntz. — | 

$60. Alle Hifpanifche und Frangöfifche filbern Münk. 

6 51. Alle ſilbern Muͤntz, fo inder Königlichen Würde zu Hifpanienzze, 
Rieder-Erblanden, und in andern derfelbigen zugehörigen Herrfchafften 
gefchlagen. worden. 

$ 62. Alle Preußifche ſilbern Müns, und alle Englifch filbern Muͤntz. 

$ 63. Und folle fonft hierdurch, daß etliche bie oben für fremde Muͤn⸗ 
Gen genennt oder gehalten werden, dem Heil Reich an feiner Ober⸗ und Ge: 
rechtigkeit nichts. abgebrochen, noch . entzogen feyn. | 

$ 64. Ferner, die Gulden Müng belangend, nachdem der vier Chur: 
fürften am Rhein, und der andern Churfürften, Fuͤrſten und Stände Guͤl⸗ 
den, die aufden Rheinifchen Goldgülden die ihren reguliert haben, in rech⸗ 

. tem aufrichtigen Werth ſtandhaftig befunden; Dabeneben auch wahr und 
offenbabr ift, Daß von langen Jahren hero viel Contract auf Rheiniſche 
Ehurfürftliche, und denfelben gleich von Gehalt und Gewicht, Goldguͤl⸗ 
den geftellt oder reguliert find, fo fol derfelbig Goldgülden in feinen We⸗ 
fen bleiben, und twie vor, Durch die, fo Gold zu fchlagen haben, gemuͤntzt 
werden, Dergeftalt, daß zwey und fiebengig Stück ſchon ausbereit, ein Coͤl⸗ 
niſch Marck waͤgen, und an feinem halten achtzehen Karat, fechs Gren, das 
iſt, zwoͤlf Loth, ſechs Gren. 

8 65. Und dieweil alle Rheiniſche Guͤlden, ſo bißhero gemuͤntzt, aufCoͤl⸗ 
niſch Gewicht geſchlagen worden, ſo iſt Unſer ernſtlicher Will, Meynung 

und Befelch, dag auch hinfuͤro alle Gulden auf daſſelbig Gewicht gemuͤntzt 
werden. Darnach wiſſe ſich einieder, der ein ander Gewicht bat, derowe⸗ 
gen zu richten, und feine Rechnung darauf zu ftellen, f 

6.66. Hierauf fo ordnen, feßen und wollen Wir, daß binfürter nach 
Publicirung diefes Unfers Edicts, die Rheinifche, und denfelbigen eben . 
mäßige Goldguͤlden bißhero im Reich Teutſcher Nation gefchlagen, die ihr 
geordnet Gehalt und Gewicht haben, durch niemand, fie ſeyen hohes oder 
nieders Stands, weder aus den Müngen wechſeln, Faufen und verfaufen, 
oder in andere Wege, höher dann um fünf und fiebengig Kreutzer einmeb: 
men und ausgeben. Aber näher und geringer zunehmen und auszugeben, 
ſoll männiglichen bevorſtehen. 

S 97. Welche aber dieſes uͤbertretten, und den Goldguͤlden höher und 
über fünf und fiebengig Kreuger einnehmen,ausgeben, oder in andere Weg 
durch einig Mittel, wie das Damen habenmöcht, hinbringen würden, Die 
follen alsdann das Gold und Silber, darum contrahirk, der Oberkeit, uns 
ter welcher folches gefchicht, zur Straf und Pön verfallen feyn. 

$ 68. Ferner, dieweil etliche Ständ im Reich, in ihren Landen und Ge⸗ 
Bieten, hohe Gelderfallen haben, und hiebevor im Heil. Reich auch Ducaten 
gemünge worden, fo mögen die. hinfüro In Heil. Reich auch gefchlagen nei 

3 en, 
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den, dergeſtalt, daß fieben und ſechtzig ſchon ausbereite Stid,e ein Sstaif 
Marck wiegen,und lauter fein 23 Karat 8:Green hallen und von niemand, 
weß Stande oder Weſens die fenen,in aus den Müngen wechfeln, karten 
und verfaufen, oder fonft in Bezahlung höher nicht. dann um hundert und 
vier Kreußer genommen und ausgegeben werden follen, aber näher und 
geringer zu. nehmen und auszugeben, ſoll männiglichen bevor fteben. 

$ 69. Welche aber diefesübertrerten, und folchen Ducaten höher, und 
über hundert und vier Kreußer geben oder nehmen würden, oder in andere 
Weg durch einig Mittel, wie die erdacht, erfunden oder fürgenommen 
. werden fönten, ausaeben oder nehmen würden, die follen alsdann beyde, 
guͤlden oder filbern Müng, darum contrabirt, Der Obrigkeit, unter welcher 
ſolchs geſchicht, zur Poͤn und Straf auch verfallen ſeyn. 

$ 70. Aber die nachbeſtimmte inländishegüldene Muͤntzen, fo auch i im 
Reich Teutſcher Nation gefchlagen, doch den Rheiniſchen Goldgulden ums 
gemaͤß, ſollen, nachdem diß Unſer Kayſerliches Ediet publicirt, oder in das 
Reich Teutſcher Nation ausgekuͤndt wird, in dem Werth, wie die ietzund 
im Gang find, und vor Ausgang'dieſes Unſers Kanferlichen Ediets ein 
Zeitlang gewefen, ſechs Monat den raͤchſten, und nicht darüber, für Wehr⸗ 
fchaft oder Bezahlung gegeben oder genommen werden. 

$71. Wann nun ſolche ſechs Monat, wie gemeldt, verfchienen, alsdanı 
ſollen nachbenannte guͤldene Muͤntzen im Reich nicht mehr für Wehrſchaft, 
fondern gang und gar verbotten, abgerban, und weiter in einiger Bezah: 
lung weder gegeben noch genommen werden, bey Berliehrung Derfelben 
guͤlden und ſilbern Müngen, darum contrabirt, welche eine iede Obrigkeit 
deflelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu nehmen Macht, und 
daran nicht gefrevelt haben foll. 

$ 72. Damit man aber folcher geringen verbottenen güldenen Müns 
Gen abfommen, und aus dem Meich gebracht werden mögen, fo follen die 
Reiche: und Müng: Stände, diefelbe überbliebene geringe inländifche 
guͤldene Müngen von ihren Unterthanen, mit derfelben mwenigften Be: 
ſchwerung, und ohn ihren fordern eignen Muß, ungefährlich wie Diefelbe 
in vorigem Edict zu nebmen, und zu geben gefeßt, aufzumechfeln fehuldig 
fenn, welche fie auch in die neue guldene Reiche: Müng verwenden, und 

müngen laffen mögen, 


Und fennd diefe die Inlaͤndiſche geringe güldene Müngen, fo nach 
Ausgang obgemeldter ſechs Monath verbotten, und 
nicht mehr genommen werden jollen. 
: 73. Erftlich Byſantzer, ıc. ıc, 

S 145. Ferner, Das ausländifch fremd Gold, als Ducaten, Eronen, 
und anders betreffend, feßen, ordnen und wollen Wir, daß binfürter nad) 
Verkündung diefes Unfers Kayſerl. Ediets über ein halb Jahr, fein fremd 
Gold, fo aufferkalb Teurfcher Nation gefchlagen, im Reid) foll ausgegeben 
und genommen werden, dann allein nachfolgende Stuͤck, die ihr a 

e vicht 
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Gewicht jabei ‚welches Gewicht an Ducaten fieben und fechgig, und an 
Er onen ſiebentzig Stuͤck ein Coͤlniſch Marek wiegen füllen, und Wir ger 
gen Unſern verordneten Ducaten, und guten Rheinifcyen —“ 
aͤlviren laſſen. | 
” 8146, Aberintifttelft und ie zwiſchen folcher Zeit, mögen nicht alein 
folgende ſpecificirte, ſondern auch andere guͤlden Muͤntzen, wie die ietzo 
gaͤng und gäbe gegeben und genommen, doch nach Ausgang gedachtes hal⸗ 
Ben Jahrs, follen die andere fremde güfden Müngen, aufferhalb der nach⸗ 
benannten, nicht mehr genommen ‚werden, fondern verbotten ſeyn. 
6147. und ſoll hinfuͤrter daſſelbig frembp ausländifch Gold, ſo im Reich 
feinen Gang neben der Reichs-Muͤntz, haben foll, wie obgemeldt, gegen 
Unſern neuen angeſtellten Mantz, boͤher nicht, dann wie bernach geſetzt, 
———— werden, —— * 
| "Doppel: Ducdten, u Ä 
$ 148, AlteHifpanifdalfeCaftitier, Arragonifche,Balentier, Navarrifche, 
SrS eng ZRaplAnbfee sr enpäße fätzbenhuhent und vier gegen, 
Einfache Ducarn,. ” 
6 149. Ale Hifpanifche, ale Caſtilier, Arragoniſche, Neapolitaner, 
' Münfterbergifehe,Pohntfche,Genuefer, Venediſche, Päbftifche, Bononier, > 
Biſchoff zu Preßlau, Stadt Preßlau, gniger, Weydiſche, Glatzer, Flo⸗ 
rentiner und Manylaͤndiſche, für ein hundert und zween Kreutzer. 
‚$ı sa Die Salgburgifche für ein Hundert und ein Kreutzer. 
Einfache Ducaten. * 
| 4. 15T. Ausfpurgifche, Kauffbcuriſche Hamburgiſche übe, 
für ein hundert Kreußer. 
$ 152, Die Portugalefer mit dem Ereuß, für 96 Kteutzer. — 
$ 153, Die Portugalefer mit Dem hohen Ereuß, für 95- Kreutzer. 
Cronen. 
$ 154. Bürgundier, oder Niederlaͤndiſche, Grundst ſhe, Sonnen⸗ 
Cronen, fuͤr drey und neuntzig Kreutzer. 
Eronen. 
S ıss. Alle Hifpanifche, Eaftilier, Valentier, Nabarrifche, Maylan 
diſche, Sicilier, Genueſer, Baͤpſtiſche, für ein und neuntzig Kreutzer. 
8156. Welche aber dieſes uͤbertretten, und ſolche obgeſetzte frembde, ne⸗ 
ben den inlaͤndiſchen Ducaten und Goldguͤlden zugelaſſenen Ducaten und 
Cronen, höher und über ihren geordneten gefeßten Werth geben, oder ieh: 
men würden, oder in-andere Weg, Durcheinige Mittel, wie die erdacht, ers 
funden, oder fürgenommen werden fönten, ausgeben oder nehmen würden, 
die follen alsdann beyde, güldene und filberne Müngen, darum contrahirt, 
der Dberfeit, unter welcher folches gefchicht, zur Straff und Poͤn verfallen 
feyn, darnach fi “ — ihm vor Schaden * on, ” — ) 
P4 Spe⸗ 
a 66.$ 70, Ai 0.81 , Depus. Ab u Franckfurth 1571 
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ESpecial⸗Probations⸗Taͤge jaͤhrlich zweymahl. | 
diefe Uinfere, und des Heil. ReichsMuͤntz⸗Ordnung, 
| icher gehandhabt, und darüber gehalten werde, fo fol 
in einemieden Crehß oder Zirck Des Heiligen Reichs, durch die Muͤntzgenoſ⸗ 
ſen verordnet werden daß alle und iedes Jahrs befonder zweymahl gemeine 
Nobation- Taͤg, und Rechtfertigung. der gemeinen Reichs Muͤntzen ge 
halten werden: Doch wo die Ereyß Stände befinden, daß unvonnoͤthen 
wäre, zween Probation-Zäg zu halten, welches zu derfelben Erfänuts 
nuͤß zu ftellen, fo foll-auf das wenigſt ein Probation-Tag jaͤhrlich gehal⸗ 
pwerden. Derowegen Wir ein befondere Ordnung, wiedie Probation 
tzunehmen, und dero nachzukommen, ftellen laſſee. 
6158. Wir wollen auch, daß zu Förderung Diefes Wercks, Die Müngges 
noflen eines ieden Creyß alsbald, nachdem diß Unfer Kayferlich Ediet auss 
fündt wird, fich gewiſſer Mahlſtaͤtt vergleichen, alfo,daß die erfte Pro- 
‚Bation aufden erſten Tag Maji fchierft Fünftig, in. den- Städten, deren fie 
ſich vergleichen werden, und die ander auf den erften Odtobris,nächft dars 
‚nach folgend, in denfelbigen, oder in andern der Creyß gelegenen Städten, 
Die Probationen wie angeregt Unfer gegebene Ordnung mit ſich bringt, ges 
halten werden, wie Wir dann diefelbig Unfer Ordnung, eines ieden Creyß 
zweyen Fürften, Geiftlichen und Weltlichen,die das Ausſchreiben der&renß 
haben, die unverzüglich den andern ihren Mit Ereyß Verwandten, fo mit 
Muͤntz⸗ Freyheit begabt, zu publiciren und zu eröffnen haben, in Schriff⸗ 
gen zugefchickt. —— — 
EN Sicher Geleit der Müngmeifter, F 
S 159. Damit auch die Probation-Täg deſto ſtattlicher beſucht twerden, 
o wollen Wir, and meynen hiemit eruftlich, daß die Raͤthe, Müngmeifter, 
Zardein und andere, die angeregte Täge zu befuchen geſchickt werden, alle, 
and ihr ieder befonder, zu einer ieglichen Zeit, Unſer und des heiligen Reiche, 
frey, geftracf Sicherheit und Geleit, zu, auf, und von folchen Probation- 
Taͤgen haben, und ihnen daſſelb ftett, feft und unverbrüchlich gehalten wer: 
den foll, bey Bermeydung Unfer, und des Reichs fchweren Ungnad, auch 
Poͤn und Straf, in Unferm Kayſerlichen Land: Frieden begriffen. 


Betrüger und Fälfcher der Münge, | 

$ 160. Wiewolnun folche Probation-Täg, zu Verhütung falfches Be 
trugs und Mißbrauchs nothwendig in guter Drdnung fürgenommen: Je 
Doch dieweil fich zugetragen, daß in vielandere Wege unziemlicher Gewinn 
in den Müngen gefucht, Falſch und Betrug darinn getrieben wird, welches 
ſich auch auſſerhalb der gemeinen Probation Tägin andere Weg erfinden 
möchte,als daß erliche die gülden und filbern Müngen ringern, befchneiden, 
fhwächen, abgiefien, auswiegen, der andern Schläge abcontrafiguriren, 
durch Aufwechfel, oder in andere Wege damit gefährlicher Weiß handeln, 
die in fremde Land auf Gewinn führen, oder pradliciren. 








[ » 
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. + &teafe der Verbrecher. | 

6.161. Hierauffegen, ordnen und wollen Wir, daß obgemeldte Ninger 
zer, Befchneider, Schwächer, Waͤſcher, Schmelßer, Ausführer,Abgieffer, 
Auswieger, Auszieher, Nufwechsler und Fälfcher,anteib,teben oder Sur, 
nach Geftalt der Sachen geftrafft, und niemand hierinn durchaus verfchont 
werde, Und Damit derſelbigen Untugend defto bag und fürderlicher an Tag, 
und zu gebübrlicher Straffomme, daß einemieden, Die und andere verbote 
ten Mißbraͤuch, Betrug und Fälfche,der Müng,den Oberkeiten eines ieden 
Drts, Da die geübt, oder da der Verbrecher betretten wird, alshald und uns 
verzüglich anzubringen und zu rügen, nicht allein erlaubt, fondern auch bey 
Poͤn zweyer Marc loͤtigs Golds anzuzeigen, hiemit auferlegt feyn fol. =) 
s 162. Eodann ein folder Berbrecher betretten,foller eingejogen, und 

an teib und Gut, oder amteib allein, oder am Gut allein, nach Gelegen: 
beit und Geftalt feines Verbrechens geftraft werden. Und wär es Sach, 
daß er am ur geftraft würde, alsdann fol dem Anfager an folcher- ver: 
wuͤrckter Buß ein Dritter: Theil, und die andere zwey Theil der Oberfeit, 
darunter die Heberfahrung gefcheben, gebuͤhren, welche Straf die Oberfeit 
Auch alfo einbringen, und dem Anfager feinen dritten Theil zuftellen foll. 
Würde aber folche Obrigkeit an Einbringung der verwuͤrckten Straf fäur 
min feyn, als dann fellen die Muͤntzgenoſſen beffelbigen Creyß folh Straf 
einfordern, zwey Theil derfelben kehalten, und den dritten Theil dem Aus _ 
ſager, wie obftehet, folgen lafien. 6) 
S 13. Woabereiner ſolchen Betrug, Mißbrauch oder Falſch erfahren, 
und feiner Oberfeit in Monatsfrift nicht anzeigen, und des befagt würde, 
der ſoll Die Poͤn der zweyer Marek loͤtigs Golds verfallen, und zu geben 
pflihtig ſeyn, Daran dem, fo denjenigen, der den Mißbrauch, Betrug oder 
Falſch erfahren, und feiner Oberfeit verfchwiegen, befagt hat, ein Dritts 
Theil, ind die andere zwey Dritt» Theil den Oberfeiten, darunser folcye 
Üeberfahrung gefcheben, folgen, und fo die Oberfeit abermahls die Straf 
einzubringen nachläßig feyn würde, alsdann follen die Münggenoften defs 
felben Erenß die einzufordern Macht haben, und damit gehalten werden, 


wie obſteht. 
Kayſerl. Fifcals Amt in Muͤntz Sachen. 

5 164. Würden aberdieDbrigfeiten und Münggenoffen ſolches Creyß, 
nad) befchebener Anzeigung auch fäumig oder nachläßig, und dafielbig 
durch den Anfager an Unſern Kanferl.CammerProcuratorn Fiſcal⸗Gene⸗ 

ral gelangen, fo foll derfelbig Unſer Fifcal, gegen den fäumigen und nach⸗ 

- Yäßigen Oberfeiten, Münggenoffen, und auch den Berbrechern, mit ernſt⸗ 
chen Procefien und Strafey Gerichtlich volfnfahren, und den Anfagern, 
wo die Straf in Geld gewendt, fein Gebuͤhrniß, wie Davon gemeldt, über: 


antworten. 
Ps Ber 


6) R. U 1366. $ 169. 1470, 6143. Rayſ. Leopold Yin: Kdict 1676. 
DR. 9 1566. $ 168. 1570, $ 143. 1576. $ 5% Ä | 


234 Muͤntʒ·Ordnung, 156 


Verfuͤhrung ungemuͤntztes Gold und Silbers aus ben Ed 
"8 165. Nachdem auch dutch etliche die unvermünßte und ungewerckte 
Gold und Silber aus dem Reich Teurfcher Nation verführt, vertrieben 
und verhandelt werden, alles zu mercflichen Befchwerden und Nachtheil 
Unfererunddes Reichs Unterthanen, hohen und niedern Stands, fo feßen, 
ordnen und wollen Wir hiemit ernjtlich, daß hinfüro fein unvermuͤntzt, 
oder unverarbeit Gold oder Silber,noch auch Silber⸗Geſchirr, es fey dann 
übergäldt, und darzu Fein Ducaten, fo in diefer Unfer Müng- Ordnung 
zu müngen jugelaffen,auch alles vermüngt Rheiniſch Gold, aus dem Reid) 
Teutſcher Nation in andere frembde fand, auch in die Niederlande, biß 
fie fich diefer Unfer Müng » Ordnung allerdings unterwürfig machen, es 
sefchehe in Gewerbsweiß oder anderer Geftalt, geführt oder verfaufft. 
Und foll daraufin Teurfchen und Welfchen, auch andernanftoffenden Kb: 
nigreichen, Herfchafften und fanden, etwa Kundfchafft gemacht, und der 
Ubertretter ohn alle Gnad, an Leib oder Gut, nach Öelegenheit der Sa: 
chen, wie oben von den Ausführen und Auffwechslern geordnet ift,geftrafft 
werden, dafür auch denfelbigen Fein Sicherheit, Geleit, Schuß, Schirm, 
noch ichte anderſt befrieden oder fichern fol. — 

$ 166, Wäre aber der UÜbertretter ein ſolche Perſon, die es am Gut 
nicht vermöchte, oder daß er der Liberfahrung halben am Gut geftrafft 
worden, und davon nicht abftehen, fondern noch weiter übertretten würde, 
gegen demſelben foll alsdann vollnfahren und gehandelt'werden, wie ob: . 
ſteht. Und fo er ausflüchtig würde, fo foll männiglichen erlaubt feyn, ibn 
an Leib und Gurt anzugreiffen, und daran niemands gefrevelt, noch ei: 
nig Geleit verbrochen haben. —A 

167. Würde auch iemand ein ſolchen Verbrecher erkuͤndigen fo ſoll 
ſolch Gut, und der Thaͤter, nicht anderſt dann in einer Stadt oder Flecken, 
darinn ein Gerichtbarkeit iſt, angefallen und niedergeworffen werden, auch 
die Beſuchung mit Wiſſen und Beyſeyn deſſelben Gerichts, und nicht an⸗ 
derft beſchehen, und Damit gehalten werden, dann wie obfteht. 

$ 168. Sofern aber der Angeber irren,und der Angegeben unfhuldig 
erfunden, und alfo zu Schaden geführt würde, foll derfelbig Angeber dem 
Unfchuldigen Koften, und Schaden, darinn er ihn alſo gebracht hätt, auch 
nach Maͤßigung dererichtbarfeit,darin er angefallen und niedergemworffen 
würde, auszurichten und zu bezahlen fchuldig feyn, es wäre dann Sach, daß 
der Anfager feines Anfagens gute tapffere Urſachen bätt, in dem Fall fol 
er des Denunciirten erlittenen Koftens halben nicht verpflicht fenn: Doch 
foll den Obrigfeiten in ihren Gebieten unbenommen ſeyn, durch fich oder 
ihre verordnete Diener, dieſe Ubertretter, auch aufferbalb der Flecken 
anzugreiffen, und zu der Erfuchung in die Flecken zu führen. a) 

$ 169. Und fo einer oder mehr, diefem zu entgegen, einige nad, Frey⸗ 
beit, Indult oder Bergünftigung von Uns erlangt hätten, oder nachınahls 
erlangen würden, das alles fol ießo als dann, und dann als ietzo, Bo 

a o 
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loßz vernichtet und anbüundig ſeyn, und wider diß vlüfer Kahſetl Ediet 
ee Haben. — 








EDtr auf bas Gianeltten und hen. ge 
So. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch ferner, daß ſich maͤnniglich 
eo hen ‚Straf des Feuers, des Granalirens, Koͤrnens, Seygerng, 
anderer dergleichen betrieglicher, vortheiliger Handlung und Faͤl⸗ 
ingaäller andern und neuen guten Müngen, aufferhalb der fremden, wie. 
Jicbevor wirmaffen in diefem Ediet vermeldet, enthalten foll.. Daß au 
alle Herrſchaften, fo unter ihnen Schmelg: und Seygerhuͤtten haben, 
Verluſt ihrer Muͤntz⸗Freyheit, und darzuemer Geld: Pön,nemlich mar 
Marck loͤtigs Golds, Uns in Unſer Kahſerlich Cammer⸗Gericht unablaͤßi⸗ 
zu bezahlen ernſtliche und fleißige Fuͤrſehung thun ſollen, daß bey obernann⸗ 
ter Straf und Poͤn, auf denſelbigen ihren Seygerhuͤtten hinfuͤrter Fein 
Kupfer, Koͤrnt, oder anders, das Silber hält, angetrieben, gefchmelßt, 
und zu Siibergebrennt werde. Doch ausgefchloffen, was von den Berge 
werden herkommt, und biebevor nicht Müng gewefen ift. =) 
aan. Verjehmelgung ungangbarer Münge, ' 
mn 17t. Ob aber iemand wäre, der ungangbare Ming härte, und ee 
verkoͤrnen willens, der foll fich bey derſelben Oberfeit, darunter er geſeſſen, 
anzeigen, Und ſolche Müng befeben laffen: So fern fich dann befinde, daß 
es folche unganghaftige Müngen feynd, alsdann foll er fie durch die von 
der Dberfeit oder Herrfchaft darzu Verordnete förnen laffen, die ihme auch 
bie Oberfeit, ob fie wollen, nach bilfichen Dingen zu bezahlen. Im Fall .. 
besidie Dberfeit folche nicht kaufen wolt, fo ſoll er von derſelbigen einen 
an, wie fol Koͤrnd herkommt, nehmen, und folgends dem naͤchſten 
benachbarte — Stand, ſo der Ordnung unterworfen, zubringen und 
traufen laſſen. 
6 172. Dergleichen, ob die Goldſchmied Gold und Silber zur Noth⸗ 
rft ihres Handwercks nicht bekommen moͤchten, und die guͤlden und ſil⸗ 
bern Muͤntzen verbrechen muͤſten, ſo ſollen ſie doch ferner und mehrers 
nicht brechen, dann ſo viel als ſie zu Verlag ihres Handwercks beduͤrftig, 
und in keinen Weg verkaufen oder verführen, bey Vermeidung vorgeſetz⸗ 
ter Poͤn und Straf. 
137. Sie ſollen auch einige guͤldene oder ſilberne Muͤntzen nicht 
een, ohn Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigfeit. 
Muͤntz: Freyheit nicht zu verhandlen, oder zu verleyhen. | 
174. Ferner als ſich auch erfinden thur,daß etliche, fo Muͤntzens⸗F Frey⸗ 
* erlangt, ihr Gerechtigkeit andern verkaufen, verleihen, oder in andere 
Weg verguͤnnen, und zuſtellen, daraus nicht geringer Schad dem gemeinen 
Nutz ein Zeitlang entſtanden, daß die Muͤntzen hiedurch in Abfall kommen: 
So ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß ſich alle Muͤntzgenoſſen ietztgemeld⸗ 
ter unziemlicher Ding gaͤntzlich enthalten, auch mit den Muͤntzmeiſtern, oder 
*8 ads anders auſſerhalb gebihrlicher ra in feinen Weg paciſeci⸗ 
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sen, oder einig Geding machen, fondern daß ein ieder Muͤntze Herr oder 
Stand, auf fein jelbft eigen Koften und Verlag mit Gold, Silber und allem 
andern, die Münß(fo er anders muͤntzen will,) verlegen, zu Den Unſer und 
des Reichs, und fein Müng frey,ohnealle&efährde,aufrichtig halten fol. a) 
$ 175. Daaber iemand dem,wie obgemeldt,in einem oder mehr Puncten 
zuwider handeln würde, der foll alsbald Dardurch mit der That in Unfer und 
Des Reichs ſchwere Ungnad gefallen feyn. Daneben auch feine Muͤntz⸗ 
Freyheit oder Gerechtigfeit verlohren und verwuͤrckt haben. 
$ 176. Desgleichen, da ein Müngmeifter von einem Muͤntz⸗Herrn 
fein Muͤntz⸗Freyheit Gewinn halber beftehen würde, fol derfelbig auch 
zehen Marck loͤtigs Golds zur Straf verfallen feyn. 


Ming: Freyheiten. 

S 177. Wäre es auch Sache, daß einiger Reichs-Stand, fo mit Frey⸗ 
Heit der Müngen nicht begabt ift, künftiglich ſolche Freyheit, Gold oder 
Silber zu müngen, von Uns oderlinfern Nachfommen am Reich ause 
Bringen und erlangen würde, in welchem Wege folches befchehe, dem follen 
und wollen Wir, oder Unfere Nachfommen, dDiefelbig Frenbeit feiner ans 
dern Geftalt geben noch zuſtellen, dann daß er dieſer Linfer Ordnung un: 
gerworfen, auch Inhalt dieſes Unfers Kayſerl. Ediets, zu müngen ſchuldig 
sind verbunden fen. 


$ 178. 5 aber iemands, weß Stands oder Weſens ber waͤre, von Uns, 
oder Unfern Borfahren am Reich, Nömifchen Kayfern und Königen löbliher 
und milder Gedaͤchtnuͤß, einig Gnad oder Freyheit, Indult oder Zulaffung, dies 
fer Unfer fürgeftelten Ordnung zu entgegen, ausbracht hätt, oder noch ausbrin⸗ 
gen und erlangen würde, oder wie, oder welcher Geftalt das immer geſchehen 
wäre, oder unter was Schein folches noch geſchehen möchte, daffelbig alles fol 
det ald dann, und dann als letzt, Fraftloß, nichtig, und diefer Unfer Ordnung 
gantz unvergreifflich und nnabbruͤchig, auch der erlangenden Partheyen nicht fürs 
fraglich feyn, in feinem Weg. 

$ 179. Dem allem nad verfünden Wir diefe Unfere Eonftitution, Ordnung 
and Satzung durch diß Unfer Kayferlich offen Edict, auch allen und ieden hiemit 
von Roͤmiſcher Kayferl. Macht ernftlich gebietend, und wollen , daß ihr folch obs 
berührte Unfere Kanfer]. Ordnung und Satung, allenthalben in Unfern, des 
Reichs und enern Fürftentbumben, Landen, Städten, Fleden, Oberkeiten und 
Gebieten, von Stund au oͤffentlich auch verfünder, derfelben alles ihres Inhalts, 
wie die euer ieden berührt, würdlide Folg und Vollnziehung thut, dero unger 
feeigert gelebt und nachfommet, darob feftiglich haltet, und gegen den Berbres 
chern mit obbeſtimmten Poͤnen ernftlich verfahrt und handelt, und in dem allen 
nicht ungehorfam noch fäumig erfcheinet, auch hierwider nichts thut, noch ie⸗ 
mands andern zu thun geftattet, in Feine Weiß, als lieb euch, und einem jeden 
fe Unfer und des Heil. Reichs fchwere Ungnad, und obbeftimmte, aud andere 
Min und Strafen, in Unfern und des Heil. Reichs gemeinen Rechten begriffen, 
3; nermeiden,.das meynen Wir ernfili 

5 180. Und ſeynd die Stuͤck Unferer Kayferlichen neuen ſilbern Müng, hieoben 
}; Infaag diefer Unfer Ordnung beſtimmt, mit ihren Circumferengen, Gepräg, 

"rund Umfäriften, bieunten nechft nad) einander verzeichnet: 
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Drenfig Kreutzer. 
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Dritthalb Kreutzer. Zween Kreutzer. Ein Kreutzer. 





Folgen hievor gemeldte Eand- Muͤntzen. 
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| S ı8r. Geben. in Unfer Kayſers Ferdinandi und des Heil. Reichs 
Stadt Augſpurd Sambſtags den neunzehenden des Monats Auguſti, nach 






Chriſti unſers Nben Herrn Geburt im funffjeßenhüder und neun und 

funffgigften Al Beet gen naeh, und 

der andern it OR hp dreyßigſten Jahre. | 
TR SENKKVT 8 


erdinandi J. Probier- Ordnung, aufge: 
Wichtet zu Augſpurg Anno 1559. 0) er 
DL Gerdinandvon GOttes Gnaden Roͤm. Kayſer zu allen Zeiten Meh⸗ 
ver des Reichs/ in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Schlavonien, ꝛc. König, Infant in Hiſpanien, Ertz⸗Hertzog zu 
Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Steyr, Kaͤrndten Crain, und Wirtem⸗ 
bergec. Graf zu Tyrol. Bekennen hiemit oͤffentlich, und thun fund af 
lermaͤnniglich ! Nachdem Wir Uns mit Unſern und des Reichs Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften gnd Staͤnden einer gemeinen Müng im Heil. Reich einhel⸗ 
liglich verglichän, nach Vermoͤg und Inhalt Unſers Kanferl, Ediets, ders 
halben ausgangen. Damit dann dieſelbige Unſer Muͤutz aufrichtig, und 
wie ſich gebuͤhrt, deftd ſtattlicher gehandhabt, vollnzogen, und aller Ber 
trug der Muͤntz, fo viel immer menſchlich und muͤglich, verhuͤtet werde, 
fo haben Wir derhalben eine Ordnung ſtellen laſſen, auf Fform und Maß, 
wie hernach folgt: un FAT —— N aD — J 
Erſtlich, daß Hinführo alle und legliche Churfürften, Fürften,Herrfchaffe 
gen und Stähde des Heil, Reichs, fo guͤlden oder ſilbern Muͤntz zu ſchlagen 
Freyheit haben, und in dieſen nachgemeldten Creyſen begriffen ſeyn, auf 
ihren Müngerrfonderfiche gute wohlverwahrte eiſern Buͤchſen mit Schlüf 
fein, und oben mit einem ziemlichen Schlitzloch, darin die Proben gefteckt, 
und in diefelbigen Büchfen gebracht werden mögen; haben, und ein ieglig 
her Wardein auf der Ming, da er geftellt und verordnet, von Stund AN, 
fo ein Werck Golds, oder Silbers,als Güldener und halbe Guͤldener, auch 
andere Stüc, bis quf den FünfrCreußerer ineluſive, gemacht und ausges 
breit ift, zuvor und ehe er ſolches Werck ausgehen täft, fo foll ers zum ers 
ften im Feuer und Wafler probiren, und ſo ers in der Peoberecht erfinden 
wird, danach ein Stück nach dem andern, als die gange und halbe Güls 
dener, einzig, und darnach mit der Marck aufziehen, und wann er die am 
Gewicht auch gerecht findet, vonder gangen Summa des Wercks unger 
fähelich einen gemüngten Gülden in ein Pavier verfchlieffen, Darauf dem 
Tag, aufwelchem ſolch Werck gemacht worden, und ausgangen, eigentlich 
fehreiben, und alsdauın dieſelbe Prob alfo in dem Papier verfchloffen, und 
wohl zugemacht, Damit fie nicht ansfalle, in ſolche Buͤchſen thun, und-ein 
| Kar iedes 
“) Im Jahr 1669, find auch allen Muͤntzmeiſtern und Muͤntzwardeinen eigene 
Inftrudtiones zugefertigeg worden; f. felbige in Pachner von Eggenſtorff 
Sammlung des Reihs: Schlüffe T.1.P. 385. fegq. 
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iedes Werck, darin die Prob: Stick feyn werden, doch auſſerhalb des Gier 
wichts, wieviel ſolches gemefen, numeriven, und alsdann fir ſich ſelbſt flete 
fig aufzeichnen, und bey ſich behalten, wie viel ein jedes Merck gewefen, und 
alfo. fuͤr und für mit icglichem Werck Golds und Silbers,fo bey ihm ge⸗ 
münge wird, halten, und die drey Schlüffel zu vorgemeldter Büchfen ge: 
gehörig, follen, einer dem Stand, dem ſolche Münge zuftehet, der ander der 
Obrigkeit, dabey die Probation-Täg gehalten, und det dritte einem Alt 
dern Ming Stand, wie man ſich defielben verglichen, bleiben und gelaſ⸗ 
ſen werden. | J — 4 
2 „stein, wo einiger Müng:Meifter befunden wird, dag er in einem 
—3 olds ein halb Graͤn gefehlet bat, fo mag der Wardein des unan; 
geſehen ſolch Werck ausgehen laſſen, doch ſoll der Muͤntz⸗Meiſter das 
ſfolgend Werck im Gewicht, ungefährlich vorigen, fo gering geweſt, 
ich um ein halben. Graͤn beſſer zu machen ſchuldig feyn. | 
3. Befindt aber der Wardein, daß ſolches Werck Golds am Gehalt mehr 
dann ein halb Gran zu gering, oder fonft Die Schrot und Siuͤck am Ge 
roicht zu Leicht wären, Das Werd foll er bey Pön des Meineyds,auhStraf 
Leibe und Gurs, nicht mingen noch ausgehen Lafen,fondern von Stund 
an zerfehneiden, und dem Ming: Meiſter Die Stück wiederum liefern, 
4. Soviel die filbern Muͤntz belangt, von allen Stücken filbern Mint, 
von dein groſſen an biß auf den Fuͤnff Creutzerer inclnfive, eines, von den 
andern darunter, biß auf die Fleinen Pfeuning und Heller, zwey, und von 
den einften Müngen ſechzehen Stück durch dein Wardein in die Problin 
verwa jet, darauf Jahr und Tag, an welchen ſolches ausgangen, geſchrieben, 
in die Buͤchſen geftoffen, und zu der Probauon gebracht werden folfen, und 
” in allen filbern Müngen ungefährlich aufs hoͤchſte ein Grän das Re- 












dann daß. der Ming: Mieifter Das nechft Werck darnad) in gleichem Ge⸗ 
wicht um fo viel, als an dem vorigen gemangelt geweſen, hinüber und. befz 
fer machen ſolle. Fehlet aber der Muͤntz-Meiſter uͤber die ein Ghrän, fo 
fol der Wardein daffelbig nicht ausgehen, fondern wieder einfegen und 





jer techen laffen. ” 
Inm Fall geſetzt, wo einiger Muͤntz⸗ Meiſter mit feinem Wardein in 
| ülden und filbern Proben ftreitig, fo follen fie durch ihren verordneten 
& j 8::1Wardein nach feiner Proben enrfcheiden laffen. : 
6. Wo auch anficrhalb der-Probation - Täg, und darauf gebrachte 
Proben, einige Muͤntz, es fen Gold oder Silber, falfch oder verdaͤchtlich an: 
gefehen, und an die Wardein oderMüng-Meifter gelangen würde, follen fie 
alsbald diefelben Muͤntzen probiren, aufziehen, und..auf die Probation- 
Täg Bringen und dafelbjt anzeigen, wie fie Die befunden, und was Koftens 
darauf gangen wäre, derfoll von dem Muͤntz⸗Herrn als gleich bezahlt wer; 
den, Waͤre es aber Sach, daß der Wardein oder Ming Meifter den 
Falſch oder BerdächtlichFfeit zeitlich nach Der gehaltenen Probation befinde 
alsdenn foll ex Denfelbigen alsbald feiner Obrigfeit anzeigen, die denn * 
er 


/ 
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der underjigfich an die Muͤntz⸗ Genoſſen ihres Creyſes gelangen laſſen wel⸗ 
her dann weiter den andern Creyſen eroͤffnen und zu Ekennen geben ſoll 
ſich davor zu hüten, und der Gebühr darauf zu handeln wiſſen. 

7, Stem, foll auch ein ieglicher Stand der. benachbarten Erenfe, fo 
zu muͤntzen Freyheit hat, einen oder zween feiner Käthe, die der Müng ſo 
diel möglich verftändig feyn, fanıt Müng-Meifter und Wardein jährlich 
gut die Probation- Taͤg, wie das Edict mit ſich pr. und Map giebt, 

iden. 
* 8. Dbabereinig Stand nicht münßen, auch fein Ming: Meifter oder 

Bardein haben würde, der foll zum wenigſten ein Rath, oder fonftein ges 
fehichte anfehnliche Perfon, Die der Müng-Handlung nicht verwandt, aber 
| doch derfelbigen am beiten verjtändig,fchicken, befchwerliche Koften zu vers 
- hüten, Wo aber einiger Muͤntz-Stand die Probation-Täg eines, zweh 
‚oder zum drittenmahl nicht befuchen wiirde laſſen, der foll anders nicht yes 

‚ achtet werden, dann daß er fich feiner. Muͤntz-Freyheit williglich verziehen, 
begeben und nachgelaflen habe, auch dieſelbig dardurch verwuͤrckt und ver⸗ 
lohren haben ſolle, es wäre dann, Daß durch ein gantze Verſammlung 
aller Creyſe Näthe, ein anders der Schieung halben auf die Probation- 
Taͤg befchloflen würde, darbey es dann auch bleiben ſolle. 5— 

9. Es ſollen auch Die Räthe und Gefandten der Erenfe, fo aufdie Pro- 
8* Taͤg verordnet, fleißigs und guts Aufmerckens haben, ob einiger oder 
mehr Muͤntz⸗Staͤnde ſich unterſtanden, der kleinen Muͤntzen, ſo unter dem 
Fuͤnf Kreutzerer iſt, ſo viel zu machen, daß daraus Aufwechſel erfolgen, 
vder ſonſt in andere Weg dem gemeinen Mutzen zu Nachtheil und Beſchwer⸗ 
den gereichen wuͤrde, ſo ſollen alsbald dieſelbigen Creyß⸗Raͤthe und Geſand⸗ 
ten folches bey denſelbigen Müng: Herren abfchaffen, und ihnen biß Auf 
Wiederzulaſſung daffelbig verbieten. 

.10. Bo aber derfelbig Muͤntz ⸗Stand über das Verbot mit der kleinen 

Muͤntz zu machen verfuͤhre, fo ſollen dieſelbige Creyß⸗Staͤnde ſolches un: 
ferm Cammer: Procurator⸗Fiſcal vermelden, derſelbig foll hiemit Befehl 
haben, gegen den ungehorſamen Müng-Stand mit Ernſt im Rechten zu 
procediren, und zu gebuͤhrender Straf zu bringen... 

11. Und demnach foll der:XBardein die Büchfen, darin die Proben ſeynd, 
alsbald mit ihme bringen, den folgenden Tag fruͤh, ſamt den Raͤthen, 
Müng:Meiftern und Wardeinen, fo von andern Ming:Genoffen deffelbts 
gan Erenfes dahin gefchickt werden, an einem Plag in derfelben Stadt, des 
ſich die geſchickten Käthe alle, oder Der mehrer Theil mit einander vereint: 
gen, Probaß anzufangen, alle güldene und ſilberne Müngen, die feithero 
des nähern gehaltenen Probation-Tags gemünßt, und in den Büchfen da: 
Hin gebracht worden, nach alfer Nothdurft, wie fichs gebährt, zu probiren, 
und die drey Muͤntz Genoſſen, denen die Schtüffel zu der Büchfen eines 
ieden Creyſes befohlen feyn, follen die Schlüffel mit ihren Raͤthen dahin 
ſchicken, und fo man die Probation anfangen will, daß ein Buͤchs nach der 
Andern, in Benfeyn aller erfcheinenden Raͤthe, geoͤffnet, die guͤlden und ſil⸗ 

bern 
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bern Muͤntz in und mit ihren Brieflein aus ieglicher Buͤchſen durch dieſel⸗ 
be Raͤthe genommen, aufgelegt, und ihrer Ordnung nach, wie fie nach ein⸗ 
ander im dato ftehen, und von den Secretarien in ein Buch regiftriret, dem 
gemeinen Probierer deflelben Erenfes, unterfchiedlich fie zu verfuchen und 
zu probiren, überantwort, und mit Fleiß verfügt, und aufgefeben, daß eis 
nes ie den Muͤntz Genoflen gemünge Gold und Silber eines nach dem ans 
dern. unvermijcht probiert werde, und fo alle Proben ausden Büchfen ges 
nommen feynd, foll alsbald in Beyſeyn aller Räthe, ein iegliche Büchfe 
mir ihren dreyen Schloffen wieder zugefchloffendem Wardein, dem die 
zuftebet, überantworter, und die Schlüffeldarzu gehörig einem ieden, der 
Die vorgebabt hat, wiedergegeben werden, der denfelbigen auch treulich ver: 
wahren, und obberührter maſſen zu nächftfolgender Probag wieder fchicfen 
ſolle. Demnach foll der gemein Probierer eines ieden Creyſes die gülden 
und ſilbern Müngen probiren,und wie er jedes Werck finder, unterfchied: 
lich in ein Regiſter aufzeichnen, das, wann alle Proben gemacht und fertig 
feyn, vor allen den Creyß⸗Raͤthen und Gecretarien, ftattlich und langfam 
verlefen, Damit die Secretarien in ihr Regiftratur, bey iedes Werck, wie es 
funden worden, zeichnen mögen, Wie dann hernach weiter unterfihieds 
lich davon gefchrieben ift. | 

12 Dieweil auch folcher Proben halben, da in einem Creyß viel ges 
muͤntzt, lange Zeit mit Probiren erfordert wird, fo möchten die geordnete 
EreyB: Stände, nachdem fie, die Obrigfeiren fo müngen haben laſſen, erfens 
‚nen und ermwegen, ie zu Zeiten alle Stück, fo eines Gebalts feyn, von jedem 
Stüd als zum halben Theil in ein Zain durch einander gieflen, und als: 


dann daſſelbig probiren.laffen, Damit übrige-Zeit und Koften hierinners 


fpart, auch das Gehalt, wie iedes befunden, fleißig beichrieben werde. 
13- So aber den Müng-Meifter, der alfo am Gehalt brüchig funden, 
bedüncfen mwolte, daß in der Probe geirrt, oder fonft nicht gleich zugangen 
wäre, und fein gemüngt Gold oder Silber beiler zu fenn vermennt, und 
derhalb ſolch Proben noch einmahl zu probiren begehrt, foll man ihm fols 
ches vergönnen, zulaffen, und den gemeinen Probierer, zween aus den Raͤ⸗ 
then, und zween aus den Wardeinen, fo auf derfelbigen Probation find, zu 
geben, die bey. der zweyten Prob feyn, und mit Auffebens haben follen, das 
mir niemand verfürgt. Wuͤrde dann der Müng-Meifter abermapls wie 
vor, bruͤchig befunden, foll er den Koften der zweyten Proben, und fonders 
lich was der Ming: Genoffen Raͤthe zu derfelben Probation geſchickt, und 
indem, daß fie Fänger bleiben, und der zweyten Probation auswarten muf 
fen, verzehrt hätten, beneben gebührlicher Straff, ausrichten und bezabien, 
und alsdann weiter zu probiren nicht zugelaffen, fondeun vorgemeldter maß 
fen geftrafft- werden. | 

14. tem, ein ieglicher Müng-Genoß, in nachbenannten Erenfen bes 

griffen, foll befonder Ming Behauſung, Schmiedten, und mas darzu ges 
hörig, auch einen redlichen verftändigen Müng Meifter an einem ieden 
Ort, da er müngen will, haben, und denfelben auf feine Koften — 
welcher 
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welcher Muͤntz⸗Meiſter feinen Fuͤrſten, Herrſchafft oder Stand, deß — 
der Muͤntz⸗ Muͤnſter er iſt, anfaͤnglich von wegen ſein und der andern Muͤntz⸗ 
Genoſſen, die in demſelbigen Creyß begriffen, geloben und ſchweren, und 
dann auf die erſte Probation darnach allen Raͤthen, ſo zu derſelben Proba- 
tion geſchickt werden, von wegen ihrer Herren gleicher maſſen Pflicht thun 
foll, daß er diefe Drdnung, fo viel ihndie berührt, ftet und feit halten, fich 
auch von feinem Herren nicht thun oder abfcheiden wolle, es fey dann zuvor 
alle Werck, fo er gemüngt bat, aufder gemeinen Probation probirt, und er 

Durch fein Herrfchafft genrlaubt, feiner gethanen Pflicht erledigt, und ob er 
in feinem Münßen etwas gefehlt, zuvor genug gethan habe. 

15. Daß er auch Fein ander Müng, dann in unfer Ordnung gemeldet, zu 
und neben Unſer neuen Reichs: Müng, in Unferm Ediet begriffen, anneb: 
men, auch diefelben durch fich oder iemand anders nicht ärgern oder verle: 
gen, auch weder Theil oder Gewinn haben, darzu mit feinen Wardeinen, 

\ Schmidmeiftern und Müng-Gefellen Fein Bertrag oder Geding, die diefer 

Drdnung in einigem Weg zumieder feyn möchte, heimlich oder öffentlich 
abreden,oder machen, fondern alles das, fo zu Handhabung und Bekraͤff⸗ 
tigung diefer Ordnung dienen mag, mit allem Fleiß gerreulich thun, fürz 
dern und vollziehen wolle. 

16, Desgleichen fol auch ein ieder Muͤntz Genoß der nachgemeldten 
Creyß, fo müngen will, ein befondern Wardein auf feiner oder feinen 
Münken haben, und den felbft belohnen, welcher Wardein feinen Fuͤrſten, 

Herrſchafften oder Stand, deß oder der Wardein er fenn wird, auch alles 
deſſelben Creyß Muͤntz⸗ Genoſſen mit Gelübden und Enden, wie oben von 
den Müng:Meiftern gemeldet ift, verpflicht feyn, und folche Pflicht thun 
foll, daß er diefe Ordnung, fo viel ihn die berührt, ftetund feſt halten, die 

Müngeifen, fo die gemacht feyn, zu feinen Händen nehmen, und in Feine 
andere Hände fommen laflen, Daß er auch, fo der Müng-Meifter daſſelbe 
Eifen zu gebrauchen norhdürfftig feyn, und er deßhalb von ihm « erfordert 
würde, alsdann mit dem MünßEifen unverzüglic) auf die Müng kom⸗ 
men, und das Werck Golds oder Silbers, fo der Müng: Meifter zu deme 
felben mahl prägen laſſen wolt, obgefchriebener maſſen aufziehen, waͤgen, 
wieviel das fey, aufzeichnen, und Darnach die gemeldte Eifen dem Muͤntz⸗ 

und Schmid: Meifter, aufder Schmidten,die Münß; Platten damit zu präs 
gen, zuftellen, und alsbald daſſelbige Werck geprägt, daßer die Eifen wies - 
derum zu feinen. Händen nehme, und vermittelft feines Ends mit beftem 
Fleiß verhüten wolle, auf daß mit foldyem Eifen nichts gehandelt werde, 
dann was die Ordnung inhäle und mit fich bringt, 

- 17. Und wenn foldy Gold oder Silber gemüngt und bereitet ift, foller 
zuvor, und ehe das Werck ausgehet, ein ieglich Stück infonderheit nach 
dem Reichs Pfennig aufjiehen, und fleißig Aufſehens haben, daß diefelbis 
gen Müngen, fonderlich das Gold und grobe filbern Müngen, als die ganz 
Gen und halben Güldener, alle gerecht und gleich geftüicfelt feyn; wie danız 
biefe Drdnung inhäft, m welche Stuͤck, und ſo viel er derſelben unter 

den 


» 


I 


hen guͤlden und filbern Müngen gegen dem Richtpfennig zu Teicht er: 
findet, die foll er von Stund an alle zerfchnneiden, und anders vermiünz 
Ken laffen, mie obftehet. Auch foll-er ernftliches Aufſehens haben, daß 
Die gülden und andere Müngen mit Fleig gemüngtund geprägt werden. 
Mas aber die Ming, was unter dem halben Guͤldener ift, belangt, die 
ſoll er nach der Marek, und dann die Pfennig und Heller nach dem Loth, 
oder fonft wie er den Dingen am füglichften beyfommen Fan, aufziehen, 
doch foll er auch von einem ieden Merck der Muͤntz, aufferhalb der klei⸗ 
nen Pfennig und. Heller, viergig oder funffjig Stüc, die er allenthal⸗ 
ben aus dem Werck nehmen foll, eingling nach dem Richt:Pfenning 
aufziehen, daraus zu vermercken, ob rechter Fleiß damit gebraucht wer: 
de, oder nicht, und in allweg darob feyn, damit ſolche Müng zum allers 


gleichften, als müglich, geftückele werden mögen, Gefährde des Auswaͤ⸗ 


gens halben damit vorzufommen. 


18. Doc) foll an demSchror für das Remedium an denen Muͤntzen, 


jo unter den Fünff Kreußern inclufive, folgen, ie auf ein Marck ein balb 
Gtüc aus einem, aus Zweyen⸗Kreutzern und das was unter den Zwenens 
Kreutzern bis auf den Pfennig, auf die Marck zwey Stuͤck mehr, an 
den. Pfennigen, auf ein Loth ein bald Stück zugelaffen feyn, dergeſtallt, 
wo ein Werck um ſo viel, wie oben gemeldt, zu gering am Schrot, und 
ſouſt am Korn unmangelhafft befunden, ſo mag der Wardein daſſelbige 


ausgehen laſſen, aber in allwege, daß das naͤchſte Werck darnach im Ge⸗ 


wicht dem vorigen gemaͤß ſeyn ſoll, und ſo viel am Schrot, was das vo⸗ 
rige zu leicht geweſen, ſchwehrer gemacht werdhe | 

‚ 19. Würde aber einiger Wardein Krankheit halben feinem Amte nicht 
vorſeyn fönnen, foll er feine Kranckheit dem Muͤntz⸗Herrn oder feinen zur 
der Müng geordneten Raͤthen anzeigen, welche Die Zeit feiner Unvermög- 
Eichfeit einen andern dazu tüglich, mit des Wardeins Enden verftricken, 
und Ddenfelbigen alsdann auf des Wardeins Koften zulaffen. 


. 20. Auch ſo einig Eifen auf der Müngabgehen, das nicht mehr tauglich | 


ſeyn wird Damit zumüngen, fo foll Der Wardein das Gepräg foldyes Eifens 
auf der Schmieden, in Benfeyn Muüng: und Schmidt Meifters, in der 
Schmieden zerfchlagen, alfo, daß man damit nicht mehr prägen möge, und 
die Stuͤck dem Müng Meifter von wegen der Dbrigfeit wıeder geben. 

. 21. Der Wardein foll mit dem Müng-Meifter und Müng:Sefellen kei⸗ 


ne befondere oder heimliche Abrede noch Berftäudniß, auch mir dem Muͤntz⸗ 


Heren, Ming-Meifter oder Muͤntz⸗ Geſellen weder Theil noch Gemein, in 
allem, das die Muüng berührt, haben, auch Fein Geſchenck oder tiebung, wie 
man die erdencken möcht, durch fich oder iemands anders von feinetwegen 
empfahen oder nehmen laffen, noch ichts handeln oder fürnehmen, das in 
einigem Wege diefer Ordnung zuwieder oder abbrüchig feyn möcht, fondern 
ſoll die nad) allem feinem Berftändniß und Vermögen mit getreuem Fleiß, 
ſo viel an ihm ift, handhaben, fördern und vollziehen, 

| | | Qa 22. tem, 
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22. Stein, die Schmidt: Meifter oder Müng-Gefellen, fo aufden Mürs 
Gen in nachbenannten Creyſen arbeiten werden, follen den Churfürften, 
Fiürften, Herrfchafften oder Ständen, auf des oder Der Müngen fie beſtalt 
feyn, geloben und fchweren, diefe Ordnung, fo viel fie berührt, die ihnen 
dann von ihrer Herrfchafft vorgehalten werden foll, feft und fter zu halten, 
mt getreuen und beften Fleiß zuwolßziehen, zu handeln, und darwieder 
nicht zu thun, auch von dem Müng:Meifter oder fonft iemand von ſeinet⸗ 
. wegen fein Gefchenck, Gab oder tiebnüs zunehmen, noch einige Vorwort, 
Geding oder Contract, über ihren gebührlichen Lohn, mie Ming -Meiftern 
oder Wardeinen zu machen, oder auch mit ihr einigem der Müng halben 
- Theil oder&emein zu haben,oder fonft nichts zu handeln oder fürzunehmen, 

Dadurch diefe Ordnung uͤberfahren oder verhindert werden möchte, bey 
Poͤh des Meinends, und darzu, daß er oder Diefelben,fo dermaſſen uͤberfah⸗ 
ren hätten, hinführo in feiner des Reichs Münz angenommen werden foll; 
23. Öleichfalls follen die Eifen- Schneider mit gebührlichen Enden und 
Geluͤbden verftrickt werden, fein Falſch oder Ungerechtigfeit durch die und 
mit den Eifen zu gebrauchen, durch fich oder andere, bey Bon des Mein: 
eyds, wie obfteht. J 
24. Auch ſollen die Muͤntz⸗Genoſſen in einem ieglichen Creyß, beneben 
den Wardeinen, ſo auf derſelben Muͤntz ſeyn werden, einen ſondern Creyß⸗ 


Wardein oder Probirer haben, auf ihrer aller Belohnung und Koſten, 


wie ſie ſich des mit ihme vertragen werden, derſelbige Probirer ſoll ihnen 
mit Geluͤbden und Eyden verpflichtet ſeyn, dieſe Ordnung, ſo viel ihn die 
beruͤhrt, und wie hernach folget, ſtet und unverbruͤchlich zu halten, und 
ſolch Geluͤbd und Eyd der Müng Genoffen Raͤthen, fo zu der Probation 
gefchickt werden, von ihrer Herrfchafft wegen, auf den erften gemeinen 
Probation-Tag thun. j Ä 
25. tem, ein ieder gemeiner Probierer der nachgefchriebenen Ereyß, 
foll auf Zeit und Mahlſtatt, in dieſer Ordnung begriffen, fich zu gemeiner 
Probation verfügen, mit Probier: Zeug, Wafler und anderem dazu gebös 
tig, daſelbſt gefchickt erfcheinen, alfo, daß er alle Proben, fo von allen 
Müngen deflelben Erenf dahin gebracht, und ihme zu probirenüberlieffert 
werden, probiren möge,und folche Proben,die ihme alsdann zu probiren ge: 
liefert werden, foller nach feinem beftenSinn und Bermögen mit allem Fleiß 
getreulich probiren, und wie er ein iedes Werck, oder mas ihme zu probirett 
befohlen wird, warhafftig befindet,anzeigen, auch um tieb, Leid, Gunſt, Ga⸗ 
be, Sreundfchafft oder Feindfchafft willen Fein Gefährlichfeit gebrauchen, 
noch deshalben von Müng:Meiftern, oder jemand andern, wer der oder die 


ſeyn, einig Geſchenck, Gab oder tiebung nehmen, oder auch einige Borwort, 


Geding oder Contract mit iemand deshalben machen, Dadurch dieſe Ord⸗ 


hung verhindert werden möchte, fondern diefelbe Ordnung, fo wiel an ihme 


iſt nach feinem beften Vermögen getreulichen volfziehen, handhaben, und fo 
er die vorgenannte Proben alle gemacht, foll er diefelben alle und iegliche bes 


| 


fouder, wie er die gerecht oder ungerecht befunden hat, in ein befonder Regis " 
| | ſter 


2 
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ſter darzu bereit, bey feinem Eyd, klaͤrlich, unterſchiedlich und getreulich auf: 
ſchreiben, und mit feiner eigenen Hand, Nahmen und Zunahmen unter; 
fhreiben,auch fo alle Proben alfo durch ihn aufgefchrieben feyn, folch Regi⸗ 
fter nach Berlefung, wie obftehet, den Raͤthen feines Erenfes überlieffern. ' 


26. Was dem gemeinen Probirer an den geliefferten Proben, fo er die 


zum fleißigften nach feinem Probier: Gewicht aufgefchnitten hat, übrig 
bleibt, dieſelben überbleibende Stück foll er dem Müng:Meijter wieder 
27. Und fo mit der Zeit einig weiter Mangel zu Abbruch diefer Ord⸗ 
nuug fürfalfen würde, Der hierin nicht bedacht: oder vorfommen wäre, Den 


ſollen die Müng:Genofleu oder derfelben Räthe, auf den Probation-Täs - 


gen, in diefe Ordnung zu feßen Macht haben, daß doch unfer Kanferlich 
Edict und Drdnung in der Subftang ungeändert bleibe, mit diefem An: 
bang, ob die andern Creyſe darin einigen Mangel hätten, daß alsdann alle, 
Ereyg: Herrn zufammen fchicken, und den Mangel durch dag Mehrer er: 
ftatten follen und mögen. j 

28. Begebe fich auch, daß zu obberührten Probation - Tägen und Mahl⸗ 
ftätten, einer oder mehr von den Creyß⸗Staͤnden, wie objtehet, nicht ſchi⸗ 
den wuͤrde, fo follen die andern Erfcheinenden nicht defto minder mit der 
Probation fortfahren,und der oder die Ausbleibenden den Erfcheinenden ihs 
ren Koften abzulegen fhuldig feyn. Damit man auch wiffe, wer auf den 
Prabation-Tägen zu erfcheinen ſchuldig fey, fo foll ein ieder, der Muͤntz⸗ 
Freyheit hat, in2 Monaten nah Berfündigung diefer Ordnung, dem obris. 
ften Ereyß- Herren, darunter er gehörig, folches anfagen und verfünden. 

29: Was dann alfo dem obriften Creyß⸗Herrn angefagt und verfündet 
wird, das foll er feinem und auch den andern Erenfen auf den Probation- 
Tagen zu erfennen geben, fich darnach zu richten. | 

30. Wo aber einiger, der Muͤutz⸗Freyheit hat, fich zu obgefchriebenen 

Articuln nicht halten, und unangefagt müngen würde, oder mit Wiſſen 


argliftig einigen Falfch der Müng feinen Mimg Meiftern, Wardeinen 


und’ andern heimlich und öffentlich zulieffe, vergännete, geftattete, oder 
den Falſch, fo erft er den innen würde, den Müng-Genoflen feines Ereys 


fes unangezeigt liefle, der foll fein Müng: Frenheit verlehren, und darzu 


fünffjtg March loͤthiges Golds, halb unferm Kanferlichen Fifeo, und den 


andern halben Theil dem Creyß, darunter er gefeffen ift, unnachlaͤßlich 


zu bezahlen fchuldig ſeyn. 


P> 


31. Undfollen die Müng Genoffen, damit der gemeine Nutzen in Boll: | 
ftrecfung dieſer Ordnung gefordert werde, ſich in ihrer Anfunfft der Seflion 


halben vereinigen, möchte aber folche Bereinigung alsdann nicht gefcheben,. 


fo foll hiemit geordnet feyn, daß, welcher unter den Müng-Genoflen eines 
ieden Gezircks, die der Seflion halben alfo irrig feyn würden, zum erften 
in folcher angelegten Mahlſtatt in die Herberg anfommen wäre, der fol 
alsdann damahls den Fuͤrſatz haben, doch einem ieden an feiner Gerech- 
tigfeie fonft unabbrüchig. . 

* — 3 32. Nach 
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32. Nachdem Uns auch glaublich angelangt, daß die Ming-Stände, fo 
zu müngen Freyheit haben,von den Müng:Gefellen der Belohnung halben 
nicht wenig beſchwert werden, dardurch Wir verurſacht, in ſelbem auch 
Ordnung und Maß vorzunehmen, wie Wir dann deswegen ein ſonder 
Mandat ausgehen haben laſſen, und folgt ſolche Belohnung, was von ie⸗ 
der Sorten und Marcken zu Muͤntzer Lohn gegeben werden ſoll, hernach. 

Nemlich: | fl. Kr. 


Don 1 Marc Ducaten oder Goldfl. \ EIRRR 
Don I Mark Rh. un 3. . 3. a nn 20. 
Item Gulden: Thaler 2 Ba 
Für die feine Marck 6 oder 4 Kr. ee 2 45 
Für die feine Marck Grofchen oder halb Batzen I:irs 
Fur die feine Marck Kreußer | FRE I .30, 
Für die feine Marcf Dreyer _ I 30%: 
Für die feine Marck Zweyer 2.30: 

uͤr Dreyhellerer 2.2308: 
Er Pfenning - 2.20%. 


33. Und folldie Belohnung von der guͤlden und filbern Müngen alles; 
auf die ſchwartze Platten und Coͤlniſch Marck verftanden werden, doch 
follen die Öefellen diefelbigen folgends abzuprägen, desgleichen auch ſchul⸗ 
Dig ſeyn, alle güldene und ſilberne Muͤntzen, wie oben gemeldet, nicht anders 
aufzuſtickeln, dann wie unſer Edict und Muͤntz Ordnung mit ſich bringt, 
auf daß ſolches zum gleichſten als muͤglich am Schrot gemacht, damit Ge⸗ 
faͤhrlichkeit mit dem Auswaͤgen verhuͤtet werde. - — 

34. Darzu ſollen ſich die Muͤntz-Geſellen zum Gieſſen, und ihre Jungen 
zum Weißmachen und Tiegel zu warten, ohne weitere Belohnung gebrau⸗ 
chen laſſen, und ſollen die Muͤntz-Staͤnde, uͤber obgeſetzten Lohn einigem 
Geſellen etwas weiters zu geben, nicht ſchuldig ſeyn. | 

35. Was auch der Muͤntz⸗Herr oder Stand: jederzeit für Sorten, fü. 
ihme und gemeinen Mugen am begvemften, wolte muͤntzen laſſen, fo ſol⸗ 
len ſich die Geſellen keines wegs verwiedern oder dargegen ſetzen, ſon⸗ 
dern dieſelbige Sorten um den gebuͤhrenden Lohn, ben fonderer hoben‘ 
Straff, zu machen verbunden feyn, EIzE ar | 

36. Und nachdem offt befunden, daß nicht kleine Irrungen dardurch 
entftanden, daß die Muͤntz⸗ Herren zu den Probation-. und Mink-Tägen 
äeßt diefe, dann andere Räthe gefchickt, fo foll dem zuvor zu kommen, nun 

- Binfüran ieder Müng-Herr oder Stand, aufs wenigſte einen beftändigen 
Muͤntz⸗Rath, der alle Probation-Täge befuche, verordnen. * 
| Und feyn dis Die zehen Creyß. 
- Der vier Churfuͤrſten Creyß. er 
Der Ober : Sähftfche Creyß. . 
Der Nieder» Sächfifche Creyß. i 
Der Defterreihifhe Creyß. r ER 


— 
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Der Burgundifche Creyß. 
Der Bahyriſche Creyß. 
Der Fraͤnckiſche Creyß. 
Der Schwaͤbiſche Creyß. 
Der Rheiniſche Creyß. 
Der Weſtphaͤliſche Creyß. 
Geben unter Unſern aufgedruckten Seeret⸗Inſiegel, in unſer und des 
Heil. Reichs Stadt Augſpurg, den 20 Tag des Auguſti, Anno ze. im neun 
und funffzigften, Unferer Reiche, des Roͤmiſchen im 29, und der andern im 
drey und dreyßigſten. 


— ERDINANDUS. 
V.Feld, | 
Ad Mandatum Domini Eledi 
_  Imperatoris proprium, 
L, Kirätiglager. 
xXXXV1. 


Extra& aus dem Vergleich Bilchoffs Georgen zu 


Bamberg, und Marggrafen Georg Friedrichs zu Brandenburg, 
wegen des Directorii im Fraͤnckiſchen Creyße, zu Augfpurg 
den 11 Aug. 1559. gefchlofien. >) 
Demnach fi fich zwifchen Uns, von wegen Ausfihreibens des Fraͤnckiſchen 
— Creyßes bißhero eine Zeitlang Irrung und Zwiefpalt erhoben, von 
deßwegen Wir uns leglich, um “Beförderung willen des Creyßes Oblier 
gen und Gefchäfften, mit einanderin freundliche Vergleichung eingelaffen. 
Bekennen demnach hiemit für Uns, Unfere Nachkommen und Erben, 
wiſſentlich in Krafft diefes Brieffs, und thun fund alleemäuniglich, daß 
Wir Uns berübrtes Ausfchreibens halber mit einander nachfolgender Ge: 
ftalt freundlich vereiniget und verglichen, daß Wir beyde, und dann ferner 
und fünfftig Unfere Nachfommen und Erben, als nemlich iederzeit ein 
regierender Bifchoff zu Bamberg und der ältefte regierende Marggraf zu 
Brandenburg, des Haufes Onoltzbach, das Befchreiben und Erfordern 
der Stände des Frändifchen Creyßes, fämtlich und mit einander haben, 
die Creyß⸗Taͤge zugleich mit einander ausfchreiben, und fo offt Unfer einer, 
Unfere Nachkommen und Erben, wie obftebet, für gut und nothwendig ers 
achten, und angefehen werden, einen Crenß: Tag auszufchreiben, foll der 
andere in Krafft diefer Bergleichung, ſchuldig und pflichtig ſeyn, ſolchen 
Tag zugleich mit auszuſchreiben, und darinn einige Weigerung oder Ver⸗ 
hinderung nicht fuͤrnehmen, gar in keine Wege: So dann die Creyß⸗Staͤn⸗ 
de perſoͤnlich, oder durch ihre Raͤthe, Bottſchaften und Geſandten, auf die 
ausge⸗ 
#) f. Luͤnigs Reichs⸗Archiv P. Special. — IV. p. 372. und — 
von Mitausſchreibenden Fuͤrſten Amte im Fraͤnckiſchen Creyße. #.2730., 
und mit J. D.Röhlers Vorrede. Goͤtting. 1741. 400. — entſtund Streit 
dem Capitul und den Marggrafen, wegen des Directorii ſede varanıe: 
Sranfend Nota zu Mafcovis Jur. publ. L, II. «6. $.37, 
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ausgefchriebene Ereyß: Täge erfcheinen, zufammen fommen, und die 
Creyß⸗ Täge gehalten werden, folle in Berathſchlagung aller und ieder 
Creyß⸗Sachen die Propofition, Limfrage, Conclufion, Begreiffung der 
Abfchied und Canglen, Uns, Bifchoff Georgen und Unfern Nachkommen, 
Biſchoffen zu Bamberg, allein zuftehen, zugehören und gebühren, auch 
Unſer Marggraf Georg Friedrich, Unferer Erben und Nachfommen, re: 
gierender Marggrafen zu Brandenburg, halber, unverbindert und uns 
angefochten, dem Stifft und iederzeit regierenden Bifchoffen zu Bam⸗ 
berg bleiben; Und foll alfo dieſe Bergleihung hinfüro zuewigen Zeiten, 
durch Uns beyde, Unſere Nachfommen und Erben, wie obftebet, beitäns 
diglich, unverbrüchlich und urfwiederruflich gehalten werden, getreulich 


und ohne Gefährde., 
| XXXIIX. | 
Vertrag zwiſchen Chur-Mayngund Chur-Sachfen, | 


der Anfage halber auf Reichs- und andern Verfamm: 
lungen, de Anno 1562. 4) 

Wir Johann von GOttes Gnaden, Ertz-Biſchoff zu Trier, und von 
4 defjelben Gnaden, Wir Friedrich, Pfaltzgraff bey Rhein, ıc. und 
Wir Joachim, Marckgraf zu Brandenburg, ꝛc. des Heil. Reichs durch 
Gallien und im Königreich Arklat Erg: Cangler, Er: Truchfeß, Erg: 
Caͤmmerer, und Churfürften, befennen und thun Fund: Als fich zwifchen 
dem Ehrwürdigen und Hochgebohenen Fuͤrſten, Herrn Danieln, Er: Bi: 
Ihoffen zu Mayng, und Heren Auguften, Herbogen zu Sachen ıc. des 
Heil. Roͤm. Reichs durch Germanieu Erß:Canglern, Erg: Marfchallen, 
und Churfürften, Unfern befonders lieben Herren, auch freundlich lieben 
Brüdern, Obeim, Schwägern und Gevattern, des Anfagens halber, und 
Durch welchen Ihrer tiebden daffelbein gemeinen Reich Berfammlungen 
und fonderbahren Zufanmenfünfften des Heil. Reiche Churfürften, be: 
ftellet werden folle, jetzo allhier Irrung zugetragen, in welcher Ihre tiebd. 
Uns freundliche und gütliche Handlung eingeräumt ; Daß Wir demnach 
zu gänglicher Hinlegung derſelben Gebrechen, nachfolgende Articul zwiſchen 
Ihrer Liebden abgeredet und verglichen haben. Nemlich, auf allen Reichs⸗ 
Taͤgen und Verſammlungen, da der Churfuͤrſt von Sachſen zur Staͤtte iſt, 
ſoll der Churfuͤrſt zu Mayntz, oder St. Liebd. dahin verordnete Raͤthe, die 
Anſag⸗Zettul dem Churfuͤrſten von Sachſen ſelbſt, oder in Gr. tiebd. Cantz⸗ 
ley ſchicken, damit Sr. Liebd. aus Ihrer Cantzley ferner befehlen moͤgen, 
dem Erb⸗Marſchall: Umt, die umhero zu tragen. Wann aber Se. Liebd. 
auf folhen Reichs Berfammlungs:Tägen nicht perfönlich fenn, fondern 
Ihre Räthe, den Anſage⸗Zettul dem Erb - Marfchall: Anıt geben laffen, 
damit es denſelben erſt den Churfürjtlichen Sächfifchen Raͤthen zeigen, * 
fol⸗ 


0) ſ. Lůnig im Reichs Archiv Part. Special. unter Chur⸗Mayntzʒ. III. Abs 
cheil. I, Abfa $ 156. p.390. fi oben n.XXI. — 
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folgends umher tragen möge. Gleichermaſſen ſoll es gehalten werden, auf 
allen Tägen, fo Die Kayſerl. oder Koͤnigl. Maj. ausfchreiben würden, ob: 
gleich darzuallgemeine Reihs:Stände nicht erfordert; infonderbeit aber 
foll es auch alfo mit der Anfage gehalten werden, auf Wahl Tägen, wann 
diefelbe durch den Ehurfürften zu Mayntz, alleine nach Abfterben eines 
Roͤmiſchen Kayfers, oder auch bey Leben defielben, auf der Churfüriten 
Einung ausgefchrieben werden. Wann aber fonft vermög derfelben Ei: 
nung ein Churfürften : Tag ausgeſchrieben, darauf von der Wahl nicht ges 
handelt würde, alsdann foll den erfiheinenden.Churfürften oder der Abwe⸗ 
fenden Bottfchafftern, im Rath anzufagen, dem Churfürften zu Mayng 
alfeine-zuftehen, und alfo, wie ießt vermeldt, foll es hinfüro.alle Wege mit 
der Unfage gehalten werden, immaffen dann obbenante beyde Churfürften 
fotches alfo halten zu laſſen, und einer den andern, wann ihm diefe Unfas 
ge gebührt, daran nicht zu verhindern, bewilliget haben. Deſſen zu 
Urkund haben Wir obgemeldte Churfürften, Unfer Secret wiſſentlich 
bierunter aufgedruckt. Geſchehen zu Frankfurt am Mayn, Mittwochs 
aach Omnium Sandtorum, 1562, | E 


XXXIX. 


. Extra& aus dem Deputations⸗Tags⸗Abſchied 
ur. zu Worms, Anno 1564 aufgericht.  .  . 
— — $1% 
Al⸗ in dem Abſchied des fuͤnff und funfzigften Jahrs, zu Augſpurg auf⸗ 
gericht, unter andern in der Executions-Ordnung >) verfaßt und bes 
griffen, daß in einem ieden Creyß, DOberften, Nach: und Zugeordnete 
erwählt,und aus eines ieden Creyß Ständen gezogen, und gngenommen 
werden follen. - Und dann weiter, welcher Geſtalt die Creyß.ihre Huͤlff 
teiften, und auf Erfordern ſchicken, auch ein ieder Creyß mit etlichen 
Gefhüß, Artelarey, Munition, und was dazu gehoͤrig vonnörhen, in Ber 
reitſchafft ftehen, diefelbig haben zu gebrauchen, ſich gefaft machen, auch 


in das gemein, auf nothwendige und tügliche Befelchsrteuth, in Kriegs: 
Sachen und Handlungen, neben feinen Oberften und Zugeordneten, be: 
dacht, und derfelbig-im Fall der Nothdurfft fie zu gebrauchen vergewiſt, 
ind haͤbig feyn foll, älles ferners Innhalts berührter Exeeutions⸗Ord⸗ 
hung: Und aber vielleicht derfelbigen in dieſem und noch mehr Arti⸗ 
euln, nicht durchaus in allen und ieden en nachgefeßt, und ein 2 
8 ze 5 e 


e) S. dieſen Depufationd: Tags⸗Abſchied in der Sammlung der R.%. T. II. 
p- 202. fegq. und es ift dieſer Eytract um deswillen vrrmuthlich von dem 
Hrn. Hoft- Schmauß dengefüget worden, weil der Creyß Öbriften Amt 
darinnen umfändlich befchrieben wird. Geaenmärtig find nicht in allen Ereyfs 
fen auch Ereyß Hbrifte, ja cinige haben nie feinen aehabt. ©. Confideratio- 
nes über die Wiederberftellung des Creyß Obriſten⸗ Amts im Ober⸗ 
Rheiniſchen Creyffe in Luͤnigs Seleci. Scripror. illuftr_n. 20. 

5) RA. 1559. $ 19. 8-4. 1566. $16, 8.9. 1570.$ 17. BR· A. 1594: 923. 
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ches gänglich in Bereitfchaft geftellt feyn möcht: So feßen, orönen und 
wollen Wir, daß die Stände des Reichs in ihren Creyſen, an den Orten, 
da die Drdnung noch nicht in gewiſſe richtige Wuͤrcklichkeit geftellt, Daffelz 
big nachmahls ohn einige Saumnuß oder Verlängerung geſchehe, die 
Oberſten gewehlet, Nach: und Zugeordnete aus denfelbigen Creyß:Stän: 
Den gezogen, auch anders nach Innhalt vielberührter Ordnung, ohne fer: 
nern Aufzug fürgenommen werde. : Und foll eines ieden Creyß Oberfter, 
Uns und denandern Creyß Oberften 4) zu erkennen geben, wie diefes alles 
ben den Ständen deffelbigen Erenfes, in dem er zum Oberſten gewehlet 
oder gezogen, angeftellt, wie hoch, worauf und tie viel fich die Hülff ders 
felbigen Ereyß:Stände, zu Roß und Fuß erftrecken möge. 

S ı5. Nachdem dann ferner in der Executions-Ordnung ftatuirt und 
efeßt, daß in allen Churfürften:Fürftenthumen, fanden, Oberfeiten, und 
Gebieten, die Wergadderungen und Verſammlungen des Kriegsvolcks, 
welches fich felbft eigenes Vorhabens, obne Vorwiſſen und Erlaubnig 
Der ordentlichen Oberfeit, zufammen fchlagen möcht, Darausanders nichts, 
dann unruhige Empörungen, Aufruhr, Berderben und Verheerungen 
der fand und Leut zu gewarten ift, keineswegs geduldet, fondern mit al? 
lem Fleiß dargegen getracht werden foll, und aber hierüber fo fleißig nicht, 
wie esgeotdnet, durchaus gehalten worden: So feßen, ordnen und wollen 
Wir, da in eines Churfürften, Fürften, Stands des Neichs, oder auch 
anderer Oberfeiten und Gebietenin Reich, iemand, wer der wäre,unters 
ſtehen würde, ein Kriegsvolck aufzumickeln, und zu verfammlen, daß der: 
felbig Stand. oder Oberkeit, ihres Bermögens, folches unverzüglich abfchaf? 
fen, und keineswegs gedulden foll. Da aber folches in eines Vermögen nicht 
wäre, fofoll er unverzüglich, was alfo ieder Zeit fürgeben wird, Uns, und 
Unferm freundlichen lieben Sohn, dem Römifchen König zuerfennenges 
ben, und damit gleich alsbald.den Creyß Oberften, unter den er gehörig, 
oder indem Creyß oder Bezirck fein Oberfeit gelegen, zum fürderlichften 
um Hülff ancuffen, der auch fich in diefem feines Amts gebrauchen, die 
Hülff der Ereyß:Stände zufammen erfordern, und dem angehenden Seue 
- wehren foll. 

S 16. Auf den Fall aber ein Stand, i in des Oberfeit und Gebiete ein 
Kriegsvolck fich zu hauff zu ſchlagen unterfteben wird, in dieſem fich ſaͤumig 
und ungehorfam erzeigen, für fich felbft dergleichen üienebmen nicht ab⸗ 
fchaffen, oder auch Uns, Unfern freundlichen lieben Sohn den Roͤm. Kös 
nig, und den Erenß:Oberften, gleich zu Anfang, wie vermeldet, nicht erfitz 
chen, und dadurdy ein ander Stand mit feinen Unterthanen zu Schaden 
gebracht würde, fo foll derfelbig neben dem Befchädiger, und ihr ieder fuͤr 

ſich 
* Von Verrichtung der Creyß-Oberſten find ſonderlich folgende Stellen merck⸗ 

wuͤrdia. R. A. zu Trier und Coͤlln 1512. $ 16. Land-Friede zu Worms 1521 

Ti. IV. $ 4. R. A. zu Regenſp. 1576. $37. 40. 1194. $ 36. RA. zu Augſp. 
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ſich ſelbſt, allen erlittenen Schaden den Beſchaͤdigten zu reſtituiren, abzu⸗ 
Tragen, und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. Darzu auch der Saͤumig, oder Un⸗ 
gehorſam, durch den Oberſten und Zugeordneten des Creyß, darunter er 
RWboͤrig/ auf derſelben Maͤßigung angehalten werden ſoll: Jedoch, da ein 
egsvolek in einem Stand des Reichs,;oder eines andern Oberkeit, ſo 
ünderfehentlich und eilend ſich zuſammen thun, oder einfallen, und fürter: 
von; dannen auf einen andern ziehen; oder ſich laͤgern, und Schaden zufuͤ⸗ 
gentwuͤrde, ſo ſoll derſelbig Stand oder Oberkeit, dei ein ſolchen gefaſten 
Gewalt oder geſamlet Kriegsvolck nicht: · abwenden oder auch Uns, Un⸗⸗ 
ſerm freundlichen lieben Sohn, dem Roͤm. König, und. dem Oberſten des! 
Creyß, zuvor Anzeigung hievon nicht thun koͤnte, derhalben die Creyß⸗ 
Huͤlff zum: Widerftaud: nicht: gleich: erfolgen, oder aufgebracht werden 
mögen, in dieſem nicht gefaͤhrt werden, und den Schaden,: ſo einem ans? 
dern auf ſolchen Fall zugefügt, abzutragen nicht ſchuldig feyne Und fell: 
Uns; oder Unferm: freundlichen lieben Sohn dem Roͤmiſchen König bes? 
vorfiehen, dieſelben werbenden Perfonen; um Abſtellung fürgenommener? 
Gewerb anzubalten, und die Geworbenen abzufordern, auch die Creyß⸗ 
Oberſten, in Deren Creyßen ſolche Gewerb getrieben würden, um Ver⸗ 
huͤtung und Abſtellung deren anzulangen, darauf fie dann beruͤhrte Ge⸗ 
werb mit allem Fleiß fuͤr ſich abwenden ſollen. BEN 
$,17+ Als danır den Creyß⸗Oberſten ihres Ampts Verwaltung und’ 
Augrichtens halben; in der Erecutions: Ordnung ein gemeßner Befelch ges- 
geben; und derſelbig auf ein gewifle Maß eingezogen, als unter-anderm, 
daß ein Creyß Oberſter in fuͤrſtehender Gefährlichkeit, ohnverlaͤngt die ihm 
Zugeordnete, an ein gelegen Ort zuſammen erfordern, welche auch foͤrder⸗ 
lid) erfheinen, ſamtlich zu berathſchlagen und zuermegen, wie ſtarck auf“ 
innfchläge der Stände Huͤlff fürzunehmen. Und: auf den Fall ein: 
berſter mitfeinen Zugeordneten die Sachen in ihrem Creyß fo bez! 
werlich befuͤnden, daß deſſelbigen Creyß beftimte Hülff nicht genugfam, 
ſie alsdann Macht haben ſollen, der andern ihnen nechſt anreinenden zweyer 
Creyß⸗Oberſten und denen Zugeordnete,.um —306 anzuruffen; Alſo auch 
die drey, noch zween andere Creyß, an gelegene Mahlſtatt, auf ein beftims: 
te Zeit zu Berathſchlagung nothwendiger Huͤlff zu erfordern, und ferner, 
da der verfamleten fuͤnf Creyß beſtimte Huͤlff auch nicht fürträglich oder 
ſarck . genug, und aller Creyß Huͤlff vonuörhen fenn ſolt, dieſe Ding an 
Unſern Nefeu und Churfuͤrſten, den Ertzbiſchoffen zu Mayutz x. in Schriff⸗ 
ten zu gelangen, ferners Inhalts der Ordnüng. Und aber in ſolchen ge: 
ſchwinden, ſorglichen und verborgenen Aufwicflungen und. Berfamlungen 
des Kriegsvolcs, wie dieſer Zeit fürgangen, und man ſich Fünfftiglich nicht: 
weniger zu befahren, durch obangeregt geordnet zufammen Erfordern, und: 
vorgehende Berathfchlagung, nachtheiliger Schad einem oder mehr Stän: 
den, und deren Unterthanen, durch Verzug fünfftiglich entſtehen möcht. 
18. Demnach declariren und erflären Wir die Ordnung, feßen, ord⸗ 
nen und ſtellen in der Creyß Oberſten Befelch und Macht, da folche — 
— Rn e⸗ 
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Gewerb, Auffwicklung und Beftellung der Reuter und Knecht fich zutra⸗ 
gen, und den Creyß⸗Oberſten durch einen oder mehr Ständ bievon Anzei⸗ 
ae nefchicht, oder fie felbit der Ding in Erfahrung fommen, daß fie, Die 
Treys⸗Oberſten, als dann nicht allein die ihnen Zugeordnete zu vorgehender 
Berathſchlagung, fondern gleich ein ieder feines. Creyß Stände Huͤlff auf⸗ 
mahnen, und gleicher Geftalt, anderer zweyer Creyß⸗Oberſten mit der Hülff 
erfordern, die auch gleich alsbald unverweigerlich zuzieben ſollen. — 
. $ 19. Deftoweniger aber nicht, fofollen in Diefen Fällen die Zugeordnete: 
eines ieden Greyß unverzüglich zu den Berathſchlagungen nachfolgen, oder: 
mitziehen, und ſollen auch die fuͤnff Creyß, in ſolchen geſchwinden unver⸗ 
ſehulichen Fällen, der übrigen Fuͤnff etliche, oder alle. auch zu dev. Huͤlff 
aufzumahuen haben, die aud) ohne vorgebende der Drdmung einverleibte 
Berathſchlagung erſcheinen: Und ſollen daneben, wie die Ordnung dieſes 
ausweiſt, in ſolchem die fuͤnff Creyß⸗Oberſten, Unſerm Neven und Chur⸗ 
fuͤrſten, dem Ertz⸗Biſchoffen zu Waynt, dieſes zu erkennen geben, damit 
feine Liebd. ſich wiſſen Unſers und gemeiner Staͤnden, auff Dem. Reichs: 
Tag zu Augſpurg im fünffund fuͤnfftzigſten Jahr, der wenigeren Zahl, auf⸗ 
gerichten Abfchieds, im Ausfchreiben. und Anzeigen gemäß zu verhalten. 
$ 20. Dieweil auch der Huͤlff halben, fo ein ieder Stand in feinem 
Creyß, zu Roß und Fuß ficken foll, in der Ereeutions:Ordnung auch’ 
eine gewiſſe Maß gegeben, dergeftalt, daß Fein Stand die Huͤlff über die 
Anzahl des einfachen Unjchlags, ohne fernere Vergleichung der Churfürs 
ften, deputirten Fürften, Etände, oder auch gemeinen Reichs Verſamm⸗ 
Iung, zuleiften oder zu fchiefen fchuldig fen, 2c. derwegen die Creyß⸗Obert⸗ 
ſten mit Gewalt nicht verfehen, uͤber folche beftimmte Hülff, etwas weiters. 
für fich zu erfordern, fo declariren und erflären Wir diefen Articulderges 
ftalt : Segen, ordnen und wollen, daß in angezogenem, gefchwindem, über: 
laͤßigem Ubereylen, die Ereyß:Oberften, nicht allein die einfach, fondern 
aud) die gedoppelte Hülff erfordern, und die Stände diefelbige — 
lich zu ſchicken ſchuldig ſeyn ſollen. | 

$21. Und Wir als Röm. Kayfer. wollen auf die Faͤll, da drey ode 
mebt Creyß, ihr einfache oder gedoppelte Huͤlff zuſammen zu ftoflen verur⸗ 
facht werden, die Ritterfchafft und vom Adel Uns und dem Heil. Reich 
ohne Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, daß fie zu Rettung, 
Schutz und Schirm gemeiner Sicherheit, in beftimmter Anzahl, deren 
Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuziehen ſollen. 

6 22. Ferner, dieweil ohne daß ein ieder Stand fein Anzahl zu Roß und 
Fuß an Perfonen fchicken ſoll, und in: Aufrichtung der. Ereeutiong:Ords 
nung, Unfer und der Stände,unzweiffelihe Meynung geweſen, daß Kriegs⸗ 
geuͤbte und darzu Tuͤgliche geſchickt werden ſolten, und auch in dieſem ſich 
auch etwas mangelhafftig erfinden moͤchte, ſo ſollen diejenigen, fo geuͤbtes 
Kriegsvolck unter ihnen nicht haben, geübte, tüchliche, fo in den Mufte: 
rungen beſtehen, fonderlich zu Roß, in Dienſt-Warigeld, oder Bertallun: 
gen auffnehmen, oder in andere Wege deren gewiß feyn, Damm fie, fo oft 

von 
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von den Oberſten ſie erſucht, ihre geuͤbte Kriegsleut ſchicken moͤgen: Und 
ſollen die Creyß Oberſten ſamt den Nach⸗ und Zugeordneten, dißmahl auf 
den 25 Tag Aprilis ſchierſt kuͤnfftig oder unverlaͤngert darnach, ein ieder 
deſſeibigen Creyß angehoͤrige Staͤnde, auf zween, drey oder vier Plaͤtz, nach 
Gelegenheit, ihre Reuter zu der Muſterung zu ſchicken erfordern, und ſoll 
nachmal ein ieder Stand jaͤhrlich, biß auf weitere Verordnung, die Sei⸗ 
nen ſelbſt muſtern. 
$ 23: Wiewol auch in der Executions⸗-Ordnung ſtatuirt, geſetzt, und 
ernſtiich gebotten, daß niemand, weß Stands oder Weſens der fey, befon: 
der und fuͤrnemlich fein Oberft, Rittmeifter, Hauptleut, Befelchhaber, und 
gemeine Kriegsleut, und alle die, fo der Bergadderungen, Zufammenlauf: 
fens,oderHäuffens,aud) anderer Werbungen und‘Beftallungen derKnecht, 
Anfänger, Urfächer, Auffwickler find, und ſich darzu gebrauchen laffen, bey 
der Pflicht, damit ein ieder Uns, dem Heil. Reich, und fonft feiner Oberfeit 
zugethan und verwandt ift, auch VBermendung Unfer und des Reichs, und - 
ſeiner Oberkeit ſchweren Ungnad und Straff, Privirung und Entfegung 
allee Regalien, tehen, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und 
Schirms, foviel einieder deß von Uns, dem H. Reich, und feiner Oberfeit 
bat, fich zu einigem Krieg,und unfriedlicher thärlicher Handlung oder Für: 
nehmen zu dienen, wider Uns, Unfern geliebten Sohn den Röm. König, 
oder einigen gehorfamen Stand des Heil. Reichs, ohne Unfer, oder feiner 
Obrigkeit Borwiffen und Bewilligung, in und bey ießigen geſchwinden, 
forglichen Zeiten und täufften,auch fünfftiglich, beftellen oder bewegen laſſe, 
weder heimlich noch öffentlich, wider Uns und Unfern geliebten Sohn den 
Roͤm. König, oder dieStände des Reichs zuziehe, noch einige Huͤlff oder 
Beyſtand, Forderung oder Fürfchub thue, oder fich fonft im Heil. Reich in 
einige Bergadderung, oder ungebührliche Verſammlung einiges Kriegs: 
volcks zu Roß oder zu Fuß begebe, fondernein ieder fich deß alles gänglich 
enthalte, altes bey Verwuͤrckung und Eonftfeirung eines ieden Haab und: 
Güter, tehen und Engen, beweglichen und unbeweglichen, auch nach Ge: 
ftalt und Gelegenheit der Sachen und Perfonen, mit Nachfchicfung Weib 
und Kinder. - | 
$ 24. Und dann bey ebenmäßiger Vermeydung obberührter Straff 
auch gebotten, daß’fich niemand zu einiger Berfammlung wider Uns, Uns 
fern geliebten Sohn, den Röm. König, noch einigen Stand des Reichs, 
weder heimlich noch öffentlich begeben, beftellen, oder annehmen laſſen: 
Daß auch die, fo fich allbereit in folche Dienft begeben haben möchten, oder 
für fich ſelbſt im Heil. Reich Teutſcher Nation fich rottiret, vergaddert, oder 
zuſammen gefchlagen hätten, oder nachmals rottiren, vergaddern, oder zus 
fammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberührten Pönen 
abgemahnet, und abgefordert werden follen. SE RER. 
$ 25. Und aber hierüber dergeftalt, wie ſich wol ernftlichs Fleiß gebuͤh⸗ 
tet, bi dahero nicht durchaus gehalten, fondern dieſem zugegen, etwan hin 


und wieder Kriegsvolcfaufbracht, angenommen, beſtellt, und m Ä 
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‚Ständ und deten Unterthanen zum hoͤchſten beläftiget, beleydigt, gepluͤn⸗ 
dert und gebrandfchägt werden. 

$ 26. Demnad) fo.declariren und erflären Wir dieſen Artieul der Ord⸗ 
nung, ſtatuiren, ſetzen und gebieten, daß niemand, was Weſens der ſey, im 
Heil. Reich. hohes oder nieders Stands, ſich unterftehen foll, einig Kriegs: 
volck anzunehmen, zu beftellen, in fein.felbit oder andern Obrigfeitenund 
Gebieten, ohn Borwiffen, Bewilligung und Erlaubnuͤß deſſelben Creyß 
Oberſten, welchem derjenige, ſo Kriegsvolcks zu bewerben vorhätt, glaub: 
wuͤrdig Anzeig feiner Beftallung fuͤrbringen, anzeigen, und zu erfehnen 
‚geben foll, wen er daffelbig Kriegsvolck zuführen, oder wozu er ſich deſſen 
gebrauchen wolt,, zu. dem guugfame Caution und Verſicherung durch 
Bürgfchafft, die gefeflene Stände des Reichs und deffelbigen Creyß find, 
thun fol, daß er ſolch Kriegsvolck wieder Uns, ‚Unfersr geliebten Sohn 
den Römifchen König, auch Churfürften, Fürften und. andern Ständen, 
und deren Unterthanen, Angehörige und Verwandten, nicht gebrauchen, 
Diefelbig Feineswegs angreiffen, fondern fich mit.fanıt dem Kriegsvolck, 
Unferem und des Heil. Reichs tand- Frieden, Ordnungen, Conftitutionen 
und Satzungen, in allweg gemäß erzeigen fol. 

$ 277. Und da einer oder mehr fich dieſem in einem oder dem andern 
widerfeßen würde, fo foll alsdann des Creyß Oberfter, ſamt feinen Zugeord⸗ 
neten, Denfelbigen-von feinem Fürnehmen abzuhalten, und das zufammens 
lauffend, oder allbereit verfammler Kriegsvolck zu trennen fchuldig ſeyn. 

$ 28. Und damit ießt:bemeldtem Rottiren, Bergadvern, und Verſamm⸗ 
lungen, der Drdnung und diefer Declaration zuwider, defto ftattlicher ges 
ſteuret und gewehret, und diejenigen, ſo ſich darzu begeben, beſtellen oder 
annehmen laſſen, ſich auderft nicht dann vorberuͤhrter Straffen zu verſehen; 
Und dann diejenigen, fo ſich alfo rottirt, vergaddert, oder zuſammen geſchla⸗ 
gen hätten, auf Abmahnen oder Abfordern ſich Deren wiflen zuentäuffern, 
und davon abzufondern : So feßen und ordnen Wir ferners, daß die Churs 
fürften, Fürften und Stände, gegen den Übertrettern, ihnen unterworfen 
Unterthanen, Hinderfaffen, und Angehörigen, mit Ernft auf vorgefeßte 
Pönen vollfahren, und über diefe Conftitution zum ftrengften halten follen, 
6 29. Und wollen Wir als Römifcher Kanferzgegen denen, fo nicht 

Ständ des Heil. Reichs, iedoch dem Heiligen Reich iminediate unterworf⸗ 
fen, diefe Conftitution erereiren, würcklic, vollziehen, und Die Verbrecher 
zu Denfelbigen Straffen unnachläßlich anhalten, 

S 30. Wir fegen, ordnen und wollen auch, da ſich einer, hohes und nie: 
ders Stands, Fürften oder andere, Befelchs anmaffen würde, frembden 
Königen oder Potentaten, Kriegsvolc zu beftellen und zuzuführen, daß 
folches durch die Ereyß:Oberften, und iede Obrigfeiten in ihren Gebieten, 
auch nicht vergönnet, zugelaffen, und geftattet werde, es ſey dann, Daß die: 


feldige ihre redliche glaubwuͤrdige Beſtallung inDriginal fürlegen: Zu dem | 


auch genugfame Caution und Berficherumg tun, wie obftebet, daß ſie in ih⸗ 
rem Uns und Durchziehen alle in Rottenweiß ziehen, niemand Bir 
un 
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und was fie verbrauchen, bezahlen. Und da fie wieder abziehen, und fich 
anbeimifch begeben, ehe fie Unfer, und des Heil. Reichs Oberfeiten, und ans 
gehörige Stände, Herrfchafften und Unterthanen wiederumberübren, ſich 
von einander hun, trennen, und abermahls Rottenweiß ziehen, und fich ges 
gen den Ständen und Unterthanen des Reichs, der Hedanege in allewege 
gemaͤß erzeigen und verhalten ſollen. 


S 31. Und damit dieſen Auffwicklern des Kriegsvoleks, die fich ben 
den Erenß : Oberften, wie vorgefeßt, nicht anzeigen, mit deren Vorwiſſen 
und Bewilligung in diefem nicht handeln wollen, ihr Befelch von Uns 
und Unſerm geliebten Sohn, dem Röm. König, nicht fürlegen, auch 
Caution, wie obberhhrt, nicht thun würden, ſondern deſſen unangefe: 
ben, heimlich oder öffentlich in ihrem Vorhaben fürzugeben, ein oder 
den andern Stand, und deren Unterthanen zu vernachtbeilen, und zu 
befchädigen unterftehen würden, defto mehr Abfcheuens und Nachdens 
ckens gemacht werde, fich dergleichen Aufwicklungen zu entfchlagen, fo 
follen diefelbige Webertretter, wie ohne das in dem Abfchied des neun 
und funffgigften Jahrs auch geordnet worden, iplo fadto, in die Acht 
gefallen, dergeftalt, Daß Diefelbigen dißfalls auch ohne einige fernere Ers 
Färung, icßo als dann, und dann als iego, in Die Acht gethan, und 
als Unfer und des Reichs Mechter erkennt feyn follen. Ä 


S 32. Wir wollen auch auf Uns fürbracht Bedencken, die hievor aus: 
gefündte Mandata, die Kriegs-Gewerb betreffend, wiederumb erneuern, 
auch in diefe die Ganerben, und andere von der Ritterfchafft und dem Adel, 
welche unter den Creyß⸗ und Reihs:Ständen nit begriffen find, mit eins 
ziehen. Und follen die Churfürften, Fuͤrſten und Stände in ihren Ober: 
feiten, hierüber auch fonderbare Mandata gegen ihren Lehen⸗Leuten, Land⸗ 
ſaſſen, Unterthanen, Hinderfaflen, und Ungebörigen ausgeben laſſen. 


533. Und follwider alles, was obgeſetzt, declarirt, erflärt und geordnet, 
Miemands, weg Würden, Standes oder Wefens der fen, einige Gnad, Pris 
vilegien, Freyheit, Herfommen, Buͤndnuͤß und Pflicht, von Uns oder an: 
dern hievor ausgangen und verfaft in dem, und die in einige Weiß wider 
Diefe Ordnung feyn, oder hun möchten, mit was Worten, Elaufuln und 
Meynungen die gefeßt und verpflicht wären, ſchuͤtzen, ſchirmen, verants 
worten, befreyen oder ausziehen, in Feine Weiß. | 


$ 34. Und follen die Herrfchafften und gefreyte Perfonen, die Ganz 
erben, und deren Häufer, fo bin und wieder im Reich gemengt Tiegeit, 
md Derfelbigen Burggrafen und Burgmann, welche unter den Creyß⸗ 
Ständen nicht begriffen, obn angefehen einiger Exemption, Privilegien 
und Freyheiten, folhem, was odgefeßt, u Theils auch zu gehorſa⸗ 
men, und nachzukommen ſchuldig ſeyn. 


XL. 
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Extract aus dem R. A. zu Augfpurg A. 1566. 4) 
S 17. oe 
Fyieweil aber daneben Wir, auch Ehurfürften, Fürften und Stände, 
und der Abweſenden Räthe und Bortfchafften, Uns etlicher Addirios 
nen und Zufäß bemeldter Executions-Ordnung, Anno fünff und fünffsig 
zu Musfpurg, desgleichen der Declarationen im Jahr vier und fechgig 
zu Wormbds, aufgerichten Abfchieden begriffen, zu tbun verglichen: So 
feßen, ftatuiren und wollen Wir, daß folche, wie die hernach, folgen, nicht 
anderft, als ob fie hievor in denfelbigen Abfchieden begriffen, und gleich 
andern Reichs: Conftiturionen gehalten werden follen. 6) | 
5 18. Als nemlich in berübrtem fünfftzigften Jahrs Abfchied, indem 
Verſieul anfahende: Als ſich dann auch zu vielmablen, und -an vielen Or⸗ 
ten, 2c. foll in der Difpofition wider die Ausgetretene auch diß zugefegt feyn, 
daß ein ieder Abfager Durch denjenigen, dem abgefaat worden, oder feine 
Befelchhaber, auch in einer audern Obrigfeit, da der Abfager in des abges 
fagten Gebiet angetroffen, und daraus flüchtig würde, in der Nacheyl nie: 
dergemworffen, angegriffen, gefänglich angenonimen, in daffelbig- Gericht 
eingeftellt, und zu Recht angehalten werden. Alſo aud) im Verficul; 
Solches alles abzuftellen, ze. follen den Worten, damit die murhwillig 
ausgetretten Unterthanen, zc. folgende Wörter zugefeßt ſeyn: und ver: 
Dächtige Perfonen, Abfager und Befehder. BR: 3; 
6 19. Der Difpofition des Verficuls: Wo ſich auch zutrüge, Daß in ei⸗ 
nem Creyß, ꝛc. foll zu End derfelbigen zugethan feyn: Und da ein Erenß, 
oder deſſen Oberfter und Nachgeordneter fich derSachen nicht unterziehen, 
‘und was in diefem ihnen obliegt, fich ſaͤumig erzeigen thäten, fo foll eines 
andern CreyßOberſter oder Nachgeordnete, welche berübrte thätliche Hands 
(ungen, Verſammlung eines Kriegs: Bolcks , und aufgehend Kriegs: Ges 
werb betreffen möchten, oder auch zu Erhaltung gemeines Friedens, Ber 
ſchaͤdigung abzumenden und zuvorkommen, folche Aufforderung zu thun 
Macht haben, auch zu thun fehuldig fenn. x | 
$ 20. Gleicher Geftalt in dem Verſicul: Als dann zu Verrichtung alles 
was obgefeßt zc. Da geordnet, daß fich die Stände eines ieden Creyß nach 
ihrer Gelegenheit, was fie anfänglich und fürter iederzeit, aus erheifchender 
Nothdurft, zu folchen Ausgaben, auf die Anfchläge eines ieden Stands zu’ 
erlegen, fich felbft unter ihnen zu vergleichen und fu entfchlieffen haben, 


foll zugethan feyn: Micht allein zu bemeldten Ausgaben Geld zuſammen 
zu 


#) S .diefen R. A in der Sammlung den R. U. T. III. p. 2,1. feq. Kayſer 
Maximilianus II. hemuͤhete ſich fonderlich treffliche Verordnungen zu Handhas 
bung des Religiong⸗ und Land Friedens zu Verbefferuna des Juſtiz-Weſens, 
Beobachtung der Mint: und Policey: Ordnung zu machen, wohin auch diefer 
Extract gehet, der Zuiäße zu der Execution : Ordnung enthält. 


) conf. R.A. 1570. $ı7. RN. 1594. $ 28. 
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anlegen, fondern auch, daß in Eylender Noth der Saͤumigen Staͤnde, ge⸗ 
buͤhrliche Huͤlff davon mögen erſtattet werden. Wo dann ın einem Creyß 
durch die Stände deſſelbigen Geld zuſammen gebracht, und in Aufforde⸗ 
rungen der Creyß Oberſten oder Nachgeordneten, einer oder mehr Staͤnd 
ihre Anzahl Volcks nicht ſchicken, fo ſoll der Oberſte oder Nachgeordnete 
des Creyß, dieſelbig Anzahl Volcke annehmen und aus dem zuſammen ge: 
legten Geld beſolden, aber nichts deſto weniger der faumig Stand, was auf 
die. Kriegs⸗:Leute von ſeinetwegen feiner Anzahl nach, aus gemeinem Sedkef 
ausgelegt, wiederum zu erſtatten ſchuldig feyn. u in = 

‚$ 21, In verficulo: Nachdem aber ein ieder Churfürft, te. iſt ſtatuirt: 
Was an einem ieden Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stand, auff Erhaltung 
der. ſtreiffenden Rotten auflauffen würde, daß er daſſelbig auf ſein eigen 
Koſten verrichten ſoll. Dabey ordnen Wir, daß auch ein ganger Creyß 
insgemein, ſich zu ſeiner Gelegenheit einer ftreiffenden Rotren, und wie offt, 
und zu was Zeiten im Jahr, ſolch Streiffen fürzunehmen, Auch andere. _ 
naͤchſt gefeflene Creyß⸗Oberſten, deſſen um beflerer Animadverteng halben 
zu vergewiſſen, vergleichen möge, _ — | 

$ 22. Ebenmaͤßig fegen und ordnen Wir, daß dem Verſieul: Auf 
daß auch deſto weniger in Zweiffet zu ftellen, kc. bey den Wörtern, Vers: 
faınmlung, Reuter und Knecht, ze; folgende zujuifegen: Und ‚gegen allen 
denen, die fonjt diefer Executious-Ordnung und dein fand: Frieden zu⸗ 
wider handeln, auch alle; ie. a | ” 

‚ 523. Dem Berfieul, ‘Ferner nachdem es ein gank vergeblich Werck, ze. 

hun Wir diefen Zuſatz: Jedoch den Erenfen in folchen Fällen unbenoms: 
men, fich des Schadens an Dem Urfacher zu erholen. Und’ da auch einer 
öder mehr Staͤnd, in Leiſtung ſeiner Auſchlaͤg, ſaͤumig oder ungehorſam 
ſeyn wuͤrde, ſo ſoll Deir@reyfen, oder deren Oberſten und Nachgeordneten 
zugelaſſen ſeyn, wo die Saͤumigen oder Ungehorſamen ihre Kriegs:teute 
auff ihre Anfchläge nicht ſchicketen, fo hoch fich die ertragen, biefelbige: 
Anzahl zu Rob und Fuß feibft anzunehmen, aufzubringen und zu erhals 
ten, alles auf des: Ungehorfamen Koften, was aud) alſo drauf gehet, foll 
der oder die Säumigen und Ungeborfamen, neben daraus entſtehenden 
Schäden, zu entrichten und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. 

824. Ben dem Verſie. Und befeblen hierauf und gebieten dem Kanf. ic. 
Dieweil die Proteß durch gefuchte Ausflüchten der beflagten Partheyen, 
offtermahls in Verlaͤngerung gezogen, und dieſem ſchwerlich geſteuert wers 
den mag! So ſehzen und wollen Wir, daß auch in Saumnüß oder Unge⸗ 
hor ſam eines oder mehr Ständ, in der Oberftenund Zugeordneten, der zu 
Hauff erforderten Ereyfen, Will und Macht ftebenfoll, den oder Diefelbige 
ungeborfame Stände zu erfordert, daß fie ihres Ungehorfams und Saͤum⸗ 
niß Urfachen fürbringen und anzeigen. Und da die fürgewandte Urſachen 
unerheblich erfunden, fo-follen ſie fich, was gegen denfelbigen Ungehorſa⸗ 
men nach Gelegenheit fuͤrzunehmen, wie die zu gebübrlicher Gehorfam 
zu bringen, mit Unſerm Vorwiſſen Een — — 
| 825. 
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 $25. Dem Verfieul, Anlangend ein gantzen Creyß ꝛe thun Wir dieſen 
Zuſatz, iedoch daß des naͤchſt angefeffenen Creyß ⸗ Oberſten ſchuldig ſeyn fol: 
die Aufforderung zu thun, da derſelbige ſaͤumig ſeyn wuͤrde, wie obſteht. 

26. Ferner, nach Beſichtigung deſſen, fo im Abſchied des 59 Jahrs 
uͤber die Executions⸗Ordnung geſtellet, begriffen und zugethan, wollen Wie 
das Mandat, davon im Verfrc. Und damit deſſen, fü obgefegt und geord⸗ 
net. ꝛc. wiederum renoviren, und im Reich von neuen auskuͤnden laſſen. 

8427. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, Daß des 54 Jahre durch Uns, 
auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände eonfirmirten, und in gegenwaͤrtiger 
Unfer und: gemeiner Stände Berfammlung beftättigtem Abfchied zu 
Worms, im Verſie. Alsdann den Creyß⸗Oberſten ihtes Amts Verwal⸗ 
tung, re. bey den Worten, Demnach deelariren und erklaͤren Wir die Ord⸗ 
nung, ac, zu End deſſelbigen, (die auch gleich alsbald unverweigerlich zu⸗ 
ziehen ſollen,) diß hinzu zu fegen: ohne Fuͤrwendung einiger Urſachen 
und Exceptionen, wie Die gleich beſchaffen ſeyn moͤchten. 

88. Bey dem Verficul, Dieweil auch der Huͤlff halben, foein ieder, ze 
da den Creyß⸗Oberſten Gewalt gegeben, über die einfach, auch die gedoppelt 
Huͤlff aufzumahnen, und ſich aber die Faͤll zugetragen, und noch zutragen 
moͤgen, daß auch die gedoppelte Huͤlff zu gering, ſo haben Wit Uns mit 
Churfuͤrſten; Fuͤrſten und Staͤnden, auch der Abweſenden Raͤthen und 
Bottſchafften verglichen: Segen, ordnen und wollen, daß auch die Creyße 
Oberſten in Höchfter erheifchender Noth, die Hülff getripeft auf die Anz 
ſchlaͤg aufzumahnen Macht haben follm. Dieweil aber der Creyß und 
Stände Gelegenheit nicht durchaus gleich, noch allenthalben Dermaffen bes 
ſchaffen, Daß ein ieder Stand oder Creyß folhe Half an Volck, ſonderlich 
zu Roß fchiefen mag, fo foll hiemit zugelaflen feyn, daß anftatt der Anzahl 
Volcks, nach Gelegenheit und Vergleichung eines ieden Creyß: Stand. 
Diejenigen, fo mit Leuten zu Roß und Fuß nicht gefait, ihre Gebuͤhrnuͤß in 
ihren Creyſen mir Geld erſtatten mögen, iedoch mit folcher beſcheidentlicher 
Anftellung, daß derfelbigen Creyß Hätffe, in denen dieſe Verordnung fürz 
genommen, ins Feld zuſammen bracht. werden folt, daß auch Die Oberſten 
oder Nachgeordnete, ihrer Creyß, Anzahl Kriegs: Boldt zu Roß und Fuß 
unverhinderlich aufzubringen, gefaft ſeyn follen. | ni 

8 29. Und Wir als Römifcher Kayfer, wollen auf die Faͤll, da drey 
oder mehr Creyß ihr einfach, gedoppelt, vder getripelt Half zufanımen zis 
offen verarfachet, die Rirterfchafft und vom Adel, Uns und den 9. 
ohne Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, daß fie zu Errettung, 
Schuß und Schirm, gemeiner Sicherheit im beftimmter Ar zahl, deren 
Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuziehen ſollen. 

$ 30. Dem Verficul, Wiewol auch inder Erecutionsss) cdriung ie ibi: 

Demnach, fo deelariren und erflären Wir diefen Artieul, ze, ſoll biemit zus 

gefeßt feyn, daß niemand, hohes, mittels oder niedern Standes, ohne Vor⸗ 

wiſſen und Bervilligung der Creyß⸗Oberſten, auch vor dem a fich mit 

ihnen der Caution halben endlich verglichen, ige Kriegs Mann anzus 
| | nehmen; 


nehmen, zu beftellen, oder auch Antritt: oder Lauff «Geld zugeben, zuges 
laſſen feyn ſoll. — | 

8 31. Ferner indem Verficul, Wir fegen, ordnen und wollen auch, da 
ſich einer, Hoben oder Niedern, rc. folhden Worten im Context, zu dent 
auch gnugſam Caution und Verſicherung thun, wie obſteht, zugethan fegn:, 
(zuvor, und er er folh Kriegs: Vol annimmt,) Alfo- auch an dem Ort 
zu Ende, wie folger : gleichfalls foll auch, was ietzt gefeßt, in deſſen Perfon, 
der. für fich, und ihme felbft, ein Kriegs⸗Volck in zuläßigen Fällen in Ber 
fallung aufnimmt, gebalten werden. : Ä as 
50. Die Hain: und See⸗Staͤdt belangend, dieweil Wir allbereit von 
wegen folcher Hälffleiftung mir ihnen Handlung zu pflegen, ein Tag auf 
Sonntag Trinitatis den neundten Juni ſchierſt⸗ kunfftig, in Unſer und des 
Reichs⸗Stadt Luͤbeck ausfchreiben laſſen, dahin Wir Unſere ſtattliche Come 
miſſarien abzufertigen und zu verordneu bedacht, auch von wegen der Churr 
fürften, Fuͤrſten und Stände etliche benennt worden, daß fie ihre Rache und 
Befelchhaber vonihrer,auch andererStände wegen, dahin beruͤhrter Handr 
lung beyzuwohnen, ſchicken ſollen. Ob dann nicht allein die Staͤdt, welche 
feinem Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder andern Oberkeiten ohne Mittel unters 
worffen und zugehoͤrig, von denen im Regenſpurgiſchen Abſchied des ſieben 
und fuͤnfftzigſten Jahrs Meldung beſchicht, ſondern auch andere, fo Chur: 
fürften, Zürften oder andern Oberfeiten ohne Mittel unterwworffen und 
zugehörig ſeynd, undin des Heil. Reichs Anfchlägen nicht belegt werden, zu 
beftimmten Tag befchrieben: Go baden Wir Uns mit Churfuͤrſten, Fürs 
ſten und Ständen, auch der Abweſenden Rächen und Bortfchafften dahin 
erinnert und verglichen, daß in beruͤhrter Handlung diefe Beſcheidenheit 
gehalten werden ſoll, Damit den Churfürften und Obrigfeiten an ihrer has 
benden Gerechtigkeit, Superiorität, Obrigkeit, und was in ihre Contri⸗ 
bution, Steuer, und Anſchlaͤg gebührt und zufteht, nichts benoummen; dies 
fe Staͤdt auch vonihnen, den Ehurfürften, Fürften und -Obeigfeiten, niche 
ausgezogen, zu dem des Reichs Unfchlägen nichts derogirt oder Daraus 
verwende werden, und berfelbigen auch in einigem Weg fein Abgang darz 
durch erfolge. Dieweiles aber anfehnliche vermögliche Städt, und diefe 
gemeine Huͤlff zu Troſt der bedrängten Chriften, mitleidentlich angeftelle, 
fo wollen Wir ins, auch Churfürften, Fuͤrſten und Stände zu ihnen verfe: 
ben, fie werden fich von Diefem allgemeinen Gottfeligen Werck nicht abs 
fondern. #) 

.$ 176. Als dann die in der Münk-Srönung in Verhie. Sp fern aber 
ber Angeber, 20, unter andern das Wort, Irren, gefeßt, fo fol aus beweglir 
hen Urfachen nachfolgender Geſtalt erklaͤrt und vr werden, nemlich fo 
fern aber der Ungeber iemand muthwilliger und gefährlicher Weiß angez 
ben wuͤrde, 1. Sonften aber in allem andern, fo in dieſem Unferem Reiches 
Abſchied/ an mehr bemeldten gemeinen Reichs: Muͤntz · Ediet and Ordnung 
nicht ausdrücklich declarirt, geändert, zu; und von gethan, ſoll ne 

| | ER * res 
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ihres gangen Inhalts, in allen ihren Clauſuln, Artieuln ind Satzungen 
beftändig bleiben, ftet und feft gehalten, und deren aller Ding nachgeſetzt 
werden, wie Wirdann diefelbe hiemit erneuern, confirmirenund beftätti« 
gen, in Krafft gegenmwärtigs Unfers und des Reichs Abſchie. 

$ 180. Wiewol dann letlich nach altem Herfommen, Gewohnheit und 
Gebrauch Unſerer löblichen Vorfahren am Reich nah Ausweiſung der 
Gulden Bull, Unfer erfter Koͤniglicher Hoff, in Unſer und des Heil. Reichs 
Stadt Nuͤrnberg gehalten werden ſollen, und aber Aus Uns zugeſtandenen 
Kriegen, Wir ein ſolchen Hoff fuͤrzunehmen und zu halten, wiefündtlich, 


verhindert worden, und diefer.Zeit, auserheblithen‘chehdftenbewegenden 


Urfachen, diefen Unfernerften Reichs Tag, anhero gen Augſpurg verlegt, 
fo fol) hierdurch gedachter Unfer und des H. Reichs Stadt Nürnberg, an 
ihrem alten Herkommen, Gewohnheit und Gebrauch, auch der Gulden: 
Bullen, Haltung halben deß erften Königl. und Kayſerl. Hoffs dafelbften 
zu Nürnberg,nichts nicht derogirt, abgebrochen und benommen ſeyn, Dies 
fes auch, was nach Unfer ießiger Zeit Gelegenheit des Reidis: Tags halben 
fürgangen, in fünfftigem zu keinem Exempel oder Folge, genannter Stade 
Nürnberg zu Nachtheil, gezogen und eingefuͤhrt werden. 4) hei 
XLI. 
Extra&t aus den R. A. zu Speyer, Atınd 1570. 
aufgericht. b) 
— OR: un 
Siewei dann nunmehr ‘vor Augen, was grdfle unaufhoͤrliche Schä: 
* den, iederman, hoben und niedern Stands, allbereit nur daher Zuge: 
fügt, dag man nicht in allen Creyſen vbangeregter Ming: Ordnung und 
Edict gefolgt, ja es auch gewißlich an dem, wo kein eylend ernſtlich Eins 
febens befchehen foll, daß man im Heil. Reich Teutſcher Nation, Anftart 
Der guten probirten Neichs: Müngen, nichts anders, als böfe fremde 
verfälfchte Muͤntz ⸗ Sorten fehen, und Haben muß, weiches dann auch nicht 
z geringfte Urſach der bebarrlichen Steigerung in allen Vitrualieh und 
Commercien. 


$ 122. Als haben neben Uns Chur: und Fuͤrſten, auch gemeine Staͤn⸗ 


de, und die Abgeſandte, um ſo viel mehr hochnoͤthig, und nuͤtzlich zu ſeyn 
erachtet, und ſich mit Uns endlich verglichen, ob ſolchem Unſerm Muͤntz⸗ 


Ediet, Ordnung und Abſchieden feſtiglich mit allem getreuen Fleiß zu hal⸗ 


ten: Demnach ſetzen, orden und wollen Wir, daß angeregt Ediet, Muͤntz⸗ 


Ordnung, und Abſchieden in ihren Kräfften bleiben, vollnzogen, und was 
dar⸗ 


a) R. A. 1613. $ 19. JI 
6) Siehe dieſen R. X. in der Sammlung der R. U. T.AIII. p. 280. ſegg. Da 
‚ biefes R. A. in fo viel die in jedem. Creyß auzulegenden drey oder vier Creyß 
Münt: Stätten betrifft in der Capit. mov. Artic.IX. $ 2. Erwehnung gefchier 
en diefen Extract beybehalten. ©. auch R. Abſchied d. a. 1603. 
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dargegen durch iemand fuͤrgenommen, gaͤntzlich abgeſchafft, und eaßirt, 
werden ſoll, nicht allein bey denen darinn verleibten, ſondern auch her⸗ 
nach :gefeßten fchärffern Straffen und Pönen. Ä 

6.123. Derhalben ob wol, vermoͤg ietzo angezogenen Edict einem 
ieden Muͤntz · Herrn oden Stand geringe Müng:Sorten als Pfennig oder 
Heller, fo viel man deren in ſeinem Gebiet und fandes: Art nochdürfftig, 
zu muͤntzen erlaubt, Doch-daß:der Pfennig nur fechs hundert dreyßig ſechs, 
auf;die Coͤllniſche Marck gehen, und: dann, an Hellern, daß. aus fein 
Marek, Eöltnifhen, Gewichte, nicht. mehr: dann. uff Guͤlden und fünff 
Kreutzer augbrarht: werden, | | | 

8.124: So iſe doch am Tag, wie verächtlichen diefem berüßrten Edict 
zuwidengehandelt wird, da etliche Muͤntz⸗ Staͤnde aufdie Marck an Pfen⸗ 
ning überacht, anch.neun hundert aufgeftückelg, an.den Hellernauch kein 
Maß gehalten, darumb-fie-alle,gute Reichs-Muͤntz haͤuffig aufwechfeln, 
in den Tieget.werffen, zu boͤſen Pfennig oder Heller vermüngen, und da: 
mit alle- Landen ausfuͤllen, dargegen. Wir. dann. gebührliche ernftliche 
Straf: fuͤrzunehmen Uns verbehalten.. 

6. 125. Damit aber; folh.übermäßig betruͤglich Pfennigs und Heller⸗ 
muͤntzen gaͤntzlich abgeſchafft werden möge, feßen und wollen Wir, daß 
das Pfennig: und. Heller: Müngen, durchans. hiemit. verbotten, und eins 
geftelle: ſeyn fol. Ä . | 

$ 126. Im Fall aber etwan hernach an einem Ort ſolche Fleine Sorten 
zu baben ja. vonnoͤthen, fo. foll derſelb Muͤntz; Stand daffelbig zufsrderft 
an feines Creyß Berordnete zu den Probation:Tägen gelangen, und an: 
derer Geſtalt nicht, dann mit derſelben Ermeſſen und Erlaubnuß, nur fo 
viel geringer- Sorten, als man: in, feinem Gebiet nothdürfftig, auch mit 
Aufſtuͤckeln und gebaltener Unferer Müng: Ordnung gemäß, zu müngen 
Macht haben. 
$ 127. Da aber iemand anderer Geftalt fich des Müngen anzumaffen 
unterftünde, foNen ſolche Müng-Sorten von deffelben ausfihreibenden 
Creyß⸗Fuͤrſten und Ständen, oder yon Uns, da Wir es in Erfahrung 
bracht, alsbald verbotten, auch im felben und andern Ereyfen, wo nur 
folhe Sorten anzutreffen, confifcire werden, was aber darvon ausges 
geben, deſſen Schaden und Intereſſe, foll der Müng-Herr dem Creyß, 
und einem ieden. Befchädigten, wie es auf den Probation-Tägen ta: 
xitt, ohn alles. Appelliven unverzüglich zu erflatten fchuldig, darneben 
feiner Müng: Gerechtigkeit ohn fernere Erkanntnuͤß veriuſtigt ſeyn, 
auch ihme von Uns alsbald gebotten werden, ſich des Müngens hinfür- 
ter zur enthalten. Darumb zu noch mehreren Abfcheuens, feynd Wir 
erbierig,. ſolchen privirten Müng-Stand auf fein unterthänigs Suppli⸗ 
eiren bey Uns, nicht bald. zu reftituiren, fondern wollen ſolches Anfu: 
chen iederzeit biß zu gemeiner Reichs Verfaommlung und. der Ständ 
Bedencken einftellen., J 
Kane R 3 | $ 132. 
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& 132. Als dann auch He Müng-Gerechtigfeitfein Mercang, fonder 
Unſer Kayſerl. Regal, ſo die Ming-Stände auslinferm fondern Bertrauent, 
nicht zu ihrem 9* geſuchtem Vortheil, ſondern wie Wir ſelbſt, dem Heil. 
Reich zu Ehren und Wolfahrt brauchen ſollen, demnach ja billig, wer ſolch 
Unſer Regal untreulich mißbraucht, daß er fich deſſen felbft dardurch unwuͤr⸗ 
Dig machet und entſetzet; Derhalben wollen Wir nachmaln allen und ieden, 
fo Muͤntz⸗Gerechtigkeiten haben, hiemit ernſtlich gebotten haben ihre Muͤn⸗ 
tzen durch feinen Weg andern verkaufen, zuverleyhen, oder verlegen zu 
laſſen, vielweniger mit dem Muͤntz⸗Meiſter wöchentlich, monatlich, oder 
durch einig ander Mittel den Gewinn zu theilen, oder daher eigen Mutz zu 
erwarten, ſondern wollen Wir, dag in dieſem mehr angezogenen Unſerm 
Edict ftracks nachgangen werden fol, auch bey obangerührten unter 
fchiedlichen Pönen, fo wol gegen den Müng:Heren, als den Ming: Meis 
fter ernftlich fürzunehmen. Da auch feithero einige dergleichen genieß— 
liche verbottene Padta, Geding oder Verfchreibungen gemacht, diefelbige 
follen biemit eaßirt, und keineswegs vollnzogen, oder aber auf jegt ber 
ruͤhrte Straffen dargegen verfahren werden. | F 

$ 133, Und dieweil man mit groſſen Schaden erfahren, daß die Hecken⸗ 
Müngen hin und wieder in den Creyſen ausgebreitet, gemeinem.'Beften 
hochſchaͤdlich, und in einem ieden Ort, wo dafelbft gemüngt, den Ereyß: Ver: 
ordneten undWardein gleich zu erfahren befihtwerlich, und darumUnſer heil: 
ſam Ediet in ihren Müngen wenig geachter worden : Demnach auff raͤthlich 
Ermeſſen gemeiner Ständ und der Abgefandten, feßen, ordnen und wollen 


Mir, daß nunmehr feinem, fo Müng:Gerechtigkeit hat, feines Gefallens 


fondere Müng:Stätt in den Creyſen anzurichten, zu geftatten, fondern folz 
Ten die Creyß⸗ Stände und Müng-Herren zum fürderlichften auff gemeine 
Creyß⸗Taͤg zufammen kommen, und eines jeden Creyß Gelegenheit nach, 
fich auff drey oder vier Derter, daſelbſt gemeine Ming Stätt anzuftellen, 
vergleichen,darneben foldhe Anordnungen machen, damit in Muͤntzen durch« 
aus Unſerem Ediet, Ordnungen und Abfchieden gelebt, und wuͤrckſamlich 
nachgefeßt werde, auch bey Vermeydung Unferer ſchweren Ungnad und 
dann bey Verliehrung eines ieden Müng Gerechtigkeit: Doch foll dens 


jenigen Ständen, fo eigene Bergwerck haben, auch fondere Müngen dar: 


- neben zu halten, und dafelbften, inhalt Unfers Edicts und Abfchieden, zu 


muͤntzen unverbotten, fondern zugelaffen ſeyn. 


$ 134. Darum zu weitererortfeßung und HandhabungUnſeres Ediets, 
ftatuiren und wollen Wir,dag auch hinfüro fein Müng Meifter in den Crey⸗ 
fen,von einigem Müng Herrn oder Stand angenommen, noch derinn gelit⸗ 
gen werde, derfelb fen dann zuförderft auf gemeinen Probation-Tag, den 
Gtänden,oder deren Berordneten in der Perfon präfentirt, fein Herfommen, 
Geſchicklichkeit, Redlichfeitund ehrlicher Abfchied von der Obrigkeit, dar: 
unter er gefeflen, ducch gute gewiſſe Erfündigung, alles auffrecht befunden, 
Darauff er alsdann den Creyß⸗Staͤnden undGefandten,als anlinfer und des 
Heil Reichs Statt, gleichfalls feinem Müng: Herengeloben und ſchwoͤren 

| fol, 
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BE, im Muͤntzen und allen andern Puncten, vermoͤg mehr gedachts Unſers 
Ediets, Ordnung und Abſchieden, ſich aller Ding gemäß zu perhalten, alles 
mit Berpfandung feiner Haab und Guter, auch fich ſelbſt/ fo offtmal er for⸗ 
dert würde, einzuftellen, Red und Antwort zugeben, nnd alles Dasjenig zu 
— und gewaͤrtig zu ſeyn, mas des Reichs Ediet, Ordnung und Abſchied 
vermoͤgen. 0 —D | 
98 135. Was dann oben von Unnehmung eines Ming: Meifters diſpo⸗ 
Bit, alfo foll es auch mit Beſtellung der Wardeins, doch fü viel feinem 
Amt zuftehen fell, gehalten, und ihme fonderlich eingebunden werden, 
iederzeit des Creyß Ständen und Abgeordneten, auf den Probation-Tä: 
gen; mag er Unferm Edict, Ordnung und Abſchieden, zu Nachtheil zu 
1, oder fonften fürzunehmen erfahren würde, anzuzeigen. | 
6. Und ob wohl biß daher, da einStäd Werde aneinem Graͤn zu 
gering befunden, in denen fo wol dem Wardein, als dem Müng: Meis 
Hterinberfehen worden, doch dergeftalt , daß im nächtfolgenden Werd 
Folches erftartet ‚werden for Dieweil aber vielmalen erfahren, daß fie 
foldh remedium zuviel wißbrauchen, ſo ordnen und wolten Wir, daß ib; 
wen it folchen nichtmehr zu Aberfeben, fondern vielmehr, da man ihre 
<ollufion oder Fahrlaͤßigkeit ſpuͤhren würde, gebuͤhrlichs Einſehens ge⸗ 
gen ſie fuͤrzunehmen ſeyn foll. — 
© 137. Sintemab auch zu Handhabung unſerer Muͤntz· Ordnung fein 
beſſer Mittel, als Da die gebottene beyde Probation - Zäge, iedes Jahrs 
am. erſten May, und am erſten Octobris, in den Creyfen ſteiff gehalten, 
ad aber in dieſem bey etlichen Creyſen groſſer Mangel, ja auch ein 
Tage Weit fein Probation- Täge fuͤrgenommen worden, dadurch Die gute 
Müngen an fi: bracht, gerfihnitten, und: böfe geringere Sorten daraus 
eniache, und-alfo iederman geoffer unmaͤßlicher Schade zugefügt, wie 
Beige Tags befchicht. ' | | 
= 8138. Als wollen Wir nochmalen einem ieden Creyß, und darin gefefs 
uͤntz Genoffen, hiemit gebotten und befoßlen, wedes Jahr bende in 
Anferm Edict ängefeßte-Probation - Täge, wie ſich gebührt, mit fonderm 
leiß zu befüchen, unteveinander darüber (in Erwegung gemeinem Nutzen 
u Heil. Reich daran fo viel gelegen, Jgute Correfpondeng zu balten,fonder- 
ich. zu Abſchaffung alles desjenigen, ſo Unſerem Muͤntz Edict, Ordnung 
ind Abſchieden zu entgegen fürgenommen wuͤrde. 
wg 139. Da aber in diefem abermal bey einem oder mehr Creyſen, 
oder Müng:- Ständen Nachläßigfeit geſpuͤrt, follen die nächft angefeflene 
Creyß ⸗ Fürften und Stände, daffelbig Uns unverzüglid) zu erkennen ges 
"Sen, darauff Wir ernftliches Einfehens mit Sufpenlien, oder fonften nach 
Gelegenheit zu thun, darneben einem ieden zu gebieten, die angefeßte 
Probation-Täge ohn alles Verziehen ins Were zu richten, oder aber 
daß ſie ipfo fadto, ohn weiter Erklärung, aller ihrer Muͤutz⸗Gerechtig⸗ 
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arimilian der andere x. Als Uns der allmächtige Gon, durch ein⸗ 

heilige, ordentliche Wahl Unſerer lieben Meven, Oheimen, und des 
Heil. Reiche Churfürften, mit der hohen Wuͤrde der Kayſerlichen Cron 
gnaͤdiglich begabt, und Wir Unſerm obliegendem Amt nach, zu Gemuͤth 
geführer und betrachtet, die mehefaͤltige Sachen und Geſchaͤffte, fo täglich 
bey Unferer Kanferlichen Reichs Hof Canglen fich häuffen, an welchen, 
daß fie nicht allein ihre fürderliche und richtige Expedition, fondern auch 
zu Erhaltung Unferer Kayf Mai. auch deren Angehörigen Recht und Ge: 
teihtigfeiten, in einige gute Ordnung beyfartimen gebracht, regifttier, und 
der Gebühr vertwahrlich gehalten werden, trefflich viel gelegen, daß Wir 
auch fonften durch göttliche Mildigkeit, mit viel anfehentlichen Koͤnigrei⸗ 
chen, landen und Fürftenthumen verfehen fern; fo unterfihiedliche Regie: 
rung haben, und deswegen nicht weniger unterfchiedlicher Expedition und 
guter Ordnung bedürfftig, auf daß alle ſolche Sachen und Gefchäffte nicht 
unter einander vermifcht, oder eines dag andere werhindere, daraus ling, 
dem H. Reich, deffelbigen Gliedern und Angehörigen, audyießtgedachten 
Unfern Erb: Königteichen und tanden, wohl allerhand merckliche Irtung, 
Schad und Verluſt zu gewarten. 

Daß Wir demnach unvermeidentlicher Motdurfft, nicht allein Uns, und 
dem Heil. Roͤmiſchen Reiche, deſſelben Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, 
Gliedern und Unterthanen zu Ehren, Aufnehmen, Wohlfahrt, Troſt und 
Gutem, ſondern auch um mehrer Beförderung, Erörterung und Richtigkeit 

willen bemeldter Sachen und Gefchäfften, damit männiglich in feinem Anz 
liegen deſto fleißiger vernommen, auch iederzeit nach Gelegenheit erſprieß⸗ 
liche, und fördertiche Abfertigung erlangen möne, nachfolgendellnfere Kay: 
ferlich Reichs Eankley: Ordnung, mit Rath und Zuthun des Ehrwuͤrdigen 
Daniel, ErgBifchoffen zu Manns, Unfers und des Heil. Reichs in Gers 
manien Erg:Canglers, lieben Neven und Churfuͤrſten, fürgenommen, Uns 
mit feiner Liebden darüber nerglichen und entfchloflen, auch alfen und ieden 
berüßrrer Unferer Kayferlihen Reichs⸗Cantzley Perfonen und Verwand⸗ 
ten, was Amts, Stand Weſens oder Condition die ſeyn, feſtiglichen zu hal⸗ 
ten geboten und befohlen, wie Wir ihnen dann dieſelbe alſo unverbrochen⸗ 
lich zu halten, und deren in ihren Puncten und Artieuln nachzukommen 
und zu geleben befehlen, - 

Anfaͤnglich: So ſollen alle und iede Unferer Kayſerl. Reichs: ECangley 
Derfonen, fo viel deren zu Berrichtnng Unſerer und des Heil. Reichs Ges 
ſchaͤfften iederzeit bedürfftig, vom Höchften biß auf den Wenigſten, . 


ef. — Reichs — Part, gen. p. 295. — Copitul. m wovill. Artic. 
I: 2.3. 4. 
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Aufſehen fuͤrnemlich auf Uns, als den Herrn und das Oberhaupt, folgends 
Unfern Meven und Churfuͤrſten von Mayntz, als den Erg. Cantzler haben, 
‚and. ben. Geboren und Verboten, ſo Wir oder Seine tiebden in Unferm 
Nahen, thun werden zu gehorſamen ſchuldig fenn. 0.2000 
se Und follgedachterlinfer Erg: Eangleriego alsbald darob und dran ſeyn, 
damit Unfere Kanferliche Reichs: Eanglen, zu Verrichtung des hohen Kays 
ferthums, und anhangenden Reichs:Sachen und Gefhäfften, mit taugli⸗ 
hen und erfahrenen tedlichen, und nach, Gelegenheit iedes Amts und 
Stands, gefchickten Vice Cantzler, Secretarien, Daxator, Regiftrator, 
Schreibern und andern Perſonen verſehen ſey immaffen derſelben Anneh⸗ 
mung und Beurlaubung feiner Liebden, doch mit Unſerm Vorwiſſen und 
igung, zu thun gebuͤhret . ——— 

Damit aber an Zahl ſolcher Perſonen der Uberfluß vermieden, auch Fein 
Mangelericheine, ſo wollen Wir, daß alle und iede Sachen; Unfer Kayfers 
thum DasHeiligeMeich,defleibigen Hoheit, Recht, Herrlich: und Gerechtigs 
keiten, Pfandfchafft, Löfung, Regalien, Privilegien, Indult, Confirmation, 
eben: Berleipung und anders,wiefolches Nahmen haben mag, betreffend, 
inkaseinifcher, Teuticher oder andern Sprachen, vonlinfererErb: Königreich 
un da aden andere Sachen abgefondert,umd,ducch bemesdtellnferer Kayſerl. 
deichs⸗Cantzley Perſonen expedirt, regiſtrirt und in guter Ordnung gehal⸗ 
ten, immaſſen hernach ben dem Amt weiter vermeldet, auch hinfuͤro zu der 
—— Expedition über 14 Cantzleny⸗ Schreiber nicht angenommen 
Und nachdem Wir ſolcher Sachen halber Unfern fonderlichen Reichs⸗ 
Rath mir anfehentlichen tapffern Unfern Räthen befeßt, und ihres Verhal⸗ 
tens in Sachen fonderlicheDrdnung undinftruction gegeben, fo ſoll es obge⸗ 
meldts Unſers Erz. Canzlers Gefallen und Willen benorftehen,daSeinetieb: 
den Unſerm Kanſerl. Hof beywohnet, wann und fo offt derſelbigen Gelegen⸗ 
heit ſeyn will, ſolchen Unſern Kayſerl. Reichs⸗Hofrath zu beſuchen, in demſel⸗ 
bigen auch alsdaun zu präfldiven, und im Fall ſeiner Lebden Abweſens oder 
Ungelegenbeit, Unferm Vice: Cangler zu befeblen, daß er folchen Unſerm 
Reichs: Hofrarh fterig und embfig heywohne, die Sachen, fo daſelbſt fürfoms 
men, belffe dirigiren,auch gute Achtung haben, daß alle Beſcheide und Expe- 
ditiones den ergangenen Raths Schluͤſſen gemäß ausgehändigt und ver⸗ 
fertiget werden. RR * 

Da Wir aberie feiner des Vioe⸗Cantzlers Perſon, von wegen andererUn⸗ 
ſerer geheimen Raths⸗Sachen nicht entbaͤhren wolten, alſo daß er nicht ie⸗ 
Derzeit gemeldtemlinferm Reichs⸗Hofrath beywohnen koͤnte, ſo wollen Wir 
an feineStatt,eine andere Perſon verordnen, die obberührten Vice⸗Cantzler 
in allem obgeeldtem vertretten, die auch deshalben für eine fuͤrnehme 
Raths⸗ und Cantzley⸗Perſon mit Ehren und Stand gehalten werden ſolle. 

Und follen ſich ermeldter Unfer Vice⸗Cantzler, und diejenigen Perfonen, 
fo Wir in Unferm Kayſerl. Reichs⸗Hofrath, verordnen möchten, fonderlich 
befleifien, Daß fie von allen a a a Desgleichen andern Sa⸗ 
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chen, unfer Kayſerthum und demfelbigen anbängenden Reputation, Wuͤr⸗ 
de, Hochbeit, Recht und Gerechtigfeit betreffend, vor andern Uufern Raͤ⸗ 
eben quten Bericht haben, davon fd. offt vonnoͤthen, wiflen Bericht zu 
thun, fürzutragen, zu traetiven und zu handeln, damit fie nicht allein in 
Anferm Kayferl. Reichs-⸗Hofrath, fondern auch auf Reichs : Tagen und 
andern Enden, Sürfehung zu tbun wiflen, und: ihrem Amt ſtattlicheu, 
und mit Ruhm vorſeyn moͤgen. 
Und damit, was fuͤrter aller und ieder Perſonen, ſo Unſer Kayf Reichs⸗ 
Cantzley verwandt, Schuldigkeit und Thun in gemein, und eines ieden in⸗ 
fonderheit ſeye, mehr ſpeeißeirt, fo wollen Wir, daß undpfalgube Breicak 
und Puncten infonderheis feftiglich. gehalten werden. | 
Gemeine Articul, einen ieden, fo Unferer Kayſerl. Reichs +20 
Eanbten verwandt, berührend: . 

Vorerſt, folf ein ieder, fo. Unſer Reichs Hof: Eantzley verwandt, RN 
Darin aufgenommen if, oder wird, zuföcderft Uns, als dem Herrit und 
Dberhaupt, und dann gemeldtem Unferm even und Ehurfürften;, dem 
Erg: Bifchoffen zu Mayng, und Erg: Cantzlern, getreu, geherfam und 
gewärtig ſeyn, Unſern und Seiner Liebden Schaden warnen, Frommen 
fördern, und alles das thun, dag ein getreuer Diener feinem: Hera in 
hun ſchuldig und verbunden ifl. 

Demnach auch Unfere Gefchäffte, fonderlich die, daran gelegen, und 
Unſer Kayferliche Adminiftration, Regierungs-Rechten; Gerechtigkeit, und 
Reichs⸗Handlung betreffen, vor allen andern befördern, verfertigen, und 
darinnen feinen Fleiß fpabren, ohne Gefehrde. Zu Dem auch feinem ays 
Bern Potentaten, Fürften, Herren, Commun, noch andern fondern Perfo: 
nen arit Dienft, oder fernern Pflichten, oderin audermi Weg verwandt ſeyn, 
noch beſtimmten Gold, dieweil er alfo Uns, und Unſerm Erb: Eangler ver 
pflicht, von ihm haben oder uchmen, es wäre dann, dag Wir ihme Kiss 
aus redlichen Urfachen nachgeben. 

Und fol fich auch daneben ein ieder ziemlicher, cedficher Tapffer⸗ 3 
Erbarkeit befleiſſen; Und ob ihme etwas von der Cantzley wegen, von 
Uns, Unferm Erg oder Vice⸗Cantzler, zu eoncipiren, oder zu ſchreiben 
aufgetragen würde, den Stihum Unſerer Roͤmiſchen Canglen gebrauchen 
und hatten: wo er aber dran zweiffelte, oder irrig wäre, andere, fo Aeltere 
bey den Sachen herfommen, oder das mehr wüften, fragen, die follen 

ihme auch das tugendlich und gürlich fagen und untermeifen. | 
Ob auch einer, oder wer der wäre,fähe oder merckte, daß er im Stylo geir⸗ 
ret haͤtte, nach ſeinem beſten Verſtand zu ſagen pflichtig ſeyn, und der au⸗ 
dere das im Guten aufnehmen; wolte er aber das im Guten nicht verſte⸗ 
ben, ſondern das Seine noch beſſer achten, foll das Concept nicht ausgehen, | 
noch erpedirt, fondern zuvor Unferm Er&: oder BiresCanglern angezeigt, 
und nicht verfchwiegen werden, Damit Seine tiebden oder er Wiſſenſchafft 
babe, was zu thun ſey, und Unſerer Cantzley nicht Nachrede entſtehe, oder 
unwiſſentlich EN werde Es ſoll auch Feiner, er fey — 
aua- 
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Taxator, Regiſtrator, Schreiber oder Diener, mit Feiner Perſon, fo in der 
Cantzley Sachen halber zu thun bat, weder durch fich felbft,noch andere, 
ohne Unſerm gnädigen Willen, gang Feine Pradica, oder Forderung, 
Schencung, Ehrung oder Vermehrung der Schenckung halb, haben noch 
thun, fondern foll feinen Fleiß, maͤnniglich zu fertigen, auf Maaß und 
Drdnung bierunten ferner angezeigt, ermeifen. | 

Dergleichen follen auch obbemeldtellnfereCangleys Perfonen niemands, 
wer Der an Unferm Kanferlichen Hof,oder andern Orten feye, einige Zei⸗ 
tungen, fo beyweilen an Uns gelangen, oderin Unſern Cantzleyen zu ſchrei⸗ 
ben befohlen wuͤrden, ausfchreiben, juftelfen, oder publiciven, ohne Unſerm, 
oder Unfers Erb: und Vice Cantzlers ſonderm Befelch. 

Und nachdem Uns angelangt, Daßeine Zeit hero bay angehender Uuferer 
Kapferlichen Regierung fichbegeben, daß die Expeditiones Unferer Kays 
ſerl. Reichs: auch deffelbigen Angehörigen und Unterthanen Sachen, aus 
gemeiner Unferer Reichs: Eangten, in fonderbarerPerjonen Behauſung gez 
zogen, in ſolchen Privat:Orten auch ausgefertigt, und etwa Durch Diejenis 
gen,fo UnfererKayferlichen Reichs⸗Hofs⸗Cantzley mir gebübrlichenGelübs 
den nicht zugewandt, gefchrieben worden, als dem Inhalt weyland Kayfers 
Ferdinanden, Unſers lieben Herrn und Batern,bochlöblichfter Gedächtniß, 
mit gedachtem Unſerm Ertz⸗Cantzlern, Meven und Churfuͤrſten, vergliche⸗ 
ner Cantzley Ordnung zuwieder, dahero dann nicht allein viel Klag der 
Dartbheyen,ibres ungeriffen Umlauffens, und anderer Befchwerden, ſon⸗ 
dern auch bey eines ieden Amts» Verrichtung, davon nachfolgend unters 
fehiedliche Befelch gefeßt, grofle Unordnung eingeführt, jaauch wohl allers 
band Weirläufftigfeiten in den Erpeditionen, zugleich auch dieſer Unſerer 
Cantzley halben, verweißliche oder geheimer Sachen Offenbarung fid) er⸗ 
zeigt, zu deme in Abfertigung derPoften, bey folchen unterfchiedlichen haͤuß⸗ 
lichen Expeditionen, etwan mehrfaͤltige unnoͤthige Unkoſten ins aufwach⸗ 
fen, aus denen und andern mehr beweglichen Urſachen, auch um mehret 
richtiger und ſteiffer Haltung willen, ob und nachgefeßter Artieuln,und Un⸗ 
ſerer Ordnung; So wollen Wir hiemit, ernftlich befehlend, Daß num bins 
fuͤr an alfe und iede, in diefe Linfere Ordnung gehörige, Teutſche und La⸗ 
teinifche Erpeditionen,twie diefelbigenzu Zeiten Unſer Vice⸗Cantzler, oder 
Gecretarien befehten, ſo wohl der pergamenen als papieren‘Brieffen, waft 
ſerley Sachen, Gnad, Privilegi, juftici, Befelch, Vorſchrifft, oder anders 
betreffend, in offner oder verfchloffener Form, an feinem andern Ort, dann 
Da Unfere Reichs: Hof⸗ Cantzley gehalten wird, und Durch Unfere verpflichs 
tete a) Schreiber, ingroßirt, der Gebühr erpedirt, und wem es in nachfob 
gender Ordnung befohlen, ausgegeben werden follen,es wären dann ders 
maffen geheime und eylende Unferer Sachen, darunter Wir ein anders bes 
fehlen würden. Und ſoll zufsrderft in den Städten und Orten, da Unfer 
Kanſerliche Hof: Cangley gehalten, die Fürfehung gefcheben, Daß Unfer 
Vice⸗Cantzlee, und wer deflen Amt vertreten heiffen wird, ſamt Unſern pr 
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ſerlichen Hof⸗ Secretarien, auch Taxatorn und Regiſtratorn, ſo viel moͤgli⸗ 
chen, nahend bey derſelben Cantzley, in ehrbar gelegene Herhergen, und 
verſchloſſene Zimmer, dergeſtalt logirt werden, damit fie in denfelben, da. 
es. die Nothdurfft erfordert, ihre Amts⸗Geſchaͤffte unverhindert verrichten 
mögen, wie dann folches alles Unferm Hof Marfchald und Quartier⸗ 
Meifter zu vollziehen, durch ein Unfer Kayſerl. Decret ernftlich auferlegt 
und befelchet, auch in Unferer Cantzley gebührende verſchloſſene Platze 
zur Expedition geordnet werden ſollen. 

Es ſoll auch ſonderlich in dem Zimmer oder Stuben, da Unſer Kahſer⸗ 
lichen Cantzley und zum Schreiben verordnet, ein ieder gegen dem andern 
ſich aller Einmuͤthigkeit und guten friedlichen Willens befleiffen, und allen 
Fleiß anwenden, damit es allenthalben aufrecht und: redlich zugebe.. 

Welche aber mit einander fpennig würden, follen fie, oder. die anderm,, 
die deſſen Wifjens trügen, ſchuldig ſeyn, ohne alle Schmäb:täfterung oder. 


. Aufeußr, folches an Unfern Ergs oder aber nach Gelegenheit der Sachen, 


und Perfonen, Vice⸗Cantzler gelangen zu laſſen, und. deren Entſcheid 

darunter zu gewarten, wo aber einer oder mehr folhes.überfahren, dar⸗ 
über mit Worten oder Wercken, freveln, und in gemeldter Unſer Cantzley, 

und unter den Perſonen Unluſt zu erwecken ſich unterſtehen wuͤrden, der 

oder diejenigen ſollen nicht allein in Unſer Straffe, ſondern auch der Der 
urlaubung gewißlich gemärtig ſeyn. 

Sie ſollen auch keine fremde, unverwandte Perſonen, es Auen Für« 
fien, Städte, oder- andere Bortfchafften, oder wer die ſonſt ſeyn, in die 
Stuben oder Zimmer, darinn Unfere Kayſerliche Reichs⸗Cantzley gehal⸗ 
ten wird, gefährlich darin feßen, oder laſſen enthalten, alfa daß; ber oder 
diefelben hören möchten, was Geheimes in der Cantzley gehandels, oder 
ob etwas wieder fie, oderihre Herren gearbeitet, erworben oder ausbracht 
werde, auch niemand des warnen, ‚noch ohne fündere Befelch, einige Cos 
pey⸗Brieffe oder Abſchrifft zeigen, fehen laflen, nach hinaus geben, es 
feye wovon es wolle, in fein Wege, welches Wir auch auf Unfers Bir 
ce:Canglers und Serretarien Diener, Damit durch fie dergleichen Ger 
heimniß, zu Verdacht Unferer Cantzley, nicht ausfommen, verftanden 
haben wollen. 

Wäre aber, daß folche Perfonen zu ſolcher Zeit, da fie zu Sollicitirung 


ihrer Himdeln in die Cantzley gelaſſen, Schrifften, Brieffe oder Concepten, 


ſo ihnen nicht zugehoͤrig, unterſtuͤnden zu beſichtigen, oder zu leſen, wel⸗ 
cher ſolches in der Cantzley vermerckt, der ſoll ſelbige davon mit beſter 
Beſcheidenheit und Fuͤgen abweiſen. 
Sonderliche Articul, Unfee an liche Reiche: Secretarien 
treffend 
Unſere Seeretarien, ſo ietzo — Unſerer Kayſerlichen und 
des Reichs⸗Sachen in Lateiniſchen und Teutſchen Sprachen aufgenommen 
werden, ſollen uͤber obberuͤhrte gemeine Articul, ſo viel dieſelben ſie beruͤh⸗ 
ven mögen, alle Sachen und Schrifften, fo von ling, Unfug oder Vice⸗ 
—— 
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Cantzler, ihnen zugeſtellt fleißig annehmen und verwahren, den Tag und 
Monat, da dieſelbigen ihnen uͤberantwortet, verzeichnen, die ergangene 
Rathſchlaͤge · und Beſchluͤſſe in ihre ſondere Raths: Bücher oder Protocol⸗ 
la, mit Benennung deren, ſo bey ſolchen Rathſchlaͤgen, oder die Referen⸗ 
ten geweſen, Summarie verzeichnen, auch was alſo beſchloſſen, oder fonft 
ihnen befohlen, nach Gelegenheit der Sachen, unverzüglichen erpediren, 
concipiren und mügliches Fleiß darob und an feyn, damit die anfuchenden 
Partheyen mitlangem Stillaͤger and unndehigen Koſten nicht befchwert, 
noch auch zu billiger Ungedult bewegt werden, in welchen ie einer Dem an: 









dein Ohne Verweigerung behofffen ſeyn und übertragen ſolle. * 

DR aber die Sachen und Haͤndel alſo haͤuffig Unſern Secretarien, dieſel⸗ 
bigen ohne Verlaͤngerung zu expediren, nicht wohl muͤglich, fo ſollen und 
moͤgen fie in den geringſchaͤtzigen Sachen, aus Unſern Cantzley⸗Schreibern, 


die für andern geſchickt und fleißig erzeigen, ihnen zu concipiren bee 





Hünflich zu feyn gebrauhen, 

3 dannalſo von betuͤhrten Unſern Secretarien, oder aus ihrem Ber 
felch, wie ietzt gemeldt, eoncipirt, (weiche Concepten, oder Minuten fie auch: 
nach Unſerm beſten Nutzen dem Eangley:Stylo gemaͤß /zu ihrer ſelbſt Epr, 
beſtes Verſtands zu begreiffen und zu ftellen) ſolches alles ſollen dieſelbi⸗ 
gen Unſere Seeretarien, von welchen es verfaſt, oder augegeben, in wichti⸗ 
gen Sachen, und die man nicht allein nach gemeinen Formulaen fertigt, be: 
vor darin und ehe es ingroßirt, vielberührtem Unſerm Er-Canplern, oder 
an feiner'tiebden Start, Unferm Vice⸗Cantzlern zeigen, und jo daſſelbige 
der Betathſchlagung gemäß, mit einem fondern Papier Zeichen vermercken, 
auch was Alfo gezeichnet, fortmehr gefaͤhrlicher Weiſe nichtändern, ſondern 
zu ingroßiren geben und fertigen laſen. BC 
"And fo die Copen oder Concept mundirt geſchrieben, alsdamn ſoll Unſer 
Serretari, durch welchen die concipirt oder angegeben, diefelbige Brieffe, 
fo fie mie ihrem Secret fertigen, zudor und ehe fie zum fernern Zeichen 
getragen werden, überlefen, aber die Pergament- Brieffe, auch offene Com⸗ 
mißionen, Mandaten, und andere dergleichen Fertigungen, follen durch Un⸗ 
fere Regifträtvres, (die als dann die Minuten aufheben und zuregifteiren 
verordnen follen) toflationirt, und wo vonnoͤthen, Dach ohne Radirung der 
Brieffe fo auf Pergament gefchrieben, fonderlich an denen Orten, da die 
Geld:Summen, Rahmen und Zunahmen, und datum Jahrs oder Tags 
gefeßt, corrigiren, und alsdann wie Gewohnheit ift, und an gebuͤhrlichen 
Orten feinen Rahmen daran fchreiben, damit man erfennet, wer Die cons 
&ipiet und überfefen habe, und ob geirret würde, man denfelden darum zur 
Antwort ftellen möge, wann dann auch der Brief alfo ollationiet, überler 
fen und unterfehrieben, fo foll derfelbige dem Taxator zugeftellt werden, 
feinem fondern Befelch nach, damit zu vollfahren. 

Sie, Unfere Secretarien, follen auch ſchuldig ſeyn, die Concepte aller: 
band Brieffe,nichenach Minuten, ſo ihnen von den Partheyen ie zu Zeiten 
jugeftelle werden, fondern nach dem wiſſentlichen Unſerer aa 
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brauch, und alten Formularn zu ſtellen, ſonderlich aber in Unſern Verley⸗ 
hungen Unſerer und des Reichs-Regalien, Lehen und Lehenſchafften, des⸗ 


gleichen in Erneuerung der Confirmation, Unſerer Vorfahren gegeben 


Privilegien und Freyheiten, ohne Unſerm ſondern Befelch, feine Aende⸗ 
rung thun, damit zu unnoͤthigen Zanck, wegen ſolcher Veraͤnderung nicht 
Urſach gegeben werde. 

Auf daß fie aber dißfalls deſto weniger irren, ſollen fie, fo viel moͤglich, 
und es etwan angelegener Zeit haben, daß fie mit fondern Gefchäffien nicht 
beladen, Unfere und des Reichs Saal: und Leben: Bücher befichtigen, dar⸗ 
aus Unfere Kanferliche und des Heil, Reichs Gerechtigfeiten erlernen, und 
fich aller Händel und Gefchäffte kundig machen, damit fie Uns und dem 
Heil. Reich nichts verabfänmen, doch follen fie auch gute Achtung haben 
und verfügen, daß diefelbigen Saal: und Lehen: Bücher nicht anderft, 
dann zu ihrem. Behuff, und im Fall der Rothdurfft herfürgerhan, und 
mann fie gebraucht, wiederum aufgehoben, Desgleichen auch alle andere 
Cantzley⸗Aeta, Handel und Briefe in guter Ordnung und Bewahrung 
gehalten werden. | 

Bir wollen auch, daß folche Unſere und des Heil, Reichs Regalien 
und tehenfihafften, auch obberührter Privilegien Eonfirmation, desgleir 
hen andere anfehnliche Fertigungen, als Erhebungen in Grafen: Herz - 
ren Adels:und Ritter sStand, neue Freybeiten, fo von Uns als Roͤmi⸗ 
fchem Kayſer verliehen, oder gegeben werden, allein Durch Unfere Reichs⸗ 
Secretarien, was aber Linferer Erb: Königreich und Landen Lehen und Güs 
ter, auch Erhöhung derfelben Perfonen antrifft, daß folle von derentane 
den Seeretarienerpedirt werden, wie auch unter Linferme Hof: Gefind und. 
dero Erhöhung gleicher Unterfcheid, ob nemlich Diefelben im Reich, oder 
in Unfern Erb: Königreihen und tanden gefeffen, zu halten, doch wie 
obgemeldt, in-gemeiner Cantzley geſchehen follen. | | 
Ferner wollen Wir, daß Unfere Gecretarien alle Acta, Contept und 
Handlungen aufs längfte nach Endung eines Monats, famt einer Wer 
geichnüß derfelbigen, ordentlich zu der Regiſtratur geben, und berührte 
Verzeichnuͤß die Kegiftratores iedesmahls unterfchteiben laflen, auf daß 
zu wiflen, wann und was für Sachen in die Kegiftratur gegeben, und 
der Regiftrator empfangen babe. | 

So Wir auch gemeldte Unfere Seeretarien in Unfern eighen, auch Uns 
ferer Erb: Königreich und fanden Sachen zu gebrauchen bedacht, wofern 
fie alsdann mit Unfern Kayferlichen und Des Reichs Gefchäfften nicht bes 
Inden, und es ungehindert derfelbigen gefchehen mag, follen fie, fonderlich 
aber auflerhalb der Meichs-Täge, fich unverweigerlich erweifen, 


Sondere Articul, Unſers Tarators Amt und Dienft betreffend. 
Unfer verordneter Taxator foll alle und iede Brieffe, Copien und Conrept, 
fo wie oblaut berathſchlagt, abgehört, bezeichnet, und von den Serretarien 
ju ingroßiren und zu verfertigen gegeben werden, nach geftalt, und wie en 
- Au 
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auf Papier oder Pergament gefchrieben. werden follen, unter Linferer Can⸗ 
Beley:Schreiber, die Wir. zu Unfern Kayferlichen Reichs: Sachen gebraus 
chen; ordentlichen anstheilen, und bey ihnen anhalten, damit die Papiers 
Brieffe, fonderlich aber die Poften, daran Uns und dem Heil. Reich viel 
gelegen, desgteichen auch die Betragungen, Pag; und Geleits:‘Brieffe,dars 
inetwan die Taglagung in farkem beftimmt, und darneben die andern Ex⸗ 
yeditionen, auch Jo immer möglich, mit der Fertigung geforßert werden, und 
was alfo taͤglich aufgearbeitet und verfertiget, auch vonlinfern&ectetarien, 
fodie Minuten oder Eopi coneipirer oder angeben, und inmaflen, wie oben 
bey ihrem Befelch gemeldet, wiederüiberlefen, und angebührlichen Ort, mit 
ihrem Ramen unterfihreiben, ſolches alsdann Unſerm Eangley: Diener zus 
teilen, mit dem Befelch, daß er die zu ordentlisher und befter Zeit, verpet« 
jeezum fernern Zeichnen trage, diefelbigen wiederum von einem Line 
en Sammer: Diener verperfchirt empfange, ihm Tarator zu Handen 
einge, und darin folche Ordnung halte, nehmlich daß alle Brieff, auf 
— oder Papier geſchrieben, Gnad, Juftici, oder waſſerley Gar 












| treffend, zuvor fie Uns fuͤrbracht, über vorigen Unfers Seeretarit 
ahmen, auch mit Unfers Bice:Canglers, und nachmahls, wofern die mit 

Unferm groffen oder mittleren Siegel befiegelt werden follen, oder fonft alle 
ſolche Patente wären, daran Uns und dem H. Reich gelegen, mit Unfers 
Ertz Eanglers, lieben Neven und Churfürften, des Ertz-Biſchoffen zu 
Mayntz Handfchrifft, oder aber Seiner tiebden Abwefens von Unſerm 
Kayſerlichen Hof, anftatt Dero durch ießtgedachten Unfern Viee⸗Cantz⸗ 
fern mit diefen Worten: Vice ac Nomine Reverendiflimi Danielis, Ar- 
chi-Cancellarji Moguntini, &c. gezeichnet ſeyn. Es ſollen auch hinfuͤh⸗ 
ro weder Uns, Unſerm Ertz⸗ und Vice-Cantzler, einige Liibell oder Per⸗ 
gament ⸗Briefe, in denen mehrerley Freyheiten begriffen, zur Signatur 
nicht fürgebradyt, noch gefertigt werden, es feyn Dann diefelbigen Freyhei⸗ 
ten, in der Relation, oder einem Neben Zettul in fpecie benennt und 
nahmhafftig gemacht, damit Wir dero Willens haben, 

Was dann nach Unferm gefolgten Hand: Zeichen, darunter von papieren 
Brieffen, als Mißiven, Commißionen, Mandaten, und dergleichen vors 
handen, die fol Unfer Tarator überfehen, austheilen, und fo es Mißiven, 
fo auf die Poft gehören, diefelbigen ſamt ihren zugehörigen Einfchlieffen, 
Ben: oder Zulagen verfchlieffen, folche papierne Briefe ale mit Unferm Se: 
eret, fo wir ihme zuftellen laffen und vertraut, verfiegeln, und fürter den aus 
ſuchenden Partheyen mit Einbringung der gebühtendenTar,oder aber nach 
Gelegenheit aufder Poft, oder andern Borttfchafften, wie er deffen von Un⸗ 
Term Erg: oder Bire:Cangler befcheiden wird, hinfertigen, und nicht liegen 
laflen, iedoch was er iederzeit bey der Poft oder andern Bothen zu fchicken, 
verordnen wird, daſſelbig fleißig in ein fonderes Poft: oder Boten⸗Regiſter, 
famt deren Tag der Hinfertigung, oder des Poftmeifters oder der Boten 
Relation einfchreiben, wie und welchergeitalt folheSachen hingefertigt und 
uͤberantwort, deſto beftändiger Wiſſen ſchafft iederjeit zu haben, doch rd 
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Bir Unfern Secretarien hiemit zugelaffen, daß fie der gemeinen Partheyen 
Befeich und Fuͤrſchrifften, ſonſten aber gar nicht die offene, oderfoden off 
nen Brieffen gleichlautend, mit ihten vor Uns habenden Secreten fertigen, 
auch Unferer Ta Ordnung nach, von einer Fuͤrſchrifft dreyßig, und von 
einem Befelch zwangig Kreußer fordern und nehmen mögen, den armen 
ie? Ks aber folches alles gratis folgen und zuſtellen 
Laffen ſollen. as aber die pergamen "Briefe betrifft, fo die allenthal⸗ 
ben, wie iegtgemelder, unterzeichnet ſeyn, fie berreffend Recht, Gnad, 
Gaab, Lehen, Frenheiten, Indulten, Confirmationen, Mobilitätionen, 
oder Proeeß, nichts ausgefchloflen, diefelbige follen aus den Minuten und 
Concepten, Unferm verotdneren Regiſtratori bebändigt, feinem hieunten 
angezeigten Befelch gemäß Damit zu gebähren, und Darnach zur Beſieg⸗ 
fung angehängt werden. | 2 = Ey 
Und foll nochmahlen gedachter Unfer Tarator foldhe Brieffe, fo mit Un: 
ſerm gröffen und mittlern Siegel zu befiegeln, wie dann auch Diejenigen, ſo 
unter dem Secret verfertigt, alle nach Gelegenheit der Sachen, Gnaden 
und Gaben, getreulich tariren, immaffen Wir ihme derowegen eine fondere 
Zar: Drdnung gegeben zdarwieder er niemand, weder um Öchenefung, 
Verheiß, Neid, oder Haſſes Willen aufzuhalten, noch auch aufferhaib 
Unferer eigner Sachen einigen Brief untaxirt Durchgeben zu laffen, er 
werde datın deſſen alfo Durch Unfern Ertz-Cantzler, oder Geiner tiebden 
Abwefehs, von Unferm Vice: Cangler, aus Unferm Befelch befcheiden. 
ir wollen auch; daß hinfuͤhro Unferm Tarator in fünfftigen feinen 
Amts⸗Rechnungen, feine Tax⸗Freyhung, fo über zehen Gulden Müng ſeyn 
würde, hoch auch einige ertraordinari Ausgaben nicht papirt werden ſollen, 
er bringe dann defien aus Unferer Hof: Reihs:Eangley, Erpedition und 
Fertigung, von Uns, oder Unfers Erg:Canglers, ſonderlich da Seine Lieb⸗ 
den an unſerm Kayſerl. Hof gegenwaͤrtig, Hand unterſchriebenen Schein 
und Urkund fuͤr, doch in Faͤllen, ſo vielleicht in unſer Tax-Ordnung nicht 
begriffen ſeyn moͤchten, beſtes Verſtandes, damit Die Partheyen mit uͤber⸗ 
mäßiger ungebuͤhrlicher Tax nicht beſchweret werben, noch auch die Ar 
beit, fo unſere Cantzley darunter gehabt, oder haben würde, nicht uner⸗ 
wogen handeln, oder darunter ſich bey Unſerm Erg: oder Vice⸗Cantzler 
Berichis erhohien, und alsdann, was ſolcher Tax iſt, auf einen tedert 
Brief zuruͤck an gewöhnliche Ort, nicht durch Ziffer oder Numeros, fon? 
dern nach Länge fchreiben. | 
Damit Auch die Partheyen um fo viel weniger fih über unfere Cantzley 
zu beflagen oder zu beſchwehren Urfach gewinnen, ſo ſollen von denfelbigen 
Parthehen über die ziemliche mäßigliche Jura Cancellariæ, einig Bibal oder 
Verehrung nicht gefordert, (fie wollen dann aus freyem guten Willen ner: 
erinnert in das gemeine Bibal gern etwas geben) hoch derowegen ihre 
Briefe und Erpeditionen aufgehalten werden. | 
Darauf dann gemeldter unfer Tarator felbft ſolche Brieffe und Expebi: 
tionen, mis angefchriebener Tar, unferm Ertz⸗Cantzler, oder Seiner tiebd. 
Abwe⸗ 
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Abweſens, wen alsdann unfere Kayferl.Sigill befohlen, zum fiegeln brin⸗ 
gen, verjiegelt wiederum zu feinen Händen nehmen, und in der Verfiege _ 
lung diefen Unterfcheid halten folle, daß er alle hohe Regalien, tehen,mas 
Churfuͤrſten, Zürftenmäßigen gegeben, auch groſſe Haupt: Berfchreibuns 
gen, Adelssund andere Freyheiten, mit Unferm groffen, aber deren von 
Adel Lehen WBapen und andere geringe Gnaden Brieffe, mit Unferm 
mittlern Inſiegel befiegle, und die Summarien eines ieden Brieffs in 
ein Regifter, fo bey angeregten unfern Inſiegel ift, einfchreibe. | 

Und foll alsdannunfer Tarator die Partheyen gefährlicher Weiſe ferner 
nicht aufhalten, fondern gegen Erlegung der angefchriebenen Tar, wie ob⸗ 
vermeldt, ihnen ihre Erpeditiones erfolgen laffen, und was er alfo in Bey⸗ 
feyn vielgemeldten unfers Ertz⸗Cantzlers Gegen Schreibers, (den. Seine 
tiebden darbey haben mag) einnehmen wird, treulichen verwahren, und 
famt demfelbigen Gegenfchreiber darüber, und ſolcher Einnahm wegen, 
Regiſter halten, | | 

Doc folle er gute Achtung in Ausgebung folher Brieffe bey unferm 
Regiftratore haben, damit fein Brieff, welcher Unfer nnd des Reichs 
Nothdurfft nach, zu regiftriren ift, ohn⸗ regiftrirt den Partheyen gelieffert, 
daß auch die Bewilligung, oder Decret, oder. Adels: und Wappen⸗Freyhei⸗ 
ten, fo hinaus gelöft, famt den gebeflerten, von neuen gegebenen, bemilligs 
ten, oder confirmirten Wapens-Noteln, in ein fonders Buch, fo die Wa⸗ 
pen-Regiftratur genannt wird, eingeleibt, und bey Unferer Kanferl. Regi⸗ 
ftcatur behalten wyrden. BY | | | 

Und was für Erpeditionen durch unfern Erß-Canglern, oder Seiner 
tiebden Abwefens, den Vice⸗Cantzler, aus Unferm fonderbahren Befelch, 
oder wie vorftehet, durch Uns felbft gefrener werden, diefelbigen Unferm _ 
Taxator alfo tariret, vor Einnahm und Nachlaß mir Befcheinigung def 
felben, als vor eine Ausgab, in feiner Rechnung, fodie jederzeit von ihm 
erfordert, und er unferm lieben Neven und Ehurfürften, als des ReihsErg: 
Cantzlern, oder wem folche feine tiebden begehren zu thun, paßirt werden. 

So viel dann den obgeredten unfers Erg-Canglers, lieben Neven und 
Churfürften, des Erg Bifchoffen u Mahntz Gegenfchreiber anlangt, ha: 
ben Wir Seiner tiebden freundlich und gnädiglich heimgeftellt, (iedoch 
diefer Unſer Ordnung in allen Punsten und Articuln gemäß) feines Amts 
und Verhaltens zu inftruiren. | 
“ Mir wollen auch, daß Unfer Kanferl.. Reichs: CangleysTarator, allers 
maffen wie oben von Unfern Secretarien gemeldt, zu Zeiten er mit Unſern 
Kanferl. und des Reichs Gefchäfften nicht fonderlich beladen, und ohne 
Verhinderung derfelben befcheben mag,inSachenUinferer Erb: Königreich 
und Lande, wozu er tauglich, unverweigerlich fich gebrauchen zu laflen 
ſchuldig feye, doch daß er Unſere Kayſerl. und des Reichs-Sachen, noch 
auch die Tar-Regifter, unter einander nicht vermifche. 

Er, Unfer Tarator, foll auch daran ſeyn und verfügen, Daß alle und iede 
Pergamen⸗Brieffe in Unſerer Reiche Hoff Cantler Behauſung, * 

Kaͤpſen 
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Käpfen des gelben Wachs, und fonft nirgend anderftwo angehängt oder 
verfertigt werden. | 


‘ Sonderliche Artteul, Unferer Sayferlichen Reichs⸗Sachen 
| Megiftratores betreffend. . 
Unſerer Kahſerl. Reichs⸗Sachen Rediftrator folfe hinfuͤhro alle und iede 
offene Briefe und Patent, ſo unter Unſerem Bekennen und Entbieten, in 
das Reich unter Unſerm anhangenden vder Seeret⸗Inſiegel gefertigt wor: 
den, famt allen Inſtructionen, nach Unſers Erg: oder Bice-Canglers Ber 
ſcheid, in unterfchiedliche Bücher regiftriren, und nicht durch einander ver⸗ 
miſchen, fondern was Regalien, Reichs:tehen, und darzu nothwendige Ge⸗ 
walt⸗Briefe *— darüber ſonderliche Lehen⸗Feudal⸗ von andern Expedi⸗ 
tionen, nach Gelegenheit der Sachen, ſondere Commun⸗Buͤcher machen, 
und in keinen Weg einigen Original⸗Brieff, er treffe gleich an was er 
wolle, mit feiner Hand-Regiſtrata bezeichnen, oder ausgehen laſſen, er 
babe die dann gegen den erft gemachten Minuten, Copeyen oder Eon: 
‚cepten überfehen und gleichlautend befunden, 

"Und wo es ie ſeyn mag, fo foll et, Unſer Regiſtrator darob und an ſeyn, 
damit bevor und ehe den Partheyen ihre Expedition zugeftelft, diefelbige 
durch die hierzu verordnete Cantzley Schreiber von Wort zu Worten ein⸗ 
gefehrieben, fonft aber da die Gefchäffte fo Häufig, va als dann fie zum 
wenigften über ein Monat lang nicht unregiftrivt bleiben, fondern bey 
Dermeiden Unferer Strafe, fleißig in Die vorgenommene Bücher bracht, 
auch gegen den Driginalen oder gleichlautenden Copeyen, von den Schrei⸗ 
bern collationirt-und wahrhafft gemacht werden. 

Aber die Copeyen vonden befchloffenerfleinen Mißiven und Befelchen, 
ſollen von Unſern Regiſtratorn, nachdem ſie mundirt ſeyn, aufgehebt, und 

zu kuͤnfftigen Wiſſen, Gedaͤchtnuͤß und Nothdurfft unverliegen, mit dein 
Summario, was ein iegliche in ſich haͤlt, und wen dieſeibige antreffen, ie⸗ 
derzeit, ſo bald es ſeyn mag, in ein ſonderes Buch geſchrieben, und eine 
Tabulatur oder Index darüber gehalten, auch was darunter befunden, 
anhaͤngige Sachen betreffend, folches bey die andere Handlungen folcher 
enhangenden Sachen, dDiefelbigen damit zu compliren/und zu ergängen, 
und ſolches alles bey der Regiftratur verwahrlich gelegt, und behalten 
werden, und darüber ſolche Gedächtnüß faſſen, damit auf Erfordeen, er 
Das wieder heraus zu notbwendigen Berathfchlagungen geben möge. Er 
SSH auch niemands fremdes über die Kayferl. und des Reichs Regiftra: 
tur gehn, oderiichts Daraus leſen oder fchreiben laffen, dann wem es ver: 
mög diefer Unſer Ordnung gebührt, oder wen es durch Unſere Ertz⸗ 

oder Bice: Eangler befcheiden wuͤrde. | 
Und foll fonderlich Unfer Regiftearor alfe unfere Kayferl. Reichs⸗Sa⸗ 
chen, Händel, hoch: und.niedere, in folcher guter Gewahrfame und Sorg- 
fältigfeit haben und behalten, damit er Uns, unferm Erg: und Viee⸗Cantz⸗ 
| ler, 
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über Befcheid geben. | 

Und ob einige Acta, briefliche Urkunden, oder andere Gerechtigkeit, aus 
unferer Canglen, doch mit Unſers Erg: oder Vice» Cangters Vorwiſſen, 
hinweg geliehen, oder durch unfere Kayſerl. Bottfchafften, auf Tägen und 
Schickungen, oder fonft gebraucht würden, foll unfer Regiftrator, der fol- 
ches hinaus geben oder leyhen würde, was es feye, in ein fonderes darzu 
‚verordnetes Buch eigentlich aufſchreiben, Damit man ſolches wieder zu 
fordern, und unfere Sangley- Händel zu ergängen wiſſe. 

Darzu foll er aud) daran ſeyn, damit alle Regalien, Städt: und $es 
bens: Pflichten, Gleits: und Paß-⸗Brieff, (mie lang die gegeben ) noths 
dürfftige Inſtructionen, in fonderliche darzu verordnete Bücher gefchrier 
ben werden, damit man in Denen Handlungen eines ieden Stücks noth⸗ 
wendigs Willen empfahen und haben möge. | 

Und nachdem von wegen der mehrfältigen Gefchäffte und Händel des 
Keichs, und unferer UntersDefterreichifchen Lande, das Ant eines Regie 
firators eine Zeitlang aufzwo Perfonen geftanden, welche auch mit einanz 
der Die Reichifche und Defterreichifche Sachen verwaltet haben, damit aber 
ein ieder feiner Erpedition defto füglicher auswarten fönne, fo folfe binfüßre 
ein Regiftrator allein zu den Reichs : Sachen und Erpedition gebraucht, 
auch ietztmahls unferem Reichs: Regiftratori drey, und unferm Defterrei» 
chiſchen zween Regiftranten zugegeben, auf daß die Händeldefto mehr ger 
fördert, regifteirt, und nicht durch einander confundietwerden, 

Wir wollen auch denjenigen unfern Regiftratorn infonderheitauferlege 
haben, daß fie nicht allein Die Schriften und Handlungen, fo täglich fürs 
fallen, und ihnen hievor zugeftelle worden, in guter Ordnung halten, ſon⸗ 
dern auch Die alten vor verfchiedenen Jahren verfertigte, und noch unaus⸗ 
getheilte Sachen (fo viel fie an der Zeit haben Eönnen) durchfuchen, in gu: 
te Richtigfeit beingen, und in Elaffes, laut diefer unferer Suftruction aus: 
theilen, dieweil unter folchen alten Schriften viel Gutes vorhanden, das 
zu unfer und Des Reichs, auch unfer Erblande Nothdurfft, in fuͤrfallen⸗ 
den Beratbfihlagungen wohl zu gebrauchen. Ä 

Wofern dann auch noch fonft, neben ihrem ießt:anbefoßlnen Amt und 
Befelchs, unfere Regiftratorn, in unfern Kanferlichen Reichs: Sachen zu 
gebrauchen, follen fie den, ( doch unverbindert deſſen, fo ihnen in diefer 
Drdnung fonderlich auferlegt) auf uniers Erg: und Bice-Canglers Be: 
feld, zu geborfamen fehuldig;feyn, und fich mehr nicht, als unfere Se: 
eretarien und Tarator, verwidern, 

Sonderliche Articul, Unfere Kapferliche Reiche: Hof: 
Cantzley⸗ Schreiber betreffend. 
Unſere Kayſerl. Reichs Cantzley⸗Schreiber, fo auf: und angenommen 
werden, ſollen zu ſtattlicher Rusrichtung und Verfertigung eheberuͤhrter 
Sachen, zu Sommers; Zeiten, m zu ſechs, und Winters; Zeiten 
Ä | 2 zu 
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zu fieben Uhren, in dem verordneten Zimmer erfcheinen, darin und fonft | 
nirgend anderft, ihrem Amt und Dienft auswarten, auch Vormittags big 
zu zehen, und Nachmittags biß auf fuͤnff Uhren bey den Händlen bleiben, 
welches Wir auf ermeldte unfere Secretarien, Tarator und Regiftrator, 

* doch auf Mäßigung unfere Erg: oder Vice: Canglers, verftanden haben 
wollen. 

Wofern es aber die Nothdurfft erfordert, und von unferin Erg: oder Bis 
ce:Canglern iemands angeſagt würde, in eylenden Sachen indie Cangley 
zufommen, oder über die ernennte Zeit darinn zu verhatren, und was ihnen 
befohlen auszurichten, demſelben foll gehorfamlich nachgeſetzt werden. 

Wir wollen auch, daß: beruͤhrte unfere Cangley:Schreiber, was ihnen 
yon unſern Setretarien, Tarätor, Kegifträrse,in: Unſern Kayſerlichen, und 

des Roͤmiſchen Reichs⸗Sachen zu ſchreiben fuͤrgegeben wuͤrde, ſolches alles 

annehmen, ſchreiben, willig und gehorſam ſeyn, und ſich keiner darinn auf 
den andern verweigern, und ſoll in wichtigen Sachen, und die nicht nach 
gemeinen Formularien verfertigt, ihr Feiner Feine Copi oder Minut aus: 

zufchreiben, und zu ingroßiren annehmen noch ſchreiben, daſſelbige ſey 

dann, immaſſen wie oblaut, und bey Unſerm Seeretari⸗Dienſt verords 

net, der Gebühr angehört, paßirt und ſignirt worden. 

Und foihrereiniger oder mehr die verzeichnete Copey abgefchtieben hat, 
fo ſoll er fie mit dem Secretario, der fie concipirt, oder angegeben bat, ge: 
gen dem Brieff überlefen und corrigiten, iedoch an Nahmen, Zunahmen, 
Summa, Tägen oder Zeit, Datum, Jahrzahl, oder andern gefährlichen 
und dergleichen Enden, mit radiren, oderfo der Dit radirt wäre, nicht aus: 
geben laſſen, es habs dann zuvor unfer Ertz⸗ oder Vice: Canhler geſehen, 
und bewũligt, Daß manes ausgehen moͤge laſſen, damit es hernach nicht für 
ein Falſch, oder Unfleiß der Cantzley moͤge geachtet werden, und ſo der 
Brieff corrigiet, und vom Secretario fein Nahm unterſchrieben iſt, ſoll 
der Seeretarius oder Schreiber ſolchen Brieff oder Concept dem Taxator 
geben, doch fein Mißiv zur Signatür kommen laffen, es feye dann zuvor 
durch den, der es inwendig gefehrieben, auch von auffen überfchrieben. 

Dieweil fich auch zuträget, daß in folchen Uberfchrifften mit Gebung 
gebührlicher Tieul zu mehrmablen geirret wird, fo follen unfere Cantzley⸗ 
Schreiber ieder inſonder ſich befleiſſen, nicht allein gute Titulatur zu haben, 
ſondern auch ſonſten in dem Stylo Cancellaritaͤ täglich zu proficiren, da⸗ 
mit wann etwan die Secretarien mit Verfertigung wichtiger Sachen bela⸗ 
den und uͤberhaͤufft, ihnen die gemeine Sachen, als Fuͤrſchrifft, Mißiven, 
Commißionen, Mandaten, ze. gegeben, durch fie expedirt, und alſo letzli⸗ 

hen zu hoͤhern Sachen gefordert und gebraucht werden mögen. 
wo follen auch in dem, was ihnen zu fhreiben fürgelegt, und unter 
Handen gegeben, fich nicht fperren, noch einer auf den andern verziehen 
oder entfchuldigen, fonderlich aber die Papier:Brieffe alle Tage auffchreis 
ben, und dißfalls unferm Vice⸗Cantzler, Sara und ———— gewaͤr⸗ 
tig und gehorſam ſeyn. — 
o 
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Sao wollen Wir au), daß unfere Cangley- Schreiber den Tag und die 
beftimmte Stunden, in der Cangley warten und feyn, welche aber zu ziem⸗ 
licher Zeit, und fo fie nichts zu fchreiben hätten, ausgehen wollen, follen die 
andern, und allezeit zum wenigften der halbe Theil, in der Cangley warten, 
ob Gefchäffte fürfallen, daß die nicht verhindert, fondern durch fie gefers 
figt werden, und die, fo ausgeben wollen, fich anfagen, Damit man fie, _ 
ob Noth würde, zu finden wuͤſte. 
Und zu. Handhabung diefer unferer Ordnung, wollen Wir, daß unfer 
Vice⸗Cantzler, Secretarien, Taxator und Regiftrator, darauf Achtung ges 
„ben follen, damit fie Die, unfleißigen und.ungehorfamen Perfonen, erftlich 
gütig,mit Bedrohung ernftlicher Straffe, und ihrer Dienft Beurlaubung, 
zu mehrerm Sleißwermahnen.und anhalten, den oder diejenigen aber, wels 
che in ſolchem Unfleiß und-Ungehorfam, verbarren würden, zum andern 
mahl eines Theils mit Abziehung anhabenden Dienft:Gelds, und gebühs 
venden Bibal, unnachläßig fraffen, endlich aber auf den bebarrlichen Uns 
gehorſam, fo fich tiber angeregte Vermahnung und Geld»Straffe zutrüge, 
mit Beurlaubung eines oder-mehr abfchaffen, Doch wollen Wir fie an den 
Sambftägen Nachmittag, auch den Sonn: und Feyertägen nichtdermaf 
fen geftreng halten, fondern nach dem, als die Biele der Gefchäffte erleiden 
mag, in derfelben Zeit. anheimbs zu ſeyn (ſie werden dann. infonderheit 
erfordert‘); zulaffen.. — | | 
Wir wollen auch, daß-fürbaß bin, an der zu Zeit abgehenden unferee: 
Cangley: Schreiber, Piäß, gefchickte; getibte und zierliche Hands Schreiz 
ber aufgenommen, und in dem feine Promotion oder Beförderung ange⸗ 
fehen werden. folle, daß auch ‚mit unnorhdürfftigen Perfonen diefelbe uns 
fere Cangley.nicht: überladen,, fondern, die Nothdurfft den Gefchäfften 
nach bedacht werde. | - —4 
So auch unſere Cantzley⸗Schreiber in unſern Kayſerlichen Reichs: 
Sachen nicht zu ſchreiben hatten, wollen Wir, daß in anderer unſerer 
Königreichen. und tande Gefchäfft, da fie Darzu erfordert, zu fehreiben 
ſchuldig feyn follen.. BEER | J 


Sonderliche Articul, unſeren Cantzley⸗Diener betreffend. 
Unſer Cantzeley⸗Diener ſoll allezeit Sommers⸗Zeit eine halbe Stunde 
vor 6 Uhren, in dem Zimmer, wo die Cantzley gehalten wird, ſeyn, als 
les verruckte zu recht ftellen und ordnen; In dem Winter aber eine hals 
be Stund vor 7 Uhren, auch mit Verfügung des Einheißens, und was 
der Cantzley halben zu handeln Noth iſt, und ihm ziemlicher Weiß bes 
fohlen würde, (darinn er auch auf den Tarator Auffehens haben foll) 

thun und ausrichten. | 
Er foll auch die Thür der Cangley Morgends, Tags und zu Abends, 
wohl bewahrt halten, niemand, der nicht Darein gehört oder erfordert wird, 
darein laffen noch enthalten, auch niemands über Brieffe oder Geheim 
laſſen, ſondern wo er Die ficht, oder mas F Cantzley zugehoͤrig, verwahren, 
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und die Geheimniffe, wie in gemeinen Puneten begriffen ift, verſchweigen, 
und foll fich fonft weiter feines Dienfts halben verhalten, wie ihme Deros 
wegen eine ftatliche Inſtruction zugeftellt worden ift. 


Wo Unfere Kayjerliche Reichs-Cantzley gehalten werden ſoll. 
Beſchluͤßlich, fo ordnen und wollen Wir, daß an Orten, da Wiriederzeit 
im Heil. Reich, Unfern Königreichen oder Erb : Landen, Unfer beharrlich 
Hof-täger haben, zu Haltung Unfer Kayſerl. Reichs⸗Cantzley, in Unferm 
Palatio, Hof oder Herberge, oder wo es der Plaß nicht geben mag, zus 
nächft in den Häufern ordentlich und gnugfame Zimmer, durch Unfern 
oberiten Hofmeifter oder Marſchalck ausgezeigt, und von Unſerm verords 
neten Cangleys Diener, der auch fein Auffehen auf Unfern Er&: oder Vice⸗ 
Eangler haben foll, iederzeit fauber gehalten und bewahrt, desgleihen 
Unfern Seeretarien und andern Eangley:Perfonen, wie hievor einverleibt, 
ſamt Unfern Hof:Rärhen und Poftmeiftern, am Reifen über fand, und. 
Dann auch in bebarrlichen tänern, erbar gelegene Herbergen, nahend bey: 
Unferm Vice: Cangler gegeben werden, alles zu förderlicher Unſerer 
Eangley: Sachen Expedition, | | 
So Wir aber nach Gelegenheit Unſer, auch Unferer Königreichen, fand 
und Leut Obliegen, über fand reifen, follen füch Unfere Secretarien, Unferm 
Vice Cangler in iedem Läger anzeigen, und die Kanglen-Schreiber fich. 
nabend bey ihnen enthalten, und feiner ohne ihr Vorwiſſen von ihnen aus 
den Herbergen wegreifen, oder hinter ihnen bleiben, alles bey ernftlicher 
Straffe und Verliehrung ihrer Dienften. ‚ F* 
Und ſo die Zeit iſt, über fand zu reiſen, ſollen die Seeretarien, Taxator 
und Regiſtrator von Unſerm Vice⸗Cantzler Beſcheid empfahen, was Sa: 
chen und Händel fie mitnehmen, und die alsdann wohl verwahrlich ein⸗ 
machen, und fonft nichts freindes auf die verordnete Wägen nehmen, 
legen noch laden laſſen. £ 
Und ſollen auf diefe Unfere Ordnung, fo vieldiefelbige einen ieden bes 
rühren thut, Unſere Vice:Cangler, Seeretarien, Tarator, Negiftrator, 
Schreiber und Cangley: Diener, fo fie an: und aufgenommen werden, 
Geluͤbd thun und fehweren. Zu 


Des Vice: Canglerd Eyd. 


Der Viee⸗Cantzler foll geloben, und einen Eyd zu GOtt und den Heilir 
gen fchweren, Daß er zuförderft Uns, als dem Herrn, und dann unferm Ne⸗ 
ven und Churfürften dem Erg: Bifchoffen zu Mayntz, ats unferm Ertz⸗ 
Cantzler, getreu, gehorfam und gemwärtig feyn, Unfern und feiner Liebden 
Schaden warnen, Frommen fördern, auch alle und iede Unfere, und des 
Heil. Reichs deflelbigen Gliedern und Unterthanen Sachen und Gefchäffte, 
fo fürfallen werden, neben andern Unſeren verordneten Präfidenten und 
Reichs Hofrärhen,nach feinem beften Berftändniß berathſchlagen, bedens 
‚Een und erwägen helffen, und, was darinnen befehloffen wird, fo vieligm 
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zufteßet, volljiehen.und zu geſchehen verfchaffen, in ſchweren Sachen die 
Hand felbft mit anfegen, darzu daß er an Unfers Erg : Canglerg Statt, 
in- Unſer Canglen:fleißiges Aufſehen habe, damit; regiftrirt, und alfe 
Händel in guter Drdnung gebalten werden, auch was.in geheimen Sachen 
gerathſchlagt und gefchloffen wird, Uns und Dem Heil.Reich zum Beſten, =) 
zu ewigen Tagen verfchmeigen, bey ihme in Geheim halten, und fonft 
diefer Unfer Ordnung, ſo viel die ihn betrifft, zum fleißigften nachkommen 
wolle, alles.getreufich und ungefährlich. 3 
En Der Secretarien Erd. 

x Die Seeretarien füllen geloben und fehweren, daß fie zufoͤrderſt Uns, 
als dem Herrn, und dann Unſerm Neven undEhurfürften;demErg: Bischofs 
fen zu Mayntz, als Unſerm Erg:Cangler, getreu und gehorſam ſeyn wollen, 
nach ihrem: beften Verſtaͤndniß und Vermoͤgen, Unfern und feiner Liebden 
Schaden. warnen, Frommeirfürdeen, und Beſtes werben, ihrem Amt mit 
Eoneipiren, Schreiben und- andern, fo ihnen iederzeit befohlen wird, treus 
Eichen und. mit Fleiß varſeyn. alte zufallende Sachen und Brieffe, fo an fie, 
germiög Unferer Ordnung, gelangen, fürderfich anbringen, fo diezugelaffen, ' 
firißig fertigen, und gefährlichen nicht aufziehen, auch einige Brieff, ohne 
Wiſſens Unfers Er: eder Seiner tiebden Abweſens, Bes Bice-Canglers, | 
sicht zeichnen oder ausgehen laffen, fondern inallen Sachen auf iegtbemel- 
dere Unfere Ertz und Viee⸗Cantzler, wie ſichs gebührt, ein fonder Aufſe⸗ 
bens haben, und mit derfelbigen Willen handlen, die Rathſchlaͤge, fofie im 
Karh, der Canglen, oder fonft in Geheim vernehmen, fchreiben oder handlen 
werden, in guter Geheim halten, die niemands offenbaren, noch iemands 
deren Warnung oder Anzeige thun, feiner Parthey wieder Die andereras 
then, noch von feinen Brief; Rathſchlaͤgen oder Haͤndlen, ohne Erfaubniß 
und Befcheid unfers Ertz⸗ oder Vice⸗Cantzlers, iemands Abfchrifft oder: 
Copey geben, und fonft diefer Drönung, fo viel diefelbigefte berührt, zum 


fieigigften-nachfommen, alles getreulich und ohne Grfährden 
Ä Des Taxators Eyd. 


Der Taxator ſoll geloben und ſchweren, daß er zufoͤrderſt Uns, als dem 
Heren, und dann Unſerm Steven. und Churfuͤrſten zu Mayntz, als unſerm 
Ertz Eantzler, getreu, hold und gehorfam feyn, Frommen und Beſtes, 
nach ſeinem Vermögen und Verftändniß werben, alles dasjenige, fo ihme 
diefe Unſere Ordnung ingemein, oderinfonderbeit auferlegt, verrichten, auf 
alle und iede Unſer Kayſerliche Reichs⸗Cantzley⸗Gefaͤlle, von ieden Brief⸗ 
fen, inmaſſen dieſelbige taxirt, oder wie ex Darüber von Unſerm Ertz⸗ oder 
Seiner tiebden Abwefens, Vice⸗Cantzler befcheiden würde, getreulich ein⸗ 
bringen, empfahen, in die ordentliche fein und des Gegenfthreibers Rait⸗ 
Bücher einzeichnen und einzeichnen laſſen, und wie ſich gebührt, vermoͤge 
diefer Unferer Ordnung verrechnen und Kiefferung thun, auch font feinem 


Amt in allem, fo ihm geziemt, treulich vorfegn, und was er bey ben Sachen, 
| 84 in 


“) al zum Nachtheil. 


290  Maximik II. Beiche:SofiCangzley®rdnung, 1570. 


inmn derCanzley, oder fonft in Geheim vernehmen, fchreiben oder handlen wird, 
in guter Geheim halten, ſolches niemand offenbahren, noch derowegen einige 
Warnung oder Anzeige thun, auch keiner Brieff, Rathſchlaͤg oder Handel, 

ohne Erlaubniß und ſondere Beſcheid Unſers Ertz⸗ oder Vice-Cantzlers, 
iemauds Copeyen oder Abſchrifft geben, alles treulich und ungefaͤhrlich. 


Des Regiſtrators Eyd. | 
Der Regiftrator foll geloben und ſchweren, daß er forderft Uns, ale dem 
Herrn, und dann Unferm Neven und Churfürften, dem Erg: Bifchoffen zu 
Mapng, als Unferm Erß:Cangler, getreu, hold und gehorjam feyn wolle, 
nach feinen beften Bermögen und VBerftähdeniß, Unfern und Seiner tiebs 
den Schaden warnen, Frommen und Beftes werben, alle und iede Rega⸗ 
lien, eben, Privilegien, Indult, Confirmationen,und andere Brieffe, fo in 
Unferm Nahmen ausgehen werden, fo viel die Nothdurfft erfordert, treu: 
lichen und fleißiglichen felbft regiftriren und vegifteiven laffen, feinem Ant 
mit Schreiben und andern, fo ihm iederzeit befohlen wird, treulichen vor: 
feyn, was er in der Cantzley oder ſonſt in Geheim vernehmen, fchreiben oder 
Bandeln würde,inguter Geheim halten, niemand offenbaren, oderiemands, 
fo in Diefer Unfer Ordnung wicht Zug hat, Warnung oder Anzeig thun, auch 
Feiner Brieffe,Rarhfchläge,oderHändel,regiftrirt oder ohne regiſtrirt, ohne 
Erlaubniß, und fonder Befcheid Unferer Erg: oder Vice⸗Cantzlers, Copey 
oder Abfchrifften von fich geben wolle, und ſich fonft Unferer Ordnung, fo 
viel die ihn berühren mag, gemäß verhalten, getreulich und ungefährlich. 
Der Schreiber Eyd. — 

Die Schreiber ſollen geloben und beſchweren, daß fie zufoͤr derſt Uns 
als deren Heren,und dann auch Unſerm Neven und Churfürften,dem Er: 
Bifhoffen zu Mayng, als Unfern Erg: Cangler, getreu und hold feyn, 
Schaden warnen, und Beftes werben wollen, auf Unfere Erg: und Vice⸗ 
Cantzler, auch die verordnete Seeretarien, gehorſamlich warten, und was 
ihnen iederzeitwon denfelben, auch Unferm Tarator und Regiftrator befohr 
Ien, dafjelbige mit Fleiß verrichten, und keinesweges zu fchreiben verwei— 
gern, oder auf einander fehieben, fondern zum fleißigften fertigen, und was 
ihnen alfo zu fihreiben fuͤrkommt, oder was fie fonften in Unfegpt, und des 
Heil. Reichs, auch der Partheyen Sachen Heimlichfeit hören, in guter Ges - 
beim halten, niemands offenbahren, noch deffen einige Warnung tbun, 
von. feinem Brieff, Ratbfchlägen oder Händeln, wie die Nahmen haben | 
möchten, niemands Copey oder Abfchrifften geben, ohne Unſers Erg: oder 
Dice Canglers, oder der Secretarien fonderm, Befelch, und fonft diefer 

Ordnung, fo viel einen ieden betrifft, zu geleben, und nachzufommen, alles 
getreulich, und ungefährlic). | 


| Der Eangley-Diener Eyd. | 
Der Cangleys Diener foll geloben und ſchweren, daß er zuforderft Un 


als den Hexen, und dann Unferm Neven und Ehurfürften, dem a 
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ſchoffen zu Mayntz, als Unſerm Ertz⸗Cantzler, getreu und hold ſeyn wolle, 
auch dem Vice⸗Cantzler, Secretarien und Taxator, auch Regiſtrator Ge⸗ 
horſam leiſten, die Cantzley Tags und Rachts treulichen verwahren, das 
ihm von Unſerm Taxator beſohlen wird, emfig verrichten, und ſonſt diefer 
Unfer Ordnung, fo viel die ihn betrifft, auch ſeiner ſonder habenden Inſtru· 
ction zu geleben, und nachzukommen, alles getreulich und ungefaͤhrlich. 
Hierauf gebieten Wir allen und ieden,fo Unſerer Cantzley verwandt, und 
dieſer Unſer Ordnung begriffen, daß ſie derſelben Ordnung in allen und ie⸗ 
den Puneten und Articuln, geſtracks, auch fleißig und gehorſamlich nach⸗ 
kommen und geleben, bey Verliehrung ihr iedes Dienſts, und Vermeidung 
Unſerer Straff und Ungnad, und behalten Uns darneben vor, vermeldte 
Ordnung iederzeit, Unſerm gnaͤdigſten Anſehen, Willen und Gefallen näch, 
zu mindern, zu mehren, und zu veraͤndern. Geben in Unſerer und des 
Reichs Stadt Speyer, unter Unſerm aufgedruckten Secret:jnfiegel, den 
zwölfften Tag des Monats Novembris, Anno im Siebengigften, Unferee 
Reiche des Roͤmiſchen und Hungarifchen im achten, und des Boͤheimi⸗ 
fchen im zwey und zwantzigſten. | 
. MAXIMILIAN, I 
| Daniel, Archi- Epiſc. Mogunt, 
Vt Joh. Cafp. Weber, D. 
Ad Mandatum Sac.Cxf. Maj.proprium, 
LA. Erftenberger. 
Reg. Jo. Braun: 
XLIII. 


Kayſers Maximiliani II. erneuerte Ordnung des 
Kayſerlichen Hof; Gerichts zu Rothweil, de A. 1572. 4) 

iv Marimilian der Under, von GOttes Gnaden, ermwehlter Roͤmi⸗ 

fcher Kanfer, zu. allen Zeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, zu 

Hungern, Böheimb, Dalmatien, Eroatien und Sclavonien 2. König, 


Ss Erg: 

) S. diefe Ordnung in Lünigs A. Archiv Part. gen. Contin. I. erfter Fort⸗ 
ſetzung p. 220. ſegq. ingleihen in Alter und YIeuer Ordnung und Reforz 
wat. der Rom, Rayferl. Maj. Kayferl. Sof: Gerichts zu Rothweil cum 
, notis & Obferv. Pauli Mattbie Webneri Francof. 1610. fol. und Joh. Georg. 
von Zimmern Manuali Cæſareo. Dicafteriali. Confiant. 1679. gvo. Kayfer 
- Conrad III. fol a. 1146. eine Satz: und Ordnung diefes Gerichts gemacht 
- haben, f. felbige in Lünigs R. Archive Contin. II. Part gen. p. 94. Kayſer 
Maximilian der I. aber hat diefes Hof: Gerichte a. 1496. aufs neue beitdttiz 

" get, dag Document f. in Zimnei I. P.L.IX. c.3. und in Zünigs R. Archiv. 
Contin, II. zweyter Gortf. pP. 724. Der Mängel diefes Hof; Gerichts wird ges 
Dacht in dem R.A. 4. a. asar. $ 77. 1504. $ 93. inl.P.V. Art. V. 56. Was 
1653. und 54. der Graf von Sulz und der Kath zu Rothweil zu deffen Erhaltung 
beygebracht. f. bey Londorp. T. VIII.6. Buchs c.247. Andere hieher gehöris 
ge Adta f. in des Sen. von Meiern Adis Pacis Veſtf. und in Londorpii 
Adis publ. T. VII. p.199. Die Gravamina des Swaͤbiſchen Creyſes d.a. 1711. 

- wieder diefes Gerichte f. in Lünigii Germ. diplom. Codice T. II, p. 1050. e 
J nd 


* 
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Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, Herßog zu Burgumd,zu Brabant, zu Steyer, 
zu Kärndten, zu Crain, zu Lüßenburg, zu Würtenberg, Ober: und Nieder⸗ 
Schleſien, Fürft zu Schwaben, Marggraffdes Heil. Römischen Reichs zu 
Burgau, zu Mähren, Ober: und Nieder: taugniß, Gefürfteter Graff zu 
Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kiburg und zu Goͤrtz, ꝛc. Landgraf in Els 
ſaß, Herr aufder Windifhen Mare, zu Portenau und zu Salins, ıc. Ent⸗ 
bieten allen und ieden Ehurfürften, Zürften, Geiftlichen und Weltlichen, 
Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Nittern, Knechten, Hauptleuten, Vitz⸗ 
dumben, Boigten, Dflegern, Verwefern, Amtleuten, Schultheiffen, Buͤr⸗ 
germeiftern, Hoff⸗Richtern, Land-Richteen, Richtern, Rächen, Bürgern, 
Gemeinden, und fonft allen andern Unfern und des Reichs⸗Unterthanen 
und Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die ſeyen, Unfere: 
Sreundfchafft, Gnad und alles Gutes, und Damit zu wiflen : 
Demnach Uns, unter andern vielfältigen Gefchäfften Unfer- von GOtt 
dem Allmächtigen befohlener Kayſerl. Regierung obliegt und gebübret, ne⸗ 
Ben Erhaltung gemeines Friedens und Rube im H. Neich, dahin fuͤrnem⸗ 
Lich zu trachten, wie im geliebten Vaterland die gemeine Suftitia, (ohne 
welche dann Fein beharrlich Regiment und Frieden beftehen Fan) dermaſſen 
beftellet uud adminiftrivet werde; Damit iedermänniglich zu (chleunigen, 
gleichmäßigen und unpartheyifchen Rechten fommen, und daben bleiben 
möge: Auf Mag Wir Uns dann daffelbig bis dahero, die Zeit Unferer 
Kanferl. Regierung, allmegen gang väterlich angelegen feyn laſſen, und 
GHDrrtob mir getreuem Kath und Zuthun Unſerer und des Heil. Reichs 
Churfürften, Fürften und Stände, bey Unferm Kayferl. Cammmer: Ger 
richt, als der höchften Juſtici im Reich unlängft die Mittel und- Wege 
funden, und angeftellet, Daß der Ends nunmehro guteausträgliche Befoͤr⸗ 
derung derrechthängigen Sachen zu gewarten. Und aber beynächft gebal: 
tenem Unſern ReichssTag zu Speyer, in Traetationfolches Articuls, unter 
andern fürfommen, dieweil neben berüßrten Sammer: Gericht, nicht die 
wenigften Sachen an Unſerm Kayſerl. Hoff-Gericht zu Rothweil gerecht, 
fertigt, und folgends durch den Weg interponirter Appelfation, in grofler 
Anzahl an gemeldt Unfer Cammer:Gericht, zu mercklicher Verhinderung, 
deijelben, auch befchwerlichen Unfoften der Partheyen gebracht, mehrer. 
sheils der Urfachen, daß Diejenigen, fowider ſolch ————— pri⸗ 
| et er vilegirt 
find bey dem Creyß Convent a. 1712. 1713. 7716. 1729. und sone 
worden. A. 1740. ereignete fid) ein neues Haupt:Gravamen, indem dieſes Kay⸗ 
ferl. und Heichs : Land:Gerichte, nunmehro in ein privat- und eigenthuͤmliches 
Fand-Gerichte verwandelt werden wollte, melches alles der Schwäbifche Creyß 
a. 1741. auf dein Wahl: Convent fchrifftlicy vorftellen laffen. Wie das Hofs 
Richter-Amt 1687. nach Abfterben der Grafen von Sulk an die Fürften von 
« Schwargenberg gefommen,davon f.FideiCommif]- und Primogenitur-Difpufition 
d.a 1676. in Zünigs Reichs: Archiv. Spicil. Secul. P. II, p. 2350. und Imubof. in 
Notit. Procer. Imperii L. VII. c,r4. $ 5. was weiter diefes Hof: Gerichts wegen 
zu veranftalten, f. in der. Capitulat. novifl. Artic.XVIIL.$8.9.10.11. Uebri⸗ 
gend Fan man noch dazu brauchen 2. Mauritii Diff. de TR Kilonii 1666. 4t0. 


und G. A. Meyern de Cafaris Camerz Rothw. Judicio et Jurisdictione &e. 
Erf, 1630, 4to. 
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vilegirt zu ſeyn vermeynten, auch fuͤrbrachte Freyheiten, unter dem Schein 
des Gerichts, Ehehafften und alten Herkommens, entweder nicht remittirt, 
oder ja ſonſten in ihrer rechtſchwebigen Sachen, mit unordentlichen Procef: 
fen und nichtiglichen Erkaͤnntnuͤſſen und Urtheilen beſchwert würden, und 
Darımben gemeiniglich für eine hohe Nothdurfft geachtet worden, ſolch uns 
fer Hoff: Gericht, (mie etwan hiebevor der ringer Zabl, im ein und zwanßig: 
ften und zwey und drenßigften Jahren, auf dem Reichs: Tag zu Wormbs 
und Regenfpurg, auch für rathſam angeſehen, aber nicht ins Werck Foms 
men) Durch Unfere darzu verordnete anfehnliche Kayferl. Commiffarien zu 
yifitiren, der Stände Gravamina und Befchwerungen, und dargegen audy 
Des Gerichts Freyheiten zu vernehmen,die erfcheinendeMängel abzuftellen, 
zu erflären und zu verbeflern, und den gerichtlichen Proceß in gute fchleus 
nige Ordnung zu bringen; So haben Wir demnach, zu Beförderung ges 
meiner Juſtitien und wuͤrcklicher Zortfegung der Stände wolmeinenden 
Bedenckens, fonderlich aberauch, Damit ein folch uralt, frey, gemein und 
in vielen Fällen nöthig und nüßlich Gericht, (welches von wenland unfern 
Vorfahren, Kanfer Conraden dem Dritten milder Gedächeniß nicht ohne - 
fondere Bochbewegliche Urfachen angeftellet, und in Unſer und des Heiligen 
Reichs Stadt Rothweil, um deflelben befondern Berdienfts und Wohl—⸗ 
verhaltens willen, dafelbft ewiglich zu bleiben gelegt und verordnet worden, 
am Heil. Reich länger erhalten, unverlängt unfere fürnehme, der Rechten 
und Unfers Kayſerl. Sammer: Gerichts:Drdnung wolerfahrne Kanferliche 
Commiſſarios, dafelbfthin gen Rothweil, mit gnugſamen Gewalt, Befehl 
und Inſtruetion verordnet, welche nach fleißiger Erſehung des Gerichts 
Privilegien, Freyheiten und Gebräuchen, und dagegen der Ständ übers 
gebener Beichwerungen, auch fürgenommener Erfündigung und Inqpyviſi⸗ 
tion der Berichts: und Eangley:Perfonen,und legtlich des rechtlichen Pros 
ceß und anderer Nothdurfft Belernung, die alte Hoff:Gerichts-Drdnung 
fürgenommen, diefelb mit Unſers Kayferl. Cammer:Gerichts:Drdnung 
eonferiret, Darans auflinfern fondern Befehl eine Reformation und neue 
Drdnung gezogen, und Uns ſammt nothwendiger ausführlicher Relation 
und Bericht des gangen gerichtlichen Weſens überfhicket, die Wir auch 
mie unfern Rechts, und gleichfalls unfers Kanferlichen Cammer:Gerichts 
soohlerfahrnen Raͤthen zum fleißigften erfehen und beratbfchlaget, und 
an nothwendigen Orten mit etlichen Zufäßen, fonderlich aber eigentlicher 
and deutlicher Erleuterung und Erflärung des Gerichts Ehehafften, und 
was nun fürterft unter denfelben verftanden uud nicht remittirt werden 
ſoll, verbeffert, und folgends aus Röm. Kayferl,; Macht Vollkommenheit, 
mit zeitigem Math und rechtem Wiflen autentifiret, beftättiget, und in herr 
nach geftellter Form publiciret haben, verbeffern, erfäutern, erflären, aus 
tentifiren, beftetten und publiciren die auch hiemit in Maß, Weiß und 
Geſtalt, wie von Articuln zu Articuln hernach folgt: 


Der 
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Der erfte Theil Ranferlicher Hof⸗Gerichts⸗-Ord⸗ 
Yung zu Notweil, von Perfonen des Hof Gerichts. Wie Das. 
Kayſerlich Hof» Gericht mit Richtern und Urtheilern befegt 
werden, wie viel derfelben feyn. ſollen. 


| Tit. I, 

Erſtuch, dieweil das Hof⸗Gericht, ſamt dem Hoff⸗ Richter⸗Amt zu Rot⸗ 

weil, von Uns und dem Heiligen Reich zu Lehen ruͤhret und gehet, ſo ge⸗ 
buͤhret Uns und Unſern Nachfahren am Reich, Roͤmiſchen Kayſern und 
Koͤnigen, einen Hoff⸗Richter bemeldtes Hof⸗Gerichts zu Rotweil zu ſetzen, 
welcher ein Graf oder Freyherr, oder an dem Adel hoͤher, aber nicht minder 
ſeyn, und das Gericht von Unſert wegen befigen,und allwegen zu Antrettuug 
feines Amts, vor offenem Rath zu Notweil, wie von. Alters herfommen,, 
und hie unten a) weiter in ſpecie vermeldet wird, Pflicht thun ſoll. Sol: 
chem Unſerm Hoff: Richter oder feinem Statthalter, feynd von Alters her 
dreyzehen Affeffores oder Urtheilfprecher, aus dem Stadt:Rath zu Rots 
weil zugeordnetworden, dabey es auchnochmahls bleiben, und ein ieder fols 
her Beyſitzer, fo offt deren einer angenommen, Unferm Kayferlichen Hoff: 
Richtern unten fpecifieirter maflen Pflicht thun foll.d) Wir wollen, aber 
nichts defto minder Fünftig Nachdenfens haben,und Weg ſuchen, wie etwan 
mit der Zeit folche Anzahl der Beyſitzer mit etlichen von Adel und Rechtsge⸗ 
lehrten möchte gelegentlich vermehret werden, indeſſen wo etwan gang 
ſchwere und folche Sachen fürftelen, darunter ihrer darzu infonderheit bes 
ftellter Advocaten und Rechts Gelehrten Bedenckens vonnoͤthen, ſollen fich 
Unfer Hof:Richter und die llreheilfprecher ihres Raths gebrauchen, und 
nachdem hierbey fuͤrkommen, daß ietzt obbemeldte dreyzehenUrtheilſprecher 
jährlich allein vom Stadt⸗-Rath erwehlet und geſetzt worden, hinwieder 
auch zu defien Gefallen geftanden, diefelben zu Ausgang des Jahrs zu 
confirmiren und beftettigen, oder andere an ihre ftatt zu verordnen, Ob 
wir gleichtwol nicht gefinnet, ermeldten von Rotweil dißfalls ihr alt Her: 
kommen zu ſchmaͤlern; dennoch, dieweil Wir mit Rath, und auffrene Heims 
ftellung gemeiner Stände des Reichs fürgenommen, diß Unfer Kayferlich 
Hoff: Gericht in Auffnehmung und Verbeflerung zu richten, und nach 
Gelegenheit diß Gerichts, Uns allein zuftändig, dem auch ein Hoff: Richter 
an Unfer ſtatt präfidiret, leichtlich zuermeffen ift, daß derfelbig, in Anneh— 
mung und Urlaubung der Gerichts: Perfonen, nit allerdings auszufchlieffen 
feyn wolle, zu dem obangeregte Beränderung, Abwechslung und Privats 
Entſetzung der Benfißer, zu allerley Zerrüttung und Unrichtigfeit Hrfach 
giebt: So ift Unfere Meynung, daß -alfe und iede Benfißer, fo binfürter 
vom Stadt: Rath, nach altem Herfommen, wie obftebet, erwehlet wers 
den, allwegen durch Hoff Richter und Urtheilfprecher ſaͤmbtlich, oder etliche 
Deputirteaus ihnen, mit Fleiß eraminiret, und gute Achtung daraufgeges 
ben, daß zu Erhaltung des Gerichts Autorität und Notturfft, gualificirte 
und 
a) Part. I. Tit.IX &XIX. 5) Part. I. Tit. XIX. | 
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und taugliche Perfonen gehommeri und gebraucht, auch alldiemeil fie ſich 
ihrem Stand, zu gedachtes unfers Hoff:Richters und der übrigen Urtheil—⸗ 
fprecher Begnügen gemäß verhalten, ohne vorgehende erhebliche und rechts 
mäßige Urfachen nicht geändert. noch entfeßt werden follen. 


Bom Amt und Gefchicklichkeit des Hof: m 
and feines Statthalter | 
Tit. IM, 

Unfer Hoff. Richter foll Fein Hoff: Richter Ant ſelbſt in der Perſon vers 
treten und verrichten, wo er aber durchehehafte und’ erhebliche Urfachen und 
Berbinderung dem Gericht nicht ſelbſt beywohnen oder austwarten möchte, 
alsdann foll er einen Grafen oder Frey⸗Herrn, und nicht geringeren Standes, 
zu einem Statthalter zu verordnen Macht haben, doch daß derſelbige gleicher 
Geſtalt, wie der Hoff-Richter ſelbſt, mit Pflicht beladen werde. Es ſoll 
auch der Hoff⸗Richter, als der das Haupt des Hoff⸗Gerichts iſt, desglei⸗ 
chen fein Statthalter, dieſer unſer Hoff Gerichts-Ordnung, und des recht: 
lichen Proceß erfahren ſeyn, und alle Sachen im Hoff⸗Gerichis⸗-⸗Rath und 
Gericht, vermög derfelben beftes Fleiß dirigiren, anftellen, und die Pars 
theyen in ihren Rechtfertigungen zu ſchleunigem Austrag undUetheil beförz 
dern, Daneben aud) ſie beyde bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, iederzeit ein 
gut Aufſehen zu haben, daß ſich die Gerichts-⸗Perſonen in ihren befohlenen 
Aemtern und Dienſten fleißig, erbar und unverweißlich halten, und dieſe 
Ordnung in allen ihren Articuln und Inhalt treulich vollzogen, und dero 
nichts zuwieder gehandelt werde. Da aber einiger Perſon des Hoff:Ge: 
richts Ungefchicklichkeit, Unfleiß oder Wandels halben Mangel erfehiene,foll 

er dieſelbige, in Gegenwaͤrtigkeit zweyer Urtheilſprecher, ſeines tragenden 
Amts vermahnen, und ſo ſolche Ermahnung nicht erſchieſſen wolt, als dann 
in Beyſeyn aller Urtheilſprecher demſelben, an dem der Mangel, ſeinen Un⸗ 
fleiß oder Untauglichkeit entdecken, und darauf weiters der Schuldigkeit 
erinnern, mit ernſtlicher Anzeige, da ſolche Maͤngel nicht verbeſſert, daß als⸗ 
dann ee der Hoff: Richter, oder fein Amts: Beriefer, ſamt den Urtheil⸗ 
ſprechern verurſacht würden, mit gewoͤhnlicher Straff gegen ihme zu han⸗ 
deln, als fie dann auch, da auf ſolchem Fall ietzo angeregte Privat: und oͤffent⸗ 
liche Ermahnung nicht ſtatt finden wolte, zu thun, und ſolche ungehorſame 
Perſon, nach Gelegenheit ihres Unfleiſſes oder Mißhandlung, bis an eine 
benannte Summa Gelds zu ſtraffen, oder auch vonnoͤthen, ihres Ampts 
und Standes entſetzen zu laſſen, Macht haben ſollen. Hergegen, wo auch 
unfer Hoff⸗Richter oder fein Statthalter dem allen, wie ietzt gemeldet, fi fi ch 
nicht gemaͤß erzeigen, ungeſchickt, fahrlaͤßig oder untauglich erfunden wuͤr⸗ 
den; So ſollen die Beyſitzer und Urtheilfprecher, vermoͤg ihres erſtatteten 
Ends, verbunden feyn, folches an Uns um gebührlich Einfehen gelangen zu 
laffen. Und damit die gerichtlichen Sachen befördert, und die Partheyen 
zu förderlihem Austrag und Erörterung ihrerRechtfertigung kommen mös 


gen, ordnen und wollen Wir, Daß die Hof: Gericht zu — — 
Stund 
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Stund und Taͤgen; als nemlich im Sommer Vormittags von ſechs, und 
im Winter von ſieben, iedesmahl bis zehen Uhren, und dann Nachmittag, 
Sommers: und Winters: Zeiten, von zwölff bis drey oder vier Uhren gehal— 
ten, und da aber Bor: und Nachmittag die Procuratores mit ihren Zürträr 
gen fo lange nicht zu fchaffen, Daß alsdann die übrige Zeit, mit Referiren der 
befchloffenen Sachen und Verfaflung Befcheids und Urtheil, angewendet 
werde. Und da zu obbeftimmten Stunden der Hoff-Richter, fein Statt: 
Halter oder Beyſitzer, nicht erfcheinen, oder gar ausbleiben würden, foll 
alsdann wider den oder diefelben die Straff, deren fie fich untereinander 
vergleichen, fürgenommen, und diefelbige unnachläßigen durch den Hoffe 
Richter oder feinen Statthalter eingefordert, und unter ihnen zugleich auss 
getbeilet werden. Damit auch der Hoff-Richter oder fein Statthalter eis 
gentlich wiſſen möge, was tederzeit im Rath und gerichtlichen Audienzien 
durch die Benfiger votirer und beſchloſſen, foller die Umbfragen felbft thun, 
und nicht geftatten, Daß etwas anders dann gerichtliche Sachen iractiret, 
fondern die Relationes und Vota ordentlicher Weiß beſchehen und einge⸗ 
nommen werden, auch fleißig dran ſeyn, daß ein ieder Urtheilſprecher ſein 
Votum und Meynung, mit Vermeldung der Motiv und Urſachen kuͤrtz⸗ 
lich anzeige, und da einer oder mehr dem zugegen thaͤte, demſelben einreden, 
ihn der Ordnung erinnern, und die Vota anderer Geſtalt nicht annehmen. 
Desgleichen ſetzen und wollen Wir auch, daß der Hoff: Richter oder 
fein Statthalter Achtung babe, daß die Procuratores zur beſtimmten Zeit 
und Stunden, in denen gerichtlichen Audienzien erfcheinen, ihre Receſſe 
und mündliche Fürträge ordentlich, befcheidentlich und ohne Weitläufftig: 
feitvorbringen, Schimpff» und Spott: Worte, oder fonft hißige, undienfts 
liche und unnuͤtze Reden, im Gericht und in der Cantzley vermeyden, 
und da einer damider thäte, demfelben einreden, oder auch eine gebührt; 
liche Straffe auflegen, 


Don der Beyſi itzer Amt. 
Tit. UL 


Die Beyſitzer und Uertheilſprecher, ſo alſo, wie obſtehet, durch einen 
Stadt-Rath zu Rothweil aufgenommen, und durch Hoff⸗Richter und 
die andern Beyſitzere examiniret werden, ſollen ſich in und auſſer Ge— 
richts und Raths, in ihrem Wandel, Thun und Laſſen, auch mit ehrlicher 
Kleidung, ihrem Stand und Ordnung allerdings gemäß verhalten. Fürs 
ters follen fie zu gewöhnlichen Stunden im Gericht erfcheinen,, fich von 
deinfelben ohne ehehaffte Lirfachen, und des Hoff: Richters und feines 
Statthalters Wiffen und Willen, bey Bermeydung einer benannten 
Straffe, deren unfer Hoff: Richter und fie fich zu vergleichen, nicht abfene 
tiren noch ausbleiben, fondern, fo fang das Gericht währer, demfelben 
ohne Abtretten allein fleißig auswarten, ſich Feiner anderer Gefchäfften 
unterziehen, die ihnen an fleißiger Zubörung, und Erwägung der es 
richts: Händel, Berhinderung bringen möchte. 

Und 
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Und da Sachen, die in Rechten beruheten, vorfaͤmen, ſollen ſie nach ge⸗ 
babten Kath ihrer darzu, als oben vermeldet, inſonderheit beſtellter Advo⸗ 
caten und Rechte: Gelehrten, und nichtalleinaufihr Gutbeduͤncken oder eiz 
genen Wahn, Auch nimmer, esfeyen dann ihrer aufs wenigite ſi eben, fein 
Urtheil faſſen noch ausfprechen, und alfo fich allerdings, vermoͤge und nach 
Ausweiſung ihres Eyds, wie der bierunten geſetzet, erzeigen und verhal⸗ 
ten. Und ſo ſichs begebe, daß die Urtheilſprecher in ihren Votis ſpennig, 
und fie in zwey gleiche Theile zerfielen, oder aber, daß unter dem weni⸗ 
gern Theil anfehnliche und tapffere Urfachen vorhanden, fo foll alsdann 
die Sache oder Puncte, darinn der Streit ‚an den Hoff» Richter, deſſen 
Ambts-Berivefer, auch andere Affeffores, fo nicht gegenwärtig, gelangen, 
und zu derfelben Erwaͤgen und Ermeſſenheit fteben,infi olchenftreitigen Gas 
chen oder Puncten, nach Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigfeit derfelben, eiz 
nem Theil Befall zuchun, und was alsdanndas Mebres, gefolger und zu 
Recht erkennt werden. Es foll Fein Urtheilſprecher in Sachen, da er einer 
Parthey mit Sipfhafft, Schwägerfchafft, oder fonft dergeftalt (daß er de 
Jure möchte vecuficet werden) verwandt, oder fonft advociret, confuliret, 
oder in andere Wege gedienet, nicht urtbeilen, fondern davon abtretten, 
und fich Deren gänglich enthalten, dadurch ift ihm aber, in Sachen feine Vers 
wandten betreffend, Beyſtand zu thun, und zu rathen unbenommen. 


Als Uns auch vorkommen, daß bißbero zu den Sachen bey Hoff⸗Ge⸗ 
richten, (darinnen die befchloffene Sachenteferiret, Urrheile und Befcheid 
verfafler werden) Feine gewiſſe Zeit beſtimmt gewefen, Dadurch Die befchlofs, 
fene Sachen vielfältiglichen gehäuffet, und zu Nachtheil der Partheyen un« 
' erörtert geblieben. So wollen Wir, daf hinfürter, zum wenigften ie von 
vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen, folche beym Hoff: Gericht gehalten 
werden, an welchem fich die Urtheilfprecher, bey ihren getbanen Enden, 
durch kein ander Geſchaͤfft abhalten noch verhindern laſſen ſollen. 


Von des Kayſerl. Hoff⸗ Gerichts Fifa 
Tit, IV, 


Der Hoff-Richter fol altem Herkommen nach, iederzeit eine gelebrte, 
gefchichte und taugliche Perfon, fo der Fifealifchen Sachen und gerichtlis 
chen Handlungen verftändig, zu einem Fifcal den Urtheilſprechern praͤſen⸗ 
tiven und ernennen, welche Denfelben auf fürgehend gebührlich Eramen, 
da ertauglich erfunden, auf und annehmen, und derfelbig Fifcal ein fleißig 
Auffehen haben foll, daß alles dasjenige, fo zu Nachtheil, Abbruch und 
Schmälerung Unfers Kayferlichen Hoff:Gerichts hin und wieder in feis 
nem Bezirk fürgenommen, gerechtfertiget, zu Abſchaffung und gebuͤhrli⸗ 
cher Straff gebracht, erörtert und ausgefpühret, und darinnen niemands 
verfchonet, auch in.allen und ieden, nach Inhalt feines hienach beſtimm⸗ 
ten Eyds gelebet werde. 

Von 
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Von Procuratorn insgemein. 

Als biß daher die Procuratores, unter welchen einer von Unſers Haus 
Oeſterreich Stadt Freyburg in Breyßgau, altem Herkommen nach praͤſen⸗ 
tiret wird, von einem Rath zu Rothweilgeſetzet und entſetzet, dardurch dann 
Die geübten und erfahrnen Perfonen dem Gericht entzogen, andere uner: 
fahrne an derfelben ſtatt verordnet, und alfo der Partbeyen Sachen merck⸗ 
lich gehindert: So feßen und wollen Wir, daß gleichtwol von einem 
Stadt-Rath folche, wie auch andere Gerichts: Perfonen, doch dergeftallt, 
(daß diefelbe gleicher maffen erbate, redliche, und nach iedes Dienft 
Nothdurfft gelebrte, gefchickte, des gerichtlichen Proceffes erfahrne, und 
allerdings gualifieirte Perfonen feyn) auf Hof⸗Richters und der Urtheil⸗ 
fprecher vorgehend Examen, iederzeit aufzund angenommen, und ohne 
rechtmäßige Urfachen ihres Standes nicht erfeßer werden follen. 

Welche fich Feiner Rechtfertigung unterfaben, fie feyen dann von ihren 
Partheyen entweder fchrifftlich, oder vor Gericht am Stab, oder in des 
Hof. Gerichts-Cangley, wie Herfommens und gebräuchlich, mit genugfa: 
mer Gewalt und Vollmacht conftiruirt und verordnet, es wäre dann, daß 
einer. von feiner Parthey, fub fpe ratificationis, vor geuͤbter Handlung 
gerichtlich zu erfcheinen, befondern Befehl empfangen, alsdann foll er, 
in einer beftimmten Zeit Gewalt vorbringen, zu caviren und Beſtand zu 
a. vom HofRichter und Urtheilſprecher zugelaſſen werden. | 


Yon der Procuratorn Amt vor Gericht. 
Tit. VL 


Es follen die Procuratores, auf die Gerichts: Täge, zu jeder beftimmter 
Gerichts:Stunde, ehe und zuvor Hof; Richter und Urtheilſprecher fich zu 
Gericht feßen, erfiheinen, und ohne Erlaubnüß des Hof:Richters: oder 
feines Statthalters, vom Gericht nicht abweichen, fondern in ihrer Drd: 
nung fteben bleiben, auch in den rechtlichen mündlichen Fürträgen derge⸗ 
ftalt in die Feder reden, daß der Protonotarius, (welcher alle und iede ihre 
orte und Reden zu verzeichnen fehuldig) foldyes von Wort zu Worte 
protocolliven und aufjchreiben möge. Go foll auch fein Procurator wi: 
der die Parthen, die ihme ihre Sachen entdecket, fich nicht gebrauchen 
laſſen, und welche Parthey ihn jum erften zu Dienen erfuchet, derſelben 
foll er zu willfabren und zu proeuriren verbufden feyn. 

Desgleichen ift auch den Procuratorn bey ſchwerer Straff, nah Ers 
mäßigung des Hof-Richters oder feines Statthalters, und der Urtheilſpre⸗ 
cher, verbotten, daß fie niemands feine Sache mit Liſten oder Gefährden 
aufziehen und hindern, auch feine Padta de quota litis, oder andere uns 
ziemliche Gedinge mit denen Partheyen machen, fondern fich defien allen 
enthalsen ſollen. Da auch der armen Parthenen Sachen. an der Procus 
ratorn einen gelanget, foll berfelbige die anzunehmen, und feinem beiten 


Fleiß 


’ 
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— 


Fleiß nach zu verwalten ſchuldig ſeyn, und damit Gleichheit gehalten 
werde, Feiner darunter für dem. andern beſchwert werden. 
Als auch fuͤrkommen, daß die Procuratores und Boten die Bezahlung. 
deren Proceſſe, fo fie aus det Cantzley genommen, auf die Parthenen 
verwielen, follen fie hinfürter iederzeit dieſelben zu löfen, und Die Cantz⸗ 
ley derhalben zu vergnügen pflichtig ſeyn. * 

Und im Fall die Procuratores Geld, fo der Cantzley zuſtaͤndig, von den 
VPartheyen empfangen, daſſelbig ſollen fie bey ihrem Eyd, allweg daſelbſt 
hin fuͤrderlichen uͤberantworten. Auch ſollen die Procuratores, da ſie in 
der Kanten zu ſchaffen, fuͤrohin über: die aufgerichte Schrancken nicht 
gehen, noch die Cantzley⸗Perſonen in ihrem Schreiben und Geſchaͤfften 
irren, auch ſich darinn einiger Gefchäfft nicht beladen noch ‚annehmen, 
fondern derfelben gänglich durchaus enthalten. - - 


Bon des Kanferiichen Hofgerichts CansleysPerfonen, wie viel 


derſelben, und wie ſie angenommen werden ſollen. 

F Ben Tin VIE | 
Dieweil an den CangleyPerfonen, als durch welche die Proceß und 
Aetaverfertiget, verwahret, und die Gerichts Händel dirigiert, nicht wenig 
gelegen, fo ſetzen und- wollen Wir, daß eine erbare, erfabrne und dem Mech: 
ten gewuͤrdigte Perfon, zu deren man ein fönderes gehorfames Auffehen, 
und die mit allem Thun und Weſen der Cantzley mit Nutz und Nothdurfft 
fuͤrſtehen moͤge, zu einem Verwalter, (den man bishero einen Hofgerichts⸗ 
Schreiber genennt:) desgleichen vier redliche Perſonen, deren einer 
jum Protonotario, und die übrigen drey, (wie bishero beſchehen zu Secre⸗ 
tarien-und Schreibern,- von einem Stadt-Rath zu Nortwveii, (gleichwie 
andere oben bemeldte Hoffgerichts:Perfonen, auf Des Hof Richters oder 
feines Statthalters und Urtheilſprechers függebend Eramen, ) iederzeit 
geſetzt, und entſetzt werden ſollen. 
Und aus ſolchen dreyen Secretarien oder Schreibern, ſoll ein Regiſtra— 
tor und Bottmeiſter verordnet werden. Ze j 
Darzu mögen auch, nach Gelegenheit und Viele der Gefchäfften, Cos 
piften, deren Handfchrifften bewähret, und ein Cangley: Diener von dem 
Verwalter, doc mit Willen des Hoff Richters und Üerheilfprecher, 
beftellt und angenommen werden. | | 
Von des Hof-Richters Cantzley⸗Verwalters Ant. 
wa Be Ti: VI - | 

Nachdem einem Cangley:Berwalter alle der Cangley:Gefchäffte zu dis 
rigiren gebühret, foll er infonderheit Darob und daran ſeyn, Daß eine rich⸗ 
tige Ordnung gehalten, und die Perfonen zu rechter und gewöhnlicher Zeit 
in der Cantzley erfcheinen, darinn bleiben, und ihrer Aembter mir Fleiß aus⸗ 
warten, damit dasjenige, fo einem ieden Ambts halben gebuͤhret, ode: hme 
ſonſt durch den Verwalter in Cantzley⸗Geſchaͤfften, aus fuͤrfallenden Urſa⸗ 
chen, zu thun befohlen, fuͤrderlich Ba ET und ausgericht — 


ni. 
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de, und ſonderlich ſoll er die Verſehung thun, daß die Acta und Protocolla 
in den Sachen, die beſchloſſen und zu Beſcheidt geſetzt, complirt, auch Fleiß 
anwenden, damit im eompliren nichts uͤberſehen, oder verſaͤumt, auch Daß 
die complirte Acta fuͤrderlich im Rath referirt, und darinnen Urtheil 
und Beſcheidt verfaſt und publieirt; desgleichen Daß die Proceß, Urtheil 
und andere Brief, iederzeit in der Cantzley zum eheſten, fo muͤglich vers 
“fertigt, und die Partheyen nit lang aufgehalten werden. 

Es foll auch der Verwalter iederzeit auf die Mängel der Cantzley fleif: 
fig Aufmerckens haben, und da er deren einen oder mehr, es fen an Per⸗ 
fonen, oder fonft womit es wolle, dadurch die Arbeit und Gefchäffte der 
Cangley verhindert, befindet, den oder diefelbigen, fo viel müglich, „mit 
Zuthun des Hof Richters, oder feines Statthalters und der Beyſitzern, 
befiern und abichaffen. Ku a 2 —— 

Von des Protonotarii Amt. 
Ti IX. 

Nachdem fich befunden, daß vor diefer Zeit die mündliche Fuͤrtraͤg der 
Procuratoren nit aufgefchrieben, und aber, daß foldhes befchehe, die hohe 
Nothdurfft erfordern will: So feßen und ordnen Wir, daß hinfort aus 

Den vier Cangley: Perfonen, der verordnete Protonotarius alfe nnd iede Res 
ceß und mündliche Fürträg im Gericht, alsbald fleißig verzeichne,und das 
mit er an folchem Gefchäfft und Schreiben nicht verhindert werde, foll ihme 
noch eine Kangley: Perfon zugefeßt werden, die auf die gerichtlich übers 
gebene Produdta, wenn die einfommen feyn, fchreibe und vermercke. 

Und damit die Gefchäfften defto ordentlicher verrichtet werden, follen 
drey Bücher gemacht werden, alsnemlich und zum erften fürdie Protos 
notarien, darinnen alle mündliche Receß und Fürträg verzeichnet. Zum 
andern ein Raths Protocol, darinnen die Urtheil und Befcheid, fo ieder⸗ 
zeit auf mündliche Fürträg der Procuratorenin continenti gegeben, auch 
die, fo im Rath befchloffen, gefaft und eröffnet, gefcehrieben. Zum drit- 
ten noch ein duch, darinnen alle folche Urtheilen und Befcheid Des ganz 
gen Jahrs ergangen, mundirt und fleißig zufanımen gebracht, und foll fols 
ches ander und dritte Buch einem aus den dreyen übrigen Cangleys 
Schreibern, als Regiftratorn, durch den Verwalter befoblen werden. 

Da dann nach Gelegenheit der Sachen und Gefchäfften der Cangleys 
Dermalter dem Protonotario aud) andere Cantzley-⸗Geſchaͤfft zu verrich: 
ten befehlen würde, ſoll er fichindenfelben gehorſamlich und willig ieders 
zeit zu erzeigen fihuldig ſeyn. — 

Vom Amt der übrigen drey Secretarien und Cantzley⸗ 

Schreibern. 
J Lie... 

Der übrigen drey Canßley:Secretarien und Schreiber: Amt und Bez 
febtift, die Proceß, und was in der Cangley zu fehreiben und zu fertigen 
vonnoͤthen, fleißig und gehorſamlich zu verzeichnen, auch ſolche Proceß 

ohn⸗ 
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obnregiftrirt niemand hinaus folgen zu laſſen, Die Gerichts⸗Buͤcher, Pro- 
tocolla und Siegel getreulich und fleißig zu verwahren, und aufbenannte 
Stunden, Borsund Nachmittags, inder Cantzley zu erfcheiuen, und dee 
Cantzley ungefäumt allein auszumwarten, was auch ihn von dem Berwals 
ter Für Cantzley Gefchäffte, ie nad) Gelegenheit der Sachen auferlegt, 
geborfamlich zu verrichten. 

Und nachdem, wie obenvermeldet, aus dieſen dreyen einer dem Proto- 
notario (auf die Produdta und Scrifften, zu welcher Zeit fie gerichtlich 
einkommen, zu verzeichnen) adjungirt, foll Demfelbigen das Regiftrator- 
Amt, allein befohlen feyn, welcher in eineriieden Sache das Protocol 
compliren, die einfommende Producta, Beylagen, nach befchehener Sub- 
million, und Beſchluß der Sachen, zufammen gebunden, dem Verwal⸗ 
ter überantworten foll.. | | 

- Bon der Eopiften Befehl, 
Tit.- XL -, | 

Die Eopiften follen anderer Geſtalt nicht, dann fo fie einer zierlichen, 
faubern und fertigen Hand, angenonmen werden, und alles dasjeniae, fo 
ihnen iederzeit durch den Verwalter, in und aufferhalb der Sangley 
befoblen, mit Fleiß zu fchreiben zu verrichten fchuldig feyn. | 

Von dem Cantzley⸗Diener. 
| Tit. XII. 

Ein Canglen: Diener, fo dem Verwalter anzunehmen, und in Koften zu 
erhalten gebübrer, ift fehuldig, die Cantzley zu rechter Zeit auf und zuzu⸗ 
ſchlieſſen, dieſelbige faußer zu erhalten, und allem andern fleifig nach: 
zukommen, wes er vom Verwalter befcheiden wird. | | 
| - Bom Tar ver Cangley-Geralle, - 

Tit. XIII. 

Mit Unſers Kayſerl. Hofgerichts Cantzley-Tax, damit dieſelbige ge⸗ 
wiß, und maͤnniglich ſich darnach zu richten, ſoll es nun füropin nachfol⸗ 
gender Geſtalt gehalten werden: | | | 


| Item, fuͤr eine Ladung | as. 
tem, für eine gemeine Wertündigung | Batz. 
Item, fuͤr eine artieulirte —— ——— 1 for. 1Ort. 
tem, Ein⸗ und Yusfehreib-Geld. in Contumacdiis 5 Batz. 


Und in geurtheilten Sachen, darum einer Ungehorſam, des nicht pari⸗ 

rens in die Acht kommt, giebt man ie von zehen biß in zwantzig Gulden, 

ein Gulden, ein Ort; was aber biß in hundert Gulden, vierdthalben Gul⸗ 

den, und fo die Haupt · Sache nn allwege ie von hundert — 
| er N 
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fünff Gulden, für CangleysGerechtigfeit, alfo auf und abzurechiren, um 
fo viel einer eingefchrieben wird, Ä | 


tem, von einer Beleutung, Anlaiten, VBerbietzund Acht-Brief, für 


VH, Ä 
Item, für ein gemein erlangte Recht: und Schirm:SBrief,-als Execu- 
toriales. | 3 flor. 1 Ort. 
VIIL | | 


Und auf nambaffte Güter, Darunter die Gerechtigfeiten vieler Perfo: 


nen der Potiorität erfennet und ausgefprochen, erlangt Recht und Execu- 
toriales 6 flor. ı Ort. 


IX, / i 
Item, eine Commiffion ad perpetuam rei memoridm 3 flor. 30 Kt, 
ı 


Ä X, 
Aber in nahmhafften Sachen | 6 flor. 15 Kr. 
7 XI * 


Item, eine gemeine Commiſſion und Compaß-Brief geringer Perſo⸗ 
nen 2 flor. 15Kr. 


| XII. 
Aber zwiſchen Commun oder andern fuͤrnehmen Partheyen 4flor. 15Kr. 
| XIII. | 
Und da die Acta denen beyden Commiflionen einverleibet oder ange 
bänget, ie nach Gelegenheiten. 


Stein, Copeys Geld von einem ieden Blat 1 Baß.2 fr. 
XV, 
Item Acta auf abgefchlagene Remiflion, von zweyen bißin fünff Gul⸗ 
den, ie nach Gelegenheit der Partheyen und Sachen. 
XVI. 


Item, fuͤr einen Urtheils-Brief, welcher in allen Sachen auf Papier 


geſchrieben, es waͤre dann, daß eine Parthey denſelben auf Pergament, 


darum ſie ſich ſonderlich zu vergleichen, zu ſchreiben begehrt, vom gantzen 


Blat 30 Kr. 


Da auch (tie ſich offt zutraͤgt) Expenſæ litis, durch Urtheile compenſi⸗ 


ret, und fein Theil die Acta redimiren wolte, ſollen ſich beyde Partheyen 
nichts deſto minder um die Labores Cancellariæ, nach Gelegenheit der 


Groͤſſe des Handels, mit der Cantzley der Gebuͤhr zu vertragen ſchuldig 
ſeyn. Item, von Vidimus und Exemplationen gegen Adels:und hoben 
Standes: Perfonen, von fieben biß in funfzepn Gulden, es wären dann 
Diefelben der Perfonen und Sachen halben fo hoch gefchaffen, erfolgte die 
Tara nach Gelegenheit der Umftände der Handelung; Was aber nicht 


Adels:Perfonen wären, nimmt man von vierdthalben biß ſieben Gulden. 


Alſo 


Les — — rn — — 
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Alſo auch wird es mit den Berzügen, Teftamenten, Kauf: Briefen, und 
dergleichen gehalten. 


Don des Kapſerl. Hofgerichts Zeugen: Commifjarien. Amt, 
‚ und wie es mit Demfelben gehalten werden folle. 
— Tit. XIV. 

- Nachdem an diefem Kanferl. Hofgericht alfo herfommen, daß durch 
zween von dem Hofgericht verordneten Commiffarien, in allen Recht haͤn⸗ 
gigen Sachen die Zeugen eraminiret, und nothduͤrfftige Kundſchafft und 
Beweiſung eingenommen werden, ſoll es bey ſolchem Brauch, bevorab 
weil dieſelben Commiflarii zu ſolchem Effect Unſerm Kayſerlichen Hofge⸗ 
richte ſonderlich gelobet und geſchworen, und ohne daß einer ieden Pars 
theyen einen Notarium zu adjungiren zugelaffen ift, hinfürter bleiben. 

Doc follen fich ſolche Commiffarien in Vorbefcheid der Partheyen und 
Zeugen, mit Fürweifung ihrer habenden Commiſſionen und andern, Recht; 
licher Ordnung gemäß verhalten,fo mögen auch in geringfchägigenSachen, 
zu Verhütung übrigesKoftens, die nechft gefeflenen Stadt:Schreiber oder‘ 
Motarii-, aufder Partheyen, oder ihrer Anwalde Vorſchlag und Bewilli⸗ 
gung, zu Commiſſrien zugelaffen werden. | 

Und dieweilan den Commiffarien nicht weniger alsan dem Richter ger 
legen, befehlen Wir dem HofRichter, oder feinem Statthalter und Bey: 
fißeen, ein fleißiges Auffeben zu haben, daßehrbare, gelehrte, und der Ge: 
richtlichen Practice erfahrne Perfonen, auch vom Kayferl, Cammer-Gei 
richt approbirte Motarien, fo möglich, auf vorgehend ernftlich Eramen, 
wie andere Gerichts; Perfonen, aufund angenommen, gefeßer und entfeget 
werden. | u 
Bon des Pedellen Amt. 
| Tit. XV. | 

Als auch unter andern fürsumd angebracht worden, daß das Pedellen: 
Amt durch einen“der Stadt-Diener bißhero vertreten, und derfelbige aber 
ſolchem Amt, als der mit andern Stadt: Öefchäfften beladen , nicht wol 
auswarten mögen. Go foll hinfürter eine befondere Perfon zu ſolchem 
Dienft angenommen werden, deffen Amt feye, dem Rath und Hofgericht 
jederzeit beyzumohnen, und in den gerichtlichen Audiengien De Producten 
und Schriften, fo die Procuratoreseinlegen, zu empfangen, und dem ver⸗ 
ordneten Regiftratori alsbald hinein ins Gericht auf den Tiſch zu über: 
antworten, Dergleichen die Ruffen, fo auf Ungehorfam ausbleibender 
citieten Partheyen befchehen, binfürter altem Brauch nach thun und vers . 
richten, auch in allem, was ihme iederzeit von Hof. Richter und Beyſi⸗ 
Gern, auch andern. Gerichts: Perfonen auferlegt wird, fich gehorſamlich 


erzeigen. Ä | | 
Bon des Botten: Meifterd : Amt. 
Tit. XVI, 
Nachdem ſich bißhero der — (nicht zu geringem ae 
2, 3 —der 
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der Partheyen, und zu Verkleinerung des Hofgerichts,)wiel Unfleiß und 
Mängel befunden, welche mehrentheils darans entftänden, daß fie Fein 
- Haupt, nochiemands, der ein fleißiges Aufſehen auf ſie gehabt: So be: 
feblen Wir ernftlich, und wollen, daß ein Botten⸗Meiſter verordnet, deſſen 
Amt und Befehl feyn foll, die Proceß, wenn fie in der Canglen geſertigt, 
und wiegebräuchlich, verrechnet zu feinen Handen nehmen, und die ver; 
ordneten Botten des Zirckels, in welchen die Perfonen, denen die Pro: 
ceß verfündt werden follen, gefeflen, Damit unverzüglichen abfertigen, und 
feineswegs.den Procuratoribus noch Botten geffatten, folche Proceß aus 
der Cantzley fetbft zu nehmen. | 
Der Borten:Meifter foll auch mit allem Ernft daran feyn, daein Bott 
durch ihn mit Proceß und Briefen abgefertigt, daß derfelbe Bote zum 
fürderlichften feine Reiß fürnehme, feinem Befehl getreulich uud fleißig 
nachkomme, und nicht, tie bißhero vielfältig befchehen, etliche Tage beims 
lich verborgentiegen bleibe; So follen Hof-Richter und Benfiger, welcher 
maſſen Concordien und eine gemeine Büchs unter den Borten anzurichten 
und zu beftellen, auch dem Botten: Meifter Darüber Befehl zu geben wäre, 
bedacht fean. Und da fich begeben würde, daß etwan fein Ordinari 
Botten vorhanden, foll der Botten-Meifter Macht und Gewalt haben, 
ein oder mehr Bey: Botten, zu Beförderung der Partheyen und Rechts 
bängigen Sachen, unter des Hofgerichts Botten-Buͤchſen abzufertigen. 


Bon den Hofgerichts:Botten und ihrem Amt. 
Tit. XVII | 


Nachdem hoch und viel daran gelegen, daß die Botten glaubhaft, 
fromm und redlich, und zum Botten: Amttauglich, und fürnehmtich, daß 
fie ziemlich fehreiben und lefen fönnen, fo wollen Wir, daß Feiner, er ſey 
dann gehörter maffen qualifieirt und gefchieft, angenommen, und da einer 
oder mehr untauglich befunden, alsdann abgefihafft, und andre verordnet 
werden. Und foll demnach ein ieder Bott zum mwenigften fo viel fchreiben 
koͤnnen, Daß er feine Executiones felbft verftändlich zu fehreiben, und zu 
verzeichnen gefchickt fey, und fo er die Proceg von dem Botten-Meifter 
empfangen, auch daß er diefelbe empfangen, in des Borten:Meifters Re: 
gifter unterfchreiben, und foll er fich alsdann ungefäumt,und von Stund an, 
auf die Reiß begeben, und nicht wie etwan befchehen, etliche Tage verziehen. 
: So dann der Bott feine Keiß vollbracht, und wieder anfommt, foll er 
fich von Stund an dem Borten Meifter anzeigen, feine Relation tbun, und 
mit Bermeldung, was ihme zu Ausbringung neuer Proceß von den Pars 
theyen befohlen, in des Botten-Meifters Negifter, darein ſolche Execu- 
tiones gefchrieben werden, fich unterzeichnen. 

Dergleichen, wo ein Bott Geld oder anderesvon den Partbeyen, ihren 
Preeuratorn, der Cantzley oder andern zu bringen empfangen, das ſoll 
er unverzüglich, wie ers empfangen, bey feinem Eyd uͤberantworten. 


Als 
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+ arte folfen auch die Botten an denen Drten, da fie die Proceffe verfüns | 
digen, fich der Gebühr und guter Befcheidenheit halten, und niemand 
mit Worten oder Wercken beſchweren oder beleidigen, und ob ihnen gleich 
durch diejenigen, die fie ereqviren, oder ihre Diener, mit. unbefcheidenen 
Worten begegnet würde, dargegen follen fie mit freundlichen Worten ans 
zeigen, daß fie folches zu ehun Befehl haben, und fo fie dem nicht nach: 
kaͤmen und gemaͤß handlen, daß ſie daruͤber geſtrafft wuͤrden. 

Weiters follen die Botten über ihre beſtimmte Belohnung, die Pars 

— in viel oder wenig nit beſchweren oder uͤbernehmen, ſondern ſich 
ihrer gebuͤhrlichen Ordinari Belohnung, wie dieſelbige nach Gelogenheit 
iedes Bezirck von Alters gemacht und genommen worden, und zu noch meh⸗ 
rer Gewißheit in der Cantzley, auf eine beſondere Taffel Dead wer: 
den foll,. erfättigen laſſen. 

i geslich folleu fie in ihren Ereeutionen, gebübrlichen Fleiß thun, die Pro: 
ceß nen zu exeqviren befohlen, denjenigen, wider die ſie ausgangen, ob 
glich mögen, unter Augen oder zu Handen, oder aber in ihre gewoͤhn⸗ 
eBehauſung, Heimweſen, oder fonft an die Det, wie von Alters her: 
fonimen und gebräuchlich, zum wenigften 14 Tag vor angefegtem Hofge: 
Fetreulich verfünden, überantworten oder anfchlagen, und die Erecu: 
Kauf die Driginalder Proceß fchreiben, und in ihr Regifter verzeichnen, 
nachgehends ihre Relation dem Botten⸗Meiſter thun, wie hernach 









| weiter und unterſchiedlich geſetzt wird. J 
Von der Botten Execution insgemein. 
Tit. XVIII. 


Erſtich, ſo ein Bott mit Proceß an hohe Standes⸗Perſonen, als Fuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſtenmaͤßige, Grafen und Herren, Geiſtliche oder Weltliche, zu ver⸗ 
kuͤndigen abgefertiget, ſoll er ungeſaͤumt an den Ort, da ſolche Perſonen 
ihre ordentliche Hofhaltung haben, ſich verfuͤgen, und Fleiß anwenden, daß 
er, fo möglich, denſelben Perſonen unter Augen, oder, wo es nicht ſeyn 
koͤnte, alsdann feinem Cantzler, fürnebmften Raͤthen, oder Befelchhabern, 
inſinuiren und verkuͤnden. 

Da aber ſolche hohe Standes-Perſonen, oder deren Raͤthe, die Proceffe 
von dem Botten nicht annehmen wolten, alsdann foll der Bott diefelbe an 
das. Thor ftecfen, oder davor augenſcheinlich liegen laſſen, und keinesweges 
wieder mit ihm fuͤhren. 

Desgleichen, da ſolche Perſonen nicht allewege an einem Ort, ſondern 
ie zu Zeiten an dem, und dann an einem andern Ort ihre Hofhaltung haͤt⸗ 
ten, in dieſem Fall ſoll ſich der Bott zufoͤrderſt wohl erkundigen, an wel⸗ 
chem Ort ſolche Perſonen den mehrern Theil des Jahrs, ſich mit ihrer 
Hofhaltung enthalten, und dann denſelbigen Ort fuͤr ſich nehmen, und 
obgemeldter maſſen feine Execution hun. 

Zum andern, fo einem Botten Procefie oder Briefe einem Prälaten, 
Abt, Don, Probſt Aebtißin, und — durch den Botten⸗ —— 

4 er 
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fter zu exequiren befoblen wird; ſoll er denfelben Prälaten, und Präfatin 
um Cloſter fuchen, und daer ihm die Proceſſe nicht unter Augen verkünden: 
und überantworten fönte, alsdann die Brieffe oderProcefje dein Berwefer, 
Prior, Secretario, oder fonften einer Befehlhabenden Perfon überantwor: 
ten, und da diefelbe folchen Proceß anzunehmen fich verweigerten, Dem: 
Pfoͤrtner diefelbengeben, an das Thor ftecfen, oder davor augenfcheinlich 
liegen laffen, und foll der Bott feine Erecution, (wie obengemeldt) auf die, 
Proceſſe, wie er ereqviret, aufzeichnen, : 

Zum dritten, wann einem Botten Durch den Botten-Meifter Proceffe,: 
wider Burgermeifterund Rath zu verfünden befohlen wird, foll der ‘Bott 
Die Proceffe, fo fern er den Rath dafelbft verſammlet finder, im ſitzenden 
Math überantworten; wo aber der Rath nicht verſammlet, oder auf des. 
Botten Begehren nicht verfammlet werden wolte, alsdann dem Burger: 
Meifter, oder feinem Verweſer, in Beyfenn zweyer Raths-Perſonen, oder 
Da er die auch nicht haben möchte, ihm Burger-Meiſter allein zuftellen, 
oder, wo erdie nicht annehmen wolte, vor ihm liegen laffen, und darauf die: 
Ereeutionmit Namen und Zunamen des Burger: Meifters und der zweyen 
Rarhe: Freunde, oder fonft nach Gelegenheit der Sachen, verzeichnen. 

zum vierdten, Da der Bott mit Proceſſen an einegange Gemeinde oder: 
Gericht, durch den Botten-Meiſter abgefertigt wird, und auffein des Bot⸗ 
ten Begehren, die Gemeine oder das Gericht nicht verſammlet wuͤrde, ſoll er 
die Procefje oder Briefe andas Rath: Hauf, Pfarr-Kirchen, oder andere 
gewöhnliche Orte, anfchlagen, und darauf feine Relation, wie und welcher 

Geſtalt er ſolche Execution getban,obgemeldter maſſen ordentl. beſchreiben. 
zum fünften, fo einem Botten Beleutung, Acht, Verbiets-Brief, Anlei⸗ 
tung, und dergleichen Briefe, zu verkuͤnden befohlen wuͤrden, ſoll er dieſelbe 
an denen Orten, die in ſolchen Briefen benannt, der Obrigkeit verkuͤndigen, 
oder oͤffentlich anſchlagen, und ſich hierinnen der Gebuͤhr verhalten. 

Und was er in obgemeldten allen und ieden Faͤllen verricht, und ihm 
begegnet, fleißig aufichreiben, und bey feiner Ankunfft dem Botten⸗ 
Meifter richtige Relation thun. | 


Don Eyden der Sof:Gerichte-Perfunen, und Dartbeyen, 

| fo daran zu handeln haben. 
Bon des Sapferischen Hof Richters, deſſelben Statthalters 

| und Beyfißgers Eyd. A 
2 Tit. XIX. R 

Der Hof Richter, oder fein Statthalter, und die Urteil Sprecher, folls- 
len geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, dem Kanferlichen Hof Ge: 
richt getreulich und mit Fleiß obzuſeyn, nach feiner beften Verftändnüß, 
den Hohen und Niedern gleich zu richten, und Feine Sache fih Dargegen | 
bewegen zu laſſen, auch von den Partheyen, oder iemands andern, Feiner 
Sachen halben, fo-im Gericht hanget, oder hangen würde, feine. Gabe, 
Geſchenck, oder einigen Nutzen, durch ſich ſelbſt, oder andere,.wie dag 
Ä | Menfchens 
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Menfchen:Sinn erdencken möchte, zu nehmen, oder nehmen laſſen, auch 


keine ſondere Parthey im Gericht, oder Anhang, und Zufall im Urtheil zu 


ſuchen oder zu machen, und keiner Parthey zu rathen oder warnen, und was 
im Rathſchlagen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemands, vor oder 
nach der Urtheil, zu eroͤffnen, die Sachen aus boͤſer Meynung nicht aufzu⸗ 


halten oder verziehen, dazu feine Sache wie die genennet, (auſſerhalb der. 
ren, darinnen er ohne das abzutretten fehuldig) anzunehmen, noch darin . 
nen zuratbfchlagen. . Es foll ihn auch in allen Puncten des Eyds Feine. 
andere Pflicht verhindern, fondern fich feinem Amt durchaus gemäß, mie . 


in der Ordnung beftimmt, erzeigen und beweifen. 


Des Cantzley⸗ Verwalters Eyd. 
| 170 2 


WDer Cangley: Verwalter folle an Unfer, als Römifchen Kayſers ftatt, 


Unferm Hof:Richter, oder feinem Statthalter, und den Benfigern einen 


End zu GOtt geloben und ſchweren, feinem Amt getreulich obzuſeyn, auf die 


Mängel der Cantzley fleigiges Aufmercken zu haben,umd diefelbige, fo viel 


möglich, an Perfonen und fonft zu beffern und abzufchaffen, auch iederzeit, 
dag die Perfonen ihren Nemtern mit Fleiß auswarten, die Cangley:Sigilla 
in guter Verwahrung zu haͤben, und diefelbe zu Feinem andern, dann zu 
des Hof: Gerichts Sachen zu gebrauchen, uftd die heimliche Gerichts: 
Händel, und wasin Sachen iederzeit gerathfchlagt, niemands zu eröffnen, 


feiner Parthen wider Die andere zu rathen, noch einige Geſchenck zu neh⸗ 
men, oder ihme zu Nuß nehmen zu laflen, darzu die Cangley-Gefälltreu: 


lich einzuziehen, und von allen feinen Cangley» Einnahmen, Jährlich einem 
Hoff: Richter und der Stade Rotweil, und deren Befehlhaber Rechnung 
zu geben ſchuldig feyn, alles treulich und ungefährlich. 


— 


Des Protonotarien, Regiſtrators und andern Secretarien Eyd. 
| — — | 
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Verwalter iederzeit auferlegt wird, demfelben getreulich geleben und 
nachkommen. 
| Der Eommifjarien Eyd, 
Tit, XXIiI, 

Die Commiffarien follen an Unſere als Römifchen Kanfers ftatt, Un: 
ſerm Hof:Richter, feinem Statthalter, und den Benfigern einen Eyd zu 
Go0tt geloben und fchweren, die Zeugen über die Bemweiß : Articul und 
Fragſtuͤck mit gantzem Fleiß, und allen Treuen zu eraminiren und zu ver: 
hören, auch nichts unterlaffen, das zur Erforfchung und Ergründung der 
Wahrheit dienftlich, und die ihnen verbrachte brieffliche Urfunden ihrem 
Eramen zueinverleiben, und alles und iedes, was für ihnen gehandelt, 
fleißig aufzufchreiben, in der Geheim biß zu der gerichtlichen Eröffnung 
zu halten, und Hof; Richter, auch den Benfigern verfchloflen zu überant: 
worten, desgleichen fich gewöhnlicher Tar begnügen laſſen, und die Pär: 
thenen darüber nicht befihmweren, und in dem allen unpartbenifch , ſon⸗ 
dern aufrichtig und redlich, wie einem Commiſſarien, vermög der gemeis 
nen Recht, gebührt, fich zu halten, und zu erzeigen ſchuldig feyn, alles 
getreulich und ungefährlich. 

Des Fiſcals End. 
Tit. XXIII N 

Der Fifeal foll an Unfer, als Römifchen Kanfers ftatt, dem Hof Rich: 
ter, oder feinem Statthalter und Ürtheils Sprechern, einen Eyd zu GOtt 
geloben und ſchweren, alleundiede Sachen und Händel, fo ihme befohlen 
feyn oder werden, oder die ihme als Fifcaln fuͤrkommen, und Amts halben 
zu handeln gebühren, niit gangen und rechten Treuen meynen, auch nach 
feiner beften Verſtaͤndnuͤß mit Fleiß fürbringen und handlen, darinnen 
feines vor dem andern verfchonen, und wiffentlich feinerley Falſch oder 
Unrecht gebrauchen, noch einigen gefährlichen Schub oder Dilation, zu 
Verlängerung der Sachen fuchen, das Gericht und Gerichts-Perfonen 
ehren und fürdern, vor Gericht Erbarfeit gebrauchen, darzu der Fifcalis 
ſchen Gefälfen und Einnahmen jährliche dem Hof: Richter oder feinem 
Befelchshaber aufrichtige Rechnung zu geben verbunden feyn, alles ge: 
treulich und ungefährlich. 
| Vom Advocaten-Eyd. 

Ti XXIV. 

Wiewol biß anhero fein Advocat bey dem Hoff Gericht geweſen, ſondern 
die Partheyen Anslaͤndiſche in ihren Sachen gebraucht, und aber kuͤnfftig⸗ 
lich ſich dahin begeben möchten, ſollen fie alsdann-an Unfere als Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſers ftatt, einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß fie die 
Partheyen, deren Sachen fie zu handeln annehmen, mit gangen und rech: 
ten Treuen meynen, in folchen Sachen nach ihrer beften Berftändnüß, den 
Pattheyen zu Gutem mit Fleiß handlen, und darinnen wiſſentlich feinerley 
Falſch, Gefaͤhrde, noch Unrecht brauchen, auch mit ihren Partheyen kein 

| unge⸗ 
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ungebübrlich und inden Rechten verbottenGeding machen, die Heimlichkeit 
Der Partheyen zu Schaden niemands offenbahren, das Gericht und Ge; 
richt8: Perfonen ehren, fürdern, und Erbarfeit gebrauchen, und fich täfte: 
rung, bey Peen nach Ermeffung desHoff-Gerichts, enthalten, auch diePar: 
theyen über gebührliche Belohnung nicht befchweren, und da zmwifchen ih: 
nen und den Partheyen, der Belohnung halben Streit fürfiele, des Hoff: 
Richters und der. Urtheil-Sprecher Entfcheid ſich fättigen und begnügen 
lafien, auch der. Sachen, fo fie angenommen, ohne redliche Urfachen nicht 
entſchlagen, ſondern ihren Partheyen biß zu Ende des Rechtens handlen 
wollen, ohne alle Gefaͤhrde. 


Der Procuratorn Eyd. 
Tit. XXV. ———— 
Die Procuratores ſollen an Unſer, als Roͤm. Kayſers ſtatt, Unſerm 
Hoff⸗ Richter und den Beyſitzern geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, 
daß ſie die Partheyen, deren Sachen zu handlen ſie annehmen, in denſel⸗ 
ben Sachen mit gantzen und rechten Treuen meynen, und ſolche Sachen 
nach ihrem beſten Verſtehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß fuͤrbringen 
und handlen, und darinnen wiſſentlich keinen Falſch, oder Unrecht gebrau— 
chen, noch gefaͤhrlich Fuͤrſchub und Dilation, zu Verlaͤngerung der Sachen 
ſuchen, und das die Partheyen zu thun, oder zu ſuchen, nicht unterwei— 
ſen, auch mit den Partheyen keinerley Fuͤrding, oder Fuͤrwort machen, 
einigen Theil von der Sachen, dazu ſie im Recht Redner ſind, zu haben 
oder zu warten, auch Heimlichkeit, ſo ſie von Partheyen empfangen, oder 
Unterrichtung der Sachen, die ſie von ihnen ſelbſt mercken werden, ihren 
Partheyen zu Schaden, niemands offenbahren, das Gericht und Gerichts⸗ 


Merfonen ehren und-fördern, für Gericht Erbarfeit brauchen, und Laͤſte 


rung, bey Peen nach Ermefjung des Gerichts, fich enthalten, darzu auch 
die Partheyen, über den gebührenden tohn, mit Mehrung oder Geding 
nit befchwehren, oder erhöhen, und ob zwifchen ihnen und ihren Partheyen 
deshalben Irrung entftünde, derfelben Erfänntnig bey Hoff. Richter und 
Urtbeilfprecher fuchenund erwarten, daß fie auch der Sachen, fo fie ange: 
nommen hätten, oder nod) annehmen würden, ohne erhebliche Urfachen, 
und rechtliche Erlaubnuß, fich nicht wohlentfchlagen, fondern ihren Par: 
theyen biß zu Ende des Rechten handlen, und alles und iedes, was ihnen 
diefe Hoff: Gerichts: Ordnung auferlegt, getreulich und fleißig erſtatten und 

verrichten wollen, ohn alle Gefährde. 

Des Pedellen Eyd. 
| Ti. XXVL 

Der Pedell fell einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß er wolle 
feinem Pedellen-AUmpt mit allen Treuen und Fleiß auswarten, Dem Kah⸗ 
ferlichen Hoff Richter, oder feinem Statthalter und Urtheiliprechern ge: 
horfam und gewärtig feyn, diefeiben ehren, und ob er Heimlichfeit des 
Raths ichts, oder etwas hören und vernehmen würde, daſſelbig verſchwei⸗ 
ge, 


300 Rorhweil. Hof» Berichte: Brönung, 1572. 


gen, und niemands öffnen, auch feine Parthey der andern zu Schaden 
warnen, und fonft alles das thun, was ihme Ber Def Gerichts: Ordnung 
auflegt, obngefährlich. b 
Des Bottenmeiſters Eyd. 
Tit. XXVII. 

Der Bottenmeiſter ſoll an Unſer Statt, Hof: Richter oder feinem Statt: 
Halter, und Benfiger einen End zu GOtt geloben und fchweren, Daß er 
dem Bottenmeiſter⸗Amt zum getreulichften fürfeyn wolle, die Botten mit 
Den Kanferlichen Procefien auf das förderlichfte abfertigen, das Gericht 
und Gerichts-Perfonen ehren und fördern, und fonft allen dern, fo ibn 
Die Ordnung auferleget, fleißig und getreulich nachkommen wolle, alles 
| Bereit und ungefährlich. 

Der Hoff: Gerichts: Botten Eyd. 
z Ti. XXVIII. 

Die Botten follen geloben und einen Eyd zu GOtt ſchweren, dem Hof 
Richter und Urtheilfprechern gemärtig und gehorſam zu fenn, ihre Botts 
fchafft und Proceffe, fo ihnen von dem Bottenmeiſter zu iederzeit befoh: 
Ien und übergeben werden, getreulich, und’ mit förderlichem Fleiß aus⸗ 
zudichten, und den Perſenen, an die ſolche Briefe ſtehen, in ihr einen Pers 
fon, oder haͤußliche Wohnung, oder fonft nach Inhalt dieſer Hof: Ges 
richts⸗Ordnung zu antworten und zu verfünden, folcher Antwortung Tag 
und Malftart darauf zu fhreiben, dem SBottenmeifter deffen glaublicheRe: 
Iation, auch fonften alles das zu thun und handeln, das ihnen nach inhalt 
diefer Hof Gerichts: Drdnung gebühret, ungefährlich. 


- ‚Andere Ende, 
Tit. XXIX. 

Als nemlich, Juramentum calumniz , tarirter Koften, dandorum, re- 
ſpondendorum, malitie, Curatoris ad litem, Bormünder, Zeugen, der 
Armen, Artzt, oder Barbierer, und Süden End, follen an diefem Unferm 
Hof-Gericht allermaffen, wie die Unfers Kayferl. Cammer-Gerichts:Ord; 
nung einverleibet find, gebraucht, deferirt und erſtattet werden. 


Wie die Procuratored Juramentum calumniæ 
ſchweren ſollen. 
Tit. XXX. 
Der Eyd fuͤr Gefaͤhrde ſoll den Procuratorn in nachfolgender Form 
vorgeleſen werden: Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, in euer Partheyen und euer eigen Seel, daß ihr glaubet eine 
aute Sachen zu haben, daß ihr auch keinen unnothduͤrfftigen gefaͤhrlichen 
Schub der Sachen begehren, und ſo offt ihr im Rechten gefraget wer⸗ 
det, die Wahrheit nicht verhalten, auch in dieſen Sachen niemand an⸗ 
„ dern, dann demjenigen, fo das Recht zuläffer, ichts geben, oder verheiſ— 
fen wollet, damit ihr die Urtheile erlangen. und erhalten möget, alles 
getreu: 


I 
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getreulich und-ungefährlich. Gfleicher Weiß foll der Principal den Eyd 
auch ſchweren. 
Wie die Procuratores ſchweren ſollen, fo fie die 
Koften bey dem Eyd erhalten wollen. 
Tit. XXXL 

Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen in’ euer 
Partheyen Seele, daß fie in diefer Sachen N. Gulden Rheinifch, darob 
und nicht darunter, Gerichts: Koften ausgeben, und erlitten bat, und in 
euer eigen Geele; baß ihr das alſo zu thun von ihr Gewalt empfangen, 
und unterrichtet iewd ohn alle Gefaͤhrde. 

Ein ander Eyd. 

Auf mein einbrachten Gewalt, in deſſelbigen Gewalthabers Seele, 
ſchwere ich, daß er in dieſer Sachen, N. Guͤlden Rheiniſch, darob und 
nicht darunter, Gerichts-Koſten ausgeben, und erlitten habe: In meine 
eigene Seele, daß ich das alſo zu thun von ihm Gewalt ie gen habe, 
und unterrichtet fey, ungefaͤhrlich. | 


Sp der Principal den Eyd felbft thut. 
XXXII. 
Daß ich in dieſer Sachen Fr Gulden Gerichts:Koften ausgegeben, 
und erlitten habe, ungefährlich. 
Der Eyd, fü des Klägers Anmalt feine Articul 
mittelſt Eyds übergiebt. 
Tit. XXXIII. 
Ihr, als Anwalt, werdet ſchweren einen Eyd zu GoOtt und den Heili⸗ | 
gen, daß die Articui von euch in Diefer Sachen gegeben und überantwor: 
tet, fo viel diefelben euer Partheyen eigen Geſchicht oder. That berühren, 
wahr feyn, fofern aber diefelbenfrembd, und andere That oder Geſchicht 
betreffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewährlich zu feyn. 


‚Sen des Ends, fo der Kläger ſelbſt feine Articulos 
miceelft aß: Ends übergiebt. 
it. XXXIV 


Daß die Artieul von meinet wegen in dieſer Sachen einbracht, ſo viel 
die mein eigen Geſchicht betreffen, daß ich die glaub, wahr und bewaͤhr⸗ 
lich ſeyn, ohn alle Gefaͤhrde. 

Der Eyd des Beklagten, auf des Klaͤgers Articul, 
ſo der me m zugegen iſt. 


Ihr werdet ſchweren einen — zu OB und den Heiligen, daß ihr 
auf des Widercheils eingebrachte und zugelaffene Poſition und Articul, 
und ieden befondern, Die Warheit antworten woͤllet, ob ihr die glaͤubt, 
oder nit glaubt, wel: feon, opn alle a 

- Ein 


‘ 


I 
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Ein ander Eyd. | 
— ich auf alle Poſition und Articul vom Wiedertheil in dieſer Sa: 
hen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten wöl, ob ic) die glaub 
oder nicht, ohn alle Gefährde. 
Der Eyd, jo des Beklagten Anwalt, auf des Roger. 
Anwaldts Articul Antwort geben foll. 
Tit. XXXVI. 
Ihr, als Anwaldt, ſollet bey eurem Eyd, den ihr ietzt thun werdet, zu 


den Artieuln durch euren Widertheil in dieſer Sachen einbracht, und euch 


übergeben, verinittels diefer Wort, daß ihr glaubt diefelben wahr, eder 
nicht wahr ſeyn, antworten, alle Gefaͤhrde ausgeſchloſſen. 


Der Eyd der Boßheit, genannt Juramentum malitiæ, den 
der Procurator in fein ſelbſt, und feiner Par: 
theyen Seelen ſchwehrt. | 
Tit.. XXXVIL 
Der Eyd der Boßheit, genannt Juramentum malitiz, ſoll den Procus 


- ratoren in nachfolgender Form fürgelefen werden: Ihr werdet in. euer 


Partheyen und euer.cigene Seele fhwehren einen End zu GOtt und den 
Heiligen, ob ihr das in euer Gewiffenheit thun möget, daß ihr dasje- 
ig, das ihr vorbringet und begehrt, nit aus Gefährden, oder böfer 
Meynung, noch. Verlängerung der Sachen, fondern allein zur Noth⸗ 
durfft ihut, und daß ihr das alfo zu thun, von euer Partbeyen Unter: 
richtung und Gewalt empfangen habt. 


Der Eyd, fo einer wird zu einem Eurator zum Krieg gegeben, 
Tit. XXXVIII. 

Ihr werdet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Seiliden, daß ihr 
alles und iedes, fo I; denenihr zum Eurator gegebenfeyd, in ihren anges 
zeinten Sachen, aut und nüglich ift, nach eurem beften Berftändnüß, ges 
treulich handeln, vollbringen und üben,euch der Wahrheit gebrauchen, und 
des nicht faumig, noch hinterftellig feyn, was auch unnüßlich und ſchaͤdlich 
ift, verhüten, nit gebrauchen, noch geftatten gebraucht werden, und alles, 
das in Diefer Sachen zu euern Handen fommt, dem ebegenannten I 
gänglıch übergeben, alles ohne Gefährde. 

Der Epd, fo einer oder mehr zu Vormündern geben werden, 
und Durch einen Procuratorn gefchwohren wird. 
Tit. , XXXIX, 

Ihr N. von N. als Anwaldt NR. und N. follet auf euern eingebrachten 

Gemalt, von wegen derfelben N. und N. in ihre Seele geloben, und zu 


Gott und den Heiligen fehwehren , daß fie all und iedes, fo E. von D. 


verlafli jenemSobne,desBormundfchafft fie Beftättigung begehren, was gut 
und nuͤtzlich ift, thun und handlen, was unnuͤtz und ſchaͤdlich, vermeiden, un⸗ 
terlaſſen und verhuͤten, deſſelben Jungen Guͤter und Perfon,zu feinem a 
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ingutem Glauben und Treuen vertretten,und im beten verfehen, Inventa⸗ 
rium von feinen Haaben und Gütern machen Taffen, ihrer Adminiftration 
uud Handlung zugebührlicher und rechter Zeit Rechnung thun, mit voll: 
fonmmenerliberlieferung alles des, fo derBormundfchafft halb zu ihren Han: 
den Fommen und dem ungen zuftehen wird, und das fie ihme fhuldig 
bleiben, und fonftalles das thun wollen, das getreuen Bormündern zugehoͤ— 
tet, alles nn VBerpfändung ihrer Haab und Güter, ohn alle Se 


f Form der Zengen Eyd. 
Tit. XL. | 

Ihr follet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, dag ihr auf 
die Articul in Recht zugelaflen, und in der gangen Sachen zwifchen N. und 
N. wollend fagen, vor beyde Partheyen,feiner zu Lieb noch zu Leid, die 
Wahrheit, fo euch davon wiflend, ihr befinnet, und befragt werdet zu fagen, 
das nicht laffen um einig Gefchencfe, Gab, Nuß, Gunft, Haß, Freunds. 
Schafft, Furcht oder anders, wie Menfchen Sinn das erdencken möchte, 
ohn Gefaͤhrde. 

Eyd der Armen. 
ern Tit. XLI. 

Ihr N. follet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, da ihr 
alfo arın feyd, auch nicht an liegender oder fabrender Haab noch Sul 
den vermöget, daß ihr die Cangley um norhdürfftige Brief, noch euern 
Advocaten und Procuratorn bezahlen oder belohnen moͤget, daß ihr auch 
darumb euer Haab und Güter gefährlicher Weiß nicht entaͤuſſert, eder 
übergeben habt, und fo ihr eure Sachen mit Recht behalten, oder fonft 
zu beſſern Bermögen fommen werdet, daß ihr alsdann ieden nach feiner 
Gebühr Bezahlung und Ausrichtung thun wolle , alles getreulich und 
ungefäßrlich. 

Des Kayſerl. Sof: — Copiſten Eyd. 


Die Copiſteni in Unſerer — Fir: Gerichts .Eangien verordnet,fol: 
len an Unfer ftatt, Unferm Hoff:Richter geloben, und einen End zu GOtt 
ſchweren, daß fie ihren Aemptern undEopieren, nach Beſcheid des Verwal: 
ters und Protonotarien, mit gangen Treuen und Fleiß obfenn, darin Fein 
Gefährde gebrauchen, die Heimlichkeit derCangley,als gefafter Urtheil,eins 
gebrachter Kundfchafft, Protocollen, Gerihts:Handlung und Schrifften, 
niemand eröffnen, lefen, hören, oder Iefen laffen, und Davon Copey geben,, 
anders dann mit Erlaubnuß eines Verwalters oder Protonotarien, und 
darum Fein Gefchend von iemands fordern, heifchen oder nehmen, | 

Des Cantzley-Dieners Eyd. 
Tit. XLIII. 

Der ſoll geloben und ſchweren, ſolchen feinen Dienft, mit Auf⸗ und Zur 
ſchlieſſen, Warten, und Dienſten der Canzley fleißig u. getreulich fuͤrzuſeyn, 
was von gefaſten Urtheilen, eingebrachten Kundſchafften, Actis, Protocol⸗ 

en, 


* 
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Ten, Regiſtern, Sigillen, und anders darin wären, oder was Heimlichfeit 
er darin erfahren würde, ohne Erlaubnus eines Hoff: Richters oder er: 
walters, niemands zu eroͤffnen, oder leſen zu laſſen, deshalben gar kein 
Geſchenck zu nehmen, und anders zu thun, das ein frommer und ger 
treuer Cangley: Diener thun folle, alles gerreulich und ungefährlich. 
Der Eyd, jo ein Art, Barbierer, oder einer andern Kunſt 
| Erfahrner ſchwert, über das, fo ihme aus Erfahrung 
feiner Kunft bewuft iſt. 
Ä j E39 1 FE, — 

Ihr werdet ſchweren, daß ihr dieſer Sachen, darumb ihr erfordert, 
ſo viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunſt erlernet, und mit euren leibli⸗ 
chen Sinnen erkuͤndiget ſeyd, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder umb 
Neyd, Haß, Miedt, Gunft oder Gab, fondern alfein der Gerechtigkeit 
zu Fuͤrderung, und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, die Wahrheit 
fagen wölfet, und daß ihr glaubet, daß deme alfo ſey, als euch GOtt 
helff und die Heiligen. BR 

Ordnung und Form der Juden Eyd. 

——— — I. - XLV. | u 
So einem Juden ein Eyd aufgeleget wird, foll er zuvor, ehe er den End 
thut, vor Handen und vor Augen haben ein Buch, darinnen die Gebote 
GHttes, die dem Mofe auf dem Berg Sinay von GOit gefchrieben ger | 
ben feynd, und mag darauf den Juden bereden und befihwöcen, mit 
den nachfolgenden Worten; —— 

Jud, ich beſchwere dich bey dem einigen lebendigen und allmaͤchtigen 
Gott, Schoͤpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, und bey 
feinem Torach und Gefeß, das ergab feinem Knecht Mofe auf dem. Berg 
Sinay, daß du wölleft wahrlichen fagen und verjähen, ob diß gegenwärtig 
- Buch fey das Buch, darauf ein Juͤd einem Chriften, oder einem Juden, 

einen rechten gebührlichen Eyd thun, und vollführen moͤg und foll. 
Sao udann der Fud auf folhe Beſchwerung bekennet und fügt, daß es 
daffelbige Buch fen, fo mag ihme der Chrift, der den Eyd von ibm erfordert, 
oder an feiner ftart der,derihme den Eydaiebt, fürhalten und oorlefen, dieſe 
nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlich; Jud, ich verkuͤndige dir 
warhafftiglichen, daß wir Chriſten anbetten den einigen, allmaͤchtigen und 
lebendigen GOtt, der Himmel und Erden, und alle Ding geſchaffen hat, und 
daß wir auſſerhalben des keinen andern GOtt haben, ehren und anbetten, 
das ſag ich dir darum und aus der Urſachen, daß du nicht meyneſt, daß du 
waͤreſt entſchuldiget vor Gott, eines falſchen Eyds, indem daß du waͤhneſt, 
und halten moͤchteſt, daß wir Chriſten eines unrechten Glaubens waͤren, und 
fremde Goͤtter anbetten, das doch nicht iſt, und darum ſintemal, daß die 
Mefie oder Haupt⸗Leut des Volcks Iſrael ſchuldig geweſen ſeynd, zu hal⸗ 
ten, das fie geſchworen hatten den Maͤnnern von Giffan, Die doch dieneten 
den fremden Goͤttern, vielmehr bift du ſchuldig uns Chriſten, als denen, Die 
j da 
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da anbetten einen lebendigen und allmaͤchtigen GOtt, zu ſchweren und 
zwhalten einen wahrhafftigen und unbetruͤglichen Eyd. 
Darum Jud, frag ich dich, ob du das glaubeſt, daß einer ſchaͤndet 
und laͤſtert den allmaͤchtigen GOtt, in dem, ſo er ſchweret ein falſch und 
unwarhafftigen Eyd, ſo ſprech der Jud ja. | 
So fpricht der Chriſt: Jud, ich frag dic) ferner, "ob du aus wohlbe⸗ 
dachtem Muth, und ohn alle arge Liſt und Berriglichfeit, den eınigen 
lebendigen und almächtigen GOtt wöllejt anruffen zu einem Zeugen der 
Warheit, Daß du in dieſer Sachen, darumb die ein Eyd aufgelegt ift, 
feinerley Unwahrheit, Falſch oder Betrüglichfeit veden noch gebrauchen _ 
woͤlleſt, in einige Weiß, fo ſprech der Jud ja, | Ä 
So das alles befcheben ift, fo foll der Jud feine rechte Hand big anden 
Knorren legen, in Das vorgemeldte Buch, und nemlich auf. die Wort des 
- Gefeßes und Gebott GOttes, welhe Wort undGebottim Hebräifchen alfo 
lauten! Lo tiſſa & fcheıno Adonay eloecha lafchaft, ki lojenaque Ado- 
nay & afcher jifla& ſchemo la fchoff, zu Teutſch: Nicht erheb den Nah⸗ 
men des HErrn deines GOttes unnüglich, dann nicht wird unfchuldig oder 
ungeftrafft laffen der HErr den, der da erhebt feinen Nahmen umuͤtzlich. 
Misdann und darauf, und che der Jud den Eyd vollführer, foll der Jud 
dem Ehriften, demer den Eyd thun ſoll, oder an feiner ftatt dem, der ihme 
den End aufgieber, diefe Wort nachfprehen: SEE 
Adonay, ewiger allmächtiger GOtt, ein. Herr über alle Mrelachim, ein 
einiger GOtt meiner Vaͤtter, der du ung die heiligen Torach gegeben haft, 
ich ruffe Dich und deinen heiligen Rahmen Adonay, und deine Allmächtig: 
keit an, Daß du mir beiffeft beftärten meinen Eyd, den ich ietzo thun foll, 
und 100 id) unrecht, oder betrüglich. ſchweren werde, fü fen ich beraubt 
alfer Gnaden des ewigen GOttes, und mir werden aufgelegt alle die 
Straffen und Fluͤche, die GOtt den verfluchten Jüden aufgelegt bat, und 
mein Seel und feib haben auch nicht mehr einigen Theil an der Verſpre⸗ 
hung, die uns GOtt gethan hat, und ich foll auch nicht Theil haben an 
Meßias, noch am verfpruchenen Erdreich des heiligen feligen Landes. 
Ich veripreche auch, und bezenge das bey dem ewigen GOtt Adonay, 
ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Diug, auch mein 
und der Menfchen, die hie ftehen, ich ruffe dich an durch deinen heiligen 
rahmen, aufdiefe Zeit zu der Wahrheit, als der und der N. mir zugefpros 
‚ hen bat, um den oder den Handel, fo bin ich ihme darum, oder daranganß 
nicht ſchuldig oder pflichtig, und hab auch in dieſem Handel keinerley Falſch⸗ 
heit oder Unwarheit gebraucht, ſondern wie es verlaut hat, umb Haupt⸗ 
Sach, Schuldt, oder ſonſt, was die Sach iſt, alſo iſt es wahr, ohn alle Ge⸗ 
faͤhrde, arge Liſt und Verborglichkeit, alſo bitte ih mir GOtt Adonay zu beifz 
fen,und zu beſtaͤttigen dieſe Warheit; wo ich aber nicht recht oder wahr habe 
in dieſer Sachen, fondern einigenwahrheit, Falfch oder Betruͤglichkeit dar⸗ 
innen gebraucht, ſo ſeye ich heram und verflucht ewiglich, wo ich auch nicht 
wahr und recht babe in dieſer Sache, Bar mich Dann übergehe und u. 
das 
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das Feuer, das Sodoma und Gommorrha uͤbergieng, und alle die Fluͤche, die 
an der Torach geſchrieben ſtehet, und daß mir auch der wahre GOtt, der 

Laub und Gras, und alle Ding gefchaffen hat, nimmermebr zu Hülffnoch 
zu ftattenfomme; ineinigen meinen Sachen und Noͤthen; woich aber wahr 
und recht habe in dieſer Sache, alſo helffe mirder wahre GOtt Idonay · 


Das ander Theil des Kayſerlichen Hof Gerichts⸗ 
Ordnung. — | 
Vom Gezirck, Jurisdiction, und Gerichts⸗Zwang des 

Ki Kapferlicden Hof Gerichts. 
| Tin 4 ) 
Anter-andern, von weyland Unfern Vorfahren am Reich, Römifchen 

Kayſern und Königen, der Stadt Rorhweil gegebene Begnadigung und 

Freyheiten, ift befchrieben ein Zirckel, wohin und wie weit daſſelbig Hof⸗ 

Gericht zu richten haben ſoll, als nemlich von Rothweil aus biß an die 

Zurft, und andas Gebuͤrg innhalb Ober: Elfaß, und her dishalb dem Ger 

duͤrg den Rhein ab und ab, biß gen Eöllu, und nit fuͤrter. Und hier diß⸗ 
halb dem Rhein wiederum herauf gegen Frankfurt, und als weit Frans 

EenZtand-gehet,biß anden Thüringer Xbald, und in Francken und Schwein 

felden bis ans Bayerland, und bie dißhaiben Bayern umbher, bis gen 

Augfpurg an dentech, und nicht über, den Lech, und vor dem Gebürg in: 

her, was vor dem Gebirg inher gen Schwaben zu, bis gen Chur, und 

was in demfelben Strich and Creyß umbher liegt, bis gen Appenzell, 
gen Schweiß, gen Lucern, gen Bern, gen Freyburg im Uchtland, und, 
denfelben Creyß umbber, bis gen Welſchen Neuenburg, da Dannen in 
ber, biß gen Brumtraut, gen Mümpelgart, und nicht firo, und daſelbſt 
wieder herein, biß an den Furſt, und.an das Gebirg innerhalb bern? 

Elſaß, und an alfe Ende, fo zwiichen den vorgefehriebenen Creyſen, von 

einem an dem andern liegend, weit, lang und breit, | 


Wann und zu welchen Zeiten iedes Jahrs Die Hof Gerichte 
gehalten werden ſollen. En | 


Te. Ih. — 
Alle und iede Jahre, im Anfang eines ieden Jahrs, auf Weyhenachten 
ſollen, wie bishero beſchehen, zum weuigſten vierzehen Hof Gerichte, ie 
nach Gelegenheit der Zeit, auf welche Tag und Monat diejelben zu kalten, 
als nemlich vonvierzehen Tagen, dren, vier, biß in fünft Wochen ungefähr: 
fich, wie maneine gange Wochen, unverhindert der Ferien und Feyer: Täz 
gen haben mag, geordnet, und in offene Zettel gedrucket, ausgefündt, und 
bin und wieder in obgemeldtem Gezirck, durch die Procmratores ‚dem | 
Partheyen geſchicket werden. | n 
Und folleiniedes Hof Gerichtallwegen anfangen am Dienftag zu zwoͤlff 
Uhren, vorder Stadt untermoffenen Himmel, ander Kayftand;Straflen, 
| u Ä und 
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und dem infonderheit darzu geordneten Plaß, dergleichen Mittwochs Bor: 


und Nachmittags, und Donnerjtags, auch Freytaqs allein vor Mirtag, in - 


der Stadt aufdem Rathhauß, fo dann der Rüffen und Achts-Erklaͤrung 
wegen, andem Donnerftag nach Mittag, wiederund unterm offenen Him⸗ 
mel an obbemeldtem Plaß gehalten werden. 

Wann dann der Hof: Richter, oder fein Statthalter, alfo auf Dienftag, 
wie ietzt angeregt, in Gegenwaͤrtigkeit aller, oder zum wenigften fieben Ur— 
theilfprecher, das Hof Gericht beſitzet; Sollen alsdann auf des Cantzley⸗ 
Berwalters, oder des Protonotarien Anzeigen, durch den Hof Richter, 


oder feinen Statthalter, an Die Urtheilſprecher drey Umbfragen, wie ger 
bräuchlich, befcheben. 


Die erfte, ob es Zeit fey, das Kanferliche Hof: Gericht anzufaben, und 


verbieten zu laffen, welches nach befchebener Erfünntniß der Benfißer, und 
auf Des Hof: Richters oder Statthaltere Befehl, Durch den Pedellen aus⸗ 
geruffen werden ſoll. 


Die andere, da iemands uͤber offene verſchriebene Achter, Achts-Ver⸗ 
biets: und Anlen⸗ Briefe. 


Die dritte, da iemands Supplicatoria i in die Biſthume, fo im Hof Ge⸗ 
richts⸗Gezirck gelegen, uͤber offene verſcheiebene Achter, die Jahr, Monat, 


Tag, und laͤnger in Acht geweſen, und ſich daraus nicht erlediget, begehren 
wuͤrde, ob das alles mitgetheilet werden ſoll. 
Darauf durch die Urtheilſprecher erkennt, ſo fern ſich der Proceß ſo weit 


erſtrecket und verlauffet, ſo ſolle den Partheyen ihr Begehren zugelaſſen, 
und daruͤber Brief mitgetheilet. 


Und nach ſolchen durch den Cantzley Verwalter, oder J— 
wie auch zu folgenden Hof-Gerichts:Tägen und Stunden, des Kayſerli⸗ 


chen Cammer Gerichts Inhibitiones, Abforderungen und — Pr 


abgelefen werden, 


Von den Umbfragen, fo in einem ieden Sof: Gericht 
gehalten werden, 
Tit, IL 

Es ſoll uͤblichem Gebrauch und Herfommen nach, iedes Hof: Gericht 
drey Umbfragen gehalten werden, als nemlich, in novis, in prafixis, Kin 
contumachis, 

In novisfoll auf Dienftag, Donnerftag nach Mittags, in Ausbringung 
Der VBerfündungen, Beleutungen, Supplicatorien, und am Mittwochen 
vor und nach, auf Freytag vor Mittag, Wbforderung und Reprodaci— 
rung der Proceß gehandelt werden 

In der Umbfrag prefixarum follder Procurator, dem durch feinen Ges 
; gentbeil, oder gerichtlichen Beſcheid, Zeit zu gebuͤhrlicher Handlung zuge: 

laſſen, oder angeſetzet, procediren und handeln. 
Und dann in contumaciis, da ein Procurator, (wie ietzt gemeldet) Zeit 
erhalten, nicht handeln wuͤrde, ſoll der EPSON und Macht haben, 
ibn 


zo8 Rcothweil. Zof:Berichts Ordnung, 1572. 


ihn zu contumaeiren, und zu begehren, daß dem Gegen: Anwaltterminus 
cum prajudiciali comminatione zugebührlicher Handlung angefegetiwerde 


Wie und welcher Geftalt die Abforderungen, Remifliones, 
= befchehen ſollen. i | 
LAW. 9. FJ 

Als in dem von Unſern Vorfahren am Reich, Unſerm Kayſerlichen Hofe 
Gericht gegeben, und durch Uns eonfitmirten Freyheiten, verſehen und 
verordnet, welcher Geftalt die privilegirte Reichs: Stände, undderen Un: 
terthanen, follen won diefem Hoͤf-Gericht abgefordett, wollen Wir, daß es 
binfürter als folget, gehalten werden ſoll: Nemtich, welcher es ſeyen Fürs 
ften, Grafen, Herren; Städte, oder andere, in dem vorgemeldten des Hof— 
Gerichts Zirckel begriffen,insgemein,oder infonderheit von Roͤmiſchen Kay⸗ 
fern oder Koͤnigen Unſern Vorfahren am Reich, für das ietztberuͤhrte Unſer 
und des Reichs Hof: Gericht zu Rothweil begnadet, und befreyet ſeynd, ſich 
felbft, oder die Ihren, wann fie für daffelbe Uüfer Hof: Gericht geheiſchen 
und geladen werden; in Krafft folcher ihrer Freybeiten dadon ziehen und 
abfordern wollen, daß diefelben ihre Freyheiten, “oder glaublicy Vidimius 
davon, unter eiries Römischen Kayſers oder Königs, oder des berührten 
Hof⸗Gerichts zu Rothweil Inſiegel, daſelbſt vor H of⸗ Gerichi zu zeigen, vor⸗ 
zubringen, und zu verhoͤren zu laſſen ſchuldig ſeyn ſollen, damit der Klaͤger, 
fo als dann die Sachen geweiſt werden, wiſſen koͤnte, wie und welcher maſ⸗ 
fen er ſeinem Rechten nachkommen möge. »Es waͤre dann, daß fie ſolche 
ihre Freyheit oder glaublich beſiegelt Vidimus, als obſtehet, davon votmals, 
vdr dern beruͤhrten Unſern Hof Gericht fuͤrgebracht, “oder inſinuitet und 
daſelbſt bey dem Hof:&ericht gelaſſen, oder in das Gerichts⸗Buch, nach 
Gewohnheit einſchreiben, und verzeichnen laſſen Härten, als dann waͤren ſie 
dieſelben ihre Freyheiten oder Vidimus davon, weiter fuͤrzubringen nicht 
pflichtig/ doch in ſolchen Unſere, und des Heil Reichs Churfürften ausge⸗ 
ſcheiden, die ſeyen derſelben ihrer Freyheiten, nachdem die in det güildenen | 
Bull geſetzet, und kuͤndig, vor Hof:Gericht vorjubringen, noch zu zeigen 
nicht pflichtig, ſondern dieſelben mögen die Ihren, wann die fuͤr dasge | 
meldt Unfer Hof: Gericht fürgeforderrund geladen werden, allein durch ihr 
offen Befiegelt Brief abfordern, die auch darauf nach Hof-Gerichts⸗Ord⸗ 
nung gewieſen werden ſollen. Wo aber iemand auſſerhalb Unſer und 
Reichs Churfuͤrſten, in vorgemeldtem Zirckel begriffen, von was Stands 
der oder die waͤren, die Ihren allein, durch ihre offene beſiegelte Brieff ab⸗ 
zufordern unterſtuͤnden, und ihre Freyheiten oder glaublich Vidumus davon, 
als vorberuͤhrt ift, auf das genannt Unſer Hof» Bericht nit ſchicken, ver hoͤ⸗ 
ren oder vorbringen lieſſen, ſo wuͤrden die Ihren auf ſolch ihr Abfordern 
nicht gewieſen, ſoudern dem Kläger auf feine Klag an demſelben Hof Ges 
nicht gegen den Fürgeladenen Recht geftattenund verboiffen, als fich das 
nach feiner Ordnung, und des ietztberuͤhrten Hof: Gerichts Herkommen und 
Gswohnpeit gebührt. Wann dann nach Ausgangener, ereqvirter und 
repro⸗ 
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reproducirter Ladung oder Verkuͤndung, des Antmorters Anwald erſchei⸗ 
net, und die Sachen durch eine ſchrifftliche Abforderung, wie obſtehet, zu 
remittiren begehret, und Des Klägers Procurator dieſelben nicht widerficht, 
fondern zuläft, follalsdann die Sach in continentiremittiret, und darauf 
durch den Richter, dahin die Sach gewiefen, in Zeit der Ordnung, dem 
Kläger frey, unverdingt Recht mitgetbeilt werden, 

Da aber des Klägers: Anwald Die Abforderung impugnirt und widers 
fpricht, als nemlich, daß es umb ein Ehehafften zu thun, oder der Beflagte 
der Obrigfeit, fo abfordert, immediate. nicht untermworffen oder dergleichen 
Urfachen, darumb die. allegirten Freyheiten nicht ftatt hätten, fürbrächte, 
und es derowegen beyderfeits zu rechten gefeßt, fol nach gebaltenem Be⸗ 
dacht, die Remiflion nach Gelegenheit der Sachen, wie weiters unterr 
ſchiedlich hernach folgt, erkennt oder. abgefchlagen werden. 


Bon Fallen, fo auf der privilegieten Stande Abfordern 
| nicht remittirt werden. 
Ft, % 

Nachdem das Hof.Gericht zu Rothweil Uns als Römifchen Kanfer obs 
ne mittels zuftändig, und jederzeit von Unfern Vorfahren, regierenden Kay: 
fern und Königen, über.alle die, fo in obbeftimmten Unfers Kanferlichen 
Hof: Gerichts Gezirck geſeſſen, ordinariam Jurisdictionem empfangen, und 
diefelbigen in allen und ieden Sachen gegen männiglichen erercirt und ges 
übt, und obwohl folgender Zeit durch hohe und niedereStände des Reichs, 
vielerley Freyheiten und Exemption wider vielgemeldt Unfers Hof.Ge: 
richts Jucisdietion und Gerichts: Zwang erlanget, fo wollen Wir doch, daß 
die hernach beffimmte fondere Fälle, die fo man Ehehafften =) nennt, 
und Ducch Unfer Vorfahren am Reich, UnfermHof:Gericht zurrechtfertigen 
gegeben, und von denfelbigen fncceflive, wie auch durch Uns confirmiret 
und beftättiget, der Dariwider ausgebrachten Freyheiten, (denen Wir bies 
mit aus Kanferlicher Macht und Vollkommenheit derogirt haben wollen) 
ungehindert, an Unſerm Hof: Gericht gerechtfertiget, erörtert, und auf 
Abfordern nicht remittirt noch gewiefen werden follen, und ſeynd diefelben 
aus obangeregten Unfern,und Lnfer am Reich Vorfahren, Unferm Kays 
ferlichen Hof: Sericht gegebene Frenbeiten, auch des Gerichts alten unver: 
dencklichen Herbringen gezogen, und. durch Uns erläutert, wie unterfchied: 
lic) hernach folgt, als nebmlich und zum erften: u 

I 


Welcher ein offner,verfchriebener Achter, oder ein Bannigerift, und fol: 
es mit guugfamen Brieffen oder Urfünden auf ihn bracht, oder fonft 
kuͤndlich gemacht würde. | 


" en II. | ! 
tem, wer fich in Handeln, darumb er vorgefordert und geladen wird, 
— Frey⸗ 
4) ſhievon ausfuͤhrlich: Jacob Otto ohnverfaͤnglichen Entwurf des freyen 
Rayſerl. Land. Gerichts Ehehaftinnen. Nurnberg 1685. 4t0o. 
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Freyheit, der er zu verzeihen und zu begeben mächtig ift, begeben u vers 
ſiehen hat, in beſiegelten Brieffen. 
III, 


Item, welcher oder welche, nach vorgebrachter Freyheit, und gethaner 
Abſorderung, gewieſen und remittiret wird, alsdann dem Klaͤger in Zeit, 
als die Freyheiten inhalten, oder ob die Freyheiten keine Zeit inhielten, auf 
Zeit durch gemeldt Unſer Hof⸗Gericht mit Urtheil erfennt, Rechts nicht 
geſtattet und verholffen, alſo daß der Klaͤger Rechtloß ſtuͤnde, oder ſo ie— 
mand gewieſen, und dem KlägerÖeleit zum Rechten zu geben, ohne redliche 
Urfiche aeweinert, oder gefährlich vorgehalten, und in gebührender Zeit 
nicht zugefchicker würde; doch folfen Feine Obrigkeiten ihre ausgetrettene, 
und begangener Mifbandlung halben Landes» Verwiefene, zu ver gleiten 
fchuldig feyn. 

Da aber iemand das Geleit gegeben und gefande, alsdann an. ihnen 
verbrechen wird, und ſich ſolchs alſo redlich und glaublich erftinde, 

der auch, ob dem Kläger Rechts verholffen, und dee Antworter den 
gefallenen Urtheilen nicht nachkaͤme und Folg sbäte, fondern Darinnen fres 
ventlich und ungehorfam erfchiene,und dieſelben Kläger fich deſſen vor Hof 
Gericht beklagten, fo würde Darnach dem Kläger auf feine Klage, und in 


ſolchen Sachen, an dem berübtten Unfern Hof: Gericht, zu Erlangung 


gebuͤhrlicher Vollziehung und Execution, Rechts verſtattet und verholffen, 
wie ſich gebuͤhret, und in ietzo ai Fällen ferner nicht gewieſen. 


Item, wann offene N: — zu enthalten verboten wuͤrden, 
mir des gemeldten Unſers Hof Gerichts zu Rothweil Botten und verfies 
gelten Briefen, und iemand diefelben Botten verachtet, und darüber diefel: 
ben Achter in denen Schlöffern, Städten und Gebieten, darinnen fie alfo 


verboten würden, enthielte : Wann daun der Anfläner folches klagt, fo wird 


Dem, oder denfelben Enthaltern, darum mit des Hof:Gerichts befiegelten 
Briefen. und geſchwornen Borten verfünder, und fürters diefeibigen Entz 
halter nicht geweilt, es wäre dann, daß fie von Römifchen Kayſern und Koͤ⸗ 
nigen begnadet und befreyet wären, inibren Schlöflern, Städten und Ger 
bieten, offene Achter zu enthalten, und Gemeinfame mit ihnen zu haben, 
Des genieflen fie auf Fürdringung folcher Freyheiten, die darinnen bes 
ſtimmte Zeit aus, nach Recht billig. 

Item, fo werden auch Die Sachen, darinnen iemand den andern an dem 
beruͤhrten Unferm Hof:Gericht, twie ſich nach feiner Ordnung gebühret, mit 
Recht verfolgte und erlangte, in Bollziehung und Ereeution der Urrheilen, 
nach Freyheit Sag, aud) nicht —— 


Und dieweil ein ieglicher Hof— — des vorbeſtimmten Unſers Hof: 
Gerichts zu Rothweil, bey den Eyden, den er einem Roͤmiſchen Kayſer oder 
ih von ſolches Hof Gerichts wegen thut, ſchuldig und pflichtig alle 

Stücfe, 


7 ’ * 
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Stuͤcke, ſo des beruͤhrten Unſers Hoß Gerichts Ehehafften beruͤhret, an 
demfelben Hof⸗Gericht zu Rothweil mit Recht zuftraffen, und zu rechtfertis 
tigen, wann, und fo offt Das vor ihn kommt, fo fich dann in dem einer oder 
mehr uͤberſehe und verbreche, und darumb vondem Hof: Richter mir Recht 


"yorgenommen, Der würde auch nicht geweiſt nach Freyheit Sag. 
—— VII 


Wer ſich unterſtuͤnde das Hof-Öericht zu ſchmaͤhen, oder zu bekraͤncken 
in ſeinen Begnadigungen, Freyheiten und alten Herkommen; 
vIu 


wer des Hof Gerichts geſchworne Botten, wann ſie des Hof⸗ 
nach des Hof⸗Gerichts Recht und Herkommen, 
ohne redtlich Urſachen und Verſchulden, mit 
Unzucht mißhandelt und beleydiget. 

IX 


Atem, 
Gerichts Brieftragen, und 
‚antworten und exequiren, 
Schlagen, Fahen und anderer 


* Item, wer die fahet, die das Hof Gericht beſuchen und brauchen, und ſie 
draͤnget davon zu laſſen, oder auf des Reichs Straſſen auf ſie halten. 
x | 


gItein, welcher Kläger einen Achter in einem Gericht betritt, und anfaͤllet, 


und ihme der 
wehrt, oder der 


‚Kläger darumb gefangen, oder mißhandelt würde. 
| Kl 
tem, wer das berüßtt Unfer Hof Gericht gefährlich oder anders treis 


Ber, als des Hof Gerichts Recht oder Herkommen iſt. | 
J XIE. 


we einerdenandern. mit Berfündung vornimmt, die Ehr berüß- 
rend, welches Wir alfo erflärer haben wollen, daß nit ohn Unterfchied alle 
ſthlechte Schmach⸗Sachen, ſondern alle die, ſo zu Verkleinerung des Klaͤ⸗ 
gers Ehr, Reputation und guten Leumunds bey Ehrliebenden gereichen 


Item, 


| FF — XIIEII. 
Item wo ſich eine Perſon gegen der andern Todtſchlags, Mordt, Brandt, 
Diebſtahls, Landfried bruchs, Straßraubens oder Bedrauens beklagt. 
XIV 


- tem, wo ein Sand: Gericht. in des Kamferlichen Hof⸗Gerichts Cireul, | 
darinnen eszurichtenhat, Übergriffe, und ferner und meiter richtete, dann 
foiche £andgraffii chafft reichte, und ihnen gebuͤhrte. 

— XV 


Ungehorſams halben in die Acht kommen, und 


Item, wann einer ſeines 
Gegentheil vorm Hof⸗Gericht 


ſich dergeſtalt daraus erledigt, daß er ſeinem 
Rechtens zu ſeyn verſpricht. 
| xvr 
Item, alle Fiſcaliſche Frevel, Verhandelung, Ungehorſam, ſo ſich wider 
das gemeldte Unſer Hoß Gericht und feine Ehehafften begeben, oder be; 
geben würden | | | 
a8 44 XVII. 
F 


daſelbſt nicht zu Recht geſtellt, oder ihme von iemands ent⸗ 
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X.VIE 

Stem, daß die Juͤden, ſo ſie vorgenommen und beklagen, wicht remitti⸗ 

vet und gewiefen werden ſollen. 
VIII. | 
tem, warn der geiftliche Richter, das Hoff? Gerichte umb Erecution 
für. ihme erfolgten Banng, umb Huͤlffe anruffet, Supplicatoria genannt. 
XILX. 

Item, wann iemand klaget, daß des Hoff: Gerichts Gebotts⸗ Briefen, 
auch erlangten Rechten und Einfaßung nicht gehorfamer, und die Erecus 
tion: Proceß nicht vollzogen würden, 

XX. 

Item, wann das Kayſerliche Hof: Gericht einer Stadt, Commun, Got⸗ 
tes: Hauf. oder andern, wer der oder. die fenen, von Römifchen Kanfertt 
oder Königen, zu Confervatoren ihrer Privilegien und Freyheiten gegeben, 
und von Demfelben die erlangten Confervatoria in glaubwuͤrdigem Schen 
fuͤrgebracht werden. 

XXI. 
Item, wann auch fonften unter freyen Adels-⸗Perſonen und Erbſchaſft 
auch geklagt wird. 
XXI 
Item, warn einem das Recht fündlichen verfaget oder verzogen — 
XXIH. 

Item, wann iemand dem andern fich mit Hand gegeßener Geluͤbde, oder 
"uch einen geſchwornen leiblichen Eyd, vor der Obrigkeit oder deren Be⸗ 
| fchihaber Bejʒahlung zu thun, obligiret, und dem nicht nachkaͤme. 

XXIV. 
Item, wann einer vor Hof-Gericht eitiret, erſcheinet, und der Schuld 
vor oͤffentlichem Hof:Gericht bekantlich, und ſich gegen feinem Glaubiger 
auf Zeit und Ziel Zahlung zu thun, verſpricht, der Kläger daſſelbige an: 
nimmt, alfo mit gerichtlicher Erfänntnuß zugelaffen, und dem Hoff⸗ Ge⸗ 
richte: Protocol, wie andere Urtheile und Befcheid einverleibet. Wann 
dann der Schuldener folcher Erfantnuß nicht nachfäme, der Kläger fich 
defielben am Hoff: Gericht beflagte, ihn, Schuldener, eitiren lieffe, und 
Derfelbige fich erft Ver Abforderung gebrauchen molt, wird die Sache, als 

um Execution allbier ergangener Urtheile, nicht remittiret. 

X X V. 

Item, als ſich bißhero an Unſerm Kayſerl Hoff⸗Gericht, des Woͤrtleins 
Gewaltſam halben, als ein Ehehafften, was darunter zu verſtehen, Diſpu⸗ 
tation zugetragen und begeben, ſo ordnen Wir, und wollen, daß allein unter 
ſolchem Woͤrtlein die Fälle begriffen werden follen, wann einer durch dei 
andern, oder feine Angehörigen aus feinem Befehl, mit unvorfehnlichem 
Gewalt, fürfeglich und freventlich überfallen, an feinen Leib, Haab und 
Gütern, mit der That Beleibiget und en wird, doch follen die 


Schlaͤ⸗ 
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Schlägereyen, Turbationes und Unfugen, die ſi ch ungefährlich en 
gen, darunter nicht. verftanden werden, | 


Desgleichen,als bißbero ein ungfeihmäßiger Verſtand, was durch ſpo· 
Lum, uud Entſetzung, (fo auch für ein Ehehafften gehalten,) zu verſtehen, 
wollen Wir folche Wörter nachfolgender Geftalr erflärer haben: Als nem: 
lich, da einer feiner habenden Poflefkon, liegender Guter, oder anderer 
Gerechtigkeiten, juuum incorppralium, mit der That, und unerlangtes 
Rechtens, gänkiich entfeßet und beraubet würde, daß folche Sache nicht 
zu remittiren: Aber ſchlechte Turbirung und Betrübung, fo ſich etwa unter 
den Benachbarten zutragen, Damit nicht gemennet feyn folle. 

XXVIL 

tem, wann Beleutungen, vermoͤge des hieunten in der Ordnung beym 
zebenden Titul geftelften Punsten, erfenner, und. ausgehen, und Remiflio- 
nes, ohne Benehmung des Subabere dAnebret wuͤrden. 


Item, wann um Hof —— Pr Procurator: und Dottendofn, 
auch Cautzley⸗Tax geflaget wird. | 
XXIX. 

Und nachdem bey dieſen Puneten der Ehehafften vorkommt, daß die 
Procuratores und Partheyen, in Ausbringung der Proceffen, ihre Suppli- 
eatiönes, Klagen und Narrata, gemeiniglich alle auf eine Ehehaffte ftel: 
fen, ungeachtet diefelbenim Grund anders gefihaffen, und hernacher nicht 
mögen verifieire werden, Dannenberg viele vergeblicher Mühe, Koſten, und 
Difputationes verurfachet, fo wollen Wir den Procuratorn hiemit ernftlich 
befohlen, und fie verwarner haben, nun fuͤro angeregteund ihrer Partheyen . 
Supplicationes gefährlicher XBeife aufihehafften nicht zu beftellen,fondern 
fi: in Ausbringung der Proceſſe, der Selbſt Wahrheit zu befleiffen, da aber 
einer oder mehr,demfelben zuwider handeln, und fich Die gebrauchte Gefahr 
und Ungrund, auf ihne erfinden würde, der oder diefelben folfen von Hoff: 
Richter und Urtheilſprechern, nach Ermeſſung geſtraffet werden. 

XXX. 

Doch in allen oberzehlten Artieuln den Churfuͤrſten, vermoͤg der Sit 

den Bullen, ihre Gerechtigfeiten, wie fie die hergebracht, vorbehalten. 


Won etlichen befondern Fallen und Handlungen, fo von Alters 
und noch, vor dem Kanferlichen Hoff-Gericht fuͤrzubriugen zugelaffen. | 
Tit. VI, 

Demnach biß dahero an Unſerm Kayſerl. Hoff⸗ Gericht neben obberuͤhr⸗ 
ten Rechts⸗Sachen, auch andere mehr Handlungen, als Verzicht, Hey⸗ 
rath⸗-Brieff, Morgen: Gab, Verweiſungen, Teſtamenten, Donationen, 
Kauffsfertigung, Befögtung der minderjährigen Kinder, Curatoria, infi- 
nuationes, Confirmationes, Exemplätiones, Vidimus, und dergleichen 
Adus, von Hohen und Niedern, a und lediges Standg, mu 

Us un 
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und Weibs Perſonen, fuͤrgenommen, geſucht, tractirt und erkennt worden, 
fo fo daſſelbig auch noch fürbaß allda männiglich zu thun, wie von Alters 
ber, vergönnt und zugelaffen ſeyn, und alferdings rechtlicher Ordnung und 
Herkommen nach Krafftund Macht haben. — 
Von Citationen insgemein. 
| | Tit. VIL 
Nachdem die Citationes zweyerley bey dem. Hoff-Gericht ausgeben: 
Als erſtlich, wann die Klage wicht inferiret, und um Zinß, oder andere 
ſchrifftlich Obligation der Streit if. Zum andern, wann die Klag fun: 
marifcher, oder articulirter Libells weiſe einverleibt, Und wird Die erfte 
. ‚Citation eine Ladung, die andere.eine Verkündung geneunt, als lafjen Xbir 
es auch ben ſolchem Stylo und Gebrauch bleiben. | 
Don Ladung. 
| Tit. VIII. | 
. Die $adungen und gemeine fhlechte Citationen, ſollen und mögen; 
wie bißher; doch allein durch; Die Procuratores, aus der Cantzley genont 
men, und dem Vottens Meifter durch die Botten verkünden zu laſſen, 
zugeteilt werden. | 
0,0. Von Berfündung. 
Tit,IX. 3 
She und zuvor aber die Berfündungen ausgehen, ſollen die Procura- 
tores, wie von Allten herfommen und gebräuchig, die Klagım Hoff: Gericht 
jederzeit am Dienftag oder am Donnerftag nach Mittag werlefen, über: 
geben, und darauf um Verkündung anruffen. Da dann die Sad) in 
Ebhehafft inberuͤhrt, folk die Verkuͤndung erfennt, und derfelben, wie ob⸗ 
vermeldt, die Klag einverleibt werden, und wollen Wir, daß Hoff-Rich⸗ 
ter und Urtheil⸗Sprecher in Erkennung der Verfündungen ein fleißiges 
Aufmereken haben, damit niemands ungebührlicher Weiß beſchwert und 
umgetrieben werde. | 


N 
f 


Don Belentungen. 
Tie. X. 

Und nachdem üblich Herkommen, wanıreiner auf Güter, deren Innha⸗ 
ber oder Befiger Nahmen ihme unbewuſt, zu flagengemeynt, daß er eine 
Beleutung, das ift, Citationem per edictum, oder publicum proclama, 
Durch welches. der Innhaber oder Befiger der Güter namhafft gemacht 
wird, vor öffentlichen Hoff: Gericht zu erkennen bitter, folk es bey ſolchem 
lang bergebrachten Stylo bleiben. Und follen auch ſolche Beleutungen nit, 
wie bißhero unter eines Urtheilfprechers, fondern des Hoff Richters, oder 
feines Statthalters Nahmen, wie hernach folgt, beſchehen. 

Forma einer Beleuning. 

/ "Ti XL 

Wir N. Kanferlicher Hoff: Richter, oder Statthalter zu Rothweil, ber 
Fennen hiemit, daß N. auf I. Haab und Güter, ob fich iemand derfelben 

| — in 
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in Es Kauf oder anderem rechtmäßigen Titul annehmen, und ihme 
auf ſeinen Zuſpruch und Gerechtigkeit, auch Koſten und Schaͤden, ſo viel 
ihme an dieſem Kayſerlichen Hoff⸗Gericht taxiret, Bezahlung und Ab⸗ 
trag thun wolt, oder ſonſt Einrede zu haben vermeynte, daß derſelbig 
dann ſolches thue, und fuͤrbringe, biß zum Hoff-Gericht, ſo ſeyn und 
gehalten wird Dienſtag nach N. naͤchſtkommendt, ein Beleutung mit Ur⸗ 
theil erkennt worden. 

Und damit hierinn niemand in vergebliche Koſten gefuͤhrt und umgetrie⸗ | 
ben, ſoll binfürter feine Beleutung erkennt werden, es fey Dann, daß der 
Beleuter bey feinem Eyd erhalte, daß ihme der Befiger oder Innhaber 
der Güter, auf welche die Beleutung begehrt, unbewuſt fen, da er aber 
Dagegen thäte, follder Beleuter auf des Befigers oder Innhabers der bes 
leuten Güter Begehren, die Keften ihme verfprechen, Derentwegen aufge 
loffen, zu entrichten fchuldig feyn. Es wäre dann Sad, daß der Innha⸗ 
ber der beleuten Güter, gleichwol bemuft, aber aufferhalb Hof. Gerichts 
Eirenl gefeflen, alsdann mögen die Güter wol beleutet werden, und der 
Innhaber/ ſo er die verfpricht, einen Trager, Bertrerter oder vollmächtigen 
Anwald, der ins Hoff: Gerichts⸗Circul gefeflen, zu geben fhuldig fen, ger 
gen welchen der Beleuter, anftatt: des rechten Innhabers, fein Recht vor 
Hoff Gericht, oder in deffelben Berirch, ausführen fünte. I 

Da dann die Beleutung alfo erfannt, ercquiret und reprodueiret und 
Der Junhaber der beleuten Güter oder fein Anwalt, wieiego gemeldt, evs 
fcheiner, und diefelbe vertritt, folf die Beleutung aberfannt und caßirt wer⸗ 
den, mit dem Anhang, wofern der Belenter wolle, daß er den Verſprecher, 
feiner Zuſpruͤch halben, mit Recht wol fürnehmen moͤge. Ä 

Waͤre aber Sach, daß der Innhaber der beleuten Güter für fich felbft, 
oder fein Vertreter nicht erfehiene , und der Beleuter um ferner Proceß 
anfuchte, fo ihme immiflio ex prime decreto, fo nfeitung genennt, er⸗ 
kennt werden, wie hernach folgt. 


Form der Anleitung auf unverſprochene Beleutungen. 

Tit. XII. 

Mir N.des Kanſerlichen Hof⸗Gerichts zu Rothweil Hof: Richter, oder 

Statthalter, bekennen hiemit, demnach N. auf M. Guͤtern heebevor eine 

Beleutung ausgebracht, und von niemand verfprochen, Daß ihme, N der: 

wegen auf folche Güter diß Anleitung und Einfaß mit Urtheilerfannt, in 

Urkund diß Briefs, fo mit des HofGerichts aufgedruckten Secret ver: 

fiegelt. Geben Dienjtag N. Anno ꝛc. 


Form der Anleitung auf eines Achters Haab und Site 

| Tier. XIEII. 

Wir N. HofRichter, oder Statthalter, befennen hiemit, — R. 
yon Klage N. in ehegedachts Kayſerlichen Hof-Gerichts Acht erkennt, 
Deslarirer und verſchrieben, daß derwegen ihme Klaͤgern auf deſſelben 
Haab und Guͤter, es ſey Hauß, Hoff ꝛtc. zu N. u gen, ſamt Renten, an 

en, 
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fen, ze. um N. Guͤlden, dieſe Anleitung und Einfaß erkennt, in Urkundt. 
Solche Anleitung wird alsdann der Obrigkeit, unter welcher dieGuͤter gele⸗ 
gen, inſinuirt und verkuͤndt, und hat der Innhaber nach beſchehener Inſinua- 
tion Zeit dreyzehen Wochen, und drey Tag, in: welcher Zeit er noch ers 
feinen. mag, und Anleitung nochmals verfprechen. So er alsdann ers 
fcheinet,wird zu Recht erkannt, daß ein ieder Theil feine ®erechtigfeit biß N. 
Hof⸗Gericht darthue, und Darüber. befchehen foll, was recht; ift, wird dar⸗ 
auf die Urtheil, über Die Gerechtigfeiten, nach Beſchaffenheit der Sachen 
ausgefprochen: Da aberin obbeftimmter Zeitdie Anleitung niemands vers 
fprechen würde, fo. giebt man, auf’ des Anleiters weiter Begehren, erlangte 
Rechte, welche Krafft haben der Immillion ex fecundo decreto, und dar⸗ 
über Schirm: Brief an die Obrigkeit darunter. die Güter gelegen, welche 
auch folche zu erequiven fehuldig ſeyn folk, — 
Bon Supplicatorien. 
T it XIV, 
Wann einer, fo.in der Acht erflärt, Jahr, Monat, Tag, oder länger 

darinnen verharret, und zu keiner Gehorſam gebracht. werden mag, als 
dann bittet und beyehret der Kläger, ihm an die Geiftliche Gericht des 
Biſtums, darunter die Achter geſeſſen, Anruffs-Briefe Supplicatoria ges 
naunt, widerden Achter mit Geiftlichem Bann zu vollfahren, mitzutbeilen, 
die dann ihm mit Urtheilerfennt, und darauf der Geiftliche Richter ange: 
ruffen,welcher dann dem Aechter, in einer benannten Zeit, dem Klaͤger feiner 
Anfprach, darum er in die Acht gekommen, ein Gnuͤgen zu thun, bey Poͤn 
des Banns gebeut. | — 

Dergleichen, wann der Geiſtliche Richter dee Biſtthuͤme, im Kanferfis 
chen Hoff⸗ Gerichts⸗Bezirck gelegen, um und von wegen fuͤr ihnen den Geiſt⸗ 
lichen erfolgten Banns, Hoff⸗Richter und Urtheil-Sprecher reqpvirirte 
und erſuchte: Alsdann werden der anſuchenden Parthey Proceß auch 
mitgetheilet, und gegen Excommunicirten, wie Recht, auf Acht procedis 
rer und gehandelt. Bey ſolchen uͤblichen und bißher gehaltenen Pros 
ceffen laſſen Wir es auch unveraͤndert bleiben. | 


Der dritte Theil des Kayferlihen Hoff- Gerichts 
Ordnung, von dem Gerichrlichen Proceß. | 
Bon Terminen des Kayſerlichen Hoff: Gerichts. 
Iiel, Eu 
Al⸗ bißhero die Termine am Kayſerlichen Hoff⸗Gericht ungewiß geweſen 
find, deſſen ſich die Partheyen und Advocaten nicht wol verrichtenfuns | 
ten, fo ift Unger Befehl, und wollen, daß diefelbe jederzeit zumandern Hof: 
- Gericht präcife angeſetzet und gehalten, Doch ihnen den Partheyen, oder 
Hoff: Richter und Urrheil: Sprechern fernern Termin, auf eines Theils 


Begehren, nach Gelegenheit derSachen, mit gebüprlichem, endlichen, so 
andern 


“ Part. III. Tit. II, II. ; 317. 


'andern Prajudicial:Comminationen zugelaffen, zu präfigiren und anzufe: 
gen, unbenommien ſeyn ſoaall. A 

Dieweil auch biß dahero an Unſerm Kayferlichen HofGericht in uͤbli⸗ 
chem Gebrauch gewefen, dag man in Sachen (infonderheit da mündlich. 
und fummarie procediret) der eitirten, und imerften Termin nit erfcheinen: 
den Partheyen, ein geräumte Zeit,bey Poͤn der Acht zu handeln, angefeger, 
dadurch dann die Partheyen, fo lautere und. richtige"Sachen gehabt, zu 
ſchleunigem Austrag derſelben kommen, ſo wollen Wir, daß es zu Verhuͤtung 
Nachtheil und Befchwerang, fd durch Veränderung des uhralten Ge; 
Brauchs, dem Hoff⸗Gericht und den Parthesen daraus entſtehen möchte, 
“ben ſolchem Stylo und gemößnlichen Herkonimen bleibe 

Vom erften Termin, wie ımd was in demfelben gehandelt 

"erden foll 
Ga sn ee 
Auf dem erſten Termin ſoll des Klägers Anwalt die ausgegangene, es 
ſey fimplex citatio, Verkuͤndungen, oder andere Proceſſe ſamt der darauf 
geſchriebenen Execution, und genugſamen Gewaͤlts, Auch ſein ſummariſch 
"oder articulirt Libell Cim Fall er klagen und nicht, wie in caubis liquidis zu 
geſche hen pfleget, mündlich handelt wolt Gerichtlich vorbringen. 

Und ſollen die Proreſſe der citirten Parthehen, vierzehen Tag zum me: 
nigſten dor dem darinnen beſtimmten Hof: Gericht, (mie oben von der 
Botten Erecütion geſetzet) verfündiger worden ſeyn, da aber folches nicht 
beſchehe, alsdann der Beflagtenicht ehe, dann zum nächft darnach folgen: - 
den Hoff Gericht zu erfcheitten ſchuldig fen, derowegen dann Hoff: Richter 
und Benfiger ein fleiſiges Aufſehen baben follen, daß die Botten in Vers 
richtung ihres Amts, und Verkündung der ihnen zügeftellten Peoteffe, 
Micht fahrläßig noch ſaͤumig gefunden werden. | 

And da die Ereeution rechtmäßig beſchehen, fo mag die klagende Par 
then, anf nicht Exfcheinen ded Beklagten, in dieſem Termin tuffen, undin 
contumariam in der Sachen zu vollfahren, fich zuzulaſſen bitten und begeh⸗ 
ven, oder aber auf die Acht procediren, wiefolches hernach von Ungehors 
fam des Antworters geordnet, 0) Ä 

Bom andern Termin, wie und was in demjelben gehandelt _ 
| werden fol. 
Tit, In 

In dem andern Termin, welcher (wie obvermeldt) das andere Hof-Ge: 
richt, nachdem die ausgangene und verfündte Proceß reprodueirt, foll des 
Beflagten Anwaldt, foferner feine exceptiones fori declinatorias 5) oder 
andere dilatorias fürzumenben hätte, den Krieg Rechtens auf das fürgeft 
befeftigen, und darauf Der Kläger feine Klag repetiren, oderin Sachen, da 
mündlich, und ohne ordentlichen Proceß gehandelt, wie von Alters ber: 
kommen, gehalten werden. . | — 

a 


2) infra Tie. XIV. 
D) infra Tir. X, z 
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Da dann der Krieg Rechtens alfo befeftiget, mögen beyde Partheyen, 
ob fie wolten, in dieſem Termin, oder zu welcher Zeit es Darnach begebr 
vet, den Eyd für Gefährde geitatten, E 


Bon dem dritten Termin. 

u Tit, IV, 
In diefem Termin, fo die Klag nicht artieulirt einfommen, foll der Klaͤe 
er feine Pofitionales, dieder Klag gemäß geftellt, guottirt, oder additiona= 


es, da aber die Klag articulirt, alsdann der Beklagte darauf feine Refpon- 
ſones fuͤrzubringen ſchuldig ſeyn. — 


Von dem vierdten Termin. 
| Tit V. | 

In diefem Termin foll der Antworter feine Refponfiones auf des Klaͤ⸗ 
gers im dritten Termin fürgebrachte Pofitionales, mit und neben feinen . 
Defenfionalen, Elihv, oder dergleichen Artieul, auch guottirt, oder aber 
vechtmäßige Exceptiones, a) wider Des Klägers Artieul, warum diefelbige 
nicht zuläßig, produeiren. 
Auf ſolche Exceptiones foll der Kläger mündlich zu Befchlieflen,odet aber 
in dem fünfften Termin darwider fchrifftlich zu repliciren pflichti ‚feyn, 
und follnach demfelben feine fernere ſchrifftliche Handlung in diefen Pun⸗ 
eten zugelaffen werden. | 

Damit aber Die Parıheyen willen mögen, welcher maſſen die Articuf 
zu beantworten, fegen und ordnen Wir, Daß auf alle Artieul, fo nicht 
juris, fondern facti, Durch Das Wort, glaub wahr, oder nicht wahr feyn, 
ohne ferneen Anhang refpondirt werdet, und da der Autworter einen Ars 
ticul an einem Ort glaube, foller alsdann in feiner Antwort den Articul 
diſtinguiren, und unterfcheidentliih anzeigen, wo er den Articul glaubt, 
oder nicht glaubt, 

Da dann auf einen oder mehr Articul nicht gnugſam reſpondirt, ſoll 
dem andern Theil, wieder folche Relponfiones zu ereipiren in fpecie, und 
unterfchiedlich anzuzeigen unbenommen feyn, und darauf alsbald, oder 
im nächften Hoff: Gericht, ohne ferifere Replication mündlich befchloffen 
werden. 

Und im Zall ein Theil in dem angefeßten Termin, auf feines Gegens 
theils Articul zu antworten ſaͤumig feyn wird, alsdann mag er begebren, 
in contumaciam feine Articul für bekannt anzunehmen, und fic) zu ferner 
Handlung zuzulaffen. | 

Es foll auch auf diefem Termin, und fonft zu iederzeit wann fich die 
Partheyen zubeweifen erbieten, zu beyder Theil Willen und Gefallen ftes 
ben, alsbald Commiflarios zu ernennen, und dilationem pfobandi zu 
- bitten, oder folches zu thun, Zeit der Ordnung anzunehmen, 

> — — WVom 
a) infra Tis, XI, — u 
| — \ 


ygre. An. TI BEK- 3i1s 


Vom fuͤnfften Termin. 
it.. VJ. | 

In dieſem Termin foll der Kläger auf des Beflagten Articul lim Falk 
darwider nicht zu ereipiren) vefpondiren, und Da er- Kläger, wie vorvers _ 
meldt, die Commiſſarien nicht ernennt, ad probandum dilationem 
genommen, foll er ſoiches in diefemfünfften Termin zu hun ſchuldig ſeyn. 
Und dieweil an dieſem Hoff⸗ Gericht zween Commiſſarien zu allen und 
ieden Sachen von Hof Richter und Benfigern bißhero verordnet und bes 
endiget, foll es Damit, wie oben beym vierzehenden Atticul des erſten 
; Theils diefer Ordnung difponirt, gehalten, und den Partheyen, ob fie 
wollen, folchen Commiflariis Notarios zuzuordnen, zugelaffen werden. 
Beireffend die dilationes probandi, die ſollen Hoff Richter und Urrheils 
Sprecher, nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen und Partheyen, mo⸗ 
deriren und mäßigen. er Ä 

Sb dann der Dilationen halben Streit fürfiele, und derowegen zu Recht 
gefeßt würde, follen Hof: Richter und Urtheil⸗Sprecher darüber fürders 
lichen Befcheid eröffnen. Pe — 

Als ſich auch etwan zugetragen, daß dig Procuratores in waͤhrender 
Zeugen: Verhöre, und Beweifung, fehriffiftche Handlung gerichtlich fürs 
gebe wollen Wir, daß folches hinfuͤrter abgefchnitten, und ihnen, 
bey Vermeydung einer Straff, weiters nicht geftattet werde, . 

on dem jechften Termin, | 
"Lit; VII. 

Nach beſchehener Zeugen-⸗Verhoͤr, foll der Klaͤger feine Atteltationes 
and ſonſt briefliche Urkunden, in diefent ſechſten Termin fuͤrbringen, auch 
Publication und Eröffnung feiner Kundſchafft, und deren Abfchrifft begeh⸗ 
ren, da aber der Antworter feine Zeugen nichtverhören läft, und er ſolches 
gerichtlich anzeigen würde, alsdann foll des Klägers Zeugen Sagen, biß 
der Antworter feine Kundſchafften geführer, und gerichtlich produtirt, 
uneroͤffnet und verſchloſſen bleiben. an — 

Vom ſiebenden Termin. 
Tit. VII, | | 

So dann die Beweiſungen hincinde, Getichtlich eingebracht und eroͤff⸗ 
net auch Copen erhalten, foll ieden Theil feine Probationes, & refpedtive 
Exceptiones, und Einreden darwider vorzubringen, in diefem ſiebenden 
Termin angefegt ſeyn, damit aber Contumaciren, tind vergeblich Anrufer 
verhuͤtet werden möge, folldiefer Termin von der Zeit, da die Parthey Cor 
pey der Beweifung in des Hoff-Gerichts Cantzley aufgebracht, anfahen 
und gerechnet werden. | | Ä 

Von dem achten und übrigen Termin, ; 
| — Tit. IX 

Wider die beyderſeits einkommende Probation- und Exception· Schriff⸗ 
sen, ſollen die Parthehen in dem achten Termin zu excipiren und * 

ee | plici⸗ 


1 
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plieiren, im neunten Termin zu repliciren und duplieiren, und dann im 
zehenden zu dupliciren und tripliciren, im eilften zu tripliciren uud Con- 
elufion-Schrifft, alles relpetive fuͤrzubringen, und Feme fernere ſchrifft⸗ 
liche Handlung zugelaflen, fondern im zwölfften Termin mir Füͤrtzlicher 
Erholung fürbrachter Handlung, mündlich zu beſchlieſſen verbunden 
ſeyn. 
— iſt einer ieden Parthey, an welcher die Handlung alle und iede ob⸗ 
geſetzte Termin, ob fie woll, zu anticipiren, und ehe ihren Anwalt der 
obbeftimmten Termin einer etreicht, zu Befürderung der Sachen zu 
bandlen, unbenommen, fondern hiemit vorbehalten 


Bom Termin Dilatorifcher Exceptionen und Auszuͤgen. 
Ti. X, 

Wann der Antworter exceptiones fori declinatorias hätte, fell er die: 
felbige im erften Termin, Doch fo derfelbigen zu beweiſen vermennte, 
Articuls⸗Weiß, darauf der Kläger im andern Termin feine Antwort ein: 
bringen, oder da folche Exceptiones nicht atticulirt, wie bishero befihe: 
ben, fummaärie repliciren, *X. per generalia beſchlieſſen. | 

So dann der Beflagte ine Exceptiones articulire, und der Kläger 
Darauf geantivortet bätte, foll er Antworter indem dritten Termin zu feiner 
Beweifung zugelaffen, und damit (wie oben in der Haupt. Saden vers 
meldet, ) procedirt werden: | 2 

Da aber der Kläger replicatorios articulos übergeben, full der Be: 
Flagte in diefem Termin datauf zu Antworten fchuldig feyn, und dieſelbi— 
ge gleicher Geſtalt zu beweifen zugelaffen werden. ° | 
Wann aber die rreplicatoriiarticuli nicht verneint, alsdann foll der Klaͤ⸗ 
ger auf des Beflagten Duplic alsbald in diefem Termin befchlieffen, und 
feine fernere fchrifftliche Handlung zugelaffen, und nach beſchehenem Recht: 
Saße, diefer Punctfürderlichen und rechtlichen Befcheid erörtert werden. 
Es ſoll auch binfürter Fein Procurator in dieſem puncto Tori declina- 
toriarum, vel dilatoriarum exceptionun, die Haupt⸗Sach bermifchen 
oder Difputiren, und Hoffe Richter und Benfigern mir Verleſung folcher 
undienftlichen Handlung nicht bemühen. - n 
- Und nachdem unter andern folher Exceptionen halben Zweiffel fuͤrge⸗ 
fallen, da die Juden auf fuͤrgebrachte Schuld: Briefe, mit Anzeige, daß Des 
tontrahirenden Epriften nächfte Obrigkeit darein bewilliget, und befiegelt 
habe, Proteß ausbringen, hergegen aber folcheObrigfeiten der angegebenen 
Bewilligung und Siegelung nicht geftändig ſeyen, fondern die beklagten 
Unterthanen abfordern, obberührte Exception vor der litis Conteſtation, 
und in pundto remifhonis folle zugelaffen und erörtert, Oder aber zur 
Haupt:Sachen verfchoben werden, aus welchem Zweiffel allerhand unnoͤ⸗ 
thige Difputationes und Unfoften vertirfachet, fo erklären Wir hiermit, 
wo fich nun hinfuͤhro ein folcher Fall zutrüge, und iemand gegen fürbrachten 
Südifchen Schuld Briefen fuͤrwendet, daß der Contract, vermöge Unfer 

| | | nud 
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und des H. Reichs Police Ordnung, mit Wiffen der nächften- Obrigkeit 
nicht ergangen , noch gefiegelt fey , und fich folches in continenti darzus 
thun und zu beweifen anerbietig. machet, daß er mit folcher Exception, 
vor der Kriegs: Bevefligung geböret; und zu Beweifung zugelaffen, auch 
fo er-die zu Recht darthut, remittirt und, gewiefen werden ſoll. 
Von peremptoriſchen — und Auszuͤgen. 
u, .Tie XI. 

Alſo und dergleichen, da der Beklagte nach der Kriegs⸗Beveſtigung, per⸗ 
emptoriſche Exceptiones, vorzubringen Hätte, ſoll er dieſelbige mit feinen 
Antworten auf des Klägers Articul, im vierdten Termin, wie dben bey der 
Haupt ⸗Sachen angeregt, einlegen, Darauf der Kläger im nächften Termin 
feine Antworten und, pereinptorial-Articul vorbringen, und beyde Theile 
nach hĩne inde einfommenen- Antworten; zu beweiſen, und nach der Triplie 
und Concluhon-Schrifft feine fernerg Handlung zugelaffen werden. 
nn, BON Reconvention oder Gegen: Klag. 

ee ad Tit. XII. | 

"Im Fall der Beflagte den Kläger mit Gegen-Klag im Recht fürneßs 
men wollte, foll er feine Gegen:Klag. vor der ‚Kriegs: Beveftigung, oder 
demnächftfolgenden Termin vorzubringen fhuldig feyn, und alsdaun in 
benden Sachen, con:-& reconventionis, unterfchiedlic) procediret, und 
ein. Zermin;um den andern (wie oben in. der Haupt⸗Sachen angereget) 
gehalten werden. al Era au & e 
Da aber der Beklagte feine Reconvention in beftimmter Zeit nicht 
vorbringen wuͤrde, folk ihm alsdann ſolches zu.chun benommen feyn. 
Vonm Ungehorſam der nicht erſcheinenden Partheyen. 
Wie und welcher Geſtalt gegen den nicht erſcheinenden Klaͤger gehan⸗ 

— delt werden ſoll. | 

en a SEK — 

So der Kläger nach ausbrachtem oder inſinuirten Proceß, in termino 
nicht erſchiene, und durch den Antworter ſein Ungehorſam beklaget, und 
Ruffen wider ihn. begehrt, erkennet uud beſchehen, ſoll (wie bißhero) 
das Fuͤtnehmen aberkennet, und der Beklagte von der Citation abjolvis 
ter, und ihm der Kläger in die Koſten cöndemniret werden, und als biß— 
bero anf Donnerjtag die Ruffen gebeten und erfannt worden, fo follen 

infürter. den Procuratoribus, aller und. ieden Audiengen diefelben Rufs 
en bitten, und Ducch den Pedellen und befcheßen, erlauber und zuges 
iaſſen ſeyn. — Een. ta F 
Wo aber der Klaͤger in Recht erſchiene, ſeine Klage vorbraͤchte, und 
darnach vor der Kriegs-⸗Beveſtigung ungehorſam ausbliebe, und gegen 
ihm das Ruffen erkannt und beſchehen waͤre, ſoll es zu des Beklagten Wil⸗ 
len ſtehen, von ausgegangener Ladung ledig erkennt zu werden zu birien, 
oder den Krieg Rechtens auf — Klage zu beveſtigen, und alſo in 
De - | Der 


322 Rothweil. Hof · Gerichts Ordnuntg 1572: 


der Sachen biß zu endlichem Beſchluß zu procediren und vollenfahten, 
und ſollen darauff Hoff: Richter und Benfiger, nach Geſtalt der Sachen, 
vor den Kläger oder Beklagten erfennen und urtheifen, was recht, Doch 
der Gehorſame, ob er gleidy die Urtheile verlöhren hätte, die Re 
‚Koften dem Kläger zu erlegen, nicht fepuldig feyn. 
Vom Ungehorfam. des nicht erfcheinenden Beklagten. 
Tit. XIV, 


Wo der Beklagte auf den-in der Berfündung angefeßten Termim oder 
auf die gemeine Ladungen, nach dem dritten Hoff⸗Gericht nichterfcheinen, 
und darauf das Ruffen gebeten, und beſchehen wuͤrde, ſoll in des Klaͤgers 
Gefallen ſtehen, in der Haupts Sachen in contumaciam, oder aber mit 
Acht, wie bißhero gebräuchlich, ohne fernere Citation zu procediren, und 
zu vollfahren ,. und da alfo der. Kläger den Proceß auf die Acht vor die 
Hand uchmen würde, follen ipm nach befchebenem Ruffen, und daranfges 
folgter Gerichtlicher Declaration, Acht: Verbiet⸗ und Anlait Brief, wel: 
ches er unter denen will, mitgetheilet, und two’ die Anlaitung in gebübrens 
der Zeit nicht verfprochen, alsdann ihm erlangt Recht, und Immiſſion ex 
fecundo Decreto erfennt werden, wie oben im andern Theil (ind itut 
von den Beleutungen und Anlaiten ) begriffen ift. 

Wofern aber der Kläger auf die Acht nicht, fondern in der Haupt Su 
chen fürfapren wolte, mag er nach befchehenem Ruffen begebren, den Krieg 
Rechtens in contumaciam fürbedeftiget anzunehmen, und ſich zu fernerer 
Handelung zuzulaffen. Wann dann folches befchehen, mag er feine Be⸗ 
weiß Artioul übergeben, und da diefelbige erheblich und fchließlich befuns 
den, follen Hoff⸗ Richter und Urtheilſprecher den Klaͤger zu derer Bewei⸗ 
ſung durch einen Gerichtlichen Beſcheid zulaſſen, darauf, wie ſich gebuͤhret, 
biß zu dem Beſchluß der Sachen, durch ihn, Klägern, vollfahren, doch da 
für den Ungehorfam:Beflagten geurtheilet, der Kläger von den Geri 
Koften abfolviret und erlediget werden, 


Wie und welcher Geſtalt ar aus der Acht fich erledigen mag. 


As an Unferm Kayferlichen er Belt die Acht auf Weyerleh 
Weiſe gebraucht wird. Erſtlich, wann einer uͤngehorſam, ſeines Nicht⸗ 
Erſcheinens halben (wie vorgemeldt) in die Acht erflärt. 

Zum ander, wann einem etwas durch ein End: oder Ben: Urtheil, fo 
Krafft einer End: Urtheilbat, auferleger, und er demfelben zu pariren, und 
zugehorfamenfich widerfeget, und alfo von wegen feines Nicht⸗Parirens 
und Lingeborfamis in die Acht kommt, fo wird in Erlangung der Abſolution 
nachfolgender Linterfcheid gehalten :- Als nemlich, da der, fo feines Nicht: 
Erfcheinens halben in die Acht kommt, fich mit des Hof:Gerichts:Fifcaf 
und der Cangley vertragen, und feinem Gegentbeil die Gerichts: Koften des 
Ungehorfams erleget, und Die Sachen in dem Stand, fo er die findet, an 
zunehmen, und vor Hof⸗Gericht auszuführen verfprochen hätte, daß er alss 
dann aus der Acht deliver und ausgerhan werden ſoll. * 

it 


⁊ 


Part. III. Tu. XVI, XVII. 323 


3 Mit dem aber, fo Ungehorfams, und Nicht: Bollziehens halben deffen, 
fo ihm durch einen Ende: oder Bey⸗Urtheil, welche Krafft einer End; Urs 
theil Hat, auferleget, und alfo propter contumaciam non parendi, in die 
Acht erfläret, wird es alfo gehalten, daß er fich feiner andern Geftalt, dann 
mit Des Klägers Willen, aus der Acht erledigen mag, und da der Kläger 
und der Aechter ſich derwegen nicht vergleichen, noch vertragen Fünten, 
wird Die Sache durch fie beyde zu Hoff-Richters und Urtheil:Sprechern 
techtlicher Moderation und Erfänntnüß gefeget, dieweildann folcher urals 
er Gebrauch, den gemeinen gefihriebenen Rechten faft gleichfoͤrmig, wollen 
ir in diefem keine Aen derung vornehmen, fondern es Daben laffen beruhen. 
Von Urrtheilen, und durch wie viel Urtheilſprecher diefelben 
ne verfaffer werden follen. v9 
Tit. XVI. | —— 
Es ſoll, zu Eroͤrterung der beſchloſſenen Sachen, zwiſchen den ordentli⸗ 
chen Hoff⸗Gerichten, nochmals wie von Alters, und oben im erſten Theil ge⸗ 
meldet, bey Hoff: Gericht gehalten, und in denſelben die Urtheile zum we⸗ 


nigſten durch ſieben der Beyſitzer verfaſſet, und zu naͤchſtem darauff folgen: ⸗ 


den ordinari Hoff Gericht-in vollem Rath abgehoͤret, und fuͤrters in offe⸗ 
ner Audiengen publiciet und ausgefprochen, und in dem allewegen die 
älteften und gefreyete Sachen, als Spolien, Erecution, Wittwen und 
Pupillen belangende, und dergleichen, für audere gefürdert werden, 


Wie, in welcher. Zeit, und von weldyen Urtheilen, von dem Hof: 
Gericht appellivet werden fol. er 
ir Tit. XV. 

Wenn einer durch Ende: oder Bey⸗Urtheil, fo Kraffteiner Endt⸗Urtheil 
haͤtte, fich beſchwert fünde, mag er in continenti, und im Fußftapffen 
mündlich, oder aber innerhalb zehen Tagen, von Zeit der ausgeſprochenen 
Urtheil anzurechnen, voreinem Notarien, und zweyen Gezeugen, für und an 
das Kanferliche Cammer⸗Gericht zu Speyer appelliren, und jich beruffen, 
die Appellationesaber, fo von fchlechten Bey⸗Urtheilen, welche nicht Kraft 
einer Endt⸗Urtheil haben, follen nit anderft angenommen werden, ſie ſeyen 
dann in obbeflimmter Zeit der zehen Tage, für Notarien und Gezeugen 
mit Bermeldung aller und ieder Beſchwerden, befcheben. Welche Grava- 
mina und Befchmwerden dem Inftrumento Appellationis, durch den Notar 
rien einverleibt werden füllen. Wann dann folche Appellationes von 
Endt: und Bey:Urtheilen, fo Krafft einer Ende:Urtheil, ietzt angeregter 
mailen formlich befcheben, und Hoff. Richter und Beyſitzern infinuiret,fols 
Ien fie, obgleich Feine Inhibition am Kayferlichen Cammer:Gericht aus 
gangen, ftill zu ftehen, und in der Sachen nicht ferners zu vollfahren, als 
die Acta ohne Compulforial, doch auf gebührlicher Belohnung, dem aps 
pellivenden Theil folgen zu laſſen, ſchuldig ſeyn: In den Sachen aber, da 
von Bey⸗ Urtheilen, fonicht vim difhnitive haben, fol ihnen Hof. Richter 
und Benfigern, ebe und zuvor un von Unſerm Kapferlichen — 
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Gericht inhibiret, zu procediren und fürzufahren unbenonimen, ſondern 
vorbehalten ſeyn. | > 
Bon Erecution ausgefprochener Urtheil. 

Tit. XVII. re i 
Die Vollziehung der ausgefprochener Urtheil, von welchen nicht ap 
pellirt, wird dem Kondemnirten, bey Poͤn der Acht, gemeiniglich zum 
Dritten Hoff: Gericht auferlegt, und da er in folcher Zeit nicht parirte, er 
in das Acht Buch eingefchrieben, und für ein erflärten Achter gehalten, 
und darauf wider ihn mit Achts: Verbiets: und Anleits: Brief procedirer, 
wie oben unter dem Titul, von Ungehorfam des nit erfcheinenden Ant: 
worters, ferners vermeldet ift, in welchen Wir Feine Veränderung fürzus 
nehmen wiſſen, fondern lafjen es bey ſolchem üblichen gerichtlichen Her⸗ 
kommen und Stylo bewenden. 
Von Gerichts: Koften. 
Tit. XIX, | | 
Als Uns fürfommen, daß an Unferm Kanferlichen Hoff:Gericht die 
Gerichts: Koften zum Öfftermal compenfiret und verglichen worden, fegen 
und wollen Wir, daß binfürter der Condemnirte, (fo er anders feines Liti⸗ 
girens nicht erheblicher Urfachen gehabt) dem obfiegenden Theil, vermög 
der gemeinen Rechten, in die Gerichts Koften ſoll verdammt werden. 
Bon des Kayferlichen Hoff: Gerichts. Bifitation. 
Tit. XX “SR 


Damit diefer Unfer Kanferlichen Hoff: Gerichts : Ordnung hinfürter 
in allen Articuln und Puncten ftracfs nachgefegt, und für und für gelebt 
werde, ſo wollen Wir fürbag, ſo viel muͤglich, Vorfehung thun, daß Unſer 
Kayſerlich Hoff: Gericht, nach Gelegenheit der Zeit, und erheifchendem 
Nothdurfft, durch Unfere anfehnliche Commiſſarien viſitirt, und denfels 
ben iederzeit ihres Verhaltens gebührliche nothwendige Inftrudtion zus 
geftellt werden fol. | | i 

Wie es in andern Fällen, fo in diefer Ordnung nit begriffen, 
gehalten merden foll. 
Tit. XXI, 3 

So einer oder mehr Fäll, den Proceß, oder anders belangend, fich bes 
geben wird, der oder die in Diefer Ordnung nicht begriffen, ſoll Hoff: Richter 
und Benfißger nach altem Brauch und Herfommen, oder aber nach gemeis 
nen gefchriebenen Rechten, des Heiligen Reichs Abfchieden und Ordnung, 
zu procediren und zu urtheilen fchuldig und pflichtig feyn. 

Doc in diefen und allen andern, fo zu Verbefferung und Erhaltung 
vielberührtes Unfers Kapferlichen Hoff: Gerichts, und zu Fürderung ges 
meiner Jufticienim Heiligen Reich dienftlich, Uns, und Unfern Nachkom⸗ 
men am eich Roͤmiſchen Kayfern und Königen, fünfftigliche Bermeh- 
rung oder Minderung vorbehalten. Und darauf gebieten Wir hiemit von 

Roͤmiſch Kayferlicher Macht, und wollen, dag nun binfüro ale Unfere und 
| des 
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des Heiligen Reichs Stände und Unterthanen, fo in obbeſtimmter Gezirck 
des Hoff: Gerichts gefeflen und begriffen, wes Nahmen die fenen, Desgleis 
chen auch Cammer Richter und Benfiger Unfers Kanferlichen Camımer: 
richts zu Speyer, und dann fürnehmlich Unfere Hoff:Richter und 
erheilfprecher zu Rothweil, folcher neuen Hoff Gerichts: Ordnung, Ers 
klarung der Ehehafften, und andern darinn begriffenen Saßungen aller: 
js gemäß verhalten, und in Sachen dahin gehörig (ungeachtet viels 
t in einem oder mehr Fällen biß dabero, in Mangel des Berichts, 
aus Unmiffenheit dawider gefprochen, oder erkennt worden wäre) nad) | 
derfelben Innhalt nun förderft procediren, urtheilen und handlen, und 
alfo iedermännigligh beruͤhrtem Unfern Kanferlichen Hoff Gericht feinen 
gebührlichen freyen und. geftracten Lauff laffen, alles getreulich und uns 
gefährlih. Geben in Unfer Stadt Wien, den .Drenzehenden Tag des 
Monats Novembris, Anno zc. im zwey und fiebengigften, Unferer Reiz 
che, des Roͤmiſchen und Hungarifchen im zehenden, und des Böheimis 
ſchen in vier und zwanßigften. | 


J — XLIV. | | 
xtract aus dem R. A. zu Regenſpurg d.a.1576. 4) 


eg erohalben, damit in diefem auch Unfere und der Churfürften Repu⸗ 
— tation, zu feinem Verdacht noch Schmälerung gerathe, Dann aud) 
das gemeine Beft, wie Uns aus Kayſerlichen Ampt fürnemlich obliegt, 
gefördert werde: Haben Wir gantz nöthig zu feyn, gnädiglich ermeflen, 
Derentwegen mit Unſerm Kanferlichen Schreiben, alle und iede Creyß⸗ 
Oberſten, Zu⸗ und Nachgeordneten infonderheit zu erfuchen, und ihnen 
zu befehlen, wie Wir dann auch einen ieden Creyß⸗Oberſten, Zu: und Nach: 
geordneten, Darzu die andere Creyß⸗ Stände felbft, in Krafft dieſes Reichs: 
Abfchieds, gnädigft erfuchen, vermabnen, ihnen fampt und fonders gebie: 
ten und befehlen, bey denen Pflichten und Gehorfam, damit fie Uns und 
dem Heil. Reich verwandt, aufnächftfonnmenden Ereyß:Tägen, fo wohlin 
ihren, als auch dero benachbarten Ereyfen, fleißig Nachfragen, auch Erfün: 
digung ju thun, ob, wo, und welcher maſſen ungebüprliche neue Zölle, oder 
der alten Zölle Erfteigerung, in den Ereyffen, zu Waſſer oder zufande, von 
einem eder mehr Ständen, unter was Schein daſſelbig auch bedeckt wer: 
den mwolte, fürgenommen feyn folten: Wann und wielange das alles unges 
fährlich angefangen: Was und wie viel Zolls, oder auch unterm andern 
Dramen, den Leuten zu Waſſer oder u tande abgenommen: Und dann 
> 3 was 
#) Somehl der a. 1571. unter Maximiliano II. zu Srandfurth verfaßte Depura- 
 tions-Abfchied ſ. Sammlung der R- U. T.III. p. 347. fegq.ald auch dies 
fer R. U. zu Regenfpurg f. Sammlung der R. A. TI. p. 353. enthalten 
 gröftentheils Erläuterungen der Cammer Gerichts-Ordnung und ber Berfak 
fungen in Policey und Müntwefen, weil fi) aber das meifte davon auf die 
Umftände der damaligen Zeiten beziehet, fo hat man hier. nur diejen $. dar⸗ 
aus anfuͤhren wollen. — * 
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was fie fonften weiters zum Bericht darvon thun Fönten, Das alles follen 
fie die Creyß⸗Oberſten, Zu: und Nachgeordnete, auch die andere Creyß⸗ 
Stände ſelbſt befchreiben,und verfchloffen zu obberuͤhrtem Frandfurtifchen 
Deputations:Tag, indie Mayngifche Cantzley dafelbft überantworten laſ⸗ 
fen. Welches alsdann Unſere anmwefende Kanferliche Commifjarien, und 
der fechs Churfürften abgeordnnete Rätherbrechen, verlefen, was darinnen 
ferners zu thun, fich vergleichen, und Uns defien zum förderlichften bes 
richten follen. Darauf Wir alsdann die gebührende Nothdurfft fürs 
nehmen und verfchaffen wollen, I 


Extra& aus der Policey-Drdnung zu Franckfurt, 
Anno 1577. aufgericht. a) ! 
ı) Werden tit. i. usque 3. b) alle Gotteslaͤſterungen und Fluͤche abge: 
ftellet, zu dem Ende die Geiſtlichkeit erinnert, jedermann von 
ſolchen Laftern in denen Predigten abzumahnen, FL 

2) Alle Beraub:Bergewaltig: und Beſchwerung der Kirchen, ge: 
weyhten und befreyten Derter, ingleichen derer Priefter, Kirchen:Die: 
ner und anderer milerabilium perfonarum, als Alten, Krancken, Ackers⸗ 
Leuthe, ſchwangern Frauen, tit. 6. verboten. 

3) Gegenrottirendes Kriegs-Volck ut tit.7.die Anftalten der Erems 
tions: Ordnung Inhalts des R. A. de Anno 1555. S 34. ſeqq. und de 
Anno 1566, $ 21, vellftrecfet, und vor denen gardenden juxta $ 2.c. tit.7. €) 
die Berficherung,, daß fie abftehben, oder auf weiters Betretten Die 
Straffe des Meineyds gewärtigen follen, genommen. 4 


) Siehe dieſe Policey⸗Ordnung völlig in der Sammlung der R. A. T. IIZ, 
P-379. und in Zünigs R. Archiv Part. gen. p. 412. fegq. Schon in der Re⸗ 
giments-Ordnung d.a. 1495. $ 40. und hernach a. 1500. war in dem R. U. iu 
Augfpurg Tit. XXIII. XXXV. zu Worms 1521. $ 29. zu Nürnberg 1522. 
$ 26-29. gehandelt worden. Die eigentliche Reichs Policey: Ordnung aber 
fam a. 1530 zum Vorſchein, fie wurde in den Reiches Abfchieden zu Regen⸗ 
ſpura a 1532. Tit. VEIL 1541. $ 76.77. in Angfpurg, 1548. $90. gr. (f. oben 
N.XXVIL) ı551. 9.70. 1555. $-135. 136. a.1566. $. 177. erläutert und bes 
ſtaͤttiget. In Anfehung der gegenwärtigen, welche unter Rudolpho H. errichtet 
mworden,geichahe es in dem R. A. zu Negenfpura 1613- $:61 0.64. Das Inftr. 
Pac. Vet. verwies das Bolicey: Wefen artie. VIIE $.3. ad proxima Comitia der 
M.U.d.2.1654.$- 191 0.195. aufden Ordinari Deputat. Tagadd.$.106. Was 
Bierauf fit a. 1652. 1653. 1664 u. 1666. dis falls verabhandelt worden, f. in 
Meditat. ad I. P. V. p. 1268. Specim, VIII. Mant. II. Die Schwierigfeis 
zen, twelche fich zu unfern Zeiten und feit dem jeden Landes. Herrn zufteher, ei: 

ene Bohicey:-Drdnungen zu machen, bey einer neuen Reichs: Policey: Drdnung 
ch herporthun, zeiget der Herr YTofer in der Unmerdung zu dem 111. Theile 
der Capit. Carol VII. R- 94. Die Stellen, welche ex Capitul. noviflima hieher 
gehören, find Artic. VII. $.1. welcher auf Ehurs Brandenburg. Beranlaffung zus 
erſt mit eingerückt worden. 

5) Add. RA. de Anno 1500. $.21. fegg. de Anno 1521. $.29. de Anno 1526. 

$.26. feq. 530. $ 98 feg. 1548. 1559: $.75.fegq. 1566. $. 177. feq. 1570. 
N De a4 ſeq. — g. *6 Br 2 

f} .R. A. de Anno 1555. 9. 25.52, €. &. ©. de Anno 1555. P, tit. 15. 2. 
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4) Daß übermäßige Trinck⸗ und Zutrincken, ingleichem.. - 
c 5) Aller Kleider:Pracht tit. 8. bis 14. a) unterfaget. 

6) Sollen die übermäßige Koften bey Hochzeiten, Kind: Tauffen, Kirche 
wenhen, Begräbnuß, auch fonften Ellen, Maaßund Gewichte, Arbeitss 

Sohn, Handwercks⸗Zehrung, tit. 15.5) durch iedes Orts Obrigkeit regulirt. 

- mM). Die Schiff: und Fuhr⸗Leuthe, c) fo den Wein mit Waffer, auch 

Kalk und dergleichen Einſchlag anfälfchen, mit unausbleiblicher Straf, 

ut tit, 16, angeſehen. | \ 

8) In Eontracten Jährlich 5. pro Cento zugelaſſen, €) auffer deme 
alle wucherliche Contracte abgeftellet, in Gült:Berfchreibungen die Obli- 
gationes auf die Leiſtung nicht gerichtet, und für 5. fl. wiederfäuffliche 
Guͤlten mehr nicht denn 100, und alfo für einen Gulden beftändigen Ein: 
Fommens 20 fl. juxtatit.7. bezablet,e) Die Obflagia werden auch abgefchafft. 

9) Die Monopolia f) und ungebührlicher Fürfauff ut tit. 18, bey 
Straffe der Confilcation verboten. | 

10) Die Eintiones fpei, oder der Früchte auf den Feld, ingleichen, 
deß Kornss und der Wein: Hülten tit 10. abgeftellet. 

11) Die Juden juxta tit. 20, g) von Denen, fo die Gerechtigkeit fel- 
bige in Schuß zu nehmen haben, anderft nicht, denn mit dem in titze. 
enthaltenen Beding, nemlichen, daß fie jich 

a) Bon Erfauffung geftohlenen Guts enthalten, 

PB) Auf geftoblene Sachen nichts leihen. 

VY) Nicht mehr als 5 pro Cento fodern. | 

9) Ihre Schuld: Scheine in Teutfcher Sprach nach Verordnung 
des R. U. de Anno ısst. vor ordentlicher Obrigfeit ausfertigen; auch 

8). Auf twiederrechtliche Geding wegen Verfallung des Pfandes 
nichts richten, endlichen 

C) Keinen Ehriften einige Adtion oder Obligation, fo ihnen wie; 
der einen Ebriften zuftebet, verhandeln oder cediren, aufgenommen. 

12) In wollenen Tüchern 5) die Corrofif, und bey dener Cramstä: 
den, die Dächer, fo zur Bedeckung gemacht, auch die Ausführung der 
Boll und des Leders, uttit. 21. 22. abgeftellet. 

4 13) Die 

«) Add. R. A. de Anno 13530. 698. R.1548. de Anno 1521. $.92. R. Gutachten 
de Anno 1668. pundto Commerciorum über den 10. Pundt. 

5) Add. R. Schluß de Anno 1668. über den 12. Pundt. in materia Commer- 
ciorum und Reichs Gutachten de A. 1676. 

e) Add.R. Schluß de Anno 1668. $. mas nun den Punct anbetrifft, in materia 
Commerciorum. Capit.nov. Artic. VIL$. 1. 

d) Add. R. A. de Anno 1497. 

e) Add. R. U. de Anno 1600. $.139. de Anno 1754. $. 174. 

F) Add. R. A. ı512.$.29. 1524.$. 27. Capit.nov.art.7.$.3. Die privilegia im- 
prefloria gehören aud) hieher. R. Schluß de An, 1668. puncto Commercio- 
rum fuper pundto z3tio & 4to. 

) Vid. Reformation auter Policey de Anno 1530. tit.27. 

Ferdinandi I. Ediet, worin die Verkauf: und Verführung der Woll verboten 

d’25.Sept.r555. R. A. d. Anno 1603. $ 61. ſeq. R.5.d. a. 1669. Über den 

7.8.0.9. fabdividirten Puncten in materia Commerciorum. 
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13) Die Kauff/ Leuthe, ſo durch Pracht, und unordentliches Weſen 
und Leben, oder in andere Wege durch Verſchulden in Verfall und 
Abnahm ihrer Nahrung gerathen, oder banquerotirt a) als Diebe ge: 
achtet, daß ihre Schuld: Bücher, und Vermögen nach ihrer Außtret⸗ 
tung durch die Obrigfeit bey Gericht hinterleget, Denen aber fo an Leib 
"und Gut Schaden genommen, und ohne-ibr Verſchulden erarmet, auf 
beygebrachte beglaubte Obrigreitliche Atteſtata Kayſerliche Moratoria 
angedeyen, ut tit. 23. 
14) Die Verfaͤlſchung Gewuͤrhes und Speceren ut tit. 24. 2) allents 
halben verborhen. 

15) Weder der Dienftboten durch andere: beſchehene Abſpann⸗ und 
Abpracticirung, und derfelben eigenmächtigen Außtrettung geſtattet, 
fondern mit gebührlicher Ahndung angefeben, dieferhalben aber von denen 
Reichs: Ständen die nöthige Verordnung befage tit. 25. aufgericht: - 

16) Die Ehebrüche, Hurerey, und das Kuppeln juxta tit, 26. nicht, 
geftattet. 

17) Der Bettler Kinder zu Handwercken und in Dienft genommen, 
9 die Spitaͤler fleißig unterhalten, die vermoͤgliche Bettler geſtraffet, 
die uͤberfluͤßigen aber mit einer — weiter reiſen zu koͤnnen, 
verſehen, ut tit. 27. 

18) Denen Ziegeinern feine Päffe ut tit. 28. ertheilet. 

19) Die Schalcks Narren, wenn ſie gewiſſe Herren haben, zwar ge⸗ 
dultet, auſſerdem aber juxta tit. 29. geſtraffet. 

20, Die Sammlung oder Opfer-Gelder der Pfeiffer und Boten 

verbothen, tit. 30. 

21) Die Meifter Sänger zwar gelitten, doch andere tandführer be⸗ 
hoͤrig, ut tit. 31. beſtraffet. 

22) Der Pupillen und Vormuͤnder halber gewiſſe Ordnung a Statibus 
errichtet, ingleichen von dieſen Cautiones und endliche Verſicherung 
juxta tit. 32. angenommen. 

23) Durch die Richter, Advocaten und Procuratores d) die Juſtitz⸗ 
Handlungen nicht verzögert, noch in Schrifften mit Schmähen und 
Schimpffen verfahren; tit. 33. 

24) Die Apotecken jährlich vifitiret, tit. 34. 

25) Alle Shmähe-Bilder, Schriften, Gemälde überhaupt, fon: i 
derlich die Pasquillen, fo wieder den Religions: Frieden lauffen, mit 
gebührtender Straff angefehen, auch Feine Bücher ohne vorgängige Cen- 

ur 

#) Add. R. Gutachten — Commerciorum d. 22. Jun. 1669. Kayſerl. Re⸗ 
folntion in pundto Commerciorum d. 16. Jul..1669. 

b) Add. R. U. de An. 1448. Ferdinandi II diet, r die Kauf: und Handels⸗ 
Rense ım Nom. Reich Ye verfälichte Waaren feil haben oder verkaufen fols 
len d. a. 1630. den 18. Sept 

c) Policen. Drdn.d. a. 26 tit. 7. Add. Kayſerl. — Die. Abfhaffung der 

Han wercks Mißbraͤuch e ale »$.4. 1. unten N. CVIII 

4)Add.C.G.O. P.Ltit.23.$.1. Conc. P. tit.36.$- seigenpurahe.Dii.it 7.5.6. 


iu 
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ſur der Obrigkeit, auch Benennung des Authoris Nahmen gedruckt, 


die Wincel-Druckereyen-aber abgeftellet, tit. 35.2) 
26) Auf der Gold Schmidte vierzehen loͤthige Reiche: Prob: Silber: 
Arbeit neben der Herrfchafft Wappen, auch ihr Zeichen gefchlagen, tit.36. 
27) Der Handwercfer Vergleiche, wegen Steigerung der Arbeitb) 
nicht gedultet, der kein Weber, Barbierer, Schäfer, Müller, Zöllner, 
Dfeiffer, Trompeter, Bader, Kinder von Zünfften, Gaffein, Aemtern 
und Gülten feinesweges ausgefchloflen, weiter die müßigen Umgaͤnger, 
bey gefchenckt und ungefchenckten Handwercken nicht gelitten, fondern 


gleich bey der Anfunffe die Werbung der Gefellen durch den ordentlis 


hen Stuben Knecht oder Wirth, oder auch den jüngften Meifter uns 
Arbeit vorgenommen, und die Schencfung und Zehrung allein zum Ans 
und Abzug zugelaffen, im übrigen aber die von denen Handwercern 
angemaſte Freyheit des Beſtraffens und Umtreibens oder unredlich: Ma; 
hens, davon auch im R. U. de Anno 1550. 1548. Meldung gefcheben, 
nicht gedultet; Ferner von denen Gefellen denen Meiftern die Speifen 
sticht vorgefchrieben, von dieſen aber gleichwohl jene atfo, daß die Obrig- 
Feit nicht Lirfache ee Andung habe, ut tit. 37. 38. gehalten werden. 
x 


Anmerkungen über die Reichs⸗ Abſchiede von 
1582 bis 1683. 

Hi inden Reichs: Abfchiede zu Auafpurg von A. 1582. gefafte Schlüf: 
fe inder Samınlung der R. 4. T. II. p. 399-418. betraffen vor: 
nebmlich die Bedeck und Befhirmung der um diefe Zeit Durch Geles 
genbeit Der Miederländifchen Unruhen bedrängter Weitpkälifchen und 
anderer anftoflender Creyße, und der vermöge der Executions-Ordnung 
zu leiftender Hülffe, die Müng:Berbefferung u.f.w. Ferner ereignes 
ten fich zu der Zeit die Bewegungen über Dem von Gregorio XII. pro- 
pon'rten Neuen Calender, Davon die disfalls ergangene Päbitl. General- 
Bulle bey dem Cherubino in Bullario magno T. Il. p. 455. befindlid) ift. 
Sngleichen wurde auf den Reichs: Tagen der Streit wegen des den 
Evangelifchen fo hoͤchſt nachtheiligen Geiftlichen Dorbehalts, welches 
aus Kanferl. Machıs:Bollfonımenheit von Kayfer Ferdinando I, in 
den Religions: Frieden allen Wiederfpruchs der Proteftirenden ohnerach: 
tet eingerücket worden wieder rege. Unter allen dieſen Irrungen nebft 
dem angegangenen Türcfifchen Krieges: Feuer und den Veſgeete 
X5 uͤber 

#) Caroli VI. Patent wegen der Schmäb: Schriften in Religiong : Sachen de A. 
ı7ı5. Add. R. A. 1524. % 28. 1626. $ 30. 1529. $9. 1530.$. 58. 1541.$.40. 
Dr. $61 1570 $.154. K. Franz des I. Patent d.a. 1746. und J. J. Moſers 


bhandlung von der Reichsgeſetzmaͤßigen Freyheit von deutſchen Staats-Sa— 
chen zu ſchreiben, Göttingen, gy0, 1772. 


er Patent die Abftellung der HandwercksMißbraͤuche betr.$. 13. ſ. unten 


II. n. 3. jung. R. U. de Anuo 1654. $ 106. Meberhaupt gehören bie: 






. 800. 


Joh. nen Initia Juris Politie Germanorum, Norimb, 1757. in , 
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über dem Reichs : Hofrarh- Fam a. 1586 der Reichs⸗Deputations - Tag 
zu Stande, deffen Abfchied, wie er bey dem Goldafto in den Reichs⸗ 
Sasungen T. II. p. 327. befindlich, niemahls in forma Sanctionis pu- 
bliciret worden ift. : Die beyden Reichs : Abfchiede zu Regenfpurg d. a. 
1594 und 1598: in der Sammlung der R. A. T. 111:P. 418. feqg. und 
p: 452. fegg. bezogen fich auch gröftentheils auf obgedachte Umftänden: 
Derdencfwürdige Deputarions- Abfcbied zu Speyer d. a. 1600. welcher 
inder Sammlung der R. A: 7. 14. p. 471. ſeqq. anzutreffen, macht 
einen wichtigen Theil der Cameral- Jurisprudenz aus. Der Reiches 
Abfchied d. a. 1603. in der Sammlung der R. A. T. IT. p. 498. ſeqq. 
gieng wiederum hauptfächlich auf die Niederländifchen Unruhen, weiche 
fich in den Weftphälifchen Creyſſe ausgebreitetbatten; Auf den Reiches 

Tage: d.a. 1608. unter Rudolpho II. follten die Donauwertbifche 
Haͤndel erörtert werden, er zerfchlug fich aber fruchtloß. ‘Der befanns 

te Streit: Ob Churfuͤrſten und Stände nothwendig an die Ord⸗ 

nung der Materien ſich zu binden harten, welche der Kayſer beyder 
Reiche: Tage: Propofition erwählet habe? wurde zu erft rege. Es 
ift nachgehends a. 1654. darüber wieder geftritten, und in der Capi- 

tulatione noviflima. Artic. XIII. S 4. die Sache dahin enitfchieden wor: 

den, dag Ehurfürften, Zürften und Stände daran nicht gebunden. Die 

Acta diefes turbulenten Reichs : Tags f. bey dem Londorp. T. I. c. VI. 

2.37. Die Bündniffe der fo genannten Evangelifchen Union und der 

Catholiſchen Liga äuferten fich auch um diefe Zeit. : Auf dem Reichs⸗ 

Tage zu Negenfpurg 1613. unter K. Matthia wurde befonders der’ 
Punet von der Türken Hülffe reguliret, der Reichs: Tag felbft aber zer⸗ 
fchlug ſich wegen der Uniirten Forderungen, f. den Reiche; Abfchied im 

‚ der. Sammlungder R. A. T. III p.521. fegq. 


XBLVII. | 
Der erite Theil | 


* 


Der Kayſ. Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung. ) 
Von Perſonen des Cammer-⸗Gerichts. 


Tit. 1. 

ie das Kayſerliche Cammer-Gericht mit Richtern und Urthei⸗ 

F lern beſetzt, und wie viel derſelben ſeyn ſollen. 
Eich, fo fol Unſer Kayſerlich Sammer Gericht jederzeit mit einem 
redlichen verftändigen Cammer⸗Richter, der ein Fürft, Geiftlich oder 
Welt⸗ 
0) Auf die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Maximiliani I. von dem Jahr 1495. 
find verſchiedene andere zefolger bis zu dem Jahr 1555. da die heut zu Tage noch 
eigentlich fogenannt- Cammer⸗Gerichts · Ordnung verfertiget worden. Die 
erfie ſtehet in ver Sammlung der R. A 7.11. p.0.unddie andere T-IIT. p.43. 
Eine Hiftorie aller diefer Ordnungen hat nebft andern Pelam in Procefl. — 
46*- 


* | bs | Si m ’ 
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Weltlich, oder aufs a) wenigft ein Graf oder Freyherr, darzu gefchicht und 
erfahren fey: Doch mit-einem Weltlichen, vor einem Geiftlichen feines 
Aa: ra ET TERRA TRAIN AN — Stauds, 
e.⸗. 6.2. fgq. und dienet auch zu der geſammten Hiſtorie des Cammer⸗Gerichts 
das fogenannte Staats; Archiv deſſelben, davon der erſte Theil zullm a 757 4 
herausgekommen. Weilaber durch die darauffolgende Reichs u.Depurati 
Abſchiede durch die Viſitationen des Cammer-Gerichts, ingleichen e 
meine Beſcheide und Conſulta Cameræ vieles in der Cammer⸗Gerichts B 
nung d.a. 1555. geändert worden war, fo ließ Rudolphus Il. durch einige 
fra Cammer : Afleffores alles- unter dem. Zitul einer neuen Ordnung Sie 






- fragen, und nad) vorgänataer Bewilligung des Kayſers und der Reichs⸗St 
im Druck ausgehen, ſ. Reichs⸗Abſch. vom Jahr 1598. 969. in der Sa 
der B. A. T. III: p.a9a. Dieſem Befehl zu folge iſt nun gegenwaͤrtiges Concept 
Bayſerl. Cammer⸗Gerichts:Ordnung d.o. 2623. auf, dem Reichstage zur; 
= Confirmation proponirtivorden ; fo daf man alles dasjeniae dieſem Concept 
Jwoͤrtlich einverleibet, was nat) 1555 durch Reichs-Conſtitutiones u. f. w. 
darzu acfommen. Ob nun gleich die Confirmation dieſes Concepts nod) 
sermicht erfolget ift, fo bat es zwar nidit formaliter aber doch materialiter vim 
mEegis. Die erften. Editionen. diefed Concepts find von Wien 1629. und, 
Sranckfurth 1633. Der Cammer:Advocat D. Jacob Blume hat es her 
‚148. 1663 mit Remiflionen herausgegeben, und ver CKammer:Gerichte: Affeffor, 
= Ar. von Zudolf, andere Anmerkungen hinzugethan. Unter D. Blumens 
Er Mahmen iſt dieſes Concept aud) 1679..1686. 1691 und 1695 herausfommen. 
Endlich erjchien eine neue Ausgabe mit einem Anhange zu Werlar in,Zol. 
717, welche insgemein Corpus Juris cameralis Wincklerianum en et 
wird, und welcher der Cammer : Gerichts Advocat und Procurator * — 
Uilsb. v. Ludolf eine gelehrte Vorrede beygefuͤget. In dem Corpore Furis 
cameralis, welches Hr. G. M. v. Ludolf 1724 zu Franckfurth Fol. edirt be 
— ſich dieſes Conc. Ord. Cam. gleichfalls; wie auch in Gritſchens Samm⸗ 
Alung der teutſchen Reichs-Grund Geſetze T. .p. 2,3. woſelbſt auch noch 
ein kurtzer Begriff des Rayſerl. Cammer- Rechts, was durch den Weſt⸗ 
* RE ige und durch den R.% 1654. ingleichen Durch den Vifſit. 
j bſchied 1713. und die Gemeine Beſcheide des Lammer : Berichts wei⸗ 
ger vor Deranderungen vorgegangen, anzutreffen ill. Eben diefe Veraͤn⸗ 
sderuugen veranlaffeten auch den Hrn. Hofrath und Kayferl. Cammer:Gerichts> 
Advocaten und Brocuratorn Hrn. "Joh. Jacob Zwirlein zu Gieflena. be 
in 8vo, diefes Concept mit Anmerckungen vermehrt, herauszugeben, welches 
Werck hernach ın to als eine Benlage zu des Hrn. Vicecantzlers Eſtors Anz 
I fangs-Gründen des gemeinen und Reichs Proceſſes gefommen. Fran- 
eifeus Valerius von Bauer bat fowohl Die Cammer:Gerichtd Ordnung d, a. 
3555. als auch diefes Concept in einer lateinifchen Weberfegung geliefert und 
3.40 Weplar 1734. drucken laſſen, Job. Heinr. Linck aber in zwey Differtatio- 
nen zu Altorf 1681 und 1682. bie hernad) in der Geflalt eines Tractats eben 
daſelbſt a. er 4to. herausfommen, und der befannte Deckberr hat von dies 
ſem Concept Ord. Cam. umftändlichere Nachricht ertheilt und darüber com- 
mentirt. *8— da die Blumiſchen und Ludolfiſchen Anmerckungen durch 
nachher erfolgte Reichs⸗Concluſa, durch den. Vifitations - Abſchied des Cams 
„oamer Gerichts d.a. 1713. (davon unten mit mehrern), durd den Cammer⸗Ge⸗ 
richts-Brauch verfchiedene Veränderungen erlitten, fo hat man in diefer Edi- 
“tion des Schmaufifchen Corporis Juris publici diefe Veränderungen ſowohl 
| ns dem Viſitat. Abſchiede von 1713. als andern guten Nachrichten mit neuen 
nmerdungen bemerdet. Von denen bey dem Abdruck dieſes Concepts bes 
indlichen Stellen, welche mit Abbreviaturen angeführet werden, ift vor eis 
ige noch zu erinnern, Daß durch I: ober Br A. die Reichs —— 
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Standes, b) wo der zu bekommen, auch mir 41 c) Beyfigern, aus dem 
Reich Teutſcher Nation befegt werden; Dann d) obwol vor Jahren 
ordinarie, mehr nicht als 24 Seyfiger am Cammer : Gericht gefef 
fen, fo ift doch bernach zu mehrer förderlicher Erledigung der 
Rechtbängigen, und fonderlich befchlofjenen Sachen, Diefelbige 
Anzahl auf den gemeinen Reiche : Derfammlungen des 1566 
und 1570. Jahre auf bemeldte Zahl der 41. erhoͤhet, dabey es 
auch bißhero e) alfo gelafjen. f ) 

Sı. Damit nun Gleichheit in Befeßung folches Unſers Kanferlichen 
Cammer:Gerichts gehalten, g) und ein iedee Stand, wen Er verordnnen 
fol, Wiffens trage, fo follen Cammer:Richter, auch die 41 Benfißere ger 
fegt und geordnet werden, wie nachfolget: b) 

$ 2. 


und fonderlich der d. a. 1654. welcher in gewiſſer maffen als ein nen Syftema 
Proceflus cameralis angeſehen werden fan, verflanden wird. D- oder Dep. 
bedeutet die Deputations-Abfchiede, und fchlagen fonderlich die vom Jahr 1594 
und 1600. allbier ein. Dnrdy D. oder Dif. Abfch.,merdennebft dem von 1713, 

alle diejenigen bemerdet, weldhe in dem Corpore Juris cameralis Winckle- 
riano mit befindlich find, mo auch die Memorialien, Sammer Richters und 
Beyſitzers, die man durch M. oder Mem. angezeiget, anjutreffen. Da durd) 
conf. cam. die Erledigung der Cameral⸗Zweifel darch G. B. die Gemeine Bes 
fcheide, und durch Decr. die Decreta zu verftehen, fo find auch hievon befons 
dere Sammlungen vorhanden, fo davon, wie auch von der Obfervantia und 
przjudiciis cameralibus, bier nichts weiter aedacht werden fan. Des Hrn. 
George Melch. von Ludolfs Commentatio Syftematica de Jure camerali, 
Wetzlar, 1742. 4t0. Das Coboquium Modeflini & Pomponii, to, rn. Püt. 
zers und D. F. W. Taffingeri Inftitutiones dies cameralis, gvo, Tübin- 
gæ, 1754 u. iſt bey dem letztern Sect. Il. Tit. V. auch eine Fleine Bibliotheca Juris 
camesalis beſindlich. Vorzuͤglich find hiebey Hrn. Puͤtters Patriotiſche Abbildung 
des heutigen Zuftandes der benden hoͤchſtenK. Gerichte und defienElementa Juris 
publ.germ. edit. Götting: d.a. 1760. p.463. zu Rathe zu ziehen. Man hat aud) 
ein Cameral - Lexicon, dag übrige hieher gehörige f. unten N. XCH. 

#) Ord.Cam. 1555. Part. ı. Tit 1.9. Erfllich ic. 1. R.U. 1566. $. Als Wir ıc. 73. 
cum feq. & 1570. $. Dieweil dann ıc. 50 & 1576. $. Neben diefem xc. 64. 

b) ſ. v.1Ludolf de ſtatu jud. cam. Cell. II. p. 33. mo zugleich p. 35. von der feyers 
lihen Einführung gehandelt wird. | 

e) Connumeratis feil, tribus Prefidibus arg. d. $ Dieweil dann zc. & feq. 

d) d.Ord. Cam. d.tit. CS & R. A 1530. $. Dieweil nun ıc. 76 & V. 4.1531. 
$. Und dieweil fich ıc. 18. 

e) Usque ad Annum 1048, ubi placuit, ut prater Judicem & 4 Prafides num e- 
rus Affelorum ad so in univerfum adaugeretur. Inſtrum. Pac. Artic. 5. 

S Praterea cum ©c. 53. add. Fabri Staats:Cantley P. IX. Cap. 3. P. 207. 

f) Die Anzahl der Aflefforn ift 1719 und 1720 auf 25 geſetzt, aber auch nicht zu 
Stande fommen. Den R. Schluß davon f. in der Samml. der R. Abſch. 
IV. Theil m. 722. 223. p.347. n. ſ. f. 

ge) d.0.C. Tit.ı. $ Und damit ıc. 2. 

3 Hodiernam Præſentationem oftendit Inſtr. Pac. artic. 5 $ Praterea cum (Ye. 
53. 58.59. C7$ pen. jund. R. A. 654. $ Demnad) audy zc. 169. Hodiernum 
Schema oftendit, Job. Stepb. Pütterus in Conſpectu rei judiciarie Imp. p. 
62. adde zufällige Gedanden über die Prefentat, bey dem Cammer:Seridhte 
in Zünigs Beichs⸗Archive Part. Spee. Cont. Abtheil. IL. p. 409. 


. 
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$ 2. Nebmlich wollen Wir, a) als Röm. Kanfer, iederzeit den Sammer: 
Michter,und drey db) ans den Grafen oder Freyherrn, und darzu zwo taug: 
liche Perfonen von der Rechtgeläbrten, und dann wegen Unferer Defter: 

-zeichifchen Erblande, fo Wir unter, oder vom Reich haben, eine von der 
Ritterſchafft; Und follen die 6 ChursFürften Sechs, nebmlich ein ieder 
Geiftlicher Churfürft eine der Rechten gelährt und gewuͤrdigt, fie wären 
von der Ritterfchafft oder nicht, und ein jeder aus den Weltlichen Ehur—⸗ 
fürften, eine aus der Ritterfchafft gebobren, und dann der iederzeit Regie: 
rende Herkog zu Burgund, wegen der Mieder: Burgundifchen Erb:tande, 
p er gleicher geſtalt unter, oder vom Reich bat, eine von der Ritterfchafft, 
die 6 Creyße aber achtjeben Perfonen aus den Chur: Fürftenthumen 
und Ereyßen, unter Denen der halbe Theil der Rechten gelährt und ge: 
würdigt, und der ander halbe aus der Ritterfchafft, die da qualificirt 
und geſchickt feyn, wie hernach e) folgt, zu Beyfigern 4) ordinarie benen: 
nen und ordnen. | 

S 3. Jedoch im Falle) die Geiftliche Chur-Fürften der Nechten gewuͤr⸗ 
digte,und die weltliche Churfürften aus der Ritterſchafft gebohrne, qua: 
lificirte und geſchickte Perfonen, nach möglichen angewandten Fleiß nicht 
befommen mögten : Alsdann foll Ihnen allen, und einemieden für fich be: 
vor ſtehn, fren und zugelaffen feyn, aus der Ritterfchafft gebobrne, ob. die 
gleich der Rechten nicht gewürdigt, oder aber graduirte und der Rechten 
gewürdigte Perfonen, ob die gleich nicht aus der Nitterfchafft gebohren, 
Doch auf beede Fall, fonften diefer Ordnung allerdings gemäß, Qualifi: 
eirte zu präfentiren und darzu geben. 

$ 4. Aber von den übrigen Zehen extraordinari Benfißern, follen 
dies Churfürften Bier, und die 6 Ereyß Schs Perfonen präfentiren 
und ftellen. f) 

8 5. Und fo offt eine Perfon aus obgemeldten Cammer : Richtern, 
Grafen oder Freyherren, und den andern Benfigern, g) abfommen würde: 
Alsdann wollen und follen Wir, die 6 Churfürften, Burgund und die 
Creyß, an derfelben ftatt andere, wieobftebet, und hernach b) folgen wird, 
benennen und präfentiren. 

S 6. Und demnach wegen Defterreich und Burgund 7) auf dem in 
Anno 1570 zu Speyer gehaltenem Reichs: Tag —— daß 

dieſel⸗ 
4) d. O. C. p. 1.t. x. 9. Nemlich wollen ꝛc. 3. | 
5) An. 1570. if der dritte darzu fommen. R. A. 1570 $ Nemlich, wollen mir 1.5. 

(Et Anno 1648. der vierte Inftrum. Pac. $ Pretereacum &c. 53) Hodiernum 

duo faltem {unt Prefides utriusque Religionis f. Reichs⸗Gutachten d. a. 
. 39 * in ber Sanımlung der R. A. T. IV, p. 347. Ä 
e) TITVL. III. eod 
4) R. A. 1566. $ So ſetzen ꝛc. 74. 

As A. 1557 $ Weiter, nachdem ic. 18, 
R. N. 1566. $ Und follen ꝛc. 75. & fegg.& ı570$ Nemlich, wollen ꝛtc. se 


2 O. C. p. 1.1.1. $ Nemlidy wollen ıc. 3 v. Und fo m IC. 
) Tit.V,$ 4. & fegg. eod. 


#) R. A. 1570 8 Nachdem aber a. 5 
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diefelben Lande vermög der Kammer : Gerichts: Ordnung zur Praͤſenta⸗ 
tion nächftgedachter Sechs ordinari Benfigern auch Intereſſe hätten: 
Als wollen Wir, wo ſich Fünfftig zutruͤge, daß die Zahl der Benfiger um 
zwo oder mehr Perfonen zu mehren, daß alsdann Dejterreich und Burz 
gund in pr=lentando vor andern bedacht werden; Dder auch, da einer 
oder ziween von diefen Sechs Benfigern ihre Stände gebührlicher Weiß 
auffünden, oder abgehen würden, an dero ſtatt Defterreich und Burz 
gund mit und gleich den Gehs Creyßen auch zu präfentiren haben: 
Alfo daß folche Präfentationen iederzeit unter beruͤhrten Sechs Creyßen, 
zufambt Defterreich und Burgund Succeflive umgehen, und derjenige, 
weiches Stell am längften vaeirt, iedesmahls zu erjter Präfentation ges 
laffen werden fol. 
RR, 


Die ſechs Creyß, die zu prafentiren haben. 


SI. | 
EoNer erfte Creyß zeint an, Bamberg, Würgburg, Eichftärt, Marggraf 
— yoh Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Grafen, Frenberrn, 
und Reihs:Städt, umb und bey ihnen gefeffen und gelegen. 4) 
82. Der andere Ereyß zeigtan, das Erg-Biftumb Salßburg, Frey: 
fing, Regenfpurg, Paffau, Fuͤrſtenthumb Bayern. 

$ 3. Der dritte Creyß zeigt an, Coſtantz, Augſpurg, Chur, Bißthumb, 
Hergogtbumb Würtenderg, Marggrafen zu Baden, 

S 4. Der vierte Erenß zeigt an, Wormbs, Speyer, Straßburg, Bafel, 
Abe zu Fulda, Weyl. Herkog Hanßen, und Wolffgang von Bayern 
Nachkommen, kottringen, Wefterreich, Heflen, Werterau. = 

Ss. Der fünffte Creyß zeigt an, Paderborn, tüttich, Verden, Münfter, 
Hertzog vor Gülich, Bergund Eleve, Geldern, Grafen von Naffau, Gras 
fenvon Sayn, Grafen von Fyrnberg, Nieder-Eyſenberg, Niederlaud big 
an und über die Maaß, in dieſem Creyß gehörig. 

S 6. Der fechfte Creyß zeigtan, Fürftentbum Sadıfen, Maragraffen zu 
Brandenburg, Braunſchweig, Thüringen, Mecklenburg, Stettin, Poms 
mern, Erg: Biltumb Magdeburg, Bremen, Hildesheim, Halberftadt, 
Merfeburg, Naumburg, Meiffen, Brandenburg, Luͤbeck, Havelberg. 

67. Und foll durch diefe Austheilung der Ereyß, und Benennung dee 
Staͤnd, niemand nichts benommen feyn, jondern in iedem der obgemelds 
ten Ereyß, Diejenigen präfentiren, die von Rechtswegen zu präfentiren 
haben, oder deſſen bißhero im Gebrauch gemwefen. 5) Ms 

it, 


#) d.0.C.P. 1. T.2. €.D, 1500. Tit.V. 1507. T. ar. $. 2.5. 1521.$.2.4. R. A. 
1566. $. 75. R. A. 1570. 9.52. 1654.$.28. Bandir. 1722. 6. 2. 4. 3. 10. | 

5) R.U.1512.$.12. Weil wegen geftiegener Anzahl der Churfürften und Cranffe 
das Prefentations- Werd ſich geaͤndert, fo it davon dag Ludolfiſche Colloq. 
Il, de ftatu jud. cam. p. 4ı. nachzufehen. Von deren Einfihrung f. Ludolf 
in Exam. locorum Blumii bey deſſ, Corn. Svftem. p. 297. ingl:ichen hans . 
delt davon des Hrn. Aſſeſſ. von Ulmenſtein Difl. de Jure prefentandi ad 
Alleforem in Camera Imperiali, | 


m 
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Von Gerichte der Def des Camnnerdihten 0 
und der Benfißer, 


ii dieweil auch Unſer Kayſerlich Cammer⸗ Gericht | das berſt und leht 
Gericht im Reich 6) davon, laut dieſer Ordnung 9 nicht appellirt 
werden ſoll, und Unſer Gemuͤth und Meynung iſt, daß ſolch Gericht iederzeit 
mit tauglichen Perſonen beſetzt werden ſoll: So ordnen, ſetzen und wollen 
Wir, daß Unſer Cammer⸗Richter ein dapffere Perſon, aus dem Reich Teut⸗ 
ſcher Nation ge hohren, derſelben Herkommen loͤblicher Gebrauch und guter 

ewohnheit,nicht allein wohlkuͤndig und erfahren, ſondern auch verftändig, 
Die Rechtliche, Proceß zu dirigiven, und die Partheyen zu Außtrag und Erz 
oͤrterung treulichzu fördern, und fonft alfo gefchickt feyn foll, auf den alle 
des Cammer⸗Gerichts Perfonen ein Forcht und Aufſehen haben, der ſich 
auch dermaſſen in Verwaltung feines Amts halte, daß des Cammer⸗ 
Gerichts Perſonen, Ihme gebuͤbrlichen Gehorſam zu leiſten deſtoſmehe 
bewegt werden mögen. 
-  $.1 Deßgleichen follen die 7) Beyſi Ser alle,eines chrharn Weſens und 
Wandels, auch rechter natuͤrlicher, ehrlicher Geburt, und infonderbeit. aber 
‚Die Grafen und Frenberren, alfo geſchickt ſeyn, deren einer des Eammer⸗ 
‚Richters ſtatt in. feinem Abweſen, oder fo Er aus Ehehafft verhindert, ie⸗ 
Derzeit verwefen und vertretten möge, fo follen die Beyſitzer, ſo der Rechten 
‚gelährt und gewürdigt, ihrem Nahmen gemaͤß, ihr ftatt: vertretten, Dapffere, 
‚gelährte, erfabrne, auch tügliche, verſtaͤndige, gvalifteirte Perſonen, aus 
Teutſcher Nation gebohren,und derſelben Nation Gebraͤuch und guten Ge⸗ 
wohnbeiten erfahren und die fuͤrgebrachte Rechtliche Sachen zu reſeriren 
"und deeidiren ⸗) geſchickt ſeyn, auch zuvor und ehe fie zu Beyſitzern ange; 
nommen, in Univerſitaͤten welche zum wenigſten von Unſern Vorfahren, 
Roͤmiſchen Kayfern und Koͤnigen, oder Uns confirmirt, gelefen, oder doch ie 
Fuͤnff f) Jahrelang in Rechten. ftudirt, auch in Gerichtfichen Haͤndeln ad: 
vocirt und praeticirt g), oder bey Chur: und Fürftlichen Höfen berfommen, 
‚oder fonften in Gerichtlichen Sachen und Handlungen fich gebraucht, und 
deſſen, wie ihres Weſens und Thuns gute Kundſchafft haben. 

$ 2. Aber die andern, fo aus der Ritterſchafft angenommen, obgleich 
Diefelben der Rechten nicht gewürdigt, we f e doch gleicher Geſtalt A 


Den Catalogum der Cammer Richter von. 1 9% bis 7 in — 
The * der Grafen ꝛc. C. ZVIII. n Bi f : 
5) d.0.C. p. ı.tit. 3.$ Und dieweil auch. 1ER. 1536. 9 Diemeil mn 78. 
'c) Infra Part. II. Tit. LAT. 

2) Ibid. $ Desgleichen follen x. 

Ce Deput. 8 Y. 1597. $ Damit auhx.-1r.& V. U. 1531. $:Und damit diefelbe x. 

I 111 fin 
PN) 75 bodie Ben ur. rigide exigendum. R. A. 1654. $ Sintemablen 
aber 2c. 28. 3 
) Vid. Mem. 37 Peer & Affefl. 3..Sept. 1595. $ Ob nun er %. 5. v. * 


dieweil 36: u 1000: $ Demnach auch Is 29: 
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der Rechten gelehrt, und Gerichtlicher Sachen geübt und erfahren, und die 
Gerichtlihe Sachen zu referiren nnd decidiren, demandern gleich tauglich 
und geſchickt feyn: Go fern aber dieſelbe obberuͤhrter mafjen gefchickt, 
nicht bekommen werden moͤgten, ſollen an derſelben ſtatt andere der 
Rechten gelaͤhrte und gewürdigte, auch erfahrne, und der Practic geübte 
Perfohnen, ob fie gleich nicht von der Nitterfchafft wären, mie oblaut, 
genommen werden mögen. a, 

5 3. Undinfonderheit ordnen und wollen Wir b), daß Cammer:Richter 
und Beyſitzern ſamtlich und fonderlich, fo hinfuͤhro durch Uns, die Chur⸗ 
fuͤrſten und Ereyß, iederzeit präfentirt und geordnet werden, dergleichen 
alle andere Perſohnen des Cammer:Gerich:s, von beeden der alten Reli⸗ 
gion, und dann der Augfpurgifchen Eonfeßion c) präfentirt und geordnet 
werden mögen, und Derentwegen nicht auszuichlieflen fenn. 

$ 4. Und follen dieſe, dergleichen alle andere Perfonen des Cam: 
mer:Gerichts, fich der alten Religion, oder berühren Augfpurgifchen 
Confeßion, gemäß halten, und ſich Feiner fondern Seeten anbängig mas 
hen; Dann wo fie in vem Ungeborfam erfunden würden, es wäre, wer 
es wolte, ſoll der Cammer Richter Befehl und Macht haben, den oder 
diefelbigen von feinem, oder ihrem Ambt, mit Rath und Vorwiffen der 
andern Benfißern zu beurlauben und abzufeßen: Dem auch gedachter 
Cammer⸗Richter, Unſer Kayſerlichen Ungnade zu vermeiden, alſo ſtreng⸗ 
lich nachkommen foll. 2) 

$ 5. Und follen auch beyderſeits Religion Afleflores, und Cammer Ge; „ 
richts:Perfohnen, Feiner den andern derwegen verachten, verfchmähen,oder 
einigg Unwillens fich gegen einander anmaffen, fondern vielmehr freundz 
lichs und guten Willens befleiffen, und in allweg erweifen, auff daß fü e 
friedlich und ea bey einander‘ ſeyn und bleiben mögen. €) 


Tit. IV, 


Wie lang die Beyſitzer am Kapierlichen Cammer⸗ Gericht 
bverharren ſollen. 

Nieweil die vielſoltige Veraͤnderung der Beyſi ißer: Perſobnen dereecht⸗ 

haͤngigen und beſchloſſenen Sachen in mehr Weg verbinderlich? So 

ordnen und wollen Wir, daß die Beyſi tzer, ſo an das Cammer⸗ Gerid 

genommen werden; fechs Jahr lang, da fie andersgualificirt undtaugfn 

befunden würden, daran bleiben, und vor Ausgang derfelben Jahr davon 

nicht abkommen; Da aberteinemfoldye Ehehaffte Urſachen vorfielen, Daß 

er bemeldte Zeit dem Cammer:Gericht nicht beywohnen koͤnte, ſo foll er 

diefelben bey einfallenden Bifitationen, Unfern Kanfeelichen Commiſſarien 
und 

s) d.0.C. p.1. 1.3.5 Deßgleichen ſollen ic. 2. v. Aber die andern ꝛc. 

b) Ibid. $. Und inſonderheit 2c. 3. 

€) Sub bis hodie etiam comprebenduntur' ‚fie di@i Reformati, vigore Infr. Pae. 

artic.7. in princ. A. U. 1654. $. Doch foll darbey 2c. 23.. 
d) Ibid. d. $.3. v. Und ſollen — x. Vilit. Ybih. 1713. 97. 
*) Ibid, v, Und follen auch ꝛc. F. 3. 


| 
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und der Staͤnd Bifitatoren vorbringen, und deren Erfäntnüß darüber 
gewärtig feyn. 0) N | 

Tit. V, z 


Wie an der abkommenden Cammer -Richter und: Benfiger ſtatt 
. andere geordnet werden, und mie diefelbe gefchickt feyn follen. 
19 Dann begebe, daß der Cammer:Richter mit Tod abgehn, oder 
0 font von feinem Ambt abſtehn würde, fo foll Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer, fölches durch. die Benfiger zum förderlichften angezeigt und zu 
wiffen gethan werden, darauf Wir einen andern Cammer: Richter an 
Des abgegangenen ftatt fegen und ordnen wollen. 5) u 
Si.. Und damit mittler Zeit das Cammer:Gericht nicht in einen Stills 
ftand erwachfe, und nicht feyren doͤrffe, fo fern dann der abgangene Cam: 
mer: Richter bey feinem Leben mit Rath und Willen der Benfißer Feinen 
an feine ftatt verordnet, follen die Benfiger der Grafen oder Herren eis 
nen, fo unter ihnen feyn, an ftatt des Sammer: Richters Fiefen , welcher 
battn das Amt bis auff weitere Unſere Verordnung verwefen foll, und im 
all, daß derfelben Grafen oder Herren einer, die am Cammer⸗Gericht 
ſitzen, durch Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, zu einem beſtaͤndigen Cammer—⸗ 
Richter verordnet wuͤrde, alsdann ſoll alsbald deſſelben Beyſitzers ſtaͤtt 
mit einem andern Grafen oder Herren Durch Uns erſetzt werden. ) 
-, 52, Wo aber der Benfißer einer von feinem Benfiger:Stand after 


ben wolte, d) foll er ſolch fein Abftehen dem Cammer:Richter und Bey⸗ 


J 


fißern ſechs Monath zuvor verfünden und anzeigen, auch dieſelben ſechs 
—6 nach der Auff kuͤndung in feinem Beyſitzer⸗Amt zu bleiben und - 
verharren ſchuldig feyn, e) und anfänglich folches einem ieden anfomz . 
‚ menden Affeffoen durch Cammer-Richter und Benfizern, neben dem 
gewöhnlichen Jurament austrücklich eingebunden werden, 

. $ 3. Da aber vor Ausgang der fechs Monath ein anderer präfentirt, 
‚der alsbald an des Abfommenden ftart anftehen und bleiben wolte, ale: 
dann foll zu des Abftehenden Willen ftehen, deme, fo an feine ftatt prä: 
fentirt, vor Ausgang der fehs Monarh zu entweichen, oder aber die 
Zeit aus in feinem Amt zu bleiben.“ 5) 

: $4. Wo auch alſo der Benfiger einer, wie ietzo gemeldt, abſtehen oder 
mit Tod abgehen würde: g) Alsdann foll der Cammer-Richter ungefäumt 
foiches dem Stand oder Creyß, von den der abgeftandene oder abaangene 


Aflef. . 


4) R. A. 1566. $ Dieweil aud) 1. 78. €. G. O. 1567. tit. 2. Ein Verzeichniß 
aller Beyfier f. im ı0. Unhange zu Ludolfs Comment. Syftem. de Jure 
camerali p. 361. 373. und in der Vorrede p. 335. Ki 

b) d. O. C. p. 1.1.4. $ So ſich auch ac. 1. 

ec) Ibid, v, Und damit mittler ꝛc. &infra Tit. XVII. 

d) Ibid.$ Wo aber der ꝛe .. Ä 

e) V. U. 1 Aug. 1559, Fi Als auch in der 2c. 26, 27 & 28: 

9 d. O.C. p. 1.t. 4. d. $ Wo aber der ac. 2. v. Es waͤre danıı x. 
g) Ibid. g Wo auch alſo .3.: Ä 


I 
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Aſſeſſor benennt geweſen, — an dem fonft- die. Ordnung, zuſchreiben 
und verfündigen, und denfelben Stand oder Creyß erfüchen, vermög dies 

fer Ordnung in fechs Monathen andere zween 4) oder drey, und nicht 
darüber 5) an des Abgeftandenen oder Abgangenen ftatt zu präfentiren, 
mit dem Anhang, wo folches nicht befchehe, daß er der Kammer: Rich: 
ter und die Beyſitzer, nach Ausgang der Zeit eine gefchichte Derjopn, 
nach Inhalt diefer Ordnung annehmen wolten. . 

S 5. Und damit manwiffen möge, ob und zu was Zeit, folche Schrei⸗ 
ben uͤberantwortet, auch da der Stand oder Creyß nicht praͤſentiren 
wuͤrden, zu was Zeit die Praͤſentation an Unſer Cammer-Gericht devol⸗ 

virt, fo ſollen hinfuͤhro dergleichen Negvifition mit eigener gewiſſer und 
nicht zufaͤlliger vergeblicher Bottſchafft, auch mit Begehrung richtiger 
Antwort, uͤberſchickt werden. c) F 
$ 6. Auff ſolches Erſuchen 4), ſoll alsdann derſelbige Stand oder 
Creyß an des abgeſtandenen oder abgangenen Beyſitzers ſtatt, innerhalb 
ſechs Monath nach beſchehener Verkuͤndigung, andere redliche, geſchickte, 
erfahrne, und obgemeldter maſſen qualificiete zwo oder drey e) Perſonen 
f), (damit Cammer⸗Richter und Beyſitzer die Wahl darunter. haben 
mögen) präfentiren. 

57. In welcher Präfentation Wir auch gantzlich vermieden haben 
wollen, daß dieſelbige Perſohnen nicht aus Gunſt, Practic, oder ſonſten 
promovirt, fondern allein die Tauglichkeit, oder Geſchicklichkeit der Per⸗ 
ſonen angeſehen werden.) 

68. Inmaſſen dann auch alle Stände des Meichs, fo zu — 
haben, ſich mit fonderm Fleiß um ſolchePerſohnen umbthun, und bewerben 
follen, welche mit obangeregten Qualitatibus verfehen ſeyn, und allerdings 
Diefem hoͤchſten Gericht, als gleich zu ihrer Eintretung, da ſie angenom⸗ 

men, nuͤtz und dienſtlich ſeyn koͤnnen, damit alſo mit gemeinem Zuthun 
das Juftici- Werck gefördert, und maͤnniglich hoben und niedern Stands 
defto förderlicher und fhleuniger Recht zu erlangen hab. 5) 

$ 9. Diemweil auch nicht weniger daran gelegen, Daß die Benfiger nicht. 
allein der Rechten erfahren, und verftändig, ſondern auch der Gemohnbeit 
und Gebraͤuch derjenigen Creyß, derwegen fie angenommen, fo viel möglich, 
fündig ſeyn; So follen diefelben aus des präfentirenden Stands oder 
Creyß Land⸗Arth, oder Bezirck, wo die Parken befunden N, 

oder 


a) R. A. 1576. $ Dieweil aber ꝛc. 59. 

db) d. 0. C.d. $ Wo aud) Alfo xc. 3 

ce) Nr Artic. Jud. 1557 $ Nachdem bißhero ıc. 6. 
d) d.O.C.d. pᷣ.i.t. 4 Wo aud) alfo 2c. 3. v. Auf ſolch Erſuchen x. 
e) Si * tempore unus ſuſſicienter quelificasus prefestatur,recipi debet. R. A. 

U. 1654. $ Gleichwohl aber 26, 27. 

FF R. A. ı550. $ Nemlich ꝛc. — 
9) ) d.0.C.$ 3. v. In welder 

) — — Jud, Præſ. & —X 8 Sept. 1595, s ob nun wohl x. 5. v. Und 
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oder wo nicht, aus andern nechſt anſtoſſenden, und niicht aus den weitern | 
Davon gelegnen Ereyfers-präfentirt werden. a) - 

1% Es follen auch die Perfohnen, foalfozu Beyſitzern an das Cam 
mer. Gericht zu verordnen / auf den Fall Diefelben angenommen wuͤrden, 
da fie ins, den Churfürften, Fürftenund Ständen, oder fonft iemand mit 
Pflichten und Enden verwand, derfelben erlaffen werden. 5 
Aus denen, ſo alſo präfentict, follen atsdann der Cammer-Richter 

Beyſitzer, einen zueinem Affeffornan des Abgangenen ftatt Fiefen c), 
d or fleißige Nachforſchung haben, welcher unter denſelben Praͤſen⸗ 
tisten der gelaͤhrteſt, geſchickteſt, und zu der Aflefforey amtauglichften und 
braͤuchlichſten ſey, und fonderlich dag der, ſo von ihnen erkohren, in Univers 
fitäten gelefen, oder zum menigften fünf?) Jahr lang in den echten ftus 
Dirt, darzu in Gerichtlichen. Häudeln advocirt und practiciet babe, auch 
ſonſt, wie oben gemeldt, qualifteirt fey e), damit jungen unerfahrnen Per: 
fohnen,fo erft aus den Schulen Fommen, zu mercklichem Nachtbeil der 
Parıheyen, der Zutritt zu Diefem Gericht nicht verftattet werde, 
$ 172. Infonderheit aber foll Cammer:Richter und Benfiger: der Praͤ⸗ 

‚ fentirten Geſchicklichkeit, mit Anhörung einer Relation in: — enen 

| Sachen erkundigen, f) 

13. Und wann alfoden Präfentirten Ada ad — zugeſtellt 
werden follen Sie Cammer-⸗Richter und Praͤſidenten an Eydſtatt angelo⸗ 
ben, und mit Hand: Treu verſprechen, ſolche ihnen zugeſtellte Adta allein zu 
verleſen, zu erwegen, zu protocolliren, und in eine Relation zu verfaſſen, 
und ſonſt niemands Huͤlff darzu zu gebrauchen. 5 

$-14. Es ſollen auch die Beyſitzer b), fo zu Anhörung des Praͤſentir⸗ 
ten Relation verordnet, Macht haben, fadta Relationerex iisdem Actis, 
(mi Sie Präfentirten zu beflerer Erfündigung, daß er die Adta 

mit Fleiß verlefen und die Relation daraus begriffeh,ju opponiren. 
$ 15. Und’fell alsdannnach verrichten Dingen 7) folhe des Präfen: 
ürten ſchrifftlich verfaßte Relation bey den Actis behalten werden, zum 
Hall, da etwan einer zum zweyten oder drittenmahl präfentiet, und viels 
leicht einer oder mehr Benfiger, fo Daben geweſen, nicht bey der Hand, ab: 
gejogen und verftorben wären, man Ms wohl hieraus, als era ex le 
2 + collo 


0) Vif, Mem, Jud. & Aflefl. 1547.$ Als auch ic. 7 
5b) De 2 A. 1557. $ Es jollen aud) ꝛc. T . 
e) d. — — t. 4. 9 Aug denfelben 2c. 4. &V. A. 1531. $ Und damit diefelbeic, 
I in n 
a) Iflum jam non adeo rigide expofcendum, R. 4. 1654- $ Sintemahlen 
aber ıc. in fin. 
e) Ibidem $ Ferner als xc. 15. j 
R.A. 1570. $ Und obwohl ac. 55. 
g) nr Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1600. $ Damit aber ıc. 16 v. & pin er 
üro xc. P 
b) Ibid. v. Und follen ꝛc. 
) Vif. Mem. 5 Præſ & Aſſeſſ. 11. Sept. 1595, $ Daneben auch x. ie infra h. 
» tit. $ 20. 


* 
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collo Protonotarũ oder Notarii, fo bey voriger Election a) geweſen die 
Qualitates befchehener Relation vernehmen, zu defto richtiger Collas 
tion,mit des andern neben ihme neuen präfentivten Beyſitzers Relation 
kommen könne, doc) ſoll auch demjenigen, fo zuvor mehrmahls präfehtirr, 
frey ſtehen, ſich ob er wolle, bey einem Collegio wieder anzugeben, und 
von neuem zu referiren. Ä 
16. Daranff follen Eammar- Richter b), Präfidenten, und Benfißer 
Denjenigen, fo allerdings gnugſam, ‚und für Den andern Mit⸗Praͤſentirten 
geſchickter und font qualificieter.befunden, ungeachtet, ob gleidy einer vor 
dem andern in-der Prafentarion vorgefeßt, oder auch yon einem oder ans 
dern Eommendattoumitbrächte, Den andern vorziehen, und: zu dem erles 
digten Stand kommen laſſen, auch in folchen unter beyden der alten Res 
Ligion und: Augſpurgiſchen Confeßions-Verwandten feinen Vinterfcheid 
halten, aber Doch auch keine andete präfentirte Perfohnen, dann die ents 
weder der alten Religion oder der Augſpurgiſchen Confeßion ſich im Le⸗ 
hen gemäß verhalten, und zu derſelben einer fd rund bekennen, zulaſ⸗ 
ſen und aufnehmen. 
837. In welchem allen Cammer⸗ ‚Richter und Benfiger fi 6 dieſer 
Ordnung gemaͤß alſo erzeigen und verhalten ſollen, wie einen ieden ſeine 
Pflicht und Gewiſſen anweiſen, nnd esdie Mothdurft der hoͤchſten Juſti⸗ 
tien im Heil. Reich erfordert auch alle ſolche Qualitates wohl erwegen, und 
allen moͤglichen Fleiß vorwenden, daß hierin opus Reſpect, — in 
acht gehabt werde. ) 

§ 18. Es ſollen auch allerley Unrichtigkeit und Verdacht niderhuten 
zween Gebrüder, einer zum Aſſeſſorn, der ander zum Procuratorn an 
Unſer Kayſerl. Cammer⸗Gericht nicht angenommen werden. )) 

.$ 19, Und damit bey Anuehmung dei Beyſitzer 2) inter votandam 
eine gute-Michtigfeit gehalten, und aller unnoͤthiger Zweiffel vermieden 
bleibe, fo folle fi ein ieder pure und nicht im eventim mit feinem-Voto, 
in feiner Ordnung vernehmen laſſen, und da noch was Bedenckens oder 
Zweiffel bevor, ſoll daruͤber noch eine Umbfrag geſchehen, uͤber welchem 
dann auch der Eammer⸗Richter, oder in Abweſenhbeit deſſelben die Praͤ⸗ 
ſidenten der Gebuͤhr nach halten ſollen. 

$ 20. Und wo unter den Praͤſentirten feiner, f) wie obgemeldt, gmugs 
1” gualificirt befunden, und die Pröäfentirten frewhd, unbefandt, = zu 

| - Bey: 


“) Relation le — videtur. 
6) Viſ. Anti. [ud Præſ. & Aflefl. 1562 $ Unf die Fälle ꝛe. 18. Vif. Mem. Jud. 
Prælſ. & Aſſeſſ. ı9. May 1574 $ Ob auch wohl xc. 8. Vi. Mem. Jud. Pref. & 
Aſſeſſ. 18 May 1577 „Nber inſonderheit x. 11. & R. A. 1576 9 Derhalben 
ſtatuiren ıc. 62. 
*) R. A. 1557 $ Und da abermabis x.79. Vif. Mem, Jud. Præſ. & Aſſeſſ. g. 
* 1595 $ Db nun wohl ꝛc. 5. v. Derohalben dann ıc. in fin. 
p. 9. ı557 $, Sernen, fo fo follen xc. 34. 
«) vi, Mem, Jud. fiefl, 29, Aug. 1600. $. Und damit a. 17. 
M d. O. C. p. 1.1.4. 5 Aus denfelben 3. 4. v. Und mp deren Feiner- . 
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Benfigern nicht gefchicke geachtet, follen alsdann Camnier- Richter und 
Beyſitzer den a) nechften folches (fo fern die Zeit der fechs Monath noch 


nicht herum) den Staͤnden oder Erenfen, fo dieſelben präfentirt hätten, _ | 


anzeigen, und Sie erfuchen, andere Gefhickte zu präfentiren, Ä 
Er S 21. Und moüber folches obgemeldte Stände b) oder Creyſe an Er: 
nennung und Praͤſentirung ſolcher Perfohnen, über fechs Monath ⸗) nach 
erſt beſchehener Verkuͤndigung fäumig, oder aber in der Zeit nicht tauglis 
che gefchickte Perſohnen, die vermoͤg diefer Drdnung qualificiet, peäfentiren 
würden, alsdanı follen Sammer Richter'und Benfiger iso und binfüro 
einen aus: defielben Stands,oder Creyß Land⸗Arth und Bezircf, (wie ob: 
ftebt) mo nicht aus andern nechft anftoffenden Ereyfen, an des abgange: 
. nen Benfigers ſtatt, a) Ciedoch daß der. beyden obberuͤhrten Religion. 
a bierinnen kein Unterſcheid gehalten werde) 2 anzunehmen Macht 
aben. 
$22. Sm Falldann folches auch nicht gefchehe, F) und Cammer:Rich: 
ter.und Beyſitzer fich in denrfäuinigerzeigten, und derowegen zu der Zeit 
der ordentlichen Bifitation, alfo erledigte, und devolvirte Benfißer:Stän: 
» De, ſich Sefinden wuͤrden, fo follen Linfere Commiffarien, und der Stände 
car itatoren Macht haben, zu folcher Benfiger Stände andere zu prä: 
entiren. 
$ 23. Und damit: das Canmer⸗ Gericht jederzeit g) an Perfoßnen 
niche Mangel babe, foll diefer Ordnung fuͤrbin ſtracks nachgangen und 
gelebt werden. 
$ 24. Und ob ſich begebe, daß in obgemeldtem Fall, b) da zween 
oder drey an des Abgangenen ſtatt praͤſentirt werden ſollen, nicht mehr 
dann einer allein praͤſentirt wuͤrde, und derſelbige, vermoͤg dieſer Ord⸗ 
nung, geſchickt befunden, ſollen Cammer⸗ Richter und Beyſi iger denſel⸗ 
ben anzunehmen Macht haben, ) 
$ 25. Dieweil auch. von den Stränden und Creyſen der Ordnung zunes 
gen k) etwan vier, fünff und fechs präfentist, auch zuleßt darinnen feine 
— ſeyn möchte, dadurch von — und Beyſitzern, mit 
Y 3. Eramis 


«) Vif.Mem. Jod. Præſ. & Aflefl. 11. Sept. — Daneben auch ꝛc. 

6) d. O. C. p. 11. tit. 4. $ Und mo über ſolches x. 

c) Hodie re infuper Prafentatio ad 14 dies Br longifimum unum Menfem 
expedlande ef, R.A. 1654: $ Die Erſetz⸗ und Beftellung 2c. 22. 

d) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. a $ Als auch 2c. 7. vid.fupr.h.tit. 69. Lit.(A) 

e) Recipiendus vero a Camera debet eſſe Religionis, ur Prafentandus.ejle de- 
buiffet, R. 3. 1654. $ Doc fo — 2c. 22. Daher präfentirt Chur⸗ 
EN einen Evangsiifäen ? Ludolf. Colloqu. II. p. 44. Eftor in Jure 

Proteft. ecclef.c rı. p- 145. 
2 DR N. 1557. $ Und da —— x.79 
C. 1.5. v. Und damit das xc. 

‚3 Ibid, $ Und ob ſich ꝛc. 6. F 
— — A. 1654. $ Sintemahlen aber 2c. 28. 
) V aio1 Max 1573. $ Diemeil aber ıc- — & * 1. 1576. $ Dieneil * 

x. 59 &fegg 


Ä 
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Examinirung ſo vieler Perſohnen, auch Anhoͤrung derſelben Relationen, 
und folgends, da ſolches alles in pleno Senatu referirt, erwogen und con⸗ 
ſultirt, gar viel Zeit unnuͤtzlich zugebracht werden muͤſſe, auch endlich, ſin⸗ 
temahl nur einer anzunehmen, dem Collegio zu Zeiten viel Unwill zuwach⸗ 
fen würde; Derohalben ſtatuiren und ſetzen wir, daß Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer, im Fall, da ihnen in der Praͤſentation mehr Perſonen be⸗ 
nannt wuͤrden, aus denſelben doch nur zween oder drey, ſo am tauglichſten 
erachtet, und ſich förderlich einſtellen wuͤrden, zum Examen und Referiren 
laſſen, und die andern, als uͤber die Zahl der Ordnung praͤſentirt, abweiſen 
ſollen, auch diejenigen, ſo ſich zum erſten perſoͤhnlich anzeigen, nicht allein 
zum Examen und Relation, ſondern auch, da aus denen einer allerdings 
gnugſam qualificirt Befunden, denſelben unverlängs:zu dem Benfigerr 
Stand kommen laflen, und keineswegs biß zur — des teßtern 
warten. 
Tit. VI. 


Bon Untauglichkeit ver Beyſitzer, und tie die aögefehafft 
follen werden. 
E⸗ ſollen auch nicht allein in obgemeldtem Fall =) die praͤſentirten 
Perſonen, fo zu dem Beyſitzer-Stand untauglich befunden, nicht 
angenommen, fondern auch, ob fchon einer angenommen, und folgends im 
Deferiren und Votis nicht genug gelährt, geübt und erfahren, oder fonft 
feines Wefens, 5) Wandels c) oder anderer Sachen halben untauglich 
angefehen, oder auch dem Religions : Frieden zuwider, andern verbotte: 
nen Secten fich anbängig machte, duch CammersRichter und Beyſitzer 
bey ihren Pflichten wiederum abgeſchafft werden. 
$ 1. Demnach ſoll der Cammer⸗Richter demſelben, fo alſo auntauglich 
befunden, erſtmahls in Gegenwaͤrtigkeit zweyer, oder dreyer Aſſeſſoren, 
und, fo ſolches nicht helffen wolte, als dann in Beyſeyn aller Aſſeſſoren, fol: 
chen ſeinen Unfleiß, Untauglichkeit und Mangel eroͤffnen, und darauf war⸗ 
nen, mit Anzeig, daß er laut der Ordnung, gegen ihn handeln muͤſſe, und 
darum ſelbſt auf Wege gedaͤchte und fuͤrnehme, damit ihme und dem Ge⸗ 
richt kein Verweiß derhalben entſtuͤnde: Wo er aber darauf ſich nicht beſ⸗ 
ſern, oder das abſtellen wuͤrde, als dann ſoll ſolches iederzeit der Cammer⸗ 
Richter mit Rath und Vorwiſſen der Beyſitzer der Herrſchaft oder Creyß, 
ſo denſelben geordnet gehabt, zu erkennen geben, darauf derſelbig Stand 
oder Creyß, das Cammer-Gericht mit einem. andern tauglichen in obge⸗ 
meldter Zeit der fechs Monath verfehen und erfegen; So fern aber das 
durch Denfelben in Zeit der fechs Mionath nicht gefchebe, fondern unterlaf 


fen: alsdann foll in der Ordnung in ad obgeſetztem Artieul gemeldt, 
nachgangen werden. ) 


| 2. 
a) d.0.C. p.r.t.s. $ Es folen auch xc. r. e | > 

b) Vif Artic. Jud.Pref.& All. 1562. $ Da ſich auch 6 

©) R.2. 1576. $ Derhalben ftatuirensc. 62. —* Mem. Jad. Præſ. an, ‚May 
‘» 1577. 6 Über infonderbeit zc. rı. 

d) d.0.C. t.i. $ Demnach fol ıc. 2. 


* 


ENG, 


Erſter Cheil, Tu. vIn. x 0343 


* 2. Und dieweil dann, da nicht mit allem Ernſt hierüber gehalten, 
fondern etwas nächgegeben werden follte, wo nicht die gange Ordnung, 
De Deren fürnehmfte Haupt · Artieul, Darauf das gantze Bericht fun: 

und begründet, in Unrichtigfeit gebracht, auch gänglich vernichtet 
würde, welches Uns, auch Churfürften, Fuͤrſten und Ständen unerträg: 
lich; So fegen, ordnen und wollen Wir, daß hinführo diefem allen alfo, 
fürnehmlich durch den Sammer: Richter, wie auch die Präfidenten, und 
‘ andere Benfißer,, fo viel einen ieden-diefes belangt, mit Fleiß ernftlich 
und unnacdhläßig durchaus nachfommen, und Darüber bey obberührten 
Iren Pflichten gehalten werde. cd) . 

S3. Wie aud) gleicher Geſtalt Unſere Eonmiffarien, und der Stände 
Biftatoren bey den Endes: Pflichten, Damit fie Uns, und ihren Herren 
und Oberen verwandt und zugethan, folhem allen, Inhalts diefer 
Ordnung, unter dem Titul: Yon der Difitstion 2c. LXIV. verfaffer, 

inatigefehen, wen es betreffen möchte, nachfeßen, und fich daran einige 
festion-ader Bewegnuß, wie die befchaffen feyn möchte, nicht verhins 
ern noch irren laſſen follen. 5) 


Tit. VII 


Daß Cammer-Richter und Benfiger dem Sammer 
Gericht allein auswarten folen. 
Wir ordnen und ſetzen auch, c) daß Cammer⸗-Richter und Beyſiher 
allein dem Sammer: Gericht auswarten, und ſich ſonſt aller Ges 
ſchaͤfft, Kauff- und anderer Händel, darzu 4) Advocirens und Rathge⸗ 
bens in andern Gerichten und Sachen, gänglich enthalten. ' 

Ss. Auch wollen Wir, daß fie binfüro mit fonderlichen Commißionen 
ynn Unferm Kayſerl. Hoffe, oder fonft unbeläftigt bleiben follen. e) 

S 2. Es follen auch die Benfiger, Bormundfchaften und andere Ne⸗ 
ben: Gefchäffte, dadurch die Expeditiones der Gerichtlichen Sachen in 
confequentiam aufgehalten und: gehindert werden muͤſſen, nicht auf fi ich 
laden, darauf dann Sammer: Richter und deffen Ampts-Verweſer ie 
. derzeit gebührlich Anf: und Einfehens haben, und ſolches keinem ver⸗ 
ſtatten follen. f)) 

S 3. Es foll auch Cammer⸗Richter und Beni iger, an dem Rechtlichen 
erkennen, und an allem dem, wie obs und hernach gemeldet, keine andere 


Pflicht verbinden oder ü irren. ) | 
Y 4 x " Tit VIII. 






e) 2 Er 13; Jen ER $ ALS weiter ꝛc. 9. R. A. 1566. $ Erfllich ıc. 86. Viſ. 
a3 * — ar 8. Decembr. 1570. $ Welcher maflen ꝛc. 2. 
I * rſtlich ꝛc. 86. 
e) d.O.C. * t.6. 6 Wir ordnen ac. 1. Viſit. Abſch. 1713- $ 416. 
a) Vid. inf h. Part, Tit. XIX. $8, | 


Neben.Mem. von Vormundfchaft 26 Junii 1585. $ Unico. 
8) d.O.C.t.6. rn 2. Viht. Al ſch. 1713. 19 42. 
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Von Urlaubnehmung des Cammer: Richters, 
und der Beyſitzer. 
Nevdem auch etwan hievor Cammer⸗-Richter und Aſſeſſores neben 
der Vacantz im Jahr ſechs Wochen gehabt, darinn ſie ihrer Geſchaͤfft 
halben, ohne Erlaubnuß und ihres Gefallens haben abweſend ſeyn mös 
gen, und aber ſolches groſſe Unordnung und Verhinderung verurſacht, 
derowegen auch folgends ſolche ſechs Wochen a) aufgehaben, und darneben 
verordnet worden, Cammer⸗Richter und Beyſitzer ſich dem Gericht nicht 
entziehen, noch ohne Erlaubnuß (welche der Cammer-Richter von den 
Benfigern, und die Benfiger von dem Sammer:Richter nehmen follen) 
abweſend feyn, aud) feinem Beyſitzer, ohne redliche Urfachen, die er ieder⸗ 
zeit Cammer:Richter und Benflgern anzeigen muß, noch ohn Vorwiſſen 
und Rath der Beyſitzer erlaubt werden, doch die, fo in der Vaeautz im 
Faſſ ſung der Urtheil, bey handen bleiben, vor andern Vortheil haben, und 
im Erlauben vor andern bedacht werden ſolten. 5) 
$ 1. Als fich aber befunden, c) daß auch Durch folche Abfentirung, , 
and lang Auffenbleiben der Cammer : Richter, Präfidenten und Affeflos 
ven vom Gericht, die Sachen mercklich verhindert worden: Go foll bin: 
füro feinem Benfißer im gangen Jahr, über fehs Wochen 4) inclulis 
Feriis, hinweg zu ziehen gebühren, noch erlaubt, und zugelaffen werden; 
Es wären dann folche Ebehafften und onvermeidliche Urfachen und 
Nothdurfft vorhanden, daß einem aus Ermäßigung Cammer⸗Richters 
und Benfißers, länger —— zu bleiben, verguͤnſtiget wuͤrde. 

S 2. Im Fall nun iemand zu verreiſen, Erlaubnuß begehren wolte, ſoll 
er zufoͤrderſt bey Cammer —** oder in deſſen Abweſen bey dem Amts⸗ 
un ſich anzeigen, mit Bermeldung, aus was Urfachen, wohin, und 
vie lang er zuverreifen hab, darnach auch folches in gemeinem Rath vor: 
bringen, und deffelben Befcheid darüber erwarten. e) 

$ 3. Und wo alſo einem erlaubt, f) und eriüber die Zeit feiner Erlaub⸗ 

nuß, oder auch laͤnger als ſechs Wochen, (da ihm ſolches aus unvermeidli⸗ 
her Nothdurfft, wie obgehoͤrt, verguͤnſtigt) ausbleiben wuͤrde, fo z) ſoll 
ihm ſeine Beſoldung der Zeit, ſo er uͤber die Erlaubnuß, oder auch uͤber 
die 6 Wochen ausgeblieben, abgezogen, und derſelbige Abzug unter Die 
gegenwärtige FESTER Aſſeſſ: ſoren, dieweil ſie in ſeinem Abweſen 


die 
a) Dieſes iſt geändert Ludolf. Colloqu. IV, p. 127. N 


b) &.0.C.p.1.t.7 $ Nachdem auch ıc. J. 

6) D.Y.1557 $ Nachdem ſich dann x. V.Y..ıg May 1556.6 Als fi — 1. 

dy Ab ingrellu ejusque Aſſeſſoris computande, Vif. Mem. Jud. & Affe]. 2559» 
$ Als dann im zc. 16. 

e) V. Mem. Jud. Pref. & Afl. 23 May 1579. $ Inſonderheit aber x. 1. 

f) d.O.c.t.7.d. $ Nachdem auch x. 1. v. So auch alje :c. 

8) Dep. U. 1557. $ Nachdem ſich dann x. 28. 
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die Arbeit thun, und den Laſt tragen muͤſſen, getheilt; 4) Hierwider auch 
kein Vorſchrifft, oder Forderung, von wem, oder wie die erlangt, angeſehen 
werden, oder dem Abweſenden zu ſtatten kommen; 5) Aber denjenigen, fo 
obne Erlaubnuß über die fechs Wochen ausbfeiben, foll nicht allein ihre: 


Beſoldung abgezogen, fondern auch diefelbe nad) Ermäßigung Cammers J 


Richters, und der Benfißer geſtraft werden. 

S4: Und foll ſolche Erlaubnuß in Gegenwärtigfeit eines Piotohöterii 
gefchehen,z) welcher dann die Zeit, wann und wie langfolche Erlaubnuß 
geſchehen, fleißig aufzeichnen.d) Immaſſen dann auch der, fo Erlaub: 
nuß erlangt, fchuldig feyn foll, den Tag feines Abreifens und Wiederfom: 
mens den Deputaten, fo durch den Cammer:Richter darzu verordnet, unz 
ſaͤumlich iederzeit anzuzeigen, die follen alsdann demfelben Beyſitzer, als 
langer über dieerlaubte Zeit auffenblieben, feine Befoldung abziehen, und, 
. fürter iedesQ,vartal, wie nächft berührt, unter die andern, fo nicht abwe: _ 

kend der Zeit geweſen, austheilen lafjen. 

Ss. Da auch iemand übererlaubte Zeit ausbleiben wuͤrde, ſoll derſelbi⸗ 
oe den nechſten ſich wiederum einzuſtellen, erfordert, und keinem über 3,4, 
5, oder zum längften 6 Monath zugefehen werden. e) 

:$6. Im Fall dann iemand im folcher Zeit fich nicht einftellen würde, 
foil derfeibe gleichwohl bey Uns, und gemeinen Ständen, fich zu werant: 
worten fehuldig feyn, und aber der Cammer-Richter und Beyſitzer ohne 
längern Verzug, an den Creyß oder Stand, daher er präfentire worden, 
umb andere zu präfentiren ſchreiben, und in Dem der Ordnung und Reichs: 
Abfchieden ftracks nachfegen. f) 

‚67. Es foll auch nicht vielen, und fonderfich über 4, s,oder 6 Affefo: 
eng) zu eier Zeit nichterlaubt, auch 3) fonft die Erlaubnuß, fo viel möge \ 
lich, eingezogen werden, infonderheit aber follen diejenige, fo fihin Relatio- 
nibus eingelaffen, biß diefelben zu End gebracht, fich ihre eigene Obliegen 
davon nicht abführen laſſen, damit das Nachfchreiben, welches dann aus 
allerhand Urfachen nicht. rächlich, verhuͤtet und abgeftellt werde. - 


S 8. Und follen auch Cammer:Richter und Präfidenten fleißig Aufr 
fehen haben, daß nicht allein die Befoldung derjenigen, welche über die 
Zeit der Ordnung auffen bleiben, abgezogen, fondern auch, da einer oder 
der andere fich deflen zu viel mißbrauchen wolte, und daher feine Sachen, 
fo — ad referendum zugeſtelet, den en zur Beſchwernus und 


Y IR Nach: 


> d.0.C.d. $ Nachdem a6 «.rv. — 
b) d. Dep. X. 1557. $ Rachdem ſich dann ıc, 28. 
e) d.O.C.p. 1.2.78 Und foll folche ıc. 2. — 
d) et ei 1986. $ So ift der Herren ac. 2,3. 
d — — 1597. $ Da auch iemand ꝛc. 2. 


10 Zu Sad ı 
3 Vie un CAR, 1550. Nachdem nicht weniger ꝛc. 6. &ViL Artic.Jud. 
Pref. & Afeft. 1562, $ Es ift in gegenwärtigen 7 
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NMachtheil liegen bleiben, derfelbe mit ernfter Bedrohung der Dimiflion 
darum angefeben werde.'z) Ä | 
$ 9. So wird auch hiemit befohlen, und darüber ernftlich zu halten ges 
botten, daß ein jeglicher Neferent, wann er. noch eine, oder mehr Suppli⸗ 
cation zu referiren und decretiren, hinter fich hätte, diefelben vor feinem 
Abreifen erpediren, oder da er ie in Eil daran gehindert würde, diefelbe 
von ſich geben, auch Cammer⸗Richter oder Präfidenten daſſelb anzeigen, 
darauf dann Die andere folhe Supplication anzunehmen, und zu gebuͤh⸗ 
gender Erpedition zu bringen fchuldig feyn follen. 2) 
10. Zudem foll auch ein ieder Benfiger in feinem Abweſen die ihme 
_ ad’referendum übergebene Adta : nicht in feiner Behaufung behalten, 
ſondern diefelbe in die Gewölbe, biß zu feiner Wiederfunfft zu verwah⸗ 
ren geben. c) 
$ır. Und foll der Sammer: Richter, fo einem erlaubt, Einfchens 
haben, ob er einige Acta hinter ihm hätte, fo die Eil erforderten, und. 
feiner Wiederfunfft nicht erwarten möchten, daß diefelbige von ihm ger 
nommen, und andern zu referiven zugeftellt, aber fonft andere Adta, wie 
nechft bemeldt, den tefern biß auf fein Wiederkunfft befoblen werden. d) 
$ 12. Da aber einer nur-auf 1, 2 oder 3 Tag Erlaubnuß begehren 
wolte, foll er folches bey dem Sammer Richter oder Präfidenten zuthun, e) 
und diefelbe ihme alfo zu erlauben Mache haben „ doc) folches feinem 
über zweymahl im Fahr geftattet, oder zugelaffen, auch da folche Erlaub⸗ 
nuß vom Präfidenten begehrt würde, diefelbe allwegen in Beyfeyu und 
mit Rath zweyer Aflefloren geſchehen, auch feinem alfo über 2, oder 3° 
Tag-erlaubt werden, und der Benfißer dißfalls den Tag feines Abreifens 
und Wiederfunfft, den Verordneten zu den Neglecten, nicht weniger als 
‚oben verfeben, anzuzeigen fchuldig feyn, und wo ſolches unterkaffen, ihme 
Diefelbigen Täge an feiner Befoldung abgezogen, und inter Negledta f) 
ausgetheilet, auch folche erlaubte Täg in allweg in die verordnete fechs 
Wochen gerechnet werden follen. . | 
$.13. Und dieweil der Cammer:Richter das Haupt, Durch welches alle 
Sachen und Händel, vermög der Ordnung dirigiert, und gefchafft werden, 
und alſo an ihme hoch und viel gelegen, foll er fich iegtgemeldter Ordnung 
feines Abweſens halben auch halten, Doch follen ihme neben und zu der 


grof 


se) Vif. Mem. Jud. Przf. & Aſſeſſ. 8. Sept. 1595. $ So wird ıc. 8. v. Es follen 
aber aud) ıc. — | . 

5) Ibidem $ Und als hierbey ıc. 7, 8. | 

e) Vif. Artic. Jud. Pref. & Alf. 1562. $ Es ift in gegenwärtiger ıc. 7. 

d) d.O.C.p.ı. t.7. $ Weiter foll auch ꝛc. 4. 

e) V. Mem. Jud. 1586. $ So ift der Herren x. 2, 3. & V. Mem. Jud. Præſ. & 
Aſſeſſ. a0. Max 1575. Mann auch ıc. 6. 

f) Quod attinet Negledta Aflefforum mortuorum & vefignantium, ila bodie in 
communem Cajlam, feil. Suftentationis Camera, inferuntur. R. A. 1654. $ 
Und was über ic. 13. Eilf Neguln, fo fonft bey den Neglecten zu beobs 
achlen/ [ Ludolf Colloqu. IV. p. 321. 


ar Erſter Theil. Tit. = .347 
v .\ . | 
groſſen Bacang, im Jahr 4 Wochen zugelaffen feyn, die Er aus Ehehaff: 
ten Urfachen, welche er den Affefloren, iedesmahls anzeigen foll, und mit 
Derfelben Wiffen und Willen abfeyn mag. =) — | 
S14. Da auch der Cammer:Richter negligiren würde, fo foll daſſelbe 
Negleeten⸗Geld den Reichs: Ständen, ben andern Cammer:Gerichts Un: 
terhaltungen im Vorrath einbehalten, und ohne Vorwiſſen und Befehlder 
Gtände des Reichs nichts davon: iemahl gefolgt werden. 2) | ! 


. ‚ur Tit. IX. | | 
Bon Kleidung und andern Wandel der Beyſitze. 


E⸗ ſollen auch inſonderheit die Beyſitzer, in Betrachtung, daß ſie von 
Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, auch Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 

Den des Heil. Reichs an ſolche hohe Juſtitzien verordnet, c) und an Unſer 
and ihrer Stadt fißen, Uns, und Diefelben diß Dres, d) tanquam perpe- 
tui togati Senatores in Senatu Imperii repræſentiren, zu Erhaltung Uns 
ferer und gemeiner Stände, auch des Gerichts und Ihrer felbft Reputa⸗ 
tion, Hoheit und Autorität, im Rath, Gericht, undfonft mit langer, ziers 
licher, ehrlicher Kleidung, und veltitu Rom. Senatore digno, auch fonft” 
allem Wefen und Wandel, vor andern fich alfo ftattlih, ehrbarlich 
und dapfferlich halten und erzeigen, Damit fie Uns, und den Ständen des 
Reichs zu Ehren, gegen männiglichen in äufferlichem Schein, dafür ange⸗ 
feben, wie billig, geachtet und gehalten werden, wie fic) auch ihrem Stand 
nach, wohlgeziemt und gebührt: Auch e) alle andere Gerichts und fonft 
Perſohnen, defto mehr Aufffehens ihrenthalben zubaben, bewegt werden. 
$. 2. Und wollen hierauf den Cammer:Richter aufferlegt und befoh⸗ 
Ien haben, fleißig und ernſtlich Aufffehen zu habeu, daß ein ieder fich diefer 
Drdnung gemäß erzeige: Inſonderheit auch, fo bloß ohne Diener zu ge⸗ 
ben, welches diefem Stand gang verfleinerlich, fich enthalte, und da bey 
ienrands in diefem Nachläßigkeit gefpühret würde, follen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Benfißer gegen ihm mit Ernſt verfahren, und darunter feines 
vesfchonen, fondern durchgehende Gleichheit allenthalben gebrauchen. ) 


Tit. X, 


«) d.O.C. p.r.t.7. $ Und dieweil aa s. Dermahlen mag der Cammer⸗Rich⸗ 
ter 14 Wochen abwefend feyn, f. Fabri Staate:Cantley LIV. Theil, p. 731. 
— Einwilligung daruͤber d. d. x. Octobr. 1731. eben daſelbſt im 

‚Theile, p. 59. ä | ER 

5b) V. Mem. Jud & AT. 1567. $ Betreffend x. 16. Vifit, Abſch. 1713. $ 43. 

e) EO0.C.p.1.1.g &N.U. 1654.$ Damit aber x. 165. | 

d) Vif. Mem. fud.& Aſſeſſ. 8. Dec. 1570. $ Dana obwohl ıc. 1. Vif.Defedt 
Unzeig Aſſeſſ. 1556. $ Und nachdem ıc. 13. V. Mem. Jud. Pref.& AſL 18. 
May 1574. in’princ. ‘V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 29. Aug, ı600. $ Wels 
her geftalt x. 10, 11. Vifit. Abſch. 1713. Saar. _ 

e) d. $S Und nachdem x. 13 3 

f) V.Mem. Jud, Præſ.& Aſſ. 18. May 1577. $ Darueben fie auch ıc. 9. 


- 
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Tit. X; x 


Bon des Kayſerl. Cammer⸗Richters Ambt — 


reden 8) der Cammer-Richter, wie obgemeldt, das Haupt, und für? 
nemlich feines Ambts ift, alle Sachen, Proceß und Handlung im 
Rath, Gericht, und ſonſten, vermög der Ordnung, zu dirigiren und anzur 
ftellen, fo wollen Wir, daß er diefe Kayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 
eigentlich wiſſen, verftehen, und derfelben wohl fündig und erfahren feyn, 
und 5) in emfiger Gegenmwärtigfeit, in dem Gericht, Rath, und foniten 
zum treulichften Auffiebens haben foll, daß diefelbe Ordnung in allen 
ihren Articuln und Puncten feftiglich gehalten, vollnzogen, und derfel: 
ben entgegen und zumider nichts gehandelt, oder fürgenommen werd 

und zu ieder Be bey feinen gethanen Pflichten und End fchuldig feyn, 
die Gerichts» erfonen, c) fo in einem oder mehr Puneten fich widerwärz 
tig erzeigen, und in der Güthe nicht wollen weifen laſſen, ohne Reſpect 
ihrer Säumnuß und Überfahrung halben, unnachläßig zu ftraffen, und 
was Geld»Straffen feyn, einziehenzu Iaffen, und folches um keinerley Ur: 
ſachen willen zu umbgeben, fondern fich in dem allen fo ernftlih A) (ies 
doch mit gebührender Befcheidenheit, wie fich gegen folches Stands Per: 
ſonen geziemet) halten und erzeigen, daß er von den Beyſitzern, und ans’ 
dern Perfonen in Ehr und Achtung gehalten, und feinen Befelch oder 

Geſchaͤfflen aus gebührlicher Forcht altenthalben deſto ftattlicher nach⸗ 
kommen werde. 

S 1. e) Darum auch die Praͤſidenten mit dem Cammer⸗Richter, als 
dem fürgefeßten Haupt diefer Kayferl. Juſtitien gut vertrauliche Corre⸗ 
fpondeng halten, brauchen, mit deffelben Rath uud Vorwiſſen, was allents 
halben fich zutragen wird und zu verbeflern feyn möchte, handeln: — 
Auch fo wohl an: als abweſend des Cammer⸗Richters neben demſelben 
die Sachenibnen angelegen feyn laſſen, und feinem was überfehen, oder 
nachgeben follen: g) Ingleichen daran ſeyn und verhelfen, daß die loͤb⸗ 


liche alte Einigkeit und Pflangung alles Friedlichen Weſens im Colle- 


gio erhalten, und alles Mißtrauen, und was darzu etwan Urſach geben 
moͤchte, ganglich aufgehebt werde. 
$ 2. b) Und da iemand befunden wird, der fich in denen Dingen, die 
einen Sarnmer: Richter oder. feinem Amts-Verweſer anzuordnen, und zu 
verrichten gebühret, widerfeßen, oder auch Mißverftand und Widerwillen 
unter den Perfohnen des Gerichts zu erwecken, ſich beflifle, oder ſonſt un: 
gebüprlich fi fich bezeigen würde, gegen denfelben foll mit ernftlichem Einfes 
en 
a) d.O.C. p.1.tit.o. Vifit. Abſch. 1713. $ 3. ben, 
b) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1562. $ Der Cammer Richter x. 4 
e) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. a $ Uber weldhes alles ꝛc. 9. 
a), dit. $ Der. Cammer:Richter ıc- 
e) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Afl. 18. May 1577.$ Darum x. 7. 
/ } g $ Uber’ welches . X 9 
d.$ Darum auch ıc. 
3 RA 1576. $ Derbalben ſtatuiten xc. da. v. Da auch iemand x. 
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ben, nicht allein von Unfern Kanferlihen Eommiffarien und andern Viſt⸗ 
tatoren, fondern auch von Kammer: Richter felbft, in Benfenn zwey oder 
dren Beyſitzern, gder auch darnach mit anderm Ernft, inmaffen oben int VI 
Titul austrücklich ftatuiet, in einem und dem andern Weg verfahren, und 
demfelben ohne allen Refpect der Perfohnen ſtracks nachgefeßt werden. 
S 3.0) Es wird auch hiermit den Benfißern und Gerichts: Werwand: 
fen aufferlegt, den Präfidenten, Dieweil fie neben dem Cammer⸗Richter im 
Gericht und Raͤthen prefidendo Uns repräfentiren, in Berrichtung ihrer 
Aembter Folg und Gehorfam zu leiften, Sie auch gleich dem Cammer⸗ 
Richter in gebührender Ehr und Auffachtung zu haben, oder es foll dev 
felb aus tragendem Ambt gebuͤhrlich Einfehens thun. | 
Tit..XL | 
Bon des Cammer-Richters Amt. im Rath, und wie Er über 
| der Benfiser Amt und Verrichtung halten fol, 
Erſtlich 5) ſollen der Cammer⸗Richter und deſſen Amts-Verweſer, fo 
wohl für ihre Perſohn ſich befleiſſen, iederzeit zu gewöhnlicher Stund 
im Rath zu erſcheinen, als auch mit allem Ernſt daran ſeyn, daß dieſelbe 
ordentliche Stund c) Sommers⸗ und Winters⸗Zeit durch die Beyſitzer 
gleicher Geftalt gehalten: 4) Auch ein Protonotarjus inden Rath fichzeits 
lich verfüge, und derhalben ohne Ehehaffte Urfachen keine Entfchuldigung 
annehmen: e) Auch diefe Verſehung thun, daß in einem ieden Rath ie: 
mand Befelch habe, diejenige, fo zu berübrender Zeit zu Rath nicht er: 
fcheinen, auffmercken, und daß fie vermög hierunten 5) gefeßter Ord⸗ 
nung ohne Refpect: mit Durchgebender. Gleichheit gefteäft werden. 
$1. Und g) damit der Cammers Richter jederzeit die Sachen, fo im 
Rath zu berathichlagen oder zu referiven fuͤrgenommen, fo viel möglich, 
perftehen, und darneben wiſſen mög, welche Alletlores in ihren Relatio- 
nißus und Votis gefchickt, und fleißig ſeyen, oder nicht, fich darauff feines 
Arıts halben zu gebrauchen, foll derſelbig, dDergleichendie Grafenund Her⸗ 
ren, fo an fein des Cammer⸗Richters ftatt in Neben⸗Rathen präfidiren, 
zu ieder Zeit auf: Die Relationes und Vota der Beyfiger gute Acht und 
fleißig Auffmerckens haben, und darob feyn und halten, Daß folche Re- 
Iationes und Vota ordentlicher Weiß mit Fleiß gefcheben, b) diefelbe mit 
Hindanfegung aller Überflüßigfeit und unnöchiger Verlängerung ihren 
fihleunigen Fortgang gewinnen, ber Ordnung zumider nichts — 
> und. 


) Vif. Mem. Jud, Pref & Aſſeſſ. aı May 1571. $ Und dieweil ıc. 5 & Viſ. 
Mem. }od. Præſ. & Aſſeſſ. 1600.,$ Uber welches alles ıc. 9. Viht. Abſch. 
1713. $ 16. | ! | 

db) Vif. Artic. Jud. 1557. Erftli fol ıc. 1. 

e) Vif. Artic, fud, Pr&f. & Afl. 1562. in prine. v. Damit dann x. 

d) d. O. C. p. ı. t. 10. $ Item es fol_x. 19. 

e) Vifit. Mem. Jud. 1586. Und diemeil fich 2c. | 

F) Tis. XXI. $ 5,4 & 5 eod. v. Wie dann ıc. Vifit, Abſch. 1713, $ 40. 

8) d.O.C. p. 1. t. 10. $ Erftlich, damit der 26. 1. Vifit. Abſch· 1713. $ 71. » 

6) Viß, Artic, Jud. Pref. & Al, 1562. $ Es follen auch x. 1. | 
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undb ſonderlich die Maaß und Weiß in diefer Ordnung präferibirt, und 
austruͤcklich vorgebildet, oder da noch mehr befürderliche Abfürgung 
aus langem Brauch zu finden, ebfervirt, gehalten uhd nicht uͤberſchrit⸗ 
ten werden. | \ 
$ 2. Und fo in diefem einiger Unfleiß, Unordnung, oder unnothduͤrff⸗ 
tige, und überflüßige Difputationes, undienliche Allegationes, und Re- 
petitiones, dadurch die Sachen auffgehalten, und andere Relationes vers 
hindert, wolten gebraucht werden, follen fie folches nicht geftatten, fon: 
dern bierinn fich ihres Anıts gebrauchen, und in allweg ein folch Einſe⸗ 
ben thun, damit in den Relationibus förderlich fürgangen, und die Zeit 
des Raths nicht unnuͤtz und vergeblich hingebracht werde, 3 
$ 3. Zudem a) ſoll der Cammer:Richter mit Fleiß darob feyn, was im 
Kath zu tractiven bevor, Daß gleich alsbaid daffeld an die Hand genoms 
men, und vergeblich Mebenredens, und Abtrettennicht geftattet werde. 
4. Ueber dig fol auch 5) der Sammer: Richter und die Grafen, oder 
Herren, die in den Raͤthen präfidiren, guten Fleiß und Achtung haben, 
daß mit dem Meferiren gute Ordnung gehalten, fonderlich, Daß die Bey: 
figer in der Ordnung, wie fie erſtmahls gefeilen, alfo bis zu Abwechs⸗ 
Jung der Raͤth iederzeit im Rath figen bleiben, und darauff in ſolcher 
Drdnung zu votiren und referiren. angehalten werden, und fo ein Bey: 
fißer in folcher Ordnung das: Refericen übergehen wolt, ſoll er durch 
den Cammer:Richter oder Präfidenten derhalben angeredt, und von 
ihme Urfach feines nicht Referivens angehört werden. — 
- 5. Und fo der c) Cammer⸗Richter oder Praͤſident beſindt, daß ſolche 
Urfachen nicht erheblich oder genugfam, und folches mehr dann einmahl 
gefchehe, und alfo ein Beyſitzer in feinem Amt unfleißig, oder fäumig 
wäre, alsdann ſoll er fich gegen denfelben, Inhalt diefer Ordnung, im: 
mafjen oben unter dem Titul: Don Untauglichkeit der Beyſitzer, ꝛc. 
gemeldt, erzeigen und halten. " — 2. 
$ 6. Und nachdem d) Unfer Befelh und Meyuung, daß die erft ber 
ſchloſſene Sachen mit erjt, fo viel möglich, mit Urtheil enrfchieden. wer: 
den, fo foll der Cammer-Richter, fo offt eine Sach im Rath zu referiren 
fürgenommen, fich in feinem Regifter, welches er jederzeit im Rath bey 
der Hand haben foll, wie hernacher e) folgt, erfehen und fleißig Auff: 
mercken haben, daß dem alfo feftiglich nachgangen, und die alte Sachen 
vor den jüngft:befchloffenen referirt und erpedirt werden. 
— | $ 7. 


.d. O.C: p- ratit. 10.d.$. Erftli, tv.: Und fo in ꝛc. Vil. U. 1550. $ Er 

“ 2 Gier. [na Bien EAN Mar ie ® ———— 
b) Vif.Artic. Jud. Pref,& Aſſeſſ. 1562. $ Der Camimer ⸗Richter ec. 4.. 

c) d.O.C. p.I. t. 10 $ Es ſollen auch ꝛc. 21. on 

d) d.0.C.p. 1, t. 10. $ Und foll der x. 14, 

e) Ibid. $ Und nachdem x. 8, 

f) Ti. XU. $ penuls. eod. 
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$ 7. Derwegen auch ein ieder Praͤſtdent in feinem Kathy vor Anfang 


Der Relation zeitlich beym Referenten erfahren foll, in was Sachen eriu 


referiren gefaft, auch wann der rechte Haupt-Schluß darüber mit Recht 
e erkennen fürgangen fey, darnach beym Cammer;Richter, oder aber den 
efern erkundigen, ob dieſelbe Sach dermaſſen befchaffen,und feine ättifte, 
oder eine gefrente, fo vor andern billich zu referiren, und den andern vors 
zuziehen fey. 4) 
$ 8. Und da ein Benfißer eine neue beſchloſſene Sach vor einer altem 
berfür ziehen wolt, follen Cammer-Richter und Präfidenten ihme folches 
nicht geftatten, fondern ihm auflegen, die ältifte Sad am erſten für die 
Hand zunehmen, und dieSachen, die ihm zugeftellt, einiede In ihrer Ord⸗ 
nung zu reſeriren. 6) 
8 9. Da aber die neu: Befchloffene Sad ein Spolium anträffe, oder 
Önftvorandern, vermög der Recht, und diefer Ordnung, privilegirt und bes 
günftiget, oder durch denfelben Beyſitzer andere erhebliche Urfachen anges 
igt würden, darum diefelbe Sachen vor andern folten gefördert werden, 
alsdann fol folches, und ob er aus angezeigten Urfachen zuzulaflen, zu des 
Cammer:Richters,und der andern Beyſitzer Ermeſſen ftehen ; Darum auch 
der Cammer⸗Richter von einem Kath zudem andern Giecüber Aufmerckens 
haben ſoll, damit alſo die aͤlteſte und gefreyte Sachen in ihrer Ordnung 
expedirt und geurtheilt werden. c) 
S 10. So foll auch der Sammer : Richter diefe Richtigkeit halten, daß 
die zu referiren angefangene Sachen zu Ende geführt, und Feine darzwi⸗ 
ſchen fürgenonmen werden. d) 


S r1. Daaber ie durch Abweſen der Heferenten, oder fonft anderer eins . 


gefallener Verhinderung halben die Relation nicht continuirr, oder vollenz 
Der werden moͤge. Dergleichen fo etwa die. Beyſitzer nach gethaner Mes 
lation die Sachen in Bedencken ziehen, follder Cammer:Richter iederzeit, 
fo bald die Beyfiger wiederugn gegenwärtig, oder aber Die Verhinderung 
nicht mehr vorhanden, diefäbe be wieder im Rath anregen, und die Beyſi⸗ 
Ber in denen fuͤrzufahren, und zu beſchlieſſen, anhalten. e) 

612. Ferner f) foll auch der Cammer⸗Richter die Affefforen in Relatio- 
niburs und Votis nicht hindern, und darneben treulich Auffehens haben, daß 
die Beyſitzer einander inihren Relationibus fleißig Hören, Feiner Dem ana 
dern in feine Stimnreinrede, damit Mißverftand, und dergleichen unfoͤrm⸗ 
liche widerwärtige Befcheid — ltem, daß fie von einander 

nichs 


8) 'V. Mem, Jud, Przf. & Aff, 11. May 1571. $ Bor Anfang x. 11 &ı SB. — 


gleichen follen die ꝛc. 3. | 
5) d. O. C. p:1. t.10. d. $ Und nachdem xc. 8. v. Unddaeinı. 
© Ibid.d. $ 8. 8 märe dann ic. V. 9. 13. Toni 1564. $ Wiewohl nun %- 3. v. 
Und foll hiebey ıc. 
Vif. Artic. Perfon. Cam. 1597. $ Dieweil auch fürfommen . 1$. 
d. O.C.p. 1. t.ıo. $ Damit auch nicht allein 36. 27 eite. fin, 
f) Ibid. $ tem es foll * x. 16. 
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nicht aufſtehen/ umbgehen, noch einer mit dem andern andere Dinge 
rede, oder lefe, und im Referiren nichts eingefuͤhrt und tractirt, Dadurch 
demfelben Verhinderung verurfachet, fondern dem allein mit Fleiß aus: 
gewartet werde, a) darauf auch die Präfidenten fleißig Acht haben, und 
derwegen den Reldtionibus ftetig beywohnen ſollen. 

$ 13. Es foll auch darum det Cammer- Richter, oder auch die Prä: 
fidenten an feiner ftattaufdie Vota defto fleißiger Acht haben, damit fie wife 
fen mögen, ob und wann nach befchehener Umfrag im Rath der andern 
Umfrag vonnoͤthen, dann folche andere Umfrag mit guter Vorbetrachtung 

geſchehen foll, Damit dieſelbig, nachdem die Beyfiger einander in ihren 
Stimmen gehöre, auch im Fall, da gleich in erjter Umfrag ein mehrere 
gemacht, da es für gut angefehen, nicht umbgangen, im Fall aber da die 
re vonnöthen, die Zeit vergeblich nicht verloren werde. b) 
8 14. In ſolcher andern oder dritten Umfrag, foll der Kammer: Nich⸗ 
ter auch Einſehens thun, damit ſich die Beyſitzer in ihren Votis der 
Kuͤrtze befleiſſen, und ſonderlich dasjenige, was hievor durch ſie oder 
andre im Rath vorbracht, nicht wiederum nach der vage erholet und 
tepetirt werde. c) 

8 ıs. Es ſoll auch der Cammer⸗Richter ernſtlich Einſehen thun, und 
in allwege verhuͤten, daß die Beyſitzer im Rath ſich mit Schmaͤhen, oder 
andern hitzigen Worten und Reden, fuͤrnemlich in hitzige Diſputation der 
Religionen wegen in Raͤthen, und ſonſt gegen einander nicht einlaſſen, und 
fo das befchehe, alsdann gegen denen, die, fid) def, befleißigen, und ie zu 
Zeiten zu Unwillen und Zanck Urfady geben, mit Rath und Vorwiſſen der 
andern Benfiger fich feines Ambts mit Ernft gebrauchen, und jederzeit die 
eg fuchen und vornehmen, dadurch zwiſchen den Benfigern feine Spal: 

“tung entftehe, fondern gute Freundſchafft und Einigfeit erhalten, aller 
Unwill verhütet und abgefchnitten werde. d) 
$ 16, Wann auch in einem Rath ein Sad) referirt, und. die andern 
Beyſitzer deſſelben Raths ihre Vota darauf geben, und etwan einer ſein 
Votum oder Stimm verweigern, und in ein oder mehr Monath auf: 
ziehen würde, foll der Sammer: Richter folches nicht geftatten oder zus 
geben, fondern den oder die, fa ihre Stimm zugeben, obgefegter maſſen, 
oder in andere Weg Auffzug fuchen, mit Ernft davon willen abzuwei⸗ 
ſen, und dieſelbe zu votiren anzubalten.e) 
$ 17. Da dann in einer Sachen ein Ends oder fonft wichtige Urtheil be: 
fchloffen, er der Caminer: Richter den Beyſi itzern aus dem Rath Au er: 
lauben, 


a) Vif. Mem, Tod. Praf. & Aſſ. 18 , May 1574. $ Die dere x. I. 
b) d.O.C.p. 1. t. 10. $ Es ſoll auch 26.23. ER 


e) Ibid. $ Sn ſolcher x. 24. 
«) — Es ſoll auch der ac. 25. V. Mem. Jud. & All. 1559. S Naqhden ſich 


NV. Mei Jud. & Aſſ. 1560. $ Uber diß x. 2. 


Erſter Ch zit: 
Tauben; biefelbtg fen dann zuvor gefaft, im Rath alsbald’ offentfich gefefen, 
in ein fonder Buch eingefchrieben, und durch die Referenten fubferibirt. 4) 


.$18. Es foll auch durch den Cammer: Richter und die Präfidenten 
fleißig aufaefehen werden, daß dieim Rathübergebene,und adreferendum 





5 Derowegen dann auch die Notarien ihre Regiſter alle Mochen 
am amſtag erſehen, die unexpedirte Supplicationes, ſamt den Referen⸗ 
ten feichnen, und. dem Kammer Richter zuftellen, daranfderfeib den 


ee Unfleiß befunden, gegen ihn, vermög der Ordnung procediren: 
Du». £ PIE Re eh Der za 
80. Der Cammer Richter foll auch darob halten, daß auf ſolche 
Supplicationes die Decreta und Beſcheid durch eifı Notatium, und nicht“ 
die Benfiker gefchrieben werden. 7) en Ä se 
921. Ferners ſo fol derCammer: Richter auch darob und Daran ſeyn, 
daß die Benfiber tedeserichts: Tag Nachmittag zu Abhoͤrung der Beſchei⸗ 
degeitlich in Rath kommen, dergleichen die Protonotarien und Notarien 
ernſtlich dahin anhalten, daß ſie ſich mit Einſchreibung der coneipirten rs’ 
teil und Beſcheid dermaſſen befördern, daß die Abhoͤrung für dergemähn:' 
lichen: Gerichts: Stimd gefhehen „damit: man gleich in puncto ein Uhr 
binauf in die Audieng gehen. mög e) 000. | 
622. Und im Fall der verfaſten Beſcheide und Urtheit, etwan aufei: 
nen Gerichts⸗Tag jw viel feyn, daß fie alle vor ein Uhr nicht wohl gar abs 
gehäret werden koͤnnen, mag der Cammer⸗Richter die übrigen, fo vor ein 
Uhr nicht fönnen abgelefen werden, alszu Beförderung der Audiengien, 
feiner felöft: Befiheidenheit nach einftellen, und biß auf die audere nechite 
folgende Gerichtliche Audieng verſchieben. —) 
23. Und damit durch der Proeuratorn fange mühdfiche Receß, ver 
plieiren und multipfieiren, hierunten beföhehener Verordnung, unterm Ti: 
tul: Von der Advocaten und Prochrstorn Amt vor Bericht, ꝛc. 
XXXV zuwider, die Zeit der Audiengien, nicht unnüßlich verzehrt werden, 
fol der Cammer⸗Richter alle Wochen am Samftage die Gerichrliche Pro« 
tocolla durch 2 oder 3 Beyſitzer vifitireri, auf die Uberfahrung fleißig Ach⸗ 
tung geben, und gleichmaͤßig noͤthig lie dargegen vornehmen nalen. 
' | arum 


e) d. O. C. po t. 10 8 Item , fo in einer 3. 20 
bs Ibid.$ & toll auch 2c., 17. V. Mem: Jud. Pref. & Aſſ. 20. May 1575 $ Die 
Prandenten Ic 9. , 
ce) V. Mem. Jud. Pref. & Aff: 23 May 1576 $ Wie dann auch x. 
d) d. O. C. p. I. t. 0.8 Der Cammer⸗Richter 1. 18. 
) VE U 1Aug. 1559 $ So ſoll der ꝛc. 17. FR SR ER 
F ) Ibid. $ Und ım all ıc. 18. —* 
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darum er auch zu ſolcher Gleichmäßigfeit ie zu Bu: die —— er⸗ 
mahnen poll #) 
Ti. XI. 


Welcher maffen der Cammer⸗Richter die Ada und 8 Sachen zu 
reſeriren ausiheilen und befördern ſoll. 


Damn auch H die Sachen, fo ja referiren ſeyn, und die Beyſi ißer deſto 
gleicher ausgetheilet, und ordenelichreferirt, auch indem kein gefaͤhr⸗ 
Sicher oder unnothduͤrfftiger Verzug gebraucht werde: Ordnen und ſetzen 
Mir, dag hinfuͤro die Acta, in denen auf geringe und nicht fonders wich? 
tige Befcheid,.c) als Declinatoriam, d) Defertionis, e) Devolutionis, 
Supplicationum,f) Inhibitionumn, g) admittendorum Articuloruni: und 
dergleichen, darinnen nicht fonders Nachdenckens vonmörhen, fondern ohne 
Weitlaͤufftigkeit erörtert werden mögen, befchloffen, inder Cangley befoͤr⸗ 
derlich compliet, und hernacher durch den Cammer⸗ Richter von andere. 
Acten, darinnen definitive, oder zu mehr wichtigen Snterlocutorien ſub⸗ 
mittirt, feparatim und abgefondert nicht in den Ordinari-fondern in Saͤm⸗ 
ftägigen: oder andern Extraordinari-Rächen zu erpebiren förderlich. und 
unverlängt übergeben werden 
8 +. Gonften aber b) da nur umb Zermih,Wrorogation, Somputfon: 
rial, Tarirung der Erpens, oder Z) wegen Commiffarien, Dilation, Res 
fponfionum ,-Ruffen, Publicationis Atteflationum;, ) Legitimationit 
Procuratorum, und was dergleichen mehr geringe Punsten feyn mögen, 
n Beſcheid gefegt, follen folche Adta keinesweges ad referendum inter») 
locntorie übergeben, oder heim getragen, noch angehört, fondern am Be⸗ 
fcheid: Tifch unverzuͤglich expedirt, und erlediget, und kein dergleichen 
Beſcheid für ein Interlocutori geſetzt, oder von den Leſern ‚aufgezeichnet 
werden, es wuͤrde dann ſolches aus ſondern erheblichen Urſachen vom 
Cammer⸗Richter zugelaſſen und befohlen. 
5 2. Uber die andern Acta, in denen definitive oder font auf wichtige 
Interlocutorien beſchloſſen /) — der — Richter alle en —* 


a) Vif. Mem. Jud. & Afl. 8. Dec. 1570. $. Und —— x. 5. V. Mem. Jud. 20. 
Io 1580. $. Derhalben 2c. 1. v. Wie dann 
p-1.'t.10. $. Damit aud) die x. 2. Vißt. Abi. 1713- en 6% 
PR Vir Mei. Jud. & Affefl. 1557. $. Desgleichen ıc. * 
q) Vit. I 13. unit 1564. $. Als dann ferner x. 11. 
e) d. $. Deögleichen ıc. 14 
) d.$.Alsdann ferner x. 11. 
g) Vil. Mem. Jud. Pr2f.& Aflefl. 1586. $. Dann and diere. 6. & d. $. Als dann 
ferner ꝛc. 11. & d. $. Desgleichen ac. 14 
b) Mr — Jud. Præſ. & Allefl. 20. May 1575. $. Da due nur 3.10. Viĩſit. 
1 6,7 | 
i) Vif. Men. a klein 1557. $. Es follen auch ꝛe. 13. cum fequent. 
k) Vif.Mem, Jud. & Allefl, 1568. $. Ob auch wohl ic. 3 
D oe P. ĩ. t. 10, $. Damit auch Die x. a. v. abe die andern 26, Viſit. 
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die Leſer unter die Benfiger in Gegenwaͤrtigkeit derſelben nach der Ordnung 
austheilen, und ſich ie desmahls zuvor in ſeinem Regiſter, welches er bey Han⸗ 
den haben, wie hernach a) geſetzt wird, erfehen, oder aber bey den Bey ſi⸗ 
gern erfragen, was ein ieder für Sachen bab, und ſonderlich ob etwan eis 
ner ein geofle Sad) unter Handen hätte, mit der erein Zeitlang zu thun 
haben würde, alsdann denfelben mittler Zeit mitandern Definitiven nicht 
beſchweren oder verhindern, fondern ihne derfelben groſſen Sachen auswars . 
ten laflen, und ihm die Zeit, biß er mit derfelben gerecht wird, allein Inter- . 
locntorias und Befcheid zu referiren befebfen, und fonftnach Gelegenheit 
der Sachen, undGeſchicklichkeit der Affefforn ſolche Austheilung dermaffen 
fuͤrnehmen und machen, damit nicht allein Gleichheit, fo viel immer moͤg 
lich, und Geſtalt der Sachen erleiden wollen, unter den Aſſeſſoren gehalten, 
und feiner vor dem andern mit Viele der Handeln beladen, fondern auch 
die Partheyen in ihren Sachen nicht verfürgt, vernachtheilt, oder ba 
ſchwehrlicher Weiß aufgehalten werden. | | — 
2. Und ſollen ſonderlich in ſolcher Austheilung die aͤlteſte, oder ſonſt 
befreyte Sachen, als ) Alimentorum, miferabilium Perfonarum, Pu pil- 
lorum, fractæ Pacis, Captivorum, Executionum, und andere, da Pericu- 
lum in ınora, oder mercflich und viel daran gelegen, als auch beſchwehrter 
und betruͤbter deuth, es ſeyen End: oder Bey Urtheii, vorgehen, vor andern 
nach aller Möglichkeit befördert, und zu referiren befoblen werden. Ä 
> 4. Jedoch mit diefer Beſcheidenheit, wo alte Sächen, darinnen lange 
Jabr und Zeit umb Urtheil nicht follicitirt, und zu erachten, die Partheyen 
vertragen, oder die Sachen fonjt gefallen feyn möchten, vorhanden, daf; dies 
felbe eingefteller und andere vorgezogen werden, c) . 
8 5. Ebener maffen fol der Sammer: Richter auch mit Fleiß und Ernſt 
darob halten, d) und verſchaffen, daß groſſe und wichtige Exemption⸗Sa⸗ 

chen, als an deren beförderlicher Erörterung, Uns, dem Heiligen Reich, 
und gemeinem Weſen fo mercflich und viel gelegen, ordentlich) und ſchleu⸗ 
nig expedirt, andere geringere Fiſcaliſche aber, fo der: Wichtigkeit nicht 
feyn, und in welchen allein interloeutorie fubmittirt, follen iede Samftag 
auch förderlich erlediget, und fo lang Derfelben verhanden, feine andere 
Privat Sachen referirt, auch iedesmahls erfahrne Beyſitzer darzu ges 
brauchet, und alle Yufzüglich e) abgeftellet, und bierinnen gegen einem 
ieden Stand gebuͤhrliche Gleichheit a werden, 
| a2 Ä 586. 


J 
a) Tier. XII. $ penult. ed — a 
| 3 Viſ.A. ale 1556. $: Es fol auch 3. 3, v. Und füllen 36. Viſ. Artic. Per- 

. fon, Cam, 1557. $. So joll auch 2c: 5. &Vif. A. 10. May 1597, $. Weber fola 
bes iſt xc. 7. Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1562. in princ, EN 
e) Add. R. 9.1654. $: Und weilen Zehendens ic. 152. G 8.1. Decembri 

21059. 9. 84 ° —J ur 

d) via. 10.May 1567. $. Über ſolches ic; 7, & Viſ. Mem. Jud, Pref, & Affe‘ 
21.Mäy 1371. $. Jnſonderheit aber 26. 8. x \ 
e) Di. 4. 1570: $. Wir haben auch 36, 119. in fin, 
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$ 6. Inſonderheit aber die gemeine Reiches Anlangen, und Tuͤrcken⸗ 
KHülffbelangend, wird Cammer:Richter und Benfigern hiemit aufferlegt, 
ſolche befchloffene Sachen nicht etliche Monath ohne Eröffnung der Bes 
ſcheid liegen zu laffen, fondern die Submifliones alleSambftag oder auch 
fonft Wochentlich zu erpediren.a) wa 
$ 7. Der Cammer:Richter'foll’and) die Ada ad referendum vel cor- 
referendum felbft-ausftellen, und den Referenten, oder Corteferenten 
zuftellen. Ingleichen ſollen auch -die Fifcalifche Sachen nicht durch den 
Notarium zu deiifelben geordnet allein, fondern durch ihn mit Wiſſen, und 
auf Befehl des Cammer⸗Richters unter die Aſſeſſores zugleich ausgethei⸗ 
let, darüber auch Directoria'und Regiſtraturebenmaͤßig, wie durch die 
Leſer in andern Sachen aufgericht'und erhalten werden. >) 
$ 8. Da aber Cammer⸗Richter und Benfigerfelbftzeigerie Sachen an 
Unferm Cammer:Gericht rechtlich bangen hätten, follen diefelbe Sachen 
nicht in die Räth, darin die Principalen präfidiren und ſitzen, fondern in 
ein andern Rath durch den Präfidenten deffelben Raths, den die Sache 
nicht anlangt, ad referendum gegeben 'werden.‘c) a 
$ 9. Und damit nicht "etwa ben etlichen Benfigern alte befchloffene 
Sachen, dargegen aber bey andern ‘allein Jüngere Sachen ſich Häuffen 
möchten; So foll der Cammer:Richter ans der Regiflratur, und fonft fich 
iederweiln erfundigen, und nach Befindung eines Theils alte Sachen ab? 
fordern, und andern ad referendutm zuftellen. d) 
. :$ 10, Es follen auch durchaus feinem meht definitive beſchloſſene 
‚Aden, als nur 2, '3°0der-4 Interlocutorien, aber nur 3,4 oder 5 auf 
einmahl zu leſen gelaſſen werden.e) __ | 
Tr Es ſoll ſich auch’ der Cammer⸗Richtet, F) To viel möglich, g) und 
der Sachen "Gelegenheit-erleiden mag, in folcher Austheilung befleiffen, 
Daß die Alta definitive denjenigen zu veferiren zugeftellt werden, die hier 
vor interlocutorie”fie veferirt haben. | = 
12. Inmaſſen er auch dran ſeyn foll, daß die Sachen, datinnen 
fonderlich in punto executionis fubmittirt, iederjeit den — Refe⸗ 
renten, oder wo der nicht mehr vorhanden, dem Correferenteh, oder eis 
nem andern deſſelben Raths, foden vorigen Relationen beygewohner, aber 


nichteinemandern, fo meritorum caul« fein Wiffens hat, und Daher viel 
mebr: 


«) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 23. May 1570. $, Wie hoch und viel ıc. 14. 

5) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1559 _$. Zum andern ꝛc. 1. V. A. 13, Jun. 1564. $. 
Und dieweil 2c. 3.& R. A. 1566 9. Und dieweil ic. 100. | 

e)-Vif. Defedt Anzeig Perfon. Cam. 1556. $. Da auh Cammer⸗Richter ic. 15. 

d) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affeff. 3. Junii 1585. $. Nachdem auch x. 3. 

e) Vif.Mem. Jud. Pr&f. & Aſſeſſ. 18. May 1577. $. Aber dieweil ıc- 17. -Conf. 

-TEXXIES 4. | | 
F) d.0.C. p.1. t.ı0. $. Es follen auch x. 3. - 
2) Vi£ß Mem. Jud, & Aſſeſſ. 1560. $ Zudem %. 3» 


pr 
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mehr Zeit und Arbeit, als der vorige Referent anwenden muß, zu erpes 
diren untergeben werden, 2). 

& 13. a) Gleicher-maffen foll.der — Richter ſich dahin bemuͤ⸗ 
hen, und befleiſſen, damit diejenige Acta, ſo connexitatem cauſæ haben, 
und eines Effects ſeyn, als; ‚primi, fecundi, & tertii Mandati inter eas- 
dem partes, und dergleichen fo viel-möglich, allweg einem Referenten 5) 
zuigeftellet, oder. ie in einen, und.nicht unterfchiedene Räth gegeben, und 
alfo um fo- viel mehr die Zeit, die-fonften, da cauſæ connexæ unterfchies 
Denen Referenten zugeftellt, ı neben, ziwenfacher Bemuͤhung doppelt anges 
wendt werden. müftg, auch, hierdurch, gewonnen, und:c) Ungleichheit dee 

Befcheide verbütet werde. 
8144. Neue Sachgu, ſo noch keinen Referenten haben, wann darin⸗ 
nen ſubmittirt, ſollen nicht den lang Abweſenden, noch nach denjenigen, ſo 
mit feibs:Schwachheit. beladen, ad, telerendum. sugefchtieben, fondern 
inter Præſentes ausgetheilt. werden. b); : 

S ı5., Ebenergeftalt foll denjenigen, fo einige Affeetionzu einer Sachen 
ihrer Freund, Lands-Leuth, oder anderer, Verwandnuͤß halben, haben 
möchten, diefelbe Acta zu. erpediren. nicht zugeftellt werden. c) 

$ 16, Died) Alta in denen definitive, oder fonft aufinterlocutorien, 
Die in wichtigen, Sachen, ein End⸗ Urtheil auf ihr tragen, befchloffen, fell der 
Cammer:Richter jederzeit zween Aflefloren zu, veferiren. geben, und fo der 
erst, nehmlich der Referent, diefelben gelefen, ſoll er.die dem Cammer⸗Rich⸗ 
ter wieder-zuftellen, darauff derfelbe Bi Acta einem andern Afleflorn ad 
eorreferendum uͤberantworten, und fo dieſelben alfo durch beyde, Refes 
renten und Correferenten mit ernſtem Fleiß durchleſen, foll die Relation 
Durch. fie ſaͤmbtlich befcheben, und.von den Benfigerh feiner, fonderlich 
deren, die neu, ankommen, gder des Referirens ſonſten nicht gar geuͤbt, 
allein ohn einen Correferenten zu referiren, zugelaſſen werden. e) 

$ 17. In folcher, Austheilung der Adten, fol der Sammer-Richter die⸗ 
fen Unterſcheid halten, wann ießtberührter maflen eines Eorreferenten vons 
nöthen, daß allweg ein alter. und neu,anfommener, fo wielmöglich zuſam⸗ 
men geordnet, gleichfalls in den Niederländifchen und Saͤchſiſchen Sa⸗ 
chen dieſe Verordnung thun, daß, wo der Referent ein Oberlaͤnder, 
der Correferent ein Niederlaͤnder, — dargegen, wann der Referent 

ein 


4) Confult. — Dub. Es befindt ſich ꝛe. 20. & approbatia ejusdem per Vir 
fitat, ad Dubia er refoluta 1586. $ Die andern x. 7. 
by Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29. Aug. 1600. 9. Und dieweil xc. 19. vic. 
Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 3. Junii 1585. $. Es wird von den Leſern ꝛc. 15. 
— R. Er 1654 $. Auff daß audy zc. 139. 
id 3 
e) d. er — Dub. Nachdem die Adtaxc. 19. = Mem. der Tankelle 
Verw. 1585- % $.bey Gylmann T.I. P. UI. p. 12 ae 
A er Mem. Jud. & Aflefl‘. 1562. in princ. 
d.O.C. p. 1. t. ı0. $. So foll aud) ıc. 4. 
3 Add. K. * — Dieſem naͤchſt ꝛtc. 145» 
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ein Niederländer, der Eorreferent ein Oberländer fen, fonften aber, 106 
feines Correferenten vonnöthen, daß Die Miederländifcben Adta, den Nie⸗ 
Derländifchen, und hinwiederum die Oberländifche derfelben Orten gebohr⸗ 
nen Perfohnen, fo viel ſich nach Gelegenheit der Sachen thun laſſen will, 
ad referendum gegeben werden. a) 
$ 18. Der Eammer:Hichter fol auch daran ſeyu, warın die Adta mit 
auffgeftecften Zetteln ausgerheilet in die Rubftuben verordnet, ‚daß ein 
ieder die ihme zugefchriebene Acta alsbald in feine Gewahrſam zu Hauß 
nehme, und die nicht auf der Banck liegen laſſe, bey Vermeydung ge⸗ 
bührender Straff. 5) 
$ 19. Wo dann auch die übergebene Adta befichtigt und referirt, fols 
fen dieſelbe gefährlicher Weiß Durch den Kammer: Richter weiter zu res 
feriren nicht befoblen werden: Es wäre dann, Daß der Handel alfo 
wichtig, Darzu fo merckliche Urfachen vorhanden, daß folches die Noth⸗ 
durfft chät erfordern, doch foll dadurch den Beyſitzern, die bey der Res 
lation feyn, wo die einigen Zweifel in den Sachen hätten, fich in dem 
Actis wieder zu erfehen, und da fie etwas anders oder weiters, dann rer 
feriet, befinden, folches im Rath in ihren Votis anzuzeigen nicht allein 
nicht benommen, fondern auch ihnen ſolches zu thun hiemit aufferlege 
ſeyn. ©) 
$ 20. Es foll auch der Cammer: ‚Richter in dem ein fleißig Aufſehens 
haben, damit die Adta, fo den Beyſitzern zu referiren uͤbergeben, ehe und 
zuvor fie erpedirt, ohn fein Vorwiſſen in das Gewoͤlb nicht geantwor⸗ 
tet, oder von dem fefer angenommen werden. e) 
6 21. Weiter foll der Cammer:Richter, fo einen Benfiger zu verreis 
fen erlaubt wird, Einfehens haben, daß die Alta, fo derfelb hinter ihm 
hätt, mittler Zeit in das Gewoͤlb gelegt, und zu feiner Anfunfft ibm wie⸗ 
Der zugeftellt werden, Doch, Da unter Denen eine oder mehr Sachen wär 
ren, fo die Eyl erforderten, oder in Denen auf Interlocutorien, und Bes 
ſcheid befchloffen, und feiner Wiederaufunfft nicht erwarten möchten, dies 
felbe follen einem andern mittler Zeit zu refericen befohlen werden, mie 
bievon unter dem Titel: Don Urlaubnehmung des Cammer⸗ Richs 
tere, und der Beyſitzer, 2c. VIII gefegt ift. f) | 
$ 22. Damitaber. der Cammer:Richter iederzeitwiflen möge, was die 
Beyſitzer für Ada hinter fich haben, auch wie fleißig ein ieder im Referis 
ren ſeyn, fo follen folcher Austheilung halben, zwey Regifter gemacht wers 
ben, deren eins der Cammer:Richter, und Das andere die tefer haben follen, 
darinnen dieſelben Acta, wann, und auf welche Zeit, und worauf darinn 


beſchloſ⸗ 


ea) Vif. Artic. Jud.i557. $. So ſoll auch ꝛc. 5. Viſ. Mem. Jud. —X 1559. |. 
Zum andern I“ 1. 

5) Vif.Mem. Jud & AſſeM. 1563. $. Wann die Alta &c, 2. 

e) dO.C.p.ı,t.10 $ So aud ieht x. 5. 

) ID. $. Es foll aus 1. 6. 

e) Ibid, $. Weiter fol der ıc. a2. 
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Weſchloſſen, > — einem ieden Aſſeſſorn zu referiren, ober correferiren 
"übergeben ſeyen, und aufgezeichnet werden. a) 
8 23. Es ſoll auch der Sammer Richter den Partheyen, oder ihren 
Proceuratoren, foie zu Zeiten ungeftüm um Urtheil anhalten, nicht anzei⸗ 
gen, daß ihre Sachen ad referendum einem fleigigen oder unfleißigen 
Meferenten übergeben :: Auch demfelben Partheyen kein fondere Vertroͤ⸗ 
ſtung thun, die Sachen anderer Geftalt, dann daß die in ihrer Ordnung 
-zeferirt werden follen, zu fördern, fondern fichgegen denſelben jederzeit mit 
Antwort, und fonjt alſo halten und erzeigen, daß ſie daraus nicht mercken, 
oder argwohnen koͤnnen, wer die Referenten ſeyen, oder zu welcher Zeit, und 
in welchem Rath ihre Sachen fuͤrgenommen und referirt werden ſollen. 4) 


Fit. XII. 


Wie und zu was Zeiten der Camıner: Richter die Supplicationes 
austheilen fol. 


Eris befehlen Wir, daß der Cammer-Richter ein. ſondere verſchloſ⸗ 
ſene Truhen in gemeiner Rathſtuben haben, darinnen er oder ſein 
Ambts⸗ Verweſer ale Supplicationes, in welchen um Proceß, und anders 
engefucht, bis man Diefelbe zu dem verordneten. Stunden erpedire, ver? 
wahrlich behalten ſolle. «) « 

$. 1. Darneben joll.allemahl ein Notarius zur Zeit der Dißribution an⸗ 
geregter Supplicationen, welchem ein iebe ad reſerendum zugeſtellt, ane 
notiren, aber ſonſten feinem Benfißer einige Supplication für fich ſelb⸗ 
ſten ad referendum. zu nehmen, nerjtattet, oder aber derfelb darum. zu 
Med geſtellet werden. 4) 

$ 2. Und damit. die Relationen und Faſſungen der End⸗ und Bey⸗ 
Urtheilen nicht gehindert, fo ordnen Wir, daß ſolche Supplicationes nicht 
in. die, Ordinari - Käthe untergemifeht und eingezogen, ſondern duch 
Sammer: Richtern. zur Expedition derfelben eine ſondere gewiſſe bequem⸗ 
Gche Stund, fürgenommen.merde. e) 

$.3..Und dieweil.bißhero. der Gebrauch gehalten, daß folche Suppli⸗ 
eationes zu den Mittaͤgigen Zeiten unter den Audientzien von den Bey⸗ 
fißern,, ſo nach publicirten Urtheiln, aus der Gerichtlichen Audientz abge⸗ 
tretten, tractirt, und gehandelt worden, und fonft die Raͤth derwegen im 
Aufzug nicht geſtellet, fo ſoll hinfuͤro in dieſem dem von Alters hero uͤbli⸗ 
chens Herkommen ernſtlich angehangen, und nachgeſetzt werden. u 

L4 4+ 


2 wiad. hg ‚damit der Ic. A 

b) Fbid. 9.&8 folk auch der ıc. 

e) Vif. Mem. ud. Pref. & Anl, 17. May 1572. 6. Derohalben foldem'sc. 8. 

- + Vrf.Mem. fud: Pref. & Aflefl. 23.May 1576. $. Ob aud wohl !e. s. dict. 

. Mem. 1572. $- Derohalben folchem ıc. 8. Viſit. Abſch. 1713: $. 63- 
— ar Bi 7 — Es auch in Faſſung 2c. 17. Vif, Mem. Jud. & Alſ. 
8 iſt auch 2c. p 
«) Ada RU 1654. $. In alle Br aber x. 146. €. G. Ordn. Tit. io. $. 17, 
F) d. 9. Es iſt auch ꝛtc. pen. 
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8 4.Da aber ie zu Zeiten dergleichen Supplicationes ſich haͤuffen / und 
das Gericht damit uͤberladen wuͤrde, ſo moͤchten alsdann dieſelbe in den 
Raͤthen ungefehr ein halbe Stund vor Zehen zu erwegen, und zu eroͤrtern 
vorgenommen werden, es wäre dann, daß ein ſolche hochwichtige Sach 
Die andere Zeit und Gelegenheit erfordern thäte, fürflele. 4) 
S 5. Wo auch in der Wochen, oder auf einen Feyertag Supplicationes 
unerpedirt überblieben, follen diefelbe nicht in Die Sambftägige Raͤth, ſou⸗ 
‚dern anden Befcheid: Tifch zu eriedigen übergeben werden, Damit den Sab- 
bathinis Relationibus defte weniger Verhinderung zugefügt, >) 
| j TV, - ee | 
Wie und welcher geftalt der Cammer-Richter unterfchiedliche 
Raͤthe anordnen und befegen foll, | 


| bwohln an Unſerm Sanımer : Gericht iederzeit verordnet, €) und ge⸗ 
bräuchlich geweſen, daß die Beyſitzere zu deſto ſchleuniger Abhelffung 
der Rechthaͤngigen Sachen, in unterſchiedene Raͤth vertheilet worden, ſo 
iſt doch in dem 7) offtermahln Aenderung vorgenommen, und die Anzahl 
Der geordneten Räthe, etwan gemehrer, etwan gemindert worden. Dem: 
nad) aber dic befchloffene Suchen fich von Tag zu Tag häuffen, und äus 
wachfen; und nicht alfein den Rechthaͤngigen Partheyen, fondern auch dem 
Heiligen Reich ind gemein, mercflich und viel daran gelegen, daß diefelbe 
‚forderlich zu ihrer Erledigung gebracht, und e) den Partheyen zu End 
ihrer Rechtfertigung unverlängt verholffen werde, Alfo die Nothdurfft ers 
fordert, daß fo viel Definitiv und Interlocutori Räth, als möglich ange: 
grdnet werden. Hierum fo ordnen und wollen Wir, daß f) binführo 
die Benfiger.in fünff unterfchiedliche Definitiv in welcher ieden fieben, 
und in fechs interlocutori Rath, in welcher ieden fechs Perfonen zu 
verordnen, ausgetheilet, und die überbleibende Beyſitzer in dieſelbe Raͤth, 
wohin es die Norhdurfft erfordert, oder zu Erledigung der Befcheid und 
Supplicationen, an den Beſcheid⸗Tiſch verordnet werden: Doch g) auch 
-Dergeftalt, Daß Diejenigen, fo in einem Rath alfo verordnet, nicht allefampt 
‚bey einander in ieder Relation bleiben, fondern auch ie zu Zeiten nach 
DBefchaffenheit der Sachen fich theilen follen. . | 
S ı. Da aber etwan ſchwehre wichtige Definitiv- oder Interlacutori 
Sachen dermaflen vorfallen folten, Daßes die hohe Nothdurfft, einen oder 


jtveen 

«) Ibid. info. 

&) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affe 8. Sept. 1595. $ Ferner mird ıc. 6. 

—3 d. O. C. p. 1. 1.10, $. Ferner ordnen Wir ꝛc. 10. Ludolf. Colloqu. V. p. 167. 
) Dep. A. 1557. $. Damit auch ⁊c. i1. cum ſequent. Vif. Mem. ſud. Præſ. & 
Aſſeſſ. 20.May 1575. $. Und damit einmahl xc. a. Vif. Mem. Jud. Præſ. & 

Aſſeſſ. 18. May 1677.$. Damit dann die übrigexc. 15. Viſ. Mem. Jud. Præſ. 
& Affefl. 8. Sept» 1555. $. Demnach dann x. 13. : 
e) Dep. — $. Und dieweil 2c. 10. R. A. 1566. 3.5. Als Wir nun x. 73. 
<irc med. . 
f}) Vif. Mem Jud. Pref. & Aſſeſſ. 29. Aug. i600. $. Es wiſſen ſich zc. 12,13, 14. 
g) dit, Mem. $. Sept. 1595. $ Demnach dann 2c, 13. circa fin. °- = 


+ Befter Theil. Tit,. XIV. | 368. 


zween Benfiger weiters zu derfelben Expedition ju haben, erforderte, fol 
der Referent daſſelbig zeitlich dem Sammer Richter, oder Präfidenten ver: 
melden, damit die Urſach von ihnen der Gebühr bedacht, und die fernere 
Zuordnung, aus welchem Rath diefelbe am füglichften unverhindert ber 
fcheben fan, fürgenommen werden möge. «) 

5 2. In folcher Austheilung dev Raͤth, foll der Sammer Richter Fleiß 
vorwenden, 5) Daß die Referenten und Correferenten, fo viel möglich, zw 
ſammen in einen Rath geordnet, und fonften der Perfonen halb Gleich: 
beit gehalten, fonderlich daß Die alte erfahrne und geübte Benfißer, und 
Die, fo vor andern fleißig, auch Die der alten Religion, oder Augſpurgiſchen 
Confeßion,c) deßgleichen diejenigen, fo einander mit naher Sipp: oder 

Schwägerfhafft zugetban und verwandt feyn, nicht zufanımen in einen 
Rath, fondern in die fünf, oder ſechs Nach gleich-eingerbeilt; d) Daß 
auch ein ieder Rath mitalten und neu anfommenden Benfikern, Damit der 
neuen nicht zu viel in einen Rath fommen, nach Gelegenheit befeßt werde. 
8 3 3. Und fo folche Auscheilung dergeftalt einmahle) geſchehen, ſoll die— 
ſelbe nicht fo bald ohne fondere Urfach geändert, oder die Perfonen abge⸗ 
wechfelt, fondern zum wenigften ein halb Jahr, drey viertel Jahr, oder auch, 
daes für gut angeſehen, ein gang Jahr 5) und darüber alſo gehalten wer: 
den, damit allerhand Unordnung und Verhinderung des Referirens hal⸗ 
ben, fo mit Veränderung der Raͤth ie zu Zeiten vorfällt, vermieden bleis 
be; 2) Jedoch dag im dem diefer Ordnung zum menigften derogirt, oder 
dieſelb als wohl bedacht, nicht gänglich zuruͤck geftelle, b) ſondern die Raͤth 
zu Zeiten veraͤndert, und abgewechſelt werden. 

6 4. Wann dann ſolche Veraͤnderung und Abwechſelung vorgenom⸗ 

men, follder Sammer : Richter die Relationen an denjenigen, den die Ord⸗ 
nung in vorigem erreicht, in dem abgewechſelten Rath vorgeben, und auf 

folgende in der Ordnung big wieder aufden Erſten oder Oberften fommen 
laſſen, es wären dann Urfächen vorhanden, warum ein andere Ordnung 

vorzunehmen ſeyn ſolte. 7) 

85. Es foll auch der Sammer: Richter darob ſeyn, daß Morgens zu 

Raths⸗Zeit ein ieder Beyſitzer an fein Ort gehe, und zuvor in gemeiner 
Rath—⸗ Stuben nicht zufammen fommen. k) 


«) Vif.Mem. .Jd.Prt‘ & Alſſeſſ. 18. May 1577. 6. Solten aber 20. 16. & viß. 
Mem. Jud. Praf. & Aſſeſſ 8. Sept. 1595. $. Wo aber ıc. 74. 

5) d.O. c\ p-1.t. 0. $. Ferner ordnen Wir ic. 10. v. Und in ine %. 

e) Vif. Mem. 34 & Alle 1562. $ So viel die —— PT 

d) Viſ. Artic. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1762. $. Und damit x. 2. F 

2 O.C. p. 1. t. 10. $. Und fo ſolche Austheilung dergeflalt ꝛc. ır. 

ri A: Ei Junii 1564. $. Nachdem ferner x. 7. 
| 

8 an: Ä iss. $. Dieweil and ıc. 27. & Vil Artic. Jod. Pref: & Affefl 1563, 
Nachdem au x. 3, 

i) —* dict. 


k) d.0.C. ce t.10. $ Und fo folche Anstheilung geſchehen x. 12. 


! 
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56. Wo auch ein Beyſitzer in den fuͤnff Definitiv- Raͤthen in feiner 
Ordnung referirt, Der fol alsdanı auszutretten, und an den Befcheids 
Tiſch iedeizeit zu früher Rath: Stund ſich zu verfügen, daſelbſt die Adta und 
Beſcheid, oder auch Supplicationes, Darin periculum in mora, zuförderft 
zzu erpediren, angehalten werden, und da deren feine mehr vorhanden, als⸗ 
Dann dafelbft die Interlocutorien und Befcheid, fo er hinter ihm hätte, und 
mit denen ergefaft, veferiren, biß fo lang derjenige, fo nad) ihme definitive 
referirt, mit feinee Sachen gerecht, und gleicher Geftalt auch austretten 
würde; Alsdann foll er an feiner Stell in feinen Definitiv-Rath wieder 
einftehen, Damit alfo durch diefelbe -Ausgeftandene iederzeit die Submif- 
Sfiones auf den Befcheid:: Tifch erpedirt, und nicht nöthig fene, daß wos 
chentlich (wie hievor gefcheben ) ein fonderer Interloeutori- Rath hierzu 
gebraucht, fondern ieder Kath feinen ordinariis Relationibus, ohne In- 
terruption abwarten möge. #) 
$ 7. Und demnach bißweilen die nen anfommende Affefforen der Ord⸗ 
nung und der Zurisdietion Unfers Kayferl. Cammer:Gerichts nicht gnug⸗ 
ſam erfahren, Stylum und Confuetudinem dig Orts nicht gleich anfäng- 
Lich wiffen mögen; So foll der Cammer:Richter acht darauf geben, daß 
in Deeretirung der Supplicationen pro Proceflibus gleich fo wohl als in 
Verfaſſung der Befcheid und Urtheil, alte und neue Affefloren zufammen 
gefeßt und geordnet werden. b) | 
68. Wie er auch und fonderlich in Berarhfchlagung dee Supplieatior 
nen, in denen umb Proceß auf den Religion:Frieden Anfuchung gefchicht, 
die Befcheidenheit brauchen, daß zu denfelbigen iederzeit beyderley Reli⸗ 
gion: Verwandten in gleicher Anzahl, und aus alten und jungen Beyſi⸗ 
Kern (auf daß die jungen beyden alten Stylum Camerz begreiffen mögen) 
verordnet werden, Damit alfo einem ieden gleichmäßig, und billig Recht 
ertheilet, und Feiner gegen andern fich zu beflagen habe. c) 
$ 9. Da auf abfıhlägige Decreta über eingegebene Supphicationes Det 
Partheyen Anwald aus empfangenem Befelch weiters, umb gebetene Pros 
ce mit Anregung des herkommenen Styli, oder gleicher erfandter Proceß 
in gleichen Fällen fupplieiren würden, foll Commer:Richter oder der Amts⸗ 
Verweſer zu folcher anderer Supplication nicht allein die vorige, fondern 
noch mehr, als fechs, oder acht, oder zehen, fo darüber confultiren, und mit 
Fleiß darauf fehenfollen, Daß Gleichheit gebraucht, und einem ieden gleich 
gebührlich Recht mitgeteilt werde, verorönen. A) 
$ 10. Es foll ferner der Kammer: Richter Wochentlich alle Samſtag 
einem Interlocutori- Rath um den andern, Die Erpens zu tariven, aufers 


legen und befehlen. e) " 
S ıtr, 


ay d.Conf, ı585.Dub. Aus den 1.25. Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577 
— Damit dann ⁊c. 15. d.O.C.p. 1.1.10. 9 Wo aud x. 15. | 
by Vif. Art. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1562. $ Ferner nachdem ıc- x5. 

ey Vif.Mem. Jud. & Aflefl: 1560. 5 Als unter andern 2 

d) R. A. 1570. $ Als dann auch wenig ıc. 78. 

e) Vif, Mem, Jud. 1586, 5 Als auch ıc. 2: 


nn ni 
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$.11. Wir ordnen und wollen auch, dag zu Verfertigung ber Fiſcali⸗ 
Then Befcheid vier Perfohnen aus den "Benfigern verordnet, durch welche‘ 
auſſerhalb der Definitiven fonft alleandere Interlocutorien in Fiſealiſchen 
Sachen, Doch extra ordinem, wie von Alters berfommen, begriffen, 
und gefaffet, und der gemeine Rath darmit nicht befehwehrer, oder auch 
die ordentliche Relationen hierdurch verhindert, fondern alfo eines neben 
dem andern gefördert, und daß iniedem halben Jahr einer von den älter 
Deputirten abtretten, und ein anderer an deflelben ſtatt geordnet, auf 
daß alfo durch folche Abwechfelung der Perfünen ein ieder Benfigerder: 
Fifealifhen Sachen und Proceß, Bericht empfahen, und nicht allein 
Vier Damit beladen werden. a) | 


Tit. XV, 


Aus was Urſachen der Cammer: Richter den gangen Rath 
beruffen, und melcher geftalt Er Die extraordinari-Gefhäf: 
ten berathfchlagen, und verrichten laffen fol. 
er Sammer Richter foll nicht geftatten die Sachen in gangem vollen 
— Rath aller Benfißer zu beratbfihlagen, es feye dann, daß die Noth⸗ 
Durfft der Sachen zum höchften erfordere, und daß ihn, und die Beyfis 
ger, 5) mit Deren Rath er zu ermeffen, ob und was ad Plenum zu gelan⸗ 
gen, oder aber nur mit Rath etlicher Benfiger zu verrichten feye, folches 
gemeiniglich für gut anfehe. b) | 
$ 1. Dergleichen fol auch der Cammer⸗Richter Ambts-Verweſer kei⸗ 
nen plenum Senatum oßne Rath des Cammer: Richters, oder aber etli: 
«her erfahrner Benfiger fürnchmen. c) 

$ 2. Vielweniger foll fich einiger Präfident oder Beyſitzer vor fich 
ſelbſt unterfahen, den Affefforen ein vollen Rath, ohn fondern Befelch des 
Sammer:Richters oder deſſen Ambts-Verweſers, anfagen zu laffen, und 
Da fichs einer unterftünde, foll folches bey Demfelben abgeftellt werden, und 
dem Cammer; Richter biemit befohlen feyn, daſſelb Feines wegs einigem, 
wer der feye, zu geftatten. d) 

S 3. So fern dann ie zu Zeiten, in Abweſen des Cammer: Richters fol: 
che Sachen fürfallen würden, fo im gangen Rath zu tractiren nörhig: 
. Drdnen Wir, daß man folches an ihn, den Cammer Richter (da er in 
der Naͤhe) als das vorgefegte Haupt, deſſen Borwiffen und Rath in wich⸗ 
tigen Gefchäfften biffich zu gebrauchen , gelangen laffen, feinen. Rath in 
alt Weg darinn erfiichen, und ob er felbft bey ſolcher Tractation. feyn 
wolle, vernehmen, und was alfo, auch fonften in feinem Abweſen — 

| | | un 

a) Den. 4.1557. $. Nachdem dann x. 55. 

2 4.0. C. — Io. y So ſoll * — Vifit. Abſch. 13. $. 17. 21,28, 2% 
€ — * Præſ. & Aſſeſſe 18.May 1577. $. Sonſten follenxc. 2. Ludolf, 

olloqu. 
4) Vil. Mem. Jud. Præſ. & Afleff. 21.May 1571. $. Nachdem auch xc. 9.  - 
e) Vif. Art. Perfon, Cam. 1557. $ €g ſoll auch fein ıc. 14. Viſ. Mem. Jud, Præſ. 

& All 18.May 1577. $. Wann dann 2c. 1. Ä | 
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und beſchloſſen, ihme darvon Bericht und Relation thun ſoll, damit er 
darob deſto feſter zu halten wiſſen moͤge. 4) 

S 4. Wir wollen aber, daß ſolche Verſammlungen pleni Senatus nicht 
in Ordinariis, fondern aufferhalb der gewoͤhnlichen Rath⸗Stunden etwann 
extraordinarie Nachmittag, oder auf die Samftäge, oder da es die Noth⸗ 
durft erfordert, und feinen Verzug leiden Fan, zum längften ein Stund Vor⸗ 
mittag in Ordinariis, und nach Gelegenheit in geringen Feriis vorgenom⸗ 
men werde, auf daß mit wenigſter Werlinherumg bet Ordinari Relationen, 
ſolche Gefchäfft verrichtet werden. * 

$ 5. Uud.follen hinführo, ad plenum Senatum c) fein andere Sachen. 
anbracht werden, dann da neue Benfiger, ) Advocaten, Procurgtorn, 
oder andere Gerichts: Perfonen anzunehmen, oder denen zu erlauben, 
oder fondere Schreiben von Uns, den Ständen und andernan das Cola. 
legium ausgangen. Doch da Sachen darin begriffen, fo per Deputatos,, 
von denen hernacher c) Verordnung befchicht, fehr wohl zu verrichten, 
ſoll man es dahinmweifen. d) Dann auch was ſchwehre bedenckliche Reli⸗ 
gion und andere wichtige Reichs-Sachen e) und publica Negotia lmperũ 
ſeynd. Darüber gleichwol die Deputirte, mit Rath des Cammer-Rich— 
ters ſich vergleichen follen, was ihr wohlmeynend⸗ Bedencken ad. ple-. 
num zu teferiven. 

S 6. Nachdem auch bißhero etlicher Stände Bottfchafften und Geſand⸗ 
ten, fo an Cammer⸗Richter und Beyfißer abgefertiger, in ihren Werbuns 
gen im ganken Rath geböret, und aber dadurch audere Raths-Geſchaͤff⸗ 
ten, und der Partheyen Sachen mercklich verhindert worden; So follen 
hinfuͤhro ſolche Bottſchafften und Gefandten, fo fern es immer möglich, 
und die Sachen erleiden mögen, der Befcheidenheit feyn, ihre Werbung 
in Schrifftenvorzubeingen, Wo aber Unfere, oder auch eines Churfürften, 
Fürften, oder Stands ‚des Reichs: Bottfchafften dergeftalt abgefertiget, 
ihre Werbung, der Sachen Nothdurfft nach mündlich anzubringen, als: 
dann follen dieſelbe durch Sammer: Richter und. Beyſitzer im Rath. gehört, 
und der Gebühr nach wieder beantwortet und. abgefertigt werden. e) 

$ 7. Aber in politifchen. und andern ſchlechten Sachen, ob die gleich 
| das Collegium betreffen, als Holg, Proviant, und dergleichen, foll fein ple- 


nus. 


s) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Affefl\ 17. May 1572. $. Und dieweil der ıc. s- & die 
Mem. 28. — 1577. $. Damit auch Fein ꝛc. 5. v. Darneben auch wann ꝛc. 
b) Dep. A 1557. $. Und wiewohlac. 30. Viſ. Mem. Jud. Pref.& Aff.8.Sept. 1595. 
Ob nun wohl xc. 5. & d. Mem: 18. May 1577. 8. Aber ſolche ꝛc. 4. Viſit. 
bſch. 1713. — 17. ———— plerumque hora undecima. 
c) Ibid. $. Ad plenum &o. 6, Viſit. Abſch. 1713. $- 8. 
d) d.Dep. Abſch 1977. $. Und wiewohl 2c. 30% 
e) Scil. hujus Tit.$.9 9 fegg. eod. 
N ae Mem. Jud. rat. & Affeff. 20. May 1572 $. Und damit einmahl ıc.2. Viſ. 
Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 23. May 1576. $ Wiewohl auch 2c. 10. eire. fin, V. 
Doch follen x. 
2 d. Mem. 1577. $. Ad plenum &c. 6. v. Dann aud) was ıc. 
) d. O.C. p.1. 1.10. $. Rachdem auch bißher w- 26. 
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nus Senatus, ſondern derſelbe nicht anders, dann in ——— und 
aubern Hochtwichtigen Sachen gehalten werden. a) 

88. Da auch fonften geringe Sachen zu verrichten, fo von Alters drey, 
vier, oder ſechs Beyſitzer zu tractiren pflegen, in denſelbigen * man es 
auch bey dem alten Herkommen laſſen. b) | 

$ 9. Damit dann gleichwohl die Extrajudicial- und Neben: Geſchaͤffte 
der Gebuͤhr nach verrichtet und erlediget werden: c) So befehlen Wir, 
daß Cammer⸗Richter zu ſolchen Extraordinari Handeln, ob die gleich das 
gantze Collegium betreffen möchten, nach feiner Diſeretion, und beſter Ges 
fegenheitder Perfohnen, etliche der Beyfiger,folang beym Gericht herkom⸗ 
imen, oder auch fonften dafür angefehen, dag fie in denen oder dergleichen 
Händeln vor andern erfahren, geübt und bejcheiden, inziemlicher Anzahl 
deputiren, und verordnen, die er auch iezu Zeiten mit andern zum Theil oder 
gang nach Gelegenheit, zubalben oder gangen Jahren, feinem Gutachten 
nach, abzuwechſeln Macht haben ſoll. 

S 10.4) Dieſe Deputirte ſollen angeregte Extraotdinsri- Gefchäfften, . 
Ühree beften Berftands ihren Pflichten nach e) an ftatt pleni Senatus bes 
rathſchlagen und erpediren, Im Fall aber ihnen zu Zeiten die-Sachen 
etwas bedencklich oder zu ſchwehr fallen wollen, fol der Cammer: ‚Richtet 
folches ad plenum bringen, oder fonft nach Gelegenheit, mit weiteret 
gleichfsrmiger Deputation, die Nothdurfft anordnen, und was darin ber 
ſchloffen, darbey ſoll es bleiben. 

’S 17, Auff daß abet auch die andern Beyſitzer ſich deßhalben mehrer 
Auffwachſung ihrer Arbeit nicht zu beſchwehren, ſoll die Anordnung von 
den Deputatisalfo beſchehen, damit ihre ordinarii Laboresdardurchnicht f) 
verabfänmet, und deromegen ſolche Beratſchlagungen, nicht zu Dem ger 
wöhnlihen Rath: Stunden, oder fub Audientiis, fondern wie oben g) 
von Zufamm: Beruffung pleni Senatus verordnet, und etwann Sambr 
ftags angeftellt werden. 

S 12. Es erforderts dann die ohnverzügliche Norkdurfft, im felben 
Fall mögen die Deputirte auch fub Audientiis, da es der CammerMiche 
ter, oder deſſen Ambts-Verweſer, alfo für gut achten wird, zuſammen 
kommen, und alsdann ſollen ſie auch des Sitzens vor andern, wie billich, 
enthel „werden. Welches und was weiter ſolcher TIER, und deren 

| Execu⸗ 
” 
a) V. Mem. Tud, Praf. & Aff, ıs, Mayı 1574. 6 Dieweil befunden ıc. 3. Vißt, 
Abſch. 1713.$. 31, 32,33. add. Eledta Jur. publ. V. VII. p. 386. n. III. 
5) Vif. Mem. Jud. v1. & Afleff‘. 20. May 1575. $ Und damıt einmal ıc. 
c) va A. (Ba befunden xc. 3. & dit: $. Und damit einmahl ac. 2. V. Mem, 
ræſ. & Affefl. 23. May 1576. 6. — auch in dem ꝛc. 10. Viſit. Abſch· 
I. $.32,33. Ludolf. Colloqu. VIH, p. 263. 

4) d. $. Wiemohl auch in dem ic. 10, 
= dict. $. Und damit einmahl ıc. 2. 

4 er $. Vieweh auch in dem ꝛc. Io. in med. v. Damit aber auch 26. 
& 4, 8 
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Erecutiön wegen anzuordnen, zudes Cammer-Richters Diferetion geftelle 
wird. a | ' 

$ı . Sonften aber follen fich die Deputirte folcher ihrer Deputatiomw 
wegen, vor den andern Feiner ſondern Praͤrogatio, Präemineng, und 
Vorzugs anmaſſen, ſondern was-ihnen befohlen, mit gerreuem Fleiß, wie 
andere Befiger, verrichten. b) ——— 

$ 14. Und ſoll der Cammer Richter, oder Amts⸗Verweſer, die Sach 
und Quzfliones, darüber im gangen Rath, oder in folcher Deputation zur 
beratbfchlagen, wohl deutlich und ordentlich proponiren. «) R 

Sıs. Auch in Umfragen ungefährliche Ordnung unter den alten und 
neuen Benfißern von beyden Banken halten, damit nicht etwa ungehört den 
Yeltiften ein mehrers gemacht, jondern hierin Öleichheir gehalten werde.d) 

$16. Hierauf follen die Beyfiger ein ieder in feiner Ordnung fißen, 
einander inder Still anhören, darüber auch Fürglich, und ordentlich, aber 
wo man diefer, oder der andern Meynung, nur per Verbum: PLACET: 
votiren, und fich des langen Redens fonderlich der higigen unbefcheidenen 
Worten, oder aud) des Einfallens in der andern Votirn, es fey in Religion 
oder andern ‘Dingen, bey Straf nach Ermäßigung enthalten. Dagegen 
auch dem Cammer; Richter unverzügliches Einfehen und Erecution zu 
thun, hiemit erufilich mandirt wird, e) — | 

$ 17. Aber Vota in folhen und andern Sachen von den Benfigern, fo 
nicht im Rath noch der andern Motiva anhören, fondern zu Hauß bleiben, 
zu colligien, foll hierdurch in allen Sachen ftracks verbosten feyn. f) 

$ 18. Es foll auch zu folcher Berathſchlagung iedesmaphlein Protono- 
tarius, oder Notarius gebraucht werden, der alle Ding, fonderlich was bez 
fchloffen, in feinem fondern Protoll, wohl amnotiren foll. g) 
619. Da auch zu Zeiten etwas confultirt, fo Durch den Verwalter in 
Schriften zu coneipiren, fol man denfelben zu der Deliberation auch bes 
zuffen, damit er aus angehörtem Bedencken die Nothdurfft defto bag be: 

greiffen mag. 5b) | 

820. Es foll auch alles das, was in folchen Extraordinari. Sachen 
befchloffen, in ein fonder Buch protocollire werden, darnach die andere 
Beyſitzer fich zu richten haben. 7) 

. J | Ä | 621. 
a) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577. $ Aber ſolche Extraordinari- 
Handelx- 4 _ Ä | 

5) dit. $ Wiewohl auch in dem ic. 10. circ. fin. v. Und follen ſich ꝛc. 

€) V.Mem. Jud. Pref.& Af'23 May 1571 $ Nachdem auch ic. 5. Viſit. Abſch. 
1713. $ 19,20,27,28, 29, 30. 

&) V.Artic.Perfon. Cam. 1557 $ Er if auch ıc. 4. — 

e) Vi£. Mem. Jud. Præſ & Aſſeſſ. ı8 May1577. d. $ Ad plenum Senatum &x. 

6 circ. fin.. Vifit. Abſch. 1713. $ 16. 

f) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Allefi. 17 May 1572. $ Aber Vota &c. 6, 

2) dit. Mem. ı8 May 377 Damit and) Fein dc. $ 5.-in fin. 

) Vif. Mem. Jud. Pr&f. & Aſſeſſ. 21 May ı571. $ Da audır. 10. 
i) Viſ. Mem. fud. Prz{. & Alſleſſ. a0 May ı575 5 Und damit x. 2: in fine 
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::621. Wann dann alfo conclubirt, und verglichen, ſoll der Cammer⸗ 
Michter nicht zugeben, daß ſolches folgendes durch andere Particular-Traz: 
etatioh, a) etlicher weniger Perfohnen, wiederum refcindirt, auffgehaben, 
oder auff andere Meynung gerichtet, fondern >) foll foldyer gemeiner Ber 
ſchluß obſervirt, und über deſſen Bollziehung durch den Cammer⸗Richter 
gehalten werden. * he | 
8 & 2%. So viel.aber die c) Annehmung der Botten 7). betrifft, follen 
die Durch Kammer-Richter, oder Präfidenten, ſamt etlichen aus den 
Beyſitzern, auch in Beywefen des Verwalters angenommen werden. ı, 
De Tit. XVI. | OR 
Bon: fernerer Verrichtung des. Cammer:Richters, die Raths⸗ 
Gecſchaͤffte belangend. 
Dyr dann auch nicht allein in der Partheyen, ſondern auch andern 
N des Gerichts nothwendigen Sachen, nichts verſaͤumet, und was ieder⸗ 
jeit berathſchlaget, der Gebuͤhr nach vollnzogen werde: e) ft Unſer Mey⸗ 
nung und Befelch, daß hinfuͤr der Cammer-Richter neben dem Regiſter 
der Acta, von dem obgemeldt, f) noch ein Regiſter oder Directorium 
haben und halten, darinn er alle und iede Raths⸗Sachen und Gefchäffte, 
fo ihme Amts Balben zu verrichten gebähren, auffchreiben und verzeich- 
nen fol, und ſonderlich fo auſſerhalb der Partheyen-Sachen, das Ges 
richt, oder deffelbigen Perfonen betreffend, zu berathſchlagen vormöthen, 
daß er wiſſe zu der Zeit, da der Parcheyen Sachen dadurch nicht ſon⸗ 
derlich verhindert, im Rath fürzubringen und zu proponiren. 
S 15 Dergleichen, fo folches und andere Sachen einmahl berathſchlagt 
und befchloffen, daß dieſelbe folgendes nicht in Vergleich geftelft, und über 
ein Zeit bernach, fwieder von neuem im Rath bracht; fondern alsbald 
nach gethanem Befchluß durch ihn, den Cammer-Richter ausgericht, 
und vollnzogen werden. 2) | N: 
$ 2. Und fürnemlich foll der Sammer-Richter mit Fleiß mercfen, und 
in ſolchem Directorio aufzeichnen alle Sachen, die zu referiren, oder bes 
tarbfehlagen einmahl vorgenommen, und aber folgends durch Abmwefen der 
Referenten, Benfiger oder fouft anderer Verhinderung halb nicht contis 
nuirt oder vollendet werden mögen, ober fo etwan die Beyſitzer nach gethas 
ner Relation, die Sachen in Bedenken gezogen, damit Diefelbige folgends 
nicht ſtecken bleiben, fondern nach aufgehörten Berhinderungen, Unfer De 
| a 7) us 


o) Viſ. Mem. Jud. & Affefl 1564. $. Da aber ıc. 3 J 
b) dit. Vif. Mem. 21. May 1571. $. Nachdem auch %.9. &d. $. Damit au 
‚Fein 2. 5. v. Darneben auch ic. 
Dep; X. 1357. $. Und wiewohl ı6. 30. in fin 
d) Vid. stiam infra buj. Part. Ti. XIX _,_ | . 
e) d.O. C. p. 1.t. 10. $. Damit auch ıc. »7. Viſit. Abſch. 1713. $.17,30. 
f) Ti. XI. $. penäle. - . 
5) x 0.C. p. a. t. i0. di, $. Damit auch ıc. 37; in med. v. Dergleichen 
o xX. | 
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oben beſchehener Veordnung nach, im Rath wieder Angeregt, und zu 
ihrer Endſchafft auch gebracht werden. 4) 3 a 
63.6) So foll auch iederzeit das Buch, darinn c) der Stände erlangte 
Privilggia eingefchrieben, wie auch, Darinn Die Bifitations-Abfchiede, Mies 
morial und andere-Erinnerungen, wie Die dem Collegio iedesmahls zuge: 
‚ftellt, und in gemeiner Rath⸗ Stuben verwahrlich behalten laſſen, Damit die 
Beyſitzer ſich darinn iederzeit zu erfehen haben, aber feinem 7) ohn feine, 
oder infeinem Abweſen, der Präfidenten ausdrückliche Verguͤuſtigung zu 
Hauß zu tragen, geftarten, Doch Daß auch folches zuvor, Durch der Leſer einen 
aufgezeichnet, und das Buch unverlängt, wieder in die Rath:Stube ein: 
geantwortet Werde, | 
84. Ingleichen foll er auch verfchaffen, daß daraus durch zween Des 
putirte ein Extra, oder Compendium gemacht, daſſelbig jederzeit coms 
plirt, auch in ein fonder Öuc,oder mehr in Tabulas verfaßt, im Rath an⸗ 
gehenckt, und alſo einem ieden zur Gedachtnuß vor Augen geftellt werde, e) 
S 5.Damit auch aller Ungleichheit, f) in Entfcheidung der rechthängigen 
Sachen vorgekommen werden möge, befehlen Wir Unſerm Cammer:Rich: 
‚ter, etliche Benfiger infonderheit zu verordnen, fo.Diejenigen Opiniones, 
die bey den Rechts: Gelehrten gan fteeitig, aber etwan in Relationibus 
Caufarum, mit Approbation des gantzen Raths angenommen werden, mit 
Fleiß colligiven, folches alles in ein fonder Protocoll-Buch (fo dietefer in 
ihrer Verwahrung haben follen) mir Vorwiſſen des Cammer Richters, 
durch einen Protonotarien, nur permodum conclufionis befchreiben loſ⸗ 
ſen, und in die Mayntziſche Cantzley, durch Uns auf iederzeit kuͤnfftige 
Reichs Verſammlung, auf Rath und Gutachten gemeiner Staͤnd publici⸗ 
ven zu laffen, copeylic) überfihicfen, 2) gleichwohl ſollen CammersKichter. 
und Beyſitzer immittels verglichenen Puncten, fi) in decernendo-Pro- 
eeflus, & decidendo Caufas, gemaͤß verhalten. 

86. b) Nachdem auch Uns, und dem Heiligen Reich mercklich und viel 
daran gelegen, daß die Heimlichfeiten des Gerichts zu fonderm Schimpff 
und Verfleinerung defjelben nicht ausfommen, und divulgiet werden: So 
wollen Wir dem Cammer⸗Richter und Präfidenten hiemit auferlegt, und 
befohlen haben, da fich dergleichen zutrüge, ihren. äufferiten Fleiß und Be: 
mühung anzuwenden, wie man auf die Spur folches Ausbringens fommen 
mög, und ein folche ernfte Inquiſition, da fie icht was.in Erfahrung braͤch⸗ 

| —— — ten, 


#) Ibidem v. Und fürnemlich ꝛc. | 

b) Vif. Mem. fud. Pref. & Aflefl; 1381 $ Das Privilegien: Bach x. 4 

eo) Add. R. 2. 1564 $ Drittens follen zc. 111. | 

d) V. Mem. Jud. Pref. & Aflefl. 23. May 1570 $ Man foll auch ze. 12. 

. 2) V.Mem. Jud. Pr&f. & Aflefl. 18 May 1577 $ Es iſt weiter ꝛc. 8. v. Somird 
dem ꝛc. Vifit. Abi. 1713. $ 9, 15. — 
R. A. 1570 F Damit aber aller ꝛc. 77. 

— Add. Sa — $ Rativune — Cameralium &c. 235. & ſeq. 

) V. Mem. Jud. Pr&f. & Aſſeſſ. 8. Sept. ty95 $ Und. nachdem in gewiſſe te, 
16 ı7. Vifit. Abſch. 1713. $ 69, 88, 89. 
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ten, anzuftellen, Damit der Autor erforfchet, und gegen ihn der Gebühr nach 
procedirt, und zu verdienter erhftlicher,Straf, a) andern zum Erempel 
angehalten werde. ; "1:5: FILE 
. 67 Darum auch der Cammer:Richter daran feyn foll, daß der vom 
GerichtabfommendenBenfiger, in Rathen:gefchriebene Protocolla, nicht 
im gemeine Hand kommen, 6) fondern die Beyfiger dahin weifen, daß fie 
berührte Protocolla bey dem Gericht, inden Gewölben (dergleichen es. auch 
mit den Abgeftorbenen gehalten werden fol) verwahren laffen, an welchem 
Dre fie auf zutragende Fälle der Revifion wieder zu finden. 
$ 8. Ingleichen fol der Cammer-Richter befehlen, daß die Rath— 
Stuben jederzeit, wann niemand, fo Dareiti gehört, vorhanden, befchloffen - 
werden, damit um fo vielmehr Arcana Judieii in Geheim bleiben mögen. c) 
© $9.' Der Cammer:Richter foll auch Achtung darauf-geben, wann ein 
Procurator mit Tödabgangen, und hinter ihm unmuͤndige Kinder und Ers 
ben verließ, daß feinem Procuratorn, oder Advocaten des Verftorbenen 
Acta’ aus bewegenden Urfächen unter Handen gelaſſen werden. 7) 
-$Kr0..Wir wollen auch dem Cammer:Richter mit allem Ernſt aufer: 
legt haben, warn etwan ein Cammer:Gerichts:Perfohn mit Tod abgehen - 
würde, daß nicht allein den Kindern, förderlich Bormünder gefegt, fondern 
auch von ihnen ihrer Verwaltung und Adminiftration halben jährlich ges 
buͤhrende Rechnung angehört, damit den armen Pupiflen nichts vernach: 
theilt werde; Zu welchem End dann ein fonderer Extraordinari Rath an: 
zuordnen, darinn die dem CammerGericht angehöriger Pupilfen, und 
Bormundfchafft:Sachen extraordinarie tractirt, und verrichtet werden 
mögen ee) 00. h 
BERENRE Tit. XVII. 
Von des Cammer: Richters Amt in der Gerichtlichen 
ee Eu Audientz. | 
Anſanglich F) foll der Cammer⸗Richter im Anfang des Gerichts ſolche 
Drdnung fürnehmen und machen, damit in Borbringung der Sachen 
in der gerichtlichen Audieng gute Ordnung und Richtigfeit gehalten werde, 
.$ 1. Und nachdem g) bißhero in geringen fchlechten Recht : Säßen, 
als aufbegehrte Dilationund Termin, ze. Bedacht genommen, und folgen: 
des in Rath; gezogen, und Darauf geratbföhlage worden, daraus gefolgt, 
— — LE daß 


a) Vif.. Artic. Perfon. Cam. 1557 $ Und diemeil xc. 7. in fin. ü 

b) Vif, Artic. Jud, Pref. & Aſſeſſ. 1562 $ Alsdann allerhand ıc. 9. 

e) d.$ Der Herr Cammer : Richter 2c. pen. Ä 

d) Vif. Art. Perfon. Cam. 1557 $ Als in diefer ıc. 8. 

e) V. Mem, Jud. 1568. $ Als and) letzlich ꝛc. 6 & feg. Viſit. Abfch. 1713.$ 96, 
Conf. des L. C. G. Vormundſchaffts⸗Ordnung in der Vifitation a. 1576.d. 15. 
Maji übergeben, in Mantiflal. ad Roding. Pand. cam. p. 395. | 

N d. O. C. p. ı.t. 11. Anfänglid fol ıc. I. 

g) Ibidem $ Und nachdem bißher ꝛc. 2. —R 
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daß ſich dieſelbe geringe Recht⸗Saͤtze gehaͤufft, die Partheyen und Sachen 
damit aufgezogen, und in Faſſung der End⸗Urtheil groſſe Verhinderung ge⸗ 
baͤhrt; Ordnen und ſetzen Wir, daß nun hinfuͤrter der Cammer:Richter 
auf ſolche ſchlechte geringe Recht⸗Satz, und dergleichen, da die Beſichti⸗ 
gung der Gerichts⸗Protocoll nicht vonnoͤthen, a) wie auch da prima Dila- 
tio, auch Commiſſarii und Commißion hinc inde bewilligt und zugelaſſen, 
fein Auffchub oder Bedasht nehmen, fondern alsbald im Gericht, vor fich 
felbft allein, oder mit Rath deren bey ihm fißenden Beyſitzer mündlichen 
Befcheid, und in angeregten pundto Commifhonis ungefehr mit diefen 
Worten: ft erkannt: darüber geben und ergehen laſſen foll. 
$2. Deßgleichen wann tadung ad reaſſumendum in gemeinen Sachen, 
da feine Inſtantz gefallen, mündlich gebeten, und niemand dargegen zu res 
‚den bat, follman diefelbe den nächften coraın Tribunali, ferner Bemuͤhung 
des Complirens und Referirens vorzufonmen, erfennen. b) 
$ 3. Item, nachdem fich zum offtermahln zuträge, daß dutch die Pro- 
curatores vielunnorhdürfftiger Recht:Säß, oder Submifliones befchehen, 
etwan einander zu Neid, Damit Feiner demandern feinen Willen tbue, oder 
ichtwas nachlaß, welches fie als Recht: Gelehrten billig ſelbſt verftehen und 
fich deß enthaltenfollen; Solches fürzufommen, und unnothdürfftige Ber 
ſcheid abzufchneiden, fo ordnen Wir, daß der Cammer:Richter ein ernftz 
lich Einfehen habe, damit einieglicher Procurator fein,Protocoll bey feiner 
gethanen Pflichten, befichtige, und deßhalben Fein unnothwendigen Rechts 
Satz thue, und welche dem alfo nicht nachkommen wuͤrden, diefelben in 
expenfas moræ aus ihrem Seckel, und ohne der Partheyen Nachtbeil zur 
bezahlen, condemniren und ftraffen foll. c) 

$ 4. Ferner foll der Cammer-Richter ernftlich darob feyn, daß ſowohl 
ben offentlicher Ablefung der Urtheil, als hernacher in währender Audieng 
fein Geruf, Geſchwaͤtz oder Gefchläg von niemand, er fen wer er wolle, ges 
Duldet, fondern alles zum ftattlichften und ftilfeftenvorgehe, damit die Les 
theil von den Umſtehenden gehört, und erlicher Unbefcheidenbeit halben mit 
denfelben einzuhalten nicht Urfach gegeben, auch ein Procurator den andern 
vernehmen, und die Protonotarien und Motarien die Fürträg defto fleißi⸗ 
ger auffchreiben mögen, auch dieſelbe innothdürfftigen Vorträgen in Auf: 
ſchreiben nicht übereilen laſſen, und follen die Uberfahrer iederzeit nach Ge⸗ 
ftalt der UÜberfabrung ohnnachlaͤßig geftrafft werden. 

S 5. Als auch zum offtermahl in Vihitationibus befunden, 4) Daß die lan⸗ 
gen mündlichen VBerträg, Receß und Befchluß, nicht die wenigfte Urfach 
der Verlängerung, und Verzugs der Gerichtlichen Audieng und Proceß 
feyn, fo fol der CammerrRichter und Beyſitzer fürhin den Procuratoren 

ee | | ſolche 


a) Dep.A. 1557. 8. Wiewohl auch weiter ze. 57. | 

&) vie Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 17. — $ Wann Ladung x. 17. 

7 d.O.C. . I. t. 17. $ Item nachdeme ſich Ic. 3. 
)d. O. C. p. I. t. iä0 5. Als man auch ı- y- 
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ſolche mündliche Vorträg, weitläufftige Receß und langwierig Gefhwäg 
keineswegs geftatten und zulafien, a) fondern ihnen um mebrer Abfcheuens 
willen, gleich alsbald in offentlichen Gericht mit Ernſt jederzeit einreden, 
und den Receß mit vorbehaltener Straf verwerffen, und ihre Noth⸗ 
durfft in Schriffien vorzubtingen auflegen, 5) auch ‚den Protonotarien 
und Motarien ſolche zu fchreiben verbieten. c) 
- $ 6. Nachdem auch a) in der Ordnung hievor vielfältig verfehen und 
verbotten, daß die Procuratores Schimpff: und Spott: Worte, und fonft 
hitzige, anzügige, undienftliche und unnüge Reden im Gericht, vor den ver: 
ordneren Affefloren, der Cantzley, oder Protonotarien vermeiden, und nie: 
mand weder mündlich noch fchrifftlich fchimpffiren, fondern ibre Sacher 
züchtig, fürglich und mit dienftlichen Worten, oder in Schrifften vortragen 
ſollen; Wollen Wir, Daß der Cammer⸗Richter ob dieſer Ordnung halten, 
und mo einiger Procurator derſelben nicht nachkommen, ſondern vor Ge: 
ticht, Den verordneten Aſſeſſoren, der Cantzley, oder Protonorarien, unge: 
ſchicklich mit Schelten und andern unehrlichen Worten, oder fonften ſich 
ungebührlich halten würde, daß alsdann der Camimer : Richter demſel⸗ 
ben Procutator einreden, und folches nicht geftatten, auch gegen ihn der 
buͤhrliche Straff, inmaffen hieunten e) von Straff der Procuratorn a:- 
feßt, fürnehmen foll. | | | 
97. f) Der Cammer⸗Richter foll au die Procuratores dazu halten, daß 
fie jederzeit zu der Gerichts-Stund und vor Eröffnung der Urtheil g) cin 
ieder an feiner Stell im Gericht erfcheinen, auch daraus ohn Erlaubnuß 
nicht gehen, fondern dem Gerihubiß zu End ausmwarten, und inibrer Drd: 
nung ſtehen bleiben, und fo ie aus dem Gericht geben, daß von ihrentwegen 
fuͤrohin andere Procuratores ſub ſpe ratificationis nicht gehoͤrt werden, 
$8. Nachdem auch b) ein ſonderer Articul in der Ordnung hernach 
gefeßt, Daß ein Procurator, der die Ordnung in der Handlung übergehen 
laͤſt, hernach den andern nicht einfallen, oder derhalben weiter gehört wer: 
den foll, Biß dieDrdnung wieder an ihn kommt: Wollen Wir, das ob fol: 
her Ordnung der Cammer-Richter fürhin halten, und im Gericht keiwen 
Procurator anderft, dann in feiner Ordnung hören foll. Ä 
| Aa2. So, 


#) Vif. Mem. Jud. & Affefl. 8 Dec. 1570. $ Da man auch ıc. 6. & Vil. Art 
get Pref. & Afleff. 1569. $ Uber das ift auch ıc. 3, 4. | 

b) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 15. May 1583. $ Inſonderheit aber 2c.2.& Vil. 
‚Mem. Jud. & Aflefl.. 26 May 1584. $ Den Procuratoren x. 7. 

e) Add. ©. B. 30 Ofebr. »055. $ Weiters follen zc. 11. 

d) d.O.C. p. 1.t. 11. $ Nachdem auch in der ıc. 6. 

e) Tir. LXVI. eod. 

J) d. O.C. p. 1. t. 11.$ Der Cammer Richter ꝛc. 7. 

) G. ®. 11 Odob. 1591. 

3 d.O. C. p. ı t. 11 $ Nachdem auch ein ꝛc. 8. 

#) Tit. KXXVS 19 eod. Add, R. A. 1654 $ Alfo auch wann 2c. 91 & G. B. 
22 — 1659 $ Zum Fuͤnfften ıc. 5. in med, v, Sondern ſeine gezie⸗ 
mende 36. 
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$ 9. Und nachdem den Protonotarien und Notarien gebührt alle dee 
Procuratoren Rede und Wort im Gericht aufzufchreiben und zu protocollis 
ren, foll der Cammer:Richter iederzeit Die Procuratores dahin halten, Daß 
fie fi) dev Neben: ort, Die der Sachen nicht dieriftlich, in die Feder zu 
reden nicht gebühren, gänßlich enthalten, =) und fonft die Protonotarien 
mit der Feder nicht übereilen, fondern was fie fürtragen, daß fie ſolches, 5) 
infonderheit die Nahmen der Parthenen , laut, yerftändiglich und Derger 
ftalt reden, damit die Protonotarien und Motarien daffelbe fehreiben und 
protoeolliren fönnen. ©) = 
Tit. XVII. 


Welchem im Abtwefen des Cammer » Richters der Stab und 
Richter⸗ Amt befohlen werden fol. 
nd im Fall, daß derCammer: Richter abwefend, oder fonft durch Kranck⸗ 
heit oder merckliche Ehehafften, des Cammer Gerichts abzuwarten, ein 
ziemliche Zeit verhindert würde, fo foll er feinen Gewalt mie Wiffen und 
Willen der Benfiger, der Örafen oder Herren einem die Beyſitzer feynd, 
oder fo auch derfelben Feiner vorhanden ſeyn würde, einem andern Benfis 
Ger durch der Geiftl. oder Weltlichen Churfürften einen präfentivet, befeb: 
len; Derfelbig ſamt den Benfigern, follen in des Cammer-Richters, oder 
auch der 5 oder 6 Benfiger Abwefen, dannoch Urtheil zu fprechen, und ans 
ders, wasihnen gebührt, zu handlen Macht haben, als ob fie alle zugegen 
wären; Doc fol in Sachen Churfürften, Fürften, und Fürftmäßige bes 
treffend, der Cammer⸗Richter felbft, oder feines Abweſens, Der Grafen oder 
Herren einer fißen, und fo deren auc) Feiner vorhanden, foll der Sammer: 
Richter im folchen Sachen einen andern Fürften, Grafen oder Herrnan ſei⸗ 
ne ftatt feßen, derfelbig Zürft, Graf oder Herr auch alsdann zuvor, den ge: 
wöhnlichen Eyd des Cammer⸗Richters ſchwoͤren, der ihn binden foll, fo 
lang er den Cammer: Richter verwwefen wird. 4) | 
87. Damit auch fein Präfident vor den andern mit Verweſung des 
Cammer: Richter, Amts befchwehrt werde, fo wollen Wir ibme Kammer: 
Richtern frey und heimgeftellt haben, feinem Gefallen nach, dann Diefen, 
dann jenen Präfidenten an feine ftatt,da er abfeyn muß, zu verordnen, in 
* * der angeordnete Praͤſident ſolch Amt zu verweſen ſchuldig ſeyn 
DU. © 
| Tit. XIX. 


Bon der Benfiger Amt insgemein. 


Sie Berfiger des Camımer: Gerichts f)) follen in Feiner Sach, fie feye fo 
gering als fieimmer wolle, allein auf ihr Gutbeduͤncken, oder eines ie: 


den 
#) Ibidem $ Und nachdem x. 9 | 


ee — 1. t. 12. 
e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577. Damit auch Fein ıc. 6. 
NMIO:Cp. 1.6.13. $: Die Beyſitzer a 1. | 
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den erwogene Billigfeit, oder eigen fuͤrgenommen, und nicht dem Rechten 
‚gemäß informirten Gewiſſen, fondern auf des Reichs gemeine Recht, Ab: 
fhiede, und den imverſchienenen Funffzehenhundert und Fünff und Funffs 
Kigften Jahr auf dem Reichs: Tage aufgerichteten Frieden, in Religions 
und andern Sachen, auch Handhabung des Friedens und Ehrbare tändi: 
ſche Drdnungen, Statuten, und redliche ehrbare Gewohnheiten der Für: 
ftenthumen, Herrfchafften, und Gericht ,- die für fie gebracht werden, @) 
auch nach dem Löblichen alten Gebrauch, und Stylo Unfers Kanferlichen 
Garnier» Gerichts , wie die jederzeit auf fie bracht, 5) inmaſſen folches 
‚von Alter jederzeit Cammer⸗Richter und Benfigern auferlegt, und ge: 
halten worden ift, nach: Vermög und Ausweifung ihres. Ends, wie er 
hieunten c) gefegt, Urtheil faffen und ausfprechen. 

$ 1. An folchem follen ſich die Benfiger weder Forcht, d) Bedro⸗ 
bung, Gewalt, Befelch, Gefchäfft, oder andere Sachen, von wenn, oder 
in was Namen Das immer befcheben möcht, daran verhindern laffen, fon: 
dern männiglichen, was Würden oder Stande derfeye, obn einige fon: 
dere Affection, e) wie gerechten Richtern eignet und gebühret, bey und 
vermoͤg obangeregter f). iprer Pflicht gleichmaͤßig und billig Recht ſpre⸗ 
‚chen und mittheilen. 

S 2. So aud) g).der Sammer: Richter und Beyſitzer ſehen und ver⸗ 
mercken werden, daß einer oder mehr unter ihnen, ſich in Faſſung der 
Urtheil anders dann ietztgemeldte Ordnung und Pflicht ihm auflegen, 
halten und erzeigen, oder ſich ohne rechtmaͤßig gegruͤndte Urſach, offent⸗ 
lich in feinen Votis der Singularitaͤt gefährlicher Weiß offtmahls perti- 
naciter bejleiffen würde, denfelben follen fie bey ihnen nicht gedulden, 
fondern vom Gericht hinweg weifen, und gegen ihme, vermög obgefeß: 
ter Ordnung unter dem Titul: Don UntauglichFeit der Sepfizer, ic. 
V bandlen und vollnfahren. 

63. Die Benfiger b) follen auch ihren Aemtern im Rath und fonft allein 
auswarten, fich Feiner andern Gefchäfften unterfahen, im Rath bder fonft 
nichts arbeiten, fchreiben, lefen oder ftüdiren, dasihnen an Befichtigung, 
Relation, fleiöiger Zubsrung und Erwegung der Ösrichts: Händel, Ver⸗ 
binderung bringen möchte, fondern ihrem Studiren im Rechten, Refert: 
ren, Votiren, und Urtheil:Faffung, mit höchftem treuem Fleiß obſeyn, 
damit die Partheyen gefoͤrdert und abgefertigt werden moͤgen. 


Aa 3 $4 


“RN 1 570 $. Derhalben aus Raͤthlichem ꝛc. 76. | 
b) d. O. C. d. $. a Beyſitzer ic. 1. 
t. LAIXI. eod er z 

DCHLt 13. $. Es follen auch 2c. =. 

f. Mem. Jud. & Aflefl, 1560, $. Desgleichen x. > 

Princ. ba}. Tit. 

O. C. p. 1. t.13. $. So aud) der x. 3. 

Ibidem $: Die Beyliger ſollen ꝛtc. 4 


Fi 
d. 
. Vi 
In 
d. 


374 Aayferl, Cammer⸗Gerichts ⸗ Ordnung. 


64. Wir ordnen, a) feßen und wollen auch, daß die Affefforen binftiro 
mit fonderlicher Commißion von Unſerm Kanferlichen Hof, oder fonften, - 
inmaffen oben #) auch angeregt worden, obnbeläftigt feyn follen, 

65. Itemordnen Wir, c) fo ein Benfiger einer Parthen mit Sippfchafft, 
Schwaͤgerſchafft oder ſonſt dergeſtalt, daß er de Jure moͤcht recuſirt wer⸗ 
den, verwandt, oder ſonſt in denen ihme zugeſtellten, oder andern in ſeinem 

Rath proponirten Sachen, einem Theil advoeirt, conſulirt, oder in ander 
Wege gedienet, fo ſoll er ſolches Cammer⸗Richtern und Beyſitzern alsbald 
anzeigen, und ſich darauf derſelben Sachen gaͤntzlich entſchlagen, 4) und 
nicht damit ein Weil verziehen, biß er Merita Cauſæ geleſen, oder die 
Sad ein Weil aufgehalten bat, e) und mögen die Procuratores ſolche 
Derwandnuß dem Sammer : Richter zum füglichften und ingeheim ans 
zeigen, der alsdann gebührliches Einfehens thun foll.. 

S 6. Und damit f) allerley Nachred, Argwohn und Verdacht fürfome 
men und vermieden werde, wollen Wir, daß weder Unfer Kapferlicher 
Cammer⸗Richter, noch einiger Benfiger, Protenotarü, Motarii oder Lefer, 
och auch der Berwalter, einige Parthey, Procuratorn, Redner, Sollici: 
tatorn, oder wie die Nahmen habenmögen, bey ihnen im Haug wefentlich 
oder in der Koft haben,oder fonft in andere Wege mit ihnen tägliche und arg: 
wöhnliche Gemeinfchaft und Familiarität haben, noch vielweniger die Par: 
theyen, fo am Sammer: Gericht rechthaͤngige Sachen haben, zu Dienern 
annehmen, fondern fich derfelben in allweg entäufern. . 

57. Desgleichen hinwiederum g) foll ein Procurator, Redner oder . 
Advocat des Cammer:Gerichts feinen Affefforem , Protonotarium , Ntos 
tarium, oder tefere bey ihm im Hauß oder in der Koft haben, oder fonft 
ben ihme zu Koft geben, damit Sammer: Richter und Benfißer alles Ver: 
Dachts entladen, und niemands, fie obgemeldter b) maflen zu recuſi iven, 
Urfach gegeben werde. 

$ 8. Es follen auch die Benfißer 7) in denen Sachen, darin fie zuvor, 
- ehe fie Benfißer worden, advocirt, oder fonft in andere Weg fich gebraus 
chen laſſen, die Zeit fie im Beyſi ger: Stand feyn, k) weiter Wdvocirens, oder 
Eonfulirens enthalten, und fi ch derſelben gaͤntzlich entſchlagen, es waͤre 
dann, daß die Sachen ihren einen ſelbſt, oder diejenigen, die ihme mit 
nechſter Sippſchafft, oder Schwaͤgerſchafft rn antreffe, in Denen 
ihnen zu rathen unverbotten en fol, s 

9% 


a) Ibidem $. Wir ordnen x. 5. 

FAVUIUAS. 

€) d. O.C. p. ı.tit. 13. FItem ordnen Wir ac. 13 

4) V.Mem. Jud Pref.& Aflefl. 13. May 1577900 aber temand x. rg.infin, 

e) d.O.C d.$. 13. in fine. 

f) dOC.p.:.t. +3: $. Und damit allerley ıc. 14. Vif. Defedt. Anzeig Perfon, 
en 1556. $ Dieweil auch zu folcher ıc. 6. Viſit. Abſch. 1713. $. 44 

8) | — —— t. 13. d.$. 14. cire. fin. v. Desgleichen bnmebram, Ic. 

re Buy. It 

i) ihi lem Sg jollen and die Beyſitzer x. 15. 

) Viu.fupr, Tit. vu, in prince. 
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8 9. Desgleichen ſollen fi die Beyſitzer aller Diſputationen und Res 
den, die zu Unwillen oder Verzug der Sachen dienen moͤchten, und dann 
Suchung Beyfalls enthalten, fürnemblich aber von wegen der Religion 
ſich friedlich, fhiedlich und aufrichtig allenthalben erweiſen. a) 

-- $ 10. Es ſollen auch die Richter und Benfiger bey ihren gethanen Ge: 
luͤbden und Eyden alles, fo im Rath gehandelt, votirt und geurtheilt wird, 
in Ewigfeit in guter Geheim halten, und niemands offenbahren, fiewer: 
den dann folches durch Uns, als Römifchen Kayfer fonderlich befcheiden 
und geheiſſen. 5) | | 
SII. Giefollen ce) auch ihre Diener beendigen, daß diefelbe fie (ihre 
Herren) als Referenten nicht vermelden, und wo fie vor fich feldften oder 
etwan ungefährlich Heimlichfeiten der Gerichts-Acten, oder auch des Ge: 
richts erführen,, daffelbig zu verfchweigen und nicht zu offenbahren. 7) 
Kann auch die Nothdurfft erfordert, daß die Benfiger ihre Protocolla, 
oder anders zur Cangley, mit ihren Dienern zu ordnen, follen fie folche 
ihnen verpitfchirt zuftellen. | 

8 22. Und foll alfo und dermaſſen durch e) alle Perfohnen Führfehung 
befcheben, damit die Partheyen und Procuratoren nicht erfahren mögen, 
wer die Meferenten feyen, und was die Urtheil vor Eröffuung-inhalten: 
Sondern foller Cammer⸗Richter, Afleffores, Protonotarien, und andere 
Eaßeley Perfohnen alle Rarhfchläg auf das gebeimfte bey ihnen behalten, 


Tit. XX. 


Welchergeſtalt die Benfiger die Acta annehmen, verwahren, und. 
wieder überlieffern follen. 
Erflih ſtatuiren und fegen Wir, f) daß die Benfiger Feine Sach oder 
Nr Ycta zu veferiren annehmen, fordern, g) oder ihnen zuzufchreiben be: 
gehren follen, es wäre ihnen danndiefelbige mit Vorwiſſen des Cammers 
Richters zugeftellt und befohlen. | | Ä 
1. Aber wann fie durch den Cammer⸗Richter ausgetheilt, oder mit 
aufgeftecften Zetteln in die Rathſtuben verordnet, foll ein ieder die ibm 
zugeftellte, oder zugefchriebene Aeta gleich alsbald zu Hauß tragen, inglei⸗ 
chen die Supplicationes zu fich nehmen, förderlich erledigen, und deren kei⸗ 
nes in der Rath: Stuben liegen laflen. 
S 2. Es follen auch die Beyſitzer or Aeta und Gerichtliche Händel, fo ib: 
a4 i nen 


Vif. Mem, Jud. & Afleff. 1,60, $ Deögleichen ꝛe. 2. Vifit. Abſch. 1713.94, 28, 
d:0.C. p. 1.1.13. $ E$ follen aud) die Richter sc. 16. Vifit. Abſch. 1713. 88. 
V. U. ı8 May 1556. $ Ferner follen ıc. 6. in fin. 

Vif. Mem. Jud. Pref. & Afefl. 29 Aug. 1600. $ Wann auch etliche ıx. ar. 


Mem. Jud. & Aſſ. 1563. $ Wann die Adta ꝛc. 2. Vif.. 13 Junüi 1564. $ 
Alsdann zu den ac. 4. in med. & Vif. Defedt- Angeig: Perfon. Cam. 1556. $ 


Und nachdem auch ꝛc. 8. 
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nen zu referien gegeben, 2) in ihren Behaufwugen nicht an ungewahrſa⸗ 
men Orten vor ihren Dienern, Haußgefind, oder Frembden hin und her zers 
fireuet, dadurch die Rahmen der Referenten von denen, fo. es nicht gebuͤh⸗ 
- vet, abgenommen, oder Produda daraus verlohren. werden möchten, Lies 
gen, noch diefelbe, oder darbey übergebene infprmationes Juris abeopiren 
oder ausjchreiben lafen, fondern die jederzeit beyfammen mir Fleiß vers 
fehlieffen, und in guter Geheim-und Verwahrung balten«. -; | 

S 3. Zu dem foll auch. ein ieder Benfiger, fo zu verreifen bat,infeineue 
Abwefen, die ihm ad referendum untergebene Acta nichtin feiner Behau⸗ 
fung behalten, fondern dieſelbe i indas Gewoͤlb, biß zu ſeiner Wiederkunfft, 
zu verwahren geben. )) 

84. 9 Sonſt ſollen die Behſt itzer die Aeta ehe und zuvor: fie dieſelbe 
referirt, und expedirt, ohne Vorwiſſen des Cammer⸗-Richters nicht wieder 
in das Gewoͤlb legen oder von ſich geben, inmaſſen dem Cammer⸗Richter 
dieſer beyden Puneten wegen Aufſehens zu baben, bieoben d). Befelch ge⸗ 
geben worden. 

S 5. Wann aber ein Beyſitzer ein Sach erpedut, ſoll er: die Acta mit 
ihren Produclis und Confilüis ergängt und vollnkommen, inmaſſen ihm die 
gelieffert, dahin fie gehoͤren, uͤberantworten, oder ſolcher Geſtalt.e) dem 
Notario, fo bey der Expedition geweſt, und den Beſcheid eingefchrieben, 
die Acta zuftellen, der dan folche ohne Saͤumnuß wieder an gebühreside 
Ort überlieffern foll. 

S 6. f} Wir Befehlen auch, daß fein Befiger eine Supplication oder 
Acta, die ihme nacht wit Vorwiſſen, verniög nechſtgeſetzter g) Ordnung, 
ad referendum zugeftellt, b) Darin.Prejudicia-zwfuchen, oder fonft unter 
anderm Schein wit fich heim tragen, oder von den Leſern, Protonotarien, 
Motarien erfordern, noch guch fonft einige Schrifft davon nehmen, dats 
il der Sammer: Nichter- und Präfidenten fonderlichs Aufmerckens ha— 

en follen. 

97: Desgleichen 2) follen auch Die Manualia oder Protocolla Proto- 
notariorum und Notariorum.den Beyſitzern, da fie ſich darin zu erſehen, 
weiters nicht, dann mit Vorwiſſen des Cammer⸗Richters und in. den Ger 
wölben,oder im Rath zu beßchtigen, durch die eſer oder Notarien, hehaͤn⸗ 

diget, 
4) d.O.C.p, r.t.13.$. Jem, eg ſollen x. 17. v. 4. 18. May. 1576; $. Ferner fols 
len die Beyſitzer ıc. 
b) V. Artic. Jud. Præſ. Cau 1562. $. Zudem ſoll auch ꝛe. 8. 
©) d.O.C.pra.t. 13. 8. Und ſollen die xc. 19. >. 
d) Tit. All: $.20.9 2:. 
e) V.A 13. Juni 1564.$- Als dann zu den 4. V. Artic. Jud. Præſ. & Affeff. 1:66. 
$. Demnach auch ferner 30.5. Viſ. Mem. Jud. Pızf. & AD. 23.May 1576. $. 
Es fommt auch für x 8. 
5) Viſ. — Præſ.& Affefl. 13. May 1570. $. Welder maffen die ꝛc. 13. 
g) In Pıinc. buj. Tit. 
5) Vif Mem. Jud Præſ & Affefl.23. May 1579. $ Was das Ref: riren 2 
i) R. A. 1566. $. Ferner fetten und ordnen Wir ıc 95 Viſ. Mem, " Præſ. & 
Ach, 1568. g Wiewohl auch nicht 30. 4. 
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diget, und gleich alsbald darauf durch dieſelben — an ihr Ort ge⸗ 
tragen, a) feinem aber ohn Geheiß des Cammer Richters ſolche mit ſich 
hinweg zu nehmen oder heimzutragen, Præjudicia und anders daraus zu 
erkundigen geſtattet werden. ) Deſſen ſich dann ein ieder bey feinen Pflich⸗ 
ten enthalten ſoll, daruͤber auch dem Cammer⸗Richter derowegen gebuͤhr⸗ 
liches Einſehens zu haben, durch die — oder Notarien bievon rag 
dung und Anzeig beſchehen foll.. 

: $ . Wannauch einem Beyſitzer in Fiſcaliſchen Sachen, die ihme adr re- 
Gerendum übergeben,des Reichs Matricul,der Auſchlaͤg Regifter, oder ans 
ders halben Berichts vonnöthen, foll er daffelbig nicht dem Fiſeal, Damit 
derfelb die Referenten nicht erfahre, fondern dem CammersRichter anzei⸗ 
gen,der auch Darauf, immaſſen er deſſen Befelch, die Gebuͤhr zu verfügen Ä 
will en wird. 

S 9. So aud) die Beyſt itzer von den Leſern Sadıen; )) darinnen etwas 
zu feben,aus den. Gewoͤlben, d) oder fonft Concepta auggangener Citatios 
wen, Mandaten, und anderer Proceß aus der Cangley, Desgleichen beywei⸗ 
len die Conſilia, ſo von den Partheyen pro informatione im Rath uͤberge⸗ 
ben, zu beſi ichtigen empfangen, ſollen ſie, alsbald ſie ſich porbwendiguich 
darin erfeben, ein iedes an fein Ort wieder überntiuprten, 


2 TE XX . 
Vom Rathgang der Beyſiter. 
En jeder — itzer e) ſoll zu der Rath-Stunde) Sommers und Win⸗ 
ters, zeitlich im Rath ſeyn, und ſich daran nichts anders dann Ehe: 
bafft verhindern laſſ en, damit alsbalden in puncto der Stund, was zu traͤ⸗ 
ctiren, fuͤr Handen genommen, mit demſelben verfahren, und durch das 
langſam Kommen, oder Abweſen der Relationen nicht verhindert werden. 
SG1. Und ſoll hiemit Cammer⸗Richtern, oder deſſen Amts Verweſern 
‚auferlegt und befohlen ſeyn, Feine Entſchuldigung der Beyſitzer Auſſen⸗ 
bleibens anzunehmen, fo nicht ehehafft und beweißlich dargethan wird. g) 
62. Damit, auch das Abfentiren und Entfchuldigen nicht mißbraucht 
iverde, folleinieder, fo aus Ehehafft nicht erfcheinen Fan, ſolche Ehehaffte 
Urfachen dem Cammer:Richter, oder deffen Amts-Verweſern in Schriff? 
‚ten zuſchicken, aber fonften durch die Diener nicht beſchehen, noch ange: 
nommen werden. b) 
A a S ge. ” 83. 


6) Vif. Mem. Tud. Prxf. & Aſſeſſ. 1586. $ Und obwohl ben ꝛc. 2. 

b) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Afl. 183. May 1577. $ Etliche Afleflores &c. 20 

€). Vif. Mem. Jud. &Aſſeſſ. 1560. $. Nachdem en: wi | 

‚d) Vif. U. 12. Junii 1564. $. Es ſollen auch die ıc. 

e) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aff. 1568. in princ. v, Damit dann insfünfftige xc. 
Vifit, Abſch. 1713. $. 39. Ludolf. Colloqu. V. P- 14 

f}) 4.0.C.p. 1.t.13.$. Es foll auch ein ieder ꝛc. 8 Ada. R. A. 1654. $. Zum 
Neundten ꝛc. 151. | 

£) HR — Jud. & Aſſeſſ. 8, Decembr. 1570. $. Zu welcher Zeit ıc. 3. Viſit. 

EEE 171 u 
b) Vi£.Mem. Tid Bier, & Aſſeſſ. 10. May 1573. $. Und damit das xc- =. 
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F 3: Dadann die Urſach nicht genugfam, und einer darauf, oder ſon⸗ 
ſten ohn alles Anzeigen fi vom Rath den gangen Morgen abfentirt hätz 

te, ſoll ihm deſſen Tags gebührende Befoldung zum halben Theil,oderauch 
von einer ieden Stund ein Orts-Gülden abgezogen, und den Deputaten 
inter Neglecta auszutheilen angezeigt werden, a) 

8 4. Diejenigen aber, fo fonften zu fpät erfcheinen, ſollen mit der ge⸗ 

woͤhnlichen Batzen⸗Straf belegt, und in dieſem ſo wohl an den Sambſtaͤ⸗ 
gen, als fonften niemand uͤberſehen: Auch in einem ieden Rath, Durch den 
Eammer-Richter iemands verordnet werden, fo auf die zu gebfihrender 
Zeit im Rath nicht: Erfcheinende Aufmerckens habe, damit dieſelben der 
Gebühr geſtrafft werden. 6) 
945. Und da einer oder mehr c) über die Stund offtermahls ausbleis 
ben, oder fich fonft dergeftalt vielfältig entfchuldigen,und auf die Ordinari 
Straf, als ob fie damit ein Genuͤgen gethan, verlaffen wolten, fo foll der 
Cammer:Richter fie daruͤber mit Befcheidenheit befprechen, und da fie auf 
etlichmahl gethanes Abmahnen und Anlangen nicht parirn, oder ſich ge⸗ 
horſamlich erzeigen, und beſſern würden, d) gegen ihnen als Saͤumigen ſich 
ſeines Amts gebrauchen, und nicht allein mit Einforderung des gewoͤhnli⸗ 
chen Straf⸗Gelds, ſondern auch ſonſten, wo vonnoͤthen, nach Befindung 
gebuͤhrlichs Einſehen thun. 

86. Es ſollen auch die Aſſeſſores in der groſſen Vacantz, alle Wochen 
drey Tage, e) wie von Alters befcheben, den Rath befuchen, und die Ge⸗ 
fchäffte deſſelben verrichten, f) und feinem fe zur felben Zeit bey dem Ge: 
richt, fich von folcher Arbeit zu entziehen und zu abfentiren geftattet werden, 

S 7. Desgleichen g) follen audy die Beyfiger Nachmittag iedesmahl zu 
Abhörung der Urtheil und Befcheid, zugewöhnlicher Stund, und nemli⸗ 
chen aufs längft vor bald Eins in der Rath: Stuben erfcheinen, 5) die: 
felben mit ernftlichem Fleiß und Aufmercken anhören, und, mittlerweilen 
anders Gefprächs und Handlung fich enthalten, und nachmals in die 
Audieng gehen. 


$8. Und dieweil nicht nöthig, daß zu jedem Gerichts:Tag Nachmit⸗ 


tag alle Benfiger erfcheinen, wollen Wir, Unferm Cammer-Richter hie: 
‚mit u haben, dieſelbe i in zwo gleiche Claſſes auszutheilen, und die 
Anord⸗ 


0) dict. $ Zu welcher Zeit 1. in fin. 


b) Vif. Mem. Jud. 1586 Und dieweil ſich x. 4 in fin, v. Wie dann infons ' 


berheit se. 
c) Viſ. Art. Jud. Præſ. & Afleff. 1562. in princ. v. Damit dann insfünfftige ze: 
d) Vifitations Erflärung etlicher Paragraphorum. Mem. Jud. Praf. & Aflefl, 
 1577.$ Denn $ Es follen auch ic. 9. 
e) Dep. U. 1557 $ Und follen die ıc. 29. 
H Vie. 23 a 1564 $ Wiemohlen auch x. 10 & Viſ. Men. Jud, Præſ. & 
Aſſeſſ. 13 1574 $ Diemweil es aud) ıc. 5. 
£) Dep. U. 1557 5 Und follen doch ꝛc. 14. 
b) Viſ. Mem, Aſſeſſ. r381 5 Darueben ift für eine ıc. R 


| 
| 
| 


Erſter Cheil. Ti. XXL. 379 


Anordnung zu machen, daß iedesmahl vmb den andern Tag ein Claflıs, 
und alfo nur der halbe Theilder Beyſitzer hinkomme, und aber die andern 
ihrem Protocolliven, und Erwegen der Acten alternatim'ab warten mös 
gen; Doch follen die Referenten famt denen, fo bey Verfaſſung der Urs 
ii — Beſcheid geweſen, Rue bey Abhörung derfelben zugegen 
fen. a) 

S 9. Aber im Sigen mögen 5) die Grafen und Freyherren, mit eins 
ander abmwechsien, und der andern Beyſitzer follen nur «) zween in der 
Audientz ſitzen bleiben. 4) 

$ 10. Und welche Leibes⸗ Blödigfeit, oder Verreifens halben zum Sis 
Gen nicht erfcheinen Finnen, die follen ſich nicht allein entfcyuldigen, fons 
dern auch den Pedellen deßhalben avifiren laſſen, daß er fich ihres Eins 

ſchreibens halben bey den gegenwärtigen Präfidenten Befcheids erholen 
möge, darımit der Folgende in der Ordnung deffen gewarnet ſey, und 
‚und fich darnach zu richten wifle. e) 

S ı1. Sonften follen auch f) in diefem der Kammer: Richter und 
deſſen Ampts:Bermefer des Ereufirens, und nicht Erfcheinens halben, 
mit Abziehung der Befoldung, fo inter Neglecta auszutheilen: oder auch 
fonft nach Geftalt des Aufjenbleibens, wie zu Anfang g) gemeldt, ohn⸗ 
nachlaͤßig verfahren. 

12. Sintemahl auch b) die Zeit der Audientzien der Partheyen ihre 
Nothdurfft fuͤrzubringen zuſtehet, und gebuͤhret, und da ihnen dieſelbige 
benommen, oder abgekuͤrtzt werden ſolte, eben fo viel, als ob ihnen die Ju- 
 Ritia zum Theilverweigert, zuachten, welches dann auch ein fuͤrnehme Ur⸗ 
fach zu Verlängerung der Gerichtlichen Procefien ift. Derohalben ord: 
nen und wollen Wir, daß Cammer:Richter und Benfiger iedesmahls in 
pundto Primz, fo bald esgefchlagen, hinauffzur Audienggehen, und fich 
durch Feinerley Urſachen daran verhindern laffen folen. Da auch etlis 
‚che Urtheil in Befcheid nicht abgelefen, follen Diefelbige unverlefene bis 
‚zu folgender Audientz eingeftellt werden. 

$13. Darum duch Unfer Sammer Richter ernftlich verſchaffen ſoll, daß 
nicht allein die Beyſitzer zum halben Theil alternatim, wie oben i) gemeldt, 
vor halb Einin gewöhnlicher Rath⸗Stuben, fondern auch gleichfalls die 
Protonotarien und Notarien mit ihren Urtheil⸗Protocollen gefaft er⸗ 
feinen, und was zu publiciren, alsbald ableſen. 

14. 

N. U. 1570 Und dieweil nicht noͤthig sc. 59 in fin. 

2 d. $ Und Gieell nicht — 59 bie x 2 
€) Ex Decreto Collegü 1591 Argum. Vif. Mem. Jud. 20May 1580 5 Dero⸗ 
Pr: begehren x. r. 
BR. 3. 1654 $ Die Unterfcheidung zc. 88 in fin. 
u Mem. Affefl. 1581 $ Die aber Leibes : Blödigkeit ıc. 4. 
Pi Vif. Mem. Jud. — & Affefl. 17 May 1572 $ arneben iſt ac. 11. 
ge) SS» shuj. 


b) $. U. 1570 $ Shemuhia auch die Zeit 60 & V.A. 1 Aug. 1559 $ So 
fol der Herr ı6: 17, 


3) $ 8 bus. Tin, 


> 
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$ 14. So wird auch den Protonotarien, Notarien, und Leſern, fo in 
der Audieng figen, bey ihren Pflichten gebotten, iedesmahl in den Proto: 
collen, und Regiftratuen auffzuzeichnen, ob und warn die Audieng in 
pundo Primz angefangen, und zu Sommers:Zeiten, bif zu Fünffen,- aber 
im Winter biß zu Vieren continuirt ſeyn, oder nicht, daraus auch ein 
Extraet dein iedes Jahr erfcheinenden Unfern Kayferlichen Commiffarien 
und Vifitatoren, auff ihr. Begehren zujuftellen. a4) Ä 
S15. Sobald dann 5) die Urtheil und Befcheid in der Audientz pub⸗ 
lieirt und verleſen, follen diejenigen, fo von der Audieng abtretten, zur 
Erpedirung der. Supplicationen in den Rath geben, c) und. Feiner fich 
davon abfentiren, auch die Präfidenten gut Achtung haben, daß folches 
verbleib, und von denen, fo es thun, die gebührliche Straff per Neglecta 
einbracht werde, darum auch (über das an gebührlicher Erpedition der 
Suͤpplicationen nicht wenig gelegen,)zumahl nöthig, daß 4) jederzeit ein 
Praͤſident ſelbſt im Rath zu deren Erledigung zugegen fey, e) dephalben 
fie fi) dann mit einander vergleichen follen, - 
en: 3”... SEE RAN, >. 
Won der. Benfißer Ambt im Rath, . 
AUnd Erſtlich von Erpedition der Supplicationen. - 
Weler maſſen diejenigen Beyſitzer, ſo von der Audientz abtretten, 
ſich zu Expedirung der Supplicationen in den Rath verfuͤgen, und 
ſich darvon nicht abſentiren, die Praͤſidenten auch deroſelben beywohnen 
ſollen, iſt im vorgehendem Titul verfehen worden; f) Dieweil dann an 
fchleuniger und gebührender deren Erledigung nicht wenig gelegen, fo 
follen Cammer : Richter und Beyſitzer daran feyn, daß eine iede Sup⸗ 
plication, g) bevorab in Denen’ Fällen, da der Fatalien b) wegen, oder 
fonft der Verzug ſchaͤdlich, oder wann auf den Religion: Frieden ) um 
Proceß augeſucht, k) oder da man zum zweyten oder drittenmahl fup: 
plicirt, nicht laug hinterhalten, D) fondern zum förderlichften decretirt, 
und mit fonderm Fleiß, fo wohl mit Erwegung m) der Beylagen, als 
der Supplicationen felbft, erlediger, damit zu Befchreyung des Ges 
richts nicht Urfach geben werde, Ä | a 
| ‘ $ I» 


a) Vif. Mem; Jud. Pref: & Aſſeſſ. 8. Dec. 1ıg70. Ee iſt auch aus ꝛc. 4. Heutiges 
Tages ohn Unterfcheid von ı -’3 Uhr. f. Blumii Proc. Tit. 60. $.37. 

b) Dep. A. 1557. $.Und follen doch alle xc. 14. Vifit. Abſch 1713. $ 65.77. 

c) V.Mem. Jud. Pr&f.& Aff. ı8.May 1574. 1574. 8. Die Kayferl. ıc. 6. 

d) Vif. Mem. Jud. Prxf. & Aſſeſſ. 26.May 1564. $. Gleicher Geftalt xc. 5. 

e) V.Mem. Jud, Præſ. & Affefl, 19. May 1573.$ Serners weil ꝛc. . 

9 d. $. Serners weil xc. r. en 


2) u Artic. Perfon. Cam. 1557. $. Gleicher Geſtalt etc. 17. Vift, Abſch. 1713. 


$. 65.77- 
b) Add. R. A. 1654. $. Zu dem nd ac. 68. | 
#) V.Mem.Jud. & AST. 1561. 6° Wann um Proceß ıc. 3. 
k) V.Mem Jud. Præſ. & Aſſ. 20. May 1575. 9. Die Bräfidenten ac. 9, 
I) VißMem, Jud. & Aſſeſſ. 1557. $. Nachdem in etlichen ac. 12. 
”) Vif, Artic, Perfon. Cam, 1557. $. Nachdem in einer xc. 18. 


— 
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>87, Darum dann auch die Procuratoren denTag der Überantwortung 
auff alle Supplicationes verzeichnen, und der Kammer:Richter oder Präft: 
dent, fo fie empfäher, allemahl gut Acht haben fol, Damit derfelbe Tag 
recht darauff gefchrieben fey: a) — N ee 
$ 2. Es follen auch 5) diejenigen, fo Supplicationen referiten, und 
Darauff Decreta gefället, nicht abtretten, es feyen dann zuvor die Decreta, 
wie fich gebührt, darauff gefchrieben. re M 
S3. Gleicher&eftalt c)follaud) fein Benfiger dieSüpplicationen, darin 
um Proceß gebeten wird, für fich felbft zu befichtigen heimtragen, fons 


dern folfen diefelben den nechften fub Audientiiserpedirt werden. 

$ 4. Dieweil auch in allen d) wohlgeordneten Gerichten, nicht weniger 
auff eines ieden Löblich herbrachten Stylum, als Verordnung gemeiner 
Recht zu gehen, und Gleichheit in Ertheilung der Proceß durchaus zu 
haften fich gebühret ; Damit dann an Unferm Cammer:Gericht durch viel: 
fältige Veränderung der Benfißer deflen alter wohlberbrachter Stylusund 
Brauch, zuvorab in Erfennung der Proceß nicht geändert, und Ungleich⸗ 
beit in Sachen gebraucht werde, welches Unſern Kayſerlichen Juſtitzien vers 
Fleinerlich, auch den Ständen und Partheyen hochbeſchwerlich; Derbals 
ben wollen Wir hiemit CammerRichtern und Benfigern aufferleyt und 
geboten haben, hinführo den alten löblichen Brauch und Stylum Unfers 
Kapferlichen Cammer:Gerichts, wie e8 iederzeit auf fie bracht, unveräns 
dert zu laffen, fondern demfelben fo wohl in decernendis Proceflibus, als 
Decifionibus Caufarum zu folgen. et 

S 5. Fürnemlich auch daran zu feyn, daß zwifchen des Heiligen Reichs 
Stände und Unterthanen, ingleichen Fällen, gleich Recht und Proceß er 
kennt, und was einem mitgetheilet, Dem andern nicht verweigert werde, da: 
mit alfo einem ieden gleich gebührlich. Recht wiederfahren möge. ⸗) 

S 6. Es wird auch f) dem Cammer:Richter, Präfidenten und Benfi: 

een mit allem Ernſt hiemit aufferlegt und befohlen, da ihnen der Chur: 

en Fürften und anderer Stände ausbrachte Kayferliche Frenbeiten, 
und Privilegien de non appellando, fo wol auch andere Privilegia einmal 
Hriginaliter, g) wie fich gebührt, fürbracht und infinuirt, darwider fein 
Proceß zu erkennen, fondern diefelben darbey unbeſchwehrt zu laſſen. Da 
auch einiger Procuragor darwider Proceß ſub & obreptitie ausbracht, 
diefelbige ohn weitläufftiges vergebliches Procediren den nächften auff: 
zubeben und zu caßiren. a | 


| $ 7- 
a) Vif, Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 23 May 1576 6Ob auch wohl etg. 5. infin« 
b) Vif. Artic. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1562 $ Esfollenaud etc.16. 
e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 26 May ı584$ Gleicher Geftalt ac. 5. 
4)R. A. 1570 $ Wiewohl auch in allem etc. 75. 
e) Ibidem $ Alsdann auch wenig nußt etc. 78. | - 
f) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 8 Sept. 1595 $ Dabey wird auchetc. i2 & Dep. 
+ - A-1600 $ Wir wollen aud) etc. 18. | 
g) Add. R. A. 16549 Schlieglih und zum Kilfften etc. 123 & 8Benebens 
follen etc. 106 sum feq. - * 
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67. Im Fall auch etwana) Proceß, ſo diſputirlich ſeyn möchten, gebes 
ten werden, und dieſelben Supplicationen neu ankommenden und des Ge⸗ 
richts⸗Brauch noch nicht gar wohl erfahrnen Beyſitzern zu erledigen fuͤr⸗ 
kommen, ſollen dieſelben ehe und zuvor ſie die Decreta auff die Supplica- 
tiones verzeichnen laſſen, ihre Bedencken mit den aͤltern Beyſitzern confe⸗ 
riren, auff daß nicht verſtoſſen, widerwaͤrtige Proceß und Decreta erkannt, 
ergehen oder abſchlagen, 5) und in allen init Fleiß darauff Achtung ges 
ben, daß in Verfaffung der Decreten, Fein Irrthum begangen, oder un 
gebührliche Neuerung eingeführt, deffen dann, wie bemeldt, die neu ans 
kommende Benfiger von den alten erfahrnen fid berichten laſſen, auch 
folches ebener mafjen mit den Befcheiden gehalten werden foll. 

S 8. Wann auch) c) Beſcheid oder Decreta auff Supplicationes in 
wichtigen oder auch zweifflihen Sachen gefaft, fo follen die Motiven 
dDerfelben zufamt der Referenten Nahmen, Durch die Protonotarien und 
Notarien fleißig, neben dem Befcheid oder Decrer aufgefchrieben werz 
den, auff daß, wo die Procuratores etwan folgends wiederum durch 
dergleichen Supplicationes anfuchen, Cammer ⸗Richter und Beyfigern 
fich der vorigen Motiven erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu 
halten und fich zu richten haben. @) | 

$ 9. Es foll aber fein Beyſitzer fich unterftehen, die Decreta auff die 
Supplicationes vor fich allein auffer des Raths, den Notarien abzuges 
«ben, fondern follen fich deſſen gänglich enthalten, auch den Notarien 
folche Decreta auffjufchreiben verbotten feyn. ⸗) 

S so. Wir ordnen und befehlen auch Cammer⸗Richtern und Beyſi⸗ 
gern, f) wann um Proceß fupplicirt wird, und der Referenten Ermeſſen 
nach, an den Narratis, oder Petition etwas Mangels feynfolte: Welches 
von Supplicanten durch weiter Supplieiren leichtſam verbeffert werden 
möcht, daß fie alsdann den gewöhnlichen alten Stylum: Yuffvorbrachte 
Narrata abgefchlagen; oder: Wie gebeten abgefchlagen, oder der: 
gleichen, in —*8 der Deereten obſervirn, und folgen: ) Auch die 
abſchlaͤgige Decreta iederzeit dermaſſen begreiffen, Damit der Supplicant, 
woran der Mangel, etwas abnehmen und verſtehen moͤg. Und dann, 
daß fie in Decernirung der Proceß nicht gar ſcrupuloſi und eingezogen, 
fondern einer Billigfeit in folchem fich befleiffen follen. 

S 11. Ebener maffen in denen Supplicationen ob mehr gebeten, als 
von Rechtsmwegen zu erfeunen ſeyn mag, aber doch gewifle mu 

. | Stuͤck 


ay) Vif. Mem. Tud. & Aſſeſſ. 1598 Wann etiva ıc. 16. 

Ä Vif. Mem. fud. Præſ. & Afleff. 23 May 1570 $ In Berfaffung ꝛc. 9. 

Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 1557 $ Wann auch 2. 24. R. 4. 1565 $ Wann 

auch binfürter ıc. 94- | | 
d) Add. R. A. 1654 $ Wiehrermeldtes Unfers ꝛc. 157. 
2 Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 17 May 1572 $ Wie-und welcher maffen ıc. ı2. 
N. A. 1570 $ Und aus fondern ıc. 80. 
e) Vi£. Mem. Jud. & Alt, 1557 $ Als auch 36 25. 


c 
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Stuͤck infonderbeit angezeigt und ausgeruckt, oder fich die Narrata darauf 
relative ziehen, und Die Petitio darauf gerichtet, folle dasjenige, fo alfo: 
fpeeifteirt und ftatt haben fan, von andern untauglichen abgetheilt und 
feparirt werden. a) * | — 
5812. Wiewohl auch 5) etwan hievor c) conſtituirt geweſen: Wo Sup- 
plicationes einfommen, darin das geſtellt unterſchiedlich Begehren nicht 
aus Den vorbrachten Narratis von Rechtswegen folgen möcht, doch zu&nde 
DerfelbenClaufulaSalutaris angehangt wird,daß alsdann Cammer⸗Richter 
und Benfiger, unangefehen,daß die in fpecie gethane Begehren nicht foͤrm⸗ 
lich oder fihließlich, demnach auf die fürbrachte Narrata erfennen follen, 
was darauf von Rechtswegen zu erfennen ſich gebührt, und der Suppli⸗ 
cant in Specie d) hat bitten füllen; Und aberentgegen ftattliche, erhebliche 
und begründliche Bewegnuß vorgebracht, fonderlich vielerhand Unrichtig: 
Feit in den Räthen und der Cangley zu vermeiden, warum folche Clauful 
nicht in acht genommen werden ſolte. Gofeßen und ordnen Wir, daß die: 
fe Claufula in den Supplicationen nicht ftatt haben, fondern Sammer: Rich» 
ter und die Benfißer, vermög und Inhalt der Ordnung und gemeiner Rech⸗ 
ten, auch nach Herfommen und Gebrauch des Gerichts, fich in folchen ges 
buͤhrlich erzeigen follen. | | 

$ 13. Demnad) auch etwa die Procuratoren, wann fie auf eine gewiſſe 
und benannte Conftitution fupplieirt, und ihnen darauf ein abfchlägig De- 
creterfolget, e) gleich Den nechften Die Narrata Supplicationis ändern, und 
auf einen andern Weg richten und mutiren; Go follen Cammer:Richter 
und Beyſitzer auf folch unbeftändig und geändert Suppliciren gut Auf: 
merckens haben, und ohne fonderliche erhebliche Motiven und ürſachen 
Den vorigen Decretis zuwider nicht bald etwas Darauf decerniren und er: 
fennen. 
-$14. Dadann in obgemeldten Puncten etwa Mangel erfcheinen und 
Ungleichbeit in Erfennung oder Verweigerung der Proceß gebraucht wer: . 
den wolt, foll dem Supplicanten erlaubt feyn, feine Nothdurft denen iedes 
Jahr von ung verordneten Kanferlichen Commiffarien und Viſitatoren 
vorzubringen, die alsdann Macht haben follen, Bericht und Urfachen, wars 
um folche Proceß verweigert, von Cammer:Richtern und Benfigern zu er⸗ 
fordern, und nach Befindung entweder dem Supplicantenvon feinem Bes 
gehren abzumeifen, oder aber, da feine Bitt begründet, Cammer-Richtern 
und Benfigern zu befghlen, dem Supplicanten aufferner Anſuchen gebete: 
ne Proceß mitzutheilen. f) 

> S If 


” 
a) Dep. 91.1606. $. In Fällen x. 38. circ. fin. 
b) Dep.N. 1557. $. Wiewohl dann ıc. 33. | 
©) V.A ı5s0.$. Fürder nachdem ung fuͤrbracht x. 16. R. A. 1551. 9.30. 
d) Conf. infr. Tit. XXXIV. in princ. 
e) V. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1568. in prince. & $ Deromegen will man tc. 1. 
FI ER. 1570: 5. Da and) in diefem 36: 79. Ä Ä 
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Si 'Supplicationes, fo fih auf den Religion: und Land⸗ Frieden zie⸗ 
ben, a) in denen, ob fie wohl mehrmahlen beratbfchlaget, doch allewege 
patia Vota gefalfen, auch die Decreta in einem oder andern Fall magni 
Prajudicii feyn würden; Golfen durch Sammer :Nichter und Benfiß Ber 
ie derzeit, an Unfere Kapferliche Commiſſarien, und der Ständ abgeordriete 
Viſitatoren, folgends aber durch diefelbe an Uns gelangt, damit folche auf 
gemeiner Meichs : Berfammlung, der Gebühr — und erledigt 
werden moͤgen. ) 


Tit. XXxiIll. 
Von Erpedition der Sachen und welcher Geſtalt die Beyſi itzer 


referiren ſollen. 


MDamit auch die Sachen, c) nachdem in denſelben definitive, oder = 
terlocutorie befchlofjen, Durch die Meferenten nicht verzogen oder auf: 

gehalten werden: Drönen und fegen Wir, Daß erſtlich die geringe und nicht 
fonders wichtige Recht: Säß alsbald im Gericht am Befheid-Tıfch, oder 
in den Raͤthen erledigt werden follen, wie oben unterm Zwölfften, und 
Siebenzehenden Titul verordnet. 

$ı. Wasaber 7) folche nterlocutorien belangt, in denen nicht allein 
- Befichtigung des erichtlichen Protocolls, fondern auch der Acten, gang 
oder zum Theil vonnoͤthen, dieſelben ſollen die Beyſit tzer uͤber acht, vierzehen 
Tag, oder aufs laͤngſt ein Monath, nachdem ſie diefelben empfangen, hinter 
ihnen nicht behalten, fie zeigen dann dem Cammer⸗Richter Groͤſſe der Sa: 
chen oder andere Urfachen an, warum folche Sacheninder Zeit nicht vefes 
tirt werden mögen. 

$ 2. Unn da etwane)ineinerSade, neben einem wichtigen und weit⸗ 
läufftigen Puncten,fo derhalben inSenatuminterlocutoriarum, in welchem 
die Ordnung etwan langfanı berum gehet, gezogen werden müfte, auch in 
geringen Puncten, als ratione Termini, Relponfionum, Commiflario- 
rum, und dergleichen fubmittirt, und aber den Partheyen, und deren Sa: 
chen faft befchwerlich und hinderlich, zudem wegen Abfterben der Zeugen 
auch gefährlich ift, warn die leichte Submifliones von wegen der wichtigen 
aufgehalten werden; Als follen die geringe Submifliones, da die mehr: 
wichtigere denen nicht präjudicirlich, noch daran -verhinderlich feynd, ad 
Inftantiam, und auf Anzeige der Procuratoren, daß bey dem Verzug ein 
Gefahr fich eräuge, fürderlicd) in Sabbathinis expedirt, und nicht weniger 
die Acta hinter dem Referenten, fo lang verbleiben, biß der übrige weitz 
läufftige Pnnet in feiner Ordnung, auch, ur Erledigung gebracht werde. 


$3. 


2) Vif. Decret, den Religion «Frieden belangend, 15 May 1583 $ unic. 

b) Add. R. A. 1654 $- Mehrermeldtes Unfers 2c. 157. 

y d.O. — p- 1.8.13. $ Damit auch die Sachen ꝛc. 18. Viſit. Abſch. 1713. $ 
64,65, 81. 

4) Ibid. dit. j/ fr v. Was aber fonft ıc. 

e)d, er 1535. Dub, Es begiebt ſich vielmahlen ꝛc. 24. 
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83, Was Aber End⸗Urtheil ſeyn, a) wiewohl die Sachen ungleich, 
und in denſelben nicht wohl durchaus ein gewiſſe Maaß und Zeit zu fetzen; 
So wollen Wir doch, daß ſich die Beyſitzer, fo viel immer moͤglich, befleif 
ſen ſollen, eine iede Sach in ſechs Monathen nach gethanem endlichen Be⸗ 
ſchluß auszurichten: Da aber ſolches die Groͤſſe und Wichtigkeit der Sach 
nicht erleiden moͤcht, oder ſonſt andere Verhinderung vorhanden, daß 
alsdann die Beyſitzer, ſo ſolche Actat hinter ihnen haben, ſolches dem 
Cammer⸗Richter anzuzeigen ſchuldig ſeyn ſollen. m | 
S 4: Und wied einem ieden Benfiger hiemit anbefohlen, daran zu fenn, 
und allen Fleiß anzuwenden, damit ein teder zum wenigſten, 4, $ oder 6 
Definitiv in Jahts⸗Friſt referiren und erledigen moͤge. OO 
$ 5: Es follen auch e) die Alte und neue Sachen, es fer) in End» oder 
Bey⸗Uttheiln, ordentlich nach einander, und beſonder die ältefte hochwich⸗ 
tigfte und pridilegirte den Älteren vorgezogen werden, es hätte dann 
einer deßwegen erhebliche Urſachen anzuzeigen, immaflen oben unter ges 
dachtem zwoͤlfften Tienl auch befoplen worden. _ | 
86. Ebener maſſen, foll ſich auch 2) fein Benfiger vor dem ändern mie 
feinen Relätiohibus eintringen, ſondern der Ordnung, biß fie an ihn fommt, 
erwarten! Es wäre dann, daß er deſſen Urſach Zuvor Angezeigt, welche 
alsdann zu des Sammer: Richters, und der Benfiger Ermeſſen Neben ſoll. 
8 9. Inmaſſen Wir dann — ordnen und wollen, ©) daß die Bey⸗ 
fißer, fo ie zu Zeiten ihrer Gelegenheit nach ihre Dienft aufſagen, alle 
Ada, die fie hinter fich haben, und auch geleſen, erfehen, und in denen fie 
ad referendum gefaft, von ihrem Abſchaeiden von dem Gericht erledigen, 
und derhälben nach Auffündigung ihres Beyſitzer⸗Stands, alsbald dem 
Cammer⸗Richter die Sachen, die fie gelefen, und zu refericen urbierbig, 
Anjeigen, und daß er Cammer: Richter jederzeit nach Gelegenheit derfels 
ben Sachen darüber Befcheid gebe, welche Sachen, und in was Ord⸗ 
hung diefelbejureferiren, vorzunehmen: Daß auch Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer in dem ſolche Beſcheidenheit halten, Damit der abfonimende Bey⸗ 
Ber nicht eben in einem Nach alle Adta, ſondern nach Gelegenheit in ans 
dern Rärhen zu referiren zugelaffen werden möge, /) auch folche Relatios 
nen Dapin vichten, daß der Abkommende dannoch die ältefte und privilegirs 
te Sachen, auch die wichtigfte Vor den juͤngſten und geringen erpedire, £) 
' und 
2 d.O.C. B.r: 8.13. $ Damit aud) die Sachen X. 18. v. Was aber ſonſt ıc. 
b) Vif. Mem. Jud. Pr&f.& Aflefl, 2ı. May 1587. 9 Derohalben dann ic. ult. 
Conf. Tie. XH. $. 6. Auch ift hier Modefini und Pomponii Colloqu. de Statu 
Caonxral. p.ıs.u.f. w. nadhzulefen. | 
6) y.& 18. May 1556. $: Es foll auch der Ordnung X 3. in med. v. Und follen 
ei. . 
d) 4.0:C.p.ist. 198 Itern, Es foll fich auch ic. 9. 
e) Dep: U. 1557: $ Dieweil auch zu Erörterung &. 37. 
F) Vıf. 9. 13. Juni 1564. $. Erftlich nachdem: — 
g) Viſ.A.15. ay 15645 Dieweil fich * ja 1a in ſin. v. Doch ſollen ihnen ꝛc 
B 


— 
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und fonften ihme feine fernere Ada über dieſelben zu referiven zugeſtellt, 
oder mit andern Sachen, als Anhörung anderer Relationen, oder fonit, biß 
daß er, wie obgemeldt, feine Sachenreferirt, beſchwehrt werde. .- . - -> 

58. Wann auch ein Beyfiger am Befcheid-Tifeh die Protocella geler 
fen, oder Expenfas zu tariren angefangen, foll er ie unerörtert nicht wier 
der von fid) geben, fondern da er -Diefelbe wegen-Kürße der Zeit, oder, 


daß er fonften-in einen-andern Rath abtretten müfte, nicht gleich zu. End 


bringen möchte, folche hernach ad proximam expedirn, 5) damit nichk 
andere folgends diefelbe von neuem leſen 'müffen, und alfo Doppelte Ar⸗ 
beit Dadurch veturfacht werde. ‘c) ee ie * 

SF9. Wir befehlen auch inſonderheit, daß die Referenten 4) in allen 
und ieden Sachen, ſo ſie zu referiren Vorhabens, vor allen Dingen wohl 
erwegen, ob die Merita Cauſæ genugſam deducirt, oder ob weitere Be 
weifung oder anders muß auferlegt werden, oder fonft Mangel verhau⸗ 
Den ‚-Darmit nicht etwan nach langem Referiren allererft Mängel e) ſich 


befinden, und Dargegen gebührliche Mittel vorgenommen werden müfz 


fen, daß fie ſich auch, fo viel möglich, vor der Relation mit ihren Votis 
gefaft machen | 
810, Ingleichen follen fie zuforderft beyder Partheyen Gewalt mit 
fonderm Fleiß befichtigen, f) und wo fie einen foldyen Mangel: daran 
befinden, 2) deßhalben von Rechtswegen nicht fünte geurtheilt werden, 
die Alta mit Borwiffen des Cammer » Richters hinlegen, und ſich und 
andere ihre Collegia, mit vergeblicher Bemuͤhung nicht aufhalten, font 
Deru vielmehr diejenige Sachen, in welchen fine periculo, nachdem Urs 
heil darin gefaſt, gleich alsbald geſprochen werden mag, zü veferiven 
unter die Hand nehmen. | 

S:51. Doch wo befunden, daß die Subftantial: Elaufulen, deren in 
Diefem Gericht vonnörhen, den Gewaͤlten einderleibt, fol man dieſelbe 
ferupulofe nicht Difputiren, fondern nach Möglichkeit bleiben und paßi⸗ 
zen laflen. b) | | 

$ 12. Waım fich aber begibt, daß eben zu der Zeit, jo man allbereie 


| in befchloflerien Sachen referirt,erit neue Procurarores fich legitimiren, und 


fernere Zeit, fih in den Sachen und Protocofen zuerfehen, erhaften, Doch | 


darauf von feiner Parthey wegen nichts vorfommen, undalfodie erhaltene 
Zeit 


0) Add. BR. 16545 Wann auch 2 142 CS Als and) zum Dreyzehen-⸗ 


den ıss dr fe . 

b) Vif. Mem. — & AM 1559 Dieweil auch fuͤrbracht ꝛc. 3. Viſ. Mem. Jud. 
Prxf. & All. 12 May 1398 | &o wäre der Herren ic. 6 in fine, V. Und ſol⸗ 
len die Beyſitzer ıc. | a Ai | W 

ec) Aad. R. Al 1654 $ Imgleichen zum Zzwoͤlfften ze. 154. 

d) Vif. Mem. A. 1581 $ Deromenen in referendo &e. ı. 

Adjung. R. 3. 1654 $ Als auih die Erfahrenheit %c. 153. 

f) V. Mem. Jud & AMT i55? $ Und warn denen x. 

8 Vif. Mem. fud. & Ale. 1559 $ Die Benfiker ze. 18. 

9, Vil. Mem. Jud. & Affe. 1581 $ Hierbey Ranch orcmerdexe. pen. 

3) Vif. Mem. Jud. & Aftell. 1575 $ Wann @xıc ſich Hegiebt dc. 7. 


* 
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geſchickt zu machen, laſſen moͤge, Damit derſelbe Ubereileu⸗ halben ſich nicht 
zu beſchweren habe; 4) Derowegen ihme auch durch· Verordnung Cam⸗ 
mer Richters oder Praͤſidenten die: Ada- iedesmahls bey guter Zeit nach 
Gelegenheit der Sachen, aber. unter Monaths⸗Friſt vor Anfang der Re 
lation, «nicht zugefteller werden follen. c). : “2m ee. 
9.14. Doch follen die Referenten 7) ihreCorreferenten zu willen nicht 


Sachen er zu referiren Vorhabens; ‚Darauf dann, aus den ſonderbah⸗ 
ken obangeregten Regiſter erkundigt werden foll, ob.es auch Die Aftifte 
beſchloſſene, oder ſonſt eine privilegitte Sach fen, und da ſolches Vorha⸗ 
ben der Ordnung ungemaͤß befunden, daſſelb nicht zulaſſen, ſondern ihn 


Voto, fo er vorzuzeigen, gefaſt ſeyn follz Welches alſo in Sachen, ſie ſeyn 
definitive, oder in einer wichtigen interloguteori befchlöffen, wie. gleicher 


en Wwag 
ſich auch gebührt xc, 4. 
b) Vif. Mem. Jud. Prf & Alleil. 29 Aug: 1600 g Und damit au 2.6. 
e) Funy. R. 1614 $ Diejem nächft 26. 145: 2 
: IT 


8 

⸗Viſ. Mem. Jud. Præſ· & Aſ. ıpAye: 1600 $ & wollen hiemit ztc 3-& vit 
z5— —— 

V. dJud Præſ. & AſiMay 1579 .$ Yu den Raiben ie. 5. i 

en —* * —— Es folla X. % 5.% 

) Vif. Mem, Jud. Praf. & Aſſ. 8333 Gleichſalls en ſie ꝛe. 13. 

iy Adk A a nachdem Szchn { de. ı ; » 

k) Yil Mem. fud. Pr, & At 1 May 1587 8,0, 


Men heine 
ohalben raplien.i. 1, 
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was ungefehr Merita Cauſæ feyn, anzeigen, oder ſonſten andere Generaa 
zu erzehlen ** unterlaſſen / ſondern alsbald, was er aus den Aeten pro 
cauſæ neceſſitate; und jur Sachen dienlich orotocollirt, mit gebuͤhrender 
Kuͤrtze, geſchicklich referirenza) haud ſtch hingegen aller undienlichen Übers 
flügig: und Weitlaufftigkett im Referiten und Leſen der Aeten, tam Aſſer⸗ 
toriorum quam Prot atoriorvin kllerdings enthalten/ 6) fuͤrnemlich aber 
die Pundta, o vdilbereit durch rdeauithe Beſcheid eroͤrtert, in die Re⸗ 
fation nicht wiebeen einnehen. c) 
818. —— — der —S Allein die Klag, Articul, "Exce- 
ptiött pohfiones, Probationes, Tefıninos fubflaiitiales, 
und wäs fönft Merita * belanget, und der Haupt:Sadje nothwendig 
anhangt, furbringen und anziehen, auch. die einbrachte Döcumenta, Privi- 
legia, und andere Inftrumenta und ſchrifftliche Urkunden nicht nach Länge 
‚derfelben, ſondern allein durch einenfummarifchen Auszug, was die Noth⸗ 
Durfft daraus. erfordert; referiren, zudem nicht die gantze Adta,'oder den 
mehrern Theilderfelben, oderrauch unnöthige Difputationes‘ Partium leſen 
oder Dictirn, fondern allein was nöthwendig,daraus;twie obgeimelde;i nit ge 
buͤhrender Geſchicklichkeit anzeige, Nund da hletinnen des Referenten 
Unfleiß oder Unverftand‘gefpüpest wuͤrde, ſoll man demfelben'mit Ernſt 
einreden, oder auch den Cammer⸗Richter deſſelben berichten, darwider ver⸗ 
moͤg der Ordnung unnachlaͤßig Einſehen zu thun. 

629. Es ſollen auch die Behſcher im Ihren Relaionibüs und ti 
einander fleißig hören, feiner den andern hindern; tind in feine Stimm ein⸗ 
seden: Item; von einander nicht anfftehen;, unibgehen, oder von ander 
Sachen reden, g) die Relationen dürch Rebenen ſhrung anderer Prir 
vat⸗Sachen, als mit tefen und Schreiben, andy dem unzeitigen Ans:’und 
Eingehen nicht aufhalten, noch verhindern, ſondern den Relationibus und 
Votis ohne Unterbruch mit hoͤchſtem Fleiß auswarten, damit in Relatio- 
nibüs nichts den Partheyen zu Nachtheil uͤberhoͤrt vder verſaͤumt, b) die 
Merita Caufz mit ſchuldigem Fleiß annotirt, und nicht erſt, da der Ro 
ferent allbereit votirt, "aus den Acten imüffen etlernet Werden. | 
820. Ingleichen foll fein Aſſeſſor, ſo der ander ‚definitive referitt, 

feine Beſcheid oder Supplicätiones darzwiſchen einmiſchen, und alfo der 
Referenten Defihitivas dardüräh aufhaiten.; i) 
521 Wie anjegd von den Referenten gefeßt, daß fi e ſich in ihren Mes 
lationen Uberfluß zu vermeiden RL befleiffen haben: dis. ordnen ir, 


daß 
e) Vil. Men. Jud. Praf. & Alteff, 1557. 3 Dennach ſollen Ye 2. 
6) Viſ. Mem A.1581 —I—— in Den en li 
3 Fun VE R.1654 Modunm referendi & 





. ı8. May ı 156 $. Anfänglich wiewol NA 5 & dict. 6. Demnach ſollen 


vie Men — Praf: & Affell. 21. May i g77. Derohalben tollen ic. r. 
1.2.13. $. Es follen auch die ic. 
RN vi: Vier Ju, — Aſſeſſ 1559. $ Desgleichen ſollen auch Ic 6. 
Vif. Mem. f, & All; ı8. May 1577. era beten be ec rn, 
Vif. Mem 1a: & Aſſ. 155 Es fol auch x. 
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daß auch die — — Ger, Die ben Relationen heraohaen, mit iber⸗ 
fluͤßigem unnothwendigen Schreiben die Sachen. nichtaufjiehen, noch‘ die 
Acta, Difpntationes und. Allegatianes zu Verhinderung der Relationen 
abfchreiben, ſondern allein, was vounoͤtben, daraus kuͤrtzlich inter referen+ 
dum: & legendum aufzeichnen follens: 2). >" 

$ 22, YegtbemeldterAfleflores,. ſo in der Relation einer Diftnitiv: Als 
eheit ſchen, follen biß diepolfend.eongipirt,eingefchrieben, abgehört, und von 
ben Referenten ſubſerihirt, in. ihrer Ordnung figen bleiben, und deren aus⸗ 
warten / und zuporin andere. Raͤth nicht abtretten. db) _ 
16:23. Demuachr)aychig,fürgenpmmenen Bifitationen befunden, und 
vermerckt morden, daß bey den ordentlichen Relationen der beſchloſſenen 
— mit dem — und Nee der Articuln einfommener 


Fe ind: flichrig, onen u mol * Sen * Saden,die 
hinc inde,einfominene, und.benderfeits-fürbrachte Kiagen, Exceptional- 
Defenfional-Peremptonial-und Elifrv-Articul, ſambt den darauf geſtellten 
Reſponſionen, und; einbrachten ſchrifftlichen Doeumenten und Urkunden, 
fuͤnffmahl neben der.ordenglichen Ein!gg abgeſchrieben, und collationirt, it 
die kefereneinzugeben, die. auch.die Leſer anzunehmen und.ad Adta zu regi⸗ 
ſtriren ſchuldig fenn follen, damit wann ſolche conciudirte Sach In ihrer Ord⸗ 
nungfuͤrgenomwen und.ad referendum ‚übergeben, ſolche Abſchrifften uns 
ter die andere Aſſeſſores —— der. Referenten und Correferenten, 
welche vor ſich ſelbſten beruͤhrte Artieul und Schrifften aus den Actis gezo⸗ 
en Haben ſollen diſtribhuirt, und Dadurch um fo viel mehr die Zeit, fo auf 

ſchaͤdliche Verweilung bes, Dictirens geben wuͤrde, nuͤtzlich erſpahret, 
und die Relationes heſto⸗ Üürderlicherernepirt werden mögen. d) 

624. Und zum Fall e) der eine Theikhierinnen ſaͤumig ſeyn wuͤrde, ſoll 
alsdann bet. andere Macht haben, daſfelb fuͤr ſich ſelbſt — — 
dann hernacher 11 Ren Tax Expenlarum bilfich inacht zu haben 

gas, Und ſoll dieſes fomopl Finden allbereit —8 als auch 
kuͤnfftigen Saden, verſtanden werden, auſſerhalb deſſen, und da ein ſol⸗ 
ches unterlaſſen, und obermeldte Schrifften er — nicht fuͤnfffach 
abtopirt eingeleffeet, felten. feine Ben ad re erendum ang der geferey ges 


geben werden." 
526. 


a) Y.N. — Mey 1796. $. Anfänglich wiewol 26, 2. juncta Viſ. A. iz50. $. Und 
e ie 
b) V.A 18. May 1556. $. Es fol auch ve Drdnung x- 3- 
€) Dep. N. 1600. $. Demnach dann ıc. 
d) Fall heut zu Tage weg. Nach Blum, ad tit.45.n. 12. fol es niemals. Bro 
achtet worden ſeyn. 
? Ibidem v. Und zum Fall ıc. 
) Ibidem $. Und diefes fo wohl 1. 
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26 Svolelaber der armen Patchönen Shen betreffen thut/ wank 
die Mothdurfft erfordert wird, dergleichen Schriften fünfmabl eines oder 
Des andern halben, auch einzugeben ivelches.biemit ad Jadicantis arbitrium, 
was daflelbig ſeyn ſolle geſtelleb wivd;ʒ Als foll die Werordnung von Unſerm 
Cammer⸗Richter, oder Praͤſidenten geſchehen, daß diefefbe zum Abſchrei⸗ 
bin in Unſers Kayſerl Cammer: Gerichts Cantzley, wofern dieſelbe der Zeit 
nicht mit andern Geſthaͤfften beladen, gegeben ‚und die gebuͤhrliche Tai 
Dar für, ans der Asien Seckelerlegt Werder Daruͤber dann ein Regiſter zu 
halten, was alfo angeregter maſſen ausgelegt, daͤrein zu zeichnen, dumit 
auf den Falt der armen Partheyen erhaltenen Segen dageun der Arhen 
Sedel wieder erſtauer werden * — 23 me 
11.39 MET: ET. nid 


lnres en, Die: — en * = 3 
Wietther gefett — votiren Wü. — 


= ihn in 1 Benfenn, ‚aiven, oder, * Ser —* —8 Helen, un 


* * was die — Ge — * yong 


und Notarien, ſo bey dem Votiren. im-Rath nicht gerosfen, ad partanı, * 
en in der, an oder; fonften zu berichten, was da votirt Ind beſchloſſen 
ehn foll, daffe ig- ſoll und fan keinein verſtattet werden. Yrır 
82 Yud foll man in. votanda,;da, die Sach ziemlich vichtig und man; eis 
ner Meynung, alle LWeitläufftigfeitifliehen, i in andern unrichtigen ſchweh⸗ 
ren Sachen. g) das. Votum deutlich ableſen, einander: fleißig hoͤren, and 
förderlich mag udihig aufzeichnen, )aber auch darbey das aagwoͤrige Al⸗ 
Tegiren der Rechten, ö) bevorab tritas&.vulgatas, Allegationes, Repetiren 
der Acten, and. weitläufftige Dilputationes; welche coram Erudjtis nicht 
nötbig, ſtracks vermeyden, und in allweg dabin arheiten und trachten, dag 


mit die Narh:Stunden den Vaiheven zum befien angewend, und die koſt 


bare 
e) Jbidem $ So Bir! aber ꝛe. 
Viſ.Mem: Jud. Præſ & Affe! 3 Janis 1487 Die Kahſetl. Commifaienie 4, 
J Viſ. Mem. mn & Aflell. 1563, $ Alsdann norfommen 1, 
d) Add. &. A. 1654 $ In alle Lege aber zc.146. 00 \ | 
e) dict s Die Kayf. Com̃miſſarien 2e. 4. 
VAni Aug 5 Wimöhl auch 1.23 6⸗ Viſ. en Praf;, & Ai 
23 May 1570 $ m Fall aber jemand xe- 7. 
2 Yu eg Di Fref, 5 JUN 1677. N ar tt A, fie ıc..12., 4 
if. Mem. Jud. Praſ. & Alt: zı May ıyra Ihe #- 27, 2 
i) A. I Gleichfalls 4 ſie ꝛc. © en 


b 
| 


| 


nn MefleeCheil. TIEXXIM N 31 
daðe thenre Zeit zu befhwerlicher Verhinderung fo vieler anderer Sachen 


vergeblich nicht zubracht werde, 
8 3 .Vielweniget ſoll einem Referenten, #) wer der fey, b) Die Sachen 
oder Puncten ſeyen wichtig oder nicht, fein Votum zu dictiren, fondern nur 
Die Conchufiones bey iedem Puneten, und wag der Notarius inter votan- 
drim ſelbſt, quoad Merita Cauſæ vel principalia Fundamenta einnehmen 
Bird, kuͤrtzlich ad Protacolum kommen zulaflen, geftalt c) auch Fein Pros ' 
tonotarius oder Notiarius das Votum anderer geftalt protocollirn, d) in 
maſſen fich auch die Benfiger, ihnen ſolches anzumuthen enthalten ſollen. 
IS UND wiewohl hiebevorn in Memolial Cammer⸗Richter und Bey: 
ſitzern Anne 3577 zugeftellt, verordnet worden, e) im Fall da es nichig, 
Ber Referenten Bedenken in einem oder mehr Puneten weiter bey dem 
Protocdll ausgeführt zu haben, daß diefeibenalsdann fehuldig ſeyn fülfem, 
Folche fondere Puncten und Fundamenta ihres Voti mit eigener Hand ger 
ſchrieben dem Notario bey; Dem Protecolf zu verwahren, zu uͤberantwor⸗ 
zen: So iſt doch befunden worden, daß foldyem aus etlichen Bewegniffen 
wicht allerdings nachgefegt, auch wohl zu Zeiten gar nichts ad protocollum 
gebracht, Daraus diefer Mangel erfolgt, wann etwa in einer allbereit geurs 
sheilten Sache, ein Beyſitzer in punctis Executivis, Eiquidationis und 
dergleichen, diefelbe aufſuchen laffen, und fich darinn zuriick erfehen muß, 
daß eingige Nachrichtung und Motiven, warum alfo geurtkeilt, dabey 
wicht zu finden fenen, und dahero umb fo vief mehr Zeit diefelbe denovo wies 
Der zu erſehen und zu ponderiren, Darüber hinlauffe und verzeßrer werde, - 
28%, Wann dann die Nothdurfft erfordert, f) daß in dieſem gebührende 
Ordnung gegeben werde, und darben etliche wicht geringe Bedencken fürs 
gefalfen, warumeiner beſſern Verwahrung hierzu nörhig; Als thun Wir 
Hiemit den Beyſitzern ſambt und ſonders auferlegen und befehlen, warn in 
einer beſchloſſenen Sach referirt, votirt und decidirt, Daß alsdaun ein ieder 
Referent ſein Votum entweder gantz, oder ohne viel Allegata, Extracts⸗ 
Weiß mit feiner Hand ſchrifftlich verfaſt, wofern es ein gemein Concluſum 
oder per Majora approbirt / verſchloſſen und von / ihme ſelbſt verpitſchirt, 
dem Cammer⸗Richter oder in Abweſen dent Praͤſidenten Ambts:Betwe: 
fern zuſtelle, daſſelbe ſoll alddann der Cammer⸗Richter in ein ſondere Tru⸗ 
Hen in dem Gewoͤlb welche hierzu mit zweh Schloͤſſern verſehen, von ihme 
anzuordnen, auch er der Cammer⸗Richter einen, und der erſte Beyſitzer 
Det andern Schlüffel haben foll, den nechften einlegen, und verfchloffen 
& alten, welche auch nicht. eher Bere: » verfolgen, biß mau ee | 
, | *3 | Bun | ; | & 


a) V.-Mem. Jud. Pref. & Affefl! 2 Aug. 1600 $ Es folk and) sc. 

6) V.if. Mem. Jud. Praf. & All. 20May 1575 $ Vielmeniger folten fie 2c. 4 & 

4. Bleichſalls follen fie ic. 12. ’ 

e) Vit.. Mem, Jud. Pref. & Aſſ. 23 May 1570 5 Im Gall aber jemand 2. 7. 

d) Vif. Mem. fed. Pr&f' & Aſſeſſ. 1560 $ And da etliche ıc. 4. V. Mem. Jud, 
Pr=f. & Afl. ı8May ı Fr Im Sal aber xc. 13, 14- . 

e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & All. 29 Aug. 1600 $ Und obmohl auch verorduet 26.7 
Ibidem $ Jedoch und dieweil ıc, 
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da, was in den Protocollis Protanotariorum oder Notariorum zu finden, 
hierzu nicht genug in pundtis Executionis und Liquidationum bedürfftig, 
derätftalt mögen fig eröffnet, erſehen und angeregten maſſen wieder zur 
Truben eingelegt werden. @) u ——— 

$ 6, Und dieſes ſoll auch zu verſtehen ſeyn in den Faͤllen, da der Correfe⸗ 
zent, und die andere darbey figende Aſſeſſores, alle, oder per Majoramit den 
Referenten nicht einftimmig wären, daß folche Conclufa gleicher: geſtalt 
Extraets⸗Weiß verpitfchiee dem Kern Sammer Richter zugeitellt, und 
zur Truhen eingelieffert werden, 6) . | —— 
87, Esfoltenauce) die Praͤſidenten, und ein ieder Beyſitzer, fo bey 
der Relation daglang Ausführen feines Voti (live de fadto, five.de jure) 
oder von demjenigen, fo in der Relation alfbereit vorbracht, langwürig zu 
reden, in einiger Sache nicht verftatten, d) fintemaht ein ieder verftändis 
ger Affeflor, da die Relatio Adtorum angehört, dermaſſen felbft die Merita 
Caufz zu erwegen wiffen, daß er auch fein rechtmäßig bilfich Bedenken 
ra etiam Voto Referentis mon andita, anzuzeigen gefait ſeyn 
olle. 

S 8. So dann nun auch e) deren einem in feiner Ordnung zu votiren ges 
buͤhrt, und derſelbig dem Referenten, oder Correferenten in ihren Meynun⸗ 
gen, oder Opinionen nachzuſolgen bedacht wäre, der ſoll ſolches per ver- 
bumf}) PLACET anzeigen, gder fein Votum ungefährlich auf folgende 
Weiß oder Form ſagen; Er ſey Des Refprenren, oder Eorreferenten 
Meynung, wolle mit ihme ſchlieſſen aus den Urſachen und Rechte 
Bründen durch ihn ausgeführt und erwogen: ohne einige derfelben 
Mepetirung und Erwiederung, u | | 
S $ 9. Da aber andere Urfaheng) und Rechts⸗Gruͤnde, durch den Re: 
ferenten oder Eorreferenten nicht angeregt, bey ihme ermeſſen hätte, die feis 
nes Beduͤnckens zu Bekraͤfftigung vorgebrachter Meynung dienftlich ſeyn 
möchten, die ſollen ihme nothduͤrfftiger ordentlicher kurtzer Weiß vorzu⸗ 
bringen, unbenommen ſeyn. ) —— 

S 10. Im Faller aber in etlichen Puncten, ober garnicht des Referenten 
Mennung, fondern einer fondern Opinion wäre alsdann foll er diefelbige, 
Darauf er zu fihlieffen bedacht, mit Erzehlung nochdürfftiger Urfachen uud 
Rechts⸗Gruͤnden vorbringen moͤgen, doch fich auch in demfelbigen unnoth: 
wendiger überflüßiger Difpuration enthalten. 4) ¶ . 

a .. ! 9.1 I. 


e) Funz. R. A. 1654. $. Vorgehend dieſes ac. 150. 
b) te y J — rn 2. ſoll ꝛc. seh f 
€) V. Mem. Jud. Præſ. & All: 23 May 1587 ener mallen ic. 2. 
3 Add. R. A 1654. $. Referenten 2c. 147. BE . 
5 x He $. Aber die andere Aſſeſſoren x. 3, 4. & Viſ. A. 18. May 1576. $. 
nfänglih xc. 1. 5 

‚FI Vif: Defet. Anzeig Perfon., Cam. 1556. $. Ferner follen auch xc- 2. 

) V. A. 1550. $. Da er aber andere xc. 5. 

) Fung: R. A: 1654. $. Würde dann zc. 148: 
$) Ibidem diet. $. 5. in med. v. Wo aber ıc. 
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73, Und ſoll der Cammer⸗Richter feinem,den die Ordnung betriffi fein 
Stimm oder Votum zu verweigern, oderinein oder mehr Monarch aufjus 
ziehen geftatten oder zugeben, fondern den, fo fich ſolches unterſtuͤnde, mit 
Ernſt davon abweifen und zu votiren anhalten: Inmaffen oben unter dem 
Tirul: Don dea Cammer: Richtere Ambt im Rath, ꝛc. XI ferner 
verdrdnet worden. «) 

$ 12. Obfoichem alfen Unfer Sammer Richter alſo mit Fleiß und Ernſt 
halten foll, 4) und keinem anderſt dann obgefeßt, zu votiren geftatten: c) 
Solte aber. beyiemand einigerbebarrlicher Mißbrauch in allem diefem ge: 
ſpuͤhrt werden, gegen denfelben fell der Cammer: Richter entweder felbft, 
doch mir Rath der. Benfiger, das Aufferite Mittel mit Abfegung von feis 
nem Stand ohne Reſpect der Perfohnen vornehmen, oder er Cammer⸗ 
Richter, wie auch Dig Prafidenten, ſollen folchen Ungehorfam Unfern Kay: 
fer. Commiſſarien und den Vifitatoren anzeigen, und alsdann durch die: 
ſelbe die Protocolla der Protongtarien und. Notarien * erſehen, und 
mit gleicher Straff verſahren werden. | 


Tit, XXV, 


Wie und durch wie viel Beyſitzer die Urtheil verfaſſet und 
" angegeben werden follen. 
um damit defte ®) tapfferer und fürfichtiger in Faſſung der Urtheil ges 
handelt werdenmöge; Sofeken und mollen Wir, daß inallen groſ⸗ 
fen und michtigen Sadıen die Befichtigung der Aeten, oder Gerichtge 
Handlung, fa zu Schöpffung der Urtheil ngrhdürfftig feyn, allzeit zum mer 
nigften zween Benfigern von dem Cammer⸗ Richter beſohlen werden folle, 
inmaffen hieoben unter dem Zwoͤlfften Titul geſetzt iſt, alſo daß ieder 
Der zweyen, dieſelbigen Adta einer nach dem andern leſe, nothduͤrfftiglichen 
befichtige und ermefie, und alsdann die Relation darvon thue. 

S 1. Wir wollen auch weiters, Daß im Rath ben Verfaſſung der End« 
Urtheil mit den Graffen oder Freyherren nicht minder dann ſechs oder ſie⸗ 
ben, und der Bey⸗Urtheil drey, vier oder fuͤnff, nachdem dieſelbe groß 
und wichtig, zu Supplicationen drey, und zur Taxation der Expens zween, 
oder drey Benfiger feyn follen.e) 

S 2. Würden aber etwann wichtige Defnitiv- oder Interlocutori Gas 
hen en RR ſeyn, daß es * Rothdurfſft etlotdert einen oder 

bs zween 


a) Viſ. Mem. Tod.P Præſ. & Aſſeſſ. 10.6 Über dißic. 2, va. ſupra tit, 18. 

b) V.A. 1. Aug. 1559: 8 Wiewohl auch x. 23. 

e) Vif.Mem. Tod. Pr Przf. & Afl, 18.May 1577. $. Im dat aber ze. 13. 

d) d.O. C. p. 1. 1.13. $. Und damit 1.9 

5 Ibid, $ Weiter ofdnen ıc. 10. & arg. Viſ Mem. Jud.Praf;& Affefl, 29. Aug. 
1600. 6.€8 mwiflen ſich 2c. 12,13, 14. & Viſ. Mem. Jud, Prai Ati 8. Sept. 
1595. $ Demnach dann x. 15. 


* 
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zween Benfiger. weiters zu derſelben Expedition zu haben, folder Referent 
—668 zeitlich dem Cammer⸗Richter, oder Praͤſidenten vermelden, damit 
die Urſach der Gebühr bedacht, und darnach ferner Zuordnung aus deu 
andern fürgenpmumen werden mögen. geſtalt dann. oben hiervon auch etz 
was gemeldet warden. 4) 

6 3. Woaud etwas b) febrbefihtmebrliches oder zweiffelhaffliges fuͤr⸗ 
fallen würde, ſollen alsdann die andern zum Theil, oder gar, nad) Gelegen⸗ 
Heit, Gröffeund Wichtigkeit der Sachen, auch erſerdert, undwit derſelben 
Rath beſchloſſen werden. 

§4. Und fo fiche) begebe, daß die Afleflores i in Vatis fpätmig, und 
in zwey gleiche Theil zerfielen, oder.aber, Daß unter ſiebenen drey, aus 
wichtigen anfehnlichen und tapffern Urſachen, einer andern und fondeen 

deynung ſeyn würden, fo follalsdann die Sad) oder Punet, dar iun fie ſtvei⸗ 
tig, an den Cammer⸗Richter und Die andern Aſſeſſores gefangen, und zu der⸗ 
felben Ermeſſenheit ſtehen, zu ſolcher ſtrittigen Sache oder Puncten, nach 
Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigkeit derſelben, etliche aus dein Beyſitzern zu 
verordnen, oder aber dieſelben in einem andern Definitiv-Rath, oder fo es 
für gut angeſehen, in vollem Roth fuͤrzunehmen, die Relationes wiederum 
anzubören,und fich einer Urtheit zu vergleichen : Und was alfo in einer ieden 
Sache erzehlter maflen-gebandelt und erfennt, Das ſoll alje böftändig und 
kraͤfflig ſeyn und dafür gehalten, uud fonft.fein Sach, in der einmahl ver: 
moͤg diefer Ordnung, ineinem Rath befchloffen, obne treffliche und bewegle 
che Ürſachen in einen andern Rath gezogen werden. d4) 

$ 5. Und ſoll dieſe Diſpoſition fe wohl in Religiongegriede ale, allen 
andern Sachen gehalten. werden, e) 

86. Die Refereuten füllen f) nad) gefehehenen Voris und Beſchluß 
die Urtheil, nachdem ſie zuvoͤt oͤffentſich verleſen, che fie, an andere Orth 
— und ehe man einige weitere Aclaoder Haͤndel vornimmt, ſubt 

ribiren. g) 

87. Kein Beyſitzer ſoll ſich unterfiehen, allein b) und ohne —— 
derienigen, fo ben der Relation geweſen, oder auſſerhalb des Raths, in der 
Cantzley oder anderſtwo, Beſcheid oder Urtheii den Notarien anzugeben 
ar einfehreiben zu laffen, ) fondern ver ie rien diefelbe * atthauer Rila⸗ 

ER tioi 


FF H — 
* 


#) Vif. Mem. Jud. Prz£. & Aſſeſſ gzse t; 1195 $ Wo — | & V. Me 
. - Præſ. & Afleff. u 1577 $ Solten aber efwanın tc- * = > 
O. C. p. 1 1.13. d. $. Weiter ordnen ıc. 10 v. Wo aber etwag ıc. Vilſit. 
Abſch. 713. $ Ge 
«) Ibidem v. Und fo fichs x 
d) Couf. Ludelf. Collo xæm. BL i 
7 ve Mem. Jud. Præſ. & Affefl. $. Lad nachden ſich Sit Ist 
333 Und ſollen x. rr. 
) Add R%.4 $ Wann nun vorg Siebende x. 149. ° 
>, Hi Mem.' Braf, & Affefl! 23 May 1579 $ Wann Adta veferit &ei. 4& 
a ch Mem. * Pref. & Adel 17.May 1572$ Wie und weldyer maffen ac. 12. 
if Mes Berwahters 18 May 1954 Ja dieſer Wifitation ıc- prine, 
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uon gleich — Rath ronclpiren⸗ abhoͤren auch a)alfelär; beutlich 
und mit aus druͤcklichen Worten begreiffen, Damit fein Zweiffel und Miht 
verſtand Daraus entſtehen moͤge. 
8. Mach dem auch zu Zeiten 5) ſich zutraͤgt, daß Sachen nden defi J 
nifivebefchtoffen, referirt; und in denſelben dutch die Urtheiler auf Interlo⸗ 
eutorien/ die zrr End⸗Artheil fuͤrgehen ſollen, gefchloffen wiid: Dergleichen 
in etlichen Sachen durch die Partheyen, allein auf Interloeutorien Submmiſ⸗ 
ſiones geſchehen, und doch ſolche Interloeutoriaͤ der Art und alſo beſchaf⸗ 
fen, daß in Relation derſelben, die Urtheiler ſich der Definitiv, fo ſolcher 
Interloeutorien in einem oder andern Wege nachfolgen ſoll, entſchlieſſen 
mögen) amit daun in beyden Fällen folche Sachen nicht von neuem defi= 
nitive referirt, und alfo zwenfache Arbeit aufgewendet werden muͤſſe, ord⸗ 
nen kit fegen Wir; daß ſolche Sachen iederzeit in Beyfeyns oder 7. Bey⸗ 
erirt, und neben der Bey⸗Urtheil die Definitiv, ſo derſelben Bey⸗ 
9— eil,äufeinen oder den andern Fall gewißlich nachfolgen foll, gefaft, auch. 
dich den Protomötdritm, oder Notariuin in fein Protocolf eingefäprieben, 
ind ſotgends wach: ndcherm Beſchluß/ ar werden Aa 4% 


* Nr a Die, XXVI. 
Von der Beyſitzer Amt im Gericht. 
iewohl in der Cammer⸗Gerichts Ordnung Anno 156 gußficist, vers 
ſehen daß ieden Gerichts: Tag in Eroͤffnung der Urtheil, neben dem: 
Cammer: Richter alle Beyſitzer gegenwärtig fenn, aber nach eroͤffneten Ur⸗ 
Heilen und Beſcheiden in der ordentlichen Audieng, neben dem Cammer⸗ 
Hichter, 3 Benfiger, und unter denen der Grafen oder Herren einer ſitzen 
ſollen; © befinden Wie doch neben dem, einer ſolchen Anjahl Aſſeſſoren 
in der Gerichtlichen Audieng nicht vonnoͤthen, daß ſolches an Expedition 
der Sachen, Berzug und Hinderung bringt, angeſehen die Aſſeſſoren, wegen 
Der uͤber haͤuffig zugefallenen und vor Augen ſchwebenden Menge der Sa⸗ 
en; zuſanit Der Vor⸗ auch der — Zeit, zu deren — 
nur wohl beduͤrfftig. ⸗ 

2:8 4.Damit dann M neben der. Audientz andere Berichtfiche Händel ee 
verſehen werden, odnen und feßen Wir,daßfürohin in Eroͤffnung der Urs 
theil, neben dem Cammer-Richter, allein e) der halbe Theit ver Beyſitzer 
gegenwärtig ſeyn, und nad) eröffneten Urtheilen und Befcheiden, in Der or⸗ 
Dentlichen Audienz neben dem Cammer-Richter, oder Präfidenten, nicht 
mehr dann 2 biß zu gewoͤhnlicher Zeit figen bleiben, welche auch nach gehal⸗ 
tener Audientz, als Deputati die Procuratores inihren Borbeingen, in Sa 
hen, wie hernach i im Dritten Theil dieſer Orcdnung, unter dem 0 


as 
a) Vif. Mem. d & Alte 1563 $.E3 follen 26. ult. 7 
3 d.O.C. Br t. —— — len d. 10. 
c) d. O. €. p. i. t. 14 In princ. Ludal£, Colloq. VII. P- 273. 
d) VA 18 ay 1556 $ Und demnach x | 
.)N.4. 1 3708 Und dieweil nicht an a J & did}. * und demnach ic. 2 
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Was Sadyen vor den Deputaten nach der Berichtlichen Audieng 
— werden ſollen, IX, hoͤren, und darauf, wie ſich gebührt, 
efcheid geben follen. 
$ 2. Die übrige Beyſitzer aber, fo abtretten, follen mittler Zeit die 
Supplicationes im Rath ausrichten, und folliederzeit in Verordnung des 
ren Gleichheit der Buͤrden gehalten, und. feiner vor den, andern der 
ſchwehrt werden. — 


Tie xxvu 


Von Arnehmung des Kahſerlichen Fiſcalis und feines race: 
ten, auch derſelben Geſchicklichkeit. 
ei. zu Befegung 5) Unfers Kayſerl. Cammer;Gerichts General: 
Fiſcal⸗Ambts, follen und wollen Wir als Rymiſcher Kanfer, daffel: 

Big iederzeit mit einer redlichen, gelaͤhrten, verftändigen, und der Rechten 
gewuͤrdigten Perfohn, die da wiſſe und. verftehe, mas Faſcaliſche Sachen 
feyn, beſetzen und beitellen, weiche ie zu Zeiten Unferm Cammer⸗Richter, 
an Unfer Statt, feines Ambts halben geloben und ſchwoͤren follen, Inhalts 
des Eyds heruadh €) gefeßt. 

$ 1. Wir wollen auch. €) gemeldtem Fifcal in allen feinen, nothduͤrff⸗ 
tigen Handeln, eine gelaͤhrte geſchickte Perſohn zu eine, Adoocaten 
— zuorönen, welche gleichmäßigen, Eyd. wie hernach e) ae, 
thun ſoll “oo 

S 2. Und nachdem Hietztged achtes Kayſerl. Fiſols und foufteneineß 
andern Proeuratorn Amt, nicht wohl begeinguder Steben mögen, angefe: 
ben, daß ein Procurator privatozum feiner Parthenen Heimlichkeit zu 
verfchweigen, und aber ein * feines Amts halben / etwan ſolches zu 
nen, und zu rechtfertigen ſchuldig iſt, und ſich ouch täglich begibt, daß ein ro· 
eurator wider den Fiſcal und. Fifcum, gaulas privatorum defendirt. So 
ordnen Wir, daß hinfuͤhro der Fiſcal und ſein Advocat, allein F— Fiſcali⸗ 
ſchen Haͤndeln answarten, und nicht andere Sachen anughmen ſoll r 

$ 3. Und fo der Fifcal g) ſolchem feinem Ambt ſelbſt auszumatten, aus 
Ä Shebafften Urfachen verhindert, ſoll er daffelbig feinem Advocaten, und 
ſonſt teten enden Brocnrator oder Redner gebrannt, | 


v 


Tit. xxvin. 


@) Ihidem i in fin. 

b) d. O C.p. 1.4 17. $. Weier gu Beſetzung ztc. 1. 
e) Tit. LXXIV. god | 
d) Ibidem $ Die Köm. Kayſerl. Ra, WE 

e) Tir. LXXV. eod. 
F) Ibidem Und nachdem xc. 3. ni: | ee 
5) Ibidem d. 6.3. V. Und ſo der Fiſcalꝛcc. ee 1 
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Von des Kapferlichen Fifcald Amt, aufferhalb ded Gerichts; - 
— | und von ‚feinen Deputaten. SE 
&s folfen auch a) jederzeit durch Cammer⸗ Richter und Benfiger, 2 Bey⸗ 
figer Unfertn Kahſerl. Fifeal als Deputaten zugeordnet werden, ohn 
deren Kath, Wiſſen und Willen, bemeldter Fifcalniemand, um Fifcalifche 
Sachen, oder Straff vornehmen foll, fondern ſolches thun mit ihrem Rath 
und Willen, dieſelbe Dedutaten follen Auch bey ihren Pflichten, mit denen fie 
Unferm Kahſerl. Catnnrer : Gericht zugethan, iederzeit in folchen Fifcalis 
ſchen Sachen, Das Beſte ihrer Verſtaͤndnuß nach, zu rathen, und was ih⸗ 
nen vermoͤg dieſer Ordnung gebührt, treulich zu verrichten ſchuldig ſeyn, 
auch vhne merckliche Urſach nicht verkehrt noch abgewechſelt werden. 
n Und was alfo 5) Durch die Deputaten iederzeit für gut angeſehen, 
und dem Fifcal fuͤrzunehmen und zu handeln befohlen wird, dem foll be: 
meldter Fiſcal, bey Straff nach Ermeffung des Cammer:Gerichts, ſtracks 
geleben und nad;fonimen, und in ſolchem allem feinen gefährlichen Ver: 
zug vder Stillftand. ſuchen, noch gebrauchen: Aber ohne Rath folcher 
Deputäten und des Advodaten Zifei, Toll ee feine Sach fürnehmen, wo 
er Aber das thär, und den Parthenen unrecht befchähe, alsdann fell er” 
in die Expens, nah Ermäßigung des Sammer :Geriähts, don feinem 
Euch zu bezahlen, Tondemnier werden rn DER 
8 2. So aber — Sachen mit vorgehabtem Rath, und aus Be⸗ 
felch, wie vorlaut, fuͤrgenommen, und nichts deſto minder etwan aus un⸗ 
rechtem Bericht, oder andern Urſachen, der Fiſcal der Rechtfertigung nie: 
derläge: Soll es alsdann ie nach Gelegenheit und Beftalt der Sachen, 
der Erpens halben, aus dem Fifeo zu bezahlen, wder nicht, nach Er⸗ 
kanntnuß des Cammer:etichts gehalten werden. 
1: 63» Und nachdem fich 4) ie zu Zeiten zuträgt, daß man fich der Fiſcali⸗ 
ſchen Sachen und Straff halben, vor und nach den Urtheilen, mit dem 
Straffwürdigen nad) Geftalt ihrer Uberfahrung, und auch ihres Vermoͤ⸗ 
gens, thut vertragen ; Ordnen, fegen und wollen Wir, daß fich der an 
mit feiner ftraffwürdigen Parcheyen, ohne Wiffen und Willen feiner 
zugeordneten Benfißer, vertragen, noch mit ihr einigen Pact oder Ger 
„Ding aunehmen oder machen foll, zumabl in fein Weg. | 
+ $ 4. Aber in denen Fällen, da iemand, vorgenommener fredehtlicher 
muthmwilliger Appellation wegen, von Unferm Kammer: Richter und Beyſi⸗ 
Gern in ein Geld:Straff sondemnirt,darvon hieunten e) ſonderbare Verord⸗ 
— nung 


“) d. O. C. p. 1. t. 16. $ Es ſollen auch ic. 1. Add. R. A. 1654. . Beruͤhrten 
Maſerm ꝛc. 93. Viſit. Abſch. 1713. $.33, 91, 92. Born diſſ. de officio Fiſc. Ca- 
Jarei Sb Advortti, | 

5) d.O.C. p. 1. t. 16. d. S Und mas alfo xc. 2. 
*) Ibid. $. Und nachdem ſich ic. 3. u 
d)-Ibidem $. Und nachdem ſich etc 3: . 
e) Part. a. Tis. XXAXL$ 5. — 


— 
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nung gefchicht, zu deren wuͤrcklicher Einbringung auch der Fiſeal ſonderlich 


zu verfahren: Sollen gedachte Deputaten ſolche zuerfandte Pan: Fäll, 
auff der muthwilligen Appellanten Anlangen, dieweil dieſe Nächlaſffung 
nicht diß Orths, fondern bey Uns, als Römifchen Kayſer zu füchen, nicht 
moderiren, fondern es bey obberührter Ordnung bewenden, und den Fiſ⸗ 
cal dariber, wie recht, procediren laffen, a)” SE Ws 

8 5. Darzu, ob ſich 5) Fifealifche Sachen um Fürftenthum, Grafſchaff⸗ 
ten, Herrfchafften, Landfchafften, Städt, Schloß, oder dergleichen bege: 
‚ben würden, die follen ohne Unſere als Römifchen Kayſers Bormiffen 
und Befelch, nicht vertheidige Werden... A DE 
86. Welcher maflen fonft noch andere Depntaten, die Fifealifche 
Beſcheib, auffer den Definitiven zu begreiffen und zu verfaffen, verord» 
net, auch wie es mit deren Abwechslung gehalten werden fol, ift oben 
unter dem Titul: Wie der Cammer: Richter unterfehiedliche Räche 
“ anordnen foll, XIV, zu befinden: —— | N 


S 7. Unfer Kayferlicher Fiſcal c) foll auch firohin feinem Amt alfein 


ausmwarten, und fid) Feiner andern Sachen beladen, und fonderlich anff 
die Fifealifche Sachen allenthalben fleißiges Auffmerckens haben, und 
derhalben im Reich hin und wieder, von den Gefälfen des Fifei, gute 


Kundfchafft machen, und darauff fich tederzeit von Amtswegen in Fiſca⸗ 


liſchen Sachen, und fonderlich da fih Einpsrung im Reich, Unſerm 
SKanferlichen fand: Frieden zumider, eräugen würden, für fich ſelbſt ums 
terſucht einlaffen, und ſich feines Amts gebrauchen, auch fuͤhrohin alle 
Pön:Fälljfeine ausgenonmen, oder hindangefeßt, förderlich einziehen, 
darzu ihm auch Cammers Richter und Beyſitzer, wie ſich gebührt, vers 
holffen feyn ſollen. 


$ 8. Und ſollen 7) von ſolchen Unſers Kayſerl. Fifei Gefaͤllen iederzeit, 


was zu Verkuͤndigung des Fiſcaliſchen Proceß und andern Kayſerlichen 
Brieffen, auch auf die Zifcaliiche Sachen hin und wieder Kundſchafft zu 
machen, auffgebet, und fonften alle andere Extraordinari- Ausgaben, ge 
nommen und entrichtet werden, und derhalben in der jährlichen Viſitation 
Unfern verordneten Commiſſarien, auch Vifitatoren, alles Einnehmens 
und Ausgebens auffrichtige Rechnimg gefihehen, und auff Unſer Begeh⸗ 
ten, Uns oder Unſern Befelchhabern, iederzeit ein Regifter ſolcher Rech: 
nung zugeftellt, und vom Reſt fovorhanden, etwas zu Fünfftiger Ausgab 
ungefährlich auff ein Jahr im Vorrath behalten, und das übrige Uns, 
oder wem Wir Das verordnen, gefolgt werden. .. 

SI. Wir feßen und wollen auch, e daß Unfer Kanferlichee Fifcal nicht 
abreifen foll, es feye dann, daf er zuvor von dem Cammer-Richter, und 
benden ihm zugeordneten Beyfigeen, Erlaubnuß erhalten hab. * * 

| an "Ti 
4) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1781 $ Obwohl hiebevor ar. 6. , ww 
5) d.O.C© eg. ı $ Darzu ob fih ac. 4. ER — Jay‘ 
€) Ibidern $ Der Kayferl. Fiſcal 2c. 5. 5 
) Ibidern $ Und follen sc. ult. Vifit. Abſch. 2713. 5 93. 
V. A. 13 Junü 1564 $ Wir fegen und 30. Er 


win 


7. Kefter Theil "TR. XXI - 39 
Bon des KHayſerlichen Fifcald Amt in der. 
EN Gerichtlichen Audieng. . * —F 
Wir ordnen a) und ſetzen, daß bemeldter Unſer Kayſerlicher Fiſcal in 
| ordentlichen Audieng in Fifcalifchen Sachen, iederzeit, es fey in 
Novis, Prefixis, Ordinariis, vel Extraordinarüs, zugelaffen, und am erſten 
vor andern Procuratoten gehört werde; Jedoch foller in Scriptis handlen, 
und in feinen mündlichen Borträgen fich der Kürge befleiffen, und ſonſt in 
allweg der Ordnung gemäß, wie andere Procuratores, halten. - '- -. — 
81. Er foll auch fein Protocoll fleißig und in guter Ordnung halten, 
alfo daß in den Älteften Sachen zum erften procedirt, Gleichheit gebalten,d) 
nicht gegen einen Stand fördertich, gegen Den.andern langſam gehandelt, 
damit alfo Feiner vor den andern befchwehrt oder getrieben werde, ungeacht 
‘aller Extraordinari Befehl, aufterhalb Unfer und gemeiner-Stände des 
Reichs Bewilligung, in gemeiner Reihe: Berfammlung ausgangen, fo 
ihm zufommen, oder zufommen möchten, | 
$ 2, Unfer Fifcal c) ſoll auch die alte und neue Ziel, in des Reichs An⸗ 
Tagen, mit einander, und nicht die neue und legte Ziel, einbringen, und die 
ältere hinterftellig bleiben laſſen. | | \ 

: $ 3. Demnad) auch etiwan Streit und Difficultät eingefallen, da zween, 
drey oder mehr Ständ in Beſitz⸗ und Nieffung einer unzertheilten Herr» 
schafft feyn, gegen wen Unfer Procurator Fifeal, an Unferm Canımer:Ge: 
richt, zu Einforderung des Reichs Aulagen, die Proceß fertigen laffen, und 
Darauf procediren fol: fintemahl dann billich, daß ſolche nöthige Reichs» 
Huͤlffen unverzuͤglich erlegt werden; Als erflären und ordnen Wir, daß in 
gebörtem Fall allemahl der Stand, fodas Stamm: Haus befiglich inn hat, 
zu Erlegung der Reihs Steuren, mit Recht von Unferm Fifeal angelangt, 

und gegen demfelben verfahren werden foll, Doch ihme feine Forderung ger 
gen feine Mit:Erben, oder Mit::Benfiger derfelben Herrſchafft, zu Vergnuͤ⸗ 
gung ihrer Gebühenuflen, auch an Unſerm Kayferlichen Cammer; Gericht 

zu verfolgen, in allweg hiemit vorbehalten. 4) | 
$ 4. Der Fifcat foll auch in allen und ieden Eremption: Sachen zum 
förderlichften, und de plano prosediren, und zum Befchluß handlen, und 
ihlne 


s)d.Ö.C. p. 1 t.17 $ Wir ordnen ic. 1. Add. G. B. 12 Nov. 164% $ Demnechſt 
und hierauf ꝛc. 2&$ Uad auff daß ec. 5. G. B.3 Mart. 165 1 $ Über dieſes ıcı 
2,3 4 NR. 1654 f Dieweil au 1c. 92. ©. B. 30 Odtöbr. 1655 $ Der 
Kapferl: Gencral:Fifcal 26, 6.& ©. B. 19 Febr. 1657. Dep. A. 1557 $ Det 
Kanferliche Flſeal sc. 47 & Vif. Men. Jud. Pr&f.& Alf. ı7 May 1576 6 In den 

a 6 x. 16. Viſit. Abſch 2713: den Kayf- Fiſcal zuzuſtellen $ 335: 

s) Vi. Mem. Fifcalis 1559 $ unic. 

) d. Vif,Mem. Fifcal, 155° 24. | 

4) R. A. 1576 $ Bey Berathſchlag. ir, tor Jung. R. A. 1654 8 So dann 
bleibis x. 16, * — 


499 Rayferl. Cammer · Gerichts · Ordnung. | 


ihme Feine ungebührliche Verzüglicyfeie in diefen Sachen durch Unſern 
Cammer:Richrer und Benfiger verſtattet werde, a) 

S 5. Wir wollen aud), d) daß Unfer Kayſerl. Fiſcal gegen denen, fo 
ſich in Bezahlung ihrer Anfchläg zu Unterhaltung Uniers Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts üngehorfam, oder ſaͤumig erzeigen werden, c) nicht allein zu 

Einbringung der Ordinari Unterhaltung, ſondern Auch aller Erhöhung 
derſelben, mir Pina: Monitötien, darin eines iedeh Stande Zielund Ge: 
| buͤhrnuß ausdruͤcklich zu ſetzen, wie recht, ſchleunig verfahren, und ernſt⸗ 

lich procediren ſoll. J 

S 5. Auf den Fall) die ſaͤumige Ständ, und die, fo durch Executoria- 
les, dasjenige, was fie ſchuldig, zu entrichten, und zu bezablen angehalten 
werden, ſolcher ausgangener Exeeutorial halben, und ſonſt aufgeloffene 
Erpens, vermoͤg derſelben Executorialen, nicht erſtatten wollen, fol der 
Fiſcal gegen der Saͤumigen, welche den aufgewendten Koſten verurſacht, 

und noch nicht erlegt, zu Einbringung dekgleichen Expens und Unkoſten, 

wie ſich in ſolchen Fällen gebuͤhrt, procediren und vollnfahren. | 

$ 7. Es foll auch dem Fiſcaln, e) von denen ju des Reiche Anlagen 
verordneten beg⸗Staͤdten, alle zwey Monath, und alſo von iedet beg⸗Stadt, 
was und welcher Stand ber ihr erlegt, jährlich ſechs Anzeig beſchehen, 
auf den Fall aber ein Leg⸗Stadt zu beſtimmter Zeit Fein Anjzeig thaͤt, ſo 
foll es der Fiſcal dafür halten, daß beh derfelben ked:Stadt, auf die nechſt⸗ 
vorgebende ihre Anzeig, nichts erlegt wäre, fich in feinem Proceſſen dar: 
nach zu richten. ö 

| Ti, XXX. = 


Yon Advocaten und Procuratoren, wie fie gefchickt, und wie 
| viel deren ſeyn follen: | 
| Al⸗ auch f) etwan mercklich Klag vermerckt worden, daß viel Partheyen 
in ihren Sachen, durch ungeſchickte und ungelaͤhrte Procuratores 
groͤßlich zu Verluſt und Schaden kommen, ſeynd Wir bewegt, dem Fuͤrſe⸗ 
hung zu thun; Setzen, vrdnen und wollen demnach, daß Cammer⸗Richtet 
und Beyſitzer, zu den vorigen 24 Advotaten und Procuratoren, fo ihnen 
vermög der in Anno 1555 publicirten Canımer-Gerichts- Ordnung g) ans 
zunehmen zugelafien worden, noch mehr Procuratoren bis auf 6b) 
anzunehmen Macht haben. : 
1: 
a) Vif. Decret. Fifcal. 17: May 1580 $. unit. 
b) R. A. 1566. 6: Dieweil aber x. 84: $ — 
e) Vif, Decret, Fifcal. und Pfenningmeiſter 16. May 1572. $. Demnach und da 
x 2 ee 
4) je 2: 1466. $: Auf die Faͤll X. 104. & Vir. 4.13 Junli 1564. $. Auf das Yu 
ringen X. IS. 
e) — —* Der Kayſerl. Fiſeal ꝛc. 47. v. Als auch x. ſ. auch Vihit. Ab⸗ 
D 713. 9. 6. 
d Ö. c. p. t. 18. $. Als wir auch sc. 1. Viſit. Abſch. 1713. $ 98.99. 


5 Eart. I. Tit. XVIII. $. Ale wir auch ic . 
) R. U. 1570, $. Wiewol auchıc. 62. Deckhetr. ad Blunt. tit. 9. n. 1. p.ge· 


Erſter Theil. Tit. XXX. XXXI. 4817 


$r, Und follen diefelbe eher und zuvorn fie zugelaflen, oder angenom⸗ 
men, Durch Cammer- Richter und Affefloren, ihrer Lehr, Geſchicklichkeit, 
Medlichfeit, rechter natürlicher ehrlicher Geburt, Weſens und Haltens 
halben, und ob fie der Rechten gewürdigt, und an welchem Orth, wohl 
eraminiret, und Derhalben gnugfam erfunden und erfannt werden. a) 

$ 2. Die Religion halben, 5) foll es mit den Procuratoren, wie hie: 
vorn c) von den Affefloren und Benfißern geordnet, auch gehalten wers 
den, d) und Unfer Cammer⸗Richter und Benfißer Feine andere zu Advoca⸗ 
ten und Procuratoren annehmen, noch auch die aufgenommene darbey 
laffen, dann diejenigen, fo fich zur alten Religion,oder Augfpurgifchen. 
Confeßion befennen, und derfelbigen gemäß fich verhalten, Sonften 
aber, da einer oder mehr unter denfelben befunden, fo fich andern verbotz 
tenen Secten anhängig machen, oder fonften ungebührliches XBefens und 
Wandels verhielten, diefelben zu Red jtellen, und darunter nach Inhalt 
obbefchebener e) Verordnung, mit ihnen verfahren. 
. 83.8 follen auch f) die Advocaten und Procuratores in gemeinem 
Rath, iedoch aufferhalb gewöhnlicher Ratb:Stunden, wie das der Cam: 
mer. Richter iederzeit für gut und rarbfam anfehen wird, angenommen, 
und darunter alle Beyſitzer gehört werden, inmaflen hiervon oben g) 
auch Anregung befchehen. 

84 Und fo einer b) angenommen, und darnady ungefchickt, unfleißig 
oder fonften untüglich befunden, foll derfelbig iederzeit durch Cammer— 
Richter und Benfiger beurlaubt und an feine Stattein anderer angenomms 
men werden, | | 


Tit. XXXI. 


Wie man Procuratores und Advocaten Beftellen, wie viel, und 
| was Sachen ein ieder annehmen foll. 


Es⸗ ſoll kein Parthey mehr dann einen Advocaten oder Redner, dem 
Cammer Gericht verwandt, in einer Sache aufnehmen und beſtellen, 
damit die ander Parthey auch Advocaten und Redner moͤg bekommen, 
und ſoll darin keine Gefaͤhrlichkeit gebraucht werden, darum ſoll auch 
kein Advoeat oder Redner einiger Parthey in ihren Sachen rathen, dies 
ſelbige Parthey wolle ihn dann zu einem Advocaten oder Redner der 
Sach aufnehmen. 

$ LT 


4) d. O. C. p. t. t. 13. d. Fiu. in med. 
4) Ibidem in fin, 
e) Supra Tit. III. $ :- | 
d) Vif. Mem. Adv. & Proc. 14 May 1578. 6 Und wird fehließlichen ze. ult. 
«) Di@. Tir, III. $ 3. 
Dep. U. ı557. $ Und wiewohl x. 30. 

f Tit. XV. $ Und follen hinfuͤhro ⁊c. 5. 

) d. O. C. p. 1.t. i8. $ Und jo einer ıc. ult. 
i) d. O. C. P- I. t. 19$ Es ſoll kein %: I. 


Ge 
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S 1. Jedoch dieweil befunden, a) daß nach toͤdtlichem Abgang der Pro⸗ 


enratoren, die Sachen offtermahlen verlaͤngert, und die Partheyen, indem ſie 


deſſen etwan langſam berichtet, oder in andere Weg nicht wenig beſchwehrt, 


und aufgehalten werden; Als ſoll zu Abwendung ſolcher Verlaͤngerung den 


Partheyen frey ſtehen, iederzeit, ſo fern ſie die Sachen ſelbſten gern befoͤr⸗ 


dert ſehen wolten, mehr als einen Procuratorn, iedoch dergeſtalt zu conftiz 
tuiren und zu verordnen, daß der eine principaliter, der andere aber non 
niſi in eventum, da der erſte abgehen ſolte, in der Sachen procedire, in 


welchem Fall dann der nechſt hernach benannte, alsbald, entweder die 


Sach mit Repetition des Gewalts proſequiren, oder wann er Urſachen, dafs 
ſelbig nicht zu thun, ſolche dem dritten, oder folgenden indem Gewalt ‘Ber 


nannten übergeben, oder ſich fonften bey Dem Gericht extrajudicialiter, 


und auch bey den Partheyen, entfchuldigen foll: Hierbey aber wird dem 
Subſtituirten ernftlich verbotten, immittelft von den Partheyen an Wart⸗ 
Geld oder fonften etwas zunehmen. >) 

82. Wir fegenund ordnen auch c) mit ernftlichem Befehl, daß die 
Procuratores infürter bey ihren Enden, damit fie dem Cammer:Geriche 
zugethan, den Partheyen, von denen fie neben der Procurarion auch zw 
Advociren erfucht und angefprochen werden, daffelbige nicht follen abfchlar 
gen, und die Partheyen andere Advoeaten zu beftellen, beſchwehren, fon 
dern der Sachen Defto weniger annehmen, auf daß fie den Partheyen mit 
Advociren und Procuriren fönnen behülflich feyn, es wäre dann, daß fie 
folches aus fondern Urfachen, Durch Sammer: Richter, und Beyſitzer ers 
laffen würden. 

$ 3. Es foll auch fein Procurator, ohne Vorwiſſen der Parthenen, 
einem andern Udvocaten die Sach vertrauen und befehlen, 4) fondern ein 
ieder felbft in denen Sachen , die er angenommen, advociren, oder wo 
fie tunge Doctores in Sachen gebrauchen wollen, daß daffelbig mit Vor: 
wiffen der Partheyen gefchehe, und daß fie zum menigften derfelben Ad⸗ 
vocaten, fo fie gebrauchen, Produdta und Handlung mit Fleiß erfeben, 
erwegen, craminiven, und dergeftalt verfertigen, daß einiger Mangel, 
Unfleiß oder Verſaumnuß darin nicht geſpuͤrt werden möge. 

S 4. Item, nachdem fich e) etwa begibt, daß ein Procurator desanz 
dern Procuratoris Advocat feyn will, und aber die Procuratores vor 
Menge der Sachenmwegen, beeden Hembtern, ob fie wohl diefelbe tragen, 
nicht wohl vorſeyn mögen; Ordnenund feßen Wir, daß binfüro Fein Pro- 
eurator fic) des Advocaten⸗Ambts, in Sachen, in denen er nicht Procurator 
ift, gebrauchen: Dieweil auch der Redner oder Procuratoren, und der Ad⸗ 


v 


— — — — - * 


vocaten Aembter unterſchiedlich ſeyn, ſoll kein Adoocat, der zu einem Pro- 


eurator nicht aufgenommen, ſich des Procuratox-Amts ———— 


a) Dep. A. => $ Als auch befunden ıc. 66. 
b) Jung. Rex . 1694. $ Als auch weiter ⁊c. * 
Hep. A. 1557. $ Und demnach 2c. 48. 
«) en $ Wir feßen und ordnen x. 49. 
C. P. I. t. 10. $ Nachdem ſich 16. 2» 


s 5. 


Erſter Theil, Ti. XXXI. | 493 


$ 5. So auch eina) Parthey zu ihrem Procurator noch einen Advoca⸗ 
ten gebrauchen wolt, welches dann zu ihrem Willen fteben foll, mag fie 
eiien aus den gefihwornen Adoocaten des Cammer-Gerichts oder andere 
Orth nehmen. Neben dem fol durch Unfern Cammer:Nichter ernftliches 
Einſehens geſchehen, daß die Procuratores die Partheyen nicht unterweis 
fen, oder mit eröjtlichen Worten dahin bereden, feinen Advocaten zu neh⸗ 
nen, fondern Daß iederzeit folches zu der Partheyen freyen Willen und 
Gefallen geftellt werde. 

S 6. Ferner wollen und befehlen Wir, 5) daß die Procuratores fich 
von conjundtis Perfonis ohne Ratification der Principal-Partheyen, wif- 
fentlich nicht conftitwiren laffen, fonderngenugfame vollfeommene Gewalt, . 
cam ratificatione Aftorum,vonden Principalenfelbft erlangen. 

S 7. Desdleichen joll nicht e) zugelaffen werden, wie bißhero beſche⸗ 
hen, daß die Procuratores mehr Sachen annehmen, dann fie ausrichten 
niögen, fondern follder Cammer⸗Richter und Benfiger ie zu Zeiten fich bey 
den Proeuratoren erfundigen, auch ihnen bey ihren Pflichten auflegen, anz 
zuzeigen, wie vieleinieder Sachen hab, darauffie auch bey ihren Pflichten 
die Wahrheit zu fagen, fchuldig feynfollen: Und ſo fie befunden, daß etwa 
einer mit Sachen zu viel überladen, alsdann demfelbigen befehlen, ſolchen 
feinen Sachen mit Fleiß auszumwarten, und fo lang, biß folhe zum Theil er⸗ 
örtert,andere neue Sachen ‚fonderlich obn Borwiffen und Willen Cammer— 
Richters und der Benfiger,nicht anzunehmen, oder auch etliche der Sachen, 
Darınit er überladen, andern zu verrichten, mie Vorwiſſen des Cammer⸗ 
Richters zuzuftellen, damit die Partheyen in ihren Sachen durch die Pro- 
curatores, umb Viele willen der Sachen, nicht verkuͤrtzt oder aufgehalten, 
und die Sachen unter Die Procuratores etlicher maſſen eingetheilt, und 
dardurch defto mehr gefördert werden. 

$8. Welchem Cammer-Richter und Benfiger mit allem Fleiß nach: 
kommen, und beMihrte Erfundigung und Verordnung 7) im Jahr aufs 
Länaft zwey oder mehrmahl, bey ihnen den Procuratoren thun, darauf fie 
auch bey ihren Pflichten deren fie jederzeit u erinnern) Die Wahrheit, und 
nicht allein ihre Parthey, fondern auch die Anzahl aller und ieder derfelben 
Sachen, unterſchiedlich anzuzeigen ſchuldig feyn ſollen; Und demnach dig: 
falls die Sachen nicht wohl auf eine gewiſſe Anzahl, wie vieleinemärden 
Procuratorn zugeftatten,zurichten: So follen Cammer-Richter und Bey⸗ 
figernad ihrer Diferetion und Gelegenheit der Sachen und Proruratoren, 
bierinnen die Gebühr anordnen und vornehmen. = 

$ 9. Und dieweil befunden, e daß Veränderung der Procuratoren 
offtermahls zu augenfcheinlichem Verzug der Sachen, und Nachtheil der 
| Ce2 Dar; 

#) Ibidem didt.$ 2 in med. v. Und fo eine xc. u 

5) V. Mem. Advoc. & Procur. i4 May 1578 $ Neben diefem ac. 9. 
e) d. O.C. p. rt. 19 $' Desgleichen joll nıcht x. 3. V. M. 1713. 59 Men. 
der Procur. $ 9. 
4) V. A. 1 Aug. 1559. $ Diemweil auch in.der Ordnung 2c. 36. 
#) V. Mem, Adv, & Procur, 14 May 1573 9 Und dieweil befunden 36. I. 
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Partheyen fürgenommten; So befehlen Wir, daß folche Variatio oder 
Veränderung nicht mehr zugelaffen oder verftattet werden folle, esgefche: 
be dann ein ſolches mit Vorwiſſen und Bewilligung der Gegentheil, darz . 
über auch die Procuratores zuvorderjt Gerichtlichen Beſcheid erwarten 
ollen. | | 
S 10. Auf daß auch 4) niemand Armuth halben Rechtloß gelaflert 
werde; So foll der Cammer; Richter, die Sachen der Armen, die ihrer 
Armuth Urkund oder Anzeig bringen, und den Eyd der Armen, immaflen, 
wie unten b) gefeßt, erftatten, den Advoeaten und Procurarorn ihnen zu 
rathen, und zum beften im Rechten fürzubringen, befeblen: Und welchen 
Advocaten oder Prochratorn alle folche Sachen befohlen werden, der foll 
ſchuldig und pflichtig feyn, bey der Pön, Entfeßung feines Ambts, die 
Wider Red anzunehmen, und nicht mit wenigerm Fleiß, dann anderer 
feiner Partheyen-Sachen, zu handlen und fürzubringen, diefelbe auch 
feinem andern Procuratorn zu übergeben, oder aufhencken: Doch follen 
ſolche der armen Partheyen Sachen unter die Advocaten und Procuratores 
zugleich getheilt und in demſelben folche Ordnung fürgenommen und gehal⸗ 
ten werden, daß feiner vor demandern, mit demfelbigen beſchwehrt werde. 
S ı1. Es follen auch c) die Procuratores ihren Nembtern an dem 
Kanferl. Sammer: Gericht allein auswarten, und ſich des Procurirens an 
andern Gerichten inn: und aufferhalb der Stadt Speyer enthalten, auffers 
‚halb deren Sachen, darin fie hievor procurirt oder advociet hätten, Doch fo 
Die junge und anfommende Procuratoren, fo noch mit vielen Sachen nicht 
beladen, an andern Gerichten ſich auch gebrauchen laſſen wolten, follen fie 
daffelbig mit Vorwiffen des Cammer-Richters, und ohne Verſaͤumniß 
ihrer Cammer⸗Gerichts: Sachen, zu thun Macht haben. 
$ 12. Und follen fonft 4) die Procuratores, in Reichs-Sachen, und 
auf Reichs: Tägen von feinem Stand Vollmacht annehmen, oder fi) 
zu Reichs: oder andern Tägen in gütlichen oder Gerichtlichen Hands 
lungen gebrauchen laffen. 

S 13. Ingleichen follen fie fich auch einige Commiffion zu verrichten 
nicht unterfahen, noch fich darzu gebrauchen laffen, es gefchehe dann mie 
fonderlicher Bewilligung des Cammer:Richters und Benfiger, in denen 
Fällen, da es ohne Verhinderung und Verdacht der Gerichtlihen Sachen, 
als mit den jungen Procuratoren, dienoch feine, oder wenig Sachen hät: 
ten, oder dergleichen feyn koͤnte, doch foll Diefes auch im ſelben Fall dermafs 
fen gefeheben, daß fie fich zu Zeit der Jaͤhrlichen Viſitation derhalb vom 

Gericht nicht abfentiren. e) 
Tit, XXXII. 


4) d. O. C. p. ı.t. 19. $ Auf daß auch ıc. ult. 
b) Vit. LP. eod, 

e) Ibidem $ Es ſollen auch ıc. 4 

d) Ibidem in fin; 


e) V. U 2 Aug. 1559. $ Uber diß iſt vorkommen x. 34 35: 


Erſter Theil. Tir. XXXII. 405 
Tit. XXXII. 


Bon ſubſtituirten und nachgefeßten Procuratoren, und 
Übergebung der Sachen. 


| Syrhdem auch a) bißbero die Procuratores, wann fie von dem Gericht 
abgejtanden, ihre Sachen andern Procuratoren ihres Gefallens ohne 
Vorwiſſen der Partheyen, in Kraft, der Claufulfubllituendi übergeben, 
Dergleichen zu Zeiten Sachen angenommen, und fürter diefelbige andern 
‚Procuratoren gang befohlen, den Partheyen zu unträglichen Koften; Go 
ordnen und fegen Wir, daß binfiieter die Procuratores fo fie vom Cam: 
mer⸗Gericht abftehen, oder fonft fich der Sachen, fo fie einmahlangenom: 
men, oderdaraufvon den Partheyen Geld empfangen, gänglich entfchlas 
gen wollen, obne Bormiflen und Willenihrer Partheyen zu fubftitniren, 
oder andern die Sachen zu übergeben, niht Macht haben follen, fondern 
ibren Parthenen frey ftellen, in ihren Sachen nach ihrem Gefallen Procu- 
ratores anzunehmen. 

S 1. Und wann 5) etwa zwey Herrfchafften, die fich eines Procnratöris 
am Cammer⸗Gericht gebrauchen, Sachen gegen einander hätten oder befä: 
men, fo foll derfelbig Procurator ohne Borwiffen und Bewilligung feines 
Principalen feinem andern Procuzatern oder Advocaten, folhe Sachen 

uftellen. 

2 2. Doc damit c) der Privat: Perſohnen Rechts » Sachen, mitler: 
weil biß fie Erinnerung empfahen, daß ihr Procurator vom Gerichtabge: 
ftanden, und fich in andere IBeg wiederum mit einem Procurator verfehen 
mögen, in nachtheiligen Stillftand nicht erwachfen, Seßen und ordnen 
Wir, daßin dem Fall, da die Procuratores gänglich von ihren Procurator- 
Stand im Kapferl. Cammer:Gericht abfteben, fo fern fie ihren Gewaͤl⸗ 
ten Claufulam fubftituendi haben, mit Borwiffen des Cammer-Richters 
und zweyer Benfiger, biß auf der Parcheyen Wohlgefallen und Veraͤn⸗ 
‚derung, andere fubftituiren mögen. 

S 3. Im Fall 4) aberdaßein Procurator mit Erlaubnußdes Cammers 

Richters im Gericht fonft nicht erfcheinen, noch fein Termin verfehen möch: 

te, und derfelbig bievor ſich mit Gewalt zu der Sachen legitimirt hätte, ſoll 
derfelbig, vorund nach der Kriegs Befeftigung einen oder mehr Procura- 
tores Des Gerichts biß zu feiner Ankunfft und Gegenmwärtigfeit von feinet- 
wegen in Sachen zu handlen, zu fubftituiren Zug und Macht haben. 

$ 4. Welche Subftitutiones e) vor den Protonotarien eder Notarien 
durch die Procuratoren felbft nu ne faeifig in der — 

geſche⸗ 


#) d. O. C. p. ı t. 20 FNachdem auch ꝛc. z. 

6) 28 A. 1557 $ Und wann ꝛxc. sr. \ 

c) R. U. 1566 $ Und wiewohl xc. go &feqg. 

d) d.O. F p. ıt. EFT, G. 82. 29 Nov. 1743: 

e) V. A. 27 Innii 1560 $ Betreffend 2c. 7. V.Mem. Jud. Pr&' & Affeff. 3 Junii 
1585 $ Deraleihen wird man 2. 18. V. Mem. Procurator. 1585 $ Wann 
man dann ⁊c · 3» | 


Ninf 
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geſchehen, und gleich alsbald in die Protocolla eingezeichnet werden, damit 
man deren, ob und wie die geſchehen, bey den Sachen deſto beſtaͤndiger 
Wiſſenſchafft und Nachrichtung haben moͤge, aber auſſerhalb der Cantzley 
nicht angenommen, ſondern fuͤr nichtig geachtet werden ſollen. 4) Dar⸗ 
neben ſollen fie auch den Protonotarium, auch Die ſubſtituirte Procuratores, 
bey einer ieden Sach fonderlich vermeldt, und alfo protocollirt werden. 

Ss. Es follen auch) die Procuratoren ihren Subftituirten genuge 
fam Bericht und Information geben, und ohne folchen gnugfamen Bericht, 
fid) Fein anderer fubftituiren laſſen, auf daß das ce) vielfältig Bitten ad 
proximam vel fecundam, vergebliche Recefs und unnöthige Submiſſiones, 

wie auch diefes, d) daß die Subfkituti erft in publica Audieneia durd) des 

-Gubftituenten Schreiber, Bericht einnehmen und empfahen müffen, ver⸗ 
huͤtet werde: Und da folches unterlaffen, e) und hierüber vergebliche Re- - 
cefs gehalten würden, follen beyde Procuratores, der Subllituens mit feis 
nem Subftituirten, Straff der Ordnung gewärtig ſeyn. 

66. Damit aber die vielfältige Subftitutionen der Procuratoren ver: 
huͤtet, f) auch fonften durch ihr, und der Adoocaten Abfeutirung und lang 
Auffenbleiben, die Sach nicht in Aufzug geftellt; So foll denfelben nicht 
weniger als den Benfißern, wie oben g) verordnet, über 6 Wochen inchufis 
Feriis, im gangen Fahr hinweg zu ziehen, nicht gebühren, erlaubt, oder 
zugelaffen werden, es wäre Dann unvermeidentliche Urfach und Nothdurfft 
vorhanden, daß einem aus Ermeffung Cammer:Richters und Beyſi iger, 
länger auszubleiben,-vergünftiget würde, 

$ 7. Und follen 5b) die Advocaten und Procuratoren, wo fie Urlaub 

"bey dem Cammer : Richter, über Feld zu reifen, bitten wollen, daffelbig 
Perſoͤhnlich thun, wo fie aber in der Stadt bleiben, folches in zufallender 
Nothdurfft, durch andere, 5) iedoch per Schedulam, mit Bermeldung der 
Urſachen, zu thun Macht haben, bey Straff nach Ermäßigung, Deßwegen 
dann auch nortbwendige Erfindigung eingenommen werden foll. | 

Sg. Es folk) auch hinfuͤhro Fein Procurator von des andern wegen, 

ſab fpe ratificationis, zu handlen zugelaffen werden. 

F 9. Wann auch I) zu Recht verbotten und unleidlich, daß Die Pro: 
euratoren, fo fich zur Sachen legitimirt, und mit date eingelaffen, — 

vi 
4) d. O. c p- 1 t. 20 dict. $ Im Fall aber ꝛc. in med. 
b) > A. 7557 FWo auch von dem X. 52. 
£) Vif. Mem. Jud Præſ. & Aſſeſſ. 1586 $ Don den Procuratoren ꝛc. 8. 
d) Vif Artic. Perfon. Cam. 1557 $ Ferner follen auch 2c. 25. 
.e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affeff, 23 May u $ Aber infonderbeit 1c. T5 & 


Vif‘ Mem. Proc. 23 * 1579 $ Wann ein Procurator &c. ı5 dit. $ Ser 
au x. af 


. % d. ©. ch p- # En ꝛc ule. Vifit. Abſch. 1713. $ 17. 
H Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1570 , Wann FAN in den 3a 29 
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viel Kabr.proeediet, und Litis Domini worden, fich hernach, da es ihnen 
- geliebt, zu eroneriren, und immittelsden Proceß zu füfpendiren, Macht has 
‚ben föllen, das Gericht und die Partheyennoc länger damit aufzuhalten 
und zu eludiren; Wollen Wir, daß Cammer⸗Richter und Benfigerin fol: 
"chen Fällen, da die Exonerationes zur täfion und Verzug der Juftitien ge: 
ſucht, diefelbe nicht geftatten, =) auch die Procuratoren ſich deren einmahl 
‚angenommener Sachen, ohnrechtmäßig erhebliche Urfachen, und ehe dar: 
„über Erfäntnuß ergangen, nicht entfchlagen follen. 
$ 10. Dabeneben 5) follen Cammer:Richter und Benfiger, wo auch 
ſcheinbare Urſachen pro exoneratione fuͤrgeben, und darauf Ladung ad 
didendum ſe exonerari gebäten, nichts deſto minder denſelben Anwald als 
Litis Dominum, und fo von feinem Principaln genugſame Caution, mit 
Gewalt vorbracht, inmittelſt biß ev mit Recht Exonerationem — 
mit ſeinem Gegentheil in der Sachen zu verfahren anhalten. 
Tit. XXX. 


Wie die Procuratores mit genugſamen Gewalt, Ratificirung, 
und ſonſt in andere Weg verfehen ſeyn tollen. 
| Wir ſetzen und ordnen auch, c) daß fein Procurator einige Sach zu 
handlen, oder im Gericht fürzubringen, fich unterfaben foll, er habe 
' dann derhalben gnugſamen Gewalt, d) wo er aber nicht genugfamen Ges 
walt hätte, foll er folches anzeigen, und Beſtand thun, ohn ferner Einred 
oder Diſputation, und ſo er das nicht thun wolte, ſoll er ſtillſchweigen, und 
ſich ferner der Sachen nicht unterwinden, e) oder er ſoll, da er ohne Lei⸗ 
ſtung gebührlicher Caution fich einließ, und etwas handelte, daruͤber der 
„Gebühr geftrafft. werden. | 
81, Weiter feßen und ordnen f) Wir, fo die Procuratores in Recht er: 
ſcheinen, mit Einbringung der Ladung, Inſtrumenten, Aeten, und anderes 
der vorigen Inftang, und Daneben zu Beftand und, Kaution ſich erbieten, 
daß dieſelbe auf ſolchen ihren Beſtand, de rato & mandato, in prgpara- 
* toriis Judiciorum , biß zur Befeftigung des Kriegs, zugelaffen werden, 
die ih mitler Zeit treuen Fleiß fürwenden follen, von ihren Principalen 
" Ratificarion ihrer, vorigen Handlung, und fürter, Gewalt zu der gantzen 
Sache zu erlangen. 
'S 2. Und fo einiger von ihnen, in angebottener oder beſtimmter Zeit 
' feinem Erbieten, mit Einbringung genugfamen Gewalts und Ratiftcation 
nicht nachkommen wird, derſelbe ſoll ex arbitrio Unſers Cammer⸗ Richters 


"und Se ißers gefteaft werden. 2) 


Cc4 63. 

@) ®. 3 6 alt 1579. in.med, . 

b) dict. $ Wann aud) in denen ꝛc. 22. in fin v. uns, *. 

e) d.O.C; p. ı.t. $ Wir feßen und ordnen x. I. 

“.d) Vid. B. x. 1654: $ Damit auch zum Vierten 20. 99, %: feq: 
2 V. Mem. Proc. & Adv. ı581. $ Kein Procurator &e, I. 
d. O. C. p..ı. t. a1. $ Weiter fegen und ordnen ıc. 
23 % 2 1566 sa auch fuͤrkombt a0. 97. 
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8 3. So er aberin Anwendung gebührenden Fleiſſes ſaͤumig würde, 
foll a) er dazu die Koften und Schaden, moræ & retardatz Litis, fo auf 
die Sach gangen, da fie begehrt, von dem Seinen ausrichten und bejab: 
len, b) und zu weiterer Handlung in der Haupt:Sach nicht zugelaſſen 
werden, ohne Erlaubnuß des Gerichts. 

S 4. So aber ein Procurator e) ſich liederlich oder allein, fub fpe rati, 
ad cavendum einfaffen, die Sachen dadurch eine gute Zeit aufhalten, und 
doch zuleßt fein Gewalt einbringen, welches dem Gegentheil ie zu Zeiten zu 
groſſen Koftenund Schaden reichen thut, d) oder auf vorgethane Caution, 
ohne fernere Gewalt und Erlaubnuß den Krieg befeftigen und handeln, und 
vor Befchluß der Sachen fein gnugfame Ratification, für fich und feine un⸗ 
terießte Anmälde, und andere, die von feinetwegen gehandelt hätten, in 
Recht verbringen würde, foll derfelbig nicht allein, wie ietzt gemeldet,inEEx- 
penfas moræ & retardatzLitis, fondern auch alle andere Schäden uud 
Nachtheil, fo dem Gericht und Partheyen daraus entftanden, fo vielRecht 
ift, von dem Seinen zu vergnügen, ertheilt, oder.da feine Schäden vom 
Gegentheil gebetten, durch Cammer-Richter und Benfiger nach Ermäßiz 
gung, von AUmtswegen geftrafft werden. 

$ 5. Wuͤrde abereinere) in cauſa jam pendente vor fi ch felbften ohne 
Citation ad reaflumendunt ſich einlaffen und cavirn, die Zeit vergeblich 
verflieffen laffen, alfo, Daß erft nach verfpielter voriger Zeit Citation ad 
reaſſimendum ausbracht werden muͤſte, derſelb ſoll ernſter als ſonſt ge⸗ 
ſtrafft werden. 

66. Jedoch, M wo ver Endung der ad legitimandum. erhaltenen 
Zeit, derwegen cavirt worden, ein Procurator derfelhen Prorogation Bits 
ten wird, ſoll ihme folche, fo fern er glaubwürdig befiheint, daß er fi ch 
dazwiſchen nicht hat legitimiren koͤnnen, zugelaſſen, ſonſten er auch die⸗ 
ſes Verzugs halben ex arbitrio geſtrafft werden. 

S 7. So auch dieg) Procuratoren Generalia Mandata Procuratoria, 
oder andere fehrifftlich und Brieffliche Urfunden, in einer Sachen einge: 
legt hätten, welcher fie fi in andern Sachen auch gebrauchen. wolten ; 
Sollen fie fürohin allweg gleichlautende Copey derfelben Mandaten, und 
Briefflichen Urfunden, zu derfelbigen Sachen und Fällen, darin fie fich 
deren gebrauchen wollen, collationirt einlegen, und fich zu derfelben Sa: 
chen, in denen die Originalia fürbradht, auf Maaß wie im XIV, Titul 4) 
des Dritten Theils bier unten verordnet, referiren. 

88. 
#) V. Mem. Adv. & Proc. Nay 1575 $ Solte aber iemand ıc. 6. 
b) d. O. C. p. ı t. 21 d. $ Weiter fegen und ordnen ıc. 2. in fin, 
j Er Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1570 $ Die Procuratoren x. at. 
d.O.C,p. ıt. 21 $ So aber ıc. 3. 

7 Dep. N. 1606 $ Wırd aber einer 1. 69 & Conf. 1595 Dub. Würde aber 

einer 2c. 53. vid. Gylmann T. I. P. III. p. 133 fegg. 
P) 2 A. 1578 $ Sintemahl auch ıc. 10. 
34 ee 
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168. Es folfen auch a) die Procurätoren, fo von ihren Herrfchafften 
-GeneraliaMandata befommen, fich darauf nicht nur in etlicher, ſondern 
alfen derfelben ihrer Herrfchafft Nechthängigen Sachen, zu Verhftung 
Daraus erfolgenden Verzugs, und des Unfoftens, fo den Parthenenmit 
Ausziehung und Erequirung neuer Ladung, fonft dißfalls verurfacht wers 
den möcht, vermög derfelben ihrer Gewaͤlt einlaſſen, oder aber glaubwuͤr⸗ 
digen Schein, daß ihnen folches von ihren Herrfchafften und Prineipalen 
zu thun verbotten, Gerichtlich vorlegen. * | 
"9. Sonderlich aber follen die Procuratoren ihre gemeine habende 
Gewalt, vor fich felbft alsbald, und ohn Erinnerung oder Anhalten, ad 
‚CaufasFifcales, bey Straff nad) Ermäßigung auch legen. 5) — 
S iO. Wann auch etwanc) ein Procurator von feinem Stand abs 
kommt, follen diejenigen, fo an des Abfommenen Statt ſich Gerichtlich 
einlaſſen, Fleiß anwenden, und mitallem Ernft follicitiren, daß fie von den 
Partheyen, fo mehr Sachen an Unferm Cammer⸗Gericht Rechthaͤngig ha: 
ben, nicht nur Specials Gewalt zu einer Sachen, fo man gern befördern 
wolt, fondern ein General: Mandat, oder aber genugfame Gewalt zu 
einer ieden Sachen, zu Handen bringen und erlangen mögen, Damit auch 


dißfalls gefährlicher Verzug vermieden bleibe, 


| Tit. XXXIV, 
Von der Advocaten und Procuratoren Ambt vor Kath. 


Eric folfen die Advocaten 4) und Procuratoren fi in ihren Sup: 


» plicationen richtig erzeigen, nicht irrig noch unfleißig feyn,e) diefelbe 


"nicht incorreet und mangelhafft, fondern Durch fie felbft oder diejenigen, 
‘ Darauf fie fich ficherlich zu nerlaffen, revidirt eingeben, M folche auch den 


‘ Rechten, des Heiligen Reichs Ordnung und Abfchieden gemäß, ingleichen 


eo) R. A. 1566 


r 


ihre Bitt unterſchiedlich, und in fpecie förmlich begegiffen und ftellen, £ 
“damit ihnen auf diefelbige alsbald geholffen werden möge. b) 


\ 


$ Und diemeil etliche xc. 89. 

5) &. B. Julii 1547 in fin. / F 

ej V. Mem. Procur. 19 May 1573 $ Wann auch etwann ꝛc. T. 

d) Verzeichniß Proc. 1557 $ Die Advocaten sc. pr. Vifit. Abfch. 1713 $ 5, 47. 

e) Vif. Mem. Adv. & Proc. 1560 $ Diemeil die Supplicationes &c, 5 & Vil. 
„.Mem. Proc. & Adv. 1581 in prioc. v. Sie follen auch ⁊c. — 


F) Viſ. A. 1550 $ Fuͤrter nachdem ung x. 


Hodie Supplicans in Caufıs S. Q. etiam Libellum, fi eo opus ef, ſuæ Suppli- 
cationi apponere, vel in eadem indicare tenetur, fi Narrata Sapplicationis 
‘in Termino Citationis loco Libelli repetiturum eſſe. R. A. 1654 $ Dieſem⸗ 
nächft zc. 34 & Stylo. In Caufis vero Appellationum vel Libellus Suppli- 
Eationi adjungendus, vel in bac fignificandum, Ada priora loco Libelli in 
prædicto Cirationis Termine repetitum iri, X. A. 1654 $ Zu Befoͤrde⸗ 
zung ıc 64 & feq. Fund. G. B. 30 Octobr. 1055 $ Dann fallen zum Sie 
benden 20. 7 & Nor. infra ad Part. 3. Tit. 37 $%. - 


8) dit: $ Die Advocaten ze. princ. i 
) 
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Sr. Zudem follen fie diefelbigedem Cammer-Richter- oder Praͤſidenten 
‚felbft, oder ie in den Rath, darin der Canımers Dichter ift, und nicht in 
andere Raͤthe, noch den Benfißern, aud) fonften nicht zu jpät, oder zu 
Unzeiten überantworten. 4) 

$2. Es fol auch ein by ieder Prochitatoh; der um Procek i im Rath 
fuppficier, neben und mit der Supplication, feinenGewalt, oder einen glaubs 
‚würdigen Schein feines Befelchs, von feiner Parthey übergeben, oder 
ſonſt de rato, wie ſich gebuͤhrt, caviren. 

83. Desgleichen foll fein Procurator c) oder Parthey, von einem 
Nach in den andern fuppliciren, fondern fo einer, deme einzoder mehrmahls 
Proceß abaefchlagen, wiederum aus neuem Vorbringen und Urfachen, 
‚dder auf andere Weg fupplieiren will, der foll folche fernere Supplicatiorr 
in den vorigen Rath uͤberantworten, auch die vorige Supplicationes mit 
‚ihren aufgefchriebenen Decreten, wo fie bey Handen, wo nicht, derfelbert 
Eopey mit und neben derfelben legten Supplication übergeben, d) damit 
den Benfißern nicht Urfach geben werde, allererft bey der Cantzley oder 
‚den Rathe:Protocollis, nachfuchen zu laffen, und zu erfundigen, was die 
De Decreta,. und wer die Referenten gewefen. . -. - 

S 4. Es follen auch die Protonotarien bey Straf nad) Ermäßigung 
ihre Supplicationes im Rath zweyfach oder doppelt übergeben, und deren 
eine, wie auch gleichlautende Copeyen darinnen vermeldter Beylagen, 
(fo viel derfelben von ihnen hernach erfordert werden) che fiedie Decreta 
erheben, bey der Cantzley verbleiben-Taflen, damit man deren auf ieden 
Fünfftigen Fall zur Nachrichtang mächtig feyn möge, e.) 

Ss. Damit auch die Supplicationen,.f) fo im Rath und Proceß ühses 
‚geben, defto fchleuniger zum Deeretiren befördert; So ordnen Wir, daß 
ein ieder Procurator, wann er ein Supplication im Rath übergeben will, 
‚den Tag der Überantwortung oder Exhibitionis, bey Straf der Ordnung, 
darauf verzeichnen, Damit man iedesmahl, wann ein Supplication eins 
kommen, wiflen möge: daß auch dieſelbe anderſt nicht, uͤberantwortet 
werden foll. 

S 6. Item, es foll fein g) Poison unter dem Nahmen der Par: 
theyen, die nicht perföhnlich zugegen, und ſolche Supplicationes, ſelbſt 
uͤbergeben, ſupplicirn, ſondern ſie ſelbſt, als — in —— 

un 


* Ibidem & Vif. Art. Perfon. Cam. 1547 $ Nachdem fe zugetragen x. 20. 
b) d. O. C. p. ıt. = $ tem, es son Fein Procurator &c. a. d. O. C. pır 
„.  t22$ & fol aud x. 6. 
e) — diet.‘$ Item, es ſoll Fein Procurator &c. 2 & [3 Sem) fo ein Pars 
they 2c. 3. 
4) Berzeihntg Procur. 1557 6 Desgleichen follen x. . 
e) Dep. U. 1600 $ Ferner, als biß anhero x. 22 & G. B. 30 Martii 1593 prino 
f) V. Mem, Procur. 23 May 1576 $ Damit aud) die Supplicationes &c. 2, 
g) d. O.C. prt.22 $ Item, ſoll fein ac 7. 
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‚and mit 4) eigener Hand, nicht durch. feinen Subftituten oder Schreiber, 
fubfecibiren. >) | 

$7. Es follen e) auch die Procuratores in Ausbringung der Ladung 
ind Proceß, in Sachen,. da viva voce appellirt, Qualitates und d) Teno- 

‘em Sententix, damit man vernehmen möge, von was Urtheilen appelliert, _ 
:) darzu auch, ob die Summa, der Ordnung und Privilegien gemäß 
ey, in Supplicationibus anzeigen. 

S8. Desgleichen auch Diem latz Sententix exprimiren, und die For- 
nalia nach thuentlichen Dingen juftificiren, auch die Inftrumenta Appel- 
ationum an folchen Orthen, da die Formalia angezogen, fignirt, neben 
hen Supplicationen übergeben, damit die Benfißer vergeblicher Mühe 
nthaben, und defto förderlicher zu Gewinnung Der Zeit dieſe Subſtan⸗ 

— erſehen mögen. f) 

S9. Es follen g) auch die Procuratoren in Appellationg: Sagen aller 
AUppellaten Nahmen benennen, Damit die Executiones Citationum ihren 

zebuͤhrlichen Fürgang erlangen mögen. 

S 10, Wie dann auch, da einer um Ladung oder ander Proceß wider 
Vormunder, Erben, Helfter, HelfferssHelffer, und dergleichen anzuhalten 
baͤtte, der ſoll die Nahmen in der Supplication anzeigen, und nicht aller: 
erſt folche in Executione zu benennen, vorbehalten. b) \ 

Sır, Es foll fein Procurator 7) in Sachen, fo Gerichtlich einmahl 
eingefuͤhrt, im Rath um Proceß, oder ſonſt anderer Geſtalt, dann um Ur⸗ 
theil fuppliciren,, ſondern in den Rechthaͤngigen Sachen iederzeit, was 

ser zu begehren und fuͤrzubringen, daſſelbig Gerichtlich thun. 

$ 12. Sodann die Procuratöres k) alfo um Urtheil und Beſcheid an: 
halten wollen, follen fie folches in Schrifften, Durch Supplicationes thun, 
in denfelben, auf was Zeit, und morauf befchloffen, und ungefährlich, 
was die Sachen antreffen, mit wenig Worten anzeigen, damit der 
Cammer: Richter ben den Benfigern, ſo ſolche Sachen hinter ihnen ha⸗ 

ben, wiſſe anzumahnen. 

$ 13. Supplicationes pro confirmatione, aut ordinatione Tutorum, 
follen nicht judicialiter, fondern im Math übergeben werden. 7) 


$ 14 
a4) Vif.Mem. Affefl. ı578. $ So behind manıc.ır. G.B. 4Aprilıy21.n.2. 
5) In hac Subferiptione etiam Advocati caufe nominandi funt, G. B. 13 De- 
cexmbr. 1659. $ Viertens folle hinführo 2c. 4. in princ. v. Die Supplicatio- 
nes &c. Exceptis Statunm Imperii Gonfiliariis adualibus, G. B. 9 Jane. 
26605. $ Der — .3. 
7 d. O C. p. 1. t. 22. $ Erfitich ſollen 1c. r. 
H Viſ. Arte. Peios. Cam. 1557. $ Item, daß fie xc. so. 
| Ah en Ave Dis ıe6 $Uber das ift auch ec. 4. Et receptus Styl 
iſ. Mem. Advoc. & Proc, 1461. er das i au 0. receptus Stylus. 
ro MN 1566. $ Hinfüran follen ıc. 97. = P 
.p. 1, t, 22. $ tem, welcher auch xc. 4 , 
N 38 $ Kom, foll fein Procurator &c. 8 
ns re $ Atem, fo die Procuratores &c. 3. 


V. Mem; Proc, 27 May 1578. $‘Den, nad au h x. 1. 
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$ 14. Und: ob:ein Procurator a) einenausden Benfigern, aus recht 
mäßigen Urfachen in einer Sache verdächtig hielt, foller ſolche Urfacher 
des Verdachts dem Cammer:Richter zum füglichften und in geheim ar 
zeigen, der alsdann, wie obgefeßt, 4) gebührliches Einſehens thun fol. 


| | Tit XXXV. eo» 
Bon der Advocaten und Procuratoren Ambt im Gerichte 


Wir ordnen und ſetzen, c) daß fuͤrohin alle und iede Procuratoren, ſ 
I gegenwärtig und mit Kranckheit nicht beladen, eines ieden Gerichts 
Tags, d) mit zierlicher langer Kleidung ihrem Ehren:Stand gemäß, z1 
‚rechter Zeit, undin pundto primz, ehe und zuvor die Urtheil und Befchen 
eröffnet, im Gericht an ihren Stellen erfcheinen, e) und nicht einer nach deu 
andern ißres Gefallens dahin fommen, f) damit fie felbft Die Befcheid um 
Urtheil ablefen hören,darauff die Nothdurfft handeln, und defto fchleunige 
verfahren mögen,auch den Partheyen dardurch nichts verfäumet werde: 4 
Daß fie auch aus dem Gericht ohne Exrlaubnuß des Cammer-Richten 
‚nicht gehen oder abtretten, fondern darin biß zu Ende deflelben, in ihre 
Drdnung ftehen bleiben. | 

$ 1. Im Fall aber iemand 4) unter ihnen, durch erhebliche’ Urfache: 
und Verhinderung, entweder gar 5) oder zu rechter Zeit nicht erfcheinen 


< .önte, &)-foll er folches dem Sammer: Richter oder Amts: Berwefer: 


felbft, mit Überantwortung eines Zettuls, darin Die Urfachen feiner Ber 
binderung mit furgen Wortenvermeldt, anzuzeigen fchuldig feyn, und alſ 
..anderftnicht, dann mit Borwiffen undErlaubnuß, vom Gericht bleiben. 
82.. Doc) follen fie auch Z) bey ihren Pflichten, damit fie dem Gerich 

zuaethan, ohne fondere hohe, und gegründete Urfachen, ſich des vielen Er 
enfirens und Abfentirens nicht gebrauchen, fondern den Audiengien, wi 
‚gemeldt fleißig und beharrlich beywohnen. 

S 3. Damit auch =) hierüber mit Ernſt gehalten werde,follen die Pedel: 
len in ieder Yudieng, diejenigen, welche ießterzehlter Verordnung nicht ges 
mäß erfcheinen, oder im Fall feine erhebliche Entfchuldigung, auffangeords 
‚ nete Weiß vorhanden, gar auffen bleiben, bey ihren Eydenund Pflichten, 
damit 


..0) d. 0, a7 t. t. 22. $ Und ob ein ıc. ult. Vifit. Abfch. 1713. $ 62. 

b) Tie. XIX. $.5. 

. *) Vif,. Mem. Adv. & Proc. 1577. $ Inſonderheit aber follen 2. 1.38. M. 1713.52 

‚ d) Vif. Mem. Adv. & Proc. 20 May $ Sonderlich zu den ıc. 1. 

e) Viſ. Mem. Adv. & Proc. ı8 May 1574. $ Dergleichen follen z. T- 

F) d. $ Sonderlich zu den ꝛc. 1. 

8 d.O.C.p. 1.1.23. $ Wir ordnen und feenzc.r. Add. G. 3. 21 Jun. 1625. inpr. 
) -Vif, Mem Proc. 23 May 1576. $ Im Fall aber iemand x. 1. 

i) G. 9. ıı Odtob. 1592. 

k) dit. $ Im Fall aber jemand ıc. r. 

N) 6.8. 11 Apr. 1595. $ Nachdem auch ıc. 5. Viſit. Abſch. 1713: $ 56. 

m) V. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 23 May 1576. $ Damit auch ıc. 9. ©. B- 


« 


bagiNov. 1743. 
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damit fie Uns und dem Gericht verwandt, mit Fleiß auffzeichnen, auch im 
Nahmen des Cammer-Richters von Stund die Straff der Ordnung von. 
ihnen erfordern. und abnehmen, darin der Cammer-Richter den Pedellen 
die Hand Sep die Procuratoren, da fie fich dißfalls weigern wuͤr⸗ 
den, dahin durch gebuͤhrende Mittel halten ſoll. 
$ 4. Es ſollen 4) auch des Gerichts geſchwohrne — ſo zur 
Stell abweſend, fleißig in der Gerichtlichen Audientz erſcheinen, und von 
mehrer des Gerichts, und ihrer ſelbſt Anſehens wegen, nicht auſſer⸗ ſon⸗ 
dern innerhalb der Schrancken, an ihr gewoͤhnlich Orth und Stell ſich 
verfuͤgen und ſetzen, und daſelbſt, auff wenigſt biß die Urtheil und Be⸗ 
ſcheid abgeleſen, verharren und ſitzen bleiben. 
$ 5, Es ſollen auch 5) die Procuratoren ſonſt Erbarkeit vor Gericht, 
vermög ihrer Pflicht gebrauchen, und fich ungebührlicher Geberden, 
Wort und Handlungen enthalten, c) fuͤrnehmlich aber follen fie wider 
Die ergangene Befcheid und Urcheil vor dem Gericht fich nicht fpöttlich 
erzeigen, fondern bierinnen des Gerichts Ehr, getbaner Pflicht nach, 
und bey Vermeidung der Straff und Ermäßigung, bedencfen. Da fie 
aber vermennen würden, unbilliger Weiß befchwehrt zu feyn, ift ihnen, 
Dder ihren Partheyen unbenommen, folches hernach gegen den Cammers 
Richter beſcheidentlich zu vermelden. 
$ 6, Es foll auch ) ein ieder Procnrator Schimpff:XBort ‚ oder fonft 
undienftliche und unnüße Reden im Gericht, vor Cammer:Richter, Prär 
fidenten, den verordneten Aflefloren, der Cantzley und Protonotarien, 
vermeiden, und niemand, weder mündlich noch fehrifftlich fehimpffiren, 
fondern feine Sachen Jüchtig, fürglich, und mit dienftlichen Worten, 
oder in Schrifften vortragen. 
$ 7. Item, follen e) die Procuratores hinfuͤrter unter der Gerichtli⸗ 
chen Audieng fi fich viel Redens unter ihnen felbft, oder mit andern Um⸗ 
ftehenden enthalten, f) an ihren Orten ftehen bleiben, und nicht einer 
zum andern gehen zu ſchwaͤtzen, fondern auf die Gerichtliche Handlung 
und Fürtrag fleißig Auffmerckens haben, damit ein ieder, wann in feis 
ner Sachen einer gehandelt, oder ein Fürtrag geſchicht, alsbald unange: 
mahnet wiſſe feiner Partheyen Nothdurfft dargegen fürzubringen. 


58. Wiefiedann auch ihren Schreibern und Protocolliften ungebuͤhr⸗ 
liches 


a) V. Mem. Adv. & Proc. 1559. $ Es follen auch ꝛc. ult. V. Mem. Adv. & Proc. 
1581. $ Die Advocaten werden auch ꝛc. ult. & V. Mem. Adv. & Procur, 18. 
May 1574. $ Dieweil aud) erfündiget x. 2. € 

5) d. O. C. p- I. t. 23. 6 Wir ordnen und ſetzen ꝛxc. 1. 

e) VIE. — Aug. 1559. $ Es ſollen auch die Procuratores &c. 40. Viſit. Abſch. 
1713. 

d) d. O. C. rt t. 23. $ Es follen auch x. 2. 

e) Ibid. $ Item, follen die Procuratores &c. 3. 

f) V. Artic. Perſon. Cam. 1557. $ Item, daß nicht ein ieder ꝛc. 39. 
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liches Umlauffen und Geſchwaͤtz, bevorab wenn man coram Deputatis 
handelt, nicht geſtatten ſollen. z) 

$ 9. Iteın, ſollen die Procuratores 2) alfe ihre Materien und Handlung 
in Schriften fürbringen, und in Ubergebung der Schriften nicht anders, 
dann alfo, und dergleichen Meynung reden: In Sachen zwifchen A und: 
B geb ich diefe Gefchrifft, nemlich Kibell, Zrception, Duplic, 2c. 
und fonften in Litis Conteltationibus & Conelulionibus, fich der Wort, 
hierunten im Dritten Theil von Proceß gemeldt,-.c) gebrauchen. 

$ 10. Unddieweildielanged) mündliche Receß und Fürtrag ſonſt nir⸗ 
gens zu dienſtlich, dann zu Verlaͤngerung des Gerichtlichen Proceß, und 
Verhinderung der Sachen; Wollen Wir, daß die Procuratores ſich der⸗ 
ſelben in allen ihren Handlungen zumahl gar enthalten, e) und keinen 
muͤndlichen Receß uͤber 3 oder 4 Linien lang, er ſey gleich nothwendig 
oder nicht, halten, und was nicht ohn mehrer Wort geſchehen Fan, fol: 
ches anders nicht, als in Scriptis, mit furger Vermeldung der Infcri- 
ption und Begehrens, zugleic) cum Copia übergeben, und vorbringen, 
darauff dann der Gegentheil in derfelben Audieng, oder ad proximam 
gleicher mafjen zu handlen ſchuldig feyn, f) alles bey Straff nah Er⸗ 
mäßigung; Jedoch foll in dieſem Fall Judicis arbitrio alfe nothwendige 
Umſtaͤnd zu erwegen, nichts benommen, ſondern vorbehalten ſeyn. 

$ II. Und damit g) um fo viel mehr die Proeuratoren ſich dergleichen 
Tangen mündlichen Handlungen zu mäßigen verurfachet, auch diejenigen, 
fo etwan gang fürfäglich dagegen gehandelt, gemercket werden Fön: 
‚nen; b) So foll der Cammer-Richter alle Wochen am Sambftag die’ 
Gerichtliche Protocolla durch 2 oder 3 Benfiger vifitiren, und da man’ 
bey einem oder mehr, lange ungebührliche_ Receß gehalten, befinden . 
würde, 3) die Straff durch fondere Befcheid, in öffentlicher Audieng 
publieiren, und von den Pedellen jederzeit auffzeichnen, und unnachläßig 
einfordern laffen. k) 

$ 12. Meben dem D) wird biemit nicht allein dem Cammer:Nichter, 
fondern auch den Präfidenten und allen Benfigern aufferleger und befoh⸗ 
len, in den Audientzien darauff ſonder Auffmerckens zu haben, ſolche lange 

— Receß 


a) V. Mem. Procurator. 20 May 1580 in princ. v. Zu dem verſtatten fiexc. 
b) d. O. C. p. 1. t. 23. — 9 — follen die Procuratores &c. 4. ” 
e) Tit. XV.$ 4, Tit. AXXVIIL S ı#z © Tir. XXVI. Add. ©. 3. 100Hobris 
2642 in prince, 
d) Ibidem $ Und dieweil die lange x. 5. 
e) ©. 2. 7 Juli 1590 $ VBornehmlic aber ꝛc. ult. & Dep. A. 1600 $ Obwohl 
h 


aud) ıc. 

f} Sed vide Notata paulo infra num, (5) ibique allegat. 

g) Ibid. dit. $ 76. 

b) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 8 Dec. 1570 $ Und dieweil in vielen 16. $. in med, 
v. Darum fol x. Vilit. Abſch. 1713 $ 53. 

3) didt. s Db wohl auch ıc 76. 

HS Ada. R. 2. 16145 Öleicher Geſtalt 2c. 98. 

h Viſ. Mem. Jud, Præſ. & All, 3 Junii ‘1585 5 Derohalben dieweil 16. 3. 
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Receß in offener Audieng zu bereden, und den Notarien diefelbigen zu 
notiren befeblen. 4) | | 
S 13. Und auff den Fall d) Cammer:Richter und Beyſitzer vermer: 
een würden, Daß die gemeine und ordinari Poͤn verachtet, nicht geſcheuet, 
oder in Wind gefchlagen, fo follen fie folche Überfahrer den nechſten befchis 
fen, fie darumb zu Red ftellen, c) und darüber weiter Straff nach Ger’ 
legenheit der Sachen, ex arbitrio fir fich, und auff ihr Mäßigung, unz 
nachläßig abnehmen, auch wohl nach Geftalt und Zahl der Berbrehuns 
gen, mit 4) Entfegung ihres Standes anſehen 4) und. bierinnen durchs 
gehende Gleichheit gegen einen, wie den andern, halten. i 
—5 14. Da dann die Procuratores etwas, e) vermög dieſer Ordnung‘ 
mündlich fürzutragen hätten, folfen fie folches, bevorab f) Nomina par- 
tium, laut, verftändiglichen, und langſam g) indie Feder jederzeit derge⸗ 
ftalt reden, daß die Protonotarii. (welche dann alle ihre Reden und Wort, 
allermaſſen die gehalten, auffjufchreiben fchuldig) foldhes von Wort zu 
Wort protocolliven, und auffichreiben mögen, b) und fich foniten aller 
Mebenreden, jo der Sachen nicht dienfich, und in die Feder nicht gehoͤ⸗ 
ren, gänglich enthalten. | 
SS15. &s follen #) die,Procuratores felbft, nebft ihren Subftituten, 
Die Fürträge oder Recels mit fonderm Fleiß annotiren, damit die Nota— 
rien hernach in der Cangley, mit dem ftetigen Collationiren oder ablefin, 
verfchont bleiben. | 
S 16. 
4) Add. ©, D. 30 Odobris 2055 $ Weiters follen zc. n. 
b) Vif.U.1,60 $ Darüber mir ıc. in fin. &d.$ Derohalden dieweil ꝛc. 8 in fin, 
e) d. $ Darüber Wir ıc. ı in fin, 
d) Dep. U. 1600 $ Dieweil auch 2c. 77 & Viſ. Mem. Jud, Præſ. & Aſſeſſ. 1586 
- 6 Wiemohl nun dieſes ꝛc. 9 in med. 
e) Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 1559 $ Es follen ꝛc. 13. 
d. O.C.p. ıt.23 $ Und ob fie etmaß ıc. 6. 
£) V. WU. 1 Aug. 1559 $ Desgleichen follen fie 2c. 42. 
6) diet. $ Und od fir etwas ꝛc 6. | 
s). Hodie in duobus Ordinibus, videl. Terminorum & Novarum, de quibus vide 
infra Notat. ad Part, 3. Tit. 5. eirc. fin. Procuratores Receſſus [uos ad Ca- 
lamum baud dictare, fed ıllos breviter & non ultra tres Lineas in Scriptis 
conceptos, ex iisdem Scriptis tarde, diſtincte ac clara voce recitare debent, 
vigore 5. D. 23 Decembr. 1659. $ Zum Sünfften 2c. s Gleiche Mey⸗ 
nung 2c. 6. Jun. G. 3.12 Januar 100. $ In Ordine Novarım (Fe. 7 use 
que ad o. Alter vero Procurator adverfus fie recitata nullus Contra - Rece[- 
Jus præterquam in 5 Pundis in did. $ 5 jund. d. $r & feqgg. Enumeratis e 
veſtigis babere, fed neceſſario Contra- Agenda in Termino Legali, de quo in- 
Ja Part. 3. Tir. 20. $ 4. in Nor. prefuto modo ex Scriptis recitare tenetur, 
citat.$ s. In reliquis Ordinibus in Notat. ad praalleg. tit. 5. vecenfitis & 
coram Deputatis Receffus ad Calamum preferipso tamen modo didlare adhuc 
licet, excepto Receflu Reprodudionis in Caufıs Appellationum, qui propter 
fuarn vrolixitatem in Seriptis ad Ada porrigendus, ©. B.9 Januur 1660, 
. $Daf die Reprodudtions- Recefs fe. r. Add. Viht. Abſch. 1713. Mem- der 
‘Procur. $3. G. ©. 4 April 1721. und 16 Julüi 1723. add. ©. B. d. 13 Dec. 
1651. von befondern Sällen. 
&) V, Mem, Proc, & Adv. 1561 ia pring, v. Sie follen auch zc. 
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6 16. Die Adoocaten und Procuratoren a) follen in ihrer Partheyen 
Sachen gut Achtung geben, daß in den Producten, die Gerichtlich einz 
bracht, nichts ſchmaͤhliches oder injuriös, eingemifcht werde: Daaber eis 
ner oder mehr folches überführen, follen Cammer:Richter und Benfißer, 
En VBerwerffung derfelben Producten, gebührliche Straf ergeben 
laſſen. 

$ 17. Inſonderheit ſoll den Proeuratoren 6) ſamt und ſonderlich bie: 
mit unterſagt ſeyn, Unſern Kayſerlichen Fiſcal in feinen Audientzien mit 
Ehrenruͤhrigen und Schmach-Wortern nicht zu beleidigen, ſondern ihn von 
wegen feines Amt, wie billich procediren, und deflen ungehindert gebraus 
chen laſſen. Ä 

$ 18. Darzu foll Fein Procugator c) dem andern in feiner Ordnung 
fürgreiffen, es fene auf die Urtheil, in Novis, Prefixis, oder andern Ums 
fragen, fondern nach einander, wie fiein ihrer Ordnung ftehen, und ein ie 
der in feiner Ordnung die Fuͤrtraͤg thun, und auffer diefer feine Hands 
fung fürbringen, bey Straf und Verwerfung des Recels, 

$ 19. Item, foll fein Procurator 7) dem andern einreden, fondern fo 
einer in Novis, oder fonft feine Ordnung übergeben läft, und nichts bau: 
delt, derfoll fich Diefelbige Audieng, und fo lang, biß die Ordnung, in der 
ihme wieder in denfelben Sachen zu handlen gebühret, an ihn kommt, 
weiter Handlung enthalten. ’ 


$ 20. So foll fein Procurator, e) fo in Ordinariis gehandelt wird, 
Extraordjnarias einmifchen, fondern der Ordnung, biß die ihn erreichet, 
erwarten. 
$ 21. Ingleichen follen f) fie die Umfragen in Novis und Præfixis 
nicht confundiren,g) noch auch was coram Deputatis zu handlen, in, den 
ordentlichen Audiengien vorbringen. | | 
$ 22. Item, als auch b) ie zu Zeiten durch die Procuratores unnoth⸗ 
dürffrige Rechtfäg gefcheben, dadurch die Sachen im Rath und Gericht 
merflich verhindert; Solchem vorzufommen: So ordnen Wir, daß fü: 
rohin einieglicher Procurator fein Protocoll bey feinen gethanen Pflichten 
befichtigen, und feinen unnothdürfftigen Rechtſatz thun, und daß derhal⸗ 
ben der Sammer: Richter ernftliches Einfehen thun foll, } 
23» 
«) V. A. 1562. $ Die Advocaten und Procuratoren x. 7. 
b) Vif. Art. Perf. Cam. ı557. $ Darben foll den Procuratoren !c. 30, 
c) d. O, C. p. 1. tit. 23. $ Darzu fol fein Procurator &c. 7. & V. Mem. Adv. 
& Proc. 1581. princ. V. Abfch. 1713. $ 53. 
d) d.O.C.p. 1. t. 23. $ tem fol Fein Procurator &c. 8. 
e) Ibidem$ So foll auch 2.9. 
f) B. B. 20 Feb. 1466. 
g) Vif, Mem. Proc. 1433. in princ. & V.Mem. Procur. 20 May 1530. is 
prine. v. Etliche ſeyn zu weitläufftig ꝛc. 
b) d. O. C. p. 1,1. 23. $ Item, als auch ie zu Zeiten ic, 10. 
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$23. So ſollen auch die, Procutatores a) nicht frivolas Exceptiones, 
oder fonft andere unnothduͤrfftige Handlung fürbringen, oder in Sachen 
eimigen Verzug fuchen, fondern ihren Pflichten und diefer Ordnung gez 
mäß, die Sachen fördern, und fic) fonften durchaus wor Gericht in ihren - 
gerichtlichen Fürträgen, Handlung und Proceß erzeigen und halten, wie 
fölches bernach im Tractat 5) von dem Getichtlichen Proceß angezeigt 
ift, auch font ihnen ihres Amts halber, vermög der Recht, zu thun ge⸗ 
buͤhrt und zuſtehet. ee 

8 24: Wir feßen, ‚ordnen und wollen auch, ©) daß die Procuratören 
vertragene Sachen, 2) fie feyen befchlöffen oder nicht, dem Gericht, doch 
in feiner gebührenden Ordnung, wie Bierunten im Neunten Tieul des 
. Dritten Theils diefer Ordnung verfeben, förderlich, e) nicht mit Bloffen 
Torten, fondern mit empfangenem Schreiben, odet anderm glaubwuͤr— 
digen Schein anzeigen, auf daß die Beyfißer mit vergeblicher Arbeit 
nicht bemuͤhet, noch etwan Urtheil mir Verkleinerung des Gerichts dar⸗ 
über ergehen laſſen, auch Die Cantzley in ſolchem nicht defrauditt, über: 
vortheilt, und zu Nachtheil gebracht werde: Wo aber ſolche Anzeig alfo 
durch die Procuraroren tiicht befchähe, fo ſollen fie durch Kammer; Rich: 
tet. und Beyſitzer, iprem Ermeſſen nach gejtvafft werden. "_ 
PB ET TREU, 1 ee oe 
Von der Addocaten und Procuratoren Amt von der Cantzley. 
us beweglichen Urſachen f) ordnen Wir, dap die Procutatores und 

*Partheyen, aus der Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts Cantzley alleCopias 

tteflationum zu nehmen und zu loͤſen, ſchuldig ſeyn ſollen, und dieſelbi⸗ 
gen, auch fonft andere Copehen nicht von den armen Partheheu, welchen 
ſolche Copiæ vergebens aus det Cantzley gefolgt iverden, oder von Den 
Mrosiratoten der Wider Parthepei), welches g) bevorap iü Docuinentis 
& Mäteriis probatoriis nicht wenig bedenklich und gefährlich durch Schreis 
ber äbfchreiben laſſen, 5) ſondern fie follen bey Straff nach Ermäffigung, 
fo. offt fie hierwieder Handien, die einfonnmene Produdta und Schrifften, der 
ten fieund ein ieder nothduͤrfftig, um die gewöhnliche Lind itatuirte Tar, 
“ | daruͤ⸗ 
a) d. O. C.p. it. 8 So follen auch die. Procuratores &c. ult. Vifit, Abich- 
‚ 1913: 653,5 8 M.1713.$ 3. 5 N Er 
b) u Pars Tertia bujus Ordinatiolis, | | 
e) Vif. Mem. Advor K Proc. 1561 $ Nachdem auch vermeldt c- 13 & V. 4? 
„15.62 ,$ —— in dem x. 4. 7 | 
d) Dep. U: 1557 $ Alf, dann der Advocaten !c. 16. AJ 
eV, Keen. Adv, & Proc. 20May 1575 $ Ein ieder Nechfg : Verfländiger ıc. 
© 73. VW, Mem:' Tud..Pref. & Aſſ. 14 May 15789 Es füllen auch zc. 15. & 
VMem. Adv. & Proc, 14May 1578 $ Dergleichen follen. die Procurato- 
. res &e, 5. GP. 6. Julii 1579 in med, | Be 
P 4:0.C. p. 1 tr. 24 $ Aus beweglichen Urfachen sc. 1. Vifit, Abſch. 1713 $ 102, 
2) V. Mem, Adv, & Proc. 29 Aug. 1600 $ Fener wird auch befunden ꝛc. 3. 
6) Ibidem. s 4* nq7 | 
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darüber ſie auch nicht beſchwehrt ſollen werden, aus betuͤhrter Cantzley, 
wie gemeldt, nehmen, bey welchem die Cantzley handzuhaben, Unferng, 
Eammer:Richter Amts halber hiemit auferlegt und befohlen wird. | 
$ 1. Als dann auch etwan die Procutatores, 4) die erfandte Commif- 
fiones, Dilationes, und Andere Proeeß, wie auch Topias, fo fle aus der 
Cantzley zu nehmen, in gebühtender Zeit daſelbſt nicht folliciticen, ſondern 
ie zu Zeiten lang damit verzogen, Daraus allerhand. Ungelegenheiten, und 
AuffenkHalt der Sachen verurſacht wird; Diefes abzuftellen, follen die 
Pröcuratores daran ſeyn, damit fie folches alles alsbald in der Cantzley zu 
verfertigen follicitiren, und da aus deſſen Unterlaſſung in einigen Weg, 
einige Unrichtigfeit erfolgen würde, follen fie mit gebuͤhrender Straff 
angefeben werdein | | 


ſoſen ſchuldig ſeyn — a Rd 
$ 3. Und fo die Prornrardren dasjenige, fva8 auf ihr Begehren alfo 


den ſoll. 
84. Wann auch durch die Protutatoten erhaltene Proceß in det 
Cantzley gefertigt und redimirt, e) ſollen fie dieſelbe foͤrderlich dem Bot 
. tenmeifter zuſtellen, oder ſonſt nach geftalten Sachen ſelbſt — 

und nicht lang in den Haͤuſern liegen laſſen, vielweniger da die VTermin 
faſt abgelauffen, dieſelben zu aͤndern, und zu radiren, der Cantley a: 
| \ en, 


nn 


#) V. Niem. Proc. 23 May 1576 $ Weiter if} vorkommen Se. 4 | 
5b) d. O. C. p. r t.24 $ Gleicher geſtalt x. 2. ei | 
s) Vif. Mem, Adv. & Proe. 1561 $ Es foll der Herr Eaminer Richter zu, 24 

Vifit. Abſch 1773. $ 103. 5 4 
d) Viſ. A. 13 Junii 1564 $ Betreffend Copias Atteltationum We. 37. V.Mem, | 
Adv: & Proc. 1560 $ Als ſich auch befunden x. 7. V. Mem. Proc: 19 May, 
1573 $ Als neben audern Defecten &ec. prine. & Vil Mem, Adv. & Proc.no 
May 1575 $ Im Reich&:Deputatione: Abjchted sc. 15. dit. s Betreffend Copias 
Atteftationum &t. 27. & d. s So fol der Herr Cammer: Richter %,y.  Y, 
. Mem. Adv. & Proc. 14May ız78$ Wann aud) die Procuratures &cıo 
& Vif. Mem. Proc. ı585 5 &o wollen die Herren Kayf. Commif. &e. 9; 
e) e — Adv. & Proc. 18 May 1574 5 Want auch die erfannten En 
als &c. 6. 







Erſter Theil. TI xxxv. 419 
then; welches ſowohl Den Partheyen, als der Cantzley befchwerfichzauiche) ' 


derſelbon folcher Rafion wegen allerlen Verdacht bringt, 5) und da fürter 
ein folches gefpürt, ſoll daſſelbig durch Die Cangley Unferm Cammer⸗Rich⸗ 
ser angezeigt, und gegen denjenigen, fo folches begehrt, geziemende Straf 
fürgenommen, c) auch fonften die Proeuratoren Schaden und Koften, 
fo 2 Partheyen derhalben zugeftanden wären, zu erftatten angehalten 
werden, | I Tr | ge 
. 85, Wir wollen auch den Procuratoren bey Vermeidung gebuͤhren⸗ 
der Straf befohlen, und eingebunden haben, die Copias, welche fieneben 
dem Original. Proteffen den Borten ad exequendum aufgeben, mit allem 
Fleiß zu erfehen und ronferiren, damit diefelbecorredt, und den Original 
gleichtantend übergeben, und deßhalben einige: Verhinderung oder Klug 
nicht: fürfalle, — — 
$ 6: Ferner wollen Wir, 7) daß die Procuratores hinfuͤrter ſich befleiſ⸗ 
ſigen ſollen, den Cammer⸗Botten, bey Ubergebung der Kayſerlichen Pros 
ceſſen nicht allein diejenige Perfonen, fo citirt werden föllen, in fpecie zu 
benennen, fondern auch anzuzeigen, wo und an welchem Ort dieſelbige 
geſeſſen, und anzutreffen, und nicht allein mit ſchlechten Mißiven allein an 
die Impetranten, oder deren Advocaten, hinzuweiſen, damit ſie die Execu- 
tiones um ſo viel ſchleuniger verrichten, auch des vergeblichen Umreitens, 
fo iederweil hierdurch verurſacht, wie auch die Pasthenen des unnoͤthigen, 
daraus entſtehenden Koſtens uͤberhaben bleiben. Da aber daſſelb gefaͤhr⸗ 
licher, oder auch nachlaͤßiger Weiß unterlaſſen, follen Die Procurätores den 
Partheyen die Unfoften, fo unnorhwendiglich aufgelaufen, zu erſtatten 
und wieder que zu machen fchuldig fenn. | 
$ 7. Den Cammer-Botten, e) fodie Proturatören mit fordern erkand⸗ 
ten Procefien abzufertigen begebren, follen fie. auch das Reit: und Ver 
Fünd: Geld unweigerlich abzahlen. — — 
58. Es ſollen auch fuͤrohin /) die Procutatores das Geld, fo fie von 
den Partheyen empfangen, Der Cantzley zuftändig, nicht hinter ihznen behal⸗ 
ten, ſondern daſſelbig iederzeit bey ihren gethanen Eyden und Pflichten in 
bie Cantzley, g) und dero verordneten Einnehmern, als gleich zu uͤberant⸗ 
worten ſchuldig ſeyn, auch Daffelbig, wo es gut und genehm, mit unguͤlti⸗ 
gem Geld nicht abwechslen: Und da einer oder mehr ſolches — 
gegen Dem oder denſelben ſoll der Cammer Richtet nach Geſtalt der Vers 
wuͤrckung, gebuͤhrliche Straf fürnehwen. BEN 
wa Dda | $ 9. 
#) Vif. Men, Proc. 19May 1393: Als neben andern Defecten &c, Briten 


b) diet, 5 Wann andy die Procuratores &e. i6. 

$ d. V. Mem. Proe. 1585 $ Detgleichen nachdem die Drdnung ic: 10. 

d) 4. V. Mem. Proc; 15855 Es iſt auch in Erkuͤndigung ic. 7. Ibidem $ Fernet 
9 auch ıc, 8. | | | 

e) V. Mem. Adv; & Prot: ao May 1875 $ Den Cammer: Botten‘tc. 16. 

F) d. O.C. p. 1 t.24 $ Es ſollen auch führohin je: 3: | 

2) V- Detect. Anzeig. Perf, Cam. 1556 $ Wann auch die Procurateres &e, 27. 

Vi. Mem. Adv. & Proe. 1559 $ Ölricher Geſtalt follen fie auch ıc. 3. 


* 
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8.9... 1nd.fo- die Advocaten und Procuratoren a) ihre Partheyen, oder 
Subftituten; Proceß, Urtheil Brief, oder Copeyen; zu foicitiren, oder 
fonft inder&angley zu fchaffen haben,fo follen fie keineswegs inz oder durch 
die Cantzley, noch auch uͤber dieraufgerichte Schrancfen geben, b) fondern: 
ihre Nothdurfft wor denſelben ſollicititen, "damit fie die Heinilichfeit der 
Cangley den Partheyen zu, Nachtheil nicht erfahren, auch Die Cantzley⸗ 
Perſohnen in ihrem Schreiben und Geſchaͤfften nicht irren. 

$ 10. Die Procuratoren ſollen ſich auch ) in threm Sollicitiren vor 


der Cangtey befcheidentlich erzeigen, auch Verwalter und. Cangley: Per: 


fohnen mit ungeſtuͤmmen Worten nicht anfahren, fonderh da fie einigen 
Mangelbätten, daſſelbig mit Glimpffdem Verwalter oder Protonotarien 
anzeigen, die follen ihnen hinwiederum mit befeheidener richtiger guter Ant⸗ 
wort auch begegnen, und auf ihr Anſuchen die Nothdurffti indet Cangtey; 
fo. viel möglich, unverzüglich befördern. 
 -$11.-DieProcuratores follen auch‘ 4) ihre. Sußftiniten, "welche auf 
die Gerichts: Täg nach gebaltener Und geendeter Audientz, Die Gerichtlich 
eröffnete Befcheide abzufchreiben Befelh haben, dahin halten‘ und weifen;) 
daß diefelbige, in Berlefung 'beräbrter Befcheide fleißig .aufmercken, und 
bordetuch Toteiben; auch darzwiſchen nicht ſchwatzen, oder ai einahbee 
irren· 
812. Deegleichen Tolfen Auch) bie Peoeuratdren hre Parcheien, 
oder Subftituten, oder fonft iemand, det zu den Aoten nicht geſchwohren, 
in die. Gewoͤlb, darin die Gerichts: Acta verwahret werden,nicht gehen, fort: 
dern drauffen mit den tefernibre Noihdurfft reden und handeln. x.. 
%72: Dieweil dielmähls Fydie Infttumenta, Brief und Siegel, auch 
andere Urkunden, fo. in Originali mit gleichläutenden Copehen fürbracht, 
bey den Akten, in den Gewoͤlben gelaffeh, und:nicht wiederum heraus 
gengmmen werden, dardurd) erfolgt, daß die Parchehen, und auch derfels 
ben Erben, nach Veiflieffung der Zeit nicht: wifjen, wo ihre Documentä 
binfommen, and in fürfallenden Nothwendigkeiten ſich derſelben nicht gez 
brauchen koͤnnen, noch wiſſen / wo die zu finden, datdutch an ihren Gerech⸗ 
tigkeiten vernachtheilt werden zig) Solchen der Partheyen Schaden zu ver: 
hüten, fo wollen Wir ſowohl den Parthehen, als: ihren Auwaͤlden hiemit 


auferlegt häben,ihre Original-Urfunden, deren man bey dem Gericht nicht 


nothduͤrfftig wiederum zu erfordern, und zu ihren Handen zunehmen; ſon 
ſten, da ſie in dieſem ſaͤumig, and ängeregte Urkunden darüber Schaden 
leiden 


«) d.O.C.p: ı.t. 2 $ Und fo die Procuratores &aa 74 


55 vit — Adv. & Proc. 3May 1574 $ Aus: fühbern Urſachen x. x 


e) Vif. Art. Perfon, Cam. 1557 9So jollen k auch ꝛxc. 12 2. cu 
d) V. Mem. Adv. & Proc. 156: $WBann ein Parthey 2c. 12 in fin, v Die! Pro- 
— ſollen auch ꝛc | 

2: .0.C.p. 1.t 24 $ Deroleichen ſollen auch ꝛc. ult. 
IM. U 1566 $ Unter anderm iſt fürfommen 2c. 99° 
£) R. U. 1570 $ Weiters wollen Wir ie. 101 & V. J ıoMay 14735 Ju 
mehrangeregtem ꝛc. 5. F 


—* Erſter Theil. Tie. xxxvil. 421 


en wuͤrden, folfen: fie. daſſelbig niemand’ als ihnen ſelbſt zumeſſen. a) 

8 follen auch die Leſer dem Cammer-Richter. Bericht thun, welche Pro: 
curatoren ihre Brieff und Siegel, fo recognoſcirt, oder deren man fonft 
nicht bedürfftig, nicht erhoben. ' 
14. Weil auch b) die.Procuratores aus ihrer. Partheyen Sachen, 
bißweilen vol den gefernDriginalien, ehe fie judicialiter tecognofeirt, er⸗ 
fordern, und ang den. Gewoͤlben wieder heraus nehmen, aus welcher 
‚allerhand Unrichtigfeiten. erfolgen; ‚Se ‚(ollen fie zu Verhuͤtung deſſen, 
ſolches binfürter, unterlaffen., 


Vit. XXXVII. 


Von andern ———— Puncten, der Procuratoren 
Anmmt belangend. 


Sg Procuratoren folfen 9 dieſe Cammer⸗Gerichts ⸗Ordnung, wie inglei⸗ 
chen die Reichs: und Viſitations Abſchiede, Conſtitutiones, Satzun⸗ 
gen und. Memoriglien, iederzeit in guter, Gedachtnuß haben, denſelben, 
ſo viel einem ieden gebuͤhrt und ſie belanget, in allem durchaus mit ernſt⸗ 
liche. Fleiß gehorſamlich nachſetzen: €). Auch: die. ältere den jüngern 
Procuratoren.die Memoriafien und Abſchlede iederweilen communiciren. 
S ı. &s follen auch die Procuratoren. und Advpeaten d)inns und auf 
ferhatb Gerichts, dem Cammer⸗ Richter. und Benfigern, als ihren Herren 
Obern, gebuͤhrliche ſchuldige Reverentz erweiſen, auch fie, wie billich, eb: 
ren. d) Wie ſie dann gleichfalls beyihren Subſtituten und Dienern, daß 
diefelbe Cammer: Richtern und Beyſitzern, auch andern Gerichts: Perfohr 
nen, inn; und auſſerhalb der. -Audiengien, auf. der. Gaſſen und fonften, eben; 
mäßig gebührliche Reverentz und Ehr erzeigen, mit Ernſt verfügen ſollen. 
S 2. Wir wollen auch allen und.ieden e) Procuratoren hiemit befohlen 
haben, ben den Ständen des ‚Heiligen Reichs, denen ein jeder Dienet, fonde: 
ven Fleiß anzuwenden, damit Die ordinari und erhoͤhete Unſers Kavf. Cam⸗ 
mer⸗ Gerichts⸗Anlagen — Inbhalts puhlieirter Reichs⸗Abſchieden) unver: 
laͤngt, an gebührende Oerter, in guten. Muͤntz ⸗/Sorten, (mie in Unſerm 
Kayſerl. Muͤntz Edict, und andern Reichs Abſchieden ſtatuirt,) richtig 
und voͤllig erlegt werden, und alſo an nothwendiger Unterhaltung der 
Kohſerlichen Juſtitien, kein Mangel erſcheine. | 
Ddz | $ 3. 


s)V. Mem. Pefen 1577 $ uni | 
5) Vif. Mem. Advoe. & Pro& 1559 $. Dietweil auch fürfommen xc. 7. 
€) V. Mem. Adv. & Procur. ı3.May 1574 $. Letztlich will man ıc. ult. & V. 
Mem. Adv. & Procur. 20May 1575 in princ. 
d) V. Mem. * Præſ. & Afleil; 23 May; 1479$ Bey den Procuratoren 2c. 14- 
ee Viſ. Pe Anzeig Perfon. Cam. 1556. $.&s follen aud) die Procurato- 
res &c. 21. 
f}) Vif: Artic. Perfon. Cam. 1557 $ Sie follen anch bey ihren Subſtituten ꝛc. 31. 
g) V.Mem. Proc. 14 May 15772 in princ. Add. ©. B. 20 Feb. 1636, a jan. 
1656, 6 Fehr, 1657, — 1658; & RI 1703. 
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83. Da ihnen auch ſelbſt a) Geld und Befelch zufäme, ſollen fle dafı 
felbig in ſpecie ohn alles Berziehen, und neben dem Geld ihe Originals 
Schreiben, an was Sorten und wie viel eg feye, dem Pfenningmeifter 
zuftellen, und zu lefen communiciren, Dameben ein Ertract des Schreis 

‚bens und erfegren Gelds, unter ihrer Handicrifft zuſtellen, ſolches in 
die verordnete Truhen einlegen, Solte auch in dem einiger Procurator ſich 
verweigerlich erzeigen, ſoll der Cammer-⸗Richter gebuͤhtliches Einſehens 
thun, quch beyden Theilen, weß ſie ſich zu verhalten, Beſcheid geben, 
darbey es dann endlich zu laſſen. 

S 4, Wir. wollen auch, daß die Procuratores 4) iederzeit, die durch 
Gegentbeif eingebrachte Producta und Handlung, fo bald fie die zu ihren 
Händen bringen, ihren Principalen oder Adoocaten, bey ihren Pflichten 
unverlängt überfenden, damit ihrer Partheyen Morkdurfft hierauf ına- 
ture bedacht, und fo viel defto mehr zeitlicher vor dem Termin den Pro- 
ouratoribus wiederum zugefertiget, Verlängerung der Sachen, Vernach⸗ 
theilung der Partheyen, auch vielfältige Petitiones Prorogationum, und 
unnoͤthige Submifliones und Befcheld zu Berhinderung anderer Sachen 
verhuͤtet werden. 

. $ 5. Als auch zu Zeiten c) ein Procurator dent andern feine Subſtitu⸗ 
ten abfeget, dardurch er feiner Partheyen Gegentheil Heimlichfeit etwaer⸗ 
lernet; So follen die Procuratores ihre Gubftituten, Die fie annehmen, 
gebüßrlicher Weiß obfteingiren, dafie von ihnen abweichen, und in andere 
Dienft fich begeben, die Seheimnuffen der Partheyen Rechtfertigung, die 
fie bey ihnen erlernet haben, zu verfchweigen, und weiter nicht zu offenbabs 
ren. Wo fichauch indem ein Procurator megen feines abziebenden Sub: 
ſtituten beſchwehrt befinden wird, foll derfelbig ihme dem Klagenden vor 
Sammer:Richter und Benfigern Rechts gewärtig feyn, 

$ 6, Und dieweil'auch d) die Erfahrung giebt, daß die Gofficitatoren, 
indem fie über der Procuratoren Protocoll lauffen, der Partheyen Ges 
beimnüffen dardurch erlernen; So follen die Subftituten fuͤrohin fols 
chen Sollicitatoren e) über die Protocolla zu geben, mis nichten geſtatten, 
ſondern diefelben follen, was fie bey den Subftituten zu verrichten, in 
der Audientz thun und fürnehmen. 

$ 7. Als auch vorfommen, ) daß etliche Procuratores beyderweiln den 
andern ihre Partheyen ducch Verkleinerung und Verunglimpfung derſel⸗ 
beniabpraeticiren; So gebieten Wir, daß fich binfühng eines folchen uns 
vr Vornebmens ein ieder gegen den andern enthalte; Da aber " 

s es 


4) V. Mem. Proc. 14 May 1572 in princ. v, De ihnen ꝛc. 

H !bidem $ Die Procnratoren * auch ıc 

6) Vif. A. 22 Junii 1566 $ Alddann bepderweilen “HER. N. 15065 Uli 
are bißmweilen je. 93. 

idem. 

) Per his am vide R. B. 28 Fan.ı65> s Die&ollieitanten — 16, 
EA 3. 3 Maertii 1690 $ Die Spllicitatores fonften belangend 2C- >» 

F Ve 9 13 Juni 1564 5 Me auch fürkommen an a7: 


| 


” 
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ſes durch einen oder mehr uͤbertretten, fo folfen der oder die unnachläßig 
* Stands durch Cammer-Richter und Beyſthzer gleich alsbald entſetzt 
werden. 

8 8 . Die Proeuratoren ſollen, a) vo ſie ihren Procuratorn⸗Stand äns 
dern und verlaſſen wollen, ſolchs ihr Vorhaben dem Cammer⸗Richter, wie 
auch den Partheyen s Monath zuvor anzeigen und verkuͤnden, damit Dies 
felbe ihre Sachen andern zu befehlen wiffen.s), Gie ſollen auch ſolche & 
Monath bey den Pflichten, damit fiediefem Kayſerl. Cammer⸗Gericht ver: 
wande,nachzudienen ſchuldig ſeyn. Doc) da iemand Leibs⸗Schwachheit 
oder andere Ehehafft dermaſſen zuſtuͤnde, daß ihme unmoͤglich oder gefaͤhr⸗ 
lich 6 Monath auszudienen; Sollen Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
Macht haben, ihme auch var der Zeit zu erlauben. | 


| Ti, XXXVUE | 
Ob die Partheyen eigene Redner Baden mögen. 
Item, ob Fürften, Praͤlaten, Geafen, Freyherren, Mitterfchafft, oder 
* Städt, durch ihre Auwaͤld oder Redner, die fie mit ihnen bracht oder 
fchicken, oder andere, doch ehrlich und tügliche Perſohnen, in ihr felöft Se: 
chen wolten reden oder handlen, das ſollen fie zu thun Macht haben, doch 
daß dieſelbe geloben und ſchwoͤren, de Calumnia & Malitia vitanda, prout 
. de Jure,diefelben Eyd iede Parthey oder ihre Anwaͤld, auf des Widertheils 
oder des: Richters Begehren, auch thun ſollen.) 
E38 TER 
Bon des Kayferk Cammer⸗Gerichts-Cantzley Perſohnen und 
tie diefelbe angenommen, auch zu Verrichtung ihrer Membter 
angehalten; werden folfen. 
Hi Cantzley A Unſers Kanferlichen Cammer-Gerichts folf vom Unſerm 
 DMeven, dem. Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſten zu Mayntz als Erb: 
—— mit taͤglichen Perſehnen iederzeit nach Nothdurfft verſehen 
werden. ⸗ * 
$.1. Und erſtlich folk Dusch e) gedachten Erg: Biſchoff und Churfuͤr⸗ 
- fen. ein ehrbare, fleißig, verftändig, gelaͤhrt, gefchicht, und geübte Per: 
Bohn, zu der man ein fonder gehorfames Aufſehens habe, uud die mit 
‘allem Thun und Wefen der Cantzley vorſtehen möge, zu einem Verwal⸗ 
ter; dergleichen zwoͤlff redfiche Perfobnen, deren drey Protonotari, fünff 
Notarii, und vier fefer des Cammer / Gerichts ſeyn follen, zu jederzeit 
auf wid angenommen werden, | | 
Dd 4 82. 


©) d. O. € P- 1. t. 25. 
e Im. U. 1557 $ Und foll die Cantzley 1: 36... 
[4 
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2. Und dieweil vor Jahren bey Unfers Cammer: Gerichts Cantzley, 
fo viel Perfohnen nicht geweſen, welche hernacher wegen der groſſen zu⸗ 
wachſenden Menge der Sachen gemehret werden muͤſſen; Als iſt zu de⸗ 
ven Unterhaltung die Ta; in der Cantzley quff dem Reichs⸗Tag zu Speyer 
Anno 1570 gehalten, jun vierten Pfenning erhoͤhet worden, a) darbey 
es daun gelaſſen, auch die Tar hinfüto bezahlet werden fol. 

$ 3. Es follen auch weiter 4, Seeretarii, Ingroßiften, Kopiften, und 
ein Cantzley · Knecht, durch den Verwalter, mit Willen und Willen Un: 
fers Neven, des Erg : Bifcheffen zu Mayng, zu ieder Zeit aufgenom⸗ 
men und wieder beurlaubt werden. 

S 4. Aus obbemeldten Perfohnen c) des Sammer: Gerichts Cantzley 
ſollen Bottenmeiſter und Einnehmer geordnet werden. | 

$ 5. Damit auch diefelbige 4) der Cantzley verwandte Perfohnen, alle 
defto mehr Bewegnuß und Urfah fehöpffen möchten, in ihren Sachen 
Fleiß anzumenden, und ſich gefchickt zu machen; So feßen, ordnen und 
wollen Wir, wo der vördern Perfohnen eine Tode abgienge, oder fonftvom 
Gericht fäme, daß die nechft: folgende Perſohn, fo fie darzu geſchickt ers 
funden, und fich wefentlich gebalten hätte, au derfelben Statt geruckt 
und vor dieſelbe eine andere auffgenommen werde. 

$6 Und ſollen alle obgemeldte e) und andere Cantzley⸗Perſohnen, 
Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, oder an Unſer Statt Unſerm Cammer⸗ 
Gerichte⸗Perſohnen, verwand und zugethan ſeyn. 

$ 7. Die Cantzley-Perſohnen ſollen die Geheimnuß des Gerichts, 
und was fie gefehen oder gehört, jederzeit in höchfter Geheim bey fich 
behalten. f} 

$ 8. Ferner fegen und wollen Wir, daß die Cantzley⸗ Perſohnen, als 
Verwalter, Protonotarien, Motarien, und Leſer, da fie von ihren Dien: 
ſten abtretten wollen, dieſelbe ein halb Jahr zuvor auffkuͤnden ſollen, da⸗ 
mit man inmittelſt andere geſchickte Perſohnen bekommen moͤge. Ent: 
gegen da fie ihrer Dienft zu erlaffen, folk ihnen auch Gleichheit zu hal⸗ 
ten, ein halb. Jahr zuvor auffgefündt werde. z) . .. 

S 9. Und dieweil etliche Aembter 5) der Cantzley dermaffen. befchafs 
fen, fo ineinem Amt zwey Perfohnen auf einmahl ihre Dienft anffünden, 
und nachmabls zu einer Zeit gleish miteinander abtretten, daß dem Gericht 
ein befchwerliche Verhinderung daraus wohl entfteben möchte: So folk, 
auf den Fall in einem Amt ein Perfon auffagen würde, der ander, fo in 
rn Amt vor "3 Morachen nach Abtunduns be erſten, fein Dienft nicht 

2 vers 

a) R.W 1570 $ In Unfers Cammer⸗Richters —— ꝛc. 63. 

b) d O. C. p. ıt. 26$ Es ſollen auch weiter * 2. 
2 Ibidem $ Aus obbemeldten Perſohnen xc. 

) Ibidem $ Damit auch dieſelbige ze. 4- Den der Cantzley⸗Verw. 30. 1713 $4 
e) Ibidem $-Und follen alle ohgemeldte 25 u 

. Mem. Protonot. 1559 e- Es werden m quch x. 3- 

3 $ Nachdem quch fuͤrbracht ic. 44 

Ibidem $ Und dieweil etliche Bnbın 0. 45. 
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verlaſſen, Damit, wann der zum-erfien Urlaub. begehrt ‚äbgeftatiden, ein 
anderer Neuanfommender in demfelbigen Dienft bey dem andern anftes 
ben, die Geſchaͤffte auch: begreiffen und erlernen‘ möges 

910. Es foll auch a). den. Cantzleh : Perfohnen durch den Cammers 
Richter mit Vorwiſſen des Verwalters, als dem iedesmahl kuͤndlich, 
ob man der Perſohn, ſo Urlaub begehrt, derſelhigen Zeit, Cantzley⸗Ge⸗ 
ſchaͤfft halben, entrathen moͤge, erlaubt-werden, ' 

‚Sr. Woauch b)in der Cantzley, au derfelben Beambten und Diener, 
als nehmlich, Protonotarien, Notarien, Lefern; Secretarien, Ingroßiſten, 
Eopiften, und andern, ihrer Perfohnen und Aembter halben Klag wäre, 
oder Mangel an Fleiß oder anderen: gefpürt würde; So foll Unfer Neve 
der Erg» Bischoff und Churfürft zu Mayntz diefelben Mängel und Ger 
Brechen, als S Cantzler des Hei Reichs in Germanien, von allen Per: 
fohnen,fo der Eantzley verwandt, von iedem inſonderheit bey dem Eyd, das 
mitihrieder dem Kapnferlihen&ammer: Gericht ingethan,(deffen fie ermab: 
net, und ben derfelben Hand⸗Treu die Wahrheit zu fagen, ſchuldig feyn, 
und fagen folten,) erfundigen laffen, und yermög der Ordnung abfchaffen. 

912. Und wo die,obgemeldte c) der Cantzley verwandte Perfonen, fich 
nach gebabter Erfundigung und Befindung ihrer Mängel, wicht reformi⸗ 
ren laſſen, oder dergeftalt, daß fie abzufchaffen, befunden würden; So foll 
obgemeldtem Er&:Bifchoffen und Churfürften, diefelbige zu beurlauben, 
oder inandere Wege zu ftraffen,unbenommen fenn: Doc Cammer:Richter 
und Benfißern, diefelben ihrer Mißhandlung nach, (mo es derfelben Groͤſſe 
‚ and NWichtigfeit erfordert, vermoͤg der Ordnung zu ſtraffen, hiermit vorbe⸗ 
halten, auch der gemeinen General. Viſitation dardurch nichts benommen. 

913. Und fo fern 4) ſolche Maͤngel alſo geſtalt, daß in denen einer 
gemeinen Reformation der Cantzley vonnoͤthen, es waͤre in Proceſſen, 
Taxen oder ſonſt, alsdann ſoll ermeldter Erg: Biſchoff mit Rath der 
Commiſſarien und Viſitatoren, ſo jaͤhrlich zu der Viſitation des Cam⸗ 
mer? Gerichts verordnet werden, dieſelbe zu beſſ ern und zu reformiren 
ſchuldig fon e) 

| Tit. XL. | 
Bon des Berwalters Amt und Befelch. 


Fyieweit dem Sangley: Verwalter f') alle der Cantzley-Geſchaͤfft zu dir 
rigiren gebührt, g) fol er erſtlich für fich Morgens zu 
Dd;s 


a) Ibidem $ Es foll auch fürter ⁊c. 46. 
5) Dep. U. 1557 $ Und wo hinfürster ıc. 37. Add. R. U. 1654 $ Folgende 
nuun x. 104. 
Dep. 2. 17 Gund wo die obgemeldte ıc. 38. 
0. C . 11.27 $ Weiter foll der Verwalter ic. ul. in mied. v. Und fo 
> ia Mängel ꝛc 
e) Vid. die Cantzley Ordnungen de Anno 1656, 2062 &* 1073 
d. 0. C. p. 1 t.27 $ Diewei dem Cantzley Verwalter x. 1. cat. Mem. des 
Cantzley⸗Verwaliers d. 1713. SI. —— Cameral. — sn 5.p. * 
g) V. Mem. Verwalters 3, r. 


* * ® 
426 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts Ordnung. 


Hab: Stunde in der Cantzley iederzeit zeitlich erſcheinen, auch ſich ſon⸗ 
ften vom Gericht nicht viel abfentiven: a) Und dann vor allen Dingen 
fleißigs Aufſehens haben, damit zu Berrichtung folcher der Sangtey:Ge- 
Fchäfften gute wichtige Ordnung gehaften, und daß die Perfohnen ihren 
Aemtern mit allem 2) treuen Ernſt und Fleiß auswarten, zu rechter und 
gevospnlicher Zeit embfig in der Cangley und im Rath feyen, darinnen 
bleiben, ©) auch in der Audieng zu rechter Zeit erſcheinen, d) infonderbeit 
daß die Protonotarien und Motarien jederzeit ohne Fehl zu gewöhnlicher 
Rath⸗Stund zugegen ſeyn und auffwarten, und alfo Dasjenige, fo einem 
deden Amtshalben gebührt, oder ihme fonft durch ihn den Verwalter in 
der Cantzley⸗Geſchaͤfften zu thun befohlen, förderlich und mit Fleiß wers 
fertiget und ausgericht werde, 
$ 1. Sonderlich fol der Berwalter e) darob feyu, daß nach den gehal⸗ 
tenen Nudiengiendie Adta, und Derfelben Protocolla, fonderlich in Denen 
. auf geringe Befcheid befchloffen, durch die Prosenotarien und Notarien 
zum föderlichften von fefern gefordert und complirt, auch im Rath übers 
geben werden, damit dieſelbe ohne Verzug erpedirt, und frderfich Bes 
ſcheid erfolgen moͤge; Daß auch in ſolchem Compliren möglicher Fleiß ges 
braucht und fuͤrgewendt, nichts uͤberſehen, ausgelaſſen oder verſaͤumt, 
und fo die Ada complirt, daß dieſelbige nicht hinterhalten, ſondern als⸗ 
bald daranf ad refereudum übergeben werden. | 
62. Daß auch f) diePratocolla Caufarum, damit die Blätter mie de 
Zeit nicht etwa von einander fallen, zum wenigſten hinten am Rücken in 
Dergament eingebefftet, e) ingleichen Die Gerichtliche Protocolla zu ge: 
wöhnlicher Zeit eingebunden werden. 
$ 3. Dergleichen 5) daß dieerfendte Proceß 2) in Fiftalifthen und an: 
dern Sachen, auch Urtheil⸗ und andere Brieff, jederzeit in der Canthley, 
zum ebeften es möglich, verfertiget, mit denſelben die Parthey nicht lang 
aufgehalten,infonderheit daß die &) Commifliones und Dilationes alsbald, 
wann fie gefordert, in der Cantzley erpediet, den Partheyen die Zeit nicht 
vergeblich lauffe, und die Dilationesverflieffen. Item, daßauch den Par: 
theyen die follicitirte Attellationes, fo viel moͤglich, aufs förderlichte mit: 
geheilt werden, Du Ä 
54 


⸗) dict. $ Dieweil dem Cankley :Berwalfer sc. 1. 

#) V. Mem. Eantley» Perfohnen 1561 princ, 

c) V. Mem. Berwalters 17 Aug. 1557 $ unic. 

d) V. Mom. Cantzhey Berfohnen 1562 $ Der Verwalter fol barob feyn x. =. 

e) d. O.C. p. ı 1.27 $ Sonderlich foll der Verwalter xc- =. add, ‘Fit. XLII. 


2. 
N Cent 1333 Dub. Guß der Cantzley — werden x. 21. 


. Mem. Proton. 15599 Über diß iſt unter andern ꝛc. ult. vid. Gylman, 
T.L Part. I, p. 132, 


-b) d. Q.C. PA. 1.27. $ Dergleichen daß die Proceß xc. 3. 
#) Vif. Mem. Bermwalters 16 Aug. 1557 GEr foll auch ıc. 1. 
k) Viſ. Mem, Beim. 18 May 1554 $ Wie dann auch Berwalter etc. a. 
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84. Darzu auch a) der Verwalter den Cangley:Perfoßnen ſelbſt, ie 


derzeit, da es vonnöthen, in geoffen und fehmeren Sachen verholffen, und 
zu —* und anderm Concipiren in Unſers Cammer⸗Gerichts Geſchaͤff⸗ 
ten, vor andern geſchickt ſeyn, und ſich gebrauchen laſſen ſolle. 


S 5. Er foll auch gut Acht haben, 4) damit die Termin in den Cita⸗ 


tionen, c) Mandaten, und andern Proceffen, beyorab fo an abgelegenen 
weiten Dertern verfündet werden follen, nicht zu furß, d) ſondern nach 
Geſtalt und Gelegenheit, wie ein ieder im Reich‘ gefeflen, alfo räumlich 
gefegt, Damit die Citirte nicht uͤhereilet, in angefeßter zeit anhero gelans 
gen, und ſich fonften dißfalls zu beflagen nicht Urſach haben mögen, 

$ 6. Und obwohl von Alters herfommen, #) daf in den gewoͤhnlichen 
Mandaten und Proceſſen die eomminirte Geld⸗Poͤnen, nach Diferetion 
‚des Berwalters benannt worden, So wollen Wir doch, daß darbey die; 
fer Unterfchied gehalten werde, daß nehmlich, wo etwan in fondern Faͤl⸗ 
len propter fach indignitatem five atrocitatem die Comminationes 
Ponarum zu fehärffen, der Verwalter alsdann daſſelbig dem Cammer⸗ 
Richter, oder andern Beyſitzern, ſo bey Verfaſſung der Decreten gewe⸗ 
ſen, anbringen, und mit Vorwiſſen derſelben die erafperirte Geld⸗Poͤn 
einverleiben ſoll. 

87. Der Verwalter ſoll, ſo er zugegen, alle Proceß, Urtheils⸗ und 

andere Brieff, die in Unfern Nahmen, und unter Unferm Kanferlichen 
Inſiegel am Cammer:Gericht ausgehen, ſelbſt zu revidiren und ſubſeri⸗ 
biren ſchuldig ſeyn. Zn \ 
88. Soviel auch gemeldt g) Unfer Kayſerlich⸗Siegel antrifft, ſoll 
der Verwalter und andere, denen ſolch Siegel durch Unfern Neven, den 
Erg Bifchoffen zu Mayng als Ertz⸗Cantzlern befohlen, bey ihren Pflich⸗ 
ten. daffeldig in guter Acht und Verwahrung zu haben und zu balten 
ſchuldig, Und darob ſeyn, daß daffelbig zu keinen andern Sachen, dann 
in denen zuvor durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer im Gericht oder 
Rath Erfännmuß gefcheben, gebraucht werde, 

$ 9. Und wann der Proceß biß auff die Beſiegelung allerdings ver⸗ 
ſertiget, foll der Verwalter k) diefelbigen nicht auffdalten, fondern als 
gleich befiegelns Doch ſoll ihm hiomit verbotten feyn, aufferhalb, mann 
er nicht in Ordinarüis in der Cangley ift, nichts zu fiegeln. / 

$ 10. Ferner foll der Verwalter beftändige und bleibliche Perfohnen, fo 
dem Gericht und Canglen, wie gebräuchlich, geſchworen, auch tuͤglich und 


ehr⸗ 
«) diet. 6 Dergteichen , daß die Proeeß x. 3 in med. v. Darzu auch ıc. v 
>) Vif, Niem. Verwallers 18 May 1574 $ Es foll auch ver Verwalter x. 1. 
<) Vif. Mem. Cangley: Berfohnen 1557 $ Nachdem auch die Fürften x. ult. 
4) Vif. Mem. Berwalters 9Sepr, 1595 9 unic. V. Mem. Vermalterg 20May 
1580 in pring, _ k 
e) Mem. Berwalt. 1580 im April, 
&. O.C. pr t.e7 $ Und fol der Verw. Ko. 4 
g) Ibidem $ So viel auch gemeldt x. 5. 


4) V. Mem. Berwalters — AR 7 as . per u * | 


Verwalters 20 May 1536. $ 


* 
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ebrbar feyn, annehmen, und. daran fehn, damit die Cangley dermaſſ en be⸗ 
ſetzt, auf daß man frembder Leut Arbeit nicht bedoͤrfſe. z) 
' S ır. Bevorab ſoll er Feines: Beyſitzers Diener, wer der feye, in der 


Cantzley fehreiben laffen, ex fey dann zuvor mit. gebührlichen Gelübden 


und Enden beladen, 5) 


S 12. Ingleichen ſoll er ſi fi ch befleißigen, gute Ingroßiſten, und fertige 


Copiſten zu haben, welche die Proceß, nach alter Gewohnheit mit einer 


Fraetur⸗ oder ſonſt einer laͤuffigen Handſchrifft, auch erect aufchreiben, 


RN c) 
$ 13. Zudem ſoll er billich Einſehens haben daß in Abcopirung 


Die Zeilen nicht zu weit von einander gefehrieben, Damit die. Partheyen 


in dem nicht beſchwehrt, oder Billig Urfach zu klagen haben, 4) 


S. 14. Der Verwalter ſoll auch e) daran ſeyn, damit die Repertoria 
in Urtheils⸗ Buͤchern, mit ſondern Gemercken, was Definitiv⸗Sententz 
ſeyn, gezeichnet werden, damit fie von den Gemeinen Beſcheiden abge: 
fondert, und deßhalben diefelbe defto tichtiger gefucht und gefunden wer⸗ 


den mögen, ihnen, felbft in der Cantzley zum beſten. 

$ 15. Weiter ſoll er auch f ) mit Fleiß, zufeben, daß die Supplicatio: 
nen, fo aus dem Rath in die. Canglen bracht, nicht verlohren, oder auch 
der Procuratoren. Subftituten, obne fein, oder feines Abwefens, eines 


anmwefenden Protonotarien oder Motatien Vorwiſſen und. Geheiß, Durch, 


iemand. nicht hinaus gegeben werden. 

$& 16. Er folk auch Auffſehen haben, damit das Gemach zu den Fiſca⸗ 
liſchen Sachen verordnet, beſchloſſen gebalten, auff daß von, denfelben 
Sachen nichts, verlohren werde. g) 

$ 17. Uber diß foll’der Verwalter b) auch die Verorbuung thun, da⸗ 
mit nach gehaltenen Audienbien auffs wenigſt eine aus den Cantzley⸗Per⸗ 
ſohnen in der Cauglen bleibe, und eine ziemliche Zeit auffwarte, welche der 
Procuratoren Subſtituten, die in der Audientz publicirte Beſcheide ab⸗ 
leſe, auff daß ſie dieſelbe vollkommentlich und gantz haben moͤgen, ſoll 
aber deßwegen von den Subſtituten ſonder Geid der Belohnung, dem 
alten Herkommen zugegen, nicht abgenommen werden. 


818. Wie dann der Verwalter ur fonften einige Verehrung oder 
Reinu- 


e) V. Mem. Verwelters ıss6 prince. &$ — anch die Atteſtationes &c. 6. 
Chur: Maynt nimmt die Cangley: Perfonen-an ſ. Mit. Abſch. 1713- $ 5. 

b) V. Mem. Bermalters.16 Aug: 1557 $ Gleicher geftalt ıc. 4 

c) V. Mem. Berwalters ı6 Aug, 1557 $ Es fol aud) der Verwalter x. 6. 
DB. A. 1713. Mem. Cantzley-Verw. FII. 


d) V. Mem. Verwalters 1556 $ Nachdem auch in Abcopirung x. 3. ſ * A. | 


1713. Mem. der Cangley: Berw. $ 16. 
e) Ibidem $ Es foll auch der Verwalter ic. pen. 
f) V. Mem. Bermwalters 16 Aug. 1557 $ Weiterg foll er audi. 3. 
g) Vif. Mem. Cantzley-Perſohnen 1562 $ Daß dem Notario Fifcı &c. ı. 
b) V. Mem. Bermalterd 1556 $ So joll auch der Sammer: Vermalter ıc, ır. 
Viſ. Mem. Verwalters 16, Aug. 1557 $ en auch Klage fuͤrkommt ıc.. 7. 
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Reiriun eration' in der Cantzley nicht geſtatten ſoll/ Verweiß, und Na hi 


rede dardurch zu verhüten. a) Ti —3 
Sa9. Ferner foll der Verwalter ) iederzeit aufdie Mängel der Cantz⸗ 
ley fleißig Auffmerckens häben, und ſo er einigen Mängel; es fen an Per: 
föhnen, oder ſonſt, womit es wolle, dardürch die Arbeit ind Gefchäffte der 
Cantzley ‘gehindert, befinde, ſoll er Diefelbige fo viel möglich, beſſern und 
abichaffen, oder ſo er Das nicht thun Fönnte, alsdann ſolches Unferm Ne⸗ 
ven den Er Biſchoffen Ju Mäyng zeigen, welcher alsdann gebuͤhrli⸗ 
eb Einfehenb him hl 
822. Der Verwalter ſoll v) ih feinem -Öfficıo von allen Perfohnen 
des Canimer⸗Richters, und fonft männiglich unverbindert gelaffen wer? 
den, ihme and) in den Rath, und in die Cammer-Gerichts-Gewötbe zu 
gehen, iederzeit unbenominen ſeyn: Lind ſollen ihm auch die Notarũ, Leſer, 
imdlandere Canbley : Perfohnen, "gebühtlichen Gehorſam zu leiſten, auf 
ſein Begehren ihrer Regifttaruren, und Arbeit haͤlben Bericht zu thun, 
Med und Antwort zu geben ſchuldig ſeyñ, auf daß der Verwalter ſie die 
Leſer und andere Cangley : Perfohnieit, der Gebühr nach, möge zu Denk, 
fo ihnen Anitshalben zu thun obliegt, anhalten, >" — 
un ee —— 
Von der Protonotarien Ambt im Rath, Gericht, 
u. 2a MD Sun 9 
E⸗ ſollen die Protondtarien A) ihren Aembtern mit ihren felbſt eigenen 
NS Derfohnen fuͤrſtehen, mit getreuem Fleiß auswarten, und. die durch 
Feine andere Perſohn, fie wären dann mit Krauckheit beladen, oder hätten 
andere Ehehaffte Urſachen ungefährlich auf eine Fleine Zeit, wit Erlaub⸗ 
nuß des Verwalters beftellen und verſehen Taflen, und darüber gelos 
ben Ind fhivsren, und fich halten, wie der Eyd hierunten e) geſetzt, 
RUNDER 0 00 aan ie a ae Kira | 
"8 Y. Nebinlic foll der Protönotärien einet, iedes Morgens, f)'T6 
Raͤth gehalten wird, vor der Rarh :Stund, und ehe diefelbe gefchlagen; 
im Rath aufivarten;g) Ingleichen follen fie ſich in das Gericht oder 
Audieng zeitlich verfügen, damit man ihres langſamen Erfcheinens hal⸗ 
beit nicht aufo ebälten, und fie allererft muͤſſen eben werden, - 
82. Sm Sach folfen die Protonotärii.h) die Votä det Benfiger, und 
was tedeizeit in Sächen, ſonderlich in denen man End Urtheil faſen will, 


— eſchloß 
) Viſ. Mem. Protonotat. & Notar. 1556 $ Dieweil fich Auch ic. 1. v. Als foll 
u) Be ame: z8 sie Ber knedet 
. 0.C. p.i t. 27 $ Weiter ſoll der Bervalterde we" 0. > 
e) V. A. 18 Mäy 1556 $ So viel dann weiter ic. 24 & Dep. 1557 8 So viel 
+ dann leiter Ser 3535. — = 
d. O.C. p. 1 1.28 $ Es follen die Prötonotariüi &e. 1. Ä 
e) Scil. Te. LAXII. od  _ :., EEE NEL RAN 
F) V. A. 1 Aug, 1539 $ Fuͤrnemlich aber foll iedes Morgen 144 
£) Vif. Mem. Protonötar. 1556 Es follen ſich auch ic. 3. _ , ;._ 
b) Sr C. pr tu2g'$ Nemblich ſoll der Protonotarien 36 2. Lüdeif, Colloqu.. 
« P. ZII. Y i ne 


’ 
Zn | 


m. 
— 
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befchloffen, fleißig auffchreiben, und aus den, fo das mehrerift, ehe die 
Benfier von einander gehen, die Urtheil concipiren, ftellen, und dem 
Benfitern vorlefen, und diefelbe durch die Referenten fubferibiren laffen, 
und fo manim Rab etwan in Relationibus ftünde, oder fort andere Ge⸗ 
ſchaͤfft vor der Hand hätte, ben Denen fienicht feyn Dörfften, alsdann ſollen 
fie, Doch mit Vorwiſſen des Kammer; Richters aus dem Rath in die Cangs 
ley geben, dafelbft neben andern, den Gefchäfften der Cantzley abwarten. 
83. Ferner fegen und ordnen Wir, 0) aus fondern Urfahen, Uns 
darzu bewegende, Daß die Protonotarien des Kayſerl. Caminer- Gerichts 
drey Bücher machen follen: Nemlich und zum Erften ein Raths⸗Pro— 
gocoll, darin ſie alle Urtheil und Befcheidt, fo an Unferm Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht ausgehen, fchreiben follen, mir famt den Mahmen der Aflefloren, 
und Urtheiler, fo folche Urtheil haben helffen verfaffen und befchlieffen , 
und fonderlich, fo Die Beyſitzer der Genteng nicht einig, fondern getheilt 
ſeyn werden, ſollen ſie die bewegliche Urfachen, daraus Die Urtheil gefpros 
chen iſt, mit fame den Nahmen derjenigen, fo das mehrer folcher Urtheil 
gemacht, darbey zeichnen und fchreiben. 
$ 4. Doc) foll ihnen 2) hiemit zum ſchaͤrffſten eingebunden ſeyn, feine 
Vota, fo von den Referenten dictiet werden wollen, zu fehreiben, ſondern 
fich deſſen nänglich zu enthalten, und allein in ipfo c) Confeflu inter Vo- 
tandum 7) die Principalia Cauſæ, & Votorum Fundamenta ſummarie, 
auch die Conclußiones curfim , zu annotiten. | 
85, Desaleichen wann Decreta aufSupplicatiouas in wichtigen, oder 
auch zweifelichen Sachen gefaft, fo folfen fie Die Motiven derfelbigen, ſamt 
der Referenten Nahmen, in berührt Karhs: Protocol: fleißig aufichreis 
ben, auf daß, wo die Procuratoren etwan folgends wiederum Durch derglei⸗ 
chen Supplicationes anfuchen, Cammmer : Richter und Beyſitzer fich der 
vorigen Motiven zu erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu halten, 
und ſich zurichten haben, inmaffen hieroben unterm Zwey und Zwantzig⸗ 
ften Titul auch verordnet worden, e) | 
S 6. Dod) follen Die Protonotarten, und Notarien, Fein Urtheil 
oder Deeret, in ihr Protocoll, auf einiges Referenten, oder anderer Ans 
geben, verzeichnen, es ſeyen dann Die Aſſeſſoren, fo bey der Relation 
gemwefen, dabey, und nicht ehe unter die Urtheil, fo im Kath abgeleſen 
werben follen, einfihreiben, biß es denen allen, fo bey der Relation ges 
weſen, verlefen worden, 5) | 
| — 57 
a) Ibidem s Ferner ſetzen und vrdnen Wir ie, 5. 
5) Vif. Mem, DBermalters 18 May 1574 $ Den Protönofarüs &e. 2. 
c) Vif. Mem. Jud. Pr&{. & Alleil. 3 Jünii 1585 $ Die Kayj. Commulfarien ae: 4 
d) Vif, Mem. Berwalters & Protonotar: 1560 $ unie, 
e) Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 23 May 1570 $ Im Fall aber iemand ic. 7. R. Us 
1566 $ Wann auch hinfürter Dad 10. 94 & V. U: 18 May 1556 | Wanıt 
auch hinjärter Befcheide ıc. 4. V. Abſch. 1713. $ 


34 
f> V. Mem. Berwalters ı13May 1574 in pt. & Vif, Mem, Jud. Praf. & Aff. 
23 May 1579 9 Wann Acta feferirt 26. 44 


— 


Erſter Theil. Tic. XII. | 438 


87 . Diefes alles, wie obgemeldt, =) follen die Protonotarien und Mo: 
tarien, bey ihren gethanen Gelübden und Eyden, in Ewigfeit in guter 
Geheim Halten, und niemands offenbahren, fie werden Dann deß durch 
Uns, als Roͤmiſchen Kanfer, oder den; ſo an Unfer Statt in verordnetem 
Reichs⸗ Rath figen wird, befiheiden und geheiſſienn. 
58. Und darum ſollen fie in Verwahrung ihrer Protecellen, höchſten 
und Aufferften Fleiß fürwenden, und fie nicht in Der Cangley unachtfans 
und unverwahrt liegen laſſen. >) — — 
..$9. Es ſollen auch ſolche der Protonotariorum und Notariorum Pro« 
tocolla oder Manualia, niemand ans den Gewoͤlben zu tragen geben;c) Da 
aber ein Behſitzer ſich darin zu erſehen, ſollen —— mit Vorwiſſen 
des Cammer⸗Richters demſelbigen in der Rath· Stube, oder in der Cantzley, 
in Beyſeyn eines 4) Notarii, zu beſichtigen behaͤndigt werden, e) und ſoll 
ſich fonft fein Protonotarius oder Notarius zu Auffſuchung ſolcher Ma- 
nualium bewegen laſſen: Da aber dieſes uͤbertretten, fol der Cammee 
Richter dargegen ex arbitrio gebuͤhrliche Straf vornehmen. 
‚$ 19, Die Protonotarien und Notarien ſollen auch mit den Supplis 
cationen alfo behutſam gehen, daß diegefällte Decreta derfelben, nicht 
etwan che einem andern, als dem Procuratorn ‚ der ſupplieirt, fündig 
gemacht werden, _ — — De | 
S 41, Deßgleichen follen die Protonotarii, #) oder bie im Rath ihre 
Statt vertretten, den Proeuratoren Die Mängel ihrer Supplieation, darz 
auff ihnen die begehrte Proceß abgeſchlagen, nicht offenbahren. 
8um andern, ſollen die Protonotarien und Noiarien g)-die Urtheil 
und Befcheid, fo iederzeit yore: beichloffen, aus gedachten ihren Rarhar 
Peotocollen, in ein fonder Buch ſchreiben und aus demfelbigen folgends 
Nachmittag vor der Audieng die befchlöffene und gefafte Urtheil, fo in 
Derfelben Audientz eroͤffnet werden follen, wiederum in Gegenmärtigfeit 
aller deren Beyfißer, ſo ur ſelbigen Audientz, verordnet, verleſen. 
8 73. Zum Dritten, Ken alle Urtheil, 5) fo eines ieden Jahrs, und 
durch, das gange Jahr aus, im Gericht eröffnet, durch einen Ingroßi⸗ 
ſten in ein ſonder Buch geſchrieben, und dieſelbe Buͤcher bey Unſers 
Kayferl,. Cammer / Gerichts Cangley gehalten werden. 8 


23* 1 ” * x J Er 1J 

#) d. Q.C. p. 1.8. 28 Fertet ſehzen und ordnen Mir Yes 3 eire mea v: Daß 

> sales, wie obgemeldt dc. Vifit. Ubfch. 1713. $ 88 und 89. | 

bj V. Mem. Protonotar. & Notar. ı1557.$ Und nachdem Anbradt ic. 1. - 

e) R. A. 1566.$ Ferner ſehen und ordnen Wir;tc: 95. — — 

d) Vif. Mem. Jud. Pra&&Aflet, 36 May 1584 8 Aug ſondern wohlbedachten 
hrieben sc. 4. BE RR En 

e) Vil:Mem, Jud. Præſ. & Affefl. 1585 $ Und oßrnobl heh nechſter 36 2 eirc, fin, 

—*4 rotonoʒ.&Not. 29 Aug. 1605 Deimuad) auch geklagt wird etc. 1. 

d. O. T. p. ı t. ag $ Es ſollen aud die Protonot. ult. 

g) Ibidem $ Ferner ſetzen und. ordnen Wir x. 3 in med. v. Zum andern, follen 
die Brotonotärien ic. he 

b) Ibidern in, fin. v.@um Dritten, folen allg Urtheil der 
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S 14. Es ſoll auch iederjeit im Rath, «) da einem Benfiger erlaubt 
wird, dutch einen Prötonatärium die Zeit, warn ihm erlaubt, und wie 
— * auffgezeichnet werden, damit ſich die Deputäten darnach zu richten 

oben ie SEE HE SEG Rue. 
— Sir. Weiter oͤrdnen Welt, 5) daß Alles Vorbringen, und was für 
Gericht geredt nnd gehandelt wird, dutch Die Protonorätien, oder einen 
aus ihnen, mit einem Notarien, ) nicht nut allein, was zur Subſtantz 
dienlich erachtet, ſondern d) von Worten zu Worten, aller maſſen es vor: 
bracht, mir hoͤchſtem Fleiß aufgeſchrieben werden fol;e) Aiſo bag Die 
Acten, oder Gerichtliche Handlung aus ihren beyden Protocollen ftattlich 
Mögen comiplirt, ind Daraus Beſcheid gefaft werden, daß aud) die Pros 
tönotarien Und Notarien alsbald nach der Audieng die Protocolla kon: 
feriren und weräleichen. 32 
816. Es follen auch ) die Protonotarien und Notarien in Gerichtli⸗ 
chen Audientzien diejenige Receß, ſo zu lang, nd wider die Ordnung ge⸗ 
halten, in ihren Gerichts Protocollen ſonderlich notiren, auch in dem 
duschaus gegen allen Proeuratoren Gleichheit halten: Und warn dieſel⸗ 
ben derhalben gebuͤhrender maſſen geſtrafft, ſollen die Protonotarien 
oder Rotarien in Comnplirung der Protöcolfen, deſſen Mit⸗Einverleibung 
des Straf Beſcheids in acht nehmen, damit hernachmahls die Referenten, 
f6 wohl auf'dent Beſcheid⸗Tiſch, als in andern Raͤthen, daß beruͤhtte 
Straff vorgangen, erſehen moͤgen. un — — 

$ 17.-Da auch die Protonotarien 2) ind Notarien etwas in prots⸗ 

collis finden, darin geirret waͤre, föllen fie deſſen Cammer Richter hund 
Beyſitzer mit Auter Befcheidenheit' erinnern; und fih fonft im Rath 
Einredens in die Uriheit oder Befcheid enthalten. 

"g 18; Und fo die Protonötärii 4) abtvefend, oder fonft Schwachheit 
oder anderer Verhinderung halben, dem Protocolliren im Gericht nicht 
auswarten fönnten, fol alsdann an Deren Statt der Notarien einer vers 
Gun be, ee Eat 
» 819: In der Cantzley 7)’ fuͤrnemlich der Protbnotatien Une, Ur⸗ 
theils⸗ und ſonſt andere Briefe zu coneipiren und verfertigen, und da die 
ingrößirt, diefelben, &) damit nicht Mangel iind Unrichtigfeit darin ge⸗ 
ſpuͤrt, und der Cantzley daraus entftehende Nachred und Verkleinerung 
verhütet werde, mit Fleiß zu revidiren, auch zu fubferibiren, welchem 
fie Dann: iederzeit getreulich nachkommen follem » 1: O.. 
| j — Zu: Eh: — ar ri x 598 f§ 20; 
a) Ibidem:$:&#: fol auch jederzeit im Rath rc. dm ee en 6 
b) Ibidem $ Weiter ordnen Wirte nn 
6) V. U 13 Junii-1564 $ Dieweil dann'in beruͤhrten ag; 0, mine 
d) Vif. Wr Aug. 1559 8 Über diß follen auch ac. 45; „._ .„, 2 m 
e) d. $ Breiter otdnen Wir def ae tt | 

) Vif. Mei; fud.Pref. & Alt. 14 Maytıszı $ Ferners aber und wiewohl etc. 5. 
g) d.O.C. p. 1 t.28.$ Item /ſo die Protondtarien ꝛc. 6. N 
b) Ibidemg And: fo der Protondratien eineric. gr x 
) d.O.C.p. ıt.28 $ In der Canglyıc. 9... 
k) V. Mem. Protonotat. 15555 Als danıt in VBerfertfgäng-ic. pen, = 


ER; 


0 Werften Cheil, Te. XL. 0.0433 


"$20. Als auch vermerckt worden, «) daß etwa decretirte Supplicatio: 
nes aus der Cantzley gefordert und hinaus genommen, und folgends ent⸗ 
weder radirt, oder in margine was weiters addirt, um Verfertigung der 
Proceß wieder hinein gelieffert worden, ſo wohl dem Referenten, als auch 
der Gegen: Parıhey zu fonderm Nachtheil, und’ dann hieoben 4) Verord⸗ 
nurig befchehen, c) daß die Supplicationestederzeinzwenfach eingegeben 
werden füllen; Als wird den Protonotarien hiemit befohlen, Die erfennte 
Proceß aus denen Supplicationen, fo bey der Cantzley verbleiben, und 
nicht denen," fo wieder hinaus genommen werden, zu verfertinen. 

$21. In Berfertigung der Gerichtlichen Proceß, follen fie 7) mit 

leiß in acht nehmen, daß die Terminen in denſelben nicht zu kurtz ange⸗ 
etzt, ſondern in deme auf Ferne des Wegs, da die Partheyen geſeſfen, 
Auffmerckens haben, damit kein Theil uͤbereilet werde. 

$ 22. Wann ſie e) auch Commiſſiones, oder anders aus den Acten 
berfertigen, folfen fie gut Achtung haben, daß die Acta nad) Verfertis 
gung folcher Handlung gang wiederum in die Gewoͤlb fommen,* und 
nicht etwan ‚Die Producta und Schriften davon in ber Cangley auf dei 
Bänden liegen bleiben. 

823. Und damit f} auch die Adta iederzeit förderlich complirt werden 
"mögen, follen fie ihre Negifter fleißig Kalten, und die beſchloſſene Sachen 
darein fchreiben, auch diefelbe den Leſern übergeben, und daran feyn, da; 
mit aus denfelben die Ada in der Canglen zum ſoͤrderlichſten complirt, 
und gefertiget werden moͤgen. 

‚$ 24. Da auch g) ſich etwan die Sachen des Concipirens, Compli⸗ 

| tens, und anderer Arbeit halben bäuffen, oder fich fonften Sachen zutrar 
gen, und nicht wohl Verzug leiden mögen: So follen die Protonotarii, 
Notarii, und andere Cangley : Perfohnen, vor fich felbft, oder auf Erfus 
hen des Verwalters, auch aufferhalb der gewöhnlichen Stund, und mo 
vonnoͤthen, auf die Feyer Taͤg in der Cangley erfeheinen, und-ihe Arbeit 
verrichten, auf daß die Partheyen in ibren Sachen gefördert, und weder 
an Berflieffung der Fatalien, noch in andere Weg verfäumet werden. | 

S 25. Damit auch 5) die Protonotarii, Notarii, $efer, und andere 

dergleichen Perfobnen, ihren Gefchäfften der Gebühr abwarten, und des 
ne 
#) vit Mem. Advoc. & Pros, 29 Aug. 1600. $ Ald auch mit fonderm Des 
frembden ꝛc. 4. 
b) Tie. XXXIV. $ 4. 
e) ©. 3. 30 Martii 1593. — 
d) V. Mem. Protonot. $ Dieweil auch ıc. Te 
Ibidem $ Wann die m... x. 2. 
20 0. C. p. 1. t. 28, didt. $ In der Cantzley ꝛc. 9. in med. v. Und damit bie 

Ale &e. Viſit. Abfch. 1713. $ 86. 

g) V. Mem. rer 1557. $ Als au fernerg x. 1 &V. Mem.Pro- 

tonotar. 1559. $ Wiewohl auch ꝛc. 5. 

») V. A. 1 Aug. 1559. $ Ueber diß iſt vorfommen 2 34 &3s. V. A. 13 Jun. 1564 

$ Die —— und Notarien betreffend 2c. 13 & V. Mem. Jud. 1563 

$ & follen — J 

e 


— 
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denen nicht entzogenwerden; So ordnen und wollen Wir, daß ſie auſſer 
der Stadt Speyer zu Commiffarien, und dergleichen Befelchen nichtiges 
‚ordnet werden, fie auch fich Deren nicht unternehmen, noch datzu gebrau⸗ 
chen laffen: Aber in der Stadt Speyer, wofern folches ohne Verbinder 
zung desjenigen, fo fie in den Raͤthen, Canzley, und Audienzen zu 
verrichten [huldig, auch ohne Verdacht der Gerichtlichen Sachen, zuge: 
ben fan, mögen fie der Commißion, darzu Fe geordnet, fich wohl unters 
gieben. | | | | 

b Tit. XLIL 


Don der Notarien Amt. 


Nie Notarien follen a) ihren Aembtern ſelbſt eigener Perfohn, mit Fleiß 
—/ auswarten, Diefelbige andern nicht ohne Ehehafte Urfachen befebs 
len: 6) Sich nicht viel abfentiren, noch mit frembden Gefchäfften dermaſ⸗ 
fen beladen, daß fie in ihren Ordinari⸗Sachen nicht vorſeyn mögen, c) 
und ſich fonften halten in aller maffen, wie von den Protonotarien oben 
‚gefegt iſt. | u 
 $1. Giefolleniauch fich nicht allein Z) im Rath, fo jie darein erfors 
dert, oder befcheiden, fondern auch im Gericht und der Cantzley, ieders 
zeit, auf Gutbedüncken und Befelch des Verwalters, allermaflen. fich 
- gebrauchen laflen, wie oben e) von den Protonotarien gemeldt und 
angezeigt ift, und fich in dem alfo üben und brauchen, Damit fie mit der 
Zeit zu. den Protonotariat:lembtern gejogen, und gebraucht werden 
mögen. | 

$ 2. Sonderlich follen die Notarien in befchloffenen Sachen, f) oder 
in Denen zu Befcheid gefeßt, die Acta förderlich, famt den Leſern, coms 


pliven, und nichtg) hinter fich legen. | 4 5 | 
| | Ä 2. 


a) d. O. C. .1.29.$ Die Notarien ſollen xc. T. 

4) V. Mem. Notar. 1557 $ Und dann weiter ıc. pen’ 

e) dit. $ Die Notarien folen ic. 1. 

d) d. O. C. p. 1.1.29.$. Zudem follen fie uicht allein ꝛc. 2. Ibidem $. 
Sonderlich folen die Notarien ıc. ult. 

e) Scil. di, Tit. preced. $ 2. | Ä 

f) Notarii & Lectores receffus Procuratorum "ab unoquoque in una ferie, 
quam defignationem vocant deferiptos retipiunt;. poſtea in’ ſingula 
protocolla caufarum digerendos; refponfipnes extemiporaneas Procu- 
ratorum adnotant, produdta referunt ad acta, illisque inferibunt diem 
productionis, & cuilibet actorum parti imponunt [ ] inclufum, hiac 
quelibet adtorum pars vocatur, ein Quadrangel, totus autem actorum 
judicialium cujusdam cauſæ fafciculus vocatur ein Stock. Vide Gendela 
Diff. de amiffione & redinsegratione adlorum, Marburg. 1720. Sed. 1.8. wg F 

e) V. Mem. Notar. 1557. prine. vid. infra $ 8 huj. t. d. O. C. p. I. t. a9 dict. $ 
ult. in med. v. tem ei qut x. d. Conf. i585. Dub. Es ſollen die Judi- 
cial-Protocolla &e. 23. in fin. v. So follen die Notarii &c. vid. ſupr. 12. 
S 12. V.Mem, Cancell. 21 Aug. 1535 $. Es follen auch dieNotarii &c. 
ult. & V. Mem. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1586$. _ Den Notarien wird befohleg 
.,7. V. Abſch. 1713. $ 79 und Mem. der Cantzley-⸗Verw. $..19. . . 


f 


Purgationum, & Executionum, und dergleichen, vor andern, fo viel moͤg⸗ 
lich, gefoͤrdert, und ad referendum. uͤbergeben werden. 
folfen auch in Compliven allwegen bey dem letzten Recels 
in margine, der Protpeollen, das Wort: Completum: ſamt dem Tag 
und Jahr, daran ſolches geſchehen, annotiten und verzeichnen. 2 
S 5. Und wo die Notarien a) in Compliren der Intitulatur halben 
Mangel befinden und die Procuratores in derfelben vtrſtoſſen, folfen fie 
folches dem Bermaltersänzeigen,. gebüßrliches Einſehens zu haben. 
58 6. Warn die Motarii 6) Beſcheid eingefchrieben, (melches dann 
wie oben c) verordnet, in Beyſeyn deren Aſſeſſoren, ſo bey der Relation 
geweſen, beſchehen foll,) und ihnen die expedirte Acta zugeſtellt, ſollen ſie 
dieſelbe nicht in der Rath⸗Stuben liegen laſſen, ſondern ohne Saͤumniß 
wiederum an gebuͤhrende Ort ins Gewoͤlb uͤberantworten. 
$ 7. Wann auch d) den Notarien:Befcheid, oder andere Urtheil ange⸗ 
ben, ſollen ſie alsbald ad marginem, bey der Submißion im Protocoll das 
Wort: Expedirum: annotiren,darben dieLeſer, und andere fich zu erinnern, 
daß ſolche Sach referirt, und Befcheid oder Urtheil Darüber ergangen. 
S8 Es, follen fiih auch die Notarüi e) befleißigen, daß die Regiflratur 
richtig gehalten werde, auch der Notarius, fo die Regiſtratur hält, das 
Repertorium, oder Die Regiftratur über das,Protocoll, mann daffelbig 
ingroßirt worden, dem Ingroßiſten helffen collationiren, damit darinneg 
nicht verftoflen werde. R. r Ä 5 R 
$ 9. Sie follen auch f) gut Achtung haben, da die Repertoria, und 
Regiftratur, perfect und ergänge feyn, derinaffen, daß auch die andern | 
Notarii daraus compliren, ‚und die Sachen finden können. 
$ 10. Und dieweil nüglich g) und gut, daß die neue Proceß ordent: 
lid) in der Cantzley durch Die Regiftratur diſtinguirt werden; Soll fich 
der ‚Regiftrator, fo viel möglich, befleiſſen, daß er in der Serichtlichen 
Audienzen vörfigen, und protocolliven, auch alfo defto richtiger auf der 
Procuratoren Intitulationes, und Diftinctiones Caufarum, Auffinerckeng 
haben möge. a | F | | Ä 
-$ 117 Die Notarien follen auch 5) die Repertoria über die Urtheil⸗ 
Bücher fertigen, welches andere Perfohnen, denen Nomina Partium, 
& differentix Caufarum nicht alfo bewußt, nicht fo wohl tun mögen. 
i : , , 5 I. 
e) V. Mem. Notar; 128 Wo auch dieNotarii &c. ult. 
b) V. Mem, Jud. Pref. & Aſſeſſ. 30. May 15755 Es kommt auch für ꝛc. g. 
ce) Tit. XXP.$ 7. | | Ä 
d). Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 23 May 1579 $ Wann Adta referirt x. 4. 
e) V. Mem. Notar. 1557. princ. | 
f) Ibidem $ Ferners ſollen fie xc. ! 
g) V. Mem. Protonot..1559 $ Und dieweil nuͤtzlich ac, 4. 
b) V. Mem. Notar. 1557$ Es follen auch ꝛc. 
er — Bea 
\ 
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$ 12. Welcher 'geftalt auch a) zur Zeit der Diftribution der Suppli⸗ 
eationen ein Notarius allweg annotiren ſoll, welche einem ieden zugeſtellt: 
Item; wie fie ihre Regiſter alle Samſtag der unexpedirten Supvlicatio: 
nen halben erfehen follen, darvon ift oben im Drenzehendend) und Eilff: 
ten-c) Tituln Berfehung gefchehen , welchem die Notarii alfo nachkom⸗ 
‚men follen, j ee 
nn 0.009 ie REME  o.5 —— 
Tr Von der Leſer Ahern u "emo 
Hi Leſer q) follen ihren Fleiß dahin wenden/ daß die Ada, fo bald dar⸗ 
in fubmittirt, in die Cantzley zu compliren übergeben werden, und fol: 
che nicht zuſammen fparen, ünd hernach auf einmahl ad complendum den 
Notaris zuſtellen. ini. RER 
S 1. Sie folfen auch; e) wann fie mit ihrer ordentlichen Arbeit in den 
Gewoͤlben fertig, oder fonft nicht nothwendig zu hun haben, den Notarien 
in Complirung der Aeten in der Cautzley, fonderlich da es Die Norhdurfft 
erfondert, verholffen ſeyn, und da fie folches alfe nicht thun Fönten, fich doch 
mit einander vergleichen, daß einer oder zween unter ihnen, Hand mit au 
kegen, wie folches bievor auch geſchehen, und fi) daran andere extraordi- 


“ 


nari Gefihäffte nicht hindern laſſen. — 
. 82, Ingleichen follen ſie auch fleißig acht haben, daß fein andere Sach 
ad complendum gegeben werde, dann darin Complirens vonnoͤthen. 
.$3. Es follen auch die Adta, f) deren Protocolla complirt, nicht biß 
zu einfallender Ferien Univerfal:Difteidutign’in der Leſerey hinterhalten, 
fonderu uauerzüglich auf g) alle Samſtag dem vorigen, oder da fie noch 
‚feinen haben, einem neuen Referenten, ad referendam übergeben 
werden. — 
& 4. Ebener geſtalt ſollen die Leſer treuen Fleiß anwenden, daß in Aus: 
theitung der Sachen ad referendum, die aͤltere den jüngeren beſchloſſenen, 
fonderlich aber in privilegirten Puncten, vorgezogen werden, und den 
2 EHE ir» Sam: 
a) Vif. Nem. Jud, Præſ. & Afleff, 17, May 1572; $,Derohalben folchem etc. 8. 
ın med. F 


ds. 


ger 


61.6:3, 22923 — | 
d) Vif.Mem. nd. Pref. & Aſſeſſ. 3 Junii 1585 $ES wird non den Lefern geflagt x: ⸗ 
UNnIC. 


os & V. Mem. Jud. eod. An, $ 

e) Dep. A. 1557 $ Uber den Dreyfigften Titul &c.54, V. Mem. Leſer 17 Aug. 
1557 princ. & d. O. C. —— $ Die zween Lofer gc..1,dit.$ Uber den Dreyl⸗ 
figften Titul &c. 54. d. Conſult. 1585 Dub. Die Acta deren Protocolla complirt 
22. vid. ſupr. tit. 12 $ ı2 & approbatio ejusd. per Vifit. 1586 $ Die andern 
folgenden Puncten 30.7. Viſit. Abſch. 1713. 9:79 und Diem. der, Cautzley⸗ 
Verw. $ ig. 23. re BER 

f) Vifit.Mem.Cancell.2ı Aug. 1485 $ Die Adta, deren Protocolla .&c. 4.: 

g) Vif.Mem. Jud. Pr&f. & Aſſeſſ. 1586. $ Dann auch die-geringe ꝛc. 6 in fin. & 
V. Mem. Leſer 20 May 1586 $ Dergleichen, daß gedachter Pefer 2c. ult:infin. 
Vif, Mem. $efer 9 Aug 1600 $ Und weil bey Verrichtung ıc. ı & V. Mem. 
Leſer 1557 in princ. & Es follen auch etc. a. 


— 
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Kammer: — in.diftributione Berfelben, deffen treulich erinnern, und 
— vorſetzlich nichts Widriges vorgehen laſſen. ©. 
$ + Darum follen die Leſer auch iedes Jahrs zeitlich. vor der vorſteben⸗ 
den Viſitation ſchuldig ſeyn, ſich in ihren Regiſtern zu erkundigen, wel⸗ 
cher Referent die zͤngſt ihm zugeftelfte Afta und Sachen vor den Altern 
referiert, und Die auf einem Zettul verzeichnet, dem Cammer:Richter zu⸗ 
ftellten, welcher dann die: Urſachem warum die jüngere Sachen vorgezo⸗ 
gen, vornehmen, ſoll. 
«8,6. Ingleichen follen fie «) die Ada auf den Beſcheid⸗ Tiſch gehoͤrig, 
dabn zur Expedition fleißig befoͤrdern, und nicht zu beſchwehrlichem 
ee der Partheyen, ‚binterhalten,. 
ir Snfonderheit Sollen fie in Faͤllen, da Perieulum i in:mora, auch 
1 — ————— wegen Alters erlebten, oder ſonſt wacher 
Zeugen, deren Abſterben zu befahren, fymmittirt, die Ada alsbald am 
—— oder ſonſt den nechfien, extraordinarie ad ‚expediendum 


übergeben. 
He Es. ſollen auch die Sefer 5 jederjeit gut Achtung Gaben, worauf 
Die Sachen beſchloſſen und beruhen/ und ſolches mit kurtzen Worten auf 
die Ada fihreiben. Und nachdem zu Zeiten die Sachen in viel Puncten 
aligetheilt, und, diverfe ‚Submifliones; nach einander gefchebett, follen fie 
dieſelbig auch uneenfehieblich verzeichnen, Damit ſich der Referent dar⸗ 
nach hab zu richten. 

9:9; Desgleichen —58— FR 9 duch, die gefer i in dißributione Ga 

farum, bey einem ieden Puncten, fein Receß und Producten geordnet 

und gelegt/ Mund da deren etliche ahgiengen, förderlich zur Hand gebracht, 
und inmarging Pratocolli quadrangulirt, e) und. alſo die. Acta gantz ge⸗ 
nacht, und nicht mangelhafft ad relerendum uͤbergeben, dadurch. die Re⸗ 
fereuten an Expedition, der Sachen aufgehalten und verhindert werden. 

$ 10, Und da die Relation zuͤber vorgeſchloſſenen Puncten in einer 

Bad) — — die en Submiffioncs dem Referen⸗ 

KEALEN SRESHE TE ut ar 2 Ä on 

PN Mem. fie: pᷣteæt & Alfeff. 23 Mayr 1176 6 Und damit dieſen Unrath ic. 

4. Confult. 1585. Dub: Die Notariĩ und Leſer ge. 21. vid. ſupr. tit. 12. $ı 12. 5 
" approbat, ejusd. per Vi. 1586. $. Die-andern folgenden Punecten etc. 7. 

» V. Mem. Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer ꝛc. ‚VMem. 

- ıPref. & Aflefl:3 Jun. 1585 $ Doch da Gegen-Unwald etc. ult.in med. v. * 
unm die Leſer ete. 

9 40.C.p. i. t. 30 $ Die zween Leſer xc. 6 Und den Leſern ze 2. d. 5 Die 

zween Leſer ete. ı in, med.v. Und ſollen gleichwohl ete. 

) d.Confult.'585 Dub. Die Notarii und Leſer etc. 21 in med. vid.ſupr.t.ia $ 12 
& approbat ejusd. per Viht. 1586 $ Die andern folgenden Puncten ꝛc. 7 & 
Vif. Mem. Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer etc. 3. vid. ſupr. $ 6, 

ae: Per Mem. Jud. Pref;&-AfT, 1586, $ Der Leſer halben Fommt- Klage für etc. $ 

V.M. Leſer 20 May 1586 princ.d. $ Die zween Refer ıc. 1 circ.fin.v. Und 
= . Melation.ıc.. V. Mem. ;jud. Pref.& Af. 1586 $ Dann auch die gerin⸗ 
“ ele. GV. Diem, Leſer 1556 $ a > ꝛc. 
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ten auch zugeſtellt werden, damit in denſelben Submiffionibus eines‘ mit 
dem andern aufgefprochen werde, 
$, 11. Weiters follen die Leſer die Sachen vecht: nntltuliren umd diſtin⸗ 
guirn, und wann zu Zeiten die Submifliones revdeirt, ſolche Kevocatio- 
nes fleißig verzeichnen, damit nicht vergebliche Beſcheid erachen und Qu 
dere Confufiones erfolgen. “ir 
S 12. Es follauch in diributiöne Kotorum duich die Leſer, ſo viel fieße: 
eübren mag, Gleichheit in dem gehalten werden, daß nichrieinem Benfißer 
allein, alt befchloffene, und dem andern neuere Sachen gegeben, fondern in- 
differenter ausgetheilet, damit Feiner vor-dem andern befchwehrt werde. 
6 13. Da auch ein Benfigerz) ein Sach zuvor unter Handen gehabt, 
diefelbige einmahl referirt, und. in derfelbigen Sache abermahls Befcheid 
oder Urtheitzu geben wäre, auch ſolcher Beyſitzer noch am Gericht Sol⸗ 
len die Leſer daran feyn,daß ſolchem Benfiger um meer Beförderung wil⸗ 
len, fo viel die Gelegenheit immer erleiden mag, alsdann die Acta wieder 
zugeſtellt werden : Und fonderlich ſollen die Acta, darinnen in Puncto Exe- 
curionis ſubmittitt, tederzeit priorĩ Referenti, oder wann der nicht mehr 
vorhanden, dem Correferenti, oder andern, (6 den vorigen Relationibus 
haben: beygewohnt, zugeſtellt werden. u Gall 5 
$.14. Deßgleichen wann 5) inter easdem Partes· Sachen, Bringen 
cundi, oder tertii Mandati, &c.welches eines Effects ſeyn, oder ſonſten c) 
—— — ——— inter easdem einfallen, ſollen dieſelbe in einen Senatum, 
und nicht in unterſchiedliche Raͤth eingeben werden, Ungleichheit ber Re: 
Icheide hierdurch beſſer vorzukommen ⸗ 5 
S i 5. Ebener geſtalt, ) wann die Sachen neben dem Heferonten auch 
einem Correferenten zu untergeben, ſollen die Leſer Achtung darauf. ha: 
ben, daß iedesmahl einer, folange Zeit ben dem Gericht herkommen, und 
ein Neuanfommender zufammen geordnet, e)- a auch * eek 
ihre Gorreferenten nicht angezeigt werden. 
516. Wirordnen und gebieten auch, M) da Ge ik ad — 
dum zugeſtellte Acta, die noch micht erledigt, ohn Vorwiſſen und ſonder 
Befelch Unſers Cammer⸗Richters in die Gewoͤlb wieder antworten wolt, 
daß die Leſer ſolche nicht annehmen, eg) fie auch ſelbſten unerledigte Acta 
ohne Borwiffen bemeldten Cammer⸗ Richters v von dem Referenten nicht 
‚wieder — 
€ 17. 
4) V. Mem. eiſer 15598 Da auch * Beyf iger xc. 1& V. Mem. Cancell, 2 Aug. 
1585. $ Es jollen die Alta &c. 2. Viht. Abfch. 1713. F63. 


.b) V. Mem. Jud. Pref.& Aſſ. a Jui. 1585. 9Es wird boñ den Lefern x. 15. cire. fin. 
ce) V.Mem. Leſer 1956. $ Dabeny follen fie etc- pen." 
d) V. Mem. %efer 1562. princ, * 
e) Ibidem $ Dehgleichen ſollen auch ete. ult. 
— 7— — $ Die Leſer ſollen eic. pen. R. A. 1566. $ Wi ordnen und gebieten 
auch ete. 101. 


8) Viſ. Mem, Leſer 16 Aug. 1557. $ unic. Viſ. Abſch. 1713 5.69. 
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2817. Deßgleichen 2) da eirier oder mehr aus den Benfigern Acta 
east fordern, und ihme zuzufchreiben begehren würde, follen die Leſer 
fich defien enthalten: Welches alfo bey ihren Pflichten unverbrüchlich 

mer Oyabuen biemit eingebunden wird. 
8. Wann dann eine Sach erpedirt, und die Submiflion erörtert, b) 
—* dietefer die erpedirte Acta alsbald aus der Rath⸗Stuben tragen, und 
an ihre Derter legen, folches in ihren Regiſtern, verzeichnen: Auch die 
gethane Relation dem Referenten anfchreiben. ec) Doch iſt ihnen verbot: 
ten Feine Relation in puncto Refponfionum, vel in puncto Termini oder 
Prorogationis, deßgleichen Dilationum probandi, admiffionis Commifla- 
riorum & Legitimationum Procuratorum, pro ordinariis Relationibns 
zu verzeichnen, es würde dann folches aus fondern Urſachen. vom 

Cammer⸗ Richter zugelaſſen und befohlen. 

19. Aus den Leſern d) ſoll einer um den andern, tie fie ſich deß ver: 
gleichen, i in der Audientz fi fi en, die Producta empfangen, die figniren, und 
wie pfleglich darauf fepreiben, auch in allen Sachen auff die Befcheid 
und Beſchluß, fo in ieder Zeit der Audieng gefcheben, acht haben, 

$ 20. Dieweil auch die Procuratores e) ihre Producta und anderes fo 
fie Gerichtlich einbringen, iedesmahl duplirt einzugeben. fhuldig: Und fich 
aber vielmahls zuträgt, Daß die Procuratores,indem fte ihren Receß halten, 
Berührte Producta alfein einfach eingeben, und nach gehaltenem Receß al: 
Lererft das ander den Lefern zu ſigniren, durch den Pedellen behändigen lafs 
fen; So wollen Wir, daß die Leſer Feine Producta, dann diejenige, fo 
ihnen gleich alsbald auff gehaltenen muͤndlichen Receß zugeſtellt, weiter 
nicht ſigniren ſollen. 

21. Nachdem vor Augen f) daß ſich die Sachen nnd Händel des 
Cammer⸗Gerichts faft mehren und.bäuffen, und ohnzweiffentlich immer 
bhäuffen werden; Derohalben wird geordnet, daß die Acta durchaus in 
zwey Gewölb getheilt werden: Und foll das erfte Gewoͤlb in ihm haben 
alfe unerpedirte Sachen Fifci, Mandatorum, fractz’Pacis, Bergemaltis 
gung, und Entfegung der Geiftlihen und Weltlichen, alfer, oder. mehrer: ⸗ 

cheils ihrer Guͤther Poſſeßion, Gerechrigkeitund Herkommens ꝛc. Simplicis 
Querekz, Compromißs und Bewilligung an das Kayſerl. Cammer-⸗Gericht, 
invocationis Brachii ſecularis oder Executionum der Geiſtl. auch Execu⸗ 
tion oder Compromiſſarien, Urtheil und andere, ſo nicht — — 


tion ‚fondern durch andere Weg dahin erwachfen. . 

$ As; 

a) dit. $ Wir ordnen und gebieten auch ıc. or. 

b) Nr Mem. I Pref. & Afl. 23. May 1579. $ Und aus fondern — 

rſachen ꝛc. 

ce) V.M. Jud. Pref. & Aflefl..3 Junii $ Den Lefern ift and) geboten ıc. 6&V. 
Mem: Jud. & Afl. 1568 $ Ob auch wohl in der Ordnung x. 2. 
d. Ö.C. p.1. t.30. $ Aus den Lefern xc. 2. 

e) V.U.22. Jun. 1760. $ Und. dieweil auch die Procuratores &c. 10. 

F) 4.0.C. p. 1.1.30, $% stachdem ſich auch — x. 3. Klock. relat. came- 
* 138. 0.1. u ..e | 2 

* —8 
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fie bleiben follen; So fegenund ordnen Wir, daß in Collationibus von ei⸗ 
nem ieden ziemlichen Blat in Gewaͤlten und andern, vier Kreutzer; in De- 
pofitisvon Hundert Gulden, two diefelbe durch die tefer gezehlet, Achthalbe 
Basen; In Auffuchung Actorum,von Zeit diefelbige Acta,fo aufzuſuchen 
begehrt, an dieſem Unſerm Cammer Gericht Rechthaͤngig worden, von eis 
nen ieden Jahr nach Anzahl derſelben, vier Kreutzer; Und dann von Infi- 
nuationibus Privilegiorum iedesmahl ein Gold: Guͤlden bezahlt, und ge⸗ 
nommen werden ſoll. 4) Hieruͤber ſollen die Leſer niemand beſchwehren, 
und da es alſo geſchehe, ſoll der Verwalter hiemit Befelch haben, daf 
felbig abzufchaffen und zu ſtraffen. 

$ 34. Ängleichen wollen Wir, 5) daß die Wdvocaten und Procuratoren, 
von wegenihrer Partheyen, oder die Partheyen felbft, dem Notario Caufa- 
rum Fifcalium in Collationibus von einem ieden ziemlichen Blat vier 
Kreußer zu entrichten und zu bezahlen fchuldig feyn follen. 


Laer ALIV: 


Von der Seccetatien Ingroßiſten und Copiſten Ambt. 
Die Secretarien, Ingroßiſten und Copiſten follen c) allweg zu gewoͤhn⸗ 
lichen Stunden zu rechter Zeit in der Cantzley erſcheinen, d) was ihnen 
durch den Verwalter, Protonotarien, oder auch Notarien, an Atteſtatio⸗— 
nen Proceffen, und andern zu fihreiben, oder fonft Durch den Verwalter in: 
und auſſerhalb der Cantzleh zu thun Befehlen, mit Fleiß, recht und correct, 
wie ſich gebührt, fchreiben und ausrichten, auch ſolchem ihrem Befelch, die 
‚Zeit, fo fieiedesmahl aus Berordnung Des Verwaltersi in Der Cantzley ſeyn 
ſollen, und fonft mit Fleiß ausmwarten. 


Tit. XLV. 


Yon dem Eangley: Sinecht. 


Mer Cantzley⸗Knecht foll fich ſchicken e) und befleißigen, daß zu rechter 
— undgemwöhnlicher Zeitiedesmahl die Canglen geöfftet,umd wieder zus 
gethan, und wohlverwahret werde, und in und vor der Cautzley aufwarten, 
"und mas er jederzeit geheiffen wird, deimfelben mit Fleiß nachfonmen. 
S 1. Wann er auch befcheiden F) worden, einen Schreiber zu erfordern, 
etwas zu fihreiben, foll er. in Beyſeyn anderer nicht vermeiden, was zu 
verfertigen fey, fondern ihm in die Cantzley zu fommen, anfagen, oder 
alfein und in der. Still, was a ſchreiben anzeigen. 
Tit. XLVI. 


a) Hec Pecunia Le&oribus quovis Semeflri exfolvenda, 5.3.73. Decemb. 1602. 
b) R. A. 1566. $ Wir ordnen und wollen ferner ıc- 103 
e) V. Mem. der Ingroßiften 1559 g Ba f. Viht. göſch. ı713 und Mem. der 
‚Eantley: Ber. 1713: $ IT, 12, 15, 16 
“dr. Ic I; 2 — $ unic. 
*e)d.O 2. $ unico, 
f) v. Men. Eaain Knecht 1559 $ unico. 


Erſter Theil. Tir xuım » Xp. A 

' u. : Ti. XLVI. dr .. r 
Wonm Tar der Cantzley⸗Gefaͤll. 
O boblvor Jahren a) für ein ſchlechte Citation nicht mehr dann ein Gut: 
den und ein Ort: Darin ein Inhibition inferirt,zween Guͤlden, ein Ort: 


and. 


ELDER 
+, . 


+ 


ein Gebotts⸗Brieff, drey Gülden ein Ort: Und. fo demfelben'eine tadung 
einperleibt, vier Gulden ein Ort: Bor eine Commiflion, Kundfchaft, oder 
Zengniß zu verhören, fechs Gülden ein Drt, geben und bezahlt worden. So 
iſt doch hernach, wie auch oben unter dem Neun und Drenpigften Tituls) 
arigeregt worden, Auf.gemeiner Reichs : Berfämmlung im Jahr 1570-54 
Speyer gehalten, umb deßwillen, dag mehr Perfohnen in unfers Kanferl, 
Tanimer:Gerihts:Cangley, c) wegen angeftellter täglichen Audiengien, 
und dahero zugewachſenen Arbeit, ans und. Aufgenommen werden müffen, 
folche Tax biß auf den vierdten Pfenning erhoͤhet werden. a).— 
51. Iteın, ob auch ſonſt e) Gebott⸗ oder andere Brieffe, durch Rechtli⸗ 
che Erkanntnuß zu geben gebuͤhrt, oder ſonſt auf Anſuchen und Nothdurfft 
der Partheyen auſſerhalb Rechtlicher Erkauntnuß gegeben, ausgehen wers 
Den: Diefelbige follen auch nach ziemlicher leidentlicher Weiß, und Er: 

Janntnuß des Verwalters, tarirt, und die Partbeyen darumb nicht über: 
ſeht oder befhwehrt werden. RR 

29 2. Wieingleichen) der Verwalter auch in dem die Billichfeit ver: 

fügen fol, daß Copeyen offener Edictei nicht eben alfo zu bezahlen begehrt 

werden, als wann es befiegelte Originalia wären, . — 

8 3. Inmaſſen ſich auch 4) ſonſten die Cantzley der Tax halben vermoͤg 
dieſer Ordnung, auch in Annehmung der Muͤntz und Gelds, an Bezab; 
lung dermaſſen erzeigen ſoll, daß ſich niemand billig zu beklagen. 

$ 4. Und nachdem biß anherb) von den Partheyen an Unferm Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗Gericht ie zu Zeiten Klag entftanden, daß fie in Sachen, 
darinnen fie gegen ihren Widertheilen im Rechten obgefiegt, Urtheilg- 
Brief, deren fie doch nicht nothduͤrfftig, zu nehmen, und die mit fhwehren ' 
Koften, durch gemelds Unſers Cammer⸗Gerichs Cantzley zu Iöfen, gedrun⸗ 
gen: Daß auch derhalb die Gerichtlich eingebene Erpens + Zettel, etwan 
hinterhalten und zu referiren und taxiren nicht übergeben, oder, wo ſie 
taxirt, ihnen doch Die gebuͤhrliche Executorial nicht gefolgt werden, dadurch 
die Partheyen mit Taxation oder Meßigung der Erpens, auch den noth⸗ 
diirffigenExecutorialn aufgezogen, und zu förderlicher Erfangung dee 
Pr | Eons 


Bor än Compulforial oder Zwangs: Brief zween Gülden ein Det: Vor 


2) oc. p.1.1.33°$ Und fol die Tax der Canklay-Gefäll ete. 1. 
. Und fol! 


)$.2. 

*) D.U.1470 $ In Unfers Cammers:Richtere Cantzley etc. 63. | 

d) Novifkmam Taxam Cancellaria vide in Vif.Mem. Derwalterg und Canizs 
dey Derfobnen 18 Decembr. 1713 $ 26. ſ. ſelbige unten =: d. a. 

“e) d.OÖ.C. p.1. t. 33 $ Item, ob auch ſonſt etc. a. n 2 

SF) V, M. Verwalters 1556 $ Ferner wird geflagt ıc. 9. 

g) V.Mem. Protonot. & Notar. 1559 $ Demnad) fidy auch ete. 7. 

6) d. O. C. p. 3. 1.33. $ Und nachdem bis anher etc. 3. - 


/ 
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1 j . 
Eondemnaten nicht kommen mögen: So ordnen und wollen Wir, damit 
ergangene Urtheil der Haupt: Sachen und Erpens halben mit einander, 
und vollfömimlich vollzogen, und die Partheyen ER 
ſten nicht befchwehrt werden, Daß hinfürter Feine Parthey Urtheils⸗ Brie 
deren ſie nicht nothduͤrfftig, noch die begehren, und darin in des Kahſerl. 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzleh nicht ſollieitiren würde, su nehmen ſchuldig 
ſey, ſondern in einer ie den Partheyen frenen ‘ Willen ſtehen foll,die Urtheils⸗ 
| Brieffezutrehinen' oder nicht, daß fie auch darzu Durch die Cantzley mitVorz 
—— der Expens, oder Executorial nicht gedrungen werden, fondern die 

efer bey ihren Pflichten, ſolche Erpens: — in entſchiedenen S achen för: 
derlich übergeben folfen, damit darauf dieſeiben tarirt, und ihnen der Eon: 
demnaten und gemäßigten Koften und Schaden halben, init einem Execu- 
rorial verholfen werden möge, 1 
S 5. Doc, dieiveil billich und rechta) iſt, daß daneben die Gänbfen, u 
ihr gehabte Müheund Arbeit, in einerieglihen S ache bedacht, KK 
ziemliche Belohnung empfahe; So füllen die oßfi egende Parthenen, d enen 
Die Erpens zuertheilt, in allen "Sächen,darin fie nicht Urtheils⸗Brieff 3 
nehmen bedacht, ſchuldig ſeyn, ſich mit dem Verwalter üm angeregte Muͤh 
und Arbeit, auf deſſelbigen — die er iederzeit, nach Groͤſſe und Ger 
ſtalt derfelben, auch Gelegenheit der achen und Partheyen,peimicher ni 
leidentlicher Weiß thuͤn foll,) zuvor und ehe die Erpens;l tariven, überge: 
ben, oder die Execatoriales, aus der Cantzley deu Dartheyen geſolgt wer⸗ 
den, zu vergleichen: /) Wuͤrde aber ſech einer der Tar, ſo ihme in der Cantz⸗ 
ley zu erſtatten benahmt, beſchwehren, fo fol und mag er bey Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzern oder ſonſt an gebuͤhren den Orten, un ‚Moderation 
oder Mäßigung anfischen. 
$ 6. Und mwo.c) die Erpens an dem Kayferlichen Cammer: Galucht 
compenſirt und verglichen worden, ſollen beyde Partheyen zugleich, ſi 
derbalben zu vertragen, gleicher geſtalt pflichtig ſeyn: Und im Fall ſie 
ſich der Tax halben mit einander nicht vereinigen moͤchten, und ſich die 
Partheyen über Maͤßigung derſelben, beſchwehren würden, fol Cam⸗ 
mer⸗Richter und Beyſitzer darin nothduͤrfftiges Sinfebens haben „ und 
nach Befindung der Sachen ſolche Tar moderigen und. mäßigen, derger 
ftalt, daß fich niemand einiger Überfeßung oder Beſchwehrung balpen zu 
befläge. 
8 7. Wo aud die Partheyen ſelbſt, 4) oder durch ihre Proeut otoren 
die Urtheils⸗Brieff in der Cantzley zu fertigen begehrt und ſollieitirt, ſol⸗ 
len ſie ne nicht. liegen laſſen, fondern in ſolchem Fall, ohne Widerrede 
| J 
8 Ibidem in med. v. Doch dieweil billch und recht iſt ete. 


b) Viſ. non Adv.&Proc. 1561. $. Welche Procuratores oder — Principe 
len 


9. 
e) d.O. © ß — Ex 33. diet. $ Und nachdem biß ander ꝛtc. 3. circ. fin. v. Und wo 
die Fr 


d) Ibidem$ 8 auch die — ſelbſt ꝛc. ulut. +: . — 


— 
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zie nehmen, und zu loͤſen fehutdig ſeyn, und darzu auf Begehren des 

Berwalters, durch Cammer:Richter und Benfißer angehalten werden. | 
$ 8. Doch a) in denen Sachen, da Urtheils: Brief bezahlt werden, 

nicht auch zugleich die Bezahlung Laborum Caneellarix gefordert wer: 


en, 
$ 9 Nachdem auch etwan die ta iste Lähares, b) beröwegen die 
Partheyen, vermoͤg diefet Drduung, ſich mit der Canglen vertragen ſol⸗ 
ie, über allen fidherskuken Fleiß, von. ihnen den Partheyen, oder ih: ' 
en Procurätoren, ſchwerlich zu Befommen und einzubringen, nichts defto 


. weniger aber recht und billich, daß der Cangley ihr Gebührnuß, von 


Wegen gehabter Mühe und Arbeit, entrichtet werde; So ordnen und. 
Tätuiren Wir, daß die Procuratoren bey ihren Epds-Pflichten, damit 
= dem. Sammer : Gericht zugethan, folche tarirte Labores und andere 
antzley Schulden, mit allem ernftlichen Fleiß einzunehmen, denen Par⸗ 
theyen darum zu ſchreiben, und ſie zu erfordern, was fie auch einbrin⸗ 
gen, unverzuͤglich in die Cantzley zu lieffern, und dann iedesmahln, wann 
ſie durch den Verwalter oder Einnehmer der Cantzley erſucht, ihres fuͤr⸗ 
gewandten Fleiſſes glaübwuͤrdige Anzeig und Bericht zu thun ſchuldig 
ſeyn ſollen: Wo ſie aber ſolches zu thun ſich verweigerten, ſollen ſie 
2. Cammer:Richter und Benfißer geftrafft werden. 
. $ıo. Im Fall aber durch folhen Weg, c) die Tax der Canhley⸗ 
Arbeit nicht eingebracht werden moͤchte, und ſich zutragen wuͤrde, daß ein 
Advocat oder Procurator, von wegen feines Salarii oder Beſoldung, fo 
ihme ein Parthey Deren er. gedienet, fehuldig wäre, ein.Monitorium aufs: 
bringen würde, und auf Derfelben Parthen der Cantzley auch noch Schul⸗ 
den ausflünden, eg wäre pro Laboribus, oder fonft, fo ſollen folche der Cantz⸗ 
ley: Schulden, demfelben Monitorio auch mit einverkeibt, und durch die 
Procuratoren rechtlich, ſamt und mit ihren Salarüis eingebracht werden. 
$ 11. Da aber die Cangley ihre Labores, 7) oder andere Eichniden, 
auf einer Parthey ausftünden, und der Procurator, fo derfelben Parthey 
gedient, nicht Noth hätte, Monitoria ausgehen zu laffen: Damit Dans 
noch der Cantzley dasjenige, fo ihr gebührt, auch entrichtet, und fie bey 
ihren Gefällen gehandhabt werde; So foll alsdann Unfers Kanferl. 
Cammer Gerichts Pracurator Fifeal, durch .gebübrliche Monitoria und 
apa ſolche der Cantzley ausftändige Schulden einzubringen ſchul⸗ 
dig ſeyn. 
$ 12. Welchermaſſen. von Alters berkommen, e)daß den Perſohnen, 
fo diefem Kayſerl. Cammer:Gericht verwand, in der Kangley: Arbeit 
und Gebuͤhrnuß, der Rn Zeil na wird, iſt hierunten unter 
dem 


} 


a) V. Mem. Protonot. 155 * Demnach ſich auch c.7 —— ſopr. $ 3 buj. tit. 
5) Dep. A. 1557 $ Und nachdem die tarirte Labores er 41. 
Zu Ibidem $;; an Fall ‚aber durch odgelegten Weg x. * 
Ibidem $ Da aber der Cantzley ihre Labores &c. 4 
e) V.Mem. Verwalters 18. May 1574. $ Sb wohl er Ulters berfommen I. 4 
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dem Ein und Sechtzigſten Titul: Don des Cammer⸗Gerichts Pedel⸗ 
len und een Zeſoldung $ fin. zu finden, 
er Tit. XLVII, 
Bon der Pedellen Amt. a) 

Hi zween ‚pebelien b) des Kayſerl. Cammer« Gerichts füllen — 

vor der Rath⸗Studen fleißig aufwarten, diefelbe zu rechter und ges 
woͤhnlicher Zeit, und fonft, fo offt ihnen das Durch den Cammier-Richter, 
oder die Benfiger befohlen, öffnen "und zufchlieffen, auch, was ihnen 

iederzeit befohlen, getreulich und fleißig ausrichten. 

$ı1. Wann auch aufferhalb.c) Der gewöhnlichen Zeit, als an Feyertagen 
oder fonften, etwas zu verrichten vorfält, follen fie gleicher geſtalt aufwars 
ten, damit ihnen nicht Botten zu Haußgefchicft werden müffen. 


$ 2. Sie follen auch 4) die beyde Thüren vor der groffen Rath: Stube 


nicht einsmahls aufthun, fondern Die Aufferfte icderzeit nach ihnen zu⸗ 
ziehen, damit nicht zu fehen, wer im Rath referiret oder redet. 

$ 3. Die Schlüffel zu der groſſen Rath:Stube e) follen fie iederzeit in die 
teferey Tiefferu, diefelbe nimmer allein, ſondern allweg in Benfeyn des Leſers 
oder der Beyſitzer aufſchlieſſen, auch derLeſerey gang durchaus müßig geben. 

$ 4. Ingleichen follen die Pedellen f) zu Raths Zeiten, fo man refes 
rirt, nicht aus: und einlauffen, g) auch fonften in die Rath: Stuben zu 
geben, nhne fonder Geheiß, gänslich verbotten feyn: Und fo fie in den 
Rath Supplicationes oder anderes zu überantworten, follen jie an der 
- Rath: Stube zuvor anflopffen. 

Ss. Weiter follen fie mit dem Anfagen 5) der Beyſt itzer, die iedes Ge⸗ 
richts-Tags in der Audientz ſitzen ſollen, gute Ordnung halten, und ders 
halben ihre eigne Verzeichnuß und Regiſter haben, damit mit dem Eis 
Gen Gleichheit gehalten, und feiner vor dem andern beſchwehrt werde. 

S 6. Sn der Gerichtlichen Audieng 7) follen fie auf die Borträg der 


Procuratoren fleißig Achtung haben, &) darin beharrlich bleiben, alles 
Ge⸗ 


0) Im Abfch. 1713. $ 109 und 110. add. Mem. Vifit. wornach ſich die Pedel⸗ 
en zu richten. 

b) d. O. C. p. 1. t. 34. $ Deßgleichen ſoll ber Pedell rich. DI 1570. $ &8 
foil auch zu den vorigen ıc. 64. Von der Verſchwiegenheit der Heimlichfeiten 
des Gerichts, die fie ohngefehr erfahren. f. Viſit. Abſch. 1713- Mem. von 
den Pedellen $ 2. 

ce) Vif. Mem. Pedellen 1557.65 Wann aud) aufferhalb ıc. 1 

d) Ibidem princ, 

e) V. Meın. Jud. 20 May 1580. $ Gleichfalls ſoll ihme in die Mathfiub ıc. 2. 
Nach dem Viht. Abſch. 1713. $ 109. follen alle zu den.übrigen Rathsſtuben 
arg Sclüffel in die Leſerey geltefert werden. 

1. t. 34. $ E8 joll der Pedell ıc. 

8) — $ Sleichfalls foll ihme in die Rat Stub ıc. = 

b) d. 0. „D 1.0. 34 $ Weiter fol er mit dem Anfagen I. 3. 

;) Ibidem $ © a der Gerichtlichen Audient 2c. 

‘k) V. Mem. Jud. 20. May ı580. $ Derohalben begehren und befehlen ac. 1. v. 
Wie daun auch nicht wenig ꝛc. 


e 
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Geſchwaͤtzes mit den Procuratoren fich enthalten, a) auch die Pro: 
Dusten und Schrifften, ‚fo fie einlegen, unverzüglich von ihnen empfan: 
gen, und dem Leſer, fo in der Audieng fißt, überantworten: Yngleis 
hen in acht nehmen, daß die Audientz mit offener Thür, und zum ftilfe: 
ſten, gehalten werde, | > 

$.7. Die Ruffen, 2) fo iederzeit im Gerichte erkennt werden, follen 
von Stund an, auch ehe die Umbfrag auf, Urtheil und Befcheid zu 
handeln vorüber, durch den Pedellen am gewöhnlichen Orth geſchehen, 
und davon Relation gethan werden. | 
8 Wir befeblen auch hiemit den Pedellen ernftlich, und wollen, 





DaB fie die Zifealifche Ruff-Gülden «) obnnachläßig einfordern und einz 
Bringen, auch den Fiſeal behändigen: Wie dann auch die Procurate: 
ren auf der Pedellen Anlagen, folche Fiſcaliſche Ruff⸗-Guͤlden für iedes 
Ziel unmeigerlich.entrichten und bezahlen follen. 


5 9, Die Pedellen follen auch 7) von den Proeuratoren die verfallene | 


Straf: Gilden, von Quartal zu Quartaln, #) vom erften Man an zu 


rechnen, einfordern, Damit fie iederzeit zue Vifitation mit vollfömmlicher 


Rechnung und tiefferung erfcheinen mögen, und welcher Procurator dann 
ſelbiger Zeit im Ausſtand befunden wird, den haben Unſere Kanferliche 
Commiflarii und Vißtatores auch nady Ermäßigung zu ftraffen. 

S 10. Die Pedellen follen f) diejenige Perfohnen, fo fi an Unfer 
Kayſerliches Cammers Gericht, die Practica zu ſehen, begeben, wann 
fie von Cammer-Richtern und Benfigern, unter die Cammer-Gerichts: 
Perſohnen anzunehmen bewilligt, fleißig aufzeichnen und in die Matri- 
cal einfchreiben. Ä 
ner Tit, XLVIIL, 

Bon des Bottenmeifters Ambt und deren Botten 
x - +» Deputaten. g) | 

| | Rad: 
a) d. D.C. p. 1.t. 34. dit. $ In der Gerichtlichen Audientz 3. 4. ' 
b) d. O. C. p. I. t. 34. $ Die Ruffen, fo ieverzeit x. ul. u” 
e) V. U. 13 Jun. 1564. $ Die Fiſcaliſche Ruf Gülden betreffend ꝛc. 16. 


d) Viſ. Decret. Procurator datum ı7 May 1577. $ Und follen die Pedellen 


26 ult. | 
e) Hodie fingulis Septimanis per 5. B. 27 Angufli 1001. ibique alleg. Decret. 
2 und nad) dem Vie Abſch. 1713. Mem. von den Pedellen $ 4. ſoll Samitage 
in jeder Woche ein ſchrifftlich Verzeichnuͤß der Saumfeligen dem Hrn. Cams 
* Richter zugeſtellet werden. Die Berechnung dieſer Gelder poird jährlid) 
„abgelegt, Ä 
R. A. 1566. $ Wir fehen und wollen auch ꝛc. 106. Add. &. 9. April. 1659, 
D Accedit his — Der Holtzanſchneider. * 
) Hunc, ut & ſeq. Tit. L& LI ana cum G. B. 5 Sept. 2653, arque Ocobr. 
‚4661. Præfectus Cancelluriæ Nunciis quovis Anno ſemel aut bis prælegere te- 
netur, G. B. Octobr. 1001. $ So wohl dem Cantzley⸗Verwalter x, 1. 
in med. G. B. 6 Martü 1724. $ Damit auch eilfteng 36. - | 


448: Zayferl. Cammer:Berichts Ordnung. 


Syraddem a) ettwan in den Executionibus Unfers Kanferlichen Sammer: 
Gerichts Brieffen und Proceffen viel Mängel auch der Bottentinfleiß 
befunden, aus welchen den Partheyen nicht geringer Nachtheil erwachfen : 
Und dann auch die Botten fich viel und offtmahls beflagt, Daß fie wieder 
bievor aufgerichte Ordnungen in vielerley Weg verhindert, vervortheilt 
und beſchwehrt, darzu dasjenig, ſo ihnen gebuͤhrt, durch etliche Eingriff 
entzogen, und andern Perſohnen, Die Uns, oder dem Cammer-Gericht ders 
dergeftalt nicht verwandt feyn, vergönnet werden, 

S 1. Solchen zu begegnen, 5) auch damit fuͤrohin mit den Briefenund 
Proceſſen, fo an Unſerm Kayferl, Cammer:Gericht ausgehen, defto fiche: 
- rer gehandelt, Die Executiones derfelben gefördert, auch die Borten bey 
ihrer gebührlichen und ordentlichen Unterhaltung und Befoldung erhalten 
werden mögen; Seßen, ordnen und wollen Wir, daß der Bottenmeifter 
die Proceß, warn fie verfertigt, c) zu feinen Hauden nehmen, und einen 
reitenden Cammer-Botten, an welchem der Ritt ift, oder feyn wird, ges 
buͤhrlich und zu rechter Zeit abfertigen, und nicht den Procuratoren ger 
ſtatten foll, folche Proceß in der Cantzley liegen zu laſſen, oder. diefelbe 
hinweg zu nehmen, und ihres Örfallens, wann und durch wen fie wols 
len, verfünden zu laffen. 

$2. Es foll aud) der Bottenmeifter 4) mitden Botten gute Ordnung 
und Gleichheit halten, Damit Diefelben gleich ausgerheilt, und feiner vor 
den andern beſchwehrt und vervortheilt werde. e) 

$ 3. Und wann er einen Botten f ) abfertigt, ſoll er alle Procef und 
Brief, die er ihm zu führen und erequiren befohlen, in ein Regifter 0) aufs 
zeichnen, und den Botten, Daß er die von ihme empfangen, in dafjelbige 
Megifter b) unterfchreiben laffen, und dann zu des Botten Wiederfunfft, 
Relation von ihme nehmen, die auch, (wie herkommen) einfchreiben, mit 
fanıt dem Tag feiner Anfunfft, und das den Botten, wie oben gemeldt, 
unterzeichnen laflen, 7) auch . bald den Botten anhalten, dasjenig, ſo 

er 
a) d. O. C. p. r. t. 35. $. Solchen zu begegnen ꝛc. 2. 
b) Ibidem 8. Solchen zu begegnen 2c. 2. 
6) Et per procuratorum Scribas funt decopiati, G. B. 3 Septembr. 1672. $. Wei⸗ 


len audy zum Siebendenc. 7. & . Infonderbeit aber zum Vierzehen⸗ 
den 2c. 14. ue Decopiatio ante illorum Sigtllationem facienda, G. B. 
Octobr. 1661. $ Inſonderheit aber ſollen ıc. 2. Vifit. Abſch. 1713. Mem, 
vor den Cantzley Berm. wegen des Bottenmeiſters $- 1. 

d) Ibidem $. Es ſoll auch der Bottenmeiſter ꝛxc. 3. 

) G. B. 3 Septembr. 2653. $. So dann zum Sunffzebenden 2c. 5 0.2 

ı Odobr 1001. $. Gleichwohl aber foll der Bottenmeifter zc. 6. Vifit, 
Abſch. 1713. Mein. vor dem Kangley: Berw.imegen der Bottenm. $ 5. 

M dit. $ Es ſoll auch der Bortenmeifter 2c. 3. v. Und mann er einen Botten ꝛc. 

£) Ludd quovis Anni quadrante Collegio Comeral. per Notarium exhibere ten«- 
tur, G. B. 1661. $. Damit nun ſchließlich alle Uneinigkeit zc. alt. = 

b) Auch die Reife. Zertul müffen ale Quartale dem Cammer-Gerichte durch einen 
Notarium vorgezeiget werden. ©. DB. 6 Martii 1724. $ Auch zc. 


i) ©. B. 3 Septembr. 2653. 5. zn zum Sechzenden x. 16. 
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er uͤber feine gebuͤhrliche Belohnung von den. gefuͤhrten Proceſſen innen 


hat, zu berechnen, und in die Buͤchs einzulegen, und daſſelbig den 
Botten, wie von Alters her der Gebrauch geweſen, ale Abatemiber ver⸗ 
rechnen, und unter fie zugleich austheilen. ' n 
2:84. Der Bottenmeiſier ſoll auch 5) mit allem Ernſt daran ſeyn, ſo 

ein CTammer⸗Bott durch ihn mit Brieffen und Proceſſen abgefertiget, 
und ſeinen Ritt empfangen hat, daß derſelbe Bott zum foͤrderlichſten von 
dannen reite, feinem Befehi treulich und fleißig nachkomme, und nicht, 


“+ 


wie etwan befcheben, zweh, vier, fechs, oder mehr Tage, heimlich ver; 
Govgen liegen bleibe;. 0.8 ri | | 
rd gs Und wo ſich die Botten c)-mit ihrem Verreiten verzügfich, oder 
auch fonften in ihren Exeeutionen unfleißig erjeigen würden; fol ihnen 
ſolches mit nichten geſtattet, ſondern durch den Bottenmeiſter ernſtlich 
unterſagt, auch da ſolches bey ihnen unerſchießlich ſeyn wolt, alsdann 
der Botten: Deputaten angezeigt, und durch denſelben der Gebuͤhr ge⸗ 
geſtrafft werden. 4) — et 5 Se | 
‚.$6. Wie dann auch die Procuratoren e) Feinen Botten, da er mit 
Proeeſſen abgefertigt, mie ihren Neben:Schreiben auf halten follen, oder 
Darüber gebührender Straff gewärtig fern. — — 
7 Ingleichen f) foll der Bottenmeiſter mit Ernſt darob fenn, daß 
Der Partheyen Proceß, zu Verhütung aller Verſaͤumnuß, Nachteil und 
Difputationen, iederzeit unverzuͤglich aufgeben, und durch die Boiten zeit: 
lich inſinuirt, auch allenthalben, fo viel möglich, befoͤrdert werden, damie 
ſich die Partheyen, oder deren Procurätören, der zu langſam uͤberſchickten, 
ader ihren Gegentheilen verkuͤndten Proceß, nicht zu beſchwehren haben. 
82.Darum auchg) der Bottenmeiſter Achtung haben foll, daß er eis 
nein Bötten unterfihiedlicher Sachen und Partheyen Proceg uf einmahl 
mehr nicht aufgebe, dann derfelbe in geraumer Zeit eregoiren und infle 
wien fönmen - 7 | 
w..n ; , S % 


w). Fung, did. G. B Desgleichen und zum Zehenden x. 18.08.23. 

(14, 08:,4002 8 Es ſoll audy der Bottenmeifter.yc. 10: REN k 

2.4.0. 6 1.1.35..$ Der, Bottenmeifter joll auch 24 Und darum mu 

Nder Botte vor feiner Abreife von dem Bottenmeifter einen Schein, an mel: 

“pen Tage er feine Abfertigung befommen und mas cr dor Proceſſe mit: 

Slrynt,, anfordern, „Se ©. DB. 2724 $ Da au überbis ac... 

© VA. 1 Aug. 1559 $ Und ndo ſich die Cammer:Gerihts:Bottenyc.soV.Mem, 
Adv.. & Procur. 29 May 1600 $ $ü der Cammer⸗Gerichts Ordnung ıc — 

HG: DB. 3Srptembr: 2053 5 Zum Sechehenden 2c. 17." Die, Straffen der 
Ueberfahrer f. in den G. B. 6 Mart. 1724. _ Da auch mit ꝛc Die Beſtraf⸗ 
fung der Botten in andern Fällen f. in Vıfit. Abich. 1773. $ 113. 

#) ©. DB. 3 Sept. 1653 $ Wie dann zum Achtzehenden 2c. 18. V. A. 14ug. 
1559 $ Damit fi auch die Parthehen 2c. 49.  Vifit. Abſch. 1713. Dem. 

. des Cantzley- Verw. wegen der Bothen $ 2 und 7. 

'&: B:3Sept. 1653 $ Ingleichen und zum Reunzehenden zc. 19. V.Mem. 
Verwalters 20 May 1586 $ Inſonderheit aber xc. in fin. * 
g) Vil. Decret. ad refolutionem Collegii ratione Fatalium &c. 1586 $ Dar⸗ 

auf dann dem Verwalter befohlen ic. 3 in fin. | 
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69. und ſo ſich begebe, a) dakein Bott nach Verflieſſung det Ftaliern, 
oder angefegten Termins, die Proceß wieder: einbrächte, foH der Botten⸗ 
meifter in allendenfelben Procefjen, bey unterfchriebenet Erecution eigent⸗ 
lich verzeichnen, b) welche Zeit der. Appellant die. Proceß in der Cantzley 
follicitirt, und auf was Tag dieſelben verfertigt, geloͤſt, und dein Botten 
geben worden, deßgleichen was Tag der Bott wiederlommen, ‚mad Die 
Proceß dem Procuratori zugeftellt, | 
+. $ 10... Der Bortenmeifterc) fall auch feinem Botten die — auf 

‚einigen Proceß felbft ſchreiben, noch Diefelbe den Botten angeben, ſondern 
die Executiones, im Fall fie ein Bott nicht ſelbſt, vermoͤg der Ordnung, d) 
an dem Orth, da er fie gethan, oder ſonſt der Gebuͤhr aufgeſchrieben hätt, 
nicht umerſchreiben, und dieſer Ordnung hierin fleißig nachgeben: 1.2 

$ 11. So aber ein Parıhen, ce) oder Procurater, die ausbrachte Pro⸗ 
eeß nicht durch einen geſchwohrnen reitenden Cammer⸗Botten wolt ver⸗ 
kuͤnden laſſen, ſondern durch. einen, Notarien, das ſoll ihme, mie;das diefe 
Drdnunaf ) auch zuläft, durch einen offenen glaupwördigen Rotarien zu 
ar vergoͤnnt ſeyn. 

S 12. Jedoch foll der Cammer-Nichter 2) die Borfehung chun deß die 
erkandten Proceß vielmehr denen Cammer Gerichts⸗Botten, da ſie zuge⸗ 
gen, und vermoͤg der Ordnung zu reiten bereit, b) als die darzu beſtellt, 
und darvon ihre Unterhaltung haben,zu erequiren aufgeben werdens Doch 
da die Botten algbald zu verreiten nicht gefaft, nder ‚da ſonſten nothwendi⸗ 
ge Urfachen, warum den Partheyen die Execution durch einen Metarien 
verrichten-zu laflen, ie noͤthig, angezeigt werden koͤnten, follen die: Pros 
euratores den Cammer⸗ Richter, oder. den, Berwaltet, ſolches bericheon, 
und deren Befcheid darüber erwarten. 

& 13. Und damit durch Hinläßigfeit z) des Bortenmeifters, am Bor 
ten die Concordien aus der Büchfen nicht entzpgen, noch etwan einzeitlang 
umeingefordert bleiben, welches den Sammer : Botten zum böchften: ;bes 
ſchwehrlich; So ift Unſer Meynung, daß der Bottenmeifter hinführo von 
allen denjenigen, die ihre Proceß nicht durch linfere Känferliche. Canimer⸗ 
Botten erequiren laffen wollen, wievon Alters herkommen, Concor R 
nemlich von jehen Meilen 5 Der oder teät: 2 * ber, a 

— und 
#) Ibidem dict. $ Darauf dann ‚Bent Verwalter befoflen X. vi. in.pr. & GB | 
38ept. 1653 6 Und fo ſich aim Ein und Zwautzigſteu ec. 21. 
B) Er guidem manu Propria, ©. DB. ıOdlobr. wöbr $ —8 fol er ber EI 
tenmeifter. 2c. 4. 
#) V. Mem. „Botttumeifter 1559 $ unie. 
20. nn. — — 
® — ne 
2 — ze Er 35; $. So aber ein Parthei ic. 5. 
) V. Mem. Jud.Pr&f. & Aff. 23 May 1579 6 Nachdem auch fürfonmnien: F ultr 
A — roc. 23 Mav 1579 $ Wann Proceß zu eregpiren ic, ult, j 
D. P, It 35. $ Und nachdem durch Hinlaͤßigkeit zc. 6. 
k) * a de quibusdam Procefhbus juxta confuetudinem non Solounsur) 
G. 9.» Odobr, 106: $ Diejenige Proceß brlangend ac. 9. 
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und Gelegenheit eines ieden Weſens And Vermoͤgens, fordern und eins 
beingen folle,«) auch folgends dieſelben Eoncordien fleißig aufſchreiben s 
Und was die Partheyen, oder der Procurator, vor die Concordi bezahlt, 
diefelbig Poft durch die Partheyen, oder den Proeurator, unterfchreißen 
laſſen, in die Buͤchs legen, alle Biertel Fahr verrechnen, und unter die 
Boiten austheilen. u) u en —— ——— 
+5 44. Und ſollen ſonſten c) die Proeuratoren und Vartheyen, mit den 


Concordien und Reit⸗Geld, uͤbet die Ordnung nicht beſchwehri werden, 
 $ rs. So folfen auch 4) Cammer⸗Richter und Benfiger ausredlichen 
und beweglichen Urfachen, hinfuͤr nicht mehr geftatten ‚ die Kanferliche 
Proceß durch Bey: oder Fuß⸗ Botten zu werfünden, es truͤge fich dann 

daß in Abmefen der reitenden geſchwornen Cammer⸗Botten Proceß 


erkandt und abgefertigt wuͤrden, welcher Execution kein Verzug leiden 


möcht: In dieſeni Fall ſoll der Bottenmeiſter Macht haben, mit Bor: 
wiſſen iederzeit Unfers. Kanferlichen Sammer: Richters und der Benfi: 
Ger, einem beeydigten Bey: oder Fuß: Botten folche Proceß zu verkuͤn⸗ 
den, zu befehlen. e N | 
$ 16, Es föllen auch die Procuratores f) und Bartheyen den Bey: 
und Fuß Botten die Kanferliche Buͤchs, die feyen von Silber, Kupffer, 

oder Holtz, hinfürter nicht anhängen, und fich auch die Bey: und Fuß⸗ 
Botten dieſelbigen von den Procuratoren, Partheyen, oder für fich ſelbſt 


anzunehmen, oder zu tragen, muͤßigen und enthalten ; Wuͤrde aberseir 


Beysoder Fuß Bott darüber betvetten, oder glaubwuͤrdiglich angezeigt; 
Daß er die Kayſerliche Buͤchs von einem anderh genommen, oder wider 


Diefe Ordnung, für fich felber angehängt hätte, gegen folchen Uberfah⸗ 


ver ſoll Straff fürgenommen werden, daß ſie andern ein Exempel ſeyn 
ollen. —— — | Ä = 

a '$ 17.280 aber ein Procurator oder Parthen, einen Bey: oder Fuße 
Botten, aufferbalb der Kanferlichen Proceß, mit Mißiven, oder in andern 
nothwendigen Geſchaͤfften, zur Nothdurfft abzufertigen haͤtte, und verſchi⸗ 
cken wolt, und von wegen mehrer Sicherheit des Wegs, den Botten ſei⸗ 
nen Befelch unter Unſer Kayſerlichen Buͤchſen ausrichten zu laſſen ver⸗ 


meiſter um ſolche Kayferliche Buͤchs anſuche, der ſoll auch Befelch haben, 


einem 


SBe Septembr. 2053 $ Desgleicheñ und zum Zehenden ⁊c. i10. 
b F 3. — 001 $ foll auch J Bottenmeiſter c. 10... 
2 Vif. Mem. Bortermeifter 1559 $ Er ſoll auch ꝛc. lt. 

4) d. O.C. p. 1.1.35. $ So jollen auch 2c. 8. 


#) Aodie duukus Nunciis Equeflribüs ablegatis, alternatim unas Pedeftris mit- 


 \#endus, (5. B.'3 Septembr. 1653 8. Zum Sünfften, weil der Mißgunft 26: 


5. Ja oem Extra- "Mittel: und Heinen Reifen aber werden die reitende 
und Fuß Botten einander gleich gehalten. —— 

JS) Ibidem $ Es ſollen auch die Procuratores und Partheyen x. 9 

9) Abidem 3.260 aber gin Procurator gdsr Parthey ıc. 10. 


fi Junt, 


45% Kayſerl. Cammer Gerichto⸗Ordnung. 


einem ieden anſuchenden aus den Procuratoren und Partheyen, eine mit⸗ 
zutheilen, Doch daß der Procurator, Parthey, der Bey: oder Fuß Bott, 
nach vollendtem Ritt oder Lauff, die enipfangene Buͤchs dem Bottenmei⸗ 
ſter, ohn allen Verzug wieder überantworte, und fich derfelben weiter zus 
tragen enthalte. _ - en — 
$ 18. Ferner ſoll der Bottenmeifter«) alle Gerichts⸗ Taͤg in der Aus 

dien feyn, biß Die Ordnung in Novis herum fommt, und wo fich befünde, 
daß einiger Proceß eingebracht würde, deß Erecution nicht durch denjenis 
gen, fo er damit abgefertigt, oder die Execution zu thun, zugelaffen hätt, ges 
ſchehen, folches im Rath den andern Tag ohne Verzug. anzeigen. 

8 19. Der Bottenmeifter 5) foll fidy auch iederzeit zu gemößnlicher 
Stund auf der Eanglen finden laffen, und auſſerhalb der Zeit, ſich davon 
nicht abfentiren, &) Damit er denjenigen, ſo Proceß, und anderes bey ihm 
zu folfieitiren haben, Red, Antwort, und gebührlichen Befcheid geben 
möge. | | 7 
- 620, Dergleichen foller auch, 2) fo es bißweilen die Nothdurfft erfors 
dert, nach vier Uhren in der Canglen zu verharren, und etwan den Subs 
ftituten ihre Befcheid vorzulefen, wie andere ſchuldig fenn. ei 

8 21. Und demnach bißher fi mancherley Unordnung, e) Mängel 
and Irrung inter den Botten,auch zwifchen Den Botten und Procuratoa 
ren, Partheyen und fonft mit Berrichtung ihrer Nembter, und in andete 
eg zugetragen, daraus dem Gericht, und den Partheyen, nicht geringe 
Beſchwehrung und Nachtbeil entftanden ; Damit nun folches fünfftiglich, 
fo viel möglich, verhütet, auch iederzeit hierin gebuͤhrliches Einfehen befches 
be, ift der Verwalter Unferer Kayferl. Cammer-GerichtssEangfey, den 
Botten und Bottenmeifter,zu einem Deputaten verordnet, welcher Gewalt 
und Befelch haben foll, diefelben folcher Irrung, fo ie zu Zeiten unter ih⸗ 
nen felbft, oder zwifchenihnen und den Partheyen, oder andern fuͤrfallen 
möchten, zu entfcheiden, und mit allem Fleiß und Ernſt darob zu ſeyn, 
damit diefe Ordnung des Bottenmeiſters und Botten balb, und fonderlich 
mit Kbfertigung, Erecution und Relation derfelben, gehalten und gehands 
babt, und alle Mängel derhalben Fünfftiglich verhüret werden.  _ . 

8 22. Wann auch,etwan die Bottenf) ihres Ritts, und Verkuͤnd⸗ 
Gelds halben, fo fievon den Partheyen nicht erlangen; können, gegen den’ 

Nrocuratorn, der fie abgefertigt, zu lagen verurfacht, werden : Da dann 

die Sachet alfo befchaffen befunden, daß fie ohne fchrifftliche weitläufftige 
Deduction zu entfcheiden, foll der Verwalter, als Depntat, die Sachen da: 


re | "3 bin 

#) Ibidem Ferner fol der Bottenmeiller or. en. 

b) Vif. Mem. Bottenmeiſter 1557 $. Der, Bortenmeifter foll ac. nenult. > 

#) Sub Pena.arbitraria, G. B. 6,Fulii 1035 in fin. & &.3.:3Septembr. vdyz 
Micht weniger und zum Dreyzebenden 2c. 13. Viſit. Abſch. 1713. 

Mem dee Cautzley-Verwalters wegen des Bottenm. — 

#)-Ibidem $ Desgleichen ſoll er auch ıc. ult, | 

e) d.OÖ.C.p 1. t. 35. $ Und demnach bißher fi) mancherley Unordnuna ze. ult, 

#2 V.Mem. Colleg. der Borten halben 1585 princ. & $.DiejerKiagabzubelffenar. 14 ' 
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hin richten, damit die Botten in unnothwendigen Fällen,mitweitläufftigen 
fhrifftlichen Eingeben, Berichten und Gegens'Berichten, denen fieihreg 
obliegenden Dienfts halben, nicht abwarten Finnen, nicht beſchwehrt, 
sig nad) angehörten mündlichen Anbringen der Gebühr entfcheiden 
werden. — gie J | | 

623. Es ſoll auch der Verwalter, a) als Deputat, ernftliches Fleiſſes 
bey dem Bottenmeiſter und Botten verfügen, Daß die Verzeichnuß der 
Erecution fleißig befchehe; oder fonften vom Bottenmeifter nicht angenoms 
men, oder eingefchrieben werden: Und im Fall er Bottenmeifter folches 
ſelbſten nicht genugfam unterrichtet, fe foll eriiederzeit den Verwalter als ſei⸗ 
nen Deputäten, hierunter fragen, und fich daſelbſt Befcheids erholen. 6) 


Ti, XUIX.. 


“Bon den Cammer · Gerichts⸗Botten, und wie die beftellt und . 
a | angenommen folfen werden. La 
Syrasdem an,des Cammer Gerichts: Bottene)-nicht wenig, fondern viel 
"9 gelegen,angefeben,dag ihnen in ihren Relationibus geglaubt,und dar⸗ 
auf iederzeit die Proceß wider die Ungehorfamen, in Contumaciam ange: 
ftelle werden; Wollen Wir,dag fuͤrohin Commer: Richter und Beyſitzer, 
feinen zu einem Botten annehmen, oder einig Büchfen zuftellen und vers 
trauen follen, ſie haben dann darvor gute Erfundigung gehabt, 4) daß er 
aufrichtig, wahrhafftig, glaubhaft, Fromm, redlich, auf den Bertrauenzu _ 
feßen, und zum Botten Ambt tuͤglich ſey, und fürnehmlich, daß er ziem⸗ 
lich fchreiben und. leſen Fönne. — | 
.$ 1. Wo aud) einer oder mehr angenommen, e) did bernach untüglich 
befunden, die follen durch Cammer-Richter und Benfiger iederzeit beurs 
Taube und abgefhafft, und hierin Fein Gunft, Förderung, Fürfchrifft, wie 
oder von wen die fey, angefehen werden. _ | | 
- $ 2. Damit man fih f) auf den Fall ihrer Verſaͤumnuß und Fahrlaͤſ⸗ 
Fgkeit erlicher maffen erhohlen Fönne, ſoll von ihnen, ehe fie angehommen, 
Bürgfhaft auf Drey Hundert Gülden ungefährlich, mit Rath und Wifs 
fendes Cammer⸗Richters und Benfiger genommen werden. Ä 
$ 3. Im Fall aucheinreitender Bott) abgehen würde, ift billich, daß 
die Bey⸗Botten, welchelange Zeit gelaufien, und Daher vermuthlich en 
2 Ffa geübt, 


a) V. Mem. Bottenmeifler 1557 prince. 

b) Jung. ©. B. 3Septembr. 1053 $ Inmaffen zum Sechzehenden zc. 162. 

e) d. O.C. p. 1. t. 36. $ Nachdem an den Cammer: Gerichts; Botten ıc. I. 

): V. Mem, Bottenmeifter 1557 $ Es foll auch x. 1. Won Annehmung des 
Sammer » Botten handelt auch Vifit. Abi. 1713 $ 3. 

e) d. O.C. p. 1. t. 36 dict. $ Nachdem an den Cammer : Gerichts » Botten 2c- 


treffend aber das andere Begehren zc. ult. An die Stelle deg abgehenden 
reitenden foll der aͤlteſte hiezu geſchickte Fuß⸗Botte befördert werden. 
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geübt, von Sammer: Richter und Beyſi igern neben dem Verwalter, als bee 
Botten Deputato, für einem Srembdling in Nuffacht genommen und bes 
Dacht werden, bevorab dieweileinieglicher auf folche Erpectang fich defto - 
fleißiger zu erzeigen, zuverfichtiglich Urfach faſſen möchte : Wollen dems 
nach, daß auf berührten Fall eines abgangenen reitenden Botten, der beſt 
qualifieirt aus den Bey-⸗Botten, zu der erledigen Stell vor einemExtra- 
‚neo gelaffen, und angenommen werde, 

$ 4. Und follen füropin a) der Botten Zwölff angenommen und bes 

foldet werden, wie hierunten 5) von der Befoldung der Botten, gemeldt 
iſt: Und ob über die Zwölf, noch mehr Botten vonnöthen ſeyn würden, 
die folfen Cammer Richter und Benfiger jederzeit anzunehmen, Mache 
haben. 

Ss. Kein geſchwohrner Bott, c) foll fich unter des Raths und der 
Stadt Speyer Jurisdidtion begeben ; Und im Fall einer oder mehr, folches 
thäten, foll der Cammer:Richter Die ernfte Anſiellung thun, damit diefelbe 
wieder daraus erfordert, und da fie nicht folgen wolten, den nechſten ihres 
Dienftes erlaffen, und andere an ihre Statt angenommen werden. 


ZU. L 
/ Don der Hotten Amt. 


Eruiqh ordnen und ſetzen Wir, d)daß alle und iede des Kayſerl. Cams 
mer: Gerichts gefepwohene Botten, ſich beritten e) halten, und ſelbſt 

verkoſten ſollen. 

$ 1. Soll ein ieder Bott, f) wie obberüßrt, £) ziemlich und nach 
Nothdurfft fehreiben und ieſen koͤnnen, alſo, daß er ſeine Executiones 
felbft verftändtich zu fehreiben geſchickt ſeye. 

$ 2. Und an welchem Botten b) iederzeit die Ordnung des Reitens iſt/ 
der ſoll Bor:und Nachmittag vor der Cantzley warten, 7) damit, fo ſich 
zuerüge, ihn mit Procefien abzufertigen, daß nicht vonnöthen ihn zu füs 
en, oder ihm nachzulauffen. 

$ 3. Und welchen Botten alfo K) die Ordnung des Reitens begreifft, 


dee 


2)d.0.C.p. ı. hr 36. $ Und follen führohin ıc. ult. 
‚b) Tie.LX1. x 2e 


) Vif er Jud. yo Botten halben 29 Aug. 1600 $ Wann aud) fürfoms 
men ıc 3. 
d) d. D.C. p. ı. t. 37. $ Erſtlich ordnen nnd feßen Wir ıc. 1. 

e) Cum validis Equis, G. B. 3 Sept. 1653 $ Zum Zwölfften follen die reis 
' tende Lammer Botten 2c. 12. non obferuatur hec difpofitio. Camihers 
Bolten: Ordnung d. a, 1535 f. in Corp. Jur. cam. Francof. p. 89, 

f) Ibidem $ Soll ein iediweder Bott 36, 1. 

8) Tit. praced. in prin. 

{ Harper $ Und an — Botten alſo xc. G8 

#) Reliqui domi manentes ſuis negotiis aa 3 Septembr, ı 
Sechſtens, foll jederzeit 2c. 6. , J 


&) d, O.C. p. 14 1.37. $ Und weichem Botten alfo 2. 4. 


» 
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Ber ſolliſich zu der äh, die fen beſchwerlich oder u willig finden laſſen, 
and derſelben getreulich auswarten. = )-" 
4. Weiter wollen Wir, ) daß fein Bott Kayſerl. Proeeß oder Btief 
au. erequiren annehmen“folt, er Babe fie dann aus des Bottenmeiſters 
Hand/ oder ſeinem Befelch empfangen, und ſey von demſelbigen abgefer⸗ 
tigt, auch daß er mit ſolchen Proceſſen abgefertigt, ſich in bes Bottent 
meiſters Regifter: wüterfchrieben. c J 
IDEE: ſoll auch ein ieder Bott, d) an dem der Ritt if; ſich che und 
zuvor er abgefertigt, zu der Reiß geſchickt machen, und ſo bald er durch den 
Bottenmeiſter abgefertigt; ungeſaͤumt und von Stund an-eJ'reiten, und 
nicht auf andere mehr Proceß, biß er derſelben etwan ein f) groſſe g) Art 
zahl zuſammen bringe, warten, oder die Reiß auf den andern, oder dritten; 
oder mehr Tage, ie zu Zeiten /) auch heimlich auf der Procuratoren Schrei⸗ 
ben wartend, verziehen, es wäre dann, daß er kuͤndliche ehehaffte, und Urs 
— nn: und ihm darauf durch den Deputaten, zu verziehen vergoͤnnt 
wir u | 
28 6, Als dann auch von den Botten vockvmmen, ) daß dieſelbe zu 
Zeiten Proceß zu erequiven: annehmen, dieſelben etliche Tag hinter ihnen 
behalten, und dann foihnen ein baß gelegener Ritt zuftehiet, hernacher wie? 
Der bon fich geben, unangefehen, was den Partheyen für Nachtheil oder . 
Verſaͤumnuß daraus entftehe:: Item, daß in Fällen, da ſie viel Proceß mie 
einander ausführen, und aber diefelbe nicht wohl an allen Orten zu gebuͤh⸗ 
render Zeit verfünden mögen, etliche derfelben Proceß durch andere beſtell⸗ 
— — oder die — dieſelbe zu verſchicken en 
1— J a ! en, 


9— G. B. —— — Bevorab aber zum ———— 2c. 1 & G. 
‚2.068: Inſonderheit aber ſollen hinfuͤhro ꝛc. 2. Idque prima vice 
ub pœna admittendi ordinis, fecunda vice ſub * remotionis ab * 
3bid. 8 Da aber kit: oder anderer ꝛc 8. 
J Ibidem-$ Weiter wollen Wir ꝛc. 6. 
e) ©. B.3 Septembr. y Es ſoll auch rs Vierten 2C.4 & G. B. 0ä, 
0 Wann nun der Bottenmeiſter ꝛc. 3. Viſit. ae 1713 Mem. deB 
Cantziey⸗Verw. wegen des Bottenm. $ 7. u a | 
Ibidem $ Es fol auch ein ieder Bott ꝛc. 
Vel longifkimum die fequenti füb pen Ordinis odmittendi j G. B. 3 Sep; 
.653 $ Zu weldiem Ende vor das Dritte 2c. z. G. B. 6 Matt. 1724-8 
Da auch fiebendeng x. 
Nuntiis equitibus ad furmuns 6, peditibus 4 Proceffus tradendi, dict 6 3. 
Nec plures illis profectis per Poflam transmittendi, ibid. $ Es foll aud) 
zum Dierten 2c. 4. Nißid fiat confenfü Fudicis vel Prafedhi Cancellas 
vie, ©. 8. Octobr. 1001 did. $ Dann nun der Bottenmeifter 26. 3. 
Un vero perisulum in’ mora, Nuncii fub pena remotionis db ofjicio cum 3. 
2 vel' etiam uno Proceſſu profieifei debent ; R. U. 1654 $ Zu dem Ende 
Wir dann x. 6 V did G. B. 708: 1661 $ Die eine Zeithero einge: 
ſchlichene ⁊c. 5.° GB. 8:6 Mart} 1724 $ So dann follen’zc. 
9 Memin⸗ der Botten. 1759 8Als dann leiztlich geklagt worden ꝛc. ult. 
V. M. Jud. der en halben 1085 $ Item, daß gemeldte Comer» ot 
ten x. I, 2 


) V. Mem. Sortameife 14598 Dohleichen hat man ſich Kr 
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chen, und alfo die Partheyen, ) als welche denfelben beftellten Botten: inſon⸗ 
derheit darvon lohnen müffen,) doppelt befchwehren; So follen die Bot⸗ 
ten fich deſſen higfuͤhro müßigen und enthalten, oder ernſtes Einſehen 
und Straff, ihrem Verdienſt nach, gewaͤrtig ſeyn. 

$7. Und wann ein Bott a) fein Ritt vollnbracht, und wieder ankommt, 

foll er ſich von Stund and) dem Bottenmeifter anzeigen, c) und nicht ein 
Tag drey oder vier, ehe ſolches befchicht, fill liegen, fondern alsbald feine 
Relation thun, und ſich in Des Bortenmeifters Regifter, darinn ſolche 
Executiones gefchrieben-werden, unterzeichnen: - 
88. Dafih dann zutrüge, daß die Botten d) an Eregpieung dei 
Proceß gehindert, follen fie folcher ihrer zugeftandener Verhinderung, 
als groffen Gewaffers, Unficherbeit der YBege, undranders, glaubhaffte 
Urfund, nicht von Privat: Perfoßnen, fondern e) von dem Magiftrat, 
mitzubringen, und bey der Cantzley einzugeben, fhuldig ſeyn. 
‚59. So follen fie auch das Geld, f) fo fie vermög diefer Ordnung in die 
Buͤchs zu legen ſchuldig fenn, bey ihnen nicht behalten, fondern alsbald den 
Bortenmeifter dafjelbig verrechnen uud überantworten, g) und den Bots 
tenmeifter weder. mit Worten; noch mit Wercken, derhalben,.oder auch 
fonft feines Amts halben, beleidigen oder übergeben. b) 2 

S.10. Dergleichen, wo ein: Bott Geld, oder anderes, von den Par 
thenen ihren Procuratoribus zu beingen, enpfangen, das ſoll er unver? 
züglich, wie ers empfangen, überantworten , oder anfänglich ſolches ans 
zunehmen, unterlaffen. 7) 

S 11, Wir wollen auch, da die Boten k) auf dent and, und:an dee 
nen Orten, da fie Executionesthun, fich der Gebühr und guter Befcheidens 
beit halten, und niemand mit Worten und Wercken beſchwehren, oder be: 
leidigen: Und ob ihnen gleich durch diejenige, denen fie ereguiren, oder ihre 
Diener, mit unbefcheidenen Worten begegnet würde, daß fie fich dagegen 
befheidentlich halten, und mit freundlichen Worten auzeigen.follen, daß 
fi: foiches zu thun Befelch haben, und fo fie dem nicht nachfommen, und 

gemäß —— daß ſie baten geſtrafft werden. 
8 12, 

) d. O. C. p. 1. 1.37. $ Und alsbald ein Bott ıc. 7. Ä 
3 Ipſo, vel — — equenti die, idque ſub. pana arbitraris, ©. 3 


3 Septembr. 105 Zum Veunten, fo bald die reitende ec. 9. 

6) dict $ It daß gemeldte Cammer; Boiten ıc. 1. 

d\ \. Mem. Bermalters a0oMay 1586 $ Es follen auch die Botten xc. 2. | 

3 dict. Item da gemeldte ı. 

) d. O.C. p. ı. t 37. $ ©o ſollen Al e auch das Geld ıc. 8. Diefe Buͤchſen⸗ 

— davon ie in Hift. Suft. Cam. in App. p 243: handelt, find 
durd) de ©. B. d. 6Mart. 1724. gänglich abgeſchaffet. 

g) Adjunda Schedula, rationum itineris, (5. D. 3Septembr. 2653 did, $ Zum 
Neunten, fo bald die reitende.2c. 9. 

b) Neque absque d. Ma gillrı & Prafedi G Saneellarie prefeitu ex Civitate 


—— ——— ivid. 5 Es ſoll daneben hinfüro zum Eilff⸗ 
en 2c. Lı:. 


27 Ibidem $ Dirgleichen wo ein Rott: Geld % 9. 
) $ Wir mellen auch, daß Bean x. 10, 


on Bft Theil: m Am 


2.83% &o — a) Unſer ernſtlicher Will und Meynung / daß die 
Bouen über ihre beſtimmte gebuͤhrliche Beſoldung, die Partheyen in viel, 
oder wenig, nicht beſchwehren, noch uͤbernehmen, b) den Weg nicht weiters 
Is er iſt, rechnen, und ſonſt gegen denſelben, auch unter ihnen ſelbſt einige 
Finantz, in ein oder andere Weg, wie der erdacht werden möcht, nicht ge⸗ 
Brauchen, ſondern ein ieder ſich feiner Beſoldung, die ihme, wie hernach €) 
von der Beſoldung der Botten geordnet iſt, fättigen laſſen foll. 4) 

F 13. Doch da es einer Partheyen hohe Nothdurfft erfordern ſollt, e) 
daß: ein Bott gleich alsbald ohne einige Verhinderung, auch mit einem 
Proteß abreite, und aber die Botten, wegen der theuren Zehrung mit 
einem Reit: Geldnicht wohl ducchfommen Finnen; So folles zu derfelben 
Parthey, oder ihres Procuratoren Gefallen geftellt feyn, in dem mit dem 
Botten zu uͤberkommen, und ſich zu vergleichen, damit derſelbig abreite: 
Da aber ein Bott mehr dann einen Proceß zu ereguiren bekommt, foll der 
über die Ordnung niemand graviren und beſchweren. f) 

«. 6.14. Und follen fonft die Botten z) mit ihren Execntionibus gebuͤhr⸗ 
fichen Fleiß thun, die Proceß, fo ihnen zu erequiren befohlen, denjenigen, 
‚ wider die fie ausgehen, ob fie füglich mögen, zu Handen, oder aber in 
ibre gewöhnliche Behauſung oder Heimweſen, oder ſonſt an die Orth, in 
denſelben Proeeſſen angezeigt, oder wie fie durch Cammer⸗Richter, Ben: 
figer, oder Deputaten befcheiden werden, treulich verkünden und überant: 
worten, und.derhalben gründliche und eigentliche Relation felbjt tbun, 
diefeibigen beyden Theilen auf die Driginal und Eopen der Proceß ſchrei⸗ 
u in Maffen, wie hernach 6) unterſchiedlich gefegt und geord⸗ 
net i 

Tit. LI 


Wie und welcher Geſtalt ein ieder Bott die Proceß exeqoiren, 
und derhalben Relation thun ſoll. 


Erri, ‚foein Bott Fifealifche, 7) oder andere Proceß, aus des Borien⸗ 
meiſters Hand empfangen, und dieſelbige einem Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geiſtlich oder Weltlich, zu verkuͤnden, abgefer⸗ 
tigt BEN —— — an I Ort reiten, da derſelbig a 


9 Ibidem $ So ift Unfer ernflliher Wil und Prey x. i1. 
b) V. Mem. der Botten 1560 $ unic. | 
e):Tie. LXI. 53. & feg. ed. 
d) Die Borten follen bey Verkündigungen und fonften ingebührliche Derfinde 
‘ zung oder Trinck Gelder zu fordern bey Verluft ihres Dienftes gaͤnzlich uns 
2 ‚aan j. Vifit. Abſch. 17135. Mem. vor dem Sanaing: Vern wegen dee 
otten 
e) Vif 4. — Nachdem angezeigt, daß zu Zeiten x. 8. 
) G D- 3 Septembr. — $ zum Sünfften, weil der Wißgunf ⁊c. 5 in 
Viſit. Abſch. 1713. 
8 — pt. 37 Und follen fonft die Botten ıc. ult. 
2 it. 
d. 0.C. p. 1. t 38. $ Ernie, fo ein Bote Fiſcaliſche ar. - 
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Fuͤrſt, oder Fürftmäßige, feine gewoͤhnliche Hofhaltung haͤlt, und ſich deß 
zuvor wohl erkundigen alſo, daß er wiſſe und nicht wehne, und fo er den 
Churfuͤrſten, oder Fuͤrſten, an denſelben Dreh find, fol er ſich mit gebuͤhr⸗ 
licher Befcheidenheit-anzeigen, und vernehmen laſſen, wie er Kayſ. Brieff 
oder Proeeß, und Derhalben Befelch hab, dieſelben Seiner Churfuͤrſtli⸗ 
chen, oder Fuͤrſtlichen Gnaden, ſelbſt zu uͤberantworten: Und ſo der Bott 
alſo fuͤr denſelben Chur / oder Fuͤrſten perſoͤhnlich kommen kan, ſoll er dem⸗ 
ſelben die ausgangene Brieff oder Proceß unter Augen verkuͤnden, und Ih⸗ 
ame das Original, oder, fo er ſonſt mehr Verkuͤndung zuthun, ein gleichlũu⸗ 
sende Copey davon, uͤberantworten, und das Otiginal zeigen und leſen 
laſſen. So aber der Bott den Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, 
an dem Orth, da er ſonſt fein gewoͤhnliche Hofhaltung haͤlt, nicht find, oder 
ohne Stillliegen ſelbſt perſoͤhnlich nicht fuͤr Ihn kommen fan: Se foll 
der Bott an demſelben Orth der gewoͤhnlichen Hofhaltung, die Brieff oder 
VProceß dem Cantzler, Hofmeiſter, oder den Statthaltern, oder wo die 
nicht vorhanden, den vornehmften Befehlshabenden Perſohnen uͤberant⸗ 
worten, und wie obgemeldt, -feine Execution thun. J el 
.$1. Würde ihm aber folches auch geweigert, a) oder daß folche oder 
dergleichen Befehlhabende Perfohnen auch nicht vorhanden, alsdann und 
nicht ehe, foll und mag der Bott ſolch Unfer Kanferlic Brief und Pros 
ce einer mindern Perfohn aus dem Hofr&efinde, oder auch dem Pfoͤrt⸗ 
ner an felbigem Orth, überantmworten: : Lind fo man die von ihme nicht 
annehmen wolte, alsdann diefelbige an, das Thor ftecken, oder davor 
augenſcheinlich liegen laffen, und keineswegs die. Briefe oder Proceß, 
wiederumb mit ihme führen. ae: 
6 2. Und nachdem ſich etwan zutraͤgt, ) dag ein Churfürft, Fürft, oder 
Fuͤrſtmaͤßiger, nicht allwegen an einem Orth, fondern ie zu Zeiten an Dem, 
and dann an einem anderh Orth, feine Hofbaltung bat: In diefem Fall 
ſoll fich der Bott zuforderft wohl erfündigen, an welchem Orth derfelbige 
Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige, fich den mehrern Theil des Jahrs, 
mit feiner Hofbaltung enthält, und dann daffelbig Orth für fich nehmen, 
und obgemeldter maflen feine Execution thun: Doch fo der Bott: eigentz 
lich wüfte, daß der. Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige, an einem andern 
Orth feinen Hof mit dem Hof: Gefind zu alten angefangen hätte, fol 
er ſolche feine Execution, wie oben gemeldt, an demfelben Dreh thun. 
$3. Würde aber der Bott, den Ehurfürften, c) Fürften, oder Fürfk 
mäßigen, auſſerhalb feiner gewöhnlichen Hofbaltung, an einem andern 
Orth perföhnlich antreffen, fo mag er ihme alsdann die Kanferl. Sammer; 
Gerichts:'Briefe und Proceß, unter Augen perföhnlich verfünden, aber 
fonft aufjerbalb des Churfürften, Fürften, oder Fürftmäßigen eigner Pers 
ſohn, foll der Bott in diefem Fall, und an dem Dreh, da die — = 


a) Ibidem Würde ihm aber ſolches geweigert ic. 2. j 
5) d. O.C. p. 1. 1.38. $ Und nachdem fich etwa zutraͤgt x. 3. 
e) 9 Würde aber der Boit den Churfuͤrſten jc. . .. 
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Canhien miche iſt, feinem andern, er fen Cantzler/ Hoffmeifter, Statthal⸗ 
ter, oder gleich auch des Churfuͤrſten, oder Fuͤrſten, eigener Sohn, Gemahl, 
Bruder, oderandere,; wer die ſeyn, Die Proceß zuſtellen oder verfünden; 

$ 4. Und foll der Bott, 4) in einemieden der obgemeldten Faͤll, ſelbſt 
und in feinem Namen, ordentlich nach der Laͤng, wie er gehandelt, was ihme 
geantwortet, oder fonft begegnet, fein Nahmen, das Jahr, Monath, und 
Den Tag, Deßgleichen das Orth, da er die-Exeeution-gethan, mit Benens 
nung des Churfürften, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtenmaͤhigen Tauff Nahmens, eis 
gentlich in feine Relation ſchreiben, und dabey anzeigen und vermelden, 08 
an dem Orth, da die Verkuͤndung geſchehen, der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßige ſein gewöhnliche Hoffbaltung hab, und ſolche Execution nicht 
allein dem Klaͤger, von deßwegen er abgefertiget, ſondern auch dem Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, deme er die Brieff oder Proceß uͤber⸗ 
antwortet, auff das Original oder Copey, die er ihme zugeſtellt, fehreiben, 
uud hierin Fein Fleiß noch Arbeit fparen. -- 

S 5, Zum andern, fo einem Botten-d) Kanferl; Proceh oder Brieff 

einem Praͤlaten, Abt, Praͤlatin, Probſt, Abtißin, und dergleichen, zu exe⸗ 

goiren, durch den Bottenmeiſter aufgeben nnd befohlen werden; Soll der 
Bott denſelben Praͤlaten oder Praͤlatin im Kloſter ſuchen, und io er die 
anbeime findet, ihnen alsdann ſolche Unfere Kanferl. Brieffe und Pros 
ceß, obgemeldterMaflen unter Augen verkünden und überantiworten: Wo 
aber der Prälat oder Prälatinnicht. vorhanden, oder der Bott ohne Still 
liegen felbft perföhnlich nicht zu Ihm kommen koͤnt; Alsdann fol er die 
Brieff oder Proceß dem Verweſer des Prälaten, dem Prior, Secretario, 
oder. fonft einer Befeblbabenden Perfohn im Klofter, und nicht andern 
geringern unachtbaren Perfohnenüberanttoorten, es wäre dann, daß die: 
ſelbige auch nicht vorhanden, oder ſolche Proceß anzunehmen ſich weiger⸗ 
ten; Alsdann foll er die dem Pförtner geben, an das Thor ſtecken, 
oder darfuͤr augenſcheinlich liegen laſſen. 

6 6. Ob auch der Bott den Prälaten c) oder Praͤlatin auſſerhalb des 
Klofters perföhnlich würde antreffen, fo mag er Ihnen unter Augen felbft 
perföhnlich die Verkuͤndung obangezeigter Geſtalt thun: Aber auflı erhalb 

des Prälaten oder Prälatin eigener Perfohn, foll die Berfündung nies 
mand anders, es fen Prior, Statthalter, Secretari, oder gleich andere 
Befehlhabende Perfohnen, auſſerhalb des Klofters befcheben. 

67. Und foll der Bott darauf 4) beyden Theilen die Execution ors 
dentlich auf die Proceß und derfelben Copeyen fehreiben, immaffen hier⸗ 

oben geordnet ift, 


58. * dritten, ſo wieder Graffen, e) Breppern oder — 
Pro⸗ 


u) Tbidem $ Und foll der Bone x. 5. 
5) & Zum andern, fo einem Botten x. 6. 
e) Ob auch . Bott den Praͤlaten x. 7. 
d. 1, t. 38. Und foll der Bott darauf xc. 8.) 
e) Ibidem $ Sum dritten, fo wieder Graffen 16: 9. 


u 
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Proceß ausgehen, ſollen die Botten dieſelben exequiren, verkuͤnden, und 


der Execution und Relation halben thun und handeln, in aller Maſſen 
wie hieroben von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Fuͤrſtmaͤßigen geſetzt und 
verſeben iſt. 

89. zum vierten, wann Proceß a) wider Buͤrgermeiſter und Rath 
einer Stadt oder Fleckens ausgehen, und einem Botten zu verkünden, 
ducch den Bottenmeiſter aufgeben werden, fol. der Bott in. diefelbige 
Stade oder Stecken reiten, und fo fern er den Rath dafelbit verſammlet 


find, alsdann die Proceß in figendem Rath verfünden, das Original, oder 


aber, fo er mehr Verkündung zu thun hätte, Copey darvon, mit Ver⸗ 
lefung des Originals, überantworten: Wo aber der Rath nicht gleich, 
wann der Bott in die Stade fommt, verſammlet, und. dem Botten dazu 
verharren nicht gelegen wäre, fol er fich dem Burgermeifter oder Verwe⸗ 
fern des Ambts anzeigen, mit Begehr, daß er etliche des Raths zu ihm bes 
ruff, und fo Das befchicht, fol der Bart dem Bürgermeifter, in Beyſeyn der⸗ 


ſelben Räch, die Verkuͤndung thun: Würdeihm aber folches abgefchlagen, 


(das doch nicht feyn foll,) fo er foll er die Proceß ihme dem Burgermeifter 
allein, obgemeldter Maſſen, verfünden und überantworten, und mo ders 
felbige die auch nicht annehmen wolte, alsdann die Proceß vor ihn legen, 


und alſo vor ihm liegen laſſen. 


S 10. Aber auſſerhalb der Stadt, 5) ob er gleich den Burgermeiſter 
und etliche des Raths fuͤnde, ſoll der Bott die Proceß ihnen nicht ver⸗ 
kuͤnden, ſondern folche Execution in der Stadt thun wie obgemeldt. 

- $ 11. Und ſoll der Bott darauf c) beeden Theilen, die Execution in 
aller Maflen, wie obgefeßt,. eigentlich fchreiben, und in derfelben den 
Nahmen und Zunahmen des SBurgermeifters und der Mäthe, die erzu 
ihme erfordert, austrücklich vermeiden und anzeigen. | 

$ 12. Zum fünfften, wann ein Bott d) einem Gericht ———— 
Inhibitiores, Mandata, oder andere Proceß zu verkuͤnden, durch den Bots 
tenmeifter abgefertigt, foll der Bott diefelbige dem gangen Gericht, ſo fern 
es beyeinander wär, am felben Orth verfünden, demfelben das Original, 
oder fo er mehr Berfündung zu thun hätt, ein Copey davon, mit Verleſung 
des Originals überantworten; Wäre aber Das Gerichtnicht bey einander, 


foll der Bott an dem Dreh, da daſſelbig Gericht gewöhnlich beſeſſen und 


gehalten wird, nach dem Richter, Ambtmann, Schöpffenmeifter, Schult⸗ 


heiß, oder Meyer, als dem Haupt des Gerichts, wie er nach Gelegenheit 


eines jeden Orths genennt wird,oder fo der nicht vorhanden, feinem Ambts: | 


Verweſer, oder dem Alteften des Gerichts fragen, demfelben anzeigen, daß 
er Kanferl. Brieff einem Gericht Hab zu verfünden, mit Begehr, daß er 


zween, drey, oder vier, des Gerichts zu ihm nehme, und fo das befchicht, foll 
| der 


4) Ib. $ Zum vierten, wann Proceh x. 12. 


5) $ Aber aufferbhalb der Stadt ıc. 11. 
e) $ Und foll der Bott darauf ꝛc. ı2. 
4) v. Zum fünfften, wann ein Bott ıc..13. 


— ⸗— 
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der Bott ihme in Gegenwaͤrtigkeit derſelben ſeine Execution und Verkuͤn⸗ 
dung thun, wie obgemeldt: Wo ihme aber das abgeſchlagen, alsdann dem 
Richter, Hauptmann, Schultheiſſen, Meyer, oder dem Amts-⸗Verweſer, 
die Proceß überantworten: Oder wo er Die auch nicht annehmen wolte 
— dieſelbige vor ihn legen, und alſo vor ihme liegen laſſen. 
13. Und ſoll der Bott folgends a) in feiner Relation, wie er gehan? 
delt, was ihme begegnet, darzu den Nahmen und Zunahmen des: Richs 
ters, Amtmanns, Itheiflen, oder Meyers, dergleichender Schöffen, 
Denen er Berfündung gethan, anzeigen, und fünft feine Execution ordent 
lich beeden Theilen auf'das Original und erh ſchreiben, inmaſſen bier? 
oben gefegt und geordner ift. 
8 14. Zum fechften, fo wider eine —* Gemeinde db) Proceß aus⸗ 
geben, ſollen dieſelbige dem Buͤrgermeiſter und Rath, wie obgemeldt, durch 
den Botten verkuͤndigt werden: Und dann dieweil in des Botten Macht 
nicht ſtehet, eine Gemeinde zu beruffen, auch nicht zuverſichtlich, daß die⸗ 
felbig auf fein Begehr verfammler werde; Soll der Bott die Kayſerli⸗ 
„che Brief oder Proceß, zwiefach an'das Math: Hauß dafefbft, oder, fo it 
demſelben Flecken fein Rath: Hanf ift, an die Pfarr: Kirchen, oder an ein 
ander offen gemein Drib; anfchlagen, und darauf feine Relation, twie und 
welcher Geftalt er ſolche Execution gerhan, obgemeldter Maſſen ordent⸗ 
lich beſchreiben. 
$:15.. Zum fiebenden, warn ein'c) Bote: mit Citation, Inhibition, 
Mandata,oder andern dergleichen Proceffen,dienicht wider einCpurfürften, 
Sürften, Prälaten; Grafen, Herrn, oder Comniun, fondern wider ein fon? 
der Privat-Perfohnausgehen, durch den Bortenmeifter abgefertigt würde, 
ſoll der Bott andas Dreh, da derjenige, wider den die Proceß gehen, fein 
Haußhaltung hat, oder mie Hau figt, reiten, ihme getreufich nachfragen, 
und fper.ibn haben mag, ihme dieausgangene Proceß unter die Augen ver: 
fünden;das Original, oder im Fall, daß er der Bott fonft mehr Berfindung 
zu thun hätt, ein gleich Tautende Copey davon zu überantworten, und ihme 
DasOriginal zeigen undlefen: Wäre es aber Sach, daß der Bott ohne Still⸗ 
liegen die Parthen nicht bekommen möcht, fo foll er die Proce in Derfelben 
Parthey gewöhnliche Behaufung , doch nicht einem Kind, fondern feiner 
Hauß⸗Frauen, oder. einem andern feinem Ehehalten, ſo ietzt zu feinen Jah⸗ 
ton kommen, zuſtellen und befehlen, die fuͤrter aufs foͤrderlichſt dem Haufe 
herrn zu uͤberantworten, oder mit gewiſſer Bottſchafft zu uͤberſchicken, Ko⸗ 
ſten und Schaͤden, ſo ihm ſonſt daraus erfolgen moͤchten, zu verhuͤten. 
8 16; Begebe ſich aber, daß niemand 4) ſolche Proceß von den Bots 
ten wollte annehmen, ſoll er dieſelbige in ſeiner Behauſung liegen laſſen/ 
doch in Beyſeyn eines aus dem Hauß-⸗Geſind. 


Ic? en $ 17. 


3 Und ſoll der Bott folgende x. 14. 


5).d.0.C. p. 1.t. 38. $ Zum jechften, fo wider wine gantıe Geneine x. 15 
Zum firbenden, mann ein ꝛc 16 


a) 5 Begebe fip aber, daß niemand ıc. 17. 
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S17.So aber das Hausvor ihm befchloffen, a) oder daß er nicht ein⸗ 
gelaflen wuͤrde und vielleicht fich niemand wolte fehen laffen, folder Bott 
einen oder zween der Nachbarn, ſo er ohngefährlich haben mag, zu ihm 
beruffen, und, die Brieff,oder Proceß an das Hauß kleiben oder anſchla⸗ 
gen: Bo aber iemand vorhanden, und.doch nicht auftkun wolt, alsdann 
foll er die Brieff oder Proeeß an die Thuͤr, Fenſter, oder an ein andern 
Orth des Hauſes legen oder ſtecken, und davon gehen. 

$:18: Und, fell darauff der Bott 4) folche feine gethane Executon; 

auf das Original, oder Copey, die er der Partheyen, wider die ſolche Pros 
ceß ausgangen, uͤberantwortet, dergleichen der andern Parthen, die ſolch 
Proceß ausbracht, und alfodem Actori & Reo, Appellanti & Appellato, 
auf welchen Tag, Monath und Jahr, auch ob die unter Augen, oder 
in ſein Hauß, und ſonſt welcher Geſtalt die geſchehen, wer die Proceß 
von ihm empfangen, dergleichen ſein Nahmen, auch desjenigen, dem er die 
Verkuͤndung gethan, alles. ordentlich ſchreiben, und hierin. fein Fleiß 
en Arbeit fparen. . 
819. Zum achten, fo einem Botten Edicia, 9 Acht⸗ und dergleichen 
offene Brieffe, zu verkuͤnden befohlen wuͤrden, ſoll der Bott dieſelbige 
an denen Orten, die in ſolchen offenen Edieten und Brieffen benennt oder 
aber fonft, wie er durch den Cammer⸗Richter, Beyſitzer, Fiſcal, den Ver⸗ 
walter, oder Bottenmeiſter beſcheiden wuͤrde, offentlich anſchlagen und 
verfünden, und fi hierin der Gebühr halten: Und wo ein Bott nicht 
gnugſamen Bericht hat, wie er ſich mit der-Verfündung halten, foll ec 
ehe und.zuogr er. ausreitet,.fich deſſelbigen wohl erkundigen, damit aller 
Zrnhus deralhen verhuͤtet werde. 

S 20. Nachdem auch bißher etliche Botten dyi im Brauch gehabt, ib 
te Executiones allererft nach vollendtem Rit, wann fie wieder anbeimifch 
fommen,in Gegenwaͤrtigkeit der Procuratoren, oder vielleicht zu Zeiten aus 
ihrer Unterweiſung zu ſtellen, zu aͤndern, und zu corrigiren, oder ſolche Exe- 
eutiones andere ſtellen und coneipiren zu laſſen, und. aber ſolches ihren En: 
den undPflichten zuwider; Meynen und wollen Wir, daß fuͤrohin die Bot⸗ 
ten ſich deſſen enthalten, und ihre Executionesalsbald fie dieſelben gethan, 
und alle Haudlung in friſcher Gedaͤchtniß haben, in aller Maſſen die geſche⸗ 
hen, ſelbſt ſchreiben, und dieſelben keinen andern ſtellen, oder, wie er die ſtel⸗ 
len ſoll unterweiſen laſſen ſoll, auch ſolche Execution zuvorderſt, und ehe er 
die einigen Menſchen ſehen laͤſt, dem Bottenmeiſter uͤberantworten, und 
darueben, was er gehandelt und ihme begegnet, muͤndliche Relation und 
Bericht thun: Und welcher Bott ſolches unterlaſſen wuͤrde, der ſoll dar⸗ 
um ernſtlich geſtrafft werden, inmaſſen hierunten e) von Straff der Bot⸗ 
ten geordnet it. | Ä fr9d 
| ı 52% 

n) 6 & aber dag Hanf vor ihm beichloffen x. 18. 
2) Und foll darauf der Bott ic. 19. 
3 Zum achten, fo einem Botten Edicta &c. 


d.O©.C. 28. 
Ti LE na eo Raben . ir etliche Bolten K- 926 
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ar. — auch; daß alle und iede Botten a) bieſe Debug; ; 
mit Verkündung: der Proceß und. Relation: derſelben, aiſo veſtigli 
Halten follen ;i Da aber einer dieſelbig in einem oder mehr Puneten uͤbe 
twiften, und derſelben gemäß,nicht ereguiren wuͤrde, diß alsdann feine Exe: 
cution und Rolation nicht angenonimen, und der Bott zuſamt der Straf 
Die Executioncoder Berfündung (im Falk; da die eitirte Parthey nicht er⸗ 
ſcheinen oder pariren würde) wiederum von neuem⸗ auf ſein ſelbſt Koſten 
aid) a — Parthey zu —* m Derek: 8* 
gi rn K } A A 
rl * 918 2 nt Fit, Äk: Er, —— > 


— 


—8 Bon deh-mRotaen, welcher Ezeſtalt fie * Al ie 


Minen b)-vermög, dieſer Drdnung,wwig.ohgemefbr; die Proceß deq 
Kayſerlichen Canmer⸗Gerichts nicht allein durch Die geſchworne Bots 
fon dern auch offire Mrorarieiyagpfü es werden moͤgen; Und aber in, ſol⸗ 
Verkundungegſo bißher ie zu Zeiten von unbekandten, oder viei⸗ 
t antuͤglichen Nogarien beſchehen ſich taͤglich Einrede und Irrung zwi⸗ 
hen. den Partheyen, zu Verlegung, ihrer Sachen begeben, dadurch auch 
die, Sachen nicht wenig ‚aufgehalten. und, verhindert worden z. Soldhent 
zu begegnen, ift in Unſer Aus 1555. — Egmmer⸗ Gerichts Ord⸗ 
nung, ſtatuirt und verordnet, daß kein Notarius in. Executionibus der 
roceß zugelaffen werden folte , ‚er. hätte dan ‚zuvor glanbliche Urkund 
A feinem girl Ken — —— —— Ai & 
egalis, un dqlux ge 1 9% darzu und dignet Un⸗ 
ſerm 3 ARE: eich übe Eh und. darauf in Das Ro- 
£ul,darin-dann. alle Sorarien „;die- jegtgemeldter maſſen Urkund haben, 
—58 werden, ‚ofen „eingefchrieben und verzeichnet; Ob aber einer 
rkund zu brngen Nicht vermoͤchte, ſo ſexn ſich dann derſelbig durch das 
miner Gericht examiniren laſſen, und alsdann approbirt wuͤrde, daß 
er auch iu das Hotul gezeichuet und. zugelaſſen werden follte: Wie dann 
die, — —— im Reich ausgangeng und verluͤndte dict 4) 
ſoiches alles weiter inhalten. 


SB: CARL der: Fuͤnfte ꝛe. Entbieten allen und ieden Chursund Fi 
fen, Geiſtlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Hers 
zen, Rittern; Knechten, ng art Augen, 05 Vene ii 
zen; Pfleger, Verweſern, Amtleuten, Schultheiſſen, Hürgermeiftern, 
Richtern — —— fonft allen andern,Unſern und 
des Reichs Unterthanen und Gerreuen, inwas Würden, Standes oder Wer 
fens die feynd;denen dieſer Unſer Brief oder Abfchrift davon zu fehen oder zu 
leſen fuͤrkommt/ — und — Ehrwuͤrdige, —— 

iebe, 


3 






2 Ibidem 16 Wire auch, daß alle und icde Votten ic. ale, 
23.4. 5 7 t 39. $ Nachdem vermoͤg dieſer Ordnung it 1. 

e) ie Pr VII Su. n. 

J) — ru 2 1548 fequensi Tenore Aromulgaiyie 
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tiebe, Neven, Dheime;Churfürften.und Fuͤrſten: Wohlgebohrne, Edle, 
Ehrfame, Lebe, Andaͤchtige und Getreue! Nachdemin Unſer und des H. 
Reichs Ordnung unter andern geordnet und verſehen/ daß Unſere Kayſerl. 
Proceß und Briefe, fo von Unſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht in Un⸗ 

im Nahmen ausgeben, nicht allein durch die geſchworne Kammer: Bot; 
ten, fondern auch offene Notarien verfünder und exequirt werden mögen: 
Uns aber glaublichen. angelangt, daß bißhero zu Zeiten ſolche Verkuͤndung 
und Executiones-durch untügliche oder fonft unbekandte Motarien gefches 
ben, daraus fich täglich allerhand Irrung zwifchen den Partheyen, nicht 
allein zu Verhinderung, fondern auch zu Verlegung ihrer Sachen, begeben 
und zugetragen; Zudem daß auch bißhero etliche Motarienden Partheyen 
in ihren Sachen mit Sollicitiven und Procuriven, auch in andere We 
dienet, und nicht) defto minder Unſern und des Heiligen Reichs techn 
zuwider fich in derfelben Sachen auch als Notarien, mit Berfündigung der 
Piste, und fonften in andere Wege, gebrauchenlaffen, welches dann den 
Partheyen nicht zu geringem Nachtheil und Beſchwehrden gereicht; Sol⸗ 
chem ſtattlich zu begegnen, auch damit alle Unrichtigkeit, fo ſich derhalben 
mit den Notarien eine Zeithero zugetragen, abgeſtellt: Haben Wit ge⸗ 
drdnet und gefeßt;' ordnen, ſetzen und wollen, aus Kayſerl. Macht und 
Bollfommenbeit, hiemit ernftlich gebierend, daß hinfuͤro Fein Notariusfich 
einiger Verkündigung und Erecution Unſers Kapferlihen Cammer Ge 
richts Brieffe und Proceß, unterziehen, oder auch folhe Verkündigung 
und Execution zu thun, zugelaſſen werden folle, er Habe dann zuvor’ ein 
glaubliche Urkund von feiner Fürften, Herrn, Commun, 'oder Dbrigfeit, 
daß er fidelis & leyalis, auch Dafür gehalten fen, dazu fein Hand und Sts 
gnet Unferm Kayſerl Cammer? Gericht überfchiche, oder aber fich fonften 
durch Linfer Kayſerſ. Cammer-Gericht eraminiren und approbiren, nnd 
daranfin das Rotul (darinn dann alle Notarien, die iegtgemeldter maf: 
fen Urkund haben, oder eraminirt, oder approbirt feyn, gefchrieben wer: 
den follen,)‘ einfchreiben und verzeichnen laffen: Daß auch fürohin alle 
und jede offene Notarien fich ihres Amts halben, und in denen Sachen, 
darinnen fie als Notarien gebraucht, ſich Sollicitirens, Procurirens, und 
dergleichen, gaͤntzlichen und allerdings: entfchtagen follen, alles bey Ver⸗ 
meidung: Unferer. und des Reichs fchwerer Ungnad, und einer Straff, 
nemlich vier Marck töthiges Goldes Unſerm Kanferlichen-Filco, fo offt 
und Dick hiermider durch jemand gehandelt wird, unnachlaͤßig zu bezabs 
len: Das iſt Unfer ‚ernftliche. Meynung. Geben in Unſer und Des 
Keichs- Stadt Auafpurg am 3 Augufli, 1548. Ä 

$1. Nachdem aber bin und wieder a) viel Notarien durch Palatinos & 
Sub-Palatinos ohne fonderlihe Erploration ihrer Geſchicklichkeit creirt 
werden, auch leichtlich Commendation und VBorfchrifften von ihrer Obrigs 
keit und fonften ausbringen, und fich Die Zahl ſolcher Notarien häuffet, aber 
diejenigen, jo fie in ihren Sachen gebrauchen, in viel Wege ihrer Ungeſchick⸗ 

| - lichleig 

) V.%, 22 Junü 1560 $ Nachdem auch hin und wieder ic- 15. 
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lichkeit halben verſaͤumet und vernachtheilt werden: a) Zudem fie auch 
die Proceß zu eregoiren, an ſich expraeticiren ſollen, dadurch den geſchwor⸗ 
nen Cammer⸗Gerichts⸗Botten ihre Unterhaltung beſchwehrlich entzogen; >) 
So ſtellen Wir es dishalber zu des Cammer⸗Richters oder Amts Verweſers 
und Beyſitzer Diferetion, ob ſie nach Gelegenheit fern oder nahe der Land, 
Städte oder lecken, allda fich diejenige Notarien, fo an dieſem Kayſerl. 
Cammer:Gericht inferibier zu werden begebren, und darum anfucheı, 
enthalten, auch in Betrachtung anderer Umftände, diefelbige auf Churfuͤr⸗ 
fr Fürften, Herren, Communen,oder Obrigfeiten, glaubwuͤrdig Zeugniß, 
rkund, ihre Brieff und Siegel, daß folche Notarii fideles, legales, und . 
auch dafür gehalten ſeyn, zu dem gebührlicher Weiß, durch fiedie Chur; 
fürften, Sürften, Herrſchafften, Communen oder Obrigkeit, oder ihre darzu 
geordnete gelaͤhrte, erfahrne Raͤthe oder Befelchhaber de rigor&eraminier, 
und genugfam goalificirt erfunden feyn, inferibiren nnd verzeichnen, oder 
aber fie die Notarien aufihr Anlangen ſelbſt Perföhnlich vor dem Cammer⸗ 
Gericht zu erfcheinen, erfordern wollen, c) auf welchen Fallfie dann nicht 
ehe approbirt und inferibirt werden follen, fie feyn dann zuvor an gedach⸗ 
tem Cammer:Sericht durch darzu Verordnete de rigore eraminirt, und 
dermaflen befunden, daß darfür zu halten, fieihrem Amt gebübrkich vors 
feyn Fönten, und niemand durch fiein Teſtamenten, Contracten, Gewaͤlten, 
undaallem andern, was durch einen Motarien verzeichnet, eregoirt, inſinuirt 
und inſtrumentirt werden foll, verfürgt werden, Hierbey haben die Exa- 
winatores neben andern GubftanriafsPuneten, foeinem Notarien zu wife 
fen gebühren, auch die alte Conſtitution in den Reihe Abfchieden von den 
Motarien 4, gefegt, in acht zu haben, und diefelbigen Notarien, fo fich 
aufzunehmen begehrten, Darauf auch zu examiniren. 
2 Und foll alfo der Cammer-Richter die Verſehung thun, daß die 
Notarien nicht Fiederlich immatrieuliet werden. ——— 
8 3. Als auch bißher neben obgemeldten Mängeln e) der Notarien 
halben, fich auch der befunden, Daß fie fich nicht allein des Notariat: Amts, 
fondern auch Sollicitirens, Proeurirens, und dergleichen,in denen Sachen, 
darin fiefich als Notarii gebrauchen laflen, unterfängen, welches dann wir 
Der Recht, darzu den Partheyen zum höchften Nachtheil und Befchwehrde 
gereicht; Solchem vorzukommen, wollen Wir nebenobberüßrtem ) Ediet 
allen. Notarien bey einer nahmhafften Poͤn gebieten, ſich hinfuͤhro ihres 
Amts zu halten, und in Sachen, darin ſie als Notarien gebraucht, des 
Sollicitirens und dergleichen, gaͤntzlich und allerdings zu entſchlagen. 
| J 84. 
2 Vif. Mem. Jud. Pref. & Aff. 13 May ı79. $ Nachdem auch fuͤrkommen x. ult, 


V. A. 20 May. 1561. $ Als dann in jüngit gemefener Viſitation ic. 10. 
'. e) diet. $ Nachdem auch bin und wieder ic. 13. 


d) De Anno asra. — 

e) dit. $ Rachdem auch hierin x ult, in med, d. O. C. p. 1. 8, 39.5 Aid 
auch bißhero neben obgemeldten Mängeln zc. 2 ' 

f) In Priuc. huj. Tit. Nor. 2, in fir. < 
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$ 4. Und ſollen die Notarien, a) jo die Kayſerliche Brieff und Proceß 
auf der, Partheyen Erſuchen zu exequiren annehmen, fich mit der Verkuͤn⸗ 
digung, Uberantwortung, oder Anſchlagung folcher Proceß, es fey gegen 
Fürjten, Prälaten, Grafen, Herren, Communen, oder andere Privat Pers 
fohnen, in aller Maaß hatten und erzeigen, wie hieroben 2) von den Camız 
“ mer: Bottenin alfen diefen Fällenunterfchiedlich geordnet und verſehen iſt: 
Darzu nach gefchehener Berfündung die Erecution dem Theil, dem die 
. Berfündung gefchehen,mit Wermeldung des Tags, Monaths, und Jahre, 
“auf das zugeftellte Driginal oder Copey fchveiben, und dann fürter über 
ſolch fein Erecution glaubwuͤrdige Infirumenta, mit Einverleibung dee 
verfündten Proceß und Anzeig, wie und welcher Öeftalt, an was Orthen, 
und auf welchen Tag, Monach und Jahr, er die Erecution gerban, und 
was ihme von demjenigen, demdie Execution gefcheben, geantwortet, odet 
font begegnet, verfertigen, und dieſelbige nicht allein Der Partheyen, Die folz 
che Proceß ausbracht, fondern auch dem andern Theil, wider folche Proceß 
ausgangen, auffein Anſuchen geben und mictheilen, — 


Tit. LIIR | 
Von des Canimer - Gerichts Medico, | 
Al⸗ hiebevor c) Cammer ⸗Richter, Praͤſidenten und Beyfiker um Vers . 
ordnung eines ſonderbaren Medici, aus eingewendten Urſachen Un 
ſuchung gethan, und Wir dann diefelbe Urfachen für erheblich geachtet? 
Als laffen Wir hiemit zu, und bewilligen, daß ermeldte Cammer-⸗Richter 
und Benfißer Macht haben folfen, einen erfahren gefchicften Medicum 
anzukehmen und zu beftellen, demſelben auch eine jährliche Befoldung, 
aus Unſers Kanferlihen Cammer⸗Gerichts Unterhaltung zu entrichten, 
zu verfprechen, | | { 
8 1, Solcher Medicus 4) foH dem Cammner: Gericht beharrlich abwar? 
ten, und ohne Erlaubnuß des Cammer-Richters, Und zweyer darzu depus 
tirten Benfiger, fich nicht abſentiren, noch auffer der Stadt Speyerinan: 
dere Dienft begeben, alles vermög fonderbahrer Beftallimg, die Cammer— 
Michter und Beyſitzer mit ihme aufjurichten, auch fich fonften der Tag 
balben der Gebühr zu vergleichen wiffen werden. _ | 
$ 2. Und demnach ©) folcher Medicus auf das Collegium beſtellt, fo 
foller auch alfo für eine gefreyte Cammer⸗Gerichts⸗Perſohn pagiren, und 
Darbey gehandhabt werden. | : 
| Tit. LIV, 


#) Ibid. $ Und follen die Notarien se. ult. 
b) Tır. preced. per tot. | ” * 
c) V. Mem. Jud. & Aſſ. 1584. $ unico. Ad preces Cöllegii cametalis 
| a. 173% .. fuit — * 2 — nune eu — ca⸗ 
holicus, alter evangelicus vid. Fa taats⸗Cantzley P. 65. p-649. ſeqꝗ. 
) V. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 20May 1586. $ unico; > ee 
) V,Mem. Jud. & Al, 1584. $ unico eire, med. v Ind dempoxh er ꝛc. viad. ſupt. 
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= Bon den Pfenningmeifter und feinem Amt, 
achdem die Ehurfürften, z) Fürften, und Stände des Reiche, Uns zu 
unterthänigem Gefallen, und dem Heiligen Neich zu Guten, diß Unfer 
Kanferlich Cammev Gericht auf ihren eigenen Koften und Datlegen, zu ' 
unterhalten bewilligt, biß andere befrändige Wege folcher Unterhäftung . 
funden werden 6) Und dann, zu Empfaßang folches Getds, eines Einnehs 
mers und Ausgebers vonnoͤthen; Gegen und wollen Wir, daß iederzeit- 
ein vedliche Periohn zum Pfenningmeifter durch die Stände: des Reichs 
aufgenommen werde,der Das Geld vonden a des Reichs empfahe, 
und Davon ju Bezahlung der geordneten Befoldung des Cammer⸗Rich—- 
ters, Beyſitzer, und anderer Cammer-Gerichts Perfohnen, ausgebe, und 
darum ordentliche aufrichtige Rechnung thue.“ — en 
St. Weiter, als auch Churfürften, c) Fürften und Stände, fich obger 
meldter Unterhaltung halb vereint und verglichen, dieſelbe fuͤrohin zu jeder 
Franckfurter Meß zum halben Theil zu bejablen, und hinter Bürgermeiz 
fter und Rath der Stadt Augfpurg, Franckfurth und Nürnberg, oder aber 
des Sammer, Gerichts Pfenningmeifter gen Speyer unverzüglich und un? 
zoiderfeßlich zu erlegen, d) welche auch folch Geld zu empfahen, und die 
Gtände, fo eserlegen, zu quittiven, und die obbemeldte Städt dem verord⸗ 
neten Einnehmer, oder Dfenningmeifter, gegen gebuͤhrlicher Quittung zu 
uͤberantworten, Gewalt und Befelch haben: Demnach fo foll gemeldter 
Pfenningmeiſter zu ieder Jaͤhrlichen Viſttation, den verordneten Viſitato⸗ 
ten, alles feines Einnehmens und Ausgebens, ehrbar und aufrichtige Rech⸗ 
nung thun, und zu jeder gebührender Zeit, bey gedachten Städten, und 
[enf, eigentlich erkundigen, ob ein oder mehr Stände ihre gebührende . 
nfchläge nicht erlegt hätten. % = | 
S 2. Und welche er alfo ungehorfam find, e) dieſelben ſoll er iederzeit 
dem Kanferlichen Fifcal anzeigen, der auch alsbald gegen denſelben zum 
förderlichften procediren, /) und fie zu ſolcher Bezahlung, wie recht Ift, an? 
— ee halten 
4) 4. O. C. p. 1. 1.40. $ Nachdem die Cpurfürften dt. t: . J 
b) Verum enim vero be vie uxque ad hoc horæ momentum inventu baud Jkere 
poffbiles: wid. R. A. 1644: $ Und bey diefem erften Pundo &e, 27. Ides 
entiguus hie contribaendi modus adbne in ufi eft,.ibid. $ Und zwar ſo 
viel anfanglidy ic: 9. _ Summa Contributionis tamen ad auciu, ibid. $ 
Betveffend aber die Media Ye: 14 Die Erleuterungen von diefen üad 
folgenden $$phis fi in dem Viſit. Abſch. 1713: $ 106, und deffen Men: dent 
Pfennigmeiſter äuguftelen: — 
c) Ibidem $ Weiter, als auch Churfürften da a 74 Lu, 
d) Quid moderno tempore in pramemorate Suftestationis Exfolstiöme, d$ 
qriögne eadem retaraata obtineat; difpofitum reperitur in I: A. 1654. $ 
Und zwar ſo viel anfänglid) 26. 0 RL 
e) Ibiderh cire, fin: v. Und welche er aljo ungehorſam findet ie. , 
f) Qyomodo in prejentiarum contra Statüs merufos brocedi deheat tradi- 
"sam ef in R. Al 1634: 6 Wegen des Medi exeguenai wider die Saͤumi⸗ 
gen 15. 9 5/94: Bar a | FR 


J 
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halten ſoll, alles vermoͤg des gedachten Anfchlags, fo dem Pfenningmeiſter 
und Unſerm Kayſerl. Fiſeal, aus der Mayntziſchen Cantzley zugeſtellt wor: 
den: a) Und ſoll der Kayſerl. Fiſeal gegen die ſaͤumigen Stände, zu Ein: 
bringung nicht alleinder ordinari- fondern auch aller erhoͤheten Unterhal⸗ 
tung, mit Pönal:Monitorien, (darin eines ieden Stands Ziel und Gebühr: 
nuß austrücklich zu feßen,) wie recht, ſchleunig verfahren: Daneben auch 
die allbereite Poͤn Fäll,-oder fo hernach poͤnfaͤllig würden, wie in-andern 
Din: Fällen berfommen, Gerichtlich erfordern, geſtalt oben unter dem 
Neun und Zwantzigſten Tikulhiervon auch Anregung göicheben. . ’ 
·Gleicher Geftaltwird dem Pfeniningmeifter 6) biemit auferlegt und 
befohlen, was ie desniahl'von den Ständen entweder ihme ſelbſt, ‘oder in 


berührten eg. Städten erlegt, und ihme glaublich zugefchrieben, deflen den’ 


Kanferlihen Fiſcal unverzüglich (ferner unnoͤthigem Procediren vorzuz 
fommen) in [pecie mit Borlegung oder Zeigung zu berichten, auch folches 
ſelbſt mis Fleiß auffchreiben, und in guter Gedächtnuß zu behalten :-Dars 
um foller nicht allein die erlegte Summam, ſondern auch die Ziel anzeigen, 
und im Fall fein Ziel von bezablenden Ständen benannt, 'ſelbſt die Ziel 
machen, und allwegen Die ältere verfchienene abziehen: Wie er auch dar: 
auf gute Achtung haben ſoll, da-an einem Ziel etwas zuwenig, oder aber 
uͤbrig ſeyn wuͤrde. ER 
Sg Waonn auch Bötten,‘ c) Proturätöreh,'oder Stände, ihren Aus⸗ 
ftand zu wiſſen begehren, foll der Pfenningmeifterrund: Fiftal ihnen der: 
halben richtigen und gebuͤhrlichen Befcheid geben 0°, 
-$5. Der Pfenningmeifterfoll auch “@) mir allein Fleiß daran ſeyn, 
damit das Geld bey den teg: Städten erlegt, "niit wenige Koſten und 
beiten Fugen zu feinen Händen, "und verordneter Teühen, zum 'fötder: 
lichſten bracht werde: Aber felbft Fein, durch Unfer Kayſerlich Müngs 
Ediet e) und-andere Reichs-Abſchiede verbottene und verbannte Sorten 


- 


zur Zahlung annehmen, "auch ſonſten der Müng Ordnung mit gebüßs | 


rendem Fleiß folgen. 


96. Der Pfenningmeiſter ſoll auch f) die Proturatoren, oder Botten, 


deren Staͤnd, ſo ihme ihr Gebuͤhrnuß entrichten laſſen wollen, nicht lang 


auf 


a) V. Decret. Fifcal und Pienningmeitter 16 May 1572. $ Demnaqh und da die 
Eintheilung sc. 2. In dem Reicht: Gutachten d. a, 1728. ift ein anderer Mo- 
dus vorgefchrieben, und das Kayferl. Rati£. Decret d. 5 Odtobr. 1731. ber 
ftärtiget. &. Fabri Staatd:Canglen P. 54. p. 72: 


2. 
5) Ibidem $ Aber dem Pfeüningmeiſter will Ambiswegen gebuͤhren de, 3. G. B. 


20 Dec. 1673. 
e) Ibidem $ Wann auch Botten de. 4. 


4) Ibidem $ Der Pfenningmeifter foll auch rt. 5. ©. B. da, 1680. 8 Jan, 26 


Matt. d. a. 1681. 20 Aug: ſ. auch oben, 

e) — Muͤntz ⸗ Ordnung de Anno 2559. Habetur in Codice Receſſuum 
miperii 

f) Ibidem $ Der Pfenninameifter fol auch die Procnratoren ic. Y. Add. G. B. 
18 Mart. 1618. dit. $ Der Pfenningmeiſter fol auch die Procuratoren 7. 
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aufhalten, fondern darvon, mas ihme vermög der Ming Ordnung an gus 
fer Müng gelieffert , den nechften quittiren. | e 
87 Aber darneben follen die Procuratores 4) ihre Original Schreiben, 
was Sorten, und wie viel ihnen zufommen, ihme unfäumlich vorzeigen, 
auch Abſchrifft oder Ertract mittheilen, ſolche auch in die Truhen beyzu⸗ 
legen: Oder aber Cammer⸗Richter und Beyſitzer ſollen gegen denen, die es 
verweigern, gebührlich Einſehens thun, und alsbald, weſſen fie ſich zu ver⸗ 
halten, Befcheid-geben, darbey es auch endlich zu laſfen. 
88 . Und damit auch Cammer Richter und Beyſitzer 5) jederzeit wiſſen 
mögen, wie viel Gelds erlegt ſeye, und alſo deſto foͤrderlicher von dem Pfen⸗ 
ningmeiſter iederzeit ihrer verdienten Beſoldung bezahlt werden; So ſollen 
Buͤrgermeiſter und Raͤthe obbemeldter. Städt iedesmahls dem Pfenning⸗ 
meifter, neben Lieferung des erledigten Gelds, ein Hrfund an den Cammers 
Richter und. Bepfiger: mitgeben, darin-vermelden, wie viel Gelds fie dem 


Dfenningmeifter übergeben, an mas Müng, c).wie: bach, und von welchen 


Stand: die Bezablung- befehehen, 


89. Was auch der Pfenningmeifter für Geld-d} alfo einnimmt, das | 


foll er mit famt dem Urfund in ein, Truhen, die in des Cammer:Richters 
nd Benfigers Verwahrung ftehen, aber. allein.der Pfenningmeifter dem 


Schluͤſſel darzu haben foll; e) in Beyfeyn der Leſer unverzüglich einlegen, - 
und biß zu Austheilung und Bezahlung des Cammer⸗Gerichts Perfonen 


\ 


Tiegen: laffen.. | x 

$ 10.. Und. per dann 5) alfo Geld in die verordnete Truben einzulegen 
und berans zu nehmen haben wird, ſoll er durch ernannte Leſer daſſelbe ies 
Derzeit eigentlich einzeichnen;laffen, und fie- unterfchiedlieh. Daben berichten, 
wie viel Geld, in. mas Sorten, g) auch.in was. Werth diefelbe in ieden 


Sack durch ihn eingelegt. werden, welches die Leſer alfo, famıt dem Fahr, - 


Monath. und Tag, wann es eingelegt. oder wieder ausgenommen wor⸗ 
den /H in-ihrem fonderlichen Regifter. als Gegen⸗Schreiber, fleißig aufs 
zuſchreiben ſchuldig fenn-follen, 

S II. Wo dann die-Lefer den Cammer Richter z) und die Beyſitzer 
berichten wuͤrden, daß der Pfenningmeiſter auf ihr Begehren, was und wie 
viel, auch in was Sorten und Werth, er Geld in die Truhen lege, oder her⸗ 
aus nehme, anzuzeigen ſich verwiedert, ſollen Cammer-Richter und Bey⸗ 
figer gebuͤhrlich Einſehens thun, — ——— 

| | Bi SE | * 


4) V. Mem. Procur. 14May 1572. prino, in med. 


6) d. O. C. p. 1.1.40.$ Und damit auch Cammer⸗Richter und Beyſitzer x. 30 


c) V. Mem. Jud. 20 May 1580. $ Inſonderheit fol er angehalten werden x. ult. 

d) d. O. C. p. 1. t. 40. $ Was auch der Pfenningmeifter für Geld 4. 

e) V. Decret. Fifcal und Pfenningmeifier 16 May 1572. $ Was dann der Piche 
ningmeifter an Zahlung befommen ꝛc. 6. 

Va ı Aug 1559. $ Und demnach in did! gemeldter 1%. 48- 

g) Vif Mem. fefer 1559. $ Es follen auch die Lefer ıc. ult. F — 

b) dict. Und demnach in Dick gemeldtersc.48-.&$ Es ſollen auch bit keſer atc. alt. 

;) V. Mem, Jud. & Afl. 1559. $ Wo dem Herrn Cammer⸗Rigtet sc. ult. 


oO 


— 
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und uͤberſendte Auszug Zettel, bis fie in die Truben fambt dem Geld ein⸗ 
gelegt, hinter ihnen bebal'en, aber dem Pfenningmeiiter, fo er deren ber 
doͤr fen und begehren wird, allein ein gleichlautende Abſchrifft davon hin⸗ 
aus geben. Ä 

‘6 12: Ferner ſoll auch der Sammer Richter a) zween aus den. Beyſi⸗ 
tzern deputiren, ſo auf des Pfenningmeiſters Einlegen und Ausnehmen, 
neben ihme den Cammer⸗Richter gebuͤhrlichs Aufmerckens haben; damit in 
dieſem der Ordnung von ihme gelebt, und die Unterhaltung des Kayſerli⸗ 
chen Cammer⸗ Gerichts deſto gewiſſer einbracht, verwahret und giöger 
2 werden moͤge. 

413. WBannauch 2) der Sammer Richter und deputirte Verf Ber den 

Vorrath, Sorten und Urkunden zu wiffen und zu befichtigen: begebreit 
wuͤrden folder Dfenningmeifter in dem ſich geborfamlich — und 
Die wurckliche Beſichtigung nieht weigern. 
814. Ingleichen, was für Geld) dieſes Anſchlags halben zu Speyer 
Dem Pienningmeifter, oder aber an diefem Kayſerl. Cammer⸗Gericht von 
den Proeuratoren übergeben wird, das foll der Pfenningmeifter dem 
Eammer » Richter unverzüglich. anzeigen, und in die verordnete Truben 
vobverſehener d) maffen legen? Wie dann iederzeit ein Pfenningmeiften 
Darüber gemeinen Ständen gebuͤhrende End und Pflicht, inmaſſen ben 
nach ⸗) gemeldt, thun ſoll. 

815. In Bezahlung und Austheilung der —— Befoldung, fol 
der Dfenningmeifter Ader Müng halben, und ſonſt, Gleichheit halten , die 
orten, wie.erdie empfangen und eingenommen, an Gold und Muͤntz uns 
ter Die Perſohnen des Cammer-⸗Gerichts, iedem nach ſeiner Gebuͤhr gleich 
austheilen, g und ſich in dem oͤhne Unterſcheid halten, 5) aber beruͤhrte 
Beſoldung nicht nach eines ieden Gefallen, ſondern von Qvartaln zu Qvar⸗ 
taln austheilen,.;) und keinem vor Erſcheinung des Ziels bezablen;k) viel 
weniger iemand geftatten, bey den Ständen oder teg. Städten Geld auf 
Rechnung oder Abzug feiner Befoldung zu empfahen: Da auch iemand 
daruͤber dermaſſen Geld einnehmen würde, ſoll der Pſenningmeiſter darum 
| J kein 


4) v. Mem. Jud, 20 , May ER $ Und nachdem der fenningmeifter ꝛe. 3. 
Viſit. Abſch. 1713. ad queftorem $ 3. Ludolf. Colloqu. IV. p. 223. 
b) Vif. Decr.Fifcal Pſenningmeiſter 16 May 1572. 5 Wann auch der Herr 10. 8. 
e) d. O.€. p.r. 1.40. $ Wug nr für Seh x. ult, 
15, — bus. Tit. 
Tit. LXXI eo. 
2) Viſ. Mem. Pfenningmeifter — $ unico. (Deficit.) & V, Mem. Jud. 
20 May ı580. $ Sinionderbeit ſoll er augehalten werden 2c- ult. 
3 Lig ern Tit- LXXXL. iufra eod. 
ecret. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1372. $ Uad dieweil in ber 
— x. ult. 
DV. Mem, Jud. den Pfenniameiſter betreffend 17 May. 1577. $ Wann auch 
ja audern fürkommen ıc. ult. 
Hdick. 9 Und dieweil in ver Ordnung %, ult. Vifit, Abſch. 1713. 94106. 
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fein Quittung geben, ſondern vielmehr ſich dieſer Ordnung im dem, wie in 
andern Puneten gemaͤß verhalten. 

8S16. In allweg aber wird dem Pfenningmeiſter a) biemit ernſtlich 

auferlegt, ein Collegium ſamt und ſonders, wie er das zu thun ſchuldig iſt, 
in gebührender Ehr, Reputation und Aufachtung zu haben, und feinem 
Amt, wie ihm in Kraft dieſer Ordnung gebührt, mit beftem Fleiß vorzus 
fteben, und alfo zu. verrichten, danıit Sammer Richter, Pröfidenten und 
Beyſitzer, ein Genügen, und nicht Urſach haben mögen, fich. etwas gegen 
ihn zu befchwehren, und gebührlich Einfehens zu verfchaffen. 
7. Da aber des Pfenningmeifters Thun und Laffen halben, b) zit 
Zeiten was vorlauffen würde, darinnen Einfebens oder Verordnung von: 
nöthen; Soll földhes dein Kammer:Richter angezeigt werden, da er als⸗ 
dann etliche aus den Beyſt itzern zu fich erfordern, und in derfelben Beyſeyn, 
den Pfenningmeifter zu dem, was, ihm feines fehuldigen Amts wegen ger | 
buͤhrt, anbakten ll. 

S 18. Gonft foit der Pfenningmeifter e) bey erjehlter Berrichtungfeis 
nes Amts gefaffen,und- wider diefeg nicht beſchwehrt werden: Er auch durch. 
andere und widrige Decreta fich zu feinem andern, dann ihm in- Diefer 
Drdnung befohlen, nod) auch zu einiger Extraordinari Ausgabe nicht: 
bewegen laſſen, fondern da ihme in bemeldter Verrichtung feines Amts, 
es fen in Austheilung Der Negleeten, Einlegung oder Ausnehmung des 
Gelds, Abzahlung der Perfohnen, und fonften, was widerwärtiges von 
dem Collegio begegnen follt, folk er ſolche Beſchwehrung dem Cammer: 
Nichter vorbringen, Der daun fchuldig, ihme in dieſem und dergleichen die 
Hand zu biethen, und darüber gebührenden Beſcheid zugeben: Dem der 
Penningmeifter feines Theils auch Der Gebühr zu geleben. 

19. Ob dann auch wohl am begvemfter-und ficherften waͤre, daß der 
Dfenningmeifter i in loco ‚feinem anbefohlnen Amt ſtetigs ausmwarte:'d) 
Idech weil ihm nach Geſtalt und Gelegenheit ſeiner Beſoldung, auch zum 
Theil geklagten Abgangs bey Austheilung der Quartal und ſonſten, nicht zu 
mißgoͤnnen, daß er darneben zu ſeiner Haußhaltung was gebuͤhrliches ero⸗ 
bern moͤge; Als iſt Unſer Meynung und Befelch, da er Pfenningmeiſter 
zu Zeiten in Sachen zum Commiſſarien ernennt und vorgeſchlagen, daß er 
von ſolchen Commißionen nicht aus zuſchlieſſen, ſondern gleich andern zu 
verordnen, doch dergeſtalt, daß er in ſolchen Commiſſionen über ein, zwey, 
oder drey Monath aufs kaͤngſt, continne nicht auffer bleibe: Dagegen 
ſchuldig feyn, an feineStatt jemand Vertrauts, und der Sachengemäß, 
durch welchen, mittler Zeit ſeines Abweſens, ſein taͤglich um) Amts: 

084 Geſchaͤff⸗ 


#) V. Decret. den Ahfenningmeifler betreffend 29 Aug: 1660. $ In alle Wege 
aber will ihme Pfenninqmeiſter ıc. 4. 

b) V. A. 18 May 1577. $, Was des Pfenningmeiſters Ambt ıc. 27. | 

e) V. Mem. Jud.. den Vfenningmeifter, betreffend ꝛc. 17 May 1577. $ Warn 
auch zum andern fürfommen zc. ult. 

d) V. Decret. dey —— — betreffend zg. Aug. 1609: $. Was fonflen 
‚ den Anhang astangt x. 
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Geſchaͤffte gebuͤhrlich verrihhtet werden moͤgen, einem Collegio Zeit ſeines 

Abziehens anzumelden, inmaſſen er auch ſonſt, wann er in andern ſeinen 

Geſchaͤfften verreiſen will, davon gebuͤhrende Anzeig zu thun, pflichtig ſeyn 

ſoll, darnach man ſich iederzeit zu richten bat; Jedoch ſoll bemeldter Sub; 

ſtituirter gegen einem Colleglo, und ſonſten nichte, andern er Pfenning⸗ 
meiſter ſelbſt zu verantworten haben. 


Tit. LV. 
Von den Armen Partheyen. 
Damit ben Armen a) Partheyen, denen, wie obgemeldt, b) Advöcaten 
und Procuratoren zugeordnet und vergebens gedienet werden ſoll, der 
Weg freventlichs und muthwilligen Umtreibens, indem fie ſich zu Zeis 
ten ihrer Freyheit zu viel getröften, fürfommen werde: Soll der Arme, ehe 
er zugelaſſen, ſeiner Armuth und Vermögens ein Urkund von feiner Obrig: 
feit, oder andern glaubmwürdigen Perfohnen bringen, oder aber zum wenig: 
ften etlicher waffen Anzeig und Schein feiner Armuth darthun, und Dar: 
auf den gewöhnlichen End der Armuth, wie er hieruntene) unterden Ey⸗ 
den der Cammer Gerichts: Perfohnen gefegt ift, ſchwoͤren. 
$ 1. Demnach aber in mehr Weg gefpürt worden, d) und handgreifz 
lich befunten, wie gar fich die Arnıen ihres Beneficii mißbrauchen, daß 
auch deren ein Theils mit betrüglicher Argliftigkeit umbgehen, indem fie 
etwan nicht ehe der Armuth fich beflagen, biß fie Proceß ausbracht, 
bernacher erft dieſelbe Armuth angeben, und das Gericht Dadurch zu hin⸗ 
tergehen, unterfteben, e) darzu daß gemeinlich und faft das mehrer Theil 
ihrer Sachen baufällig und ungegruͤndet, und doch nichts Deftoweniger, fo 
wohl dem Rath und Gericht, als der Cangley,. Verhinderung dadurch 
verurſacht wird; So ift für hochnothwendig angeſehen worden, hierin⸗ 
nen gebuͤhrende Verbeſferung vorzunehmen, in Erwegung, ob wohl maͤn⸗ 
niglich die heilſame Juflitia gelten, und adminiſtrirt werden ſoll, auch die 
gemeine Rechte dem Armen fo wohl als dem Reichen verordnet, daß doch 
in dem weniger nicht Recht und Gerechtigkeit ertheilet, wann die Ma- 
litia und Boßheit, da fie überhand nimmt, und diejenige Wohlthaten, fo 
den Armen zum Beften gemennt, mißbraucht, geftrafft, und andere in 
ide bilfichmäßigen Sachen, dadurch nicht aufgehalten und verbindert 
werden. | 
$ 2. Hierumb wollen Wir, damit die Arme Partheyen, /) fo in die 
Armuth zu ſchwoͤren begehren, und umb Proceß anfuchen, deu Ernſt der 
fto mehr zu ſpuͤren, und zu —— bevorab wann ſie gegenißee 
| rig⸗ 
4) d. O. C. p. r. t. gr. Damit den 1.  Vifit. ‘1513. $ 11% 
) und M— F * ülihoenn $ ib, Armen ee . ua — 2 
b) Tie, XAXT. Ä 
— F xVI. — 
p. A. 1600. $ Dann obwohl in Unferer Eumee Gatdiu oidauns x. 9. 
— $ Und nachdem weiter vorfommen ꝛxc. 
Ibidem $ Damis aber andg-diefelbe arıme Darihey x. 10. 


Obrigkeiten daffelbig fürzunehmen, bedacht feyn, daß fie zuvorderſt mit al 
lem Ernſt verwarner werden follen, wann man-befind, daß fie mit rechs 
sen Sachen auf zZand gehen, und Fein Muchwill oder Frevel Dahinter 
ſteckt, daß alsdann ihre Sach, wie andere, angenommen, und zu Mecht ent: 
fegeiden werden: Zum Fall aber die Sachen unbegruͤndt und baufällig, 
und daß Beträglicher Weiſe Damit umbgangen werde, fich würde erzeigen, 
daß als dann gegen ihnen nach befundenen Sachen, mit allem Ernſt verfab: 
ten, auch fie am Leib geſtrafft werden follen, a) welches Falls dann hie: 
wie Cammer-Richter, Präfidenten und Benfigern befohlen twird, mit ges 
bührendem Ernft und Eiffer hierüber zu halten, und ietztberuͤhrter Ge: 
ſtalt zu procediren, | 
83 . Uber diß ſtatuiren, ordnen und feßen Wir, b) da hinfuͤro einer 
anfänglich die Armuth Flagt, auch auf vorbracht angedeuutete Urknnd, zu 
den Eyd der Armuthß gelaffen, und Proceß darauf begehrt,daßer alsbald 
mit Ernſt um gewiſſen Bericht der Sachen befragt, und dahin angehalten 
‚werde, feine Klag durch einen Advocaten ordentlich ſtellen und überreichen 
zu lafjen, darüber foll umb Berichtjan Die Obrigkeit oder Unter⸗Gericht ge: 
fehrieben werden, da dann derſelb einfommen und daraus erfcheitten wird, 
Daß fein Suchen und Begehren nicht Statt und Raum haben fönne, fon: 
dern baufällig, und auf eine. . böfen Grund gelegt, ſoll er von Unferat 
Kapferl. Sammer: Gericht gänglich abgemwiefen, in dem Gegenfalt aber, da 
feiner Sachen ug, follen ihm gebührliche und norkdürfftige Procek er: 
fennt werden. | Er 
$ 4. Und dieweil auch von Notarien,e) Procuratoren, und andern . 
dergleichen Perfohnen hin und wieder in Städgen und Flecken gefunden 


werden, Die ſich anderſt nicht befleifigen, dann die Unterehanen wider ihre 
Herrſchafften aufzuwiegeln und zu fteiffen, oder fonft ihnen einen ungebuͤhr⸗ 
lichen Anhang unter den armen Leuten zu machen, und mit vergeblichem 
Vertroͤſten ihres vermeynten Fugs und Rechtens zu folchen Wegen anzu: 
reißen und zu leiten; Go wird hiemit Cammmer: Richter und Benfigern 
befoblen, Diefelbe arme Partheyen, wann fie mit folchen ihren Supplicas 
tionen herfür Fommen und diefelben anbringen, mit allem Genft anzubal: 
sen, denjenigen nabmbafft zu machen, der ihnen zu ſolchem ihrem Fuͤrneh⸗ 
men Vorſchub und Anleitung geben, da dann einer oder der ander in loco 

. befunden, foll gegen denjenigen ernfte Straff fuͤrgenommen, oder da fie 
unter andern Obrigfeiten begriffen, diefelbe gleiche ernfte Beſtraffung für: 
zunehmen, mit Erzehlung der Urfachen ſchrifftlich erfuche werden, twelche 

. auch fhuldig fennfollen, zu Steuer der Gerechtigfeit, aller Gebühr fich zu 
eszeigen; Sollte aber die fupplicirende arıne Parthey folhem, mit Be: 
nennung des Adyocaten te ein nicht nachkommen, und fich def: 
0 | 687 ſen 


a) Add, Tit. LXX. infra eod. 
6) dit. $ Dann obwohl in Unferer Sammer: Gerichts⸗Ordnung xc. 9. cire. 
med, v. So flatuiren, fegen und grönen Wır x. x 
€) Dep. 9. 1600: $ Dieweil aber auch von Notarıen 36 13. 
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fen verweigern, ſoll feine Supplication nicht angenommen, fondern das 
mit gänglich abgewiefen werden, 

Ss. Aber inSachen, in denen der Arme =) an das Cammer:-Gericht 
ordentlicher Weiß appellict, follen ehe und zuvor ihm Appellations-Pro- 
cefs mitgetheilt werden, an den Unter-Richter Compulforialesausgeben, 
in welchen der Unter-Richter erfcht werde, dem Armen, dieweiln er Ar— 
much geſchworen, auf fein Begehren die Gerichts. Alta dißmahl verges 
bens mitzutheilen, mit Vorbehalt, fo der Arme zu befferer Verwoͤglich— 
keit kaͤme, Daß er alsdann der Gebühr umb die erlangte Acta Yusrichtung 
hun, oder fich deßhalben mit ihm vertragen fol, 

S 6. Und folfen folche Adta.d) folgendes durch zween oder drey Aſſeſſo⸗ 
ren befichtigt. werden, und von dem Armen, was ee neues fuͤrzuwenden, 
"Bericht genommen, welches er in Schrifften, die ihm fein zugeordneter 
Procurator ftellen- fol, übergeben: : Und fo aus dent aflen nicht befunden, 
daß der Arme der Sachen Zug oder Recht hätte, alsdann ibme weiter 
tadung oder Proceß nicht erfennt, fondern vom Gericht hinweg ’gerwies 
fen werden, damit fein Gegentheil gegen ſolche muthwillige oder unges 
gruͤndete Rechtfertigung, nicht in Schaden, deß er fi an dem Armen 
nicht zu erholen gefuͤhrt werde. 

$ 7. Im Fall ſich aber begaͤbe, c) daß eine Parthey in allbereit ein: 
gefuͤhrter und waͤhrender Rechtfertigung den End der Aemuth ſchwoͤren 
wolte, ſo ſoll ebener eftalt, wie hieroben 7) verordnet, an die Obrig⸗ 
keit oder Linter:Gericht, fo fern es Cammer⸗Richter und Benfiger, nach 
Geftalt und Gelegenbeit der Sachen, fuͤr nuͤtzlich ermeſſen werden, ge⸗ 
ſchrieben, wie auch in Appeilations. Sachen die Acla beſichtigt, und dar⸗ 
auf folgends entweder die Proceß eaßirt, oder der Partheyen, in der 
Sachen zu verfahren, verftattet werden. 

. 88. Fürters wollen Wir, wo auch gleich — Pauperta- 
tis e) von einer Parthey in einer Sachen einmahl erſtattet, daß Doch die: 
ſelb Parthey in der zweyten, dritten, oder mehr eingeführten Sachen 
fehuldig fey, berührt Juramentum von neuem zu ſchwoͤren, eder aber 
Verſprechnuß zu thun, da fie aus Armuth zu befferm Glück und Ver: 
mögen kommen würde, daß fie männiglich feiner Arbeit, auf gebührtiche 
Zar zufrieden ftefen, und begnügen folfe und wolle. | 
89. Als fi dann auch etwan begibt, a) daf eine arme Parthen von 
wegen ihr und iger Mit-Conforten, von derentwegen doch Fein Armuth 
alle; 


a) d. Ö. . p. J. een den Armen zc. circ. med. v. Doch In Sa⸗ 


chen 

6) $ Und ſollen ſolche Acta &c. 2. 

c) Argumenta Dep. U. 1600. $ Dann obwohl in Uuferer Cammer : Saii 
Ordnung x. 9. & Styli, 

d) — praced. $ A 

IM 1566. $ Fuͤrters, von wegen Jorsmenti paupertatis &c. Ioy. 

PD V.Q. 24 May 1568. $ Es ift auch fürfommen xc. 2. Dep. Abſch. 1600. 
Sur, Vilit. Abſch. 1713. $ rıo. G. B. 6 und 9 Julü 1719 
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allegirt oder geſchworen, an dieſem Unſerm ERROR Proceß fol: 
licitiret underlangt, durch welche nachmahls ermeldte Mit⸗Conſorten micht 
allein derfelben Sachen anhangen, fondern ſich auch.des Benchcii Pau- 
pertatis theilyafftig machen wollen, Wann dann hierdurch die Advoea⸗ 
‚ten, Procuratoren, und die Cantzley, den Eonforten, fo etwan vermöglich, 
ſo wohl als den Armen vergeblich zu dienen genoͤthigt; Solchem vorzus 
Fommen, fintuiren und ordnen Wir, daß die mitbegriffene vermögende 
‚Partbey, fich ihres arınen Mit-Eonforten, mit nichten zu behelffen, fons 
dern iedesmahls ihren gebührenden Antheilproportionabiliter der Cantz⸗ 
* und ſonſten zu erlegen um, zu bezablen, ſchuldig hen ſollen. 


SE Ti. VL.) 


€ Von Unterfattung und Beſoldung des Kayſerl. Cammer- 
| Gerichts Perfohnen. 


Damit aber das Kayhſerliche Cammer: Gericht b) hinfüro deſto ſtatt⸗ 

licher und bleiblicher vrue auch die Ordnung deſſelben deſto 
weſentlicher gehandhabt, und aller Noth durfften deſſelben deſto baß fuͤrſe⸗ 
hen werden moͤge; So haben ſich die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände 
des Reichs, aus gutem freyen Willen, Uns zu unterchänigen Gefalfen, und 
dem Heil. Reich zu gut bewilliat, daß fie das Kammer: Gericht hinfürd 
von ihrem Geld, und auf ihr Darlegen und Koften unterhalten wollen: 
Doch foll den Ständen des Reichs hiemit vorgefeßt feyn, auf Weg zu 
gedenefen, wie die Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ohne Unfer, und 
der Churfürften, Zürften und Stände des Reichs Beſchwerden, hinfuͤr⸗ 
ger beſchehen möge. ec) - 

Sr. Demnach aber 9) ſolche Mittel und Weg biß anhero nicht gefun⸗ 
den, ſo laſſen Wir es biß auf der Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Stände fer—⸗ 
nere Vergleichung bey hiervorn deswegen eines ieden Stands aufgeſetz⸗ 
tem und gemächten Anſchlag, und deſſelben auf den Reichs-Taͤgen in 
Jahren 1566 und ı 570 zu Augſpurg und Speyer gehalten, auf zwey Drit⸗ 
theil bewilligter Erhoͤhung verbleiben, e) und ſollen darauf die Ordinari- 
amd erhoͤhete Anlag, Inhalts hievor publieirter Reichs⸗Abſchieden, ieder: 
zeit zu den beſtimmten Zielen unverlaͤngt an gebuͤhrende Orth in guten 
Serten, wie in Unſerm Kayſerl. Muͤutz⸗Edict und Abſchieden — 

rich⸗ 


a) Zu dieſen und folgenden Tituln gehoͤrt hauptſͤchtich be ER Aftefforis 
Georg Melchior von Fudolfs: Hiltoria Suftentationis Camerae Im- 

. perialis. rund. am Mayn 1721. 4to 

db, d. O. C. 1.1.42: $ Damit aber das Kayſerl. Cammer / Gericht. U I. 
Vifit, Abfch- 3713. $ 106. Mem. des Dienngm. $ 5, 10. 

e, Add. Nosat. ad Tit. LIV. princ. fupra. 

45 R. U. 1566. 8. Damit auch dieſe acht zugethane Beyſitzer 2c. 7. & R- 4, 
1570 $ Demnach zu Unte rhaltung x. 58. 

e) Vif. Mem. Prec. 14May 1572. in prince. ft — durch den Roichs⸗ 
d. 15Dec 1719. and Kayj. Ratif, Decret. d. 15.Nov. 1720, 


— 
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richtig und völlig. erlegt werden, a) damit an nothwendiger Unterhaltung 
der Kayſerl. Juſtitien Fein Mangel erſcheihe. 

S2. Was ſonſten auſſerhalb der Unterhaltung 5) und Befoldung der 
Sammer:Gerichts-Perfohnen , zu anderer Nothdurfft des Cammer⸗Ge⸗ 
richts, und Extraordinar-usgaben, iederzeit vonnöthen feyn wird, Das 
ſoll von den Gefälfen des Kayſerl. Fifci genommen und entricht, audy 
bamit gehalten werden, mie hieroben unter dem. Titul: Von des 
Bayfeelichen Fifeals Amt auſſerhalb des Gerichte XXVIII. ge: 
ordnet iſt 

$ 3, Doc) ſoll ietzthemeldter Kanfert. Fiſcos mit anbern Extraordi- 
nari-Yusgaben, c) als in Beftelung des Holßes, Korng, Bictualien, und. 
andern, welches zu eines ieden Privar:Nuß und Beften gereicht, in alls: 
weg verfchonet, und derfetb bey feinen ordentlichen Auslagen oder Fiſeali⸗ 
fehen Proceß und was deufelben anhängig, und fonft mehr von Alters herz 
kommen, und gebräuchlich geweſen, gelaflen, werden. 


Tit. LVIE 
Bon des Kayſerl. Cammer : Richters und der Beyſitzer 
Beſoldung. 


mit auch A) Uuſer Kayſerl. Canımers&ericht Uns und deut Heil. 
Reich und deutfcher Nation zu Ehren und Wohlfahrt defto beftändis 
ger, und die Perfohnen deſſelben deſto bleiblicher #) und geneigter ſeyn, bes 
ruͤhrtem Unſerm Cammer:Gericht mit, beharrlichem guten Willen benzus 
wohnen, f) auch ihren Aemtern deſto baß auswarten moͤgen, g) und die viel⸗ 
| fältige Veränderung der geüßten y. gelebrten Beyſitzer, welche fo wohl ver; 
kleinerlich alg ſchaͤdlich, fo viel möglich, verhuͤtet werde ; 2) Ordnen und fe: 
Gen Wir, daß Cammer-Richter und. Beyſiher, nach einesieden Stand und 
Gelegenheit befolder, und dag es mit der Beſoldung alſo gehalten werde: 
Nehmlich dag binfuͤhro einem Commer-Richter, wo er ein Graf oder Herr 
wäre, zmen Zaufend, einem Grafen oder Herrn, der ein Beyſitzer ift, #) 
achthundert Guͤlden, den Gülden zu achtzeben Batzen gerechnet, und einem 
Dogtor, ticentiaten, oder Edelmann, einem ieden —* hundert Guͤlden, 
zu funfzehn Batzen den Guͤlden gerechnet, zu ihrer jährlichen Ordinari- 
Befoldung gegeben, und bezahle werden follen:&) Und foll die Dune 
“eines 


40) I Not. ad praalleg. Tit. LIV. $ 2. &5. 
5) d. O.C. p. 1. 1. 42. $- Was aber aufferhalb der Unterhaltung ıc. ult. 
e) V. Mem. Jud. & Aflefl. des a Fiſcals Yuslagung betreffend 17 May 


36 nit. 


3.$ u 
A Srd N. 1770 s Sintemapt m * die vielfältige Veränderung x. 56. 


Ord e 
98 ai. N  Sinemas * die vielfaͤltige Veränderung x. 56, 
oc. In 


R F * 
* ir 15 55*8 — ſeten ordnen und wollen Wir ıc. 57. | 
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eines Fuͤrſten, fo der ein Sammer » Richter wäre, mit Erhöhung nach 
Gelegenheit feines Stands, auch weiter bedacht werden; a) 
Ht, Als auch bey Uns um Nachzahlung der verfiorbenen Benfiger 
nachgelafjenen Wittwen und Kindern, Unfuchugg befcheben, d und Wir. 
dann ſolch Suchen, als in caufa pia & favorabili der Billigfeit nicht un: 
gemäß erachtet; Go jeßen und wollen Wir, dag hinfüro eines ieden ab: 
geftorbenen Beyſitzers nachgelaflener Wittib oder Kindern, ein Qvartal 
Benfißer Befoldung, von Unfers Cammer : Gerichts Pfenningsmeifter 
serlege und bezahlt, auch der Gebühr berechnet werden fol, | 


Ti. LVIII. u 
Von Beſoldung der Kapferlichen Tammer Gerichte: 
| . Cantʒley⸗Perſohnen. 
Hr Verwalter, und andere Perfohnen c) der Cangien, ſollen durch Un⸗ 
— fern Neven den Erg: Bifchoffen zn Mayntz, Churfürften, als Unfern 
und des Heil. Reichs durch Germmien Ertz⸗Cantzler, befoldet, und unter: 
halten werden: Und mit täglichen und gefchickten Perfohnen dermaffen - 
Verſehung gefchepen, damit fie fich der Befoldung halben nicht zu be: 
Flagen haben, und in det Cantzley und Gericht Fein Mangel erfcheine. 
91. Doc) foll dem Verwalter 4) von wegen des Depuraten: Amts, 
fo ihm vermög diefer Ordnung e) neben dem Verwalter⸗ Amt befohlen, 
hundert Guͤlden, und dem Böttenmeifter zu Befoldung feines Botten⸗ 
meifter Amts, fo ihm neben feinem Cantzley Amt befohlen, dreyßig Guͤl⸗ 
den, zu ſechzehen Baßen, zu ihrer Befoldung, die fie von der Cantzley ha⸗ 
ben, durch den verordneten Einnehmer und Pfenningmeiſter, von des Cam⸗ 
mer⸗ Getichts Unterhaltung Jaͤhrlich entrichtet und bezahlet werden. 5) 
| | Tit. LIX. 
Bon des Kayſerl. Fiſcals, und des Fiſci Addocaten Beſoldung. 
Der Kayſerl. Fiſcal 2) ſoll mit eines Beyſitzers Beſoldung und der Ad⸗ 
vocat in Fiſcaliſchen Sachen mit vier hundert Guͤlden, zu funff⸗ 
zehen Bagen, verfolder werden. b) | | | a 
4” it, 


#) Tempore hodierno indiflindte Jolvendi ſunt fadici 4g00, Prafidi 72 © Afz 
ſeſſori 1080. Imp. R. A. 1654. $ Dierveil auch die jährliche Befoldung ic. 
ır. Hodie ı 1730. imperiales 30 crucigeri: per conclufum Imperi dı 1719 

-vid. infra. & Sammlung der R. A. IV Theil P. 348. 361, 1 

b) Vif. Decret. Deputät. 24 Oftobr, ı 600. 

e) 4.0.C. p. f. t. 44 $ Der Verwalter und andere Perſohnen ic, 4 

d) Ibidem $ Doc foll dem Verwalter xx. ult. 

e) Supra Gt. X.VIII. $ ar, 

f) Fan Prafeöto Cancellarie 172 ı[3 & Magiftro Nunciorum 73 Imperial, [oloun- 

- tur, RB. 1654. $ Dieweilaud) die jährliche Befoldimg ic. 11. cire. fin. 

8) d.O.C. p.1.t.45.$unico&R; A. 1570. $ Unferm Kayſerl. Fiſcal ꝛc. 61. 

b) Poftea Fifcalis 1000 & Advocatus 571 1[2 Imper, accepit R. 3. 1654. $ Dies 
weil auch die jährliche Befoldung ic. 21, cire. En hodie 1777. Imper. 
70 erucigeros. v. Saminlung der R. 9 IV Theil pag. 350. Fabri Staatgr 
Cantzley T. 37.39. 40, Advocatus Fifgi habet 1016 unperiales. 
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Fit, LX. | . a 
Bon Befoldung der Advocaten und Procuratoren. 


Wir ſetzen, ordnen, und wollen auch, a) daß hinfuͤhro die Advocaten 
und Procuraroren in allen und icden Sachen, was ihnen durch" 
Cammer:Richrer und Beyſitzer taxirt wird, zu Belohnung fich begnuͤgen 
laffen, und die Partheyen dartiber nicht weiter befchweren, noch einig ſon⸗ 
der Geding mit ihnen deßhalben machen follen, in fein Weiß: Wo fie- 
aber darüber etwas von Partheyen genommen oderempfangen bätten,das 
folten fie ihnen wieder geben, us das alles zu halten, in ihrem Eyd ſchwoͤren. 
S 1. Inſonderheit follen die Procuratoren und Advocaten 5) die Pars 
theyen mit übermäßigen Subarrhationibus, odet Belohnungen, nicht bee 
Laden, noch ihnen jährlich Dienft-und Wart:Geld zu geben, anmuthen, oder 
fie wider ihren Willen darmit beſchweren, oder diefelbig von ihnen mit Com«: 
mination, ihnen fonftin der Sache nicht zu dienen, andingen, viel weniger 
follen fie andere Padta de quota litis remuneratoria, oder fonft unziemliche, 
ungebübrliche, und befchwerliche Conventiones c) machen, fondern ſollen, 
wo fie fich fonft der Billigfeit nach, mit der Partheyen gutem Willen (doch 
auſſerhalb der obgemeldten verbathenen Pacten) nicht vergleichen koͤnten, 
mit der Nichterlichen Tar begnügen laſſen, und wo folches von ihnen übers 
ſchritten, follen diefelbe Pacta, Conventiones, und Geding, unfräfftig 
fen, die Partheyen nicht binden, und darzu die Procuratores mit Entſe⸗ 
Bung ihres Stands, oder fonften in andere Weg, nach Geftalt und Geles 
genheit ihrer Uberfahrung,geftrafft werden. | 
$2. Und foll berührte Tar, di durch Cammer-Richter und Benfiger 
der Gebühr und aljo befcheben, daß man fich Deren billig nicht zu beſchwe⸗ 
ven: e) Und damit in derfelben nicht allein die Gröffe der Producten, 
fondern auch vielmehr der Fleiß und Gefchicklichfeit eines ieden Advocaten 
angefehen,und der Billigfeit nach DieTar gefihehen möge; f) Wollen Wir, 
daß fürohin durch die Referenten, Z) als welche die angewendte Muͤhe 
und Arbeit am beiten zu erfenuen, in einer ieden Sach die Schriffteit 
und Produdta alsbald inter referendum, und in Benfeyn Der andern Bey⸗ 
fißer, fo diefelb angehört, äftimirt, und die Taxa auf ein iedes Produdt, 
durch fie gezeichnes und gefehrieben werde, oo 3 
33 


0) d.O.C. p. 3. t. 46. $ Wir ſetzen, ordnen und wollen auch dc. 1. Diefen 
Titul erläutert das dem V. U: 1713. ————— Mem: vor die Adbocaten 
und Procuratoren $ 17: ſtehet die nee Tape: Conf. Staats: Cantley P. 39 
Cap. 10. $ 5. p.rı7 — I | 

B) Dep. U. 1557:.$ Deßaleichen folen die Procuratores und Advöcäten &e, 50, 
&V.N.ı8 May 1556.$ Diemweil aud) die Procurätores die Parthehen ic. 31« 

ec) Vid. G. 3: 7 Apr: 1608. 

d) Vif. Mem. Jud. 1559. $ Der Advoeaten ind Procuratoren dc. ir: 

e) d. 0,C. p. 1. t. 46. $ Und damit in folder Tax nicht allein ic. 2. 

f) Ibid. d. $ 2: NR tue, 

g) diet, $ Der Advoeaten and Procuratoren ie. Ki. & Ord, dit. $ 2, 
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8—3. In ſolcher Tax wollen wir auch, a) daß den Procuratoren für un: 
nothduͤrfftig mündfiche Keceſs und Fuͤrtraͤg, oder andere Handlung, die 
Diefer Unfer Ordnung zuwider, nichts tarirt werden folle. 

$ 4. Die Procuratoren follen auch, wann jie ihre Arbeit zu tariven 
begehren,d) in dem Erpens:Zettul zuvorn umnterfchiedlich, was fie von 
den Partheyen auf die Sachen zu Belohnung empfangen haben, anzuzeis 
gen ſchuldig ſeyn: Daaber einer oder-mehr folches übertreten, der oder 
diefelben follen zum Erftenmahl zwangig Gulden, zu der andern Ubertret— 
tung viergig Gulden, zur Straffgeden, Die ihnen auch unnachläßig abzus 
nehmen, aber vor die dritte-UÜbertretung, follen fie ihrer. Stände privirt 
und entjegt werden, 
2:8 5..Und foll der Cammer-Richter ©) und Benfiger bierinnen ex 
offieio un? fonft, gegen Den Uberfahrenden gebuͤhrlichen Fleiß Einfehens 
thun, und fi mit Ernſt ihrer Aemter, fo offt vonnöthen, gebrauchen, 
und digfalls nichts ungeftrafft hingehen Laffen. | 

$ 6. Sie follen auch darauf Acht haben, d) daß die Procuratoren 
mit dem Copey Geld die Partheyen nicht beſchweren, fondern von einem 
DBlat, fo gebührlicher Weiß mit gnugfamen Zeilen und Worten befchrier 
ben, eines halben Bagens ſich begnügen laſſen. | 

$ 7. Den Procuratoren, e) fo um Monitoria ſuppliciren, follen die: 
felbe allein um Bezahlung ihrer verdienten und tarirten Laborum er? 
kandt und mitgetheilt, aber ihrer ausftindigen Dienſt⸗ Gelder halben, 
ſollen fie allein Titationes anzuziehen, gewiefen werden, 

$ 8. Als auch erwan der Procuratoren und Advoeaten Erben ſich un⸗ 
terſtehen, F) den Partheyen die Adta nichtanders, danngegen einer Sum⸗ 
me Gelds, fo im Schein verdienter Beſoldung faft hoch und übermäßig ger 
fordert, folgen zu laflen; Wollen Wir Cammer:Richter und Aſſeſſoren 
auferlegt haben, in dem und gleichen Fällen, ein gebuͤhrlich Einfehens zu 
haben, undes auf die Weg zu richten, Damit die Partheyen über die Bils 
lichfeir nicht befchwert, und gegen Taxation billiger Belohnung befchehes 
ner Arbeit, denfelben (damit ihnen derwegen in Verfolgung ihres Rech: 
tens fein Machtheil entjtehe) ihre Acta gefolgt werden: ) Und wird bier 
mit offen und ieden Erben und Erecutoren auferlegt, da hinfürters Streit, 
ausftändiger Belohnung halben, einfallen würde, des Sammen Richters 
und Benfißer Befiheids darüber gewärtig zu ſeyn. re 

| Ä it, 


4) d. O. C. p. 1. 8.46. $ In folcher Taf wollen wir auch ꝛe. 3: Dep. U 
1557. $ Debaleichen ſollen die Procuratores &c, so on 

b) Vif. Meni, Adv. & Pröc. 1559.$ Die Pröcuratores follen ihrer Partheyen 
Sachen x. 1. & dict. $ Depaleichen ſollen die Procuratores &ec, zo. 

e) V. Additiötial- Zeitul’Adv. & Proc. 1560. $ Und demnach anbracht ıc. 4. 
4) V. Mem- Jud, & Aſſ 1557. 6 Zu dem darauf Achtung geben x. ante- 
enult. & V. A. 18 May 1$56. $ Mit dem Eopeyen; Geld.ıc. 33: 

e) V. Mein, Jud..& All, 1559. $ Den Procuratören &c 12: E 
f) V.Mem. Jud. Przf. & Aflefl: 18May 1574. $ Serner iſt fuͤrkommen & 9. 
g) V. Mem, Adv. & Proc. ıg May 1574. $ Als auch in Erfahrung bracht etc. 4. 
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"Tit. LXI. | 
Bon des Cammer⸗Gerichts Pedellen, und Botten « 
| Beſoldung. 


E⸗ ſoll a) ein ieder der zween Pedellen des Cammer-Gerichts jäßrlich 
fechgig Gulden 5) jur Befoldung haben, c) auch ihnen neber an⸗ 
dern Zufällen von einem ieden Ruffen einen Guͤlden, 4) und ob es gleich 
wider ein gange Gemein erfennet, mehr nicht bezahlt, e) und folche Kuff⸗ 
Guͤlden durch die Proeuratoren an Reichs: Müng, iedesmaht innerhalb 
eines Monarbs nach befchebenem Ruffen bey Straff nach Ermäßigung 
entricht und erlegt, f) doch der Fiſcaliſchen Ruffen halben gehalten wers 
werden, wievon Alters herkommen, und oben unter, dem Titul: Von des 
Pedellen Amt, XLVII. $ 8, angeregt. 


S 1. Ingleichen ſoll ein ieder, g) der ſich an Unſer Kayſerl. Cammer⸗ 
Gericht begibt, die Pradtic zu ſehen, und zu erfahren, und dafelbft durch 
die Pedellen aufgefehrieben und immatrieulirt wird, gedachten Pedellen 
einmahl ein halben Gulden zu entrichten ſchuldig ſeyn. 


- 82, Ebener Geftalt follen auch die Perfohnen, 5b) und ein ieder, fo 
bendermeil in Gefängniß eingezogen, Die der Pedell befucht, und denen 
er zu Efien Bringt, demfelben von feiner Mühe wegen, jedes Tags acht 
Pfenning zu entrichten und zu geben ſchuldig feyn. 


S 3. Einem ieden der zwoͤlff Cammer⸗Gerichts geſchwornen Botten 
foll jährlich &) zwey und zwangig Guͤlden &) von der bemilligten Cams 
mer:Gerichts-Unterhaltung, I) und iedesmahl, foihn von Bottennreifter 
Citation, Proceß,oder andere Gerichts: Brief, zu verkünden befohlen, ie von 
einer Meilbiß an die Städt der Verkündung, und nicht wieder herum 7) 
gehen Kreußer Rein Gelds, den Fußgebenden oder Bey Botten.n) acht 
Kreußer, und 0) darzu ‚für Die Verkündung folcher Ladung, fo fern nicht 

| | mehr, 


a) R. A. 1570. 8 Es foll auch zu den vorigen 1. 64. * 

5) Hodie go Buper. R. 4. 1654, $ Dieweil auch die jaͤhrliche Befoldung 2c. 
11. in fin. Heut zu Tage beyde Pedelen zuſammen 360 Rthlr. f. unten Reichs⸗ 
Schluß d. 1729 und 1931. add. Vifit. Abſch. 1713. Mem. vor die Pedcllen‘$ 8. 

e) d.O.C.p ı.t. 47.$ Der Pedell des Cammer: Gerichts ann. 

d) Dep. A. 1600. $ Wann aber eingang Gemein eitirt ic. 94 

#) Decret. Dep. Colleg. 24 April 1589. ( Deficit. ) 

F) dit. $ Der Pedell des Cammer » Gerichts %c. 1. 

2 MR. U. 1566. $ Wir feen und wollen auch ic. 106. 

) V. 4.13 Jun. 1564. Es folen auch die Perſohnen x, 36. 

RU. 1570. $ Den Cammer : Gerichts» Botten 2. 65. 

k) Hodie Imper. B. I. 1654: $ Dieweil auch die jährliche Befoldung 
2c. 11. in fin. i 

n d.O.C.p. 1. t. 47. $ So follen einem ieden Ic. 2. | 

m). Vif. Additional- Zettul ad Vif. Mem. Proc. ı8 May 1574 $ unic, 

») Ita nunc moris eft. 

0) diet. $ So follen einem ieden Ic: & 
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mehr, dann ein Perfohn darinn beſtimmt waͤre, einen halben Gulden, wo 
aber mehr dann ein Perfohn, wie viel auch der daruͤber in der Ladung be⸗ 
ſtimmt waͤren, ſo ſoll von der erſten Stadt oder End ſolcher Verkuͤndung, 
ſo fern mehr dann eine Perſohn in der Ladung beſtimnit, daſelbſt geſeſſen 
oder wohnend waͤre, von denſelben allen ein Rheiniſcher Gulden gegeben: 
Wuͤrde ſichs aber begeben, daß Menge halben der Perſohnen, ſo in der 
Ladung beſtimmt, und nicht an einem Ort geſeſſen wären, der Bot mit 
ſolcher Ladung weiter reiten, und an andern Orten auch Verkuͤndung thun 
müßte, So ſoll zuſambt dem Rheiniſchen Gulden, von ieglichem End oder 
Det, dahin er weiter reiten und Berfündung: hun muß, ein Ort eines 
rheinischen Gulden fin die Verkuͤndung ihme gegeben werden. a)" 
$ 4. So aud) ein Bott auf einen Ritt 5) mehr dann von einer Par: 
they Eitation oder andere Proeeß führen und verfünden würde, foll ihm 
von jeder Parthey, vermoͤg obberührter ©) Ordnung, das Reit: und Ver: 
Fünd:Geld bezahlt werden; Doc) foll der Bott nicht mehr dann ein Reit: 
Geld, die er von den andern geführten und gerfündten Proceſſen eingenons 
men, bey feinen gethanen Pflichten dem Bottenmeifter zu überantworten 
ſchuldig feyn; Und folfeder Bottenmeiſter ſolch Geld iedesmahl eigentlich 
aufſchreiben, und im die Buͤchſe einlegen, und daſſeibig ſamt dem was von 
den Concordien in die Buͤchſen gefallen, alle Qvatember unter alle Bor: 
ten austheilen, und einem:ieden fein Gebührnis davon zuftellen. ? 
- Sg, Und dieweil 4) vermoͤg diefer Ordnung e) ein. ieder Bott ſeine 
Execeution demjenigen, wider den die Proceß ausgehen, nicht allein unter 
Augen, ſondern auch in ſein gewoͤhnliche Behauſung, und ſonſten in alfen 
Faͤllen, ohn einige Verhinderung oder Aufhaltung thun mag, und ihnen 
von den Executionen, neben dem ReitGeid gelohnet wird; So wollen 
Wir, daß die Botten fürobin um Still liegen, von den Partheyen nichts 
fordern follen, es wäre Dann, daß fie fondern Befelch ſtill zu liegen, von - 
den Partheyen empfangen hätten.  - - - ws 
: $ 6. Zudem follen fie fonft auch inandere Weg f) die Partheyen über 
folch ihre beſtimmte ordentliche Beſoldung nicht beſchwehren oder überneß; 
men: Und wo Das bey einem. oder mehr Botten geſpuͤrt oder befunden 
würde, der oder Die, folfen darum mit Entfegung ihves Amts, oder in 
andere Weg, wie bernach.g) geſetzt, ernſtlich geſtrafft werden. 2) 
4) Hodje fi uni Perfone infinuatio facienda, pro ea Florenus Cameralis, 2 e i 
20o-Bacii fei 80 Crucigeri communis valoris: Sin pluribus five in uno five 


in diverfis locis habitantibus pro prima Infinuutione itidem Ploren. Cinner. 
pro fingula reliquarym ı[4 Imperial...pro quovis Milliari vero 20 Crucig, 
Nunciis tam peditibus quam equitibus [olwuntur, ex Stylo — ** 

b) d. O.C. p. 1. t.47. $ So auch der Bott auf einen Ritt re. 3. 

ce) Videl. in $ praeed. : BER ” 

4) Ibidem 5 Und. diemeil vermdg diefer Ordnung ıc. 

e) Supr. Tit. LI. $ 15. © 3. Ft ; 

f) Ibidem $ 3 dein follen fie fonft auch in andere Weg sc. ult. 

2) Tit. LXIA. eod. Ä | 

b) Jung ©, B. aſSeptembr. 1053 $ und zum Achten zu 8: 
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$ 7. Obwohl von Alters herfommen, a) daß den Perfohnen, ſo dieſem 
Kayhſerl. Cammer⸗Gericht verwand, an DerCangley: Arbeit und Gebuͤhrniß 
der halbe Theil nachgelafen wird: So fol doch den Botten gleihwohf 
ihre völlige Belohnung und Berdionft unmeigerlic erſtattet werden. 


Tit. LXII. 


| Von des Kayferl. Cammer⸗Gerichts Medici, und Pfenning⸗ 
meiſters Beſoldung. 
lies Kayſerl. Cammer:Gerichts beftelltem Medico, 5) foll zu feiner 
Sährlichen Ordinari -Befoldung, aus berührtes Cammer : Gerichts 

Unterhaltung, durch den Pfenningmeifter zwey Hundert Gülden, c) zu 
funffjeben Baßen, bezahlt und entrichtet werden. 

$1. Item, es foll des Kanferlihen Cammer:Gerichts Pfenningmeis, 
fter d) Jaͤhrlich mit zweyhundert Gülden, e) zu achtzehen Bahzen beſoldet 
werden. 


Tit. LXIII. 


Von Freyheiten, Sicherheit und Geleit, der Perſohnen 
des Kayſerlichen Cammer-Gerichts. 


tem, das Cammer-⸗Gericht f) ſoll gehalten werden zu Speyer, und fol: 
ten dafelbft Sammer Richter, Advocaten, Redner, Schreiber, Botten, 
und alle andere Perfohnen zum Cammer⸗Gericht gehoͤrend, fo lang fie ihr 
Haͤußlich Anweſen bey und an dem Kanferl, Cammer:Gericht haben, famt 
allem ihrem Hauß Gefinde und Haußhaltung, Ungelds, Datts, Zolls,und 
aller Befchwehrung, auch anderer Gerichts: Zwäng, frey feyn, und damit 
durch Jemands in fein Weg befchwehrt werden, g) Doch follen fie Gaftung, 
oder Kauffmannſchafft 6) nicht gebrauchen, ungefährlich, 
$ 1. Demnach auch vor dieſem 5) zwifchen Unferm Kanferl. Cammers 
Gericht und dem Rath Unfer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, des 
Schoß, Steuer, Schagung, auch Nachfteuer und Abzugs halben, Streit 
und Irrung fich verhalten, Wir aber folche Irrung in abgerwichenem Fünff 
zehen Hundert und Fünff und Achgigften Fahr, durch Linfere anfehnliche 
Kanferliche Commiffarien, mit Beliebung und Annehmung diefer beyden 
fireitigen Partheyen im der Güte hinlegen, — und vergleichen laſ⸗ 
fen, 
a) V. Mem. Verwalters 18 May 1574. $ Ob wohl vor Alters hatommen x. 4 
5b V. Mem. Medici 20 May 1586.$ unic. 
6) Hodie 285 Imper. Ipfe Quejtor autem 344. accipit. R. A. 1654, $ Diewoeil, 
33% die — ge ⁊c. 11.cire. fin. J 
8. umedo 
2 a Stylo hr — Viſitatorum &c. Cæſari facta, 1559. $ Dieweil %. | 
.1. 1. 49. $. tem, das Sammer» Geri %.1. Vilſit. Abſch, 
em. vor dem anferl. Fifcal. $ 6: 
£) Ald a 1654. $ Hingegen aber, und damit 2c. 141, & ſeqq. 
5) * ung. G. B. 22 Auguſl. 1007. 
* ranf. 1585, cum Colleg. per Cæſaris  Commillarios ivita. 
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ſen, laut hieruͤber aufgerichten und verſiegelten Vertrags, def Datum ſte⸗ | 


bet: Speyer, Montage den Sünf und Zwantzigſten Januari:, im 
Jahr Sunfzehen Hundert Achtzig Sünf. ‚Als wollen Wir, daß es 
bey ietzt angeregtem Vertrag, in allen und ieden deffelben Puncten bewen⸗ 
den und verbleiben foll; Nemlich, was Unfers Kapferlichen Sammer:Gje: 
richts verwandte und angehörige Perfonen für Häufer und liegende Guͤther 
inder Stadt Speyer und deren Territorio und Gemarcfen gelegen, von 
Zeit andesim Jahr ı 582 durch Burgerineifter und Kath dafelbft aufges 
richten Statuts, und insfünfftig, und hinführo, mit was Titul oder An: 
funfft, five onerofo, vel lucrativo, folches immer befchehen, an lich aus 
Burgers oder ungefreyter Hand bracht, oder bringen würde, daß fie von 
denfelben einem Rath und der Stadt Speyer neben und mit dem Says, 
die Reihs:und Creyß⸗Huͤlffen, von welcher im- Heil. Reich, vermög der 
Reichs: Abfchiede und Eonftitutionen, niemand exempt und gefreyet, leiz 
ften und erftatten follen, alfo und dergejtalt, daß die Cammer:-Gerichtsver: 
wandte Perfonen von den Häufern und Gütern, fo fie nach aufgerichtem 
Statuto per viam Contractus bekommen, dem erſten Kauf⸗Schilling nach, 
wie Der zwifchen Eontrahirenden getroffen, und höher oder weiter nicht, 
die obberührte Reichs⸗ und Creyß⸗Huͤlffen zu erſtatten ſchuldig ſeyn ſollen. 
Aber die andere Haͤuſer und Guͤter, ſo an gedachte Cammer-⸗Gerichts ver 
wandte Perfohnen, Erbsoder Heyraths⸗Weiß, exTeftamento. Codicillo, 
Fideicommiflo, bergab von Tode wegen, fomit feinem gewiffen Werth 
an iemand erwachfen, belangend, folfen diefelbe, wie die durch Unpartheyi⸗ 
ſche gleichmaͤßig leidlich, traͤglich, als ſolche Haͤuſer und Guͤther zur ſelbigen 
Zeit zugeben und zu nehmen ermeſſen, tarirr, gemaͤßigt und angefchlagen, 
und alfo in Reichs und Creyß⸗Huͤlffen, inmaffen oben fpecificirt, der Stadt 
verfteuert werden: Mit diefer ferneren gewiſſen Erläuterung, dag ſolches 
Hauß, und wie der erſte Kauf⸗Schilling und Tar gemwefen, fo lang es in 
Händen der gefrentenCammer: Gerichts: Perfohnen it, alfo und dermaffen, 
und feines Wegs höher, obes fchongebeflere und an ander⸗ aefreyte Cams 
mer-GerichtssPerfohnen alienirt und fommen ſolte, in obberuͤhrten Reichs⸗ 
und Creyß-Huͤlffen angeſchlagen und verſchaͤtzt werden. BL, 
$ 2. Was dann die Cammer-Gerichts Perfohnen a) für Häufer und 
Guͤther vor auffgerichtem Statuto erfaufft,. oder anderer Weiß an fih 
bracht, derfelben wegen follen fie aufferhalb des Schoß, nicht weiter, aber 
derjenigen Häufer und Gürher halben, die fie nach Dem Staruto oder ins 
Fünfftig befommen, Über den Schoß mit Steuer, Schagung, Auflagen,und 
inalle andere Weg höher , uoch ferner, dann mit gemeldten Reichs: und 
Creyß⸗Huͤlffen, wie vorgefchrieben ſtehet, nicht beſchwehrt werden, fondern 
allerding frey feyn und bleiben. | 
S 3. Ebenermafien 5) follen die Cammmer: Gerichts: Perfoßnen des Ab⸗ 
zugs und Nachſteuer halben, des zehenden Pfennings gönglich ohnbe⸗ 
| Bee Hhz. ſchwehrt 
#) Ibidem in di, Trans. — | 
b) Ibidem. | 
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ſchwehrt gelaffen, und der Stadt: Rath fich feines von Uns diefer Nach⸗ 
ſteuer halben erlangten Privilegii gegen ihnen des Kammer. Gerichts Ans 
gehörigen, über fur oder lang, in fein Weg, unter was Schein folches 
gefucht werden woit oder fönnt, nicht gebrauchen. 

$ 4. Es follen aud) die Parthenen, a) ihre Anwaͤldt und Gefchickten, 
die am Cammer-Gericht zu handlen, Sicherheit und Geleit haben. 

Ss. Ingleichen follen, die junge Doctores, b) ficentiaten, und andere 
Perſohnen, fo fich. zu dem Cammer-Gericht, die Practicen dafelbft zu ler: 
nen, begeben, wie ießunder von den Perfohnen, zu dem Cammer⸗Gericht 
gehörig, geordnet, auch frey gelaflen und gehalten werden. 

$ 6. Doch feßen, ordnen und wollen Wir, c) daß diejenigen, es feyen 
Sn: oder Ausländifche, die fich unter dem Schein die Pradtic zu fehert, an 
Unfer Kayſerlich Cammer: Gericht begeben, fich bey Unferm Sammer: 
Richter anzeigen,und angeben follen: Zu deffen Erfänntnug und Gefallen, 
Mireshiemit jtellen, auf vorgangene fleißige Befragung der Angebenden 
MWefens,Borbabens, Wandels, und Herfommen, Gefchicklichfeit und anz 
derer Umftände, nach Geſtalt und Weſen der Perfohnen, diefelbigen unter 
Cammer Gerichts; Perfohnen anzunehmen, und durch den Pedellen auf⸗ 
zeichnen-und immatrieuliren zu laflen , oder aber ihnen folches zu verweise 
gern und abzufchtagen. 4) u 

... $ 7. Und follen e) alsdann folche immatricufirte Perfohnen fich noch 
darüber ſelbſt perföhnlich bey Dem Bürgermeifter der Stadt Speyer zu 
ſtellen, noch auch der Pedell deswegen bey dem Bürgermeifter weitere 
Anzeigung zu thun, nicht fehuldig feyn, fondern wofern fich einiger Per: 
fohn wegen Gefährlichkeit zu beforgen, oder ungleicher Argivohn entfteben 
würde, werden Bürgermeifter und Rath allweg durch die ihrige felbft der 

Immarriculation halben Bericht und Befcheid von dem Cammer⸗Richter 
zu füchen und einzunehmen wiſſen. | 

88. Demnach fidy auch etwan begiebt, daß etliche Partheyen.f) zu 
Speyer ihre Häußliche Wohnung, als angebörige Gerichts: Perfohnen 
anftellen und beharrlich bleiben, dergleichen etliche Perſohnen, als Practis 
canten fich ausgeben, auch deffelben Orts Haußbaltung anrichten, nicht 
der Meynung, die Gerichtliche Practicen zu lernen, Damit fie hernach 
Chur: oder Fürften, oder ander Ständen und Partbeyen dienen mögen, 
fondern allein unter folchem Titul des Gerichts Freyheit zu gebrauchen, 
und ihren Nutz fonften zu fchaffen, dadurch dann die Häufer gefteigert, 

‚und andern Gerichts: Verwandten ihre nothwendige Wohnungen genomz 

| | meins 


a) d. O.C. p. 1. t. 49. d. $ tem das Cammer-Gericht ıc. I. in fine, 

b) Ibidem $ Es follen auch diejenige Doctores &c. 2. 

e) R. U. 1566. $ Wir feßen urd wollen auch ꝛc. 106, . 

d) Add. G. B. a. 1503. 22 Aprilis 1659. 2678. 1749. Ä 

e) Decretum imp. 1586. r 

f) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ 23 May 1570. $ Weiters ift erfundiaet, mie et⸗ 
liche Partheyen x. 23. & 24. S. auch von dergleichen Leuten G. B. 3 Mart. 
1660. 27 Nov, 1668. 23 Aug. 1741. | 
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men werden: Weil dann folhes dem Cammer-Gericht.und deffen gemei⸗ 
nen guten Weſen nachtbeilig: So foll der Cammer:Richter dergleichen -- 
Partheyen, oder vermeynte Practicanten, des Orts wohnend, in Matri- 
cula Cameræ, noch fonften, nicht dulden, fondern diefelbige den Bürger: 
meiftern und Rath anzeigen laſſen, damit fie Dagegen die Gebühr fürnehs 
men mögen. | 

»$ 9. Als auch vermercft wird, a) wie ungebührlich die arme Par: 
theyen ſich in Joco, da Unfer Kayſerl. Sammer Gericht gehalten wird, 
verhalten, auch den Advocaten und Procnratoren, welche ihnen zu dienen 
verordnet, dermaffen mit ftetigem Nachlauffen inn und aufferbalb Häufer 
und Gerichts, unnothdürfftig und muthwillig beunrubigen, Daß fie an an⸗ 
dern ihren Sachen nicht wenig gehindert werden; So wird hiemit Cams 
mer:Richtern und Präfidenten auferlegt und befohlen, binfüro die Verſe⸗ 
Hung zu thun, warn den armen Parcheyen zu ihren Sachen Advocaten 
und Procuratores beitellet, daß fie alsdann nach Geftalt und Gelegenheit 
eines und des andern Sachen, welches zur Diferetion Unfers Cammer⸗ 
Richters geftelft wird, über ein halbes Jahr fich zu Speyer nicht aufhalten, 
fondern wieder davon hinweg, ihrer Nahrung und Arbeit daheim zu war⸗ 
ten, oder fonft ihe Brod zu fuchen, abgemwiefen werden: Jedoch daß fie 
ihren beftellten Advoeaten und Procuratoren gebührlichen Bericht hinter: 
laͤſſen, wo fie die Parthey fich verhalte, oder im Fall erheifchender North: 
durfft zu finden feyn fome., 000 | — 

F 10. Es ſoll auch Unſer Kayſerl, Collegium dahin in allweg ſehen, 6) 
daß ſondere Maaß mit Auf⸗ und Annehmung der Advoeagten gehalten, ſin⸗ 
temahl ohne daß die angehoͤrige Perſohnen des Kayſerl. Cammer:Gerichts 
ſich mercklich gemehret, die Haͤuſer Wohnungen und andere Ding nicht 
wenig geſteigert, welches Dann ſowohl demOCollegio, als andern, zum Nach— 
theil. gereichen thut. 2 | — 

$ ı1. Item, die geſchwohrnen Botten, e)fauch die Notarien, fo Ere: 
eution zu thun, folfen allenthalben im Reich, auch in Unfern und alten an⸗ 
dern Ehurfürftenehumen, Fuͤrſtenthumen, Grafſchafften, Herrſchafften 
und Obrigkeiten, ieglichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herren, 
und anderer, Geleit, Sicherheit und Schirm haben. — 
872. So wollen Wir auch 2) alle und iede des Kayſerl. Cammer⸗Ge— 

richts⸗Perſohnen in Unſer und des Heil. Reichs Vorſpruch Schuß und 
Schirm hiemit aufgenommen, auch allen Churfürften, Zürften, Ständen 
und Städten, und fonderlich den Nechftgefeflenen Des Orts, da das Cam: 
mer: Gericht jederzeit. gehalten wird, obgemeldte Perfonen bey folchem 
Unferm und des Reichs Schuß und Schirm zu handhaben und zu erhal: 
ten, biemit ernftfich aufgelegt no haben. Be | 


fe: $ 13. 


3 Dep. U. 1600. $ Und als hiebey noch weiter vermerckt worden ı«. ır. 
5) Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 1585. $ Demnach auch diefer Zeit 26 9 
e) d. ©.C. p. 1. 1.49..$ tem, die geſchworne Botten 1% 5. 

) Ibidem $ So wollen die Kayferl. Majefät zc, ult. — 
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S 13. Undda fich etwa begäbe, dag Cammer-Richter und Benfiger z) 
bedrohliche Schreiben von anfehnlichenPartheyen zukommen; Mögen fte, 
was ihnen begegnet, es wäre von einem Stand des Reichs, oder fonft Pris 
vat: Perfohnen, an Uns, als Römifchen Kayfer, oder derfelben PrivatPer⸗ 
fohnen Obrigkeit gelangen, oder gegen den Bedrohenden felbft, ihrer 
Nothdurfft und Gebühr nach, fich famtlichen verantworten: Und da fie 
in folchen Fällen bey Uns fich beflagen, wollen Wir ihnen zu Öutem, Dies - 
fes gnädig Einfehen haben, damit fie CammersRichter und Beyſitzer, 
dergleihen Muthwillens enthoben feyn mögen, 

Tit. LXIV. 
Bon der Bifitstion, Neformation, und Straff der Perfohnen 
des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts. 

eig und zumehrer Beitändigfeit a) diefes Cammer:Gerichts, ordiien, 
OD fegen und wollen Wir, daß binfürter Jährlich das Cammer» Gericht, 
durch Unfere Kayſerl. auch der Churfürften, Fürften und Stände verord- 
nete Commiflarii und Räthe, alle Jahr den erfien May an dem Ort, da es 
gehalten, viſitirt werden fol, darzu Wir Unſere anfehnliche Eommiflarien, 
und Unſer Neve der Erg: Bischoff zu Mayns, als Erg:Cangler des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs feine Raͤthe, wie hernach gemeldt wird, und neben Ihro Lieb⸗ 
den noch ein Churfuͤrſt einen Rath, darzu zween Fuͤrſten, ein Geiſtlicher und 
ein Weltlicher, deren das erſte Jahr der Geiſtlich eigner Perſohn, und der 
Weltlich einen Rath, und das ander Jahr der Weltlich eigener Perſohn, /) 
undder Geiſtlich einen Kath, und alſo hinfuͤrter nach feiner Ordnung, mie 
Die in Unferm und des Reichs Rath ihre Stimm und Seffion haben, deß⸗ 
gleichen die Prälaten, Grafen und Städte, auch ieder Stand einen Rath, 
zu folcher Jaͤhrlichen Bifitation verordnen, und füllen die Churfürften, 
Geiftlich und Weltlih, Fütften, Prälaten, Grafen und Städt, auff des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Mayng, Erg: Cantzlers Erfordern, Sieund Ihren, alfo 
nach Ordnung ihrer Seßion im Reich auffihre Koften erfcheinen und die 
Ihre fchicken, e) und fich in dem diefer Ordnung, was auch ihr felbft, ders 
gleichen anderer Reichs: Ständ Nothdurfft erfordert, erinnern: d) Und im 
Gall, dag neben der Bifitation ihnen, vermög diefer Ordnung, einig Syn- _ 
dicat oder Revifion zugefchrieben, alsdann ihre vortreffliche, erfabrne, 
gelährte, gefchickte und geübte Perfohnen darzu gebrauchen: Doch fo es 
dem Fürften, e) an welchem die Ordnung feyn würde, ausredlichen Urſa⸗ 

an chen 


#)} V. Mem. Jud. & Afl. 1557. $ Daß denen Sammer : Gerichts »Perfohnen x. 
21. Vifit, Abfch. 1713. $ 3. ‘ 

»)d.OC.p. 1.1.50 $ Fürter uud zu mehrer Beftändigkeit zc- r. 

«) Jung. R. A. 1654. $ Wie nun die überhauffte Revifounes (Ye. 228. 229. 
Gapit. nov. Art. XVII. $ 7. J 

4) RA. 1559. $ Damit dann beruͤhrter ıc. 66. | 

e) dit $ Fürter und zu mehrer Befländigfeit ıc. 1. circ, fin. v. Und im Fall 
daß neben der Bifltation ıc. 
Idem quoque in aliis Statibus viſitantibus flatutum, B. A. 1654. $ Zum 
andern, follen auff eines 36. 129. 


Writer Theil. Ti. LXIV. 487 
65 eigner — zu erſcheinen, nicht gelegen, ſoll demſelben zuͤgelaſſen 
ſeyn, einen andern Fuͤrſten die Viſitation eigner Perſohn zu beſuchen, 
an ſeine Statt zu erbitten, und zu vermögen, a) und ſoll ermeldtem Ertz⸗ 
Biſchoffen und Churfuͤrſten zu Mayntz, neben einem vom Adel und ſei⸗ 
nem Cantzler noch einen gelaͤhrten Rath zu ſolcher Viſitation abzuord⸗ 
nen: Dann auch dem viſitirenden Fuͤrſten oder Fuͤrſtenmaͤßigen, wel⸗ 
cher in der Perſohn erſcheinen muß, zween qoglificirte Raͤthe zu neh⸗ 
men, ftey und bevor ſtehen. 2) 

Sr. Und wo etliche der gemeldten Commiffarien c) und Bifitaoren, 
zu dem angefeßten Tag der Viſitation, Leibs: Noth halben, welches fie 
allein entſchuldigen foll, nicht -erfcheinen würden, folfen nichts defto mes , 
niger Die Erſcheinende mit der Bifitation fürfahren, und was die Noth⸗ 
durfft derſelben erfordert, zu iederzeit handeln und ſchlieſſen. 

S:2. Doch fo fern nicht über drey ausbleiben würden, d) dann da 
— dann drey aus den beſchriebenen Viſitatoren nicht erſcheinen, oder 
die ihren nicht ſchicken wuͤrden, alsdann ſoll die Viſitation eingeſtellt, e) 
und durch die erſcheinende Unfere Kanferliche Commiffarien, auch der 
andern Ständ , Raͤth und Befelchhaber, auff diefelbe befchriebene 
Stand wiederum prorsgirt, und auff das nechfifolgende Jahr erſtreckt 
werden: pp: ) 

$ 3. Aber diejenigg Ständ, £) fo alfo auffen bleiben, auch Feine qua: 
lificirte ihre: Raͤth oder Befelchhaber zu folcher Viflation abgefertiget 
oder geſchicket, und alſo ihrentwegen die Viſitation eingeſtellt werden 
muͤſte, ſollen den erſcheinenden Unſern Kayſerlichen Commiſſarien, und 
den. andern viſitirenden Ständen Geſandten und Raͤthen, allen Unfo: - 
ften, ſo in ihren Ans Abeeifen und Still; Stegen auffgangen, abrichten 
und. bezahlen; -- 

4. Wofern dann in folchem b) folgenden Jahr abermahl mehr dann 
dren Stände, oder Derd gualificirte Raͤthe oder Befelchhaber ausblei: 
ben würden, fo follen fie nachmals, wie vorhin, Unfern Commiflarien, 
and den andern erſcheinenden Bifttatoren, den Koften An⸗ und Abzugs, 
auch Still⸗Liegens, zu erftatten ſchuldig feyn, und es wiederum. der Pro⸗ 
un halben, wie voriges Jahr, gehalten werden. 

6 5. Aber in Fällen, i) da einig Revifion oder Syndicat, vermög.der 

Hh4 £ EN 


HR U 1976. $ Wann auch zu der jährlichen Vifitation ıc. 63. 

db) ©. die Ka ichs : Inftrudtiom vor die Vifitatores vom fahr 1707. & r. 
dd O.C. p. 1. t.5o. $ Und wo etliche der gemeldten —— «2 
4) x r 1566 $ Diemeil aber mittel 26. go. circ. fin. 


nes x. 129. Capit. noviff. Artie, X 
) Widem dict. $ 58. in prince. 
5 Ibidem $ Wofern dann ın ſolchem 2. 5 
2 Ibidem $ Gleicher Seſtalt in Faͤllen x En 
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Ordnung a) ausgeſchrieben, und der beſchriebenen Viſitatoren nicht Er⸗ 
ſcheinens halben Mangel wäre, oder aber dargegen den erfcheinenden Räs 
then oder Befelchbabern, ihrer nicht: Zufaffung halben, rechtmäßige Urfach 
vorhanden, darum fie von folcher Handlung erheblich auszuſchlieſſen wär 
ren; Wollen Wir, 5). daß in ſolchem wichtigen Werck, inc) Abgang auch 
nur einer Perfohn, die übrigen nicht fürfchreiten, fondern. das Werck biß 
auffs folgende Jahr prorogiren 4) und erftrecfen; Und die Stände, bey 
welchen folcher Mangel Befunden, den gewefenen Beyſitzern, fo von Dem 
Gericht abkommen, und nicht mehr an dem Ort, da das Gericht gehalten 
wird, ihr Haͤußlich Wefen hätten, aber bey Berfafjung der Urtbeil, daruͤber 
die Revifion oder Syndicat vorgenoinmen gemwefen, amd derenthalb Krafft 
der Ordnung, e) bey dem Gericht zu erfcheinen, befchrieben worden, auch 
erfchienen, Daneben auch den Partheyen, fo deshalb yergeblich umbgezogen, 
ihren Unfoften der Berzehrung, fo ihnen immittels An⸗ Abzugs: und Still 
tiegens halben auffgangen, inaller Maſſen, wie bieroben f ) bey der Viſ⸗ 
tation vermeldet, entrichten und bezahlen ſollen. 

S 6. Daneben dann auch den Partheyen.g ):an ihrer Reviſion oder- 
Syndicat nichts benommen, fondern denfelben ihr Recht und Gerechtigs 
feit der Reviſion oder Syndicat biß zu nechftfolgender Vifitation porbe: 
halten feyn, und abermahls auff die vorhin beſchriebene Staͤnde proce⸗ 

girt werden ſoll. 
$ 7. Und nachdem ſich auch etwan b) zugetragen, daß die Stände, fo 
zu der Bifitation befchrieben, z) in ihre Statt: Perfohnen, die nicht ihre 
Raͤthe, oder fonft zu ſolchem Werck der Viſitation nicht gualifieire, etliche 
‚aber Perfohnen, fo dem Cammer Gericht noch mit Pflichten verwandt, 
oder fo neulich davon fommen, daß diefelbige felbft noch ‚perlonz.vifitan- 
dz aeachtet werden mögen, gefchickt, derowegen k) folche abgefandte Käthe 
und Befelchbaber, durch Cammer: Richter und, Beyſitzer recuſirt worden, 
und Zweiffelvorgefalten, ob folche Recuſirte bey. der Viſitation zu laſſen, 
oder davon abzuweiſen, dardurch dann etwa die Bifitationen, auch zufaß 
Iende Revifion- oder Syndicat- Sachen leichtlich,, 160: nicht gar zerftöret, 
iedoch zum Denen in befchwerliche Verlängerung: geratben müffen; 
Goldye ie Ereepionen gegen den —— und ei, 
au 
%) Infra Part. ;. Tit. LXIII. 
b) R. di. 1570 $ Aus befondern anfehnlichen Urfachen ıc. 120. 
c) did. $ Soite aber der befihriebene Stand auffen bleiben ꝛc 58. in fin, R. A. 
156%. Sn weitern Unſer Anzeig x. 79. in fin. 
4) Hodie Revifio in ſequentem Annum mon prorogatur, fed i in Status emanen- 


tis locum in ordine [uccedens convocatur, R. A. sieh .d.$ Sum anbestt 
follen auff eines x. 129. 


e) did. fir. LXUE. $ 3 

M 82. & feq. god. 

g RIM. ig. 3 Wie dann aut die Partheyen x. — 
b Ibidem $ Und gachdem fih in eilichen ꝛc 62. 

3) Dep N 557. 8 Mmlich, ale Anfangs x. 4. 

k, dt. J Uud naspiern fich in culichen 2c- 62, 
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auch den Zmeiffel,auffzubeben, a). dieweil ja billich, daß diejenigen, fü 
‚anders vifitiren, allerdings auch nicht: weniger gualificiet ſeyn follen: Sei 
Gen und wollen Wir,.d} daß die befchriebene. Churfürften, Fürften, und | 
Stände, zu den-Bifitationen, Reviſionen oder Syndicat, iedesmahl ihre 
anfehnliche, treffliche, tapffere, erfahrne, gelährte, gelobte und gefchwohr: 
ne Rache, Syndicos. oder Raths: Freunde, die.in Fahre: Frift den Cam⸗ 
mer⸗Gericht nicht verpflicht geweſen, abfertigen, c) und puftes feine aus 
dere darzu gelafien.werden ſollen. 

+ $ 8. Da aber hinfuͤro darüber 7) dergleichen Exceptionen wuͤrden vor⸗ 

Fenmen, auff daß. dann hierin der Erfänntnuß halben ein gewiffe Maaß 
gehalten werde: Setzen, ordnen und wollen Wir, daß in-folchen Fälten 
Der Erceptionen oder Reeuſation, Unfere Commiffarien, und die andere; 
von. gemeinen Ständen geordnete.Bifitation, Räthe und Befelchhaber; 

ob einer oder mehr gegeri den oder denen alfo ercipirt, bey der Bifitation, 
Revilion und Syndicät zu laffen, oder davon auszuſchlieſſen, erkennen, 
ſolcher Erkaͤnntnuß nachgeſetzt werde. 

9. Nachdem ſich auch zugetragen, e) daß. etwan zween Staͤnde oder 
zwey Herrſchafften, fo zu der Viſitation beſchrieben, und ihre unter: 
fchiedliche, der Ordnung gemäß, Raͤthe, Syndicos oder Raths:Freunde 
fchiefen follen, einer Perfohn zur Bifitation ihren Gewalt, Befelch und 
Stimmen zugeftellt, welches fürgeberi zu laffen, Wir und gemeine Stän: 
de bedenklich zu-feyır; geachtet; Als wolten Wir, daß iedesmahls ein 

ieder-befchriebener Viſitator ein eigen Rath oder Befelchhaber an feine 
Statt verordnen, und zu den Vifitatiohen dargeben fol, bey Straf, und 
Don, wie öben gemeldet. 

$ 10. Im Fall dann in erzehlten unterfehiedlichen Fällen g) die ſaͤu⸗ 
mige Staͤnde gemeldten Koften zur. erftatten, fich verwiedern würden, das 
Doch: nicht ſeyn foll; Sp befehlen Wir Unfers Kayferlichen Cammer: 
Berichts Fiſeal biemit ernftlich und wollen, daß er gegen den alfo Säus 
migen, zu Einbringung gedachten Koftens; auffgebührliche Cammer-Rich: 
ters. und Benfiger Mäßigung, durch Monitoria, und in Ungehorfam 
durch-Eexcutorial und ferner Proceß, welche auff Anruffung fein des 
Fiſcals, diefelbig Cammer-Richter und Beyſitzer ohne Zulaffung einiger 
Exception erkennen, förderlichen procediven foll. 

811. Demnach auch aus fonder anfehnlichen Lirfachen b) in dieſer ver: 
faften Ordnung vor gut und noͤthig angefehen, daß ein Fuͤrſt oder Fürfts 
mäßige Perſobn. ſelbſt der * tation hs Kayſerl. Cammer⸗ ade \ 

15 neben 
* Zr 


“N. 4. 100. $ Dieweil — auch ie billich Ic. 103, 

HN. 2. 1559. $ Solche fürfallende Erceptiouen ıc. 63. 

c dit. $ Diemeıl dann auch ie billich ꝛc. 103. 

A) RR. 1559. 8 Da-aber-hinführo darüber 2c. 64. 

e) Ibidem $ Nachdem ſich auch zugetragen ꝛc. 69. 

"Fy Videl! $ 3. & ſeq. eod, 

£) Ibidem $ Sn Fall aber derfilben Fürft ꝛc. 68. 

b) R.A 1570, did. vn befondern anjehnlichen Urſachen ꝛc. 102. 
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neben Unfern Commiffarien, und der Stände abgeordneten Viſitatoren, 
beywohnen ſolle und abervergangener Zeit etliche Fürften zur Viſitation 
befchrieben, dannoch auffen bleiben; So wollen Wir weiters ftatuirt und 
geordnet haben, wann der zur Viſitation befchriebene Fürft oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
fig in der Perſon felbft, a) noch auch. Durch feinen andern Fürften, oder 
Fürftmäßigen, fo Er au ſeine Statt zur Bifitation vermögt, nichterfcheis 
nen würde, fo fol derfelb Damit fünff taufend Gold:Gülden, wie auch ein 
ieder von den andern zur Bifitation erforderten Ständen, da derfelbin kei⸗ 
nen D,oalificirten dahin abgeordnet hätte, Damit eintaufend Gold⸗Guͤlden 
zu Unterhaltung Unfers Cammer Gerichts, ohne alles Ercipiren, Ent? 
ſchuldigen oder Widerreden, unnachläßlicy zu entrichten, und zu’ erlegen 
fhuldig feyn: Auch Unfere Commiffarien und andere Bifitatoren Uns 
ferm Fiſeal zu Einbringung derfelben alsbald Mandato Execntoriali 
zu procediren befeblen, und gleihwohlin der Bifitation, unangefeben fein 
Fuͤrſt oder Fürftmäßiger zugegen, Doch fo fern foniten über drey von allen 
befchriebenen Vifitatoren, wie obbemeldt, 5) nicht auffen bleiben würden, 
vermögdiefer Ordnung und Reichs: Abfchieden procedirem. Im Fall aber 
darneben auch ein Revilion, oder Syndicat vorzunehmen feyn folte, wola⸗ 
len Wir es bey obgefeßterc) Difpofition unverändert laffen. 

S 12. Wirmolfen und ſetzen auch, 2) daß ehe und zuvor Unſere abge⸗ 
ordnete -Kanferl: Commiſſarien und Bifitatoren zur Viſitation der Per: 
ſohnen fchreiten, dieſe gebübrliche Erinnerung und Bermahnung unter 
ihnen befchehen foil, alles dasjenige, was in folcher Bifitation der Perfohs 
nen wegen erfundigt, tractiet und verrichtet, bey füch in der Geheim zu 
behalten, und niemands anders, als Uns, oder ihrer Obrigkeit, * ein 
ieder abgefertigt, zu referiren. 

$ 13. Die verordnete Commiflarii e) ſollen von Unſer, als Romiſchen 
Kayſers, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd wegen, voͤlligen Gewalt 
und Befelch haben, den Wir ihnen auch hiemit geben, Unſer Kayſerl. 
Cammer-Gericht an Perſohnen vom Oberſten biß zum Unterſten, und 
ſonſt in allen andern Maͤngeln an Gebrechen zu viſitiren, und zum beſten 
ihres Gutbeduͤnckens zu corrigiren, und reformiren. 5) Und was alſo 
Unſere Kayſerliche Commiſſarien, und der Staͤnde Viſitatoren, nach ge⸗ 
habter Erkundigung, ſo wohl der Deefoßuen, als der WEIBOHtDEN Proceß, 

and 


#) Hec perfonalis Comparitio bodie ef libere voluntatis, x. A. 1654. $ wie 
num die uͤberhaͤuffte Reviſiones ec, 1: Proinde quogue — bie Mile 


merata Pœna 5ooo Aureor. 
b) Scil $ 2. eod. 
e) Scil. $ 5. & Segq: eod. 
4) Ibidem $ Dieweil dann aud; ie billich sc. 3073. in princ» 


e) d. O.C. p. 1. 1.50, dict. $ Und mo etliche der gemeldten Eommnifuren. 
' 2. in prince. v. Die verordnete Commiflarien ıc. | 


MR N. 1576. $ Solte dann auch nochmahls 26. 61. circ. med, 


 Wrfter Theil. Tit. LXIV. 49 


und anders wegen für nuͤtzlich, recht und billich, ihrem beſten Gutduͤncken 
nach, ermeſſen, eorrigiren, reformiren und verabſchieden, demſelben ſoll 
von allen und ieden Cammer⸗Gerichts angehoͤrigen Perſohnen ſchuldiger 
Gehorſam geleiſtet werden. 

S 14. Welcher aber z) unter den Cammer⸗ Gerichts: Perfohnen fich 
folder Bifitation, Correetion und Reformation weigern, oder fonft bey 
den Commiffarien und VBifitatoren der Lehr, Gefehicklichfeit, Redlichkeit 
und Weſens halben untauglich erfunden.oder geachtet, vom DOberften biß 
zum Unterften, den oder diefelbige, fie feyen Uns, den Churfürften, oder 
Creyßen verwand, follen gedachte Bifitatoren Macht haben hinweg zu 
fchaffen, und Uns, den Churfürften oder Creyß, von denen diefelbige, 


fo abgefchafft werden follen, gefegt wären, zu befchreiben, und zu erfuchen, . 


andere tügliche Perfohnen an der abgefchafften Statt,"vermög gemeldteß 
Eainmer: en und. obgemeldter aufgerichter Reformation 
zu präfentiren. 

S 15. Und follen bemeldte Unfere Commiſſarien b) und der'Ständ 
Bifitatoren, bey den Ends: Pflichten, damit fie Uns, und die gefandte 
Raͤth und Bottfchafften ie desmahls bey den Bifitationen erfcheinend, ihren 
Herren und Dbern verwandt und zugethan, allem diefen Inhalt, unange: 
ſehen, wen folches betreffen möchte, nachfegen, und fich darin einige Af: 

| fection oder Bewegnuß, wie die beſchaffen ſeyn moͤchte, nicht u. 
noch irren laflen. 

S 16. Und foll alfo iedesmahls, c) wann die Viſi tation RR 
in und mit derfelben dieſe Ordnung gehalten, und derfelben, und fonft feiner 
anderen, fo bievor auff anderen Reichs⸗Taͤgen ins Reich publicirt. ſeyn 
moͤchten, nachgegangen werden. 

"7 $ 17. Als ſich auch Cammer⸗Richter und Beyſi tzer der Relaxation ih⸗ 

res Juraments und Pflichts, ſo ihnen etwa in verſchiedenen Viſitationen 
vorgeſchlagen worden, d) beſchwehrt, und dann fie ohne Das, vermög der 
Drdnung, alle Mängel und Gebrechen, und was fich in den Bifitationen 
zu erfundigen gebühret, Unfern Kanferl. Commiflarien und den Vifitatos 
ren anzuzeigen fehuldig: e) So wollen Wir, daß ohne folche Relaxation 
Die alte Form des Juraments, wie die hierunter im Sechs und Achkig- 
ften Titul gefeßt, ihnen Cammer Richter, Benfigern,, und denjenigen, fo 
biß anher denfelben in Bifitationen gleich geachtet, fürgebalten, auch durch 


die Manngifcheiedesmahln gemeldte Form, gedachte Kammer: Gerichtas 


Perſohnen darauf zu examiniren, vorgelegt werde. 
5 18. 


⸗) dict. $ Und wo etliche der — Commiſarien x. 2. in med, v. Und 
welcher unter den ıc. 


6) R. 4. 1566. $ Erfilich , dieweil in der Ordnung *. 86. eire. fin, 
©) d. O.€. p. 1. 1.50. $ Und foll alſo jedesmal ac. 3. 

d) Gravam. Aff. 1456. de relax. Juram. \ 

e) V. Mem. den Mayntifchen pugeſtellt 1557. princ, 


— 
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S18. Aber den Advoeaten und Procuratoren, a) fol folch Surament, 
mit einverleibtem Zufaß, wie unter berührtem Titul 5) auch gefegt worden, 
in examine Vifitationis vorgehalten werden. 

$ 19. Es follen auch c) der Augfpurgifchen Confeßion Verwand⸗ 
ten, welche vermoͤg des Paſſauiſchen Vertrags, und zu Augſpurg auf— 
gerichten Religion-Friedens, neben der alten Religion Perſohnen zu 
praͤſentiren zugelaſſen, durch ſolche Viſitation nachmahls * ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

$ 20. Wo auch einiger Churfuͤrſt, ) Fuͤrſt oder Stand einigen Man⸗ 
gel oder Beſchwehrde haͤtte, ſo ihm ungebuͤhrlich vom Cammer Gericht 
begegnet waͤre, ſoll und mag ein ieglicher ſein Beſchwehrde den verord: 
neten Commiffarien, auf den erften Martii zufchicken und zu erfennen 
geben, die föllen ſambt andern Bifitatorem derhalben Befelch haben, ge; 
buͤhrlich Einſehens und Reformation zu thun. 

821. Der Cammer-Richter, e) oder in Abweſen deſſelbigen Amts: 
Verweſer und Praͤſidenten ſollen verſchaffen, daß iedes Jahrs publicirte 
Viſitations-Abſchiede, Memorial, ſamt darin angezogenen Beylagen, 
iu pleno Senatu in Gegenwart aller Beyſitzer zum ehiſten abgeleſen, auch 
daß deufelben von einem ieden der Gebühr. gehorſamlich und wuͤrcklich 
gelebt, oder aber gebührliches Einfehen, immaſſen darin ftatuirt,, gegen 
die Säumige unnachläßig fürgenommen werde, wie. dann in nächftfol: 
genden Bifitationen allweg darüber fondere Srfündigung eingenommen 
werden foll: 

822. Damit auch folcke Memorialn F ) und Abſchied iederzeit bey der 
Hand, ſoll man dieſelbige Sumptu Fiſci in ein Buch einziehen, und daſ⸗ 
ſelbig in gemeiner Rath⸗Stub verwahrlich haben. 

$ 23, Weiter, ſo ſich von den Perſohnen g) zum Cammer«Gericht gehoͤ⸗ 
rig, oder Partheyen, ihren Anwaͤlden oder. Geſchickten, die am Cammers 
. Gericht zu handen hätten, Frevel oder Malefitz begeben; Wollen Wir, 
daß die Obrigfeit defielben Ends, die alsbald annehmen laſſen, und zu ie: 
derzeit dem Cammer: Richter und Urtpeilern unverzüglich beftellen zu ant⸗ 
worten, denſelben ſoll ein Thurn oder Gefaͤngniß zugeben werden, darin ſie 
ſolche Mißhaͤndler enthalten, oder ſonſt nachmahls ihrer Verhandlung 
nach ſtraffen moͤgen: Auch ſoll den Beleidigten durch den Cammer⸗Richter 
und Urtheiler zu Vergnuͤgung geholffen werden, oder aber, da die Sache 
teibs:Straf erheiſchte, und ſolches offenbar, oder ſich das fonft aus red: 
lichen Anzeigungen befünde: Derhalben dann auch REN | 
—J ey⸗ 


a) Ibidem. u 4 
b) Scil. Fr F2. aa | 
ec) d. O.C .t.50.$ Es follen auch xc. 3. 


4) bidem $ "Bo duch. einiger Churfürft. x.s. Deckherr Vindie. t. 24. 0, 37. 
e) V. Mem. Jud. ı8 May 1572. $ Der Herr Cammer Richter ıc. unico. 

f) re in fin. 

8) d. O. C. p. 1.1.50. $ Weiter, fo fih von den Perfohnen ac. ult. 
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Beyſitzer zuvor gute Erkundigung haben ſollen, alsdann der Obrigkeit 
gemeldter Stadt, wie ſich gebührt, zu berechtigen und zu ſtraffen befeblen; 
814. Mlsdann auch 2) zwifchen Unferm Sammer: Gericht und Bur: 
germeifterund Rath dee Stadt Speyer angezogene Erfündigung und In» 
quifition halben etwann Irrung entftanden, und fich aber in eingenommer 
ner Erfündigung befunden, daß Cammer:Richter und Beyſitzer ohne Bey: 
feyn und Zuthun gedachter Burgermeifter und Raths angeregte Inquihi- 
tion in FrevelundMalefiß:Sachen, fo ſich zwifchen denCammer: Gerichts: 
und der Stadt angehörigen Perfohnen begeben und zutragen, bißhero ie: 
derzeit für fich felbft allein, nach Gutachten und Gelegenheit der Sachen 
angeftellt, erereirt und gebraucht, und Dann auch dieſe Unſere Cammer: Ger 
richts⸗Ordnung, 6) ihnen Cammer: Richtern und Beyſitzern folche Erkuͤn⸗ 
Digung ausdrücklich zugiebt: So halten Wir es Unfer Selbft: Hoheit und 
Unfers Sammer: Gerichts Reputation nach für gang billig, daß UnferCam: 
mer:Richter und Benfiger, ungeirret Burgermeiſter und Raths, ben fols 
cher Inquihition ruhig gelaflen, auch in dem wenigften darwider nicht 
moleftirt oder befchwert werden. | — 
925. Caufas Injuriarum belangend, ec) Die zu Zeiten zwiſchen den Per: 
fohnen des Cammer:Gerichts einfallen, wollen Wir, daß in verbalibus‘ 
iniurüs; die beyderweilen aus unbedächtlichen hißigen Bewegniſſen des 
Gemuͤths und unbefonnener Weiß ausgeftoffen, und andern geringeren 
thätlihen Schmähungen, der Cammer-Richter, nach fürbrachter Klag 
und gehörter Verantwortung, aufferhalb Gerichtlicheg Proceß ex officio 
inquifitionem fürnehmen, und nad) Befindung der Sachen, und da der 
Injuriant zu viel und unrecht gethan, nach Geftalt der Partheyen den 
Injurianten mit dem Thurn ftraffen, oder ein Buß und Frevel an Geld 
abnehmen. mögen, und die ergangene Schmady : Reden, darüber Fein 
Theil an feinen Ehren und guten Leumuth verleßlich eder nachtheilig ſeyn 
ſollen. Aber atrocioribus Injuriis, fo aus Borfag und bedächtlichem Ge: 
muͤth entftehen, und. zu groffen hoben Nachtheil des Gefchmäheten gelans 
gen möchten, auf den Fall die Parcheyen nicht fönten vertragen werden, 
und der Kläger beharrlich Rechts begehren würde, foll ihm daſſelbig 
Auch nicht abgefchnitten werden. — 
Tit. LXV. | 
Bon Straf der Benfiger, und wie gegen ihnen der gefproche- 
nen Urtheil halb gehandelt werden mög: 
We und welcher Geſtalt z) gegen Urtheilern, die ungerechte, oder nich: 
tige Urtheil geben, Durch Revifion der Aeten und Syndicat gehandelt, 
auch was Straf gegen ihnen fürgenommen werden foll, ift hierunten im 
| . Drit⸗ 
4) Decretum Imp. 1586. 
b) Nimir. $ praced. in fin. | 
c) R. A. 1566. % Caufas Injuriarum belangend ıc. 107. | 
d)d. O. C. p 1. 51. $ Wee und welcher Geflalt.ig- ae: SER 
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Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem Titul: Won Reviflon und 
Befichtigung der Acten 2c. LXIII, geordnet und verfehen. | 
Sı. So ilt auch weiter, @) wie gegen den Benfigern ihrer Untügs 
lichkeit, Ungefchickfichfeit oder Unfleiß halben gehandelt werden fol, hier: 
oben gefeßt, unter dem Titul: Yon Untauglichkeit der Heyfi- 
„ger 30. VI. | — 


Tit. LXVI. 
Von Straff der Advocaten und Procuratoren. 


achdem auch in dieſer Ordnung 5) mehr dann an einem Ort verfeben, 
wie der Kanferl. Fifcal, und andere Advocaten und Procuratoren ſich 
vor Rath, in der Cantzley und vor Gericht, ſonderlich in ihren muͤndli⸗ 
chen und ſchrifftlichen Handlungen und Fuͤrtraͤgen, aud Haltung der 
Terminen, Einlegung der Produeten, unter einer gewiffen Anzahl, Fürs 
bringungibrer Gewalt, und andern Gefchrifften, Befeftigung des Kriegs, 
mündlichen Befihlüffen, und fonft allen andern Fuͤrbringen halten: Auch 
wie und warın, und mit was Maaß und Ordnung das alles befchehen, und 
fonderlich, daß fie fich unnüger, überflüßiger, und unnothdürffiiger Wort, 
in ihren Fürtragen eruhalten, Feiner den andern fchrifftlich oder mündlich 
fchimpffiren, fondern ſich der Erbarfeit vor Gericht gebrauchen follen: Da: 
mitnun dem allen defto ehe gelebt, und nachfommen, fegen und ordnen Wir, 
08 einer oder mehr unter ihnen, in obangeregten oder andern Faͤllen, ſolche 
Ordnung in einem oder mehr Puncten nicht halten, fondern derfelbigen zu: 
gegen etwas fürnehmen oder handeln würde, daß er jederzeit, fo offt das ger 
ſchicht, fo fern er nad) Gelegenheit der Verwirckung, vermög dieſer Ord⸗ 
nung und gemeiner Mecht, Fein gröffere Poͤn verſchuldt, einen Gulden zur 
Straͤff geben, darzu fein Handlung nicht angenommen, fondern öffentlich 
verworffen, und ihme dafür nichts taxiret, oder fonft nach Geſtalt und 
Gelegenheit der Sache geftrafft werden folle. 

$ı. Da auch e) in der Ordnung und Vifitations : Abfchieden der 
Straff halben ausdruͤcklich nichts gefeßt; Sollen Cammer:Richter und 
Veyſitzer diefelben ex arbitrio und ihrer rechtlichen Mäßigung nach für: 
nehmen. 

e 2. Und über das alles, 4) foll Sammer: Richter und Benfigern 
vorbehalten feyn, und zu ihrer Macht und Befcheidenheit ftehen, einen 
ieden Advocaten und Procuratorn feiner Uberfahrung und anderer Un⸗ 
geſchicklichkeit halben, in oder auſſerhalb Gerichts, auch mit der 

3 : | echt, 


a) Ibidem $ So ift auch weiter ꝛc. ult. 

b) d. O.C. p. 1. t. 52. $ Nachdem auch in diefer Ordnung ic. ı. Vifit. Abſch. 

1713. $ 103, 104. in dem ©. B. d. 16 Julii 1723: iſt die Sufpenfion von 

Amie und andre empfindliche Straffe darauf geſetzt. 

©) V. U. 13 Juniä 1564. $ Wiewohl aud) der Procuratoren halben 36, 24 cite. 
fin. v. Und da in der Ordnung ꝛ. 

34) d. O. C. p. 1, t. 52. $ Und über das alles c. 4. 
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Macht, bober Geld: Pin, oder mit. Verſtrickung etlicher Tag in einem 
Gemach, fo darzu verordnet, zu bleiben;doch daß man bey ihme ab⸗ und 
zugehen möge, oder fonft mit dem Turn, zeitlicher oder gänglicher Ent; 
fegung feines Ambts, oder Veränderung feiner Statt im Procurator- 
Stand, nach Mäßigung des Gerichts zu ſtraffen. 

$ 3. Und,will man Sammer: Richter und Praͤſidenten hiemit zung 
böchften vermahnet haben, a) daß diefelbige ein ernftliches und fleißiges 
Einfehen haben, daß in dem nichts angefeben, fondern gegen einen wie 
Dem andern Gleichheit gebalten, und Feiner für dem andern beſchwehrt 
wade 
$ 4. Da fih auch ie zu Zeiten begaͤbe daß etwan ein Proeuratör 
per errorem oder fonft unverdient gefteafft„ und Derwegen umb Nachs 
faflung der Straff fupplicirte, Soll der, Cammer:Richter 5) Ambts hal: 


ben Berfebung thun, daß deraleichen Errores corrigirt, und Feiner uns | | 


verfchuldter Ding, zu Erlegung der Straff angehalten werde: Darum 
er auch in dergleichen Fall etwa anderer Benfiker, fo bey det Straffung 
nicht geweſen, Darüber anhören, und.die Billichfeit handhaben foll. 
S 5. Würde fid) aud) zutragen, ec) daß ein Procurator wegen unger 
bübrlicher, bißiger, oder fonften anderer in feinen Producten befundenen 
unverantwortlichen Worten geftrafft, bernachmals aber den,Principal 
umb Nachlaß derfelben, welcher geftalt es auch geſchehen mag, anhalten 
würde: Golf der Principal (in Erwegung er felbften für ſtraͤfflich zu hal⸗ 
‚ten,) nicht angefeben, noch des Procnratorn hierinnen verfchont werden. 
56. Wie. Wir dann den Procuratoren, d) fo gemeldter maflen ge: 
ftrafft, bey ihren Pflichten und Eyden, fo'fie zum Cammer : Gericht ge: 
than, und bey unnachläßiger Straff, biemit einbinden und befehlen, von 
ihren Clientulis oder Partheyen, ſolche aus felbft eigner Verwickelung 
verurfachte Straff, ihnen wieder zu geben, oder zu erflatten nicht zu be: 
gehren, oder auch da ihm diefelbe angebotten, welcher geftalt, oder in 
was Schein Das Deren, nicht anzunehmen, 


Tit, LXXVII. 
Daß die Geld: Ponen den Armen zu gut augeben 
werden ſollen. 
Wir ordnen und ſetzen auch, e) daß alle Geld⸗Poͤnen, davon hier⸗ 
oben 5) Meldung geſchicht, hinfuͤro zu Huͤlff der armen Partheyen 
die zu Verkuͤndigung ihrer Ladung,, und anderer Gerichts Brieffen, 
Den 


—— 


= V. Aue. ud. Praf & Aff. ist. $ & follen hinfuͤro x. 

5) V. Mem. Jud. Pr&f. & Aſſ. 17May 1572. $ Es fol 4 der Herr Cam⸗ 
mer ⸗Richter ꝛ⁊c. IT. 

— U. 1600. $ Würde ſich auch zutragen ec. 7 

dä) d. O. C. pr. 1.52. $ Welcher Procnrator Er 1 ult, &didt, $ Würde 
E ch auch zutragen ic. 75, 

e).d. O.C. p. 1, 1. 53. 
5 ) Tit, pracad, per s0r, 
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den Botten nicht zu. lohnen haben, denfelben und fonft nach ei eines Ge⸗ 
richts ne ausgeben werden follen. a) 


Tit. LXVII. BE 


Von Straff der Cantzley— — 
Ob auch des Kayſerl. Cammer-⸗Gerichts Cantzley-Perſohnen 2) ihren 


Aemtern nicht auswarten, ſondern in dem die Ordnung uͤberfahren 
würden, die ſollen nach Gröffe und Gelegenheit derfelben, durch den Ver⸗ 
walter, oder fo e8 Die Gröffe der Mißhandlung erfordert, auch durch deu 
Cammer⸗Richter und die Beyſitzer geſtrafft werden. 


Tit. LXIX. — — 
Von Straff der Botten. 


Mr der Borttenmeifter, ec) oder die Botten, in Verrichtung -ibret 
Aembter ſaͤumig, diefe Unfere Ordnung in einem oder mehr Arti⸗ 
euln übertreten, odernicht halten, und fonderlich, fo fie über ihre beftimmms 
te Befoldung die Partheyen befchwehren, oder einigen Vortheil und Fi⸗ 
nang fuchen, oder fich fonft ungebührfich halten würden, follen diefelbe 
durch den CammerMichter mit Nach der Beyſitzer, oder aber durch 
ihren Deputaten nad) Öeftalt der Sachen mit dem Thurn, Entfeßung 
ihres Ambts, oder fonft in-andere Weg unnachlaͤßlich und mit Ernſt 
geſtrafft werden. 4) 

Sı. Damit aber in ſolchen der Borten: Straff 2 der Verwalter 
wiffen mög, was ihm, als Deputato, zu fraffen zuftehe und gebuͤhre, 
oder nicht, ift esdahin geftellt, daß, wann fich eine folche Uberfahrung zu: 
tragen folt, die mit dem Thurn, oder Entfegung des Dienftes zu ſtraf⸗ 
fen, daß ſolches dem Cammer-Richter mit Zuziehung zweyer oder 
mehr Beyſitzer, oder auch in hoͤchſten Leibes-⸗Straffen, des gantzen Col— 
legii, zu thun gebuͤhren ſoll und moͤg, deſſen ſich auch der Verwaltet 
nicht anzunehmen. Was aber auſſerhalb erzehlter Faͤll in geringen Sa: 
chen ſich begeben und zutragen moͤg, ſoll der Verwalter, als der Botten 
Disputatus, feinem Gutachten nach, allein zu ftraffen haben: Doc da 
die geringere Beftraffung nicht belffen möcht, mag er einen andern 
Ernſt propter crefcentem negligentiam mit Vorwiſſen Unſers Cammer: 
Richters SEE 


Mon dem Armen Sedel und den darein gehörigen Straffen handelt weit⸗ 
—— der Viſit. Abſch. 1713. $ 110. 

b) d. O. C. p. 1. t. 54. Mem. des Cantzleyverw. und uͤbrigen Cantzleh⸗Perſonen 
d. 7% 3, 15, 33, 34; 

p- 1. 1.55. G. 9. 10ctobr 161. und 6Mart. 1724. 

4) Fangasur ©, B. 3Septembr. 2653. $ Erſtlich ſollen die Botten ꝛc. 1. 

e,\ Vif. Mem. dem Verwalter zugeſtellt wegen der Botlen 1586. 3 Alsdann 
von der Volten Straff ꝛc. ‚penult, & feq, 


\ * Tit. LXX. 


#) Etiam ad iſt orum Pauperum fußtentationem, &. 3. 73 Decembr. 1010. 
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+ Tit. LXX; " 
Von Straff der armen Partheyen. 
o eine arme Parthey a) einige Ladung ober andere Proceß ausbeins 
gen, und darauf andere hohes oder niedern Stands, denen fie fols 
gends den Koften nicht zu bezahlen hätten; muthwilliglich und unbillis 
ger Weiß in: Recht umziehen und beſchwehren würde: Wollen Wir, daß 
Eammer:Richter und Benfiger Macht und Befelch haben follen, diefel: 
‚beit, beyidenen folder Muthwillen befunden wird, und die die Koften nicht 
zu bezahlen hätten, mirdem Thurn und andere Straff nad) Groͤſſe und Ge 
legenbeit ‘der Perſohnen und Berhandelung zu ftraffen. 4) 
Bon den Enden der Cammer-Gerichtd-Perfohnen 
und Partheyen, fo daran zu Handeln haben. 
— Tit. LXXI. | | = 
Von Ma Sa Cammer⸗Richters und 
key der enfißer End. i v 
Es ſollen auch e) Cammer⸗Richter und die Beyſitzer, ein ieder zuvor und 
= ebeer aufgenommen wird, einen End zu GOtt und auf das Heilige Ev⸗ 
angelium fchwören, dem Kayferlichen Cammer⸗Gericht getreulich und mie 
Fleiß obzuſeyn, und nach des Reichs gemeinen Rechten, Abfchieden, und 
dem in verſchienen Fuͤnff und Zunffgigften Jahr zu Augſpurg gehaltenen - 
Reichs⸗Tag bewilligten und aufgerichten Frieden, in Religionsundandern 
Sachen, auh Handhabung des Friedens, und nachredfichen, ehrbaren und 
Laͤndiſchen Ordnungen, Statuten und Gewohnheiten, der Fuͤrſtenthumen, 
Herrſchafften und Gerichten, die vor fie bracht werden, dem Hohen und Nie⸗ 
dern, nach ſeiner beſten Verſtaͤndnuß, gleich zu richten, und kein Sach ſich 
dagegen bewegen laſſen, auch von den Partheyen, oder iemand anders, feis 
sier Sachen halben, fo im Gericht hangt oder hängen würde, Fein Saab, 
Schenck, oder einigen Muß, durch ſich felbft oder andere, wie das Menfchen 
Sinn erdengken möchte, zunehmen, oder nehmen laſſen; Auch fein fonder 
Parthey im Gericht, oder Anhang und Zufall in Urtheil, zu ſuchen oder zu 
machen, und feiner Parthey rathen oder warnen, und was in Rathſchlaͤgen 
amd Sachen gehandelt wird, den Parthehen, oder niemand zu eroͤffnen, vor 
oder nach der Urtheil, die Sachen auch aus boͤſer Meynung nicht aufhal⸗ 
ten oder verziehen, darzu kein Sach, wie die genannt, auſſerhalb der Fiſcali⸗ 
ſchen, fo er darzu verordnet, und deren, darin ihme zu urtheilen, von Rechts. 
wegen nicht geziemet, und ohne das abzutrerten (huldig, annehmen, noch 
Darin rarbfchlagen; Es foll ihn auch an allen Puncten diefes Eyds Fein 
ander Pflicht oder Buͤndniß verhindern, vhn alle Gefaͤhrde. | 
| un u | | Tit, 
#) d. ©.C. p: 1. t: 41. $ So auch eine arme Parthey ꝛc. ult. 
b) Ada. 


He LV. 5 2. — LE — 
e) d. O. C. p. 1.1.57. R. 654. $ 99, 105. G. + 27 Jul. und 2 Octobr. 
) 16$:. 7 Jul 1687, unien Tit, 85- on T,P, A 


J. tit. 16. 55. 


J 
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T.IXXII. 
| WVon des Verwalters Eyd. 

Der Verwalter a) ſoll Uns /als Roͤmiſchen Kayſer / oderan Unfere'Stäft, 
dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht geloben, und zu GOtt und we 
das Heilige, Cpangeſium ſchwoͤren, feiner Umt;getrenlich- obzufenn, auf) 
die Maͤngel der Cantzley fleißiges Aufmercken zu haben, und dizfelbige,. 
fo viel möglich, an Perſohnen und ſonſt, zu beſſern und abzuſchaffen, auch 
iederzeit gebuͤhrliches Einſehen zu thun, damit die Perſohnen ihren Aemb⸗ 
tern mit. Fleiß auswarten SUnſer⸗Siegel an Statt Unſers Neven und: 
Churfuͤrſten des Er: Biſchoffen Zu Mahntz innguter Verwahtnug zw. 
haben, und däflelbig in feinen andern Sachen, dann in den Durch Das, 
Sammer; Gericht Erk ͤntnuß geſch then zu gebtauchen oder gebrauchen 
zu faffen,.aud) die heimliche Gerichts-Haͤndel, und, was in Sachen ieder⸗ 
zeit gerarhſchlagt, niemand zu eröffnen, und zu demſelben Feiner Parthey 
wider die ander rathen, noch einig Geſchenck nehmen, oder ihme zu Nutz 
nehmen laſſen alles getreulich und ungefährlich." "= 


72 Der Gericht: Schreiber und Leſet Eyd. ——— 


ist 


ke" 


und Urfund, die in Gericht. gebracht werden, Itenuo De) dem Gericht, 
zu bewahren, und den Partheyen oder nieman 


laſſen, ohne alle arge Liſt. 


S 1. 18 nachdem in ochem Eob et, e) Daß yon eingeagten Brief 


| re 2 PR A TELRKEV,: 
)d0.Cp.rtse RR 
b) d.O. * 1.1.59. $ tem; die Protonotatii e. in: =, Es 
e) Ibidem $ Und nachdem in ſolchem Eyd ſteher, en ET Sic 


+ 


up’ 
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| Tit-LXXIV. | 
ee Bon des Fifcald Eyd. 
He Fiſcal ſoll geloben, =) und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilig 
Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und iede Sachen und Händel, fo 
ihme befohlen feyn oder werden, oder Die ihme als Fijcal fürfommen, und 
Amtshalben zu handlen gebuͤhren, mit gangen und rechten Treuen nennen, 
‚der Kanferl. Majeſtaͤt und’ dem Fileo zu gut, nach feinem’beften Verftänds 
nuß, mit Fleiß fürbringen und handlen, darin Feines vor dem andern ver: 
ſchonen, und wiffentlich keinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch einis _ 
gen gefährlichen Schub, noch Dilation, zu Verlängerung der Sachen fire 
chen, auch mit den Wider Partbeyen-feiin Borgeding oder Vorwort, auf 
ferbalb fonderlich Wiffen und. Befelch des Cammer-Richters und zweyer 
Benfiger machen, Heimlichkeit, Unterricht und Behelff, ſo erin den Sachen 
erkuͤnd und erfährt, Dem Fifco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Herichts-Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ger 
brauchen, und Läfterüng bey Poͤn und Ermeſſung des Gerichts ſich enthal⸗ 
ten, auch feines Amts und der Fifcalifchen Sachen halben, fein Gaab, Ger 
ſchenck, oder einigen Muß, durch ſich felbft, oder andere, wie das Men: 
hen Sinn erdencken möchte, nehmen, der iemand von feinerwegen neh: 
zen laſſen, darzu allein den Fifealifchen Sachen auswarten, und mit fei: 
ner andern Händeln; darinnen zu ratbfchlagen oder zu handlen, fich be: 
laden, und fonjt die Drdnung feines Amt halben aufgericht, halten, alles 
getreulich und ungefaͤhrlich. 
— J Tit. LXXV. 
IE Des Fiſcals Adoocaten Eyd. 
— ——— ſoll des Fiſcals Advocat geloben,d) und ein Eyd zu GOtt 
und auf Das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und iegliche 
achen und Händel, ſo ihme durch den Kayſerl. Cammer⸗-Procurator⸗Ge⸗ 
neral⸗Fiſcal befohlen ſeynd, oder werden, oder die ihme des Fifcals halben 
vorkommen, und Amtshalben zu handeln gebühren, mit gangen und rechte 
Treuen meynen, und der Kayferl. Majeftät und dem Filco zugut, nach feis 
nem beften Verſtaͤndnuß, mit Fleiß vorbringen und bandeln, darinnen wifz 
fentlich Feinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch einigen gefährlichen 
Schub und Dilation, zu Verlängerung den Sachen fuchen, auch mit dem 
Wider⸗Partheyen keinerley Geding oder Vorwort aufferbalbfonderfichen 
Wiſſens und Befelch der Kanferlichen Majeſtaͤt, oder des General Fifcals 
- machen, Heimlichfeit, Unterrichtung und Behelffung, fo er in der Sachen 
erfündigt und erfährt,dem Fifco zu Schaden nicht offenbahren,dasGericht 
und Gerichts:Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ges 
Brauchen, und täfterung bey Poͤn nach —— des Gerichts ſich ent⸗ 
lten wolle, alles getreulich und ungefaͤhrlich. 
— 


=»). d. 0.C. per. 1.601 | Re: 
DAOCHULLE — 
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. Tit. LXXVL 
| Der Advocaten Eyd. 
Hi Advocaten des Kayſerl. Cammer:Gerichts follen geloben, 0) und eis 
nen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, Daß fie 
die Partheyen, dero Sachen fie zu handlen annehmen, mit gangen und rech⸗ 
ten Treuen meynen, in folchen Sachen nach ihrem beften Berftändnuß, den 
Partheyen zu gut; mit Fleiß handlen, und darin wiflentlich feinerlen Falſch, 
Gefährde oder Unrecht Brauchen, auch mit den Partheyen Feinerley Vor⸗ 
geding oder Borwort, ein Theilvon der Sachen, deren fie Advocaten feyn, 
zu warten, oder zu haben, machen, auch Heimlichkeit und Behelff, fo jie 
von den Partheyen empfahen, oder Unterrichtung der Sachen, Die fie von 
ibnen felbft mercken werden, Ihren Partheyen zuSchaden niemand offenbah: 
ten, das Gericht und Gerichts: Perfohnen ehren, fördern und Ehrbarfeit 
vor Gericht brauchen, und $äfterung bey Pin nach Ermäßigung des Ger 
richts, fich enthalten, auch die Partbeyen über den Sold oder Lohn, dee 
ihnen nach laut der Ordnung über das Cammer-Gericht gebührt, mit 
Mehrung oder anderm Geding, nicht befhwehren oder erhöhen, und: 
ob des Solds oder Lohns halben zwifchen ihnen und den Partheyen 
Irrung und Spenn entftünden, deſſelben bey Dem Sammer: Richter uud 
Urtheilern, die er zu ihm nehmen, oder denen er das befeblen wird, und 
wie fie Durch dDiefelbe entfehieden werden, daß fie des genuͤgig ſeyn, und 
es dabey bleiben Iaffen, fich auch der Sachen, fo fie angenommen ha⸗ 
ben, ohne redliche Urfach nicht entfchlagen, fondern ibren Partheyen. 
biß zu End des Rechten handlen wollen, ohn alle Gefährde. 


‚Juramentum Advocatorumin Judicio Camerz Imperialis, 


dvocati Judicii Cameræ Imperialiss) jurabunt, quod caufas eorum, 
quorum Patroeinium fufcipiunt, bona fide, ad ipforum utilitatem, 
prudenter, diligenterque traflabunt, nullam Aniftram machinationem, 
fraudem, dolumve in jis comimittentes, neque.de quota litis, quam per- 
agendanı habent, pacifcendo, neque inter ofitis callide Re ar 
quiequam illicite extorquendo: Sed nec Ener caufaruın, quæ litigan- 
tes partesve ipfis Junt commifluri, vel quæ ipfi in tradtatione animad- 
vertere poterunt, ullihoıminum pandent. Honorem præterea Imperia- 
lis Judicii, & eorum, qui ei Tribunal; pr&funt, prefidendo, aſſidendo- 
que, ut par eſt, promovere, ac id omnibus modis cohoneftare velint: 
“eo loci moderate honefteque fe gerentes, & ab omni intemperantia, & 
conviciis, fub paena a Judicibus infligenda, penitus abflinentes. Sala- 
. zium etiam, atque mercedem juxta hujus Judicii Conftitutionem debitam 
nullis Pactionibus adaugebunt. Et fi controverfia interipfos, & Litiga- 
tores pe mercede fuboriatur, quicquid hoc cafu a Judice, eisque quos 
ex Aflefloribus ſibi aflugipfegit, aut quikushoc munus injunxerit, fuerit 
c - , | . iS decre» 
-p nt, | 
.C 3 It, e € : — 
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decretum, eo ftare debebunt: quin & patrocinia quæ ſemel ſuſcepe- 
Yint,/fine jufta caufa, & venia non dimittent, fed ad definitionem fu- 
ſceptæ caufz in eisdem — In quibus. omnibus dolus ma- 
Sus abefle debebit, 
| : Ti. LXKVII. 
Der Procuratoren End. | * 

Der —— a) ſo das Gericht zu ſolchem Ambt-auffnimnit, ſol⸗ 

len Uns, als Römifchen Kanfer, oder Unferm CammersRichter an 
Unfer Statt geloben, und ein nr zu GOtt und auf das H. Evangelium 
ſchwoͤren, daß fie die Partheyen, dero Sachen zu handlen fie annehmen, : 
in denfelben Sachen mit gangen undrechten Treuen meynen, und foldhe 
Sachen nad) ihrem beften Verſtehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß 
fürbringen und handlen, und darin wifjentlich keinerley Falſch oder Un⸗ 
echt gebrauchen, noch gefährliche Schub, und Dilation, zu Berlänge: 
tung der Sachen fuchen, und def die Partheyen zu thun oder zu fischen, | 
nicht unterweifen, auch mit den Partbeyen Feinerley Vorgeding oder 
Vorwort machen, einen Theil von der Sach, dero fie im Rechten Red: 
ner ſeynd, zu haben. oder zu warten, auch Heimlichfeit und Behelff, fo 
fie von ihnen ſelbſt mercken werden, ihren Partheyen zu Schaden; nie: 
mand offenbahren, das Gericht und Gerichts, Perfohnen ehren und fürs 
dern, und vor Gericht Ehrbarkeit gebrauchen, und Läfterung bey Pön 
nach Ermeflung des Gerichts, fich enthalten: Darzu auch die Partheyen 
uͤber den Lohn, der ihnen nach Laut der Ordnung über das Cammer⸗Ge⸗ 
richt gebuͤhret, mit Mehrung oder-anderem Geding. nicht beſchwehren 
oder erhöhen wollen, und ob des Solds oder Lohns halben zwifchen ih: 
‚nen und den Partheyen Irrung und Spenn entftünden, derfelben bey 
dem Cammer:Richter und Urtheilern zu bleiben, die er zu ihme nehmen, 
oder den er das befehlen wird, und wie fie durch diefelben entfchieden . 
werden, des begnügig zu ſeyn, und es dabey bleiben zu laflen: Daß fie 
ſich auch der Sachen, fo fie angenommen haͤtten, oder noch annehmen 
würden, ohne redliche Urfach, und des Rechten Erlaubnuß, nicht wol⸗ 
len entfchtagen, fondern ihren Partheyen getreulich, biß zu Ende des 
Rechten handlen, obne alle Gefährde. . 

Tit. LXXVULL 


Des Cammer: Gerichts Secretarien, Ingroßiſten und 
| Eopiften Eyd. | 
Die Secretarien, Ingroßiſten und Copiſten 5) in Unſer Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley verordnet, ſollen Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer, oder an Unſer Statt, Unſerm CammerRichter geloben, und einen 
End zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie ihren 
Aemoͤtern mit Schreiben, Leſen, Ssngroßien und Eopiren, nach — 
i3 
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des Verwalters und der Protonotarien, mit gantzem Treuen und Fleiß ob⸗ 
ſeyn, darin kein Gefaͤhrde brauchen, die Heimlichkeit der Cantzley, als ge⸗ 
faſter Urtheil, einbrachter Kundſchafft, Protoeollen, Gerichts-Handlung 
und Schrifften, niemand eroͤffnen, leſen, hoͤren, oder leſen laſſen, noch dar⸗ 
von Copey geben, anders dann mit Erlaubnuß eines Verwalters, Proto⸗ 
notarien, oder Notarien, und darum Fein Geſcheuck von iemand fordern, 
heiſchen oder nehmen. 


t. 
Der Pedellen Eyd. 
Cie Pedellen a)follen geloben und ſchwoͤren, daß fie wollen ihrem Der 
= dellen: Amt mitalfen Treuen und Fleiß vorfenn, dem Kayſerl. Cam⸗ 
mer-Richterund Gericht gehorſam und gewärtig zu feyn, Diefelbe Sammer: 
Richter und Gerichts:Perfohnen ehren und fördern, und ob fieder Heim: 
lichfeit Des Raths ichts hören, vernehmen oder erfahren würden, daſſelbig 
verſchweigen, und niemand öffnen, von den Partbeyen über ihren gewoͤhn⸗ 
Tichen und gebührtichen Lohn nichts nehmen, auchfeinerley Partheyen der 
andern zu Schaden, oder zu Nachtheil warnen, rathen, oder ſonſt Vorſchub 
thun, and ſonſt alles das thun, das eivem Pedellen zu thun le ahes 
getreulich und ungefährlich. — Ban Du —— 
Vit. XXX. 9% — 
Des Cammer: Gerichts Medici: Eyd⸗ 
ir follet geloben und einen End zu GOtt, und auf das Heilige Evange⸗ 
lium ſchwoͤren, daß ihr den Kayſerl. Cammer Gericht getreu, gehor⸗ 
fan undgemärtig | fentr,anch aller und ieder deme angehörigen und verwand⸗ 
ten Perſohnen Frommen, Nutzen und Beſtes werben, vor Schaden war⸗ 
nen, und demſelben, ſo viel an euch, vorkommen, denen alſo mit allem Fleiß, 
eurem beften Berftand und Vermögen nach, in zuftehenden Noͤthen und 
Kranckheiten auf Erfordern unweigerlich rathen, dienen und helffen, und 
vor allem andern auswarten, und ſonſt alles das thun wollet, was einem 
fleißigen und getreuen Medico, inſonderheit euch, vermoͤg euer Beſtallung 
in allen und ieden Puncten derfelben gebübret, alles getreulich und unge; 
fährlich. 
Tit. LEXXL 
Des Cammer- Gerichts: Pfenningmeiſters En. 


gehr folles ſchwoͤren einen Eyd) zu GDtt, und aufdas Heilige Evange: 
— lium, daß ihr allen Fleiß fuͤrwenden wollet, die Anſchlaͤg, ſo bey den ver⸗ 

ordneten Staͤdten, oder von den Staͤnden, zu Unterhaltung des Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts hinterlegt ſeyn oder werden, mit allem geringſten Kö: 
ſten und beſtem Zuge, fo förderlich als aud) mönlich, zu euern Häuderr, 
und in Die verordnete Truben zu bringen, und Damit feinen Verwechſel, 
Ausleihung, oder andere Handihierung halter oder hun, fondern Die gaͤntz⸗ 
— lich 


a ' 
6) d. O. c ·D. 1. t, 8. NY 


L) 


weg Tin DR ET. 6 


| J—— ie die Einnahm ſolcher Anſchlaͤg fuͤrter befehlen, 
am Schain, was au Gold amd Ming inberährte An: 


y neu nas euch die-Drdning auflegt, hun, und euerm Ambt, dem 
Cammer⸗Gericht zum Befieu, wit, gangen rechten Zreuennach 
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Des Bottenmeiſters Eyd. — 
en Vornenweiſter a) ſoll dem Kah ſerl: Eammer⸗ Nichter an ſttt Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt geloben, und einen Eyd zin GOtt unð auf das Heilige 
Spangeliun ſchwoͤren daß er dem Bpttenmeifter:Ame zum twenlichften 
Ku avolle „DIE TBEHEN den Kapferk, Proce ſſen nufs färderlich te 
getigäh, das SM Kid, Gerichts: Perfohnemepren und. fördern, und 
ft allen Dein, 19,1dıf, die Ordgung; auflegee fleißig und:gereeulich 
hfopunen wolle, üngefährfich. . - ae. 


* 
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Des Cammer / Gerichts Cangleys Knechts Epd...; .. 
De ſoll geloben und ſchwoͤren, ) ſolchem ſeinem Amt und Dienſt, mit 
Auf⸗ nad Zuſchlieſſen, Warten und Dienſten, derCangteyfleißig und 
getreulich vorzuſeyn, was von gefaſten Urtheilen einbrachter Kundſchaff⸗ 
Jen, Acten, Protocollen, Regiſtern und Schrifften, darin wären, oder was 
Heimlichkeit er darig erſahren wuͤrde, ohne Erlaubniß eines. Cammer⸗Rich⸗ 
texs Verwalters, Protonotarien, und Notarien, niemand zu eröffnen, oder 
leſen zu laſſen, deßhalben gar Fein Geſchenck zu nehmen, und.anders zu 
tun, das ein frommer getreuer Cantzleh Knecht t un fol, alles getreu⸗ 


lich und ungefaͤhrlich. | 
| verdga Ait. LXXXIV. 
au; y ae Ba BT 5 J Er — le KERN, . ‚ 7 er De: 
“) d. O. C. p. 1. t. 82. = 3 — 

b) d. O. C. p. 1. t. 33. 
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| Dr IRKBU 33 5 
| | Der Kammer : Botten. Eyb, rt 
I die Botten,a) fo zir dem’ Kayſerl. Cammier: Gericht beftellt und 
aufgenommen werden, follen geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf 
das heilige Evangelium ſchwoͤren, UnferinCammer- Richter und Urtheilern 
gewärtig und gehorfam zu ſeyn, ihr Bottſchafft, Citation, und Gerichts: 
Brieff, feibnen von dem Canmmer- Richter, Urtheilern, ihrem Deputaten, 
oder ‘Boitenmeifter,zu iederzeit befohlen oder übergeben werden,getreufich 
und mit förderlichem Fleiß auszurichten, und den Perfohnen, an die folche 
Brieff ftehen, in ihr eigen Perfon oder haͤußliche Wohnutig, oder fonft 
nach Ordnung des Rechten zu überantiwortem und zu verfünden, folcher 
Uberantwortung Tag und Mahlſtatt darauf zu fchreiben, dem Bottenneis 
fer deß glaubliche Relation zu thun, 5) und fo ferndurch die Appellanten art 
fie begehrt wird, neben Inſinuirung der Kayſerk. Compulſorialen bey den 
Unter-Richteen um Herausgebung und Edition der ergangenen Gerichte! 
Aeten anzufitchen, ſolche Regvifition und Erſuchung mit Fleiß zu thun, 
und welcher maſſen fie erſucht worden, auch wie fie daffelb verrichtet, und 
was fie zur Antwort bekaͤmen, alles mit Fleiß in’ iften.Relationibüs ju ver: 
“ melden, c) auch fonft alles das zuthun und zu handelt, das ihnen Inhalts 
der Drdnung gebührt, alles getreulich und ungefährlich. 


| I Ei LXXXVE 9? a 
Daß alle Sammer = Gerichts: Perſohnen der Mayſerl. Majeſtat 


und dem Reich getreu zu ſeyn ſchwoͤren ſollen. 
His in der Bifitation 4) des Sechs und Funfgigften Jahrs gehalten, be⸗ 
funden, daß dem gewöhnlichen End der Caminer:Gerichte-Ordrrun 
einverleibt, fo die Perſohnen in ihrer Annehmung ſchwoͤren, ein Appendi‘ 
und Zuſatz gethan:⸗) Und aber ſolcher Appendix als für bedaͤchtlich und 
wohl geſtellt, von Uns und gemeinen Staͤnden des Reichs, wie anderer Im 
halt der Cammer Gerichts Ordnung approbirt und angenommen; Als 
ordnen und befehlen Wir, daß dieſer Appendix gemeldtem Jurament addirt 
und zugefegt, auch hinfuͤhro den Perfohnen, fo an das Cammer-Gericht 


angenommen, folgender Geftalt vorgehaften werde: — 
S. Weiter iſt auch⸗) Kayſerlicher Majeſtaͤt Befelch, daß ihr geloben 
und ſchwoͤren ſolt, Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt, und dem Reich, getreu 
und gehorſam zu ſeyn, Ihrer Majeſtaͤt und des Reichs J urisdiction, fo viel 
an euch, treulich zu erhalten, und dawider nicht zu thun, noch zu rathen, ann 


RE Ce. u — | = 
) Yep. U. 1600. Demnaach auch nicht ausdrücklich ie! 104. in me 
€) Or. dit. loc. in fin. 6 ö GE 


d) Dep. 9. 1557. $ Als dann in der Bil fation x. 20. 
e) Ebide 8 


m 
denn folder Appendix &c. Ä 
>) — dict, $ F in princ. — 


eiter If auch Kayerl. Wiajen. Befeld x. 21. in med. v. Mid | 
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dern wo ſich jemand unterftünde dawider zu bandlen, oder fürzunehmen, 
den oder diefelbigen mit allem Fleiß darvon abzumeifen beiffen, und fonft 
alles zu thun und zu vollziehen, Das euch, vermoͤg der Drdnung gebührt, 
ohne alle Gefährde. 
a | Tit, LXXXVI 
Form des Eyds, fo den Cammer-Gerichts-Perfohnen in den 
| WViſitationen vorzubalten. h 
Dem Cammer⸗Richter und Beyſitzern, auch denjenigen, fo den⸗ 
felben in Vifitatiombus gleich geachtet, foll dieſe Form vorgehalten 
werden. — 7 ae — 
S. She ſollet geloben und zu GOTT auf das Heilige Evangelium 
ſchwoͤten, «daß ihr in vorgenommener Viſitation auf alles das, darum ihr 
gefragt werdet, oder. — ſelbſten des Cammer⸗Gerichts Mängel und 
Gebrechen halben an Perſohnen und foniten, für noth und- gut ermeffer, die 
Warheit euers Gewiſſens und Glaubens autworten, fagen, und euch dar⸗ 
an euernfelbft Mugen, Nachtheil noch Feinerley andere Sachen verhindern 
laſſen, daß ihr auch alles, worauf ibr gefragt werdet, und ihr gefagt habet, 
in aller Geheim halten wollet, alles getreulich und ungefährlich. 


20 Der Advocaten und Ppcuratoren Eyd. 


2. Ä 

hr follet geloben und einen Eyd zu GOTT und auf das Heilige Evan⸗ 
gelium ſchwoͤren, daß ihr in fürgenommener Vifitation auf alles das, 
darum ihr gefragt werdet, oder von euchfelbft des Cammer:Gerichts Maͤn⸗ 
gel und Gebrechen halben, an Perfohnen und fonft fuͤr nothwendig und 
gut ermeſſet, (ungeacht euer End und Pflicht, damit ihr dem Kayſerl. Cams 
mer⸗Gericht zugethan, fo fern euch diefeld daran verhindern möchten,) die 
Warheit euers Gewiflens und Glaubens antworten, fagen, und euch 
daran euer felbit Nüg, Vortheil oder Nachtheil, noch keinerley andere 
Sad) verhindern laſſen, Daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, 

und. ihr gefagt habt, in aller Geheim halten wollet, alles getreulich, und 
ungefährlich. | 
REN a * Tit. LXXXVII. | 

»eMWie die Prochratores und Partheyen Juramentum 

MR Calumniæ ſchwoͤren fellen. - | 
Der End 5) für Gefaͤhrde, c) ſoll den Procuratoren in nachfolgender 
Form vorgeleſen werden: Ihr werdet ſchwoͤhren einen Eyd zu GOtt 
und auf das Heilige Evangelium, in euer Partheyen, und euer eigen Seel, 
daß ihr glaubt eine gute Sach zu ie, daß ihr auch fein unnothdurff⸗ 
1% ‚ tigen 


4) V. Mein. dem Mayntziſchen zügiflellt 1557. vid füpra Tit. LXIV. $ ı7. 
b) d. O.C.p. 1. t.65. Vifit. Abſch. 1713.$ 59. und Viſit. Mem: der Procur. $ 7« 
©) Hujus Furamenti, ut & Juramenti Appellationis hodiernas Formulas vid, 


infra in Not. ad Part. 3. Tir. XAAVINL $ :5. 


" ) Sr 

so® Kayferl. Cammier Berichte Orduuug. 
tigen gefährlichen Schub der: Sachen begehren; and Ferse iht a Rech⸗ 
ten.gefragt werdet, die Warbeit nicht verhalten anch in diefer Suchen 
Niemand anders, denn denjenigen, ſo das Recht zulaͤſt, ichtes geben oder 
verheiſſen wollet, damit ihr die — erlangen mögde alles — 
und ungefährlich. E & A 

I. Gleicher Weiß foll der. Principal > den End auch fi w re 

2 Sk er eine Parthey, 5) einer au diefem Kahſerli He 
mer: Gericht, ergangener Urtheil halben, Revifton ı füchet, fol auf Be⸗ 
gehren —— der Eyd * efäßede folgender Pefalt geleje 
ſtet werden. 

— werdet (töten einen End zu Got und auf tes 
Evangelinin, daß ihr in euet Sachen wider Nglaubt, durch die in Dies 
fein Kayſerl. Cammer Gericht ergangene Urrpeilzwidd Recht beſchwert 
zu ſeyn/ unde daß ihr die vorhabende Reviſton⸗ rege: aus Gefaͤhrde oder 
Böfer Meynung / zu Vernichtigung und Auffhaltuug der Iuftitien⸗ und 
derſelben Erecution, fondern allein zu Nochdiefflfücher , and’ fein um⸗ 
norhdürfftigen Schub Begehren; und ſo iht derſelben in Recht gefragt, 
die Warheit nicht verhalten, desgleichen in’ ermeldter Sache n emand 
anders, dann denjenigen, fo das: Hecht zulaͤſt ichtes gͤbem oder verheiſt 
ſen wollet, damit ihr die Urtheil En and erbqlten moͤget, alles ges 
treulich und — — 


nr > A, 


E ei j — An) hot BT ir 
— Gb, —— * 
ie die Pweuratores und a en ſolle fi; 
fie die taxirte Koften bey dem Eyd erhalten wollen. "ri Tor 

og: werdet ſchwoͤren e) einen Eyd — un und —— — 


den Rheiniſch, daroͤb und nicht da ——— andgeben u 
erlitten haben, und in euer eigen: 9 na vr 
—— empfangen und unterrichtet ſenjet, —* alle de rde 

1. Oder auf ein andere Form?) Auf mein —* era 
in deflelbigen Gewaltgebers Seel — ich, daß er in —— * 
Guͤlden Rheiniſch, darob und: nicht Darunter Gerichts-Koſten ausgeben, 
und erlitten hab: Sn. mein eigen Seel, daß ich d saljp: zu thun won 
ibm Gewalt hab und unterricht fen, ungefährlich, * a 

.$ 2, So der Principal e) diefen. Eyd feldften. thut: Daß ich in die⸗ 
ſer Sachen N, „Huren Sage: som —2— und Au "hab, 
ungefaͤhrlich. | RAN — 

N: ie — — Tr DEE . Beet: 

) Ibidem in fin. 2 
ö) an ne Zund obwohl hihey ee ® 143. dir aa —— 
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Tit. LXXXIX: 
Der Eyd Dandorum. 


& des Klägers Unwald a) feine Artieul Mittels des Sode ii übers 
giebt: Ihr als Anwald, werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf 
das Heilige Evangelium, daß Die Arficul von euch in diefer Sachengeben 
und aͤberantwortet, fo viel diefelben euerParthen eigen Gefchicht,oder That 
berühren, wahr feyn, fo fern aber Diefelbe frembd, und andere That oder 
Geſchicht betreffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewaͤhrlich zu ſeyn. 

‚ $. 1. So der Kläger b) feibft feine Articulos Mittels des Ends über} 
gieht: Daß Die Artieul von meinetwegen in diefer Sachen einbracht, (0. 
viel die mein eigen Geſchicht betreffen, wahr feyn, umd fo viel frembde 
Gefchicht betreffen, =” ich die gians ae und bewahtlich fon ohn alle 
Gefahrde. 


hr a 
RT: 2 u ee RE J 


A . TiXe * N 
De Eyd Reſpondendorum. 


der Beklagte ed) auf des Klägers Aruieul ſelbſt Antwort geben foll; 
Ihr werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf das Heil. Evans 
gelinm, daß ihr auf des Widertheils einbrachte und zugelaffene Pofition 
und Aeticul, und ieden befondern die Wahrheit antworten wollet, obihe 
die glaubt oder nicht glaubt, wahr feyn, ohn alle Gefährde* 

$ 1. Dder: Daß ich auf alle Pofition 2) und Articul, vom Widertheil 
in dieſer Sachen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten wolle, ob 
Bi bie: glaub oder nicht, ohn alle Gefahrde. 


So des Beflgien Anwald auf des Klaͤgers Artieul 
Antwort geben ſoll. 

ä 2. Ihr als Anmald,e) foller bey eurem End, den ihr leht thun wer⸗ 
de, zu den Artieul durch eyerh Widertheil in diefer Sachen einbracht, 
und euch übergeben, vermittels diefer Wort, daß ihr glaubt Diefelbigen 
wahr oder nicht wahr ſeyn, — aue Gefaͤhrde ausgeſchloſſen. 


an CAL, 


7 


J 


a 0, CL & Weil die —— Bl — wie * die Deſenß onal⸗ 
ſio/Artieul, und dergleichen, durch den R. A. 1654: $ 34. abgeſchafe⸗ 
nn fo haben auch dirfer und- folgende Situl Eeinen dutzen mehr. 
oc if ja mercken, daß die Pofitidnes cum jüramiento dandorum, welche 
E> rd Ringe zur Erleichterung: des Beweiſes gezogen werden, noch heutls 
* es Tages an der Cammer üblich find, und alſo auch ver Eyd refponden- 
orum. S. Stryck ad Prax, — “ — 13. und fſolg. 
1:4 "D ce. AIR ir 


508 Zopyferl, Cammer : Berichts: Ordnung. 
— Tit XCI. 
De End der Boßheit, genannt Juramentum Malitix, den 
der Procurator in fein felbft, und feiner Partheyen 
Seelen ſchwoͤret. | 
Der End der Boßheit, #) genannt Malitiæ, ſoll dem Procuratori in 
nachfolgender Form vorgelefen werden: pr werdet in euer Par; 
theyen und-euer eigen Seel ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf das 
Heilige Evangelium, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun moͤget, daß 
ihr dasjenig, das ihr vorbringt und begehrt, nicht aus Gefährden oder 
böfer Meynung, noch Verlängerung der Sachen, fondern allein zu Noth⸗ 
durfft thut, und daß ihr das alfo zu thun von euer Pasgenen-Uinterriap 
sung und Gewalt euipfangen habt. 
Tit. XCIL 
Der Eyd Quartz b) Dilationis, und — — 
Obr ſollet ſchwoͤren c) einen Eyd zu GOtt und auf das H. Evangelium, 
J in die Seel eurer Partheyen, daß ſie in vorgehabten Dilationen al⸗ 
len moͤglichen Fleiß vorgenommener Beweiſung nachzukommen, vorge⸗ 
wendet habe, und ferner Zeit nicht aus Gefaͤhrde, noch zu Veizug der 
Sachen begehre, ſondern deren nothduͤrfftig ſeye, ohn alle eſhrde. 
Tit, XCIII. * 
Der Eyd, ſo einer wird zu einem Curator zum 
Krieg geben. 
gehe werdet ſchwoͤren 4) einen Eyd zu GOTT und auf das Seiftge 
—J Evangelium, daß ihr alles und iedes, ſo N. denen ihr zu Curatorn 
geben ſeyd, in ihren angezeigten Sachen gut und nuͤtzlich iſt, nach eurem 
beſten Geſtaͤndnuß getreulich handeln, vollbringen und üben, euch der 
Wahrheit gebrauchen, und deß nicht ſaͤumig noch hinterſtaͤndig ſeyn, 
was auch unnuͤtzlich und ſchaͤdlich iſt, verhuͤten, nicht gebrauchen, noch 
geſtatten gebraucht zu werden, und alles das in dieſer Sachen‘, zu eu: 
ren Händen fomt, * chegenanmien N, gaͤntzlich übergeben, alles ohn 
Gefaͤhrde. 
Tit XCIV, 


Der Eyd, ſo einer oder mehr zu Vormuͤndern gegeben werden, 
| und Durch einen Procuratorn geſchwohren wird. | 


Sehr N. von N. als Anwald, e) N. und N. follet auff euern einbrachten 
J Gewalt, von wegen derſelben N. und N. in ‘ihre Seel geloben, 
und zu GOTT auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie as 


@) d. O. C.p P» I. de 

b) Hodie Tertia per R. A. 1654. $ Den Pundam probarionum betreffend 2c 50. 
e) Ex Formula Cancellarix., 

d) d.O.C. p.1. t. 75. 

e)d.O.C, p. 1. t.76. 


Erſter Theil. Tic. XCL-XCVL. m, 


und iedes, fo C, und DA verlaflenen Soßn, deß Vormundſchafft fie 
Beftättigung begehren, gut und nüglich if, thun und handeln, was 
unnuͤtz und ſchaͤdlich, vermeiden, unterlaffen und verhuͤten, deffelben 
Jungen Gürher und Perfohn, zu feinem Nutz in guten Glauben und 
Treuen vertreten und im beften verfehen, Inventarium von feinen Haa⸗ 
Ben und Gürhern machen laſſen, ihrer Adminiſtration und Handlung 
zu gebüßrlicher und rechter Zeit Rechnung thun, mit vollkommenet 
UÜberliefferung alles deß, fo der Bormundfchafft halb zu ihren Handen 
fommen, und dem Jungen zuftehen wird, und daß fie ihme ſchuldig 
Bleiben, und fonft alles das thun wollen, das getreuen Vormuͤndern zus 
gehört, alles bey Berpfändungipeer Haab und Guͤther, ohn alle Gefaͤhrde. 


So eine Mutter ihren Kindern zur Vormuͤnderin 
verordnet. | 

Ehe N. werdet in Kraffe vorgebrachten Gewalts gedachter Frauen tes 

—J gen ſecundis Nuptiis, und Senatus confulto Vellejano renunciiren, 

folgende angeloben, und in ihr Seel ein Eyd zu GOtt und auf das 

Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie alles und iedes x. u 

Tit, XCV. | 

‚Form der Zeugen Eyd. N 

Ib ſollet ſchwoͤren 0) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evan⸗ 

gelium, daß ihr auf die Artieul in Recht zugelaſſen, und in der gan⸗ 

Gen Sachen zwifchen N. und N. wollet fagen, vor beyde Partheyen, kei⸗ 

ner zu Lieb noch zu Leid, die Wahrheit, fo euch Davon wiſſend, ihr befins 

nend und gefragt werdet, zu fagen und Das wicht laffen, um einige Ge⸗ 

fhend, Gaab, Nutz, Gunft, Haß, Freundſchafft, Furcht, oder anderg, 

wie Menſchen⸗Sinn das erdencken möcht, ohn alle Gefährde. | 


2 Tit. XCVI, 


R, Edyd der Armen. 
gr N, ſollet ſchwoͤren 5) einen End zu GOtt und auf das Heilige Ev⸗ 
angelium, daß ihr alfo arm fend, auch nicht an liegender oder fah⸗ 
render Haab noch Schulden vermögend, daß ihr die Cantzley um noth⸗ 
Dürfftige Brief, noch euern Advocaten oder Procuratoren Bezahlen und: 
belohnen —— ihr auch darum euere Haab und Guͤther gefaͤhrli⸗ 
cher Weiß nicht eraͤuſſert, oder uͤbergeben babt, und ſo ihr euere Sachen 
mit Recht erhalten, oder ſonſt zu beſſern Vermoͤgen kommen werdet, daß 
ihr alsdann iedem nach feiner Gebuͤhr Bezahlung nnd Ausrichtung 
thun wollet, alles getreulich und ungefaͤhrlich. 7 
Tit, XCVIL. 


«5 d. 0.C. p. Lt. 77. 
6) + OC.p ut: 7% 


# 


\ 


io RKayſerl. CammernBerichte: Ordnung, 
a Ta ee Ti xcvit. | 
Der Eyd, fo eih Arkt, Barbierer, oder eirier andern Kunſt 
“ erfahrner ſchwoͤret, über das, fo ihme aus Erfahrung fer 
— mer Kunſt bewuſt iſt. 
ur werdet ſchwoͤren, a) daß ihr indiefer Sachen, warum ihr erfordert, 
fo viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunft erlernet,und mit eueren leib⸗ 
lichen Sinnen erfündet feyd, niemand zu Lieb nochzu Leid; weder um Neid, 
Haß, Mied, Gunſt oder Saab, fondern allein der Gerechtigfeit zu Förder 
zung, und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, Die Wahrheit fagen woller, 
und. daß ihr glauhet, Daß dem alſo fey, ats euch GOtt helff, und das 
Heilige Evangelium, Su 
7 Der Mahler Ey 
a S I 
Daß ihr in dieſer Sachen, darum ihr erfordert, fo viel ihr aus Erfah⸗ 
=“ rung euerer Kunſt erlernet, und mit eueren leiblichen Sinnen erkuͤn⸗ 
den möget, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder um Neid, Haß, Mied, 
Gunſt odet Saab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Förderung, gegen— 
wärtige Conträfactur, wie ihr fie erfindet, oder diejenige Orth, fo in bes 
rührtee Sachen ſtreitig und fpecificirt „wie dieſelbe eigentlich befchaffen, 
euch vorgetragen und befunden werden, abmablen wollet, ohu alle Ges 
1 a — 


it xcvm. 
Ordnung und Form des Juden ⸗Eyds. 


| So einem Jud ein Eyd 5) aufgeleget wird, fo ſoll et ſolchem anders 


= nicht, dann ſelbſt Perſoͤhnlich, oder durch einen andern Juden ers 
ftatten, auch zuvorn, und da er den End thut, vor Augen und vorhanden 
haben ein Bud), darin die Gebott GOttes, Die dem Mofe auf dem Berg 
Sinai von GOtt gefchrieben, geben ſeynd, und mag darauf den Juden 
bereden und beſchwoͤren mit nachfolgenden Worten: c) 

1. Sud,ich beſchwoͤr dich ©) bey dem Einigen, febendigen und All: 
mächtigen GO, Schöpffer der Himmeln und des Erdreiche, und aller‘ 
Ding, und bey feinem Torach und Geſetz, das er gab feinem Knecht 
Mofe auf dem Berg Sinai, daß du wolleft wahrlichen fagen und verjäs 
ben, ob diß*gegenwärtige Buch_fey das Buch, darauf ein Jud einem 
Ehriften oder einem Juden, einen.rechten gebührlichen Eyd hun und 
vollfuͤhren mög ‚und fol, SZ | 

.. - | $ 
e)d. O. C. p. 1.1. 58. BIER: \ 
5) d. ©. C. p.n t. 56. $ So einem Juden ein Eyd ꝛc. r; 
s) Conf. üftor de lub:ico jurisjurandi Judzorum & generatim & illins fpes 
ciatim, quod Concept. Ordin. Cam. P.], tit. 98. legitur. Marburg. 174% 
Didem $ Jud, ich beſchwoͤre Dich ꝛc. 2 | 


Erſter Theil FORT RE Ar 


Ag 2. So dann · der Jud ⸗) auf folche Beſchwehruug bekenint und fügt, 
daß es daſſelbig Buch fen, fo mag ihme Ver Chriſt, Der den Eyd son ihme 
erfordert, oder ah ſeiner Statt der; der ‘me: den Ehd gibt fuͤrhalten 
und vorleſen dieſe nachfolgende Frag unid Vermahnung, nömlich?' Jud, 
ich verkuͤnde die wahrhafftiglich daß wir Chriſten anbeten den Einigen; 
Altmächtigen und tebehdigen GOTT, Ider- Himmel und Erden, und alle 
Ding’ gefchaffen hat; und dag wir aufferbalb dep, feinen Andern GOTT 
Haben, ehren noch aubeten, das fag ich Dir därumb, und aus der Urſach, 
daß du nicht meyneſt/ daß du waͤreſt eniſchuldigt vor GOTT, eines fal⸗ 
ſchen Eyds, in dem daß du wehneſt und halten moͤchteſt, daß wir Chri⸗ 
ſten eines unrechten Glaubens waͤren, und fremde Goͤtter anbeten, das 
doch nicht iſt, und darum ſintemahl, daß die Neſie oder Hauptleut des 
Volcks· Iſrael ſchuldig geweſen ſeynd Fur Halten, Das fo fie‘ gefchtworen 
tzaͤtten den Maͤnnern von Eiffan, die doch dienten‘ den fremden Göttern; 
sielmehrbift dur fhuldig, uns Chriften, als: denen, die Da anbeten einen 
- Lebendigen und Allmaͤchtigen GOTT, zu ſchwoͤren und zu bauen einen 
wahrhafftigen und unbetruͤglichen Erb 
$ 3. Darumb, Jud, frag ich dich, d) ob du das glaubeſt, daß einer 
ſchaͤnd und laͤſtert den ·Allmaͤchtigen GOtt, in dem fo er ſchwoͤret einen | 
ſalſchen und unwahthafftigen Eyd? So ſprech der Jud: Sail 
ng 4: Spricht der Chriſt: c) Jud, ich frag dich ferner, vb du das aus 
wohlbedachtem Muth, und ohn alle arge Liſt und Betruͤglichkeit, den 
Ginigen; Lebendigen: uud Allmächtigen GOTT/ wollen anruffen zu ei? 
nem Zeugen der Wahrheit, daß du in diefer Sach, darumb dir ein Eyd 
aufgelegt iſt, keinerley Unwahrheit, Falſch odet Betruͤglichkeit reden noch 
gebrauchen wolleſt, in.einige Weiß? So fprech der Sud: Ja. 
16.5: So das alles. befchehen ift, 4) fo ſoll der Jud feine rechte Hand; 
Shan. die Knorren legen in:das vorgemeldte Buch, und nemlich auf die 
Wort des Geſetzes und Gebott GDttes, welche Wort und Gebott in 
Hebraͤiſch ‚alfo- lautet: Lo fifla etichem Adonay eloecha Laſchaff ki lo’ 
jenaque' Adonay:et äfcher iffa etiehemo Lafchofl; Zu Teutſch: Niche 
erhebe den Nahmen des HERRNM deines GOTTes unnüglich, dann 
wicht, wird unfchuldig, oder ‚ungeftrafft laſſen der HErr den, der. da ers 
hebt feinen Nahmen umuͤtzlich. Ä 
15.6. Alsdann und darauf, e) und ehe der Sud den Eyd vollfuͤhrt, ſoll 
der Jud dem Chriſten, dem er den Eyd thun ſoll, oder an ſeiner ſtatt 
dem, der ihme den Eyd aufgibt, dieſ⸗ Wort nashfprecheng- 
| $ 7. 


sv. 


a) Ibid. $ & dann der Jud x. 4 
5) $ Darum Jud frag ih dich ꝛc. 4 SE ae Ber 
) $ Spricht der Ehrift ıc. 5. — 
4) So das alles beſchehen iſt ꝛc. 6 — X 
Alsdann und Darauf ir. 7 — ——— 


$r2 Rayſerl. Cammer » Berichte : Ordnung. 


$,7. Adonay; Ewiger Allmächtiger GOtt, a) ein HErr über alle 
Melachim, ein einiger GOtt meiner Väter, der du uns die Heiligen 
Torach gegeben haft, ich ruff dich unddeinen Heiligen Nahmen Adonay, 
und dein Allmächtigfeit an, daß du mir helffeſt beftätten meinen Eyd.den 
ich iegund thun foll, und wo ich unrecht oder betrüglich ſchwoͤren werde, 
fo fey ich beraubt aller Gnaden und Ewigen GOttes und mir werden 
aufgelegt alle die Straff und. Fluͤch, die GOtt den verfluchten Juden 
aufgelegt hat, und mein Seel und Leib haben auch nicht mehr einig Theil 
an der Verſprechung, die uns GOtt gethan hat, und ich foll auch nicht 
Theil haben an Meflias, noch am verfprochenen Erdreich des Heiligen 
Seeligen tandes, 


6 8. Ich verfprech auch und bezeuge 5) das bey dem Ewigen GO 
Adonay, daß ich nicht will begehrten, bitten oder aufnehmen einig Erklaͤ⸗ 
zung, Auslegung, Abnehmung oder Vergebung von einem Juden, noch 
andern Menfchen, two ich mit.diefem meinem Eyd, fo ich iegund thun 
wen; einigen Menfchen betriege, Amen. 


69, Darnach ſo ſchwoͤre der Jud, c) und — dem Chriſten nach 
diefen End; Adonay, ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und 
aller Ding, auch mein und der Menfchen, die bier ſtehen, ich ruff Dich an, 
Durch deinen Heiligen Nahmen, auf diefe Zeit zu der Wahrheit, als und: 
der N. mir verfprochen bat, um den, oder den Handel, fo bin ich ihme 
darum, oder daran gan nicht fehuldig oder pflichtig, und habe auch in die⸗ 


fem Handel keinerley Falſchheit oder Unwahrheit gebraucht, fondern wie 


es verkaut bat, um Haupt» Sach Schuld, oder fonft was die Sach ift, 
alſo iſt es wahr, obne alle Gefährde, arge tift und Verborglichfeit: Als 
fo Bitte ich mir GOtt Adonay zu helffen und zu beftätigen diefe Wahr⸗ 
beit, wo ich aber nicht yecht oder wahr habe in diefer Sache, fondern eis 
nige Unwahrheit, Falſch oder Betrieglichkeit Darin gebraucht, fo fen ih 
Heram und verflucht ewiglich, wo ich aud) nicht wahr und recht habe in 


dieſer Sach, daß mich dann übergehe und verzehre das Feuer,das Sodoma 


und Gomorra übergieng, und alle die Flüch, diean der Torach gefchrieben 


ſtehen: Und daß mir auch der wahre GOtt, dertaub und Graf, und alle 


Ding gefihaffen bat, nimmermebr zu Hülff noch zu ftattenfomme, in einis 


gen meinen Sachen und Nöchen: Wo ich aber wahr und necht babe 
in: Diefer Sache, alſo helff mir der wahre Son 


‚Adonay, 


e) Adonay, emiger allmaͤchtiger GOtt 1c. 8. 
5) Ibidem © Jh verfprech auch und bezeug 3, 8 
S Darnach fo ſchwoͤre der Jud ıc. 10. 


Der 


* 


Zweyter Cheil. Zi. c.. 913 

1 Der zweyte Theil, 
Der Kayſ. Karfier-Gerichts-Ordnung. a) 
Bon Gewalt und Gerichts ⸗Zwang de3 Ray ⸗ 


jerl, Eammer-Gerichts, in erjier Inſtantz. 
Und Keftlich: 
| Te 5 | | 
Bon Perfohnen und Sachen, fo nicht dem Reich ohne Mittel, 
fondern andern Gerichten unterworffen, und an Da | 
Cammer-Gericht in erfter Inſtantz nicht 
gehörig. | — 
ih ordnen und feßen Wir, 5) daß alle des Heiligen Reichs Ver⸗ 
wandte uud Unterthanen, bey ihren ordentlichen Inlaͤndiſchen Rechten 
undGerichten(auſſerhalb der Fäll,dienach laut diefer Ordnung an das Cam⸗ 
mer⸗Gericht ohne Mittel gehören, gelaffen,alfo daßein ieder in demGericht, 
darin er ohne Mittel geſeſſen und geboͤrig iſt, vorgenommen, doch daß 
nach Anſuchen der Partheyen innerhalb eines Monaths das Recht aufger 
than,.und mit dem Proceß derfelbenlinter-GerichtsDrdnung undGewohns 
beit, und font hierin gehalten werde, nach eines ieden Fuͤrſtenthums, Graf: 
ſchafft, Herrſchafft und Obrigkeit loͤblichen Herfommen und Gebraͤuchen; 
Doch ſollen darneben alle und iede Geiſtliche und Weltliche Obrigkeiten 
ein gebuͤhrlich Einſehens thun und verſchaffen, daß die Mißbraͤuch und 
Unordnung der Weltlichen und Geiſtlichen Gerichten abgeſtellt, an den⸗ 
ſelbigen vermoͤg gemeiner Rechten ordentlich und foͤrmlich gehandelt und 
procedirt werde, und ie eines das ander bey ſeinem Proeeß und Lauff blei⸗ 
ben laſſe, allerhand Unrath, Widerwill, Unweſen, auch Nichtigkeiten der 
Proceß, ſo daraus erwachfen, damit vorzukommen. | 
$ 2. Es ſoll auch demnach c) das Kayferliche Cammer⸗Gericht in er⸗ 
fter Inſtantz oder Rechtfertigung, auf niemands Klag und Anfuchen, ar 
dung etfennen oder geben, gegen denjenigen, Die der Kanferlichen Maje: 
ſtaͤt ımd dem Reich nicht Ka Mittel unterworffen ſeyn, und doch ſonſt 
ihren ordentlichen Richter haben, und fo über das iemand folche tadung 
oder Citation erlangt, fo foll die mit allem, was darauf erfolgt, nichtig, _ 
unbündig und unkraͤfftig ſeyn: Es wäre dann Sach, daß einer die — 
liche 
\ ; 
a) Es gehört zu dieſem IT. Theile Nicol. Chriftoph, Iyncheri Dif: de taufıs 
._ Judicium Coperale fundantibus. Big 2ögg. rec. Hale 1935. Br 
5) Ordinat, Cam. 1555. Part. 2. Tit. r. ⸗ ordnen und ſetzen Wir ꝛc. 
4. n 


1. Capit. Nov. Artie. XV, 514. er. de Gravam. extr. p. 28, 
Mynfinger Obſ. 9. un 


8) Ibidem $ Es fol auch — ** x. ult. Kloek. T. IV, Conſ. 32. n. 44, 


4 Rayferl, Cammer-⸗Gerichts Ordnung 


fiche Unter Gericht um Recht erfucht, und ihme darauf in Zeit eines Mo⸗ 
naths, nach geſchehenem Erſuchen zu Recht nicht verholffen, oder ihn Das 
kuͤndlich verfagt, oder mit Gefährden verzogen wäre: In welchem Fall 
der,dem das Recht alfo geweigert oder verzogen,defielbigen Unter⸗Gerichts 
nechfte Obrigkeit und Herrſchafft, ihme Rechtens zu verhelffen, anſuchen, 
und da ihme daſelbſt auch nicht zum Rechten, wie ſich gebührt, verholffem 
ſolches Unſerm Kayſerl. Cammer⸗Gericht anbringen mag; daſelbſt ihnen 
Alsdann verholfen werden foll, immaſſen bierunten a) in einem ſondern 
Artieul, vom geweigerten Rechten Davon eldung geſchicht. 6) | 
S 3. Ingleichen want zwiſchen zweyen unmittelbaren.) des Hek 
Reichs-Herrfchafften, die Jurisdiction ftteitig, und eine iede derſelben ei⸗ 
nem’Pupillo- oder Minderjährigen Vormuͤnder zu ordnen, berechtiger zu 
ſeyn, vermeynen will; Wollen Wir, dieweil ſolches Cauſa favorahilis, 
und Perſonas miſerabiles betreffen · thut, damit dieſelbe indefenfx nicht 
gelaffen, und in andere Beſchwerlichkeiten eingefuͤhrt werden, daß den 
Pupillis mit nothwendiger Berordnung.d) der Vormuͤnder, nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Perfohnen, durch Unfer -Kapferh Canımer-Gericht 
verholfen werden Toll und möge. rn ae 
. 82. Dan will auch Cammer⸗Richter umd Beyſitzern hiemit befohlen 
haben, e) Ehe⸗ Sachen oder auch andere, fo an Unſer Cammer⸗-Gericht 
nicht gehörig, keineswegs anzunehmen. fd > 


Pa U RE TEN — * a de 
Bon Perſohnen und Sachen, fo dem Reich ohne 
Mittel umerworffen, und in erſter Inſtantz an Das Cams 
Zee mer: Gericht nicht gehoͤrig. ° | 
Und Erſtlich; 

Wie und vor welchen Richtern Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 

u Fuͤrſtmaͤßige einander zu Recht fordern füllen, 
Trem mit Rechtfertigung Churfuͤrſten, g) Fürften, und Fuͤrſtmaͤßigem 

Geiftlicher and Weltlicher, um Spruch und Forderung, die ihr einer zum 

| J ee — andern 


Tit. XVIII huj. Part. 


Inaleichen wenn Die Eammer ;Ödrichräbarteit mit Bewilliging des Unter⸗ 


tichterg prorogirt worden. L. 29 C. de pactis. 
c) Dep. A. 1600. d Wann zwiſchen zweyen unmitteldahren ec, 26. 
d) Was hier ‚von Berotduung der Bormandſchafft ben ſtreitiger Garichts⸗ 
barfeit verordnet worden, kau une andre Fälle gezogen werden, 
 f Deckberr Anmerf. über Blumen Tit. 26. m 22 Ä 
e) V. Mem. Jud.& Aflefl!. 8 Dec. 1570:,$ Wann aud) —I Maj. ꝛc. ult. 
F) Die Proieſtanten nicht ausgenonumen, vo uehmlich von dem Weſen ver 
‚Ehe, oder von cite aerfil. Wnkande> nicht abrr von einem bloflen facto 
die Rede iſt, oder es eine vnheilbare Nichtigkeit betrifft. 
4.0. C, P-2. 1.2, 9 Item, mit Rechtfettiguag Churfürflen 16 1. 
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3 

andern haͤtte oder gewinne, ſoll es alſo gehalten werden: Welche ſonderli⸗ 
che gewillkuͤrte, rechtliche Austräge gegen einander haben, der ſollen ſie ſich 
lautderfelben gegen einander. gebrauchen, welche aber diefelbige Austräne 
gegeneinander nicht Hätten; foll der Flagende Ehurfürft, Fürft oder. Luͤrſt⸗ 
mäßig den Ehurfürften, Fuͤrſten oder Fürftmäßigen, Geiftlich oder Welt⸗ 
lich, an denz er Spruch oder Forderung vermeynt zu haben, befchreiben, 
und ihme feine Spruch oder Forderung in folder Schrift anzeigen, mit 
Erſuchung, ihme darum Rechts zu pflegen. a) 


S 1. Darauf ſoll der beſchrieben b) und erforderte Churfuͤrſt, Fuͤrſt 
oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiſtliche oder Weltliche, in vier Wochen den nechſten 
nach ſolcher Forderung, dem Klaͤger vier Regierende Churfuͤrſten, Fuͤrſten⸗ 
oder Fuͤrſtmaͤßige, halb Geiſtlich und halb Weltlich, die nicht aus einem 
Hauß gebohren feyn, ungefährlich benennen, Daransder Kläger einen zum 
Hrichter fiefen, und denfelben dem ansgefprochenen Churfürften, Fürften, 
oder Fürftmäßigen: auchn vier Wochen nad) der Benennung obgemeldt, 
ungefäbrlich durch ſein kuͤndlich Schrift an feinem Hofe verfünden, und fie 
von beyden Theilen alsdann 1 denfelben invierzehen Tägen,den nechften dar⸗ 
noch um Annehmung und Tag⸗Satzung bitten, das auch derfeibig anzu: 
nehmen, und zu vollführen fchuldig ſeyn foll, als Kanferlicher Commilas 

rius, in Krafft der Commißion, die Wir als Römifcher Kayferbiemiteinem 
ieden gethan haben wollen; Und foll derfeldig Kanferl, erforne Conimiffaz 
ring förderlich ein Rechts: Tag feßen, ineine feiner Städt ungefährlich, und 

“ mit famt feinen unparthehiſchen Raͤthen, die Sad) zu Recht SENAT 
und wie fich in Recht gebühren wird, entfcheiden, 


8 2. Doch foll keiner Parthey «) die Appellation vor Ne Kayſer⸗ 
liche Cammer-Gericht benommen oder abgeſtrickt ſeyn, nach laut des 
Articuls, von den Appellationen, welche angenommen werden ſollen, 
oder nicht, bierunter ad) begrieffen. 


S 3. Und ob der erforne Commiffarins aöplenge; B che die Sahy zung 
End Feine, foll der Kläger aus den andern dreyen vorgefchlagenen Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen einen andern kieſen, der ſoll es auch anzu⸗ 
nehmen und zu vollfuͤhren ſchuldig ſeyn, als Kayſerl. Commiſſarius, wieder 
Artieulhievor angezeigt, und das vor den bracht werden, was vor dem ab⸗ 
gangenen Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, in Recht gehandelt 
worden, und in der Sachen — und geſchehen, was recht iſt. 


— | 5% 


8 in diefen und folgenden z&itufn von den „uueträgen nerorduet, wird 
zun in den Vifit. Abſch. ı713. $ g: add. J. C. V. Artic V .$ 56. 
&) Widem $ Darauf foll der befchtiebene ic 2 — 

€): d. 2. cire. med. v. Doch ſoll feiner Barthey ses \, 

da) Tir. XXXI. & 3 fe. vodı — 

Ibid. dire. fin, v. Und * der erkorne Commiſſarius abgienge ꝛtc 
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$ 4. Und ſollen die gemeldte Commiſſarien 4) ieder, fo es an ihn 
kommt, zum förderlichftenin Sachen handlen, und Fein gefährlicher Aufzug 
gebraucht und zugelaflen werden :. So aber der Antworter die Benennung 
der Ehurfürften, Fürften, und Fürftmäßigen in obeſtimmter Zeitnicht thät, 
oder dem, fo obftebet, nicht nachfolge, fo foll Er dem Kläger um ſein Fordes 
zung vor dem Kanferlichen Canimer: Gericht förderlich Rechtens pflegen. 
| * Zt RS: us * | 
Wie und vor welchem Richter, Churfürften, Fürften, und Fürft- 
mäßige, die Prälaren, Grafen, "Herten, und den Adel dem Reich 
ohn Mitrel unterworffen, zu’ Recht fordern folk 
' E⸗ ſollen auch Nwiederum die Praͤlaten, Grafen, Fteyherrn, Ritter, oder 
| andere des Adels, die ohne Mittel dem Reich unterworffen, den Churs 
fürften, Zürften, oder Fürftmäßigen, zu Recht ſtehen, alſo daß der Flagende 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige Macht habe, einen unpartheyifchen, 
Commiſſari feines Stande (doch dem Antworter über zwoͤlf Meil nicht ent⸗ 
legen oder entfeffen) zu erlangen, vor demfelben laut der Ordnung, wie ber: 
nach c) ſtehet: Wie Churfuͤrſten, Sürften, oder Fuͤrſtmaͤßige, be 
klagt und getechtfertiget werden follen: procedirt werde: Oder fol 
der Churfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige von denfelben Prälaten, Grafen, 
‚Herten, Rittern. oder ändern Des Adels, zu erfordern ‘haben, ihme drey 
Churfürften, Fuͤrſten, oder Fürftmäßige, die, wie hernad 7) fteher, unpar⸗ 
theyiſch, und dem Kläger über zwölf Meil nicht entfeffen, zu benennen, dar? 
“aus der Flagende Churfürft, Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßige einen erwählen, vor 
denen er nach laut der Ordnung e) Flagen und procediren follund moͤge. 
— — 2 | Tit. IV, \ 9 
Wie und vor welchem Richter die Praͤlaten, Grafen, Freyherren, 
Herren, die vom Adel, und die Staͤdt, die Churfürften, Fuͤrſten, 
rs, md Fürftmäßige zu Recht fordern ſollen. | 
Eis, fo Präläten, fJ'Grafen, Herren, die vom Adel, oder Städt, einen 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geiſtlich oder Weltlich, mit: 
Recht wolten beklagen, warum oder aus was Urſachen das wäte, ſoll der 
Kläger den Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, obgemeldt, g) er: 
fuchen, ihme darum Rechtens für feinen Raͤthen zu pflegen: Alsdann ſoll 
in dem nachfolgenden Monath, dererforderte Churfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſt: 
mäßige den Kläger für feine Käthe, an feinem Hoffe ungefäbrlich zu Recht 
fürbefcheiden, und auf denfelben, und andere nachfolgende Gerichts: Täge 


Neun feiner Trefflichen Raͤthe an feinem Hoffe zu Recht niederfegen, Die 
aus 







n Ibidem $ Und follen gemeldter Commiffarien ic. ult, 
5 z 2 EEE 2.2 
‘ cil, ıt. je » 7. . Drinc, 
d) Nim. ua ls”, — EI 
2 un in di, loc, 
. . C. + dr A | ’ 1. 
g) Sil. Tir. . — 5 Erflich fo Prälaten x 
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aus dem Adel und den Gelährten genonmien werden follen ungefährlich: 
Doch daß der Ammann, der in Der Sachen wider den Kläger mit der That 
gehandelt haͤtte, nicht niedergefeßt werde, und foll einer aus den Neun Räs 
then, den Der Beklagte für. einen Richter angehen würde, in Beyweſen 
des Klägers oder feines Anwalds, von den Acht Raͤthen, Ind der ältift 
unter den Acht Räthen wieder von ihme einen End.empfahen, in folchen 
Sachen nach beyder Theile Fuͤrbringen und beftem Verftändnuß Recht zu 
fprechen, und darinn feinerlen Gefaͤhrlichkeit zu gebrauchen, oder fich dar⸗ 
in nichts verhindern zu laſſen. — 
$ 1. Dieſelben Neun Raͤthe a) ſollen auch alle Geluͤbde und Eyd in 
Der oder andern Sachen, die vor fie bracht werden, fo lang die unentſchei⸗ 
Den hangen, ledig ſeyn und bleiben, fo viel fie ſolch Geluͤbd und Eyd, darin 
Recht zu ſprechen, verhindern folt oder nicht ;_ Auch foll die Flagende Par⸗ 
then nicht in Widerrecht für die Raͤthe gezogen werden, und foll ſolch Recht 
von dem Gerichts: Tag. anzurechnen, als die Klag ins Gericht bracht wird, 
in nachfölgendem,balben Jahr zu. End kommen, es begeb fihdann auch 
durch Rechtlichen Schub und Erkantnuß fernerErfängerung fo folles doch 
in Jahr und Tag zu Ende reichen. *) Cs. fol auch der beflagte Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßige dem Klaͤger und denen, ſo ex ohngefaͤhrlich mit ihm 
bringen oder ſchicken wird, zu den Gerichts⸗Taͤgen zu kommen, darbey zu 
ſeyn, und wieder an ihre Gewahrſam, ſein ungefaͤhrlich Geleith zuſchreiben, 
doch ſoll der Klaͤger niemand mit ihme bringen oder ſchicken, der ein Verbre⸗ 
cher waͤre des Kayſerlichen Landfriedens, oder deſſelben Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten oder Fuͤrſtmaͤßigen offener abgeſagter Feind oder Beſchaͤdiger. Wol⸗ 
te aber der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiſtlich oder Weltlich, 
vor ſeinen Raͤthen obgemeldter Maaß nicht zu Recht kommen, oder dem 
Kläger, wie obſtehet, nicht verhelffen, ſoll dem Kläger zugelaſſen ſeyn den⸗ 
ſelben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen vor dem Kayſerlichen 
Cammer⸗Gericht vorzunehmen, nach. dieſer Ordnung über das Cams 
mer : Gericht gemacht. | 
$ 2. Und nachdem fich diePrälaten, c) Grafen, Herren, die von der Ritz 
serfchafft, und Städt, diefes Rechtlichen Austragg gegen den Ehurfürften, 
Fürften, oder Zürftmäßigen etwas h —— daß Sie dadurch — 
| en | 3 5 | tz 
e) Ibidem $ Diefelbe neun Räthe ıc. 2. | “ 
Hic omiffus ef Verfculus: Und foll iedem zugelaffen ſeyn, ob er fi 
” mit dan unten ehrt ** t, in an Unſer 
Rönigl. oder Rapferl. Cammer Bericht beruffen und appelliven moͤ⸗ 
ge, laut des Articuls von der Appellation obgemelt *) des Klägers 
halben, ohne Ungnad und ohne Verhinderung des Churfürften, 
Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen und Maͤnniglich von feinecwegen. Ous 
babetur in Ord. Cam. 1495. Artic. Wie Prälsten, Grafen, Freyher⸗ 
ven, und andere 2c. Churfürften, Gürften, und Fuͤrſtmaͤßige zu Recht 
erfordert werden mögen 27. circ. med, 


*) Seil. in di Ord. Cam, 1495. Artic. Ob Appellation von Bey⸗Urtheil 
angenommen werden foll zı. 20. Habetur in Codice Receffuum Imperü. 


e) Ibidem $ Und nachdem ſich die Prälaten u >> £ 
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foͤrderlich Recht erlangen möchten, und darum um Ordnung und Sa: 
kung eines. gleichen, billich > s förderlichen Rechtens befftiglich. arigefücht 
und gebeten. 

3. Und wiewohl Churfuͤrſten, a) Fuͤrſten, ſich aus folchen. vorauff⸗ 
gerichten Drdnung 5) austraͤgliches Rechtens, und ihrer Churfuͤrſtlichen 
und Furſt Freyheit zu begeben, etwas beſchwehrt, aber dannoch damit 
bey niemaund geacht, oder dafuͤr gehalten werde, Daß ſie des Rechtens Scheu 
truͤgen, darin einigen Vortheil ſuchen, oder iemand aufhalten, oder um: 
treiben wolten, haben ſie ſich gegen den Praͤlaten, Grafen, Freyherrn, 
Ruterſchafft, und Städten, deßhalb nachfolgenden austraͤglichen Rechten 
beseben und verglichen. 

S 4, Erftlih: Daß der Artieul e) mit den Neun Räthen, inmaſſen 

der hieroben d) gefegt, bleiben und ſtatt haben, mir dem Zufag, daß unter 
Denfelben Neun Raͤthen zum wenigften Fuͤnff vom Adel feyn follen. 
..$ 5. Zum Andern: Ob einiger e) klagenden Parthey nicht gefällig, 
vor ſo viel Rärhen zu handlen, daß diefelbig aus gedachten Neun nieders 
geſetzten Raͤthen, Sieben oder Fünff zuerfichen und zu erwäßlen, die dann 
nach laut iegtaenteldter Abunng gleicher Maſſen, wie die Neun Raͤthe, 
zu hanblen und zu ſprechen Macht haben. 

S 6. Und follen Ehurfürften, g) Fürfien, und Fürftmäßige in obge⸗ 
meldten zweyen Faͤllen ihre Raͤthe zu verlegen ſchuldig ſeyn. 

8 7. Zum Dritten: Daß der Churfuͤrſt, bs) Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige 
drey unpartheyiſche Fuͤrſten benennen, aus denen der Kläger einen zu ers 
wählen and zu erfiefen Macht baden, der dann laut vor -aufgerichter Ord⸗ 
nung d) auch procediren und fprechen folt. 

$ 8. Und nachdem kin dem Fall, da ein Fürft, oder Fürftmäßige Pers: 
ſohn von einem freyen yon Adel, oder anderm Privato zu Recht erfordert 
wird, in Zweiffel gezogen worden, ob Der erforderte Fürft in Benennung 
“ der Sürften alle Requifita, als wann er von einem Fürften regviriet wors 
den, præciſe zu halten ſchuldig, fürnemlich, daß die ernannte Fuͤrſten wicht 
‚ Aber zwoͤlf Meilen dem Reqpirenten entfeifen, auch nicht aus,einen Hauß 
gebohren; Wollen Wir, daß in augeregtein Fall alle folche erforderte 
Dvalitäten und Requifita, fo hoch nöthig nicht zu halten, iedoch daß die 

Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Sürftmäßige über zwantzig Meil u entfefs 
fen ſeyen. 
89 


@) Ibidem $ Und wiewebl Sherfärien 4 - 

b) Scil. in princ. (X $r 

ce) Ibidem $ Erſtlich, daß = De &o 

d) In. di. princ. cz 2 

e) Ibidem $ Zum — od einiger x. 6. 

J) Seil. in preced. $ 3. 

g) Ibidem $ Und follen Churfürften x, 

b) Ibidem $ Zum dritten, daß der Con ꝛc. 3. 
i) Seil. in præced. Tit. II. $®. 


eq4. 
k) Dep. Y. 1600. 5 Mud nachden Die Ungleichheit ’c. Te 
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$ 9 Zum Vierten: Wiewohl ſolches ihnen 4) den Churfuͤrſten und 


Faͤrſien auch für beſchwehrlich geachtet, ſo ſoll doch der Flagenden Par⸗ 
then erlaubt fenn, einen- unpartheyiſchen Commiſſari, der zum wenigſten 
eines hohen Prälaten:Stands, oder ein Graf ſey, von Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer zu erlangen, vor welchen. laut obgemeldter Irdunng, 2} gehandelt 
foll werden. 

810. Zum Fuͤnfften: Soll der Stägerc) dem Beklagten, Menn ded⸗ 
lich verlaumte Perſohnen anzeigen, daraus der Beklagte zwey Perſohnen 
erwaͤhlen, hinwiederum ſoll der Beklagte, wo der ein Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 


Fürftmäßigerwäre, Neun aus feinen Raͤthen, oder andern benennen, dar⸗ 


aus der Klaͤger Drey erwaͤhlen, dieſelben Fuͤnffe fuͤrter in Sachen, nach 
Laut der Ordnung von den. Neun Märchen. d) angezeigt, Rechtlich procedie 
zen, thun und handlen ſollen. 


2 


$ 1:1. Zum Sechſten: Sefollodermagder-Kfägere) zween unpartheh⸗ 


ifch, ehrbar und redlich, dergleichen der beklagte Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßige auch zween aus ſeinen Raͤthen oder andere Geſchickte, wie 
obſtehet, ordnen und ſelzen, vor Denen in erſter Inſtantz nach Laut obge⸗ 
meldter Ordnung f)- gehandelt und procedirt werde: Und ob dieſelben Vier 


in Urtheilen zweyſpaͤltig würden, und ſich mit Wiſſen und Willen der Par⸗ 
theyen eines Ob⸗Manus nicht vereinigen moͤchten: Alsdann fo ſollen Wir, 


als Roͤmiſcher Kayſer, auf beyder, oder einer Partheyen Anſuchen, einen 
unpartheyiſchen Ob: Mann zugeben und zu ordnen, ſchuldig ſeyn, welcher 


einem Theil einen Zufall thun, oderaber, fo er ſolches aus trefflichen Urſa⸗ 


chen und mit gutem Gewiſſen nicht thun moͤchte, ein ſonders, das ihn ſeines 
Verſtands und Gewiſſens dem Rechten gemaͤß ſeyn beduͤnckt, ſprechen 
foll;; Doch daß iede Parthey ſeine zween Zugefeßte, auf feinen, und der 
D6-Mann auf gemeinen Koſten, gefeßt werden. 

.-$12, Sum Siebenden Soll und mag der. Kläger 2) aus des beftag: 
sen Churfürften, Fürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen Raͤthen Fünfferfiefen und 
erwählen, die dann nach Vermoͤg der angefeßten Ordnung von den Neun 
KRärhenb) zu.fprechen und zu handlen Macht haben fölfen, doch: daß der 
Beflagt zuvor und ehe dev Kläger ſolch Fünf, wie gemeldt, erwaͤhlet, Eis: 
nen oden Zween von feinen Raͤthen, ſo ihme in gemeldter Sachen zu gez 
Brauchen gemeynt feyn, vorzubebalten und auszunehmen Macht habe. 

613. Wo aber der Ehurfürft, #) Fürft und Fuͤrſtmaͤßig, nicht fo viel 
Kaͤth in-feiner Lagen hätt, p es der aus des m. 
k4 tz 


a) di. © Cap. 2. t. 4. $ Zum: vierten, wiewohl ihnen’xc. 9 
b) Seik $7. ii Lit. 

c) Ibidem, $ Zum fünfften, Pi * Kläger x. 10. 

d) Scil. in prince. (7 $ı. b 


f)s 
g) Ibidem $ Zum fiebenden, fol und mag der Kläger ꝛc 12. 


€) ibidem $ Jum ſechſten, 8 — ee mag-der Kläger x. MM | x 
prac £ 


”.... 
en, 


b) In did. prince. RW? —— MR: 


;) Ibidem $ Wo Aber der Churfuͤrſt ic. 13. 


(20 Rayſerl. Caminer Berichte: Ordnung, 


Amtleuthen, Voͤgten, Pflegern, oder Lehen: Maun des Adels, die übrige 
Summ — und erſetzen. a: 

814. Zum Achten: Soll und mag ein Churfuͤrſt, a) Fürft oder Fürfts 

- mäßig Neun Räth, unter welchen zum wenigften Fuͤnff von der Ritters 
fchafft ſeyn follen, ernennen und. fegen, vor denen Neun die Haupt⸗Sach 
und Erecution b) in erfter Inftang gehoͤret, und in Schriften, deren ein 
ieder Theil vier, und nicht mehr thun, gehandelt, und folche Schrifften von 
vier Wochen zu vier Wochen, nach einander.gezwiefacht eingelegt, und 
um menigften in der dritten Schrift alle der Partheyen Nothdurfft, auch 
Be Einred, und was er in der Sache im Rechten zu genieflen 
germennt; eingefuͤhrt, und in der vierten Schrifft von beyden Theilen bes 
ſchloſſen, und von feinem Theil in derfelben vierten und feßten Schrifft 
Neuerung eingeführt werden: Wo aber darüber die Urtheiler in folcher 
vierten Schrift dermaflen Neuerung erfinden, und bey ihnen felbft ermeſ⸗ 
fen, und erfennen fönten, daß die dem Kläger unwiſſend, und er in feinen 
vorigen Schrifften dargegen feine Nothdurfft nicht bätte mögen vorbrins 
gen, fo jollen fie auf diefelbig erfundene Neuerung, die alfo dem Kläger 
zu Nachtheil in die legte Schrifft gefpart, nicht urtheilen wollen. Wo 
auch einem Kläger aus Ferne des Wegs obgemeldte Zeit zu Einbringung 
der Schrift zufurg wäre, foll der Antworter auf Begehren Des Klägers 
ihme derhalben noch vierzehen Tag, zu einer ieden folchen Einlag zulaſſen. 
So auch einiger Theil Kundfchafft zu verbören, nerhdärfftig feyn und bes 
gehren würde, diefelben follen Durch einen Commiffarien von beyden Theis 
Ion erwaͤhlt und bewilligt, verhoͤrt werden :D5 fich aber die Partheyen eines 
Commiſſarien nicht vergleichen Eönten, fo foll ieder Theil einen Verhörer, 

ſamt einem Schreiber darzu vergrdnen, der ſolche Kundfchafft aufzuneh⸗ } 
men und hu verhoͤren Macht haben; Und fo alfo ein oder beyde Theil Ur: 
Fund oder Kundfchafft einbringen, foll ein ieder Theil zu Beſchuͤtzung folcher 
feiner einbrachten Urkund und Kundfchafft eine Schrifft und wider feines 
Gegentheils vorbrachte Urfund und Kundfchafft zu ercipirn, und Einrede 
zu thun, auch eine Schrift und nicht mehr, in vier Wochen, den nechften 
nach dem, als folche einbrachte Urkund and Kundfchafft Gerichtlich.eröfft 
net, und benden heilen davon Abfchrifft gegeben iſt, zuchun Macht haben, 

und damit abermahls endlich beſchloſſen feyn. -«) J 

S ıs. Es ſollen aber 4) ſolche Neun Raͤthe auch Macht haben, die bes 
ſchloſſene Sach und Aeta mit Bewilligung beyder Partheyen, auf ein 

| | unpar: 

a) Ibidem $ Zum achten, fo fol oder mag ein Churfürft x. 14. , 


- &) Deckherus in notis ad Blum. Proc. Cameral. Ti. 27. $ ult. oftendit du- 
biam eſſe lettionem, et fi genuinus fit locus, intelligi debere de pote- 
ftate exequendi ſ. ad finem perducendi proceflum, non de.ipfa rei ju- 

dicatæ executione, — 

©) Welcher unter dieſen achten der rathſamſte ſey, unterſucht Eftor in dem 
Programmate von der Nothwendigkeit, die R Gerichts» Praxin auf Uni 
verfitäten zu lehren ıc. P. 33- | — 


4) R. A. i770. $ Zu Unſer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung x. Fe 
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unpartheyiſche Univerſitaͤt um Verfaſſung des Urtheils zu ſchicken, doch 
Ns fie das verfafte Urtheil in ihrem ſelbſt⸗ Nahmen eröffnen und aus⸗ 

rechen, — | | 
S 16. Und in beyden ießtgemeldten a) Fällen, fol der Aeltefte unter 
bemeidten Neun des beklagten Ehurfürften, 5) Zürften oder Fürftmäßigen 
Raͤthen / in Beyſeyn des Klägers, oder feines Anmwalds, von einem jeden 
Der andern Acht Raͤthen, und dann der Aelteft unter dDenfelben andern Acht 
Raͤthen, wiederum von ihme einen Eyd entpfahen, daß er in folcher Sachen 
nach beyder Theilen Vorbringen, und feiner beften Verſtaͤndnuß, Recht 
fprechen, darinnen feinerien Gefährlichfeit gebrauchen, und fih daran 
nichts verhindern laſſen wolle. | 
S 17. Diefelben Neun Räthe follen auch ©) von den Beklagten aller 
Gelübde und Eyd, inder Sach, oder Sachen, die alfo für flein Recht bracht 
werden, fo lang die unentfchieden bangen, ledig feyn und bleiben, fo viel 
nn Geluͤbd und End, darin Hecht zu fprechen verhindern folt oder 
möchte - ARE | 
$18. So dann die Partheyen A) fich, wie obftehet, e) zu Verhoͤrung 
der Kundfchafft Feines Commiffarii vergleichen Fönten, folfen eines ieden 
Theils verordnete Verhoͤrer und Schreiber, dem Aelteften aus obgemelds 
ten Neun Rätben Pflicht und End thun, wie hernach folgt, nemlich, daß fie 
in Berbörung folcher Kundfchafft, beyden Theilen gleich und gemein feyn, 
fein Theil vor dem andern vervortbeilen, fondern folch Kundſchafft getreus 
lich und fleißig anhören und auffichreiben, und feinen Zeugen an feiner 
Sach verhindern, auch folch Zeugen:Sag keinem Theil eröffnen, ſon⸗ 
dern in Geheim halten, und der obgedachten Neun Raͤthen, als Nichs 
tern unter ihrer ‚der zweyen Verhoͤrer Inſiegeln verfchloffen überfenden 
wollen, obne Gefährde: 
$ 19. Es foll auch der Kläger, f) fo ein Präfat, Graf, Freyberr, Rit⸗ 
ter, einer vom Adel, oder Stadt, wie gemeldt , in ießigen nechften zween 
vorgeberiden Articulen g) den Ehurfürften, Fürften, und Fürftmäßigen 
als Beklagten, feines Wider-Rechten ſeyn, aber in obgemeldten Articuln 
b) foll das Wider⸗-Recht ftatt haben. 
$ 20, Item, es folf in der flagenden Partheyen i) Willen und Wohl: 
gefallen ftehen, unter obgemeldten Wegen einen zu erwählen, welchen 
{ | >: er 


0) Scil. in præced. S 14. Allein es miederfpricht Deckherr über Blum. Tit. 
27. n. 135. wo er ed von 7 und 8 Wege verfichet- 

# d. O. C. p. 2. t. 4. did. $ Zum achten, fo foll eder mag ein Charfürft 2e. 
14. circ. fin, v. Und in beyden ietgemeldten Fällen ıc. 

e) Ibıdem $ Diefelbe nenn Raͤth follen auch ꝛc. 15. * 

d) Ibidem $ So dann die Partheyen fi ıc- 16. 

e) Scil. in did. $ 14. 

f) Ibidem in fin. v. Es foll auch der Kläger xc. 

8) Scil. in 642. & 14. 

) Seil. in $ 4. 7. fegq. 
3) Ibidem Item, es foll zu der klagenden Vartheyen x: 19% 
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er will, den der Ehurfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige anzunehmen, dem zu 
geleben und. nachzukommen, ſchuldig ſeyn ſoll. 

S 21. Und follen ſolche Austraͤge a) der Praͤlaten, Graffen, Herren, 
Ritterſchafften, und Städt, in aller Maſſen, wie die obgeſetzt, auch mit den 
Bürgern, Bauern, undandern Unterthanen gegen den Fuͤrſten und Fuͤrſta 
‚ mäßigen, ftatt haben, und wie obgemeldt, ee 


Ä Tit. V, | 
Wie und vor welchem Richter die Praͤlaten, Grafen, Freyher: 
ren, und die vom Adel, Dem Reich ohne Mittel und fonft Feiner andern 
Gerichtbarfeitunterworffen, einander zu Recht fordern, 
ſollen. 
erwiederum, ſo und wann b) ein Praͤlat, Graf, Herr, Edelmann, 
oder Knecht, dem Reid) ohne Mittel unterworffen, gegen einen Präs 
taten, Grafen, Herren, Edelmann, oder andern des. Adels, der oder Die 
dem Deich ohne Mittel unterworffen, Spruch und Sorderung hat, ſoll der 
Beklagte ſchuldig ſeyn, auf des Klaͤgers Anſuchen, und Verkuͤndung drey 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, die unpartheyiſch, und dem 
Klaͤger uͤber zwoͤlff Meil nicht entſeſſen ſeynd, zu benennen, daraus der 
Klaͤger einen erwehlen, der daun an gelegene Mahlſtatt Tag vernehmen, 
die Sachen hoͤren, und laut der Ordnung, wie in nechſtem Titul hieroben, 
im $ anfabend: zum Dritten! Daß der Churfuͤrſt, ze. 7 geſetzt if, 
handlen oder procedicen foll; Oder, wo ihme dafjelbige nicht annebinlich. 
wäre, einen unpartheyiſchen Kommiffari von Uns, als Roͤmiſchen Kay: 
fer, erlangen, vor denfelbiaen nad, ießiger obberührten Ordnung Wie 
Churfuͤrſten, Sürften, und Sürftmäßigen beflagt und gerechtfer⸗ 
tige werden ſollen: aufgericht, gehandelt werden. 

81. Und ſoll ſonſt ein jeder) dem Reich ohne Mittel nicht, ſondern 
anderer Herrſchafften unterworffen, oder aber ſolchen Sachen halber, die: 
in eines Churfürften, Süriten, oder Herrfchaffien Gericht, obne Mittel 
gehörig, bey demſelben feinem ordentlichen Richter laut der Ordnung 7). 
Bleiben. 

. Tit. VE & 

Wie es mit — der Niedergeſetzten Raͤth, Verglei— 
chung der Partheyen, Appellation, und anderem, gehalten 
werden ſoll. 

E⸗ ſoll auch e) in allen vorgemeldten f) Artieuln iedem Theil au das 
Kayſerliche Cammer⸗ Gericht zu appelliren zugelaſſe en ſeyn, wie dann 

in 


4) Ibidem $ Mud foen ſolche Austräg ıc. ult. oder Shut: Verwandten ale 
Juden und eingefeflenen. 

5) d. D.C. p. 2. 5.5. $ Hertviederum,. fo und wann ıc.. 

e) Ibidem $ Und ſoll ſonſt cin ieder ıc. ult. 

— —— 7 Su. eod. 

e - P-2, 1.6. $ Es foll auch in Air vorgemeldt n 

9) Seil. grated, Tinrdlt, IP. V s gemeldte u, 1. 
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in obgeſetzter a) Ordnung der Neun Raͤthe, und ſonſt 3) begriffen, und 
einem ieden des Reichs Verwandten zugelaflen iſt, und fo alſo von ergan⸗ 
genen Urthellen an das Cammer Gericht appellirt, ſo ſoll vor dem Cams 
mer⸗Gericht nichts neues einbracht werden, es wäre dann Durch die Par: 
they bey dem Eyd, c) den fie dem Cammer⸗Richter ſelbſt, oder durch ihre 
vollmächtige Anwaͤlde thun foll, erhalten, daß fie ſolches in erfter Juftang 
nicht wiſſens gehabt, oder das nicht mögen einbringen, auch davor Hält; 
daß ihr fotch nen Einbringen zu Erhaltung ihrer Gerechtigkeit Dienftlich 
ſey, und foll alfo in allen vorgemeldten Rechtfertigungen der erfien und 
andern Inftang.procedirt, gehandelt und gehalten werden, wie vor d) 
ber beflagten Fürften halben gefegt ift, 

81. Es follen auch Chusfürften, e) Fürften, und Fürftmäßige ihre 
Raͤthe dahin vermögen, ftch dev Sachen, wie obgqemeldt, zu beladen und 
Darin zu fprechen, auch dfefelbige ihre Raͤthe verlegen, darzu follen fie die 
Kläger, und die, fo ſie ungefaͤhrlich mit ich beingen werden, mit nothduͤrff⸗ 
tigem Gelcith zu verſehen ſchuldig ſeyn. 

S 2⸗ Doch einem ieden Churfuͤrſten, M Fürften, oder Fuͤrſtmaͤßi⸗ 
gen, auch Praͤlaten, Graffen, Freyherrn, Rittern, oder andern des 
Adels, fo dieſelbigen beſonder Geding, Gewohnheit oder Herkommen 
mit ihren Ritterſchafften, Untertbanen oder Landgefeflen, auſſerhalb der 
obbeichriebenen g) Articuln, hätten, gegen benfelben den ihren daran 
unabbruͤchig. 


Tit, VII. 


Wie um 1 Furfenthum, Graffſchafften, ic. in Hecht gehandelt | 
foll werden. Ä 


b — Sachen vorfielen 5) Fuͤrſtenthum, Hertzogthum, Graffichaff: 

ten, ze. belangend, fo vom Reich zu gehen rühren, fo einem Theil gaͤntz⸗ 

lich und endlich adgefprochen werden folten, derfelbigen Erfäntnuß wollen 

Wir Uns, als Römifcher Kayſer hierin, doch fonft in andern Sachen diefer 

Drdnung unabbrächig vorbehalten BR Doch Dirreibige ausdem Reich 
Teutſcher Nation nicht ziehen. 


Tit. 


#) Dict. Tit. IV. $ >. 
b) Scil. infra Tor. XXXI dr 3. — 
a8 von — — Ede P. II. tit. 38. $ 15. gar nicht auterſchiden. 
) Seil. did. IV. 
jbidem $ A foden auch Ehurfürften zc. 2. 
f) Ibidem $ Doc einim icden Churfürften x. ult. 
) Seil. in did. Jit. IV. V. 
> d. 0,C. p. 2. t.7,$ unico. Klock. relat. Cameral. 26. n. ag. Meichsner 
T. WW. ecil. 4. ‚Fabri Staat ‚Cangley XV. P. cap. 6. vid. Literas Col- 
legii Cameralis Wezlar. d. d. 31 Maji 1702. ir: caufa Manderfcheid contra 
Sc wartrenberg & Conforten i in Ele. Jur. pabl, T, IV, pag, zo. fegg. 


24 Zappa Eammer+ Berichte; Ordnung. 
| Tir, VIE, 


Wie und vor welchem Richter Entſetzung halb die nicht Lands 
Fried : brüchig, gehandelt foll werden. 


Srahdem fich dee gemeinen a) fchlechten Spolien halben, fo nicht mit 
gewaltiger That, aber Doch wider Recht gefcheben, welche dem Kay⸗ 
ferlichen Lands Frieden und deſſelben Straff und Pön nicht unter worffen, 
vielerhand Irrung im Heiligen Reich Fünfftiglich zutragen möchten, haben 

Churfürften, Fürften und gemeine Stände fich wohl erinnert, daß zu Erz 
haltung beftändigen Friedens und gleichmäßigen Rechtens vonnoͤthen ſeyn 
wolle, dem Entfeßten in ſolchen Fällen zu fehleunigen Austrag zu verhelfen, 
damit diefelbige, fo fie unbillich ſpolirt wären, zu dem ihren förderlich wie: 
derum fommen mögen, wie Dann ſolches in gemeinen befchriebenen Rechten, 
beilfamlich verfeben, Doch dem Articulvon dem Religions-Frieden auf dem 
Reichs: Tag zu Augfpurg Anno ı 555 befchloffen und verglichen, alles ſei⸗ 
nes Inhalts unabbruͤchig. 

$ 1. Und darum zu Beförderung b) eines gleichmäßigen unverzuͤgli⸗ 
chen Rechtens, haben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Fuͤrſtenmaͤßige, Praͤlaren, 
Grafen, Freyherren, Herren, und Städt, der Kayſerl. Majeft. zu unter: 
thänigjten Ehren und Gefallen fich der Austräge, wie Die in des Reichs 
und diefer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ihrenthalben verfehen fen, in Dies 
fer Sachen gemeine fhlechte Entfegung belangend, etlicher Maſſen beges 
ben, diefelbigen auch alfo näher eingezogen und aug billihem Mitleyden fe 
mit den Entfeßten zu haben, Die Austräge in erzehlten Fällen dahin gericht, 
damit der Entfegte durch gebührliche Huͤlff des Rechtens zu billicher Rex 
ee des Seinen förderlich, wiederum fommen moͤge, nachfolgender 

eftalt : 

S 2. Wo hinführe einiger Churfuͤrſt, ) Türk, oder Fürftmäßiger, 
fo dem Reich ohne Mittel unterworffen, einen andern Geiftlichen oder 
Weltlichen Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, Herrn, vom Adel, 
Städt, Bürger, oder Bauer: Oder ſo ein Churfürft, Fürft, oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig, eines andern Churfürften , Fürften, oder Stande Untertbhar 
nen, oder einen feiner eigen Linterthanen unter ihme ſelbſt gefeffen, 
es wäre Geiftlih oder Weltlich, vom Adel oder nicht vom Adel, des 
Geinen, wie das Nahmen haben möchte, nichts ausgenommen, oder 
feiner Habenden Poffeßion und Gewehr entfeßen würde; So foll der ent: 
feßte Churfürft, Fürft oder Fürftmäßige gegen den —— wo er 
‘feines Stande wäre, fic) des Austrags, fo Shurfürften, — 
| Ä uͤr 


d. O. C. p. 2. t.8. 8 Nachdem ſich der gemeinen xc. 1. 

3 Thidem $ ind darum zu Beförderung x. - Den Unterfcheid unter ordent 
lichen I — und der fchlecdhten — ug bat Eſtor in dem Program- 
mate A riet er :gfeit die Gerichts-Praxin auf Univ. za lehren, 

ausgeführ 

©) Ibidem $.%o Hinfüro einiger Ehurfürft x 3- 
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Sürftmäßige vermdg des Reichs Ordnung a) gegen einander haben; ges 
Brauchen, doch auf folche förderliche und unverzügliche Maaß und Er⸗ 
örterung, wie hernach erzehlet und ausgeführt wird. | | 

S 3. Wo aber der Entfeßte b) ein Prälat, Freyherr, vom Adel, Stadt, 
Burger, Hauer, oderein Unterthan, Geiftlicher oder Weltlicher wäre, fo 
Toll er Macht haben, der Austräg einen, der fich Churfürften, Fürften, 
oder Fürftmäßigen, wie obftebet, ©) gegen den Grafen und der Ritters 
fchafft begeben haben, nach feinem Gefallen zu erwählen, darauf er auch 
dem Ehurfürften, Fürften oder Fuͤrſtmaͤßigen, der ihn obgemeldter Ges 
ſtalt entfegt bat, ſolchen Weg lauter und unterfchiedlich anzeigen. und 
Darauf bitten fol, ihme demfelben erwählten Weg gemäß, die Neun 
oder andere Rärhe, oder die erwählte, oder verordnete Perſohnen, ſambt 
den Yan niederzufeßen. 

8,4. Und foll derſelbig Churfürft, 7) Furſt ober Fuͤrſtmaßig ſchul⸗ 
dig fe eyn, in einem Monath den nechſtfolgenden, oder, ſo er redliche, er⸗ 
hebliche Verhinderung hätt, aufs laͤngſt in fechs Wochen, nachdem er 
durch den Kläger erfucht wäre worden, ihme dem Kläger feine Neun 
vder andere Rärhe,oder die erwählten oder verdrdnneten Perfohnen ſambt 
den Raͤthen, dem Wege in allweg gemäß, fo der Kläger vorgefchlagen 
bätt, niederzufegen, alfo, daß der Kläger feine Rechtfertigung in Mor 
mathe: Frift, vder fechs Wocheng wie obgemeldt, nachdem er den Entfeßer 
erſucht hätte, durch Ausbringung gewoͤhnlicher Eitation anfahen, und 
darauf procediren möge, wie ch im Rechten gebühret. 

>55. Bo auch der Kläger e) Advocaten und Procuratores nicht zu be⸗ a 
formen, oder unvermöglich wäre, die von andern Enden mit ſich zu 
bringen, foll der Churfürft, Fuͤrſt, dder Fuͤrſtmaͤßige ihme dem Kläger 
auf fein Anſuchen gefchickte, verftändige, gelähete Perfohnen, /) unter‘ 
ihme dem Churfuͤrſten, Fürften, oder Fuͤrftmaͤßigen geſeſſen, compelliven, 
ihme dem Klaͤger umb ziemliche Beſoldung, oder wo er Armuth ſchwoͤ⸗ 
ten wolte, vermoͤge der Rechte treulich zu advociren, zu proeuriren, und 
zu dienen, wie ſich gebuͤhrt, welche auch der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤeſt⸗ 
maͤßig ihrer Pflicht in dieſem Fall erlaſſen ſoll. 

8 5. Und ſollen die Niedergeſetzten, g) in fölchen Sachen. gemeine 
Spolia befangend, ſummarie nach Ordnung der Recht procediren, und die 


Rechtfertigung alfo zum Beſchluß foͤrdern, daß der Klaͤger in Sn 
ri 


0) Supra Ta. 2. eod. Part. 

b) dict. $ 3. circ. med. v. Wo abet der Entfekt % 

e) Tit. III. eod. Part. | 

d) Ibidem $ Und foll — Churfuͤrſt 4 

e) $ Wo auch der Kläger ꝛc. | 

F) Erfter Unterfchied. Dann font mufte der Kläger felbft vor — Eu 
twalter forgen.. . 

) $ Und follen die Nicdergefchten 6 


126. apfel, Cammer-GerichtsOrdnung. 


Friſt, a) nachdem die Sachen vor ihnen in Recht anhaͤngig gemacht wor⸗ 
Den, zur Erörterung gelangen, und dem Kläger fein End⸗ Urtheil ohn 
alte Verhinderung und Aufzug mitgetheilt werde. 
97. Würde aber ber Kläger 5) den Entſetzer erfuchen, ibiwe vermöge 
Semeldter Wege und Austräge, drey unpartheyiſche Zürften zu Benennen, 
daraus einen zum Richter baben zu erwählen, dem fol der Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt, dder Fuͤrſtmaͤßig, fo er alfo darum erſucht würde, ungeweigert 
Vollziehung thun, und dem Klaͤger drey unpartheyiſche Fuͤrſten, vermoͤg 
obgemeldter Ordnung vorgeſchlagen, auch den, fo der Kläger erwaͤhlen 
wuͤtde, alsdann in vierzehen Tagen nach folcher Erwählung erfuchen, fich 
der Sachen zu beladen, und in dieſem Fall, oder fo der Kläger nach Aus⸗ 
tweifung ießtgemeldter Ordnung einen Commiffarien erlangt hätte, wels 
ches er auch Macht kaben, foll der erwaͤhlte Fuͤrſt oder Commiſſari ſchul⸗ 
dig feyn, dem Kläger auf fein Anfuchen in Monaths:Frift Ladung zu er⸗ 
Fennien, die Sachen anhaͤngig zu machen, und ihme, wie vorgemeldt, in 
Jahrs⸗Friſt zu endlicher Erörterung zu verbeiffen. 

$ 8. Und fo das Urtheil c) für dem Kläger und wider den Beklagten 
geſprochen, und davon ordentlicher Weiß nicht appellirt, auch der Klaͤ⸗ 
ger in Zeit der Cammer⸗Gerichts-Ordnung, vermoͤg des Urtheils nicht 
reſtituirt wuͤrde, alsdann ſoll auf Anſuchen des Klägers und gewinnenden 
Theils, durch das Kayſerliche Cammer-Gericht auf gebuͤhrliche Exeeu⸗ 
tion bemeldter Urtheil procedirt und gehandelt, und dem Kläger verholfs 
fen werden, in aller Maffen, als wir folch Urtheil von gemeldtem Cams 
mer⸗ Gericht ausgefprochen und ergangen. 7) 

S 9. Wo aber der beflagte Churfürft, e) Fuͤeſt, oder Fuͤrſtmaͤßig das 
unbei verlieren, und davon ordentlicher Weiß, vermoͤg der Recht ap⸗ 
pelliren würde, fo ſoll er ſchuldig ſeyn, fein Appellation in dreyen Mona: 
then. von Zeit der ordentlichen interponirten Appellation an zu rechnen, 
am Kanferl, Cammer Gericht anzubringen und aubängig zu machen, f) 
. und foll dem Appellanten in folder andern Inſtantz nichts Neues einzu⸗ 
bringen, zugelaffen werden, er thue dann den End Deswegen in dieſer 
Cammer:Gerichts: Ordnung bey viclgemeldten Austrägen beſtimmt und 
ausgetruckt, fondern foll Durch gemeldee Cammer⸗Gericht foͤrderlich und 
unverzüglich — BADEN Ä — 

4 "Sg Id 


3) Zweyter Unterfchied: 8* orbentlichen Austrägen iſt Jahr und Tag d: fi 
ein Jahr 6 Wochen 3 Tage, f. abın „Ti. IV, Sn 

b)-Ibidem $ Würde aber der lin. uw 

c) Ibidem $ Und fo das Urtheil sc. 

d) Dritter Unterſchied. Den Bw: "ihrıpeilen; welche or dentliche —* ge⸗ 
fäller, muß ein an die beſieate Parthey gerichtetes Mandatum executoriale 
‚ vorhergehen. ſ. Ludolf de Jure cameral: Sect. I. S 12n. 5. 

e) Ibiden Wo aber der befiant Churfuͤrſt ze. 9. 

F) Vierter Unterfebted, weil in audern Faͤllen 4 — zu Einführung jur 
nn bejtinmet find, ſ. N: 9. 1654 $ 64 
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8 70. Wuͤrde aber in erſter Juſtantz =) wider den Klaͤger, und vor 


den Beklagten geſprochen, fo ſoll der Kläger an das Kayſerliche Cammer— 


Gericht, wie recht iſt, zu appelliren und ſeine Appellation zu proſeqviren 
Macht haben, der Ende ihm auch foͤrderlich und unv rzuͤglich zu Ans⸗ 
trag der Sachen verbolffen werden, doch ſoll er fein Aßpeliation gleicher 
Weiß, wie hievor gemeldt, in dreyen Monathen anzubringen und anhaͤn⸗ 
gig zu machen ſchuldig ſehn. 4) ne 
Sr. Wo fid) dann begebe, x) daß er Entſetzer dem Kläger die Meun, 
oder andere Raͤthe, oder die erwählten oder die verordneten Perfohnen 
ſamt den Räthen m Monaths⸗Friſt oder im Fall redlicher Verhinderung 
in ſechs Wochen aufs laͤngſt, wie obgemeldt, nicht niederfeßen, oder fo 
Der erwaͤhlte Fuͤrſt oder erlangte Commiſſar dem Kläger auf fein Anfu: 
chen in Monaths-⸗Ftiſt Ladung nicht erkennen wolt, damit er der Kläger 
in beftimintee Zeit fein Rechtfertigung anfahen möcht, oder wo der erſuch⸗ 
te Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, dem Klaͤger drey unpattheyifche Fuͤrſten 
alsbald nicht benennen, oder fo er dem Kläger auf fein Anfuchen Advoea⸗ 
sen und Procuratores nicht rompelliren wuͤrde, fo fol alsdann die Sache 
Der fchlechten Entſetzung, wie vorgemeldt, alsbald iplo Jure an das Kayſ. 
Cammer⸗Gericht devolvirt ſeyn, und dem Kläger auf fein Anſuchen fas 
Dung erfennt, auch wider den Entfeger, welcher an bemeldtem Kayſerl. 
Cammer⸗Gericht dißfalls zu Recht zu ſtehen, ſchuldig, förderlich volln: 
fahren und procedirt werden, wie fichs von Rechtswegen gebührt, 


\ 


$ 12, Gleichet Weiß, wo ſich zutragend) würde, daß vie Neun Räthe, 


oder Die erwählte, oder Die verordnete Perfohnen, ſamt den Raͤthen, oder 
Die erlangte Commiſſari, oder erwehlter Fürst, dem Kläger in Jahrsfriſt, 
nachdem die Sach anhaͤugig gemacht wäre, zu endlichen Austrag Rechte: 
Spruch und Urtheil nicht verhelfen würden, fo fo nach Ausgang des 
Jahrs die Sach abermahls an das Kayferl. Cammer-Gericht ipfo Jure 
devolvirt ſeyn, und auf Anſachen des Klägers, durch das bemeldte Kayſerl. 
Cammer⸗Gericht in dem Stand, wie fie vor den Niedergeſetzten, oder 
dem erlangten Commiflari, oder dem erwehlten Fürften gelaffen wäre, 
reaffumire werden. | | Be 


5 13: Und follen Die Niedergeſetzten e) oder der Commiſſari, oder der. 


erwehlte Fuͤrſt fchuldig ſeyn, auf des Klaͤgers Anſuchen, alle ergangene Gex 


richts⸗ 


2). Widem K Wirde Aber in erſter Inſtantz x. 10. —— 
5) Fuͤnffter Unterſchied. Denn font har der Appellant aͤherhaupt das bench- 
cium L. 4. C. de temip, & reparat. appellat. ju genuffen. 


c) Ibidem $ Wo fi) dann brgebe. x. ır._ Diefer ſechſte Unterſchled enthält, 


dab des Austrägals Michierd u GEH ivenn er Die Ladung in beftimm: 
ter Zeit zu erkennen ſaͤumig it, Die Sache ſchlechter Entſetzung alsbald von 
, felbilen an das Lammer: Gericht ermählt- -. BONES 
d) — $ Gleicher Weiß mo ſich zmragen ꝛc. Mit Vorbehalt richterlicher 
rorogatipn. 
e) die. sh. in fin. v. Und ſollen die Niedergefehten se. Der fiebende Uuterſchied. 
Denu in andern Fällen muß diefe Koften allezeit der Appellanr tragen, 


.. 
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richts Aeta in ſechs Wochen aufs längit heraus zu geben, auf'des Ent: 
ſetzers Koſten. J F — 
Ss14. Würden fie aber daran ſaͤumig ſeyn, a) ſoll das Kayſerliche 
Cammer: Gericht alsdann Compultorial erfennen, und fie bey Poͤn des 
Rechten anhalten, folche Acta won fich zu geben, wie abgemeldt, und 
fürter im Handel förderlich protediren, Damit der Klager die Lang nicht 
aufgehalten, fondern förderlich Austrag befommen möge, wie fic in Dies 
fem Fall der Entſetzung gebübtt. | 
s $ 15. Ferner, wo ein Prälar; 5, Graf, oder einer von Adel, fo dem 
Reich ohne Mittel unterworfen, einen Churfürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen, er 
waͤre Geiftlich dder Weltlich oder einen andern Prälaten, Grafen, oder vom 
Adel, fodem Reich ohne Mittel auch unterworffen, des feinen ohne gewals 
tige Landfried:brüchige That, Doch wider Recht entſelzen wuͤrde, fo mag der 
Klägerden Enrfeger derwegen mir Recht vornehmen, und fich des Austrags 
gebrauchen, welchen die Reichs: Ordnung «) bemeldten Churfuͤrſten, Fürs 
ften und Fürftmäßigen gegen den Prälaten, Graffen, und vom Hdel, und 
den Praͤlaten, Graffen, und vom Adel gegen einander ſelbſt unterfchiedlich 
zugibt, doch foll der Proceß in aller Maaß, inſtituirt, förderlich procedirt, 
und dem Kläger. in Jahrs-Friſt zu Austrag verboiffen werden: Und im 
Fall des Verzugs die Sache an Das Kayſerl. Cammer: Gericht Devolvirt 
fen, wie folches hierin nach Länge verfehen und geordnet iſt. | 

S 16. Wo fich, aber zwifchen, d) eines Churfürften, Fürften, oder 
Stands Untertbanen, darunter beyde Partheyen geſeſſen, oder zwifchen den 
Unterthanen,da der Kläger unter einem, und der Antworter unter einem an 
dern Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Stand geſeſſen, Irrung zutragen würden, 
bemeldter fhlechten und gemeinenSpolien halben, welche keinen Frie dbruch 


auf ihnen truͤgen, die follen in erfter Inſtantz vor Den ordentlichen Gerichten 


erörtert und ausgetragen werden, twie fichs von Rechtswegen gebührt. . 
$17. Wo vor dieſer Zeit jemand entfeßt, e) und noch nicht wiederumnt 
reſtituirt, es waͤre in Land⸗Friedbruͤchigen, oder gemeinen ſchlechten Spy: 
lien, denſelben ſoll hiemit unbenommen, ſondern vorbehalten ſeyn, ihre 
Förderung und Reſtitution gebuͤhrlicher Weiß zu ſuchen und zu Austrag zu 
dringen, Doch dem Antworter fein Einred und Exception vorbehalten. 
— ie 1: 235 
Welcher Geftalt ob continentiam Caufe die Austrag 
nicht ftatt haben follen. 
yon ) wider zween oder mehr Confortes, deren teder feine fonder: 
bare Austräge hätte, alfobald in Camera fupplicirt würde ; — 
it 
4) Ibidem $ Würden fie aber darin ſaͤumig ſeyn tc. 13. 


-b) Ibidem $ Ferner, wo ein Prälat ic, 14. 


« Supra Tit, III. & V. bus. Part: , 

) Ibidem $ Wo ſich aber zwifchen ic, 15% 

e) Ibidem $ Wo vor diefer Zeit iemand entſetzt ze. ult. rn 

f) Dep. 9. 1600. $ Bey Unjerm Kavferlichen Cammer / Gericht 1. 23. Tit. ff. 
ex 


Erſter Cheil. Ti. X. 2 029 


Wir/ daß in ſolchem Fall, da fich aus den Narratis die continenfia Cauflx 
befinden würde, und fich Die Partheyen eines endlichen, und gewiflen Rich: 
ters nicht vergleichen fünten, alsbald an Unferm: Kayferl. Cammer:Ge: 
richt Proceß erkannt follen und mögen werden. 

»$ 1. Öleicher maſſen wann einer, a) ſo vermoͤg der Reichs ⸗Ordnung 
vor die Austräge gehörte, mit andern feinen Unterchanen und Dienern zu 
beflägen; folfen die Austraͤge dißfalls nicht ſtatt haben, fondern foll Unſer 
Kayſerliche Cammer:Gericht, als das höchfte Gericht, ob continentiam 
Eaniz, darunter anzulangen ſeyn: Es wäre dann, daß die Diener oder 
Unterthanen ſich für. felbften, mit der Sachen nichts zu fchaffen, und al 
kein zu derfelben, als: blofle Miniftri gebraucht, auch ex fadto ſuo fie nicht, 
fonderm ihr Herr dem Kläger obligirt, und condemnirt werden möchten, 
auch der Herr die Diener und Untertbanen felbft vertretten wolte und 
koͤnte, auf welchem Fall allein auf den Principaln zu fehen, und nach 
Ordnung der Austräg der Herr denſelben nicht, fondern der Unterthan 
und Diener dißfalls Ihme zu folgen ſchuldig feyn foll. 


Bon Perfohnen und Sachen, die vonihrer Art und 
Eigenichafft wegen ungeachtet, ob fie mit oder ohne Mittel dem 
Reich unterworfen, in erſter Inſtantz an Das Kapferl. 
Ä Sammer s Bericht gebörig. | 


u Und erftlich: 

a — .Y,. Tit. X. | 
Daß von wegen Uberfaßrung des Kayſerl. Land⸗Friedens 5) 

. am KCammers Gericht geflagt möge werden. Ä 
Sea Hdem auch auf hievor zu Wormbs c) U. 1521 gehaltenem Reiches 

A Tag, wenland Kayſer CARE der Zünffte, Unfer lieber. Herr und | 
Better hochloͤbl. Gedaͤchtniß, mit guter Vorbetrachtung, auch einmüthigen 
Rath des Reichs Churfürften, Fürften, und Stände, ein gemeinen fand: 
Frieden aufgericht, auch mie hohen. und groffen Pönen und Straffen ver: 
pönt, und denfelben folgends zu andern hernach, und fonderlich im Jahr 
funffzeben hundert acht und viergig zu Augfpurg, und dern gehaltenen 
MHeichs:Tägen mit etlichen nothwendigen Zufägen und Erfährungen er: 
weitert und erflärt, inmaffen dann folche Eonftitution des tand:Friedeng, 
fo ſolchen Reiche: Abfchieden einverleibt, folches ausweifet; Damit dann 


| auch 
ex quib. cauflis ad eundem judicem eatur. L. penult. de municip. 
L. 5. C. arb. tutel. | — | 
e) Ibidem $ Bleiher maffen wann einer 2. 24. adde reliquos cafns conti- 
nentie caufarum & perfonarum. 27% 
5) Wie auch des Religion: Sriedens, per Not. ad fin. bus. Tis. 
*) d. O. C, p.a. 1.9: $ Nahoem auf * hiebevor zu Wormbs x. 1. 


4 
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auch derſelbig alſo veſtiglichen gehandhabt und vollnzogen, iſt auch in 
demſelbigen nothwendige Verſehung gethan, wie gegen den Verbrechern 
und Uberfahrern deſſelbigen, nicht allein in friſcher That mit der Gegen⸗ 
wehr, ſondern auch mit Denunciation, Erklaͤrung und Einbringungider 
Poͤn und fonft gehandelt und procedirt werden möge, in aller Kiafien wie 
bernach folgt; Und nehmlich: 


S 1. So iemand hohen oder niedern 4) weiche: Stands, wer der, | 


oder die wären, wider deren eineg oder mehr, fo in gemeldtem Kayſerl. 
tandfrieden gefeßt, handeln, oder zu handeln unterftehen würde, oderaber 
die Ordnung und Verpflichtung gemeldtes Landfriedens in einem oder 


- mehr Articulp verachten, der nicht Folg thun und: verfchaffen ſondern 


darin laͤßig und ſaͤumig erſcheinen: Der oder dieſelbigen ſollen mit Der; 
That von Recht in die Pon des Friedbruchs, fonderlich in Unſer und des 
heil, Reichs Acht, famt andern Pönen gefallen fenn ‚den oder die Wir 
auch, mo folche Verbrechung, oder Überfahrt kuͤndlich und offenbar 
ſeyn würde, in berührte Poͤn gefallen zu ſeyn, hiemit erflären ‚und daß. 
gegen dem, oNer denfelbigen mit Denuneiation, Erflärung folcher Execu⸗ 
tion, und Einbringung ſolcher Poͤn und anderer Straff durch Uns, als 
Romiſchen Kayſer, oder Unfer Kayſerliches Cammer Gericht auf Ans 
füchen der befchädigeen Partheyen Unfers Kanferlichen Fifcals, oder vor 
fid) felbft, von Amtswegen ftrengiglich und unabläßlich Yrocedirt, vor: 
genommen, und wie recht, gehandelt und vollnfahren werden ſoll. 

S 2. So bald auch der oder.diefelbigen Thäter 5) und Friedbrecher, 
alfo durch Uns, als Römifchen Kayſer, oder das Kanferliche Cammers 
Gericht, mit vorgehender Citation, oder Fürheifchung, alfo in vermeldte 


Acht aefallen ſeyn, declarirt und erflährt, follen deß oder derſelbigen Leib 
und Guth allermänniglichen erlaubt ſeyn, und niemand daran freveln oder. 
verhandeln fönnen oder mögen, darzu alle Verfchreibung, Pflicht und. 
Buͤndnuß ihnen zuftehend, und darauf fie Forderung oder Zuſpruch haben 


‚ möchten, gegen denienigen, die ihnen verhafft wären, ab und todt, auch die 


chen, fo viel der Überfahrer gebraucht, den Lehen: ‚Herren verfallen feyn, 
und fic dieſelbige Lehen oder Derfelbigen Theil, fo lang der Friedbrecher lebt, 


ihme oder andern tchens-Erben nicht leihen, noch den feinen Theil oder 
Abnutzung folgen laſſen, doch ſoll der Lehen⸗Herr die Abnutzung derſelbigen 


ß 


Lehen⸗Guͤther, fo viel der uͤber nothduͤrfftige Vorſehung und Beſtellung 


Jaͤhrlich verbleiben würde, dein Kläner oder Beſchaͤdigten auf Maͤßigung 
des Cammer-Gerichts zu geben und zu antworten ſchuldig ſeyn, fo lang 
der Friedbrecher lebt, oder bif ietztbemeldter Friedbrecher mit dem Be— 

ſchaͤdigten ſich vereinigt und vertragen hat, und er der Sach erledigt iſt, 


aber dem Beſchaͤdigten ſamt feinen Verwandten und Heiffern ſoll in 


mittler Zeit, auch vor und ehe die Deelaration folgt, gegen denſelbigen 


Thaͤtern und Friedbrechern, den Wo Mit: a, und Be 


fein 


2 pe iemand hoben oder niederen ıc. 2: 6 
dict. $ 2. circ, med. v. Go bald auch der oder diefelbe Später 1“ 


— 
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ſein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu friſcher That, oder wann er 
ſeine Freunde und Helffer haben mag, ſolches auch alleuthalben an Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände des Reichs, des Wiſſens zu haben, auszus 
fchreiben und: zu verfünden unbenommen, nicht verbotten, fondern gäng: 
lich vorbehalten fenn. — En 
83. Und nachdem #) fich auch zu Zeiten mit den Thätern und Fried: 
brechern die Gelegenheit dermaſſen zuträgt, daß gegen ihnen die Straff 
Des Friedbruchs ohne gefährliche Weiterung und gröfferm Unrath nicht 
Fan vorgenommen und gebraucht werden, undaber doch recht und bilfich 
ift, daß ein ieder, der mißhandelt, der Gebühr nach geftrafft, und diefelbig 
Staff nach Geſtalt und Gelegenheit feiner Verhandlung und derfelben 
Umftände gefegt und gemaͤßigt werde; So wollen Wir Uns vorbehal: 
ten, auch Unferm Cammer⸗Gericht beimgeftellt und Gewalt geben haben, 
ex oflicio, oder auf Begehren der Partheyen die beftimmte Pön des tands 
Sriedbruchs in ein Geld-Pön zu verändern, und die Geld: Pön in Unſerm 
Land: Frieden beſtimmt, zu moderiren und zu mäßigen, oder an flatt der: 
felben die Pön der gemeinen Rechten, doch in allweg Unſerm Fifco uns 
abbrücig, vorzunehmen, wie fie folches jederzeit, vermög Unſer und des 
Reichs gemeinen Rechten vor nuß, ehrbar und billich anfehei werden. 
S 4. Und als Zweiffel vorgefallen, 5) ob und wie in den Fällen, da 
einer wider den Land» Frieden gehandelt, und Deswegen in die Pön deſſelben 
zu erfläbrengebetten wird, die Befcheinigung der Geſchicht und Gewalts 
gefchehen foll, wird folches dahin verordnet, daß, obwohl in denen Fällen, 
da einer omittendo oder committendo, doch ohne äufferlichen offenen Ger 
malt, wider den tand: Frieden gehandelt, als wanneiner auf des andern 
Erfuchen einem offentlichen fand: Friedbrecher nicht nacheilen will, oder 
demſelben heimlich Rath oder Vorſchub thut, wie in Narratis Supplica- 
tionis, noch in Proceflu Cauſæ die Erzehlung und Beweiſung violentix vel 
coadunationis hominum vonnöthen, iedoch daß inandern Fällen, als da 
der fand: Fried mit öffentlichem Gewalt und gemapneter Hand violirt und 
gebrochen wird, und darüber Proceß und Citation ausgebracht werden 
folfen, fo wohl violentix & coadunationis hominum dedudtio in Suppli- 
catione, als deren Beweifung in Proceflu cauſæ vonnöthen, auch alfo bey 
denfelben requifitis de ftylo verbleiben foll, Doch nicht dergeftalt, daß es 
eben im Buchftaben alfo angezogen oder erwiefen feyn müfte, fondern wird 
vor gnug geachtet, wann aus der Supplicatien, oder erwiefeher Gemalts 
that Umftänden daſſelb fchließlich erfcheinen, und eolligirt werden mag. 
S s. Durch wie viel Perfohnen aber ver Land: Fried geſchwaͤcht koͤnne 
werden, c) das foll zu des ———— — geſtellet ſeyn, welcher ſich 
2 aus 


0) Land⸗Fried 1548. Artie. Bon Gewalt des Canımer» Gerichts, die Acht und 

Poͤn derielben betreffend ic. 13. | 
5) MR. N. 1594 $ Alfo ift auch Zweiffel fürgefällen ıc. 68, Ä 
e) Ibidem $ Ehen maſſen ift man bißhero 36. 69. 
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aus den Umftänden der erzehlten und erwieſenen Gewalttbat, auch den 
- Morten, Berftand, und Difpofition des ausgefünderen fand Friedens, 
und gemeinen befchriebenen Rechten iederzeit zu informiren, und in Er; 
fennung oder Verweigerung der Proceß, darnach zu richten wiffen wird; 
Da aber nur ein eingige Perſohn, fonderlidy die mit Mittel dem Reich 
unterworffen, auf freyer Landftraffen einander bößlich erfchieffen, oder 
dergleichen Mißhandlung thäte: Wollen Wir, daß in Diefen Fällen, Das 
‚mit UnferKanferliches Cammer-Gericht mit folhenSachen nicht uͤber haͤuf⸗ 
fet, der Beſchaͤdigt bey der ordentlichen Obrigkeit um Recht anſuchen foll, 

$ 6. Demnach auch durch Cammer-Richter a) und Benfißer bey dies 
fem Proceß erregt worden, daß in Narratis Supplicationum und Erkennung 
der Proceß nicht allweg Dolus dermaſſen erfordert, daß er eben im Buch⸗ 
ſtaben alſo erzehlt werden muͤſſe, ſondern genugſam ſeye, wann das Fac 
an ihm ſelbſt ſtraffwuͤrdig, und im Land. Frieden austruͤcklich verbotten 
befunden, und alſo der Dolus aus allerhand erzehlten Umſtaͤnden abzu⸗ 
nehmen, oder ſich ex ipfa facti evidentia unzweiffelich ſehen laſſe, bernacher 
aber dem Anklaͤger obliegen folle, den angegebenen Frevel, gefaͤhrlichen 
Vorſatz und Dolum malum des Angeklagten, wie Recht, zu beweiſen und 
darzuthun. Darben auch ferner erwogen, ob gleich Conſtitutio fractæ Pa- 
eis verum dolum erfordere, daß es doch genug, ſintemahl folcher dolus in 
mente dgJinquentis berubet, und derwegen ſchwerlich diredto zu probiren, 
derfelbe aus den Umſtaͤnden der That- Handlung ex perfpicuis indiciis, & 
evidentia ipſius Fadi fönne und möge erwiefen werden, als da vis publica, 
coädunatio hominum, incendium, hollilis invafıo territorii alienivorfan- 
den; So laſſen Wir Uns folch Bedenken Unfers Cammer Gerichts wohl 
gefallen, und wollen, wann die Narrata mit allen erzehlten Umftänden, 
aufweiche Die Proceß feynd ausgebracht, durch den Kläger, wie fichs ges 
buͤhrt, genugſam erwieſen, und aus denſelben verus dolus ex circumſtan- 
tiis, perſpicuis indiciis ſeu evidentia facti iſt dargethan, daß als dann 
zu Erflährung der Pön des Land⸗Friedens gefchritten werden möge. 

$ 7. Und ob ſich zutruͤge, 5) daß iemand dieſem and Frieden zumider, 
den andern mit Heers:Krafft, oder fonft gewaltiglich überziehen würde; 
Sollen und wollen Wir als Römifcher Kanfer, alsdann, oder aber Unfer 
Kayſerlich Kammer: Gericht, aufAnfuchen def, der Überzug beforgt, und 
fich gebübrliches Rechtens erbiete: Oder aber des Kanferl. Fifeals, denen 
fo in Werbung und Rüftung ftünden, bey derPön und Straff der Acht 
gebieten, von folchem ihrem gewaltigen thaͤtlichen Vornehmen und Übers 
zug abzuftehen, und fich gebührlichen Mechtens begnügen zu laffen. 

$ 8. Wo aber der oder die, c) denen alfo gebotten, ungehorfam feyn 
würden, foll alsbald der Kanferliche Fifcal gegen dem, oder denſelbigen 
——— zu der Deelaration auf obgemeldt Mandat, — 

un 


— ai s 69. circ. med. v. Demnach auch durch Cammer⸗ Kichter ꝛc. 
db) d. O. C. p. 2. tit. 9. F Und ob ſich zutruͤge ac. 3. 
«) Ibidem $ Wo aber der oder. die ic, 4. 
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und zum foͤrderlichſten procediren und vollnfahren, auch dieſelbige Unge⸗ 
horſame durch Uns, Roͤmiſchen Kayſer, oder das Cammer:Gericht, indie 
Acht, und andere Pin des Land⸗Friedens, wie fich gebührt, erfeunt und 
erflärt werden, und neben folhem nichts defto weniger Wir oder das 
Cammer: ‚Gericht, gegen allen und ieden Helffern deß oder derjenigen, ſo 
wie obgemeldt, in Rüftung und Vornehmen des gewaltigen Überzugs 
ftünden, eine gemeine Abforderung bey Poͤn der Acht, auch zum förders 
lichſten ausgehen laffen, dergleichen Die andere Anſtoſſende zu Handha⸗ 
bung alles, wie obftehet, erfordern und ermahnen, dem oder denjenigen, 
fo alfo überzogen und vergemwaltiget werden wolten, mit thätlicher Huͤlff 
zuzuziehen und Rettung zu thun. 

$9. Wirfegen und wollen, «) da einer den andern bedrohet, daß fol: 
her Bedrohung halben Mandata de non oflendendo erfennt mögen wer: 
den, fo fern Perſohnen, ſo gedrohet, alfo gefchaffen und im Brauch haben, 
ihren Bedrohungen dem Lands Frieden zumider, nachzufeßen, oder ein fol 
ches fonjten aus allerhand Umftänden vermuthlich und zu beforgen wäre. 


S 10. Und wann folcye Mandata #) de non oflendendo gebeten wer: ⸗ 


den, daß nicht nöthig, die Narrata auf die-Conftitution des Land. Fries 
dens, allerdings zu qualiftciren, fondern genugfam feye, Daß die vorftes 
bende Land⸗Friedbruͤchige Gefahr des Klägers etlicher maſſen befchienen 
oder fonften fündig. 

- Hır. Wirwollen aus, da im Fall, c) da einer Geiſtliches oder Welt⸗ 
liches Stands, wer der wäre, Landfriedbruͤchiger Weiß beſchaͤdigt, verge: 
waltigt, oder des ſeinen, wie das Nahmen haben moͤchte, nichts ausgenom⸗ 
men, dem Landfrieden zuwider entfeßt würde, daß alsdann zu deſſelbigen 
Vergewaltigten, Beſchaͤdigten, oder Entſetzten, Willen und Gefallen ſtehen 
ſoll, den Thaͤter und Land⸗Friedbrecher auf die Poͤn der Rechten, und des 
Kayſerl. Land⸗Friedens ſaͤmbtlich, oder deren eine inſonderheit, darzu um 
die zugefuͤgte Vergewaltigung, Beſchaͤdigung oder Entſetzung, mit und ne⸗ 
ben obgemeldten Poͤnen, oder aber allein und infonderpeit, andem Kayſerl. 
Cammer:Gericht vorzunehmen und zu beflagen, darauf ihme auch Durch 
Cammer⸗Richter und Beyſitzer förderlichen Rechtens, wie fich gebuͤhrt, ver⸗ 
holffen und geſtattet werden ſoll: Doc) in allweg dem Kayſerlichen Filco 
feiner Öerechtigfeit der verwirckten Poͤn halben unvorgreiflich. 

S ı2. Und fo alfo an dem Cammer:Gericht d) angeregter Geftalt der . 
Befchädigung oder Entfeßung halb, neben verwuͤrckter Poͤn geklagt würde, 
und der Beklagte bey anhangender und unvollendter Rechtfertigung, vor 
oder nach der Kriegs:Beveftigung mitZod abgehen würde, alsdann foll die 
Inſtantz undRechtfertigung berührterBefchädigung,oderEntfegung halb, 
” des s Beklagten nachgelaſſene re und fallen, und die a 

3 huk 


1594. $ Wann ſich auch in Pfandungs-⸗Sachen xx. 75. in fin. 
$ Zum andern, mann Mandata &c. 76. 
p. 2.1.9. $ Wir wollen auch, daß im Sal 1.5. 
$ Und ſo alſo qn dem Cammoer⸗Gericht ıc. ult. 
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fchuldig feyn, diefelbig Rechtfertigung und Inftang in dem Stande, wie fie 
Die befunden, zu continuiren, und was derhalb mit Recht erfannt wird, zu 
vollziehen, oder ſich ſonſten in andere Weg mit dem Kläger zu vertragen. " 
§ 13. Gleicher Geftalt ftatuiren Wir, a) daß iedesmahls, da in folchen 
Fällen auf ein Geld⸗Poͤn geklagt, darvon hieroben >) Meldung gefchehen, 
daß des Beflagten Erben diefer Geld⸗Poͤn halber nicht weniger als von we⸗ 
gen der Befchädigung zum Rechten zu ftehn fehuldig fenn, und Cammer: 
Nichter und Benfiger verinög des fand -Friedens,diefer Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung und der gemeinen gefchriebenen Rechten, was gegen den Beklag⸗ 
sen Erben zuerfennen, fprechen und erfennen follen. - 
$ 14. Dieweil auch e) die Berwürdungen und wider den tandfrieden 
begangene Mißhandlungen, einander fait ungleich, zudem der Angeklagten 
Defenfiones bisweilen dermaffen befunden werden, daß das geflagte Fa- 
ctum nicht allerdings vor ein Landfriedbruch zu achten, und aber gleichwohl 
der Augeklagte, ob fimplex commiflum delidtum, oder ja zum wenigften 
ob kataın culpam verlſutiæ fteaffwürdig ift, und derwegen aus etlichen 
Urfachen davor gehalten werden möchte, daß in folchen Fällen nicht al- 
lein in pundto Citationis der Straff halber, und wie diefelb nach Geſtalt 
und Gelegenheit der Verhandlung, und derfelbigen Umftänd zu feßen und 
zu mäßigen, fondern auch, da gleich in folchem puncto Citationis der Bes 
klagte gänglich zu abfolviren wäre, dannoch in puncto mit ausgeganges 
nen Mandati, auch definitive an Unferm Kanferl. Sammer; Gericht gefpro: 
hen und geurtheilt werden folte. Jedoch weil man fich erinnert, daß 
Die Requifita und Qualitaͤten in Landfriedbrüchigen Sachen eigentlich 
folfen und müffen durch den klagenden Theil bewiefen werden, welche von 
Den facto principali nicht abzufondern, adeo ut omiſſa qualitate fadi 
alind cenfeatur fadtum, quam quod in libello propohtum eft; Gintes 
mahldennin Mangelder Befcheinung berührter D,oalitäten aufden Land⸗ 
frieden Jurisdiction Unfers Kayferl. Cammer-Gerichts, fo wohlin pundto 
Citationis, al8 auch Mandati de reftitnendo nicht fundiert, und hierdurch 
Dem Beflagten nicht allein beneficium primz Inflantiz, fondern auch der 
ordentlichen Obrigkeit die gebuͤhrende Straff in folchen Fällen benommen 
wuͤrde, und dem Elagenden Theil felbften zuzulegen, und zu imputiren, quod 
ineptam actionem intentarit; Ge feßen, ordnen und wollen Wir, daßes 
 Disfalls bey Unfers Kammer: Gerichts herbrachtem Stylo, und gemeiner 
Rechtlicher Verordnung gelaffen, und wann in cauſis fradte Pacis die ers 
forderte Qualitates;wie fie vermög der Recht, Reichs-Ordnung, und nach 
Gelegenbeirder Sachen gebühret, nicht giugfam erwiefen und dargerban, 
Daß der Beflagte in puncto Citationis & Mandati abfolvirt, und die Par: 
*theyen an ihren ordentlichen Richter gewieſen werden follen, EN. 
| S ı5. 


2 Dep. U. 1977. $ DBetreffend die Unrenung ie. 22. eirc. med, 
Scil. 63. 
IR, U 1594 5 Dieweil dann ferner bedacht worden Ic. 70% 


' 
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878. Damit aber aufeinen folchen Fall) abfolutionis'rei in pundto. 
‚eitationis fupenfradte Pace, wann der flagende Theil fein Widerfacher vor 
der ordentlichen Obrigkeit ſuper Ipolio, turbatione, injuria, ‚oder andern 
Sachen halben mit Recht gebührender Weiß. vornehmen. wolte, die Sa: 
chen um fo viel fchleuniger.befördert, und die Partheyen mit neuen Bolln- 
Führungen der Beweifung, And weiter Unkoften nicht beſchwehrt, fondern 
zu förderlicher Rechts⸗Ertheilung kommen fönnen, dißfalls follendie Adta, 

welche duper fradta Pace im Cammer⸗Gericht einbrachte und ventilirt, per 

wviam ĩmploratiouis ſubſidiariæ, dem ordentlichen Richter, vor weichem die 
Sachen in erſter Inftanggehörig,verfolgt werden,und follen in dieſem Fall 
dieſelben Acta eben ſo wohl gelten und kraͤfftig ſeyn, als wann fie coram 
eodem Jũudice wären vorbracht und vollfuͤhrt, auch darauf was nach Ges 
ſtalt derſelben von Rechtswegen ſich gebuͤhrt, geſprochen werden, doch hier⸗ 
durch einem und dem andern Theil, da fie fernere Beweiſung thun und 
vornehmen wolfen, nichts betiommen: ;. : | 
+ 16. Wir wollen; *) ordnen und feßen auch, ob jemand, wer der 
koäre „wider diefen Unſern auffgerichten gemeinen Lands auch, Religion: 
Friedene) beſchwehrt wäre, ‚oder Fünfftiglich beſchwehrt oder betruͤbt wers 

Dden wolte/ Daß unferCammer-Richter und Beyfiger, aufder Beſchwehr⸗ 
ten Aveuffen, mit Ertheilung gebührlicher vechtmäßiger Huͤlff fich foͤr⸗ 
derlich und gleichmaͤßig erweiſen ſollen. u 
DEE Ir SR Ar WMW — %, 

39420 + Kir AL: te 

Wie gegen denen, Die des Friedbruchs, oder daß fie den Friede 


brechern heimlich Zufchub gerhan, verdacht feyn, gehandelt, und 
7 ad purgandum procedirt werden foll, | 


yl ob iemand von Churfürften, 4) Prälaten, Grafen, Herren, Ritters 
ſhafft, Städt, oder andern, was Würden, Geiftlich oder Weltlich, oder 
Die ihren wider diefen tandfrieden angegriffen, heimlich hinweg geführt, ges 
fänglich enthalten, andern verfaufft, übergeben, feine Schloß, Städt und 
Pe r * LIA Haͤuſer 


a); dict. :$ 70, cite. fin. v. Damit aber auf ein ſolchen Fall ıc- 

EIN. U. 1568. $ Und nachdem dann nicht meniger 2c. 6. circ, med. v. Wir 

‚„ wollen aud x. En DE, 

&) Hujus Pacis Violatores iisdem Penis, quibus Violatores Pacis propbane 
zenentur, R. A. 1655. 6 Und damit folcher Fried 2 15. & feq. junct. In- 

« flrum. Pac. 1648. Art. ult.$ Qui vero huic transadhioni Üfc. 4. atque $ Er 
nuli omnino Statunm Imperii (fc. 7. Zyam ob caufun in Judicio Came- 
rali adverfus utrosque eodem modo proceditur, & quicquid in hoc ac 9. fegg» 
Titelis:de Violatoribus'Pacis propbane.difponitur, idem quoque obtinet 
in violatoribus dit, Paeis Religiofe. seen autem, quod Conflitutio 
bujus Pacis nun in uno volumine, fed ſparſim in Transactione Paffavienf 
Anno ı552 promulgata, in R. U. 1555. $ In folder fürgefhlagener es 
rathfchlagung 26. 13. wsqwe 37, in Inſtram. Pacis. Anno 1048. E R. A. 

16054. 8 Wir ſetzen und ordnen auch c. 193. babeatur. 

4) d. ©. C. p. 2. t. 10. $ Und ob iemand von Churfuͤrſten ꝛtc. J. 
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Häufer heimlich, abgejtiegen, mit unrechtmäßigen vorfeßlichen Todtſchlaͤ⸗ 
gen, Mord, Brand, oder in andere Wege an feinem Leib und Güchern, 
wider Recht und dem kandfrieden befchädigroder vergewaltiget würde, im 
was Weg das befchehe, und die Thäter nicht offenbahr, auch der Kläger fie 
deß nicht beweifen wolt oder koͤnt, und Diefelbige doch ausredlichen erheb⸗ 
lichen genugfamen Anzeigingen inBerdacht ftünden, oder Davon ein oͤffent⸗ 
lich Gericht oder Gefchrey wäre,oder aber, fo aus dergleichen Anzeiguigen 
iemand in Verdacht ftünde, daß er folchen Thätern oder Befchädigern wis 
der gemeldten tandfrieden, Hülf, Benftand, Vorſchub, Untersoder Durch⸗ 
fchleiff, Eſſen, Trincken, oder andere Vergoͤnſtung geben, oder gerham, 
Diefelbige gehaufet, geherbergt oder enthalten hätte, und doch ſolches nicht 
offenbar wäre; Wollen Wir, damit in ſolchen und dergleichen Fällen der 
Beſchuldiger zu feiner Klag, und der Befchuldigte zu Ausführung feiner 
Schuld oder Unfchuld defto förderlicher und mit wenigern Koftenfommen 
möge, daß der Befchädigt gut Fug und Macht haben foll, den, der alſo 
der That oder des Zufchiebens oder Zuſehens verdacht, vor * des Ver⸗ 
dachten ordentlichen Richter, oder aber vor Uns, als Roͤmiſcher Kayſer, 
oder Unſerm Kayſerl. Cammer-Gericht, Entſchuldigung mit dem Eyd zu 
thun, vorzunehmen: Doch daß er dem Richter, den er erwehlen würde, 
zuvor Artieuls Weiß a) zu erfennen gebe, aus: was Urfachen er den, — 
ſchuldigten im Verdacht habe. 

St. Und ſo der Richter 6) die Urſachen und Anzeig des Verdachts vor 
erheblich, und der Sachen vorftändig und zuläßig anfehen würde, foll er 
Ladung erfennen, und derfelben die Articul des Verdachts einverleiben,und 
alfo den Berdachten auf einengenannten Tag citireh und vorheifchen pers 
föhnlich, c) oder durch feinen vollmächtigen Unwald zu erfcheinen, auf die 
Articul des Verdachtsim Rechten Antwort zugeben, und. wo er fein Chur⸗ 
fürft oder Fürft, ſich darauf ſelbſt perſoͤnlich mit dem Eyd zu purgiren, 5 
alfo feine Unfchuld darzuthun, auch mit und neben folcher tadung dem vers 
dachten an ftatt Unſer, und des Heiligen Reichs ein ungefährlich Geleith vor 
ihn und alle diejenigen, foer mir ihme zu folchem Tag bringenwird, unge 
fährlich zu, bey und von ſolchem Tag, bi wieder an ihr Gewahrſam zu 
ſchreiben: Welche Ladung auch im Fall, da Diefelbige dem Citirten nicht 
unter Augen, oder in fein gewöhnlich Behaufung verkuͤndt werden möcht, 
an zweyen oder dreyen Enden, da fie dem Eitirten juverfehenlich zu wiſſen 
kommen möchte, angefchlagen werden, auch darauf der Citirt alfo zu er; 
foheinen, und auf die Articul zu antworten fchuldig feyn foll. | 

re | 62. 


eN Hodie fummarie vel pundatim propter SEEN SIE textus, R. A. 1654. 
$ Diefem nechſt En m dritten Zaupt = Puncten 2c. 34. Nor. infra 
Ir 3. Tit. XLIX. 
5) didt. $ ı. circ, — v. Und fo der Richter ꝛc. 


e) bg * — — — $ en. dann in Caufis fractæ Pacis &c. 12. 
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82, Und ſo er die verneinen würde, a) fofern dann dieflagende Parthey 
ben Berdacht durch genugfame Anzeig, oder- ein Gerücht, Leumuth, oder 
aber durch einen Zeugen, der vonder That, Vorſchub, Benftand, oder Zus 
ſehen, Kundfchafften gebe, anzeigt: Oder aber, wo der Berdachte geringes. 
Stands, Herfommens und haltens befannt wäre, und darauf fein einger 
ben Artieul, Daß er die wahr glaubt, mit dem Eyd erhalten und beftättigen 
würde : So folkalsdann der Verdachte fhuldig ſeyn, und ihme mit Urtheil 
auferlegt werden, fich perfönlich mit dem Eyd derhalben zu purgiren: Es 
waͤre dann, Daß derRichter aus redlichen Ehehafften Urſachen, die ihme 


im Recht dargethan, bewegt wuͤrde, iemand zu Commiſſarien zu geben, voer 


welchem der Verdachte in ſeiner Behauſung, oder ſonſt an gelegenen Or⸗ 
ten, den Eyd ſeiner Purgation perſoͤhnlich thaͤt, welches ihme hiemit zu⸗ 
gelaſſen ſeyn ſoll. * — J— — 
—83. Würde aber ein Commun,:b) ſie wäre Geiſtlich oder Weltlich 
dermaſſen vorgenommen, ſollen zwey Theil des Raths derſelben Commun 
vor den Commiſſarien, ſo derhalb verordnet werden ſollen, perſoͤhnlich, wie 
ſich Rechtlicher Ordnung nach gebuͤhrt, zu ſchwoͤren ſchuldig ſeyn, und wo 
darunter etliche beſon dere verdaͤchtige Perſohnen des Raths durch den Klaͤ⸗ 
ger benennt wuͤrden, die ſollen unter gemeldten zweyen Theilen auch zu 
ſchwoͤren eingezogen werden: Wo aber etliche, derſelben Stadt oder Ge⸗ 
mein Verwandte, als fondere Perſohnen, ſie ſeyen inn⸗ oder auſſerhalb 
Raths, alſo verdacht wuͤrden, ſoll es derhalben, wie mit andern ſondern 
Perſohnen, obgemeldter maſſen gehalten werden. 
8 4. Und ob der Befchuldigte ⸗5) alſo groͤßlich verdacht, daß er Mit⸗ 
Purgatoren vonnoͤthen, ſo ſoll zur Beſcheidenheit des Richters ſtehen, ihme 
die aufzulegen, oder nicht, die dann ſchwoͤren ſollen, daß ſie glauben, daß 
er, oder die, fo ſich mit dem Eyd ensfchuldigt, recht geſchworen haben, und 
fo er ſolche Purgation gethan hat, ſoll er des Verdachts ledig ſeyn, und als⸗ 
dann beyde Eyd vor recht geſchworen gehalten werden, ſo lang biß der Be⸗ 
ſchuldigte in Recht der That uͤberwunden wird, als dann ſoll und mag gegen 
den Uberwundenen als der That ſchuldig, und Meineydigen, mit derStraf, 
und ſonſt, wie ſich gebuͤhrt, procedirt und gehandelt werden. — 
$ 5. Wuͤrde ſich aber der Beſchuldigte d) der Purgation oder Entſchul⸗ 
digung in einigem Weg widern, oder auf die Verheiſchung und Vertagung 
perſoͤnlich ohne glaubliche Anzeigung Ehehaffter Verhinderung nicht er⸗ 
ſcheinen, ſo ſoll er alsdann deß, darin er verdacht oder beſchuldigt worden, 
ſchuldig gehalten erkennt, und darauf dem Klaͤger, oder dem Kayſerl. Fiſcal 
Ladung zu ſehen und zu hoͤren, ſich ſolcher That halben in die Acht und 
Poͤn des Landfriedens gefallen ſeyn, zu erklaͤren und denunciiren, mitge⸗ 
1158 theilt, 
a) diet. $ 1. circ. med. v. Und fo er die verneinen würde ꝛc. 
5) Ibid. circ. fin. v. Würde aber eine Commun ıc. | 
e) Ihidem in fin. v. Und ob der Beſchuldigt ıc. 
4) Ibidem $ Würde fich aber der Befchuldigt ꝛc. 2, 
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theilt, auch darauf ohne weitere Beweiſung der beſchuldigten That, (es 
waͤre dann, daß der Beklagte ſein Unſchuld darzuthun gefaſt waͤre, in 
weichem er dann gehoͤrt werden fol) in die Poͤn des Kayſerl. Landfrie⸗ 
dens erklärt, denunciirt, und fonft in’folchem, wie fich gebührt, procedirt 
und gehandelt werden. ei £ I mai . 
- >86, Und wo er deshalben =) alfo in die Acht deelarirt, fo follen Bir, 
noch auch einiger Churfuͤrſt, Fürft, Graf, Herr, Obrigkeit, oder iemand 
anders, ihn wiffentlich an feinem Hof, Haug, oder fonft, wicht enthalten, 
Haufen, herbergen, aͤtzen, noch teäncken, heimlich noch öffentlich, fondern 
ihn, die Zeit er in der Acht ift, ſcheuen, vor unredlich achten und haltet, 
and von männiglichen gegen ihme gehandelt werden mögen, wie fich nad) 
laut und vermög des aufgerichten Landfriedens gebuͤhtt. - 2. 

S 7. Wo aber derjenig, 5) fo alſo, wie obgemeldt ‚-citirt, feines Leibs 
Gelegenheit halben, oder fonft aus kuͤndlichen Chebafften felbft perſoͤhn⸗ 
fidynicht erfcheineh Fönte, foll er derhalben von ſeiner, oder aber von der 
nechſten neben ihm geſeſſenen Herrſchafft oder Obrigkeit, ein glaublich 


Urkund, mit derſelben Obrigkeit Inſiegel dem Richter uͤbetſchicken, und 


alſo feines nicht: Erſcheinens Urſachen und Entſchuldigung vorbringen 
laſſen, darauff der Richter ihme weitere Dilation, wo anders verhoffentlich, 
daß die Verhinderung in Kuͤrtz auffhoͤren oder nachlaſſen werde, zulaſſen 
und anſetzen, wo nicht, mit Verordnung der Commiſſarien obgemeldter 
maſſen in der Sachen fuͤrgehen und handlen. 2.15. 27 
88. Wäre aber der Berdachteic) ein Churfuͤrſt, oder Fuͤrſt, der moͤcht 
ſolchen Eyd vor:dem Richter Durch deshalb feinen vollmächtigen Anwald, 
der zummenigften eine vom Adel fenn ſoll/ in feine Seele ſchwoͤren daffen. 
8 9. Und foll in folhen Sachen 4) ſummarie, wie dann des. Reichs 
Ordnung Friedbruchs halben gemacht, vermag, allezeit pröcedirt werden. 
$ 10. Es folfen und. mögen auch e) Wir, als Roͤmiſcher Kanfer, oder 
das Kanferl. Cammer⸗Gericht, nicht allein auf Anruffender Parthenen; 
oder des Kayſerl. Fifeals, fondern auch: aus eigner Bewegnuß, und von 
Ambts: wegen, folhe Purgation und Entfehuldigung vornehmen, und 
dieſelb denjenigen, fo obgemeldter maſſen in Verdacht ftünden, zu thun 
auflegen, wie dann diß alles ein fonderer Articul in dem Kayferl, Lands 
Frieden f) ausweifel. ee ———— — 
* — —— 
0) Ibidem $ Und wo er deshalben xc. 3. 
b) Ibidem $ Wo aber derjenig ꝛc. 4- 1er 
ce) Ibidem $ Wäre aber der Verdachte 14 3. 
d) Ibidem $ Es fol in ſolchen Sachen ıc. 6. 
e) Ibidem $ Es follen und mögen auch x. 7. ER. A. 1559. $ Im Fall aber 
die Erfahrnüß 2.29... ; — EDER Dh 
f) De Anno 1548. Artic. Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß 
ſie den Friedbrechern heimliche Zuſchub gethan, verdacht find, ge— 
handelt, und ad purgandam procedirt werden foll 14: $ Es ſollen und 


% 424 
J 2— 


* 


mogen Wir 2c. 6. 
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S ır. Und ſoll auch einemieden, a) der den andern nicht allein, daß er 
der That und Vorſchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch, daß er 
Derfelben fchuldig wäre, beflagen, und ihn das weifen wolt, vorbehalten 
fenn, folhes vor dem Kanferl. Sammer: Gericht, oder andern ordentlichen 
Gerichten, dahin folche Sachengehören, zu thun und vorzunehmen, daſelbſt 
ihme auch foͤrderlich verholffen werden ſoll. 

6 12. Wo aber iemand den andern 5) ohne rechtmaͤßige Urſach ver: 
daͤchtig machen und verleumbden, und denfelben Verdacht in Rechten 
nicht ausführen wolte;: So foll der, wie ietzt gemeldt, verdächtig zu mas 
chen unterftanden toäre, Macht haben, den, fo ihn dermaſſen verdächtig, 
zu machen, unterftanden hätte, an dem Kayferl. Cammer:Gericht, oder feis 
nem ordentlichen Gericht deshalb vorzunehmen, dafelbft ihn auch Recht 
förderlich geholffen und geftattet werden ſoll; Und wollen hiermit, alfer 
Dbrigfeit, fo deß Macht, unentzogen haben, wider die, fo in Malefitz⸗ 
Handeln verdacht feynd, zu BAER wie an einem ieden a äh 
mens und Recht ift. 


⸗ 


Tit. XII. 


Von Purgation deren, die ihre Guͤther gefaͤhrlicher Weiß 
veraͤuſſern, oder die ſolche Guͤther von andern dergeſtalt 
annehmen. | * 
tem, declariren, c) ordnen, ſetzen und wollen Wir, zu Handhabung 
- und Vollziehung des Kanferl. Land « Friedens, ob jemand von was 
Würden, Stand oder Wefens der wäre, aus redlichen Anzeigungen in 
Verdacht ftünde, daß er fein Schloß, Städt, Befeftigung, Haab oder 
Guͤther gefährlicher Mennung ihme zu Vortheil verfaufft, veräuffert, 
verändert, oder jemand in Schirms: oder andere Weiß zugeftellt, und 
eingegeben, in was Schein oder Geftalt das befchehen wäre, und den Land⸗ 
Frieden darauf uͤberfahren und gebrochen hätte: Daß alsdann Wir, als 
Romiſcher Kanfer, oder das Cammer:Gericht von Ambts-wegen, oder auf 
Anruffen der befchädigten Partheyen, oder des Kayſerl. Fifcals, Macht 
und Gewalt haben follen, den Berfauffer und Kauffer, Beränderer, Eins 
geber und Annehmer, oder Schirm : Herrn, fo angejeigter Gefährlichkeit 
und Betrugs, wie oben berührt, verdacht wären, vor fich, in aller Maaß, 
wie im nächften Articulgefeßt, zu eitiren, zu fordern, und zu befchreiben, 
fich folder gedachten Gefährlichkeit zu erpurgiren, und wo er, oder fie, fo 
ſolcher maffen befchrieben wären, nicht erfcheinen, oder die Purgation, wie 
daſelbſt gemeldt, nicht thun wuͤrden; Soll alsdann um ſolcher ihrer Un⸗ 
gehorſam willen, vermoͤg obberüßtten Articuls, gegen ihnen gehandelt 
und procedirt werden. 
Tit, XI, 


#) d. O. C. p. 2. t. 10. $ Und fol auch einem ieden % 8. 
b) !bidem $ Wo aber iemand den andern 36, ult, 
e)d en P. 2. t. II. 


\ 
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Tit. XII. 

Daß wider die, fo der Aechter Guͤther, den Ofechtern au — 
annehmen, am Kapferlihen Cammers Gericht gehandelt, 
| - werden möge, 
Fesgleichen fegen, ordnen und wollen Wir, 4) biemit ernftlich gebier 

thend, ob ein erflärter Aechter, oder Friedbrecher fein Haab und 
Guth einigen Fürften, Obrigfeiten, Communen, oder andern in Schirme: 
oder ander Weiß zuftellen,, oder eingeben wolt, oder würde, daß folche 
Haab und Gürher, durch ſolche Fürften, Obrigkeit, Commun, oder ans 
dere nicht angenommen, oder von ihnen ſelbſt den Mechtern oder Frieds 
brechern zu gut nicht eingenommen werden follen: Wo es aber darüber 
gefchebe, fo declariren, erfennen, ordnen, und wollen Wir, daß ſolch Zus 
ftellen, Eingeben, oder folch Einnehmen den erflärten Aechtern oder Frieds 
Brechern unvorträglich,, unfteuerlich feyn, auch deß nicht genieffen, noch 
freuen, und diefelbe Fürften, Obrigfeiten oder Commun, durch folches mit 
der That in die Acht, oder, andere Poͤn, wider die Friedbrecher gefeßt, ge: 
fallen feyn, und darauf durch Uns, als Römifchen Kanfer, oder Das 
EN alfo denunciirt, und verfünde werden foll. 


Tit. XIV. 


Daß wider die Gan-Erben, ſo die Aechter zu — Gan⸗Erb⸗ 


ſchafft zulaſſen, am Sammer: Gericht gehandelt werden fol. 
11” nachdem c) in dem Kanferlichen tandfrieden b) ein Articul, in dem 
verfehen, daß durch die gemeine Gan⸗Erben, die Mechter oder Fried: 
brecher zu der Gemeinfchafft und Gerechtigfeit, die fie mit ihnen haben, 
nicht zugelaffen werden follen, wie dann folches der bemeldte Articul des 
Landfriedens mitbringt: Wollen, ordnen, fegen und declariren Wir, mo 
die gemeine Erben die Aechter oder Friedbrecher ihres theils gemeines 
Enthalts oder Gerechtigkeit nießen und brauchen lieffen, und hierin unges 
horſam erfchienen, daß fie durch folch ihr Ungehorfam in die Pön in die: 
ſem Kapferlichen fandfrieden, Handhabung und Declaration begriffen, 
gefallen ſeyn, und darauf in die Acht und Pön des kandfriedens, durch 
Uns, als Römifchen Kayſer, oder das Cammer-Gericht erflärt, verfündt 
und denumeirt werden ſollen. | 
Tit. XV. 

Daß wider Die ſo ausgetretene Unterthanen wider ihre Obrigs 
feit enthalten, am Eammer: Gericht gehandelt werden möge. 
u” nachdem 4; ſich mannigfaltig im Reich begiebt, daß etliche leichtfers 

tige Unterthanen um verſchuldte Sachen von ihrer Herrſchafft abtret⸗ 
ten, 
a) d. O. C. p. 2. t. 12. 
b) d. O. C. p. 2. t. 13. 


€) Anno 1548. Artic. Wider der Gan⸗Erben Schloß ꝛc. * 
d) d. O. C. p. 2. t. 14. 
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te, und räumig werden, dem Reich zu entfliehen, oder fonft unbilliger 
Weiß ihre Herrfchafften, oder derfelben Unterthanen betrogen, und um 
ihre vermennte Forderung, nicht ordentlich billih Recht nehmen wollen : 
Haben Wir denfelben zu begegnen, geordnet und gefegt, daß hinfuͤro nie; 
mand diefelben wiffentlich vorfchieben, enthalten, hauſſen, herbergen oder 
gleiten, fondern ſoll die Obrigkeit, darunter ſich ſolch Ausgetrettene hiel⸗ 
ten, fo fie folche Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, dieſel⸗ 
bigen zu Pflichten annehmen, ſich ordentlichen Rechtens vor ihrer Herrs 
fchafft begnügen zu laffen, und thätliche Handlung zu vermeiden, auch 
ein Obrigfeit der andern wider folche ausgetrettene Perfohnen zu fchleu: 
nigem Recht, und mit wenigften Unfoftenverholffen feyn, darvor dieſelbe 
ausgetrettene Dräuer feine Freyheit fihügen oder ſchitmen: Doc ſoll ih⸗ 
nen die Herrfchafft nothdürfftig Geleit vor Gewalt zu Recht geben, auch 
förderliches gebührliches Rechtens geftatten und verheiffen; Welche O⸗ 


brigkeit aber hierwider iemand enthielte, vergleiter, oder nicht, wie obftehet, . 


zu Pflichten annehme, fo fie des ermahnt würde; Die foll mit famt den 
Enthaltenund Bergleiten, für einen Zriedbrecher zu achten, und gegen ihr, 
vor Uns, ale Römifchen Kanfer, oder dem Kayſerl. Cammer:Gericht; 
auf die Pön des Landfriedens procedirt und gehandelt werden, 


' Ti: XVIL 
Daß wider die Obrigkeit, die wider die Herren-lofe Knecht, 
Ä andern nicht Hülff thun, am Cammer⸗Gericht ge 
klagt möge werden. 
Wo ſich auch kuͤnfftiglich zutruͤge, a) daß ſich in einiger Unſer Churfuͤr⸗ 
‚ ften, Fuͤrſten, oder andere Stände, geiſtliche oder weltliche, Fuͤrſten⸗ 
thum, fand, Städten oder Gebiethen, fremdes Kriegs: Vol zu Roß, oder 


zu Fuß, es wäre eingelich, Rottenweis oder fonft in groſſer Anzahl, auffer 


des Churfürften, Fürften, oder Herrfchafft einesieden Orths Willenund 
Zugeben,zulägern und garden unterftehen würden: SofollderChurfürft, 
Fuͤrſt, oder Stand, in des Ehurfürftenehum, fand oder Gebieth folch 


Kriegs: VBolck fich verſammlet, fie befprechen laſſen, welchem Herrn zu gut fie 


zugefuͤhret werden: Und fo fern fie fich auf Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, an⸗ 
fagen, und Deffelben einenguten Schein und Urfund haben würden, fo foll 
man ſie geborfamlich auf ihren Koften paßiren laffen: Wo fie aber feinen 
Herrn, oder Berfprecher hätten anzuzeigen,oder ſich auch mit Grund auf ei⸗ 
nen Herrn anfagten, aber Daß Derfelb ſolch Kriegs⸗Volck, es fen wem es wols 
le, zu Gutem, aus Unferm Zugeben und Erlaubniß, oder wiffenden und bea 
Drängtenredlichen Urfachen ein Zug zu führen hab, fein Anzeigung zu thun 
wüften; Alsdann foll der Ehurfürft, Fürft, oder Stand, in des Fürftens 


thum, Land, oder Gebieth fie liegen, allenimöglichen Fleiß fuͤrwenden, die Ver⸗ 


ſammlung, Vergaderung und Lauff, die geſchehen eintzig oder Rottenweiß, 


abzu⸗ 


o) d. O. C. p. 2. t. 15. 
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abzumendenund vorzufommen : Sofern ) ihm aber folches wor fich ſelbſt 
nicht möglich wäre, alsdann foller, wie fich die Ding erhalten und zutragen, 
demOberſten ſeines Creyß zu erkennen geben, und um Hülffanfuchen: Dars 
auf auch.alsbald der Oberft, famt ihme Zugeordneten feines Amts gebraus 
chen, und wasihnen der Friedftand, dieDrdnung der Handhabung und Exe⸗ 
.  entiondeflelbigen, auch gemeiner Landfriede auflegt, wuͤrcklich vollziehen. 


Tit, XVH. | 


Daß um die Koften.und Schäden, von wegen Handhabung 


Friedens und Rechtens aufgewendet, am Cammer⸗Ge⸗ 
richt gehandelt werden moͤge. 


Upnd ob iemand 5) zn Handhabung und Vollziehung Friedens und Rech⸗ 
tens dem andern vermoͤg des Kayſerlichen Landfriedens zugezogen, 
oder Huͤlff gethan, und derhalben einigen Koſten und Schaden aufgewen⸗ 
det und erlitten: Soll ihme der Thaͤter oder Vergewaltiger dieſelben 
abzutragen und zu erſtatten ſchuldig ſeyn, und in deſſelben Helffer Wil⸗ 
len ſtehen, den Vergewaltiger alsbald zu Ablegung, Des Koftens und 
Schadens zu vermögen, oder auf Mäßigung des Cammer:Richters mit 
Poͤn der Acht, folches von ihme zu bringen, darzu aud) ihme das Cam⸗ 
mersÖericht alſo förderlichen und ungeweigert verholffen feyn foll. 


Ä j Tit. XVIIL | 
Von des Kapferlichen Cammer:Gerichts Macht und Befelch, 
i der Fri: Brecher halben, wider die einer ftattlichen 
J | Huͤlff vonnöchen. - 
Und ob der Hechter ©) einig Schloß und Beveſtigung hätte, die man dem 
Kläger nicht einantworten möcht, oder aber der Hechter dermaflen Vor: 
fhub und Gunft hätte, oder fonften die Sachen dermaffengeftalt, Daß ei⸗ 
ner ſtattlichen Hülff und Feld: Zuge vonnöthen: Auch ob iemand in dem 
Kanferlichen Land: Frieden begriffen, von was Stand, Würden oder 
Weſens der wäre, geiftlich oder mweltlich, von iemand andern, den fols 
cher kand: Fried nicht begreiffen würde, befehdet, befriegt, oder fonft bes 
fehädigt, oder derfelb die Thäter und Befchädiger hauſſen, enthalten, oder 
Denen Hälff und Beylegung thun würde, So ſoll das alles durch die Ber 
fhädigten, oder das Cammer⸗Gericht, an Unfern Neven und Churfürften 
den Erg-Bifchoffen zu Mayntz gebracht werden, darauf Krafft deffen im 
Jahr 1555 zu Augſpurg aufgerichten, und bernacher in An. 1559 und 1570 mit 
einem Zufag wicderhopltenReichs: Abfchieds,und Seiner Liebden darinnen 


zugeftellten Befelchs, diefelbe im Nahmen und Unfertwegen, undanunfer 
| i ftatt _ 


#) Hic verficulus fuppleatur ex Band: Srieden 1548. Artie. Don den Gets 
renlofen Rechten, fo ſich unterſtehen zu verfammlen, und die 
‚armen Leut zu bejchweren 26. 24. 
b) d. OÖ. C. PD» 2“ t, 16. 
e) d. O. C. p.2. t. 17. 
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Kart die andere Churfuͤrſten, auch von dengürften zehen: =) Nehmlich einen 
Eng Herkogen zuDefterreich, einen Bischoff zu Würgburg,einen Biſchof zu 
Münfter,einen Biſchoff zuCoſtnitz, desgleichen die Regierung des Burgun⸗ 
diſchen Creyß, den Hertzogen in Ober und Nieder Bayern, den Hertzogen 
zu Juͤlich, dentand: Grafen zu Heſſen, den Hertzogen zu Braunfchweig, 
und Herkogen zu Pommern, und danneinen Abt zu Weingarten von der 
Praͤlaten, den Graffen von Fürftenberg, vonder Graffen, von der Frey: 
und Reichs⸗Staͤdt wegen, die Stadt Cölln und Nürnberg, 5) auf ein 
nahmhaffte Zeit gen Franckfürth am Mayn zu befchreiben, und damit auch 
‚gleich alsbald allen Bericht, wie der Seiner. Liebden von obgemeldtem 
Befchädigten, oder dem Cammer:Gericht überfchickt, Uns, mit Benens 
nung des angefeßten Tagsgen Franckfurth, wievermeldt, fchriffilich ans 
zugeigen und. zuzufertigen, auch Wir, als Nömifcher Kayfer, Unfere 
‚Commiffarien, dahin auch zu fihicken wiſſen: Fürter was nach Geftalt 
der Sachen und Ausweifung den Friedens, Handhabung deffelben, und 
aufgerichten Reichs: Ubfcyieds zum beften angefehen wird, vorzunehmen, 
zu a und zu —— haben. | 


Tit. XIX. 


ie und wo um Abfolution der Acht gehandelt 
werden fol. 


tem, welcher alfo durch Berfündung c) des Landfriedens, wie obftehet, 
in die Acht fommen würde‘, der. foll von dem Kanferl. Sammer: Ges 
richt, oder Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, nach empfangenen Bericht von 
dem Cammer-Gericht, und anders nicht, abſolvirt werden, dann mit 
Willen des Beſchaͤdigten, er braͤcht ſich dann mit Recht daraus. 
$ 1. So auch derjenige, 4) der um Verbrechung des Landfriedens, 
oder anderer Mißhandlung willen in die Acht kommen, ſich mit ſeinem 
Gegentheil zu vertragen erboͤte, und ſich aber mit ihme gütlich derhalben 
nicht vergleichen Ffönte, und darauf um Abfolution anfuchen würde, foll 
alsdann zu Unferer, als Römifchen Kanfers, oder des Cammer-Gerichts, 
an welchem Ort die Acht ergangen, Erfänntnig und Mäßinung fteben, 
ob und wie diefelbigder Acht zu erledigen, auch welcher Geftalt er feiner 
Derbrechung, der erlittenen Koften, Schaden, Intereſſe, und anderer 
Sorderung halben feinen Gegentheil, und dem —— Fiſeo Abtrag 
und us zu thun an, fey. 
e $ 2+ | 
vol 


0) N. U. 1559. 6 Aufdaß dann dißfalls ꝛe. go. in med. & R. U. 1570: $ Und. 
damit dann ſolche wichtige Dinge ꝛc. 20. In med, 

b) His, ut utriusque Religionis aumerus par eſſet, bodie alii Status annume- 
u Juns squos wide in A. A. 1694. $ Und dieweil nad) befag 2c. 194. 

).d. Os C. Pei2e. 1.18. $ Item, welcher alfo darch Verwuͤrckung ꝛc. 1, 

’). Ibiden $ Sp aych derjenig 35. 2. 
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S 2. Und fo alfo darüber Erfänntniß a) gefchehen, und der Hechter 
dasjenige, ſo ihme mit Urtheil auferlegt, erftatter hätte, foll er alsdann 
und nicht ebe von der Acht abfoloirt und erledigt, und Des Aechters eigen: 
und Lehen⸗Guͤther halben gehalten werden, wie in Unfern und des Reichs 
gemeinen Rechten und aufgerichten Landfrieden, des Orts weiter geords 
net und verfeben ift: Doch follen Cammer : Richter und Benfiger in 
trefflichen und wichtigen Friedbrüchen, daraus etwan Weiterungen fol: 
gen möchten, zu Erhaltung der Kayſerl. Majeftät gebührlichen Reputas 
tion, die Abfolution von der Acht anderft nicht dann mit Unferm als Roͤ⸗ 
wifchen Kanfers Vorwiſſen und Willen zulaffen. 


Tit. XX, 

Daß wider die Aechter aufferhalb Fried : Bruche, Haab und 

| Guth, am Cammer⸗Gericht procedirt werden foll. | 
Te» erflären, fegen, ordnen und wollen Wir, b) inmaffen auf dem gehal: 

tenen Reichs: Tag zu Freyburg auch declarirt und gefeßt worden ift, daß 
der Kläger aufdeflen Anruffen iemand von Schuld, Ungehorfam, oder ans 
derer Sachen wegen den Friedbruch nicht betreffend, an den Cammer⸗Ge⸗ 
richt in Die Acht fommen, gut Recht und Macht Haben fol, folches Aech⸗ 
ters Haab.und Guth vor dem Kayſ. Cammer⸗Gericht zu beirennen,und dar: 
ein gefeßt zumerden,zu begehren, darauf auch ihn der Cammer:Richter mit 
Rechtlicher Erfänntniß in des Mechters Haab und Guth einfeßen. 

-$ 1. Und foll ein ieder Fürft, ce) Obrigfeie oder Commun, unter dem, 
oder denfelben der Aechter gefeflen, oder fein Haab und Guth weſend 
oder gelegen ift, auf des Cammer:Gerichts erfannten Proceß, dem Klaͤ⸗ 
ger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme darin Feine 
Verhinderung, fondern Schirmung und Handhabung thun: Wasaber 
gehn: Güter wären, derfelben Güter jährlich Abnugung-foll der Lehn⸗ 
Herr, fo viel derfelben über norhdürfftige Verſehung und Beftellung fol: 
cher Guͤther über wären, dem Kläger reichen und folgen laflen, fo lang 
der Aechter in der Acht iſt. Ä 


> 


Tit. XXL 
Daß alle und iede Fifcalifche Sachen und Fälle, an dem Kayſer⸗ 


lichen Sammer s Gericht gerechtfertigt werden follen, und welches 
ſolche Fälle und Sachen feyn. 


Syyahbem in den Kanferl. d) und Reiche Rechten, Saßungen und Ord⸗ 


nungen aufgericht, werfeben, und ausgedruckt, welche Sachen Su 


⸗) dict. 6 2. in med. v. Und fo alfo darüber Erfänntniß x. 
b) d. O.C. p.2. t. 19. 
e) Ibidem in med. v. Und foll ein ieder Fürft ıc. 


d).d. O.C. p. 2. t. 26. $ Nachdem in den Kanferlichen ze. 1. Die Befcheide 


aber follen durd) vier darzu beftellte Beyſitzer extra ordinem begriffen, und 


ber gemeine Kath damit nicht beſchwehrei werden. Viſit. Abſch. 1713- $ 9. | 


| 
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Faͤll dem Kayſerlichen Fiſeo zu rechtfertigen zuſtehen: Ordnen, ſetzen, und 
wollen Wir, daß dieſelbe Faͤll alle durch Unſern Kayſerl Fiſcal, mit Rath, 
Vorwiſſen und Willen der zweyen geordneten Beyſitzer, als Deputaten, 
iederzeit an Unſerm Kayſerlichen Cammer; Gericht mit Recht vorgenom: 
men, und vermoͤg gemeiner Recht und des Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung — 
traetirt werden ſollen. — — 
- 9.1. Als nehmlich vor das Erſt, 4) fo iemand wider die Gulden Kalt | 
der. tandfrieden handeln, oder zu handeln unterfteßen, oder fonft der 
Kayfı Majeſtaͤt oder des Kayſerl. Sammer ; Gerichts Gebotten nicht gez 
bührlich Gehorſam leiften würde; Soll der Fifcal gegen denfelben auf 
‚Die Poͤn des tandfriedens oder fonft andere Poͤn an vorgemeldtem Cams 
mer⸗Gericht zu procediren und zu handeln fchuldig ſeyn. ” 

$ 2. Iteın, ſo iemand 5) mit Erlegung des heiligen Reiche bewilligten 
Anlagen und Anfchlägen, wie auch der Unterhaltung Unſers Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts ſaͤumig würde, gegen denſelbigen fol gleicher Geſtalt 
durch den Kanf. Fifcal vom Cammer-Gericht, wie ſich gebührt, proces 
Dirt und gehandelt werden. J u 
: $ 3, Iteın, nachdem c) Unfer Vorfahr am Reich weyhland Kanfer 
EANE der Fünffte, Unfer Lieber Herr und Better Mifdfeeligfter Gedächt: 
nüß, fi mit Churfürften, Fürften, und Stäuden des Reichs, auf dem zit 
Augfpurg in 1548 ften Jahr gehaltenen Reiche: Tag, einer Police Nefors 
mation ‚und Ordnung verglichen, diefelbig in Druck ausgehen, iind ins 
Reich publiciren laſſen, welche auch hernacher im Neichs Abfchied des 
isssften Jahrs, wie ingleichen auf dem Reichs: Depurations: Tag zu 
Franckfurt Anno 1577 reformiet, erneuert, gebeffett, ih Druck kommen, 
und fo viel die einen ieden betrifft, deren zu geleben, ber; nahmhaffter 
Poͤn, gebotten; So wollen Wir, daß der Fiſcal, vermög und Inhalt 
folcher Policey und Ordnung gegen den Uberfahrern derfelbeti jederzeit, 
“wie fich gebührt, aufdie darin verleibte Pon, an dert Kayferlichen Cam⸗ 
mer : Gericht handeln und procediren ſoll. 

54: Weiter, ob fich iemand in Huͤlff, 4) Rath und Anſchlaͤg der Tuͤr⸗ 
cken, oder anderer, fo mit der That, oder ander Weiſe, wider die Chriſten⸗ 
beit, Das Reich Teutſcher Nation gebeit würde, dieſelbe follen aus dert 
Reich gefchlofien, ihre Haab und Guth eonfifeter, und dermaſſen öffentlich 
publicirt, und durch den Fiſcal, wie fich gebuͤhrt, eiugezogen werden. 

95. Item, ſo ſoll keiner, e) vermoͤg der Kayſerlichen Conſtitution, die 
hievor f) der Widertaͤuffer halben im Reich publieitt, und auf — | 

- — .» 4 . ! ’ . ey 
a) idem 6 ld nehmlich für das erft ic. 2, 1.P. O. Art. XVIE. 6 4 und 7, 


b) Ibidem $ rem, fo. iemand 3e: 3: & Ir As 1566. 6 Gleicher Geſtalt in ſer⸗ 
nerm Erwegen ic. 83. & feq. F BEN — 
ed. O.C. p: 3. 1.20. $ Ilem, tiachdem ſich die Kahſerl. Majeffaͤt se 4. 

4) Ibidem $ Weiter, ob fich iemand in Hulk ic . | 

€) Ibidem $ tem, fo fol Feiner 16, 6 

f) Seil, Annie 159, Ä \ 
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346. Rayferl, Cammer» Beridyts: Ordnung. | 


hernach gehaltenen Neichs: Tägen wieder ernenert,des andernlintertbanen 
oder Verwandten, fo des Widertauffs halben von ihrer Dbrigfeit gewi: 
chen, oder ausgetretten, enthalten, unterfchleiffen oder vorfchieben, fondern 
alsbald diefelbige Obrigfeit, Darunter fich der Entivichene enthält, folcher 
Uberfahrung innen oder gewahr wird, gegen denſelbigen, fo entwichen, 
laut obberührter Kayferlichen Saßung ftrenglich handlen, und fie Darüber 
wiſſentlich nicht bey ſich leiden oder dulden, alles bey Poͤn der. Acht. 
Und welcher diefe Drdnung und Saßung wiffentlich übertretten, und nicht 
halten würde, gegen denfelbigen foll und magan dem Kayferl. Sammer: 
Gericht, auf die Acht gehandelt und vollfahren werden: Wo aber Wider: 
täuffer unwiſſend hinter einer Obrigfeit wären, alsdann foll diefelbig Obrig— 
feit in folchem nicht geführt, oder mit Proceffen übereilet, fondern zuförderft 
durch den Fifcal verwarnet werden. 
$ 6. Item, nachden auch fonderlich a) in Unferm Kayſerl. tandfrie: 
den zur Augfpurg Un. 1548. 5) aufgericht, verſehen, wie eine Obrigfeit 
der andern gegen den Herrenlofen Knechten, fo fich unterftehen zu verfamms 
len, und die armen Leuthe zu beſchwehren, zuziehen foll, bey Vermeidung 
Viertzig Marck Löthiges Golds Uns zu bezahlen, fol der Fiſcal ſolche Poͤn 
von den Ungehorfanen, an. den Cammer-Gericht, wie fihs gebührt, 
einzubringen hiemit Befelch haben, | 
$ 7. Item, als der heimlichen Gericht c) und Fre Schöffen halben zu 
Weſtphalen in etlichen Reichs⸗Abſchieden fondere Contlitutiones, 4) wie es 
derhalben gehalten werden foll, — auch mit Zehen Marck Golds, 
und andern Poͤnen verpoͤnt ſeyn: Soll der Kayſerl. Fifcal iederzeit, fo wir 
der dieſelben wiſſentlich gehandelt, die verwuͤrckte Poͤn, ſo zum halben 
Theil dem Kayſerl. Fiſco zugehoͤrig, einzuziehen ſchuldig ſeyn. 
88, Und insgemein e) ſollen über oberzehlte, auch alle Sachen und 
Fall, die vermoͤg der Kanferlichen und des Reichs gemeinen Rechten, Sa: 
tzung und Ordnung, dem Kanferlighen Filco zugebören, oder dem Kanferlis 
chen Fifcal zu rechtfertigen, zu vertheidigen, oder zu verfprechen zuftchen, 
durch denfelben Fifcal, an Unſerm Kapferlichen Sammer : Gericht ohne 
Mittel vorgenommen, gerechtfertiger, und ihme auch iederzeit Durch Cam⸗ 
mer:Richter und Benfiger förderlichen Rechtens, wie ſich gebührt, ver: 
holffen werden. De a 
Lit; 


* 


a) Ibidem $ Item, nachdem auch ſonderlich ꝛc. 7. 

b) Artic. Don den Herren/ loſen Rnechten ꝛc. 24. 

5) Ibidem $ Item, als der heimlichen Gericht ıc. 8. \ 

d) Vid. R. A. 1542. Artic. Don dem heimlichen Gericht &. 9. & Reform“ 
Judic. Weftpbal. de Anno 1495. per tör. 


e) Ibidem $ Und in der Gemein x. ult. ‚Sn K. Earl des VI. Seheifh: und 

° Verbot; Briefe d. 18 Jul. 1715. an das Cammer Gerichte durch den ©. B. 

d. 18Sept. publicirt, ift gegen ſchmaͤhſuͤchtige Buͤcher, Schriften, Kupfers 
ſtiche u. ſ. w. Vorfehung geſchehen, ſ. Viſit. Abſch. 1713. 5 95. 


* 
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en 


IR —— NU, — | 
Daß die. Sachen der ftreitigen Poffeßion, zwiſchen den Par 
theyen, fo dem Reich ohne Mittel unterworffen, am Kayſerlichen 
Sammer.» Gericht gevechrfertiget,. und wie es darin - / 
— gehalten werden ſoll. 
Und nachdem, ſichs offtmahls a) im Heiligen Reich begiebt, daß der 
Nſtreitigen Poſſeß, oder Gewähr halben, Spenn und zu Zeiten Auf— 
ruhr und Widerwärtigfeit entftehen: Haben. Wir demfelbigen zu bes 
gegnen, geordnet und geſetzt, und thun das hiemit; Ob binfüro zween 
oder mehr, ſo dem Heiligen Reich ohne Mittel unterworffen waͤren, ir⸗ 
zig und ſtrittig wuͤrden, um Inhaben oder Poſſeßion eines Guths oder 
Gerechtigkeit, alſo dag ſich ein ieglicher vor ein Beſihzer des ſtreitigen 
Guths oder Gerechtigkeit hielt, und deß redliche Anzeig haͤtte, >) und davs 
Aus zu beſorgen, Die Partheyen zu thaͤtlicher Handlung kommen moͤch⸗ 
‚ten, und alſo metus Arınorum vorhanden, c) deß follen beyde Theile zu 
‚endlihem Austrag vor das Kanferliche Sammer» Gericht, kommen, und 
‚folcher. Irrung, und ftreitigen Gewähr, oder Poſſeß, ſich dafelbft end» 
lich mit Recht eutſcheiden laffen, und deßhalb Fein Theil mit oder gegen 
den andern zu thätlicher Handlung aufrübren, Fehden oder Angriffen 
Fommen, in einig. Weiß; Doch folk folches feinem an feiner Poffeß, wie 
obſtehet, oder Gewaͤhr, die zeit, dieweil die Partheyen diß Streits hal: 
‚ben unentfchieden bangen, ichtes geben oder nehmien.d) | 
S I. Wo aud) zwifchen Partbeyen, e) die mit Mittel dem Reich uns 
terworffen, der Poͤſſeß halben, wie obſtehet, Streit entſtuͤnde, und die 
Guͤther oder Gerechtigkeit, darum der Poſſeßion halben Streit waͤre, 
nicht unter einem Herrn oder Obrigkeit gelegen wären, alſo daß ieder 
Theil yermennen wolt, dieſelbige Guͤther oder Gerechtigkeit laͤgen in feis 
ner, oder ſeines Herrn, oder anderer Obrigkeit, darum: follen die Par⸗ 
theyen auch vor das Kanferl, Kammer; Gericht kommen, und wie obfte: 
ber, gehandelt werden. — 
dl A Er FE Mmz 82, 
- 8: 3 C. p 2. 1.21. $ Und nachdem fich offtmahls ꝛc. 1. & R. A. 1512, 
Part: 1. tit. Bon den Gortesläfterern ic. 4. $ Und nachdem fich offtmahls ꝛc. 
"12: Item Ord. Cam, 1521. Artice. Wie es in Irrung der Poſſeßion, und 
— —— halben gehalten werden fol ec. 23. S Und nachdem fich 
G IL,» En , * —— 
5) — — een auff etlicher Stand Gravamina 1557. & Conclufum 
Ccollegii 1576. $ Qudliter conſtit. ee Zu 
e) d. ©. C. dict. $ Und nachdem fich offtmahls ꝛc. in med, v. Des follen beys 


de Theil ac. | nr . | 

4) Dieſer Zufag iff genommen aus des Caminer : Gerichtd Refolutionen anf ei⸗ 
niger Stände des Reichs wider die C. ©. D. 1555. Überuehne Beſchwebrden 
d. a. 1556. 1557, ſo in Ludolfs fur. Cam. in App. befindlich, wie auch in den 
Confultis Cameræ d. a. 1576. deren Inhalt beym Denai. de Jure camerali 
tit. 221. nachzufehen. Die Frage: ob dergleichen Refolut. vim Legis haben 
eutfcheidet N. A. 1654: $ 136. und Vifit, Decret. 1713. d 23 Novemb. 
d C. p.2. t.21. $ Wo auch zwifchen Partheyen Ic. 2. & dict. Artic. 32. $ 


€ «A, * 
Und nachdem ſich offtermahls 35. 2. in med, v. Da aber zwiſchen denen ıc. 


zas Rayſerl. Cammer / Berichte- Ordnung. 


S 2. Und fo die Sad) 4) der ſtreitigen Poſſeß oder Gemähr an dem 
Cammer: Gericht geender ift, und daım die Partheyen, ſolcher Güther oder 
Gerechtigkeit halben, fonft weiter Spruch und Forderung zu haben vers 
mennten, das ſoll vor dem ordentlichen Richter folches Guths oder I 
tigkeit vorgenommen, vder gefucht werden. 6) 

$3. Wo aber etliche Ständ c) wären, die fonft derhäfben Rechtliche 
Austraͤge zwiſchen ihnen haͤtten, die ſollen gehalten werden, und bierdurch 
denſelben Fein Abbruch gethan ſehn. dJ). 

S 4. Ob auch in obberuͤhrtem Fall e) wiſchen den Partheyen, die ohne 

Mittel dem Reich unterworffen, die Gewähr, Poſſeßion, oder quaſi aus red⸗ 
lichen Anzeigungen zweifelich f ) und die Partheyenietzt aſlbereit mit thätlis 
cher Handlung gegen einander iin Vorhaben, Ubung und Procindtu ſtuͤn⸗ 
den, alfo daß g) forgliche Empoͤrung, Weiterung, oder Aufruhr daraus zu 
beſorgen: Sollen Cammer-Richter und Benfiger Gewaltund Mache ha⸗ 
ben, auf Anruffen der Parthenen;oder fuͤr ſich felöftex officio diePoffefion 
zu fequeftriren, oder aber der quali Poffeßion halben,anjtatt der Sequeſtra⸗ 
tion beyden Theiten zu gebieten, fich Derfelben zu enthalten, und alsbald dar: 
auf fünmarie ohne einigen Gerichtlichen Proceß oder andere weitlaͤufftige 

Ausführung der Sachen zu erkennen, welchem Theil dietnomentanea Pof- 

feffio velquafi einzugeben, oder zu inhibiren fen, ſich derſelben biß zu endli⸗ 

chem Austrag des endlichen Rechtens, in Poflef drio und Petitorio tt ent: 
halten, und fo das befcheben, ſoll als dann ſolches feinem Theil au einein 

Inhaben oder Beſitz im Recht nachtheilig ſeyn. 

5. Doch fol b) angeregter Metus Armotuin, auch bie vorſtebende 
Gefahr und Procindtus Partium etlicher maffen, und Furimarie aus derhal⸗ 
ben ergangenen Mißiven, oder hieruͤber aufgerichten Inſtrumenten zuvor 
dargethan und beſchienen werden, oder a aus zeigner Sende 
des Bericht haben. | are 

0 0 —— 

— von ——— und ns wegen am PN 

Cammer⸗ Gericht gehandelt werden moͤge. 
achdem auch ;) nicht allein in obgemeldtem.&;, Fall, fondern auch aus 
dem, daß einer den andern —/ oder di die einen fahet, gemeinig⸗ 
lich 

)d fi in med. v. Und ob die Sach ꝛ. dict. $ 1. circ. An; v. Und fo die Sachr 

3 na a . $ 3. an werden Fönnte, meynt Ludolf. in Com, 

vliem, d. n 

e)d. O. C. p... dit. $ 2. in fin. v. Wo aber etliche Ständ ır. 

d) Entlehnt aus der E.G. D. 1512. tit 4. $ı2. und feheint auf den damahls 
verlängerten Schwaͤbiſchen Bünd zu ziehlen, als wo beſondere — Ber: 
glichen worden. Datte de Pace publ. L. XL. c. a1. n, 18, c. 27; n. 42. 

s) Ibidem $ Ob auch in — all ꝛc. ult. 

M dict. Concluſ Collegii 1576. 
) didt. S ult. 

5 dit. Concluf. Collegii 1576. 

d. OÖ. C. p. 2. t.22 
3 Scil. Tit. prased. in princ, 
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lich alle thaͤtliche Handlungen, Empsrungen und Aufruhren im Reich ent: 
eben und erfolgen; Solcyem zu begegnen, feßen und ordnen Wir, daß 
infüro in folchem Fall, da einer, der dem Reich ohne Mittelunterworffen, 
durch. fich. felbit, oder. die feine einen andern, der Dem Reich gleicher ge: 
ſtalt unterworffen, oder die feine pfänden, oder fahen wird, warum, oder um 
was Sachen willen (allein Malefig: Sachen ausgenommen) Das befihebe, 
dag alsdann auf. Anruffen desjenigen, der, oder des Unterthanen, als ges 
pfändt, oder gefangen, Dem Thäter Durch das Kanferliche Cammer⸗Ge⸗ 
richt bey einer nahmhafften Poͤn, und fine Claufula Jufificatoria mandirt 
und gebotten werden foll, ohne Berzug, auch einige Einred und a) Entgelt 
Die Pfand wieder zugeben, 5) oder dadiefelben durch des Pfanders Ber: 
fehulden und Fahrläßigfeit vernachtheilt oder garverdorben,oder auch zu 
Vorkommung folhes Schadens, durch den Gepfändten wiederum mit 
Geld gelöfer worden, nicht weniger den billichen Werth, oder aber, Daß an 
ftatt der gelöften Pfand, eingenommen Geld zu erlegen, c) auch die Ge: 
fangene aufalte gewöhnliche Urpfehd, Doch anders nicht, dann auf Wie: 
Derftellen, im Fall folches mit Recht erkennt würde, ledig zu laflen, mit 
angehengter $adung ig einer beſtimmten Zeit am Kammer: Örricht zu er: 
fcheinen, erftlich, daß er ſolchem Mandat gehorfamlich gelebt, anzuzeigen, 
und dann weiter feine Gerechtigkeit der Pfandung oder Fahens halb, im 
Mechten, wie jich gebührt, vorzubringen und darzuthun, oder aber zu 
fehen und hören, fic) in die Pon des ausgangenen Mandats, feineg Uns 
gehorfams halben mit Urtheil zu erflären und zu erfennen. 
S 1. Und foll darauf 7) an den Cammer⸗Gericht die Sach der Pfans 
dung oder Fahens halb, auch von wegen verwürckter Pin, im Fall, da 
dem Mandat nicht gelebt wäre, auf. das allerfchleunigft mit Recht ens 
fihieden werden, 
$ 2. Und im Fall, da fich befünde, e) daß der Flagend Theil feiner 
Klag nicht Zug, noch Recht hätte, und das Fahen oder Pfänden von 
dem Beklagten billich beſchehen wäre, fo follen ihme die Pfand: oder Ge: 
fangene, die er auf des Kayferlihen Cammer:Gerichts Gebott hinaus 
gegeben oder ledig gelaflen, zufamtaufgelauffenen Koften und Schaden, 
wiederum eingeanttogrtet, und die Gefangene fich ‚wieder ‚einzuftellen, 
angehalten werden, doch beyden Theilen ihre Gerechtigfeit der Bl 
Sachen halben an gebührlichen Orten und Enden weiter mit Recht 
auszuführen vorbehalten fen. — 
$ 3. Und wollen Wir, M daß allein in denen Fällen, da res tertia, die 
nicht ftreitig ift, abgenommen würde, g) als da man einer flteitigen Ger 
z | nz... er rech⸗ 
A. 1566. $ Als auch im Zwey un i 21. 
2 ide $ — die rege — — 
‚e) die. tit. 23. circ. med. v, Und die Gefangene ꝛtc. 
d) Ibid. cire. fin. v. Und fol darauf ıc. | 
e) Ibidem v. Und im Fall da ſich erfünde ıc. 
F) R. A. 1594. $ Die Mandata in Piandungs« Sachen ıc. 71. 
g) Commun. Conel. 1576. di£to loco. .4. 


so Aspferl. Cammer:Berichts: Ordnung. 


rechtigfeit halben, als Jagens, Weidens, Beholgens ıc. Garn, Hund, 
Diebe, Wagen, Pferd und dergleichen, Pfand:weiß hinweg nimmt, 
Mandata mit angeheffter Citation auf diefe Conftitution erfannt werden 
follen, «) in Erwegung, daß jolche That eine rechte Pfandung, und keinem 
Theil hierdurch vorgegriffen wird. BE 

$ 4. Damit auch 2) folcher Unterfehied reitertix defto beffer zu halten, 
undinacht zunehmen; ©) So wollen Wir, daß der Supplicant auf diefe 
Pfandungs:Eonftitution in Specie anzeigen foll, was ihme der Pfänder für 
Gererhtigfeit durch vorgenommene Pfandung fehöpffen wolle. | 

Ss. Jedoch, dieweilfich oft zuträgt, d) daß die arme Unterthanen, wo 
zwifchen den Herrichafften dem Reich ohne Mittel unterworffen, die Obrig⸗ 
Herrlichfeitund andere erechtigfeiten, oder auch darunter gefeflene Per: 
fohnen ftreitig, und diefelbe Unterthanen fich gegen den ftreitigen Obrigfei: 
ten, eins und andern Theils, alles gebührenden Gehorſams erbieten, auch 
gern denjenigen geben und leiften wolten, welcher der Obrig- Herrlich: und 
Gerechtigfeit befugt, Darüber aber ohne ihre Berfchuldigung von einer oder 
Der andern Obrigfeit gefangen werden: Go wollen Wir, daß in diefen 
Fällen, binführo das obgefeßte Requilitum dere tertia fo genaunicht ges 
ſucht, fondern da dergleichen Perfonen über ihr Anerbieten, als unfchuldig, 
und die mit den, zwifchen den Obrigfeiten erhaltenen Streitigfeiten ihres 
Theils nichts zu fchaffen, in Gefängnuß geworffen werden follen, daß ders 
wegen Mandata aufdie Eonftitution der Pfandung zu erfennen feyn, 

$6. Ingleichen, als die Perfohnenbelangend, e) fo nicht um Malefitz, 
fondern andern Muthwillens halben an einem Ort, da die Obrigfeit ftreitig, 
von dem einen Theil, der fich feiner habenden Jurisdidtion zu gebrauchen 
vermenner, eingezogen würden, Zweiffel vorgefallen, wann der Gefangene 
feines Berbrechens halben noch nicht geftrafft, ob praventio puniendi f) 
delictum ſtatt haben foll; Wollen Wir, dag folcher vorangezogener Unter⸗ 
Fchied nicht zu halten fen, ſoudern es bey der Eonftitution alferdings gelaf 
en werden foll, Doch daß ſolche Perfohnen nicht felbft zu folcher Pfandung 
Urfach gegeben hätten. 2) | 

$ 7. Da aber b) partim res tertia, partim res ipfa gepfändet, als da 
einer fich einer&erechtigfeit des Beholtzens aumaſt, und ihme — 

| er 


4) dit. $ 7r. in fin. 

d) Commun, Conel. 1576. dieto loco. 

e) M. %, 1594 $ Wir wollen auch ıc. 72. 

4) did. $ 73. & Conel. Colleg. 1976. $ Damit :c, 

e) St. U. 1594. Uber die Derlohnen belangend ꝛc. 74- 

f} Punientis: legitur in dido $ 74. 

g) Dieſer gange dphus ift and R. A. 1594. 974. genommen, und weil die Woͤr⸗ 
ter vorangezogner Unterſcheid fi auf den vorhergehenden $73. beziehen, 
der mädieſem Concept veifeßer, nnd zum 7. $ gemacht worden, fo fan man 
den Verſtand diefes 6.$ nicht berausbrinaen, weun man nicht den folgenden 
— $ vorausfelter. ſ. Ludolfs Jus cameral: Sect. I. S 8. n... 

b) Ibidem $ Da aber in Pfandungs ⸗Sachen ꝛc. 73. 
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Pferd mit dem ftreitigen Holß hinweg geführt: Wird ans erivogenen 
Urſachen billich Davor gehalten, daß Die Mandata de reftituendo allein 
äd rem, quatenus eſt tertia, & innocens verftanden, und dem Pfänder 
Die Wiederherftellung rei ipſius nicht alsbald gebotten, noch ad pundtum 
paritionis gezogen, fonderu das Streitig von dem Lnftreitigen unter: 
fchieden, und allein des Unſtreittgen halben parirt werden foll. 

88. Wann die Gerechtigkeit a) der Hörftlichen Obrigfeit, oder Geaͤckers 
ftreitig, und einem das aufgelefen Wild, Obs oder Eicheln abgenommıen, 
wird folches pro re ipfa und nicht tertia geachtet, derhalben Mandata auf 
dieſe Conſtitution nicht zu erfennen, dann: folches quafi pars Fundi feu 
Juris, & fic reiipfius controverfzift, wieesdann auch mit Heu, Holgund 
andern Fructibus naturalibus, & ex ipfo fundo prognatis gehalten wird: 
Doch ift in folchem auch dieferlinterfcyeid zu machen und in Uchtung zu nebs 
men, ob die angenommene Frucht eigentlich die Nußungen ipfius Juris con- 
troverfi, oder eines andern Jurisfeparatifeyn, als da der Beholtzungs⸗Ge⸗ 
rechtigfeit halben Eicheln, der Schaßung wegen Getrayd, Zehends halben 
Die unabgefonderte oder unausgefeßte Frucht abgenommen werden, dann 
dißfalls es nicht unbilfig pro pignoratione zu achten. 

S 9. Da aber b) die Gerechtigfeit Jagens oder Fifchens flreitig, und 
einem das gefangen Wildpreth oder Fiſch abgenommen wären: Wollen 
ir, daß folches abgepfänd Wildpreth, Fifch, pro re tertia, & pigno- 
ratione, und nicht pro rei litigoſæ frudtu, feu parte, fo durch die Abfühs 
rung oder Pfändung in des Pfänders Hand kommen feye, zu halten, 
und derhalben Mandata fine Claufula erfennt werden follen. «) 

$ 10. Wann zwifchen zweyen Parthenen d, die Serechtigfeit des Zolls, 
oder Steurens ftreitig, und einer Des andern Angehörigen mehr, oder an⸗ 
ders nicht abgenommen oder abgedrungen, als dem Pignoranti zu anges 
after folcher Gerechtigkeit gebühren möchte: Soll ſolche — 
einem nicht mehr, oder anders, als Pecunia, und die angemaſte Forderung 
ſelbſten, da dieſelb ſonſt ohn einige Beſchwehrung der Perſohn abgenom⸗ 
men, nicht pro pignoratione gehalten werden. 

S 11. Da ſich aber begeben ſoll, c) daß einer begangenen Frevels 
halben gefangen, und ihme mehr nicht abgenoͤthigt, als die Straff oder 
Buß, auch wiederum, ehe um ein Mandat ſupplieirt oder ausbracht, ſchon 
ohn allen Entgelt loßgelaſſen; Sollen nichts defto weniger Mandata ers 
kennt, und der Pignoranten zur Reftitution des adgepfändeten Fyevels 


oder Bußen angehalten werden. 5) 
Mm 4 | S 12+ 


a) Dep. X. 1600. $ Da aber die Gerechtigkeit xc. 37. _ 
b) Ibidem $ Weiter iſt auch in Unferm ꝛc. 36. | Ä 
e) Die Bewegungs: Urfachen diefer aus den Roͤmiſchen Rechten hergefloflenen 
Verordnung. f. beym Roding. in Pandect. cameral. L. J. tit. ꝛ20. 50. 
4) Ibidem $ Wann zwiſchen zweyen Partheyen ıc. 33. 
e) Ibid. circ. fin. $Da fich aber begeben folte ıc. | 
) Uber $ 10. und 11. if im RN. 1654. $ 138. nad) des Cammer : Gerichts: 
Gutachten $ ı2. Erörterung zugefaget worden, aber noch nicht erfolgt. - 


4 
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S 12. Im Fall da eines andern Diener a) oder Unterthanen dahin 
allein genöthigt worden, zu verfprechen und zu geloben, daß er hinfüro 
fich der fteeitigen Gerechtigkeit feines Heren wegen yicht brauchen wolle ; 
Dieweil folche Perſohnen in dieſem Fall durch die abgenöthigte Gelübds 
nuß nicht vor frey und ledig zu halten: So follen auf ſolchen Fall Man- 
data auf die Conſtitution von Pfändungen erfennt werden. 


9713. Da es ſich aber begeben folt, b) daß zwifchen zweyen die Jurisdi- 
dion pder Obrigkeit ftreitig, und der eine Theil die ftrittige Unterthanen 
mit Gefängnuß dahin gezwungen hätte, daß fie nicht allein Yuldigung lei: 
ften, fondern auch ſchwoͤren müflen, dem andern Theil nicht zu huldigen 
noch zu gehorfamen; Wollen Wir, daß zu Abftricfung allerhand be: 
fhwehrlichen und nachtheiligen&onfequentien feine Mandata de relaxandg 
dißfalls zu erfennen feyn, 


$ 14. Fürters wann ein gefangener Uebelthäter ) aus der Obrigfeit 
Hand oder Gefaͤngnuß, durch eine andere Obrigfeit hinweg genommen und 
geführet, propter prxtenfum Jus der Hohen Hbrigfeit; Iſt aus erheblis 
chen Beweguuffen gefchloffen, Daß ebener Geftalt die Konftitution nicht 
ftatt habe; Derentwegen darauf Mandata nicht zu erkennen, fondern 
allein ſolches Padtum pro fimplici turbatione zu halten. 


S 15. Im Fall fich zutragen folt, #) daß einer entleibten oder juftifieirten 
Perſohn Esrper von einer Obrigfeit propter aflertum Jus Imperii hinweg 
genommenund begraben; Wollen Wir, daß in diefem Fall die Refticution 
in priflinum loeum per Mandata nicht zu erfennen fey. 


S 16. Da auch ein Dbrigfeite) einen Entleibten befichtigen, Wunden 
and Stich abmeffen, und in fignum meri Imperii.diefelbig Maaß und fein 
anderes Fraifch:Pfand yon dem Leib oder Kleidern hinweg nehmen laͤſſet; 
Setzen und wollen Wir, daß welches vorgenommenes Factum allein pra 


exereitio Juris, feu turbatione zu achten, und Ben feine Mandata 
zu erfennen fen, 


$ 17, Auf den Fall, N da wegen einer Gierechtigfeit, das Zeichen oder 


Wapen, als eines Wein:Schands halben fulpenfa hedera hinweg getban, 


aber deſſen nichts verderbt,fondern gang und vollkoͤmmlich gelaffen worden, 
daß es wiederum zu brauchen: Soll foldhes Factum pro mera turbatione 


gebalten werden, = Mandata nicht ſtatt haben: Hergegen da 9% | 


«) Ibidem $ Im Fall da ein Diener ꝛc. 39 ; 
b) Ibidem s Da es ſich auch begeben folte ır. 40, 


e) Ibidem $ Fürfers, mann ein gefangener ıc. 41. & Confult.: 1595, Dub, 


Mann ein gefangener Wbelthäter ıc: 24. vid. ſupr. p. 7. t, 33 $ 1. 
d) Dep, A. 1600. $ Es feynd auch biß anbero 1c. 42. 


e) Ibid. s Da auch ein Oberfeit 26: 43: & dict. Conf, 1395. Dub, Da eine 


‚Dbrigkit 16 26: 
P) Dep: M 1600. $ Auf din Fall, da en siner Gerechligkrit ic: 47. 
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Wapen, Wein Schaugfs: Zeichen, verderbt, zerbrochen,oder von abhanden 
fommen; Ob aud gleichwohl diefelb alfo gering, daß fie fauın um wenig 
Heller oder Pfennige gefihägt werden fönten: Oder auch, daein fchlechtes 
Wapen, Zeichen und dergleichen, unangefehben eg mit weniger Mübe, faft 
ohneeinigen Koften angezeichnet werden, ausgeftrichen,oder von der Xband 
abgefragt; Soll gedachte Eonftitution von Pfandungen ftatt haben, und 
Darauf Madata fine Claufula erfennt werden. 

$ 18. Wann ſich dann zutrüge, a) daß wegen einer ftreitigen Gerechtig⸗ 
feit etwan ein Gebäu, als ein Hoch:Gericht, Vogel-⸗Heerd, Zoll-Häußlein, 
Zaun, oder gleichförmiges niedergelegt, zerbrochen oder abgeriſſen, ob ſchon 
davon nichts hinweg geführet, oder fonften kommen; Sollen dießfalls 
wenigers nicht-in allen dergleichen Fällen, ‚quatenus. res xflimationem 
aliquam adınittit, Mandata fine Clauſula erfennt werden. ’ 

$ 19, Ferners, als biß anhero b)im Heiligen Reich vielfältig befunden, 
und gefpürt worden, daß von etlichen Ständen in fraudeı Contflitutionis 
an ſtatt Der Pfandung einem andern nichts abgenommen, fondern allein 
verderbt, verwuͤſt, zu Schanden gebracht, oder Urfach zu Schaden geben 
worden, als Neg oder Garn zerhauen, Hund erfchoffen, das Viehe verjagt 
und zu Schaden gebracht, die Frucht zertretten, ins Wafler geworffen, die 
Diener und Untertbanen übel gefchlagen, verwund, verlähmt, und Ders 
gleichen; Wann dann folche vorgenommene Thätlichfeiten einig zu Elu⸗ 
Dirung und Veracht der heilſamen Eonftitutionen gereichen: So feßen, 
ordnen und wollen Wir, daß hinfüro auf obgefeßte Faͤll Mandata fine 
Claufula auf dieſe Eonftitution von Pfandungen zu erfennen. 
820. Es ift auch bey etlichen c) des Heil. Reichs Ständen gefpühret 
worden, daß nicht fange poft paritionem Mandati fadtaın, dasjenige fo 
zuvor reftituirt oder velarirt, Feiner. andern Urfachen, noch eines neuen 
Facti wegen, zu fonderlicher Elufion und Veracht des ausbrachten Mans 
Dats, wiederumyon neuem angehalten, darüber dann bißhero neue Man- 
data ausbracht, und fondere Proceß angeftellt werden müffen; Derent: 
balben wollen und fegen Wir, daß in ſolchem Fall (da fein neu Factum 
oder Urſach vorhanden) nicht allein eines neuen Mandati nicht vonnoͤthen: 
Sondern auch, wofern allbereit per Sententiam non obitantibus Exce- 
ptionibus paritia auferlegt, und diefelbige nicht beftändig erfolgt, auf Das 
vorige Mandat ad declarationem pœnæ zu progediren, und die Declara: 
tion alsbald erfolgen foll, dann in den Mandatis die Reftitution nicht als 
fein, fondern-auch cum effectu, fo lang beharrlich, biß imit Recht die 
MWiderftellung dem Kläger auferlegt, befohlen wird, 

$ 21. Wo aber) ein neu Factum vorhanden, und in einer andern 
Sachen, ubi de eodem Jure, & inter easdemPerfonas, agitur, Die vor⸗ 

Mmg brachte 


#) Ibidem $ Wann fih dann zutruͤge etc. 46. 
6) Ibidem $ Es ift aud) biß anhero 1c. 44. 
e) Ibidem $ Es iſt aud) J etlichen 2c. 47+ 
d) Ibidem $ Diewtil auch bey Unferm ꝛtc. 5% 
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brachte Exceptiones allbereit pro irrelevantibus erkennt, und derſelben 
ungeachtet Paritio auferlegt iſt, und ſolches aus den Narratis Supplica- 
tionis um weitere Mandat zu erfehen, fol die Poͤn in folhem Mandat 
etwas erböhet werden. 

$ 22. Wann fich auch zutragen folt, a) da eines Herrn oder Obrigfeit 
Diener oder Befelchhaber einen pfändet, daß von den Partheyen nach ers 
langtem Mandat, de confenfu, vel ratihabitione Domini fpißig und 
feharff, zu Aufzug der Parition difputirt würde; Damit dißfalls auch 
aller gefährlicher Auffzug verhuͤtet, foll es hinfuͤhro damit alfo gehalten 
werden: Wofern der Herr oder Obrigfeit in folchem Fall nach ausgans 
genem Mandat rei reflituend& faculratem, und Gelegenheit hätte, und 
die Reftitution nicht erfolgen wolte, Daß durch folche Reititutions; Ber: 
weigerung die Ratihabitio gnugfamlich befcheint ſeyn foll. b) 


' Tit. XXIV. 


Don Arreften, und welcher mafjen verfelben wegen am Sanfer: 
lihen Cammer Gericht geklagt werden möge. | 


Woann auch die Arreſten, c) wie Die Repreſſalien, generaliterin Rechten 
verbotten, bevorab da aufangebottene Kaution Judicio ſiſti, & Judi- 
catum folvi, diefelbige nicht wollen relarirt werden, welches ja fo beſchwehr⸗ 
lich, als das chätliche Pfänden zu achten; Demnach fegen, erdnen und 
wollen Wir, daß infolhen Fällen, Da einer dem Reich ohne Mittel unter: 
worffen, durch fich felbft, oder die feine, einen andern, dem Reich gleicher 
Geftalt ohne Mittel unterworfen, deffen Guͤther und Unterthanen, oder 
deren Guͤther arreftiren würde, und folch Arreft auf angebottene gebührt: 
fiche Caution de Judicio ſiſti, & judicatum felvi, nicht wolle aufgehebt 
werden: Daß alsdann am Kanferlichen Cammer:Gericht auch Mandat 
ohne Elauful, mit angeheffter Ladung ad docendum fe paruifle, vel vi- 
dendum &c. folfen und mögen gebeten und ausbracht werden, da dann 
demſelben Mandat Geborfam geleiftet, foll die Haupt Sad), darum der 
Arreft angelegt, an ordentliche Recht, wie fih gebührt, auszuführen, 

remittivt und hingewieſen werden, Ä 
Sr. Wir wollen aber, d) daß die Conflitution Arreflorum allein ad 
illicita Arrefla fadti, quæ finnt propria authoritate fine Cauſæ cognitione, 
und die ihrer rechten Eigenfchafft nach, wahre und in Rechten verbottene 
Arrefla genenne werden, zu verftehen, und ad licita de Jure permifla Ar- 
refta, welche ratione Contradtus, Conventionis, Pafli, Transadtionis, 
Debiti confeflati, Rei judicate, Confuetudinis, Privilegii, auch. recht: 
mäßig erlangten ungewöhnlichen Zolls balben, fich zutragen möchten, nicht 
zu ertendiren feyen, noch auch auf fimplices Turbationes, Pignorationes, 
| Com- 


u) R. A. 1594. $ Wann fih aud in Pfandungs-Sachen ıc. 74. | 

b) Sicher gehöret die merckwuͤrdige Verordnung des R. N. 1654, $ 139. 
e) R. U. 1570. $ Wann auch die Arrefta &c. 24. | 
A) R. A. 1594. $ Und fo viel die ungleiche Mehnungen ıc. 82. 
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Compenlationes, Occupationes, Invaſiones, und dergleichen Sachen 
Darüber ſonderbare Reichs⸗Conſtitutiones, oder gemeiner befchriebener 
Rechten Verordnungen aufgerichtet, verftanden, welche mit vorermeldten 
Arreflis nicht confundirt werden ſollen. 

S 2. Alſo follen auch a) diejenige Arrefta, fo der Nachfteuer halben 
gegen den hinwegziehenden Unterthanen angelegt werden, in Erwegung 
der Unterthanen Güther, nach Ausweifung der Rechten, oder ſonſten 
altem Gebrauch und Herkommen nach, vor männiglichen darum ver: 
hafft, hypothecirt und affectier feyn, unter diefer Conftitution nicht ber 
griffen noch verftanden werden. 

$ 3. Ebener Geftalt wollen Wir, 2) daß die Arrefla; "fo von einem 
Richter, Magiftrat, oder Obrigkeit, welche von einer dritten Perſohn 
als der Parthey pro interefle fuo Amts und Obrigfeit halben ange: 
troffen werden, erlangt, und beſchehen, zu diefer Conflitution nicht ge⸗ 
zogen, noch derſelben wegen etwas erkannt werden ſolle. 

§ 4. Vielweniger ſoll c) angeregte Conſtitution von Arreſten dahin 
extendirt werden, daß auch in Faͤllen, da die Obrigkeit in ihrem Gebieth ihre 
tand.und Leut bey friedlichen Weſen zu erhalten, Unruhe und Land-Fried⸗ 
bruͤchige Handlung wehret, die Ubelthaͤter Ambtswegen angreiffet, mit 
Recht beklagen, und ihnen gebuͤhrlich Recht, wie es im Heiligen Reich 
herkommen, widerfahren laͤſſet, den beklagten und verhaſſten Ubelthaͤtern, 
oder auch den Unterthanen, ſo ihrer Obrigkeit ſich widerſetzen, Mandata 
de relaxando auf ſolche Conflitution erkannt, und mitgetheilt werden; 
Wie Wir dann Cammer:Richter, Präfident, und Benfiger hiemit auf: 
erlegt haben wollen, in beyden obberührten Fällen feine Mandata auf 
foiche Conflitution von Arreſten zu erfennen noch darauf zu verfahren, 
Ss, Wann fi aber begebe, A) daß auf iemands Anhalten und 
Begehren, ein Obrigfeit einem durch ihr Gebieth, oder Territorium 
Reiſenden arreftirt: Ob wohl dafiir geachtet werden möchte, weil folches 
Arreft Jura Magiftratus geſchehen, daß ſolches ordinaria via zu klagen 
fen; So wollen Wir doch, daß in dieſem angedeuten Fall, auf anerbots 
tene Caution de Judicio ſiſti, & judicatum lolvi ‚da fonften die andere 
Requifita vorhanden, Mandata auf die Conllitution von Atreften ers 
fannt werden follen. 

S 6. Wir feßen und ordnen auch, e) fo viel die Requifita gemefdter 
diefer Conflitution de Arreflis berühren mag, daß zu Erlangung derfels 
ben Proceß, es betreffe gleich N oder Güther, res tertia, wie in 


Pfan⸗ 


a) Ibidem $ Alſo auch fo der Nachſtener zc. 84. ” 

.b) Ibidem 5 Ob wohl aud) ferner ın Zweifel 2c. 83. 

ch V. Mem. nn Præſ. & Afl, 18 May ı 577. $ acıdem auch zu Negenfpurg 
10.29. & Jeq. 

d) Dep. X. 1600. $ Wann fich begebe xc. 48. 

e) diet. $ Alfo auch, fo der Nachſteuer ꝛc. 84, in med. v, "Bir dich ordnen 
und wollen auch x. 
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Pfandungs:Sachen nicht nothwendig ſeye, in Erwegung, daß gewoͤhnlich 
Diejenigen, fo etwas ſtreitig und nocente,, oder ſonſten affectirt, verhafft, 
und alfo res iple argeftirt werden, ob gleich auch tes innocentes & tertiæ 
bißweilen in Arreſt kommen moͤgen. 

$ 7. Dergleichen ſollen auch «) Proceß in Arreſt⸗ Sachen erkennt 
werden, ob gleich kein Documentum oder Urkund angebottener Caution 
vorbracht wuͤrde, ſondern genugſam ſeyn, daß in Supplicatione pro 
Mandato narrirt und angezeigt, ſoll es zuvor geſchehen, und noch gegen⸗ 
waͤrtiglich offerirt und angebotten werden, doch, wo ermeldte Caution 
nach Gelegenheit und Wichtigkeit der Sachen etwas zweiffentlich, oder 
vor ungenugſam angefeben, daß alsdann fo wohl in Decretis als Man- 
datis die Special-Clauful (Doch auf vorgehende-genugfame würd: 
liche Caution) hinzugeſetzt werden foll. 

Sg. Wir wollen auch, 5) daß in diefen Arreft: Sachen, die Erſtat⸗ 
tung der Expens und Intereſſe, ſintemahln es in der Arreſtirten Gelegen⸗ 
beit ſtehet, die Caution foͤrderlich zu offeriren und zu leiſten, nur a tem- 
pore oblatæ Cautionis, und nicht weiter geſchehen, auch feine andere 
Erpens und Intereſſe, dann allein die, ſo ex re ipfa ——— zuerkennt 
werden ſollen. 


en Tit, XXV, 


Bon Mamdaten, und in mas Fällen diefelbe ohne, oder mit 
| Juftificatori Clauful erkennt werden mögen. 


Syrahdem auch c) in den Kanferl: Rechten gar wohl verordnet und vers 
feben, daß in Gerichtlichen Sachen, nicht ander Execution und Man: 
Daten angefangen werden fol; Seßen, ordnen und wollen Wir, daß an 
dem Kayſerl. Cammer-Gericht die Mandata und Gebote nicht anders, 
dann mit Einverleibung Claufulz Juftificatorie, dardurch den Widerthei— 
fen, wider die ſolche Mandata ausgehen, vorgefegt wird, Urfachen, wars 
umb diefelben nicht ftatt baben folfen, vorzubringen, und in Sachen, und 
zwifchen Partheyen an das Cammer-Gericht gehörig, erfannt werden fol 
len: Es wäre dann, daß die Sach und Handlung, darüber die Kanferl. 
Mandata zu erfennen gebeten, am ihr felbft von Rechts: oder Gewohnheit 
wegen verbotten, und wo diefelbig begangen, auch ohn einige weitere Er: 
Fänntniß vorStraffwürdig oder unrechtinäßig zu halten, oder daß dardurch 
dem anruffenden Theil ein ſolch Beſchwerd auferlegt und zugefügt mir 
de, die nach begangener That nicht wieder zu bringen, oder Daß die Sach wi⸗ 
Der den gemeinen Mugen wäre, oder feinen Verzug leiden möchte, dann in 
folhen und ſonſt andern Fällen, in denen, vermög der Necht, a precepto 
ohne vorgebende Erfänntniß, angefangen werden mag: Sollen und mö: 
gen 
a) N, U. 1594. $ Dergleichen follen auch gemeldte ꝛc 85. 
6) Ibidem | Was damit ferner ben diefen Sachen ıc. 87. 


e) d. O. G. p. 2. t. 23. in prince. . V, — 171 * und L. 58. den 
judic. L, 1. C. de exceut. rei judic, * 
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gen durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer Mandata ohne Joftificatori- 
Clauful erfandt,und ohne einig Wider⸗Rede oder Verhinderung vollzogen, 
und Darauf wider Die, fo folche Mandata übertreten, auf die darin verleibte 
Poͤnen, wie ſich gedührt ; procedirt und gehandelt werden. — 

$ 1. Wolte aber in angeregten Faͤllen, a) der Theil, wider den ſolche 
Mandata erfennet, nad) Bollziebung derfelben, auch, fo er von wegen feis 
nes Ungeherfanis, indie Pön des Mandarserflärer, nach Entrichtung der: 
ſelben aufgefegten Pon und Straff dargegen etwas vorttägliches vorbrin⸗ 
gen; dag foll ihm an Drehen, da es fich ordentlicher Weiß gebührt, zuge: 
Jaſſen, dargegen fein Widertheil in Recht gehörer, und auf beyder Theil 
Vorbringen, was billich und recht ift, gehandelr und erfannt werden, \ 
82. Unddieweild) nicht möglich alle Fälle, darauf Mandatä fineClau- . 
fula erfannt werden mögen, unterfchtedlich zu erzehlen : Goll iederzeit 
fleißig bedacht und erwogen werden, daß diefelbe nicht erfannt, es feyen 
dann die Narrata den darüber aufgerichten General; Conſtitutionen und 
‚gemein befchriebenen Rechten allerdings gemäß. ‘ec ) | wi 
“63. Ingleichen, d) Damit den Unterthanen, wider ihre von GOtt vor: 
geſetzte Obrigfeiten zu Ungehorſam und Teichtlicher Widerfegung nicht Anz 
laß geben, noch fie datin geftärcfer werden, auch derwegen nicht etwa in 
‚Aufferften mercklichen Verderb und Schaden gerarhen; Wollen Wir 
Cammer:Richter und Beyſitzer hiemit ermahnet und erinnert haben, fons 
derlich gut Aufniercken zu haben, Daß ſolche und dergleichen Mandata 
den Unterthanen wider ihre Obrigfeiten, da die Narrara nicht verihmi- 
liter befcheinet, nicht leichtlich erkennt, fondern zuvor folches an diefelben 
um nothwendigen Bericht gelangt werde. | . 
4. Ebener maffen e) wollen Wir, daß folche Mandata fine Claufu- 
a, gegen denjenigen, fo nicht ohne Mittel, fondern mediate dem Heiligen 
Reich unterworffen, nicht zu erkennen, noch in dem den Magiftratibus 
proxime immediatis vorzugreiffen; oder zu Derfelben Nachtheil etwas zu 
zu ertheilen ſey: Sintemahlen fie mehr in der Nähe gefefien, auch wohl 
etwas ſchleuniger den Bedrängten die Rechtliche Gebühr wiederfahren 
Bene 5, nn * laſſen 


a) Ibid, circ. fin. v. Wolte aber in angereaten Faͤlen ꝛee. 

b) R. A. 1594.$ So foll auch zum Fuͤnfften 2c. 79. Schilter ad D. exer. 47: Cr 

e) Atque infuper aliquo modo probara R. 4.1654. $ Alle Supplicanten folz 

len ihre Narrata &e. 79. Dem Impetranten ift gleichtvohl dag Gegen: 

theil in facto zu erweiſen im erften Termin zugelaffen , Dahingegen in diefer 

Friſt-⸗Zeit ad excipiendum zu bitten ausdrücklich verborhen iſt. — cit. R.A. 
6 ! 


. 70. . \ 
d) Vif. Ment. Jud. & Aſſ. 1586. princ. &$ Derowegen will man hiemit ıc. ı. 
.& diet. $ &o foll auch zum Fünfften ac. 79. Dem Cammer:Gerichte ift ans 
bey fotbanen Schreiben um Bericht geitalten Umftänden nad) Temporal- 
Inhibition anzuhängen, durch des Vifit. Abfch. 1713. $ 11. vorbehalten 
und ferner Herorönet, da man in der beſtimmten Zeit den Bericht nicht einſen⸗ 
den würde, das Mandat auf weiters Anhalten, in contumaciam zu erfennen. 
e) Dep. U. 1600. $ Es wird nicht wenigers ac. 29. | 
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laſſen koͤnnen, und ſolches vermuthlich nicht verziehn oder abſchlagen 
werden, noch ſollen. 

Ss. Wanır i in Obligationen a) und Verſchreibungen die Tlaufol (die 
Execution am Rayſerl. Cammer⸗Gericht ohne einige ordentliche 
Rechtfertigung und Proceß anzuſtellen und vorzunehmen) gleich: 
wohlen augdrückiich gefeßt, iedoch nicht univerlaliter & prolibitu, fondern 
allein auf die Unterpfand und verfchriebene Guͤther gerichtet, aſo daß 
der Glaubiger auf den Fall ſich darein alsbald via executiva durch Un: 
fer Kanferl. Cammer:Gericht einfegen, oder zu denfelben greiffen, und fich 
feines Gefallens daraus bezahlt machen möge; Wollen Wir, nach allen 
erwogenen Umbftänden, (da fonften Unfers Kanferlichen Camımer.s Ges 
richts Jurisdiction fundirt, Daß nicht Mandata de folvendo in Perfonam, 
fondern in rem, und auf die verfchriebene und hypothectte Guͤther fine 
Claufula erfennt werden follen, 

S6. Da einer 5) in einer Berfchreibung dem Glaubiger Macht und 
Gewalt gibt, feines Gefallens gegen den verfchriebenen Güthern zu ver: 
fahren, und fich au deu Pfanden oder Güthern mit, oder ohne Nacht, 
bezahle zu machen, Wollen Wir, daß ſolche Worte (mit Recht) ad vjaın 
executivam nicht zu ertendiren, fondern von dem ordentlichen Weg zu 
verftehen feyn follen,; Da aber die Wort (oder ohne Recht), fo etivas 
mehr auf fich haben, in der Haupt: Berfchreibung befunden, follen Man- 
data, doch in denen Perfohnen und Sachen, fo ohne Mittel an Unſer 
Kayſerl. Cammer⸗Gericht gehoͤrig, erkannt werden. 

7. Wann in einer Verſchreibung c) oder Obligation der Erecution 
nicht gedacht, fondern andere Fräfftige und buͤndige Anhänge, mit einvers 
leibtem ausdrücklichen Juramento gefeßt: Wollen Wir, daß folches, 
‚der Verfchreibung einverleibte Juramentum, welcherlen Geftalt daffelbig 
vorgangen, viam executivam nicht verurfachen, noch deßtvegen Mandata 
fine Claufula zu erkennen, fondern allein als ein Beftärfung und Be: 
Frafftigung derfeiben zu halten ſeyn foll. 

$. 8. Ebener maffen follen d) die Confefliones und Inftrumenta, fo 
‚ Der Shin nach aufgerichter Obligation und Verfchreibung von ſich 
geben, darinnen er der Schuld Extrajudicialiter geftändig, ob fie ſchon 
wiederholet oder geminirt, nicht vor gnugfam gehalten, oder Mandata 
fine Clauſula, darauf erfennt,.noch die Sach ad viam executivam ge: 
zogen werden. 

S 9. Ferners e) da der Schuldner fi) felbften obligirt und verbunz 
den, da er in Zahlung der Jaͤhrlichen Güften fi Ä; ch erzeigen würz 
de, 


s) Ibidem $ Ob auch auf Obtigafiones &ec. ar. 

b) Ibidem $ Gleicher Geftalt iſt gezweiffelt worden ıc. 32. 
ce) Ibidem $ Wann in einer Berfhreibung ıc. 33. 

d) Ibidem $ Ebener maßen ſollen die Confeiliones &c, 34 
e, Ibidem $ Ferners, iſt biß andere ıc. 35. 
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de, alsdann dem Glaubiger alsbald die Kauff: -oder Haupt: Summen 
neben den Gülter wieder zu geben; Setzen und wollen: Wir, daß 
folcher Contract den im Heiligen Reich zugelaffenen Gebräuchen, nicht 
ungemäß geachtet, und derwegen Die Haupt: Summen, oder Pre 
tium auf dem Fall’ von dem DBerfäuffer per viam executlonis & Man- 
dati ex illo padto extantibus aliis Claufulis executivis wieder erfordert 
werden möge, — 

S 10. In Faͤllen, a) da umb Mandata fine Clauſula auf ein Obliga- 
tion oder Verſchreibung, darinnen unter andern zulaͤßigen etliche zu Recht 
verbottene und unbilliche Puncten befunden, fupplieirt wird: Ordnen und 
wollen Wir, dag dißfalls gleicher Geſtalt, wie in andern Supplicatio⸗ 
nen, da mehr gebeten, als von Rechtswegen zu erfennen ſeyn mag, eine Se- 
paration und Ybtheilung der Puncten gefchehen foll und möge: Inmaſſen 
die Reichs + Conftitutiones felbften ein ;Unterfchied: machen und wollen, 
daß in dergleichen Contracten weiter nicht, als fi von Rechtswegen 
gebührt, verhofffen werden ſoll. RE: 

S ı1. Ferner 5) demnach in Sachen, fradtz Pacis, zu Zeiten nicht 

allein Citationes ad videndum fe declarari &e. fondern auch neben den: 
felben, und zumeilen ſeorſim oder. abgefondert de reftituendo, und andere 
Mandata fine Claufula Juftiicatoria, dem gewöhnlichen Stylo und Ger 
brauch zumider, vermoͤg deſſen fein gemein mit derſelben Clauful ausge: 
hen follen, gebeten werden: Und aber nicht weniger nöthig, ob eines ier 
den Gerichts hergebrachten Brauch, als Verordnung gemeiner Rechten, ' 
beftändig zu halten, dahin auch die Reichs:ConflitutiondeAnno 1570 c) 
Andeutung thut, auch oben im Erften Theil 7) angeregt worden; Go 
fol es nochmahls bey fülcher wohlbedachter Drönung verbleiben, demfel- 
ben Stylo nachgefeßt, und daraus nicht gefehritten werden. 
- 8 12. Ebener maflen, e) diemweil die Mandata de relaxando, vel refti- 
tuendo auf die Canftitution des Religion: Friedens, denen auf den -: 
Land⸗Frieden, darinnen, wie ießt gemeldet, die Mandata von Alters cum 
Clauſula erfaunt, zu vergleichen, als wollen Wir, dag hierin durchgehen⸗ 
de Gleichheit gehalten werden fol, 

S 13. Da aber f) die Narrata auf die vier Faͤll genugſam qualifieirt 
und etivaneben der Citation fuper fradta Pace acceflorie Mandatum de re- 
laxando & veftituendo cum Claufula gebeten und erlangt, aber der Impe- 
trant hernacher ex eisdem plane Narratis, & eodem fadto pro Mandato 
de relaxando & rellituendo fine Claufula, vermög der Ordnung, auf 


diefen 


«) Ibidem $ Yun Zällen, ba umb Mandata fine Claufula &e. 30. 

b) R. 9. 1594. $ Ferner erregen ſich bey den Sachen ıc. 67. 

c) $ Wiewohl aud) in allen wohlgeorönsten Gerichten 2. 75. 

d) Tit. 22. $ 4. 

—* V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579. $ Ferners iſt bey ijetziger Viſita— 
tion erfündia ꝛc. 7. mr 

f) Conß, 1593: Dub, Wann neben der Citation Ce. 12. vid. fupr. P. I, t:40,92, 


. ‚ 
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dieſen Titul fupplieirt: Wofern er dann das vorig Mandatum cum Clau- 
fula in der Cantzley verfertigen, und fadta executione Gerichtlich repros 
duciren zu laflen nicht gedeneft, oder da es allbereit reproducirt, demſel⸗ 
ben Proceß in punto Mandati ausdrücflich renuneier, fo fol ihme folhe 
Variatio geftattet, und das gebeten Mandat fine Claufula erfannt werden. 
6 14. Die Mandata fuper Nunciatione novi operis, a) folfen ohne 
Clauful, doch nur fo lang, biß Beflagter gebübrliche Caution de demo- 
liendo &c mie recht, anerbieten nnd leiften wird, erfennt werden. 
$ 15. Alſo auch 5) die Mendata ad penam dupli, darvon der Reiches 
Abfehied de Anno 1576 im S Darmider auch ie, 15. difponiet, follen 
allein in Fällen, da fie alfo gebeten, oder fonften fonderliche Urfachen 
vorhanden ſeyn, cum Claufula ‚ fonften aber regulätiter fine Claufula 
erfannt werden. -' ol 
$ 16. Da dann in zuläßigen Fällen, c) um Mandata fine Claufula 
ſupplieirt, foll man zu Auskuͤrtzung des Proceß allweg ein Ladung ad 
docendum de paritione, aut videndum fe declarari &c. (fo hiebevor 
ſcorſim ausbraßpt,) darneben zu erfennen bitten, oder aber, Dem Suppfi: 
canten fein Begehren, als unfoͤrmlich abfchlagen, auch folhe Mandara 
bey der Cantzley, anderer Geftalt nicht, dann mir Einverleibung ange: 
regter Ladung gefertigt werden. Ale | 
617. Was aber.die Execution F) der gefprochenen Urtheil und Ere 
eutorial:Brief belanger, Damit ſoll es, vermoͤg gemeiner Recht und diefer 
Ordnung, wie hernach im Dritten Theile) gefeßt ift, gehalten werden. 


| Tit. XXVI. 
Bon Relaration der Eyd ad effectum agendi. 


Nabdem ich auch zu Zeiten zuträgt, f) daß Mißhaͤndler, aus verſchuld⸗ 
ten Sachen Ürfehden über fich geben, und folgendes durch Kammer: 
Richter und Benfiger adefledtum agendi abſolvirt, und dadurch die Obrig⸗ 
feit muthwillig mit dem Rechten umgetrieben, und in Koften bracht wer— 
den; g) Damit nun folhem qute Ordnung und Maaß gegeben, ordnen 
und feßen Wir, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer hinfuͤhro denjenigen, 
fo verurfehdet, ad effectum agendi nicht abſolviren, noch gegen denjenigen, 
fo fie alfo verurfehdet haben, Citation oder Mandaten erfentien und atisge— 
ben laſſen, fondern follen derfelbigen Obrigfeit vorhin fchreiben, ihr des 

— Klaͤe 


a) dit. s Ferners iſt bei ietziger Viſitation erkuͤndiget sc. 7. 

b) dict. Confult. 1583. Dub. Die Mandata ad paenam dupli &e! tt. 

e) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl, 23 May 1379. $ In was fondern mehr Fäls 
len x. 8. M. U. 1570. $ Ferner flatuiren und oronen Wir ic. 81: MN. U: 
1594: $ Demnach) aber vermög ic 57: & V. Mem. Jud. Praf: & A, 
ao Nay 1530. $ Da auch einig 3: 10. 

4) d. O. C. p. 2. t. 23. $ in fin: v. Was aber die Execution i« 

e) Seil. Tit. LVIL. dr LVINI. 

f) d O.C.p.=2 t. — BR | 

g) V. Mem, Jud, Præſ. & All: 26May 1575.5 Ob wobl in der Ördnung Ic. 4 
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Klägers Anbringen zu erkennen geben, und darauf der Urfachen, warumb 
es befihehen, einenf and 
chem ihren jchriffelichen Erfuchen derfelben Dbrigkeit ein geraume Zeit 
(nach Geſtalt der Sachen, und Entlegenheit der Derter) gedachten ihren 
begruͤndten Bericht endlich zu überfchicken, gleich benennen, mitdem Anz 
bang, daß fonften nach Umbgang folcher Zeit auf des Supplicanten weis 
ter Anbalten, umb gebeteneRelaxation &c. was vecht feyn wird, ende 
lich deeretirt werden foll, - 2 
“Sr. Befinder fihdann a) aus ſolchem Bericht Iauter und klar, daß 
der Kläger umb begangene Verhandlung, oder Mifferhat gefänglich an: 
genommen oder fonft geftrafft, und dehalben billich verurfehdet: Sol⸗ 
len Cammer⸗Richter und Beyſitzer, darauf nicht ferners erkennen, ſon⸗ 
dern den Klaͤger dahin weifen, fich feiner gerhanen Urfehd zu halten, 
oder fonft, als fo einer wider des Meichs tand: Frieden und Drdnung 
würde verurfehdet, mag nach vermög der Recht und des Reichs: Ord⸗ 
nung, darin gehandelt werden, | 


Tit. XXVII. | 

Welcher Geftalt am Kapferlichen Cammer-Gericht ex 

L. Diffamari. gehandelt werden möge, \ 

His auch 2) durch die Proceß exL. Diffomari die Sachen ie zu Zeitenans 
hängig gemacht, und darnach aufihnen felbft beruhen bleiben, auch dar⸗ 
Durch den Parthenen wider Unfere Kanferliche und des Reiche Drdnung, 
ihr ordentliche Gericht und Inſtantz abgefchnitten und entzogen werden; 
Demnach feßen und ordnen Wir, daß Lex Diffamari an dem Camıner;z 





Gericht verftanden und gebraucht werden foll, in Friedbruͤchigen Schmach⸗ 


und andern dergleichen Sachen, in denen ſolche Diffamation gefährlicher, 


berrüglicher Weiß, oder in andere Weg, Dem andern zu Nachteil und . 
eſchwerung bejchehen, auch nicht anders, dann fo die anfuchende Par⸗ 


they, die in der Haupt:Sach Antworter, Uns und dem Reich fonjt ohne 
Mittel unterworffen, oder an das Cammer-Gericht, vermög Unfer und 


des Reichs: Ordnung, ohne Mittel gehörig, daß auch Cammer⸗Richter 


und Beyſitzer, ehe und zuvor ſie ſolche Proceß erkennen, der Diffamation 
balden, durch fchriffilich oder ander glaublich Urfund und Anzeig infors 
mirt und Bericht feyn. c) — 


nn F tit. 24 eire. fin. v. Befünde ſich dann aus ſolchem Bericht zc. 
).d O. C. 22. t. 25. F 

©) Ynod Bet ee in R. U. 1654. $ Lammers Richter, Präfident und 
eyſitzer 2c. 33. Wenn Die augegedene Diffamacion julcper Geſtalt des 
 fbeiniger und die Citation darauf erfannt worden, ſoll nachhero vor allen 
‚ bie Diffamation vollfünimlich erwiefen, und auf deren Beweiſang die Haupt: 
Sache au das Gerichte remittirer werden, wohin diejelde. ıhrer Eigenjchafft 
und Umsande nach gehoͤret R. U. 1654. $ 95. Wenn aljo die Haupı: Sache 

ohnehin an das Cammers Gerichte — braucht es keiner Remiuion. 

| a | j 


dhafftigen gründlichen Bericht begehren;auch in fol: 


Su 


- - 


562, Rayſerl. Tamimer "Gerichts : Ordnung. 
Hr. Und ſo ſolche Proceß )-erfennt, und daraufdie Diffamatiöh, wie 
ſich gebuͤhrt, in Recht dargethan, foll alsdenn dem Diffamanten,fo der Dif: 
famirte dem Cammer Gericht in erſter Juftang ohne Mittel unterworffen, 
oder fonft die Sachen ihrer Natur nach dahin gehörig, vor demfelben Cam: 
mer:Sericht: Wo aber der Diffamirte ohne Mittel dem Reich, aber in er 
fer Inſtantz dem Cammer-⸗Gericht nicht unterworffen, vor den Richter, 
dahin die Sach ordentlich gehöret, eingenannte Zeit ſeine Klag vorzubrirte 
gen, mit dem Anhang, wann er das nicht ehät, dag ihm ein ewig Seillſchwei⸗ 
gen aufgelegt ſeyn ſoll, angefegt, und fonft, vermoͤg Unſerer und des Reichs 
gemeinen Rechten und Ordnung gehandelt und-procedirt werden. — 
82. Wo aber der Diffamat b). dein Meich nicht ohne Mittel unters 
worffen, auch der, oder Die Sach, ihrer Nattir nach, dahin imerfter In⸗ 
ftanß nicht gehörig: Soll auf Anhalten derfelben Parthey an Unſerm 
Kayſerlichen Cammer⸗Gericht wider den Diffamanten, unangeſehen, was 
Obrigkeit derſelbe unterworfſen, Fein Proceß erkannt, ſondern Die Sach 
in beyden Puncten der Diffamation und Haupt⸗Sach, vor die ordentliche 
Gericht gewieſen werden. | 
— Tit. xxvili. 
Von Sachen, die durch verſagt, oder verzogen Recht an das 
0, Kammer» Gericht erwachhe. 
Sypehdem in dieſer c) Unſer und des Reichs Srdnüng‘?) verſehen, daß 
alle Unfere, und des Reichs Verwandte, ben obgemeldten Austrägen 
und ordentlichen Rechten gelaſſen, ind ein ieder vor dem Richter, vor den er 
in erfter Juſtantz gehoͤrig, vorgenommen werden foll: Und ſich aber viel: 
mahls zuträgt, daß den klagenden Partheyen, die fich folcher Austraͤge und 
ordentlichen Rechtens gebrauchen wollen, in beſtimmter Zeit, oder fonft wie 
ſich gebührt, nicht verholffen, und ihnen das Recht verfagt, oder gefährlich 
verzogen wird; Seen und ordnen Wir, daß ein ieder, dem alfo auf feirt 
Anſuchen, nicht wie fich gebührt, verbolffen, ſondern das Recht kuͤndlich 
verſagt, oder verzogen, Macht und Gewalt haben ſoll, das nechſte Oberẽ 
Gericht, Obrigkeit oder Herrſchafft, um Rechtliche Huͤiff zu erfuchen, und 
wo ihme Durch Diefelbig auch nicht verholffen, oder aber forft die Sach‘ 
ohne Mittel an das Cammer-Gericht Jebörig, an demſelben Cammer— 
‚ Öericht anzubringen, dafelbft ihm auch förderlichen Mechtens geſtattet, 
und verholffen werden ſoll. 
Hi. Und als etwa denen Partheyen, e) welche die, fo hohes Stands⸗ 
oder auch andere Perſohnen laut der Ordnung ihnen Rechts zu pflegen erſu⸗ 
| chen, 


. a) Ibidem in med. v. Und fo ſolche Proceh it. 

6) Ibid. circ. fin. v. Wo aber der Diffamant ꝛc. 

e) d. O. €. p-2. 1.26. $ Nachdem in diefer x. .. 

4 Supra bus. Pärt.2. Tit. L princ. Fang. R. 3, 1654 $ Demnach auch Kine 
gen vorkommen 2c. 167: . 

°) R. A. 1366. 5 Nachdem denen Partheyen 36 tob. 
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chen, offt begegnet, daß ſie aufihr ſchrifftlich Erſuchen von demſelben Er⸗ 
ſuchten kein Antwort erlangen, auch nicht Notarien bekommen moͤgen, die 
von ihrentwegen ſolches Erſuchen anbringen, und daruͤber Inſtrument auf⸗ 
richten, dardurch ferner erfolgt, daß ſie nach Verflieſſung der Zeit, inder 
Drdnung beftimmt,von Mangel des Documents oder Beweiſung ihres be⸗ 
ſchehenen Erſuchens bey dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht Proceß nicht aus⸗ 
bringen moͤgen; So ordnen und wollenWir, daß Cam̃er⸗Richter und Bey: 
ſitzer auf Anſuchen der Partheyen, oder ihrer Proeuratoren, gegen derſelben 
Widertheil Promotorial erkennen ſollen, ihnen nach Ausweiſung der Ord⸗ 
nung Rechtens zu pflegen, unangeſehen, daß die erſuchende Parthey ihres 
vorgethanen bey dem Gegentheil Erſuchens Fein Schein vorlegen wuͤrde. 
82. Nachdem ſich aber 2) auch ferners zu vielmahlen zugetragen, daß 
die Partheyen, welche Promotoriales von deswegen, dag ihnen bey Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, Staͤnden, und andern Obrigkeiten, vermoͤg dieſer Ord⸗ 
nung, nicht zu Recht verholffen worden, am Cammer Gerich erlangt, uud. 
auch, wie ſich gebüßrt, verfünden laffen, und ſich aber folgendes beflagt,. 
daß ihnen nach befchehener Verkündigung in Zeit der. Ordnung nicht allein 
nicht. verholffen, fondern auch die Motarien, in deren Gegenwärrigfeit 
Churfürft, Fürft, oder Stand, Inhalts der Promotorialn reqvirirt wer: 
. Den follen, wider Recht und Billigfeit vergemaltiget und beſchwehrt wor⸗ 
den, Daraus dann gefolgt, Daß die Notarien ie zu Zeiten fich zu folcher Re⸗ 
goifitton nicht mehr gebrauchen wolten laffen, und alfo die Partheyen 
requifitionem & denegationem Juflitiz nicht beweifen fönnen ‚und da: 
durch Rechtloß geftelle werden, damit nun folchem der Billigkeit nach be: 
gegnet, auch Darneben die Partheyen mit überflüßigen Koften, fo ibnen 
über befchebene Erecution der Promotorialn folcher neuen Regvilition 
halben aufgeher, nicht beſchwert werden: Soll hinfürter ein icder Churs 
fürft, Fuͤrſt, Stand oder Obrigkeit, dem obgemeldter maffen Promato- 
riales verfünde, und einmahl infinuirt worden, in Zeit Derfelbigen, ohne 
weitere Negoifltion oder Erſuchen, dem klagenden Theil Rechtens zu 
verheiffen, den Richter oder Rechts: Tag zu ernennen und anzufeßen, und. 
fonften Inhalts und vermög der Promotorialn zu handlen ſchuldig feyn: 
Und da ſolches dergeftalt nicht befchähe, ſoll alsdann dem Flagenden Theil 
auf fein Anruffen .an dem Camıner : Gericht” ungeachtet, ob gleich Fein 
weiter Urkund des geweigerten Rechtens d) beygelegt, iedoch auf vor: 
bracht Documentum eregvirter Proinotorialium zu Recht verhoiffen, fon: 
ften aber Feine Proceß erkennt werden, es feyen dann zugleich Documen- 
ta requilitionis und denegatz Juſtitiæ vorbracht. | | 
$3. Es ſollen auch-folche Prownotofiales, c) ob gleich die Sad) toraın 
Judice inferiore anhängig gemacht, darin Lis eonteftirt, oder auch definiri- 


-.Nn2 
a) d.Ö.C.p. 3. t. 26. $ Und nachdem ſich Bifhero dc, 2. 
2 did. 5 Hoden denen Partheyen ic. 108. in fin. v. Da aber folche ıc. 
e) Dep. A. 1600. $ Ob auch Promotoriales &e. 27._ Formulam Promotoria- 
lium literar. vid. apud Lier ‚in formul. Cancell, cam. pag. 7. add. Rusin; 
Pand. Cameral. L. III. tit. 12, p. 54%. | — ——— 


ve 


564 . . Rayferl. Cammer Berichts: Örönung. - 
ve eoneludirt, an Unferm Kanferl. CammerGericht zu Beförderung des 
Rechtens erkennt, und darinnen eine gewiſſe geraume Zeitnach Öeftalt und 
Gelegenheit des Orts und der Sachen beftimmt werden: Da dann den 
Supplicanten innerhalb derfelben nicht verholffen, ſondern das Necht vers 
fagt, oder fonften gefährlich verzogen, und Feine adıritniftratio Juftitix zu 
ſpuͤren; Wollen Wir, daß alsdann, doch auf vorbrachte Documenta, die 
Haupt⸗Sach indem Stand ſie befunden / ad Tameramı-depolvirt und er⸗ 
wachſen ſeyn, und daſelbſt gebuͤhrender maſſen verfahren werden fol und 


möge: Doch ſoll den Partheyen Fein Gefaͤhrde geſtattet, und forters ver⸗ 
moͤg der Ordnung procedirt werden. | 3 —— 
Ti XXX, az 


"Bon Compromiffen und welcher Geftalt diefelbe am Kayſerlichen 

* Cammer : Gericht angenommen, und darin’verfahren werden foll. 
4 Obwoh a) an Unſerm Kayſerlichen Cammer Gericht von Alters herkom⸗ 
men, daß Compromiß:Sachen daſelbſten zu decidiren, anbracht und 
“ genommen werden mögen, auch dem Collegio' darvon"gebührfiche Sportu- 
las zu nehmen erlaubt iſt: 6). Jedoch Damit ſolche Conipromiß an berühr: 
tem Cammer Gericht nicht zu viel gemein werden und aufwachfen haben 
Wir für eine Nothdürfftermeflen, aufbeftändige Verordnung dißfalls zu 
“gedencken ;Seßen,"wollen, undlordnen bierum, daß nicht "alle Conipro- 
miſſa an Unſerm Kaͤhſerlichen Cammer;Gericht yugelaffen, oder anzuneh⸗ 
"men, fondern (iedoch mit Cammer-Richters und Beyſitzer gutem freyen 
Willen) allein diejenige/ſo fich zwifchen den Ständen, die dem Reich im⸗ 
" mediäte’ührerkootffen, Und vermögder Reichs:Drdnung die Nusträg ha: 
Ben, dann auch den Perfohnen, welche ihrer Eigenfchafft nach, in erfter 
Inſtantz air däs Cammer⸗Gericht gehörig, zutragen, daſelbſt aufs und 

“angenommen terdenfollen — 

81. Den Procep aber ſolcher Compromiß: Sachen belangend,c) das 
"mit unſer Kayſerl. Cammer ⸗ Gericht zu Verhinderung anderer dahin ges 
hoͤriger Sachen, mit Ausführung defjelben nicht befchiwert werde, So 
wollen undvrönen Wir, daß derfelb Proceß an andern'gelegenen Orten im 
Reich, wie fich die compromittirende Partheyen deffen vergleichen werden, 
von Anfang biß zum End, usque ad Sententiam definitivam exclufive 
vollfuͤhrt, und-alsdann die Adta poll eoncluſionem in’caufa utrinque fa- 
“am, von demjenigen, für welchem der Proceß geführt worden, insBdenfenn 
; | | beeder 

0) V. Mem. Jud, Pref. & Afl. 18 May 5735 Wann elwan die befchloffene 
Compromiß Sachen ıc, 21. | | | 
5) R. A. 1594. $ Als auch der Compromiß halben x. 55. Heut zu Tage hört 
man faft nichts mehr von Compromiß : Sachen am Cammer » Gerichte. ſ. 
Ludolf. de Jure camerali Sedt. I. $ 1. n. 2. add Georg. Wilh. Ludolfs 
* 1 Jurisdidt. compromifforia ad Tone. P. I. Tit. 29. Gieſſæ 

747. 4t0. 


1747. 40 | 
e) diet. $ Als auch der Compromiß halben ꝛc. 55, in fin, v. Den Proceß 
aber belaugend ꝛc. 
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beeder Partheyen, oder derſelbigen Anwaͤlden, verwahrlich zuſammen ge⸗ 
bracht, und unter ſeinem und ihrem Inſiegel, Unſerm Kayſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gericht dieſelbige zu eroͤffnen zugeſtellt, und was ſich von Rechtswe⸗ 
gen, und geſtalten Sachen nach, ferner zu thun gebuͤhrt, darinnen end⸗ 
lic) geſprochen werden ſoll. 
8 2. Wir wollen aber a) Sammer: Richter und Beyſi itzer hiemit erin⸗ 
nert haben, ſich in Expedirung ſolcher Compromiß: Sachen, dieſer Beſchei⸗ 
denheit zu gebrauchen, daß dieſelbe nicht zur Zeit der Ordinari-Relationen, 
ſondern ſonſten zu andern Stunden Nachmittag, oder in den Ferien, vor: 
"genommen; und, teferigt,. darneben.nicht halb, oder nur interlocutorie 
decidirt, fondern in:omgem.eventum auch die End⸗Urtheil mit coneipirt, 
und zuvorn die Sportulæ unter ihnen nicht ausgetheilt werden. 

83. In dieſen Compxomiſſis.oder Arbitxiis ſoll auch die Reviſio nicht 
ſtatt haben, b).es ſeye dann, daß fich die Partheyen,de enormiflima lefione - 
beflagen würden, quæ liquide & ı manifefte ex Actis conflare poffit, adeo- 
que. pravum fit: ‚arbigrium, ut: manifefta: -ejus iniquitas appareat, auf wel⸗ 
chen Fall die Reviſio nicht. abgeſchlagen, ſoͤndern derſelbigen ſtatt geben 
werden ſoll? Doch ſoll dieſe obgeſetzte Or dnung, allein zu denen Fällen, fo 
ſich von dato deffenin Anno 1594 pubficirten Reichs: Abfchied zugetragen, 
* — zutragen. möchten, zu. EHEN und zu. er feyn. | 


VDit. XXX. 


Dah alee Perſehnenund Sachen, die ohne Mittel der Kavfeilichen 

Jurisdi&tion, unterworfen, ‚und: von.derfelben nicht Durch fondere Aus⸗ 

* he —— ausgenommen, an dem Cammer⸗Gericht fürgenommen *. 
| „werden ſollen. 


yeiter — (eben, und wollen Wir, c) daß alle und iede Perſohnen 
und Sachen, die der Kayſerlichen Jurisdiction ohne Mittel unterworf⸗ 
fen, und durch ſondere Austraͤge dieſer Ordnung, oder andere Privilegien, 
Freyheiten, Gewillkuͤhre und rechtmaͤßige Gewohnheiten nicht ausgenom⸗ 
men ſeynd, ) an Unſerm Kayſerlichen — a a 


und id gerechefertigt werden ſollen. 
N n a. BT | i Von 


* V. Artic. Jud. Pref. & Aſſ. 1562. $ In Annehmung der Compromif x. 10. 
& dit. $ Wann etwan befchloffene Compromiß⸗-Sachen ꝛc. 21 
b) x A. 1594. $ = wollen und ordnen 2Bir . 66. circ, med, v. In diefen 
Compromifls & 
7 d. O.C. p. 2. * 47. 

d) ProcefJus contra Exemptos ſub- © obnapenie i nen fin. sc Vio- 
latores prima Inflantie debita Pana aſſiciantur, R. 3. 1654: $ Benebens 
follen Cammers Richter “. 195. Wins Abſch. 1713. s * ‚Capit, — 
Atie.XvViil. $ 1, 
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Von Sachen, fo in zweyter Inftan durch Appella-⸗ 
Fon an dag Kayſeri. —* ‚Bericht ei: 
und gehören, 


Tit, XXX. 
"Bon welchen Richtern, in was Sachen, und von welchen Urtheifen | 
an das. Kayfert. Sammer: Gericht appellirt werden foll oder nicht. 
E⸗ ſoll nicht allein a) von den Urtheilen durch die ordentliche Unter⸗Ge⸗ 
richt dem Kayſerlichen Cammer : Gericht ohne Mittel unterivorffen, 
ausgefprochen,. fondern auch in den Rechtfertigungen, fo gegen Churfuͤr⸗ 
"fen, Fuͤrſten, Fürftmäßigen, Praͤlaten, Grafen, Herren, und Ritter: 
ſchafften, Durch andere, oder unter ihnen felbft fürgenommen, und gebt, 
einem jeden Theil, der fich mit gefprochenem Urtheil befchwert befind, ' 
an das Kayſerliche Cammer: Gericht zu appelliren, zugelaffen feyn, ins 
maſſen bieroben 5) in den Rechtlichen Austrägen in erfter Inſtantz weis 
ter geordnet und verfehen ift: Doch einem ieden feine Privilegien und 
Freyheiten derbalben vorbebalten. 

S 1, Und dieweil bißher etliche Staͤnd Hihre Unterthanen mit Eyd und 
Pflicht dahin gezwungen, von ihren Urteilen nicht zu appelliven, und fo die 
Partheyen daruͤber appelliert, diefelbige als meinendig zu ftraffen unterftans 
den, twelchesaber nicht allein dem Rechten zuwider, fondern auch Unferne 
Kayſerlichen Sammer: Gericht und deffen Jurisdidtion zum höchften abbrü: 
"ig; So wollen, orönen und ſetzen Wir, daß binführo Feiner gezwungen 
werden ſoll, fich-des Appellirens enthalten, oder von gethaner Appelta⸗ 
tion abzuftsben Und fo folches.befihehe, daß alsdann folch Verpflichtung 
an ibr feibft, Bi udig fen, und daß Die Partheyen, fo ſich heſchwert ber 
finden, zu appelliren, und ihre Appellation zu profequiven, nicht defto: 
weniger, ohne einige Verlegung ihrer Ehren, Zug und Macht haben 
follen:. Es wäre dann, daß einer fih freymillig und ungedrungen’pots 
bin der. Appellation begeben, oder aber, daß er vermög eines. rechtmäßi: 
gen Privilegien feiner Obrigkeit „ oder ichters, auch fonft von Rechts⸗ 
wegen nicht appelliren koͤnnte oder möchte, in welchem Fall dann ieder: 
zeit Durch dag Cammer⸗-Gericht erkennt und-gefcheben foll, was fich ver 
mög der Recht und diefer Ordnung zu thum.gebithrt. 4)... 

83. Darzu, dieweil ie zu Zeiten.e} die Partheyen mehr aus Muthwil⸗ 

len, und zu Aufhaltung und Verbinderuns der Execution — 

ei 

@) 0.0.C.p: 2. t. 28. 8 Es fell nicht allein ıc. x. 

B) Tier. II.$ 2, Vit. IV, Sr. Lie, (A), Tit. VI. prince. & Tit. VIII. $ 9 eod. 

€) Ibidem $ ünd dieweil bißhero etliche Staͤnd ꝛc. 2. 

ed) Fudex inferior tamen in Cauſis dubiis amicabilem compoſitionem Partium non 
ſolum ante Litis Conteſtationem, ſed in quacunque parte Judicti tentare te- 
netur, R A. 1654. $ Ziveytens; folle dev Richter ꝛc. I10. Kommt ſolche 
nicht zu Stande, fo haͤlt Gyllmann T. III. unter dem Worte appellatio ju- 


dictalis dafiir, daß in dubie biy Proeeſſe erkannt werden ſollen. 
e) Ibidem $ Darzu dieweil ie zu Zeiten 1% 3. 
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cheil und damit ſie etwa ihre Gegentheil zu endlichem Verderben, und Ver⸗ 
laſſung der Sachen, oder zu ungebuͤhrlichen Vertraͤgen dringen, oder deſto 
langer in Nieſſung der Guͤther ſitzen bleiben, dann aus Nothdurfft appelli⸗ 
zen; Solchem zu begegnen, ordnen und wollen Wir, daß Cammer⸗Richter 
und Beyſitzer fuͤhrohin in Faſſung der Urtheil auf ſolches fleißig Aufmer⸗ 
ckens haben ſollen, und ſo ſie ſolch und dergleichen freventliche und muthwil⸗ 
lige Appellationes befinden, alsdann die Appellanten nicht allein indie Ex⸗ 
peus condemniren, ſondern auch gegen denſelben, nach Gelegenheit und 
Geftalt der Sachen und Partheyen,a) auch muthwilfigen Appellirens, odet 
quch Klagens >) die gebührliheStraff der Rechten vornehmen, c) und fich 
hierinnen dermaſſen verhalten, damit das Übel der Gebühr geftrafft, und 
andere muthwillige Partbeyen ein Abfcheuen davon haben. — 
S 3. Und obwohl dy hiebevor im Fahr 1574 bey damahls gehaltener 
Viſitation verordnet worden, e) daß die geringfte Straff folcher muthwilli⸗ 
gen Appellanten zehen Marc Sübers fen folt, fü Bat ſich doch befunden, 
Daß auch diefe Poͤn, die Partheyen von ihren freventlichen Appelliven nicht 
hat Abfcheu machen können; Derbalben damit ſolchem vorfeßlichen Um⸗ 
‚sieb und Muthwillen begegnet: werden.möge:: Go orönen und fegen - 
Wir, dag nun hinfuͤrter ſolche Pon der zehen Marck Gilbers, in zehen 
Marek löthiges Golds veränders, und erhöhet werden folf, alfo dag in 
folchen Fällen, gebührender Beſtraffung der muthwilligen freventlichen 
Appellanten, die geringfte Poͤn von einer Marck loͤthiges Golds, bis auf 
zehen Marek f) pro arbitrio Judicantis. geachtet und gefeßt werden möge, 
and daß folche Poͤn⸗Faͤll, wie von Alters berfommen, Unſerm Kayferlichen 
Fifco zu applieicen, darnach ſich Unſer Procurator⸗Fiſcal in Einbringung 
Rerfelben zu richten. wiſſen wird. 
$ 4, Ob dann auch wohl-g) im-Speyerifchen Reichs : Abfchied Auno 
35 70aufgericht, zu Berbütung angeregtes mutbwilligen und unnoͤthigen 
Appellirens, die in voriger Cammer Gerichts⸗Ordnung beftimmte Appellas 
tions⸗ Summa erhoͤhet und verſehen, daß kein Appellation⸗Sach, da die 
Klag unter hundert und funfftzig Guͤlden Haupt⸗Guths waͤre, an Unſerm 
Cammer⸗Gericht / angenommen werden ſolle: So eraͤugt ſich doch nichts 
deſtoweniger, Daß die Sachen an beſagtem Unſerm Cammer:Gericht per 
frivolas Appellationes ſich uͤberhaͤuffen und ſtecken, zu geſchweigen, daß 
——— | Nng ' auch 


kommen ꝛc. ult. RE 
b) di, K. Darzu dieweil ie zu Zeiten 16. in fin... Add; R.A. 1654. $ Würs 
de ſich aber Achtens ꝛc. 119. | —— 
ec) did. $ Als man auch in Erfahrung kommt ıc. ul; 
d) Dep. 2.620, $. Und ob wahl meiter verfehen sc. 17. 
e) Stil, in dici. Als man audy in Erfahrung Fommen ıc. «Ir. 
f) Hodie minima: Pana ef duarum Murcarum Auri puri usque ad 20. R. A. 
1654. $ Und nachdemmablen, Yreundtens ⁊c. 120. Iſt in dein Viſit. 
Abfch. 1713. $ 81. nachdruͤcklich wiederhohlet. 


7) Ibidem $ Wiewohl uun auch 26.24. 


«) Vif, Mem. Jud. Præſ. & Al; 18May 1574. $ Als man and) in Erfahrung 
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auch Partheyen gefunden werden, welche unter beruͤhrter Summen der 
hundert und funfftzig Guͤlden appelliren, und dannoch, damit ſie nur ihren 
Gegentheil laͤnger aufhalten, daß fie hoͤher fen, mit dem Eyd betheuren doͤr⸗ 

fen; Derohalben, und damit Unſer Hoͤchſtes Gericht mit ſo vielfältigen, 

muthwilligen und frewentlichen Appellatignen,,. wider" die Gebühr nicht 
überhäufft, und zuleßtgarftecken bleibe ; Segen und ordnen Wir, Dafibe: 
nannte Summa der Hundert Zunffgig Gulden, auf noch ein Hundert und 

Funfftzig Gülden, fo in Summa Drey Hundert Reichs⸗Guͤldener fenn fols 

Ten, zuerhöhen, und zu feßen feye: Wie Wir auch Diefelbe erhöhen und fes 

‚en, alfo und dergeftaft, daß nunhinführo fein Appellation⸗Sach, da die 

Klag unter Drey Hundert Reichs: Güldener a) Haupt⸗Gelds wäre, an Dies 

fen Unferm Kanferl. Cammer: Gericht angenommen, 5) noch von: dem 

Michter voriger Juftangien zugelaffen, fondern die Urtheil auf Anfüchen 

der Partheyen von ihme erequirt und vollzogerf werden foll. 

$ 5. Ebener maſſen c) foll es auch gehalten werden, da man auf die 

Mulfität principaliter oder pro reflitutione in integrum wider ergangen 

Urtheil klagen und procediren wolle, ——— | 

5.6. Doch folten hierinnen die Sachen 4) Injuriarum, in denen auf 
Wider: Ruff geflant, auch andere, fo auf Geld, aber nicht unter Drey 
Hundert Reichs: Güldener, durch den Kläger in feiner Klag Äftimirt 
worden, auch. Obrigkeit, Gerechtigkeit, Perföhnlich: und Feld: Dienft: 

Barfeit, auch, andere dergleichen, fo nicht gewifle Achtung hätten, ob fie 

gleich unter der beftinnmten Summen der Hundert Gülden wären, e) 

ausgenommen feyn. Ä J F * 

897 . Was aber ewige, unabloͤßliche Guͤlt, f) Zinß oder Nutzung an: 
langt, ſetzen und wollen Wir, daß Zwoͤlff Reichs Guͤldener 2) jaͤhrlichs, 
und was daruͤber, Summaappellabilisfeyn foll: Aber was darunter, dar: 
von foll nicht mögen cppellirt werden,ausgenonmen,da die Gült, Zinß oder 
Mutzung der Obrigfeit anhängig, oder aber da derwegen auf Das verfalle⸗ 
we Eigenthum velquafi, fo obgehörter Summa gemäß, oder dariiber werth, 
geflagt würd, dann in denen foll es bey der Ordnung bleiben. 

88 . Und mo ein Zweiffelb) zwifchen den Partheyen einfiel, ob die Sad, - 
derbalben die Rechtfertigung geweſt, Drey Hundert Reichs⸗Guͤldener, oder 
darunter, werth ſey oder nicht, ſo dann der Richter erſter Inſtantz, oder das 
Cammer⸗Gericht deshalb Fein gruͤndlich Wiſſen hätte, oder daran zweiflen 

| ' JF wuͤrde, 

a) Jam 600 Floren ſeu 400 Imperial, R. A. 1654. $ Vierdtens, ſoll die Sum- 

ma Appellabilis (Fe. 3,2. Excepeio eſt ibid.S Auf Daß aud) zc. 114. 

5) d. O. C. p: 2. 1.28. $ Und fonderlich feßen xc. 4. - 

YA R N. 1570. $ Ebener maffen foll es auch ıc. 69. 


diet. $ Und fonderlich ſetzen 2c. 4. circ. princ, v. Doch follen die Sachen ıc. 
? Hentines Tages 600 Fl. " : 


Ibidem & R: A. 1570. $ Was aber unablößlih Guͤld x. 67. - - 
8) Jam 6. Imperial. &. A 1654. did, $ Dierdtens, foll die Summa appela- 


hilis &fe. sr2, 


&) diet, # Und fonderlich fegenac. 4, circ. med. v. Und po ein Zweifel x. 
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wuͤrde, folldem Appelfanten auferlegt werden, beydem End, ſo er darum 
vor dem Richter erfter Inſtantz, oder vor den Cammer-Gericht vor allen 

Dingen erftatten foll, zu behalten, daß er viel lieber Drey Hundert Reichs: 
Guͤldener von dem feinen verliehren, oder fo viel nicht gewinnen, dann daß 
er fi der Hanpt:und Appellation⸗Sach begeben wolt, fo folcher Eyd von 
dem Appellanten befehicht, alsdann, und nicht ehe, foll der Richter in erftee 
Inſtantz der Appellation ftatt geben, und die Appellarion andem Cammer⸗ 
Gericht angenommen werden. 

69. Dieweil aber hierbey a) die hoͤchſte Nothdurfft erferbie, daß in 
allen Churfuͤrſtenthumen, Fuͤrſtenthumen, Landen, Herrſchafften und Or⸗ 
tben, wo die imHeiligen Reich begriffen, die Unter-⸗Ober und Hoff Gericht, 
in denen Orthen es noch nicht geſchehen, und noch Mangel und Gebrechen 
bevor, aufs ehiſt, foͤrderlichſt und unverhinderlich vifitiet,veformier, mit ver⸗ 
ftändigen Urtheilern befeßt, und in eine gute- richtige, Der Rechten; Reichs: 
und Cammer⸗Gerichts⸗Proceß gemäße Ordnung, fo viel nach eines ieden 
Drts Gelegenheit immer erfprießlic; feyn wird;gebracht, 2) und darauf 
feftiglich gehalten werde, Damit den Unterthanen, daß fie rechtloß aeſtellt 
‘ worden fen, Urfachen zu Flagen abgefchnitten werden, So wollen Wir hie⸗ 

mit allen und ieden Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs, und 
allen andern des Reichs Eingefeffenen, Zugetbanen und Verwandten, wie 
Die Namen haben mögen;ernftlich auferlegt and befohlen haben, ſolche natz⸗ 
Tiche Anordnung ihrer Unter: Hof: und Ober; Gericht, in denen Orten e6 
noch nicht gefcheben, und noch Mangel bevor, zum alfer ehiften unverhin⸗ 
derlich ihren und des Reichs Unterrbanen felbften zum beften anzuordnen, 
und darinnen einigen weitern Auffchub, noch Einftellung nicht zu ſuchen c) 
$ 10. Es foll aber den Partheyen d) unbenommen fenn; fondern frey 
ſtehen, dafie unter beuanuter Summa der Drey Hundert Reichs: Güilder 
ner, Davon nicht appelliet werden mag, fich beſchwehrt zu ſeyn befinden, 
ſolche ihre Beſchwehrde und Gravamina per viam Supplicationis au die 
ordentliche Obrigkeiten und Herrſchafften in gebührender Zeit Rechtens an⸗ 
zubringen, welche auch fchuldig ſeyn follen, Diefelbe anzunehmen, und per 
modum Revifionisex eisdem Adlis, (es hätten dann die Partheyen etwas 
neues fürzubringen, Darüber fie gehört werden müften, indem ihnen noch 
zween Saͤtz oder zwey Schriften weiter zu geftatten wären) endlich zu ents 
fcheiden, oder aber nach Gelegenheit in einer ieden Sachen, und dacs von 
einer oder andern Partheyen — und — Urſachen vor⸗ 


— | ‚handen 


3 ger. 2. SEN? Tolle ic. 48 vſte Lp 
ungatur i s ſollen au burfü en c. T- 

/ ? ——— — Ordn. tit.2. 6 4 Deckier: ad Uffenb. L % 

Subfedt. 4. n. = 

) Add. R. N: 4. Wie aber zu verbüten 2c. 108. & feq. 


7 7 Ibidem $ & * aber den Unierthanen ic» 16. &R. A, 1654 $ Doc ut 
‚Dielen Zuſatz c. 113. | 


‘ 
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handen wären, auf eine Univerſitaͤt, oder aber zweyen oder dreyen Rechts: 
Gelaͤhrten ad revidendum zu uͤberſchickena) 

: $ 11. Doch foll 4) durch vorgemeldte Erhöhung der Appellationss 
Summen, den Ständen des Reichs, und Unter:Gerichten, an ihren ers 
langten, und habenden rechtmäßigen Privilegien, Die auf hoͤhere Summa, 
dann Drey Hundert Reihe:Güldene) fich erſtrecken, nichts entzogen oder 
benommen, ſondern ſolche in ihren wuͤrcklichen Effeet, und Kraͤfften, gelaſ⸗ 
ſen, auch in Appe Eau und Zulaſſung derſelben, deuen gemaͤß ge⸗ 
handelt werden. 

12. Wie Wir dann such, Giemitd) wollen Cammer⸗Richtern, Praͤſt⸗ 
denten und Beyſitzern mit ſonderen Ernſt auferlegt und befohlen haben, 
da ihnen der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und anderer Staͤnd ausbrachte Kayſer⸗ 
liche oder Koͤnigliche Privilegien de non appellando einmahl originali- 
ter, wie ſich gebührt, fuͤrbracht und inſinuirt, darwider Feine Proceß zu 
erkennen, ſondern dieſelbe dabey unbeſchwehrt zu laſſen, und in guter Auff⸗ 
achtung zu haben: Da auch einiger Procurator darwider Proceß fub & 
obreptitie ausbrächt, diefelbe ohne weitläufftig vergeblich Procediren den 
nechiten auffzuheben und zu caßiren. | 

6 13. Derbalben grönenund wollen Wir auch, e) daß alle Stand und 
Obrigkeiten ihr von Unserlangte Privilegiende non appellando in ſondern 
Fällen, ꝛc. Unſerm Kayferlichen Sammer: Gericht, da. es alfbereit nicht bes 
fchehen, in Originalibus förderlich infinuiren follen, damit Unſer Cammers 
Michter und Beyſitzer fich Darnach in Ertheilung der Procef, und fonften 
Daraufder Gchührzu verhaften willen: Und.follen folche infinwirte Privi- 
legia in ein Pergamenten Buch durch dietefer um gebührtiche Belohnung 
abgefchrieben,. auch. Die Summa und andere Qualitates, derhalben nicht 
zu appelliven, in eine gemeine Taffel ſummarie annotirt, undinder untern 
Narbe: Stuben: angehängt werden, darinn bie Benfiger iederzeit bee 
Nothdurfft nach ſich zu erſehen. 

14. Item, nachdem auch f) dem alten — Gebrauch * 
Heiligen Reich zuwider, daß in peinlichen Sachen Appellation zugelaſſen 
werden ſollen: Ordnen und wollen Wir, daß hinfuͤrter in Peinlichen Sa⸗ 
chen, die Leib⸗Straff auf ihnen tragen, am Kayſerl. Kammer Gericht fein 


Ynpelicinn angenommen, ſondern angeregten Gebrauch nach gehalten 
- werde: 


0) Hiedurch Fan wohl nichts — als die RER bes Fatalis detendik 
verflanden werden, denn durch deffen DVerflieffung werden alle Urtheile rechts⸗ 
Fräfftia. f. unten Tit. 22.$1ı. 

5) dict. $ Und fonderlich feen ıc. 4. eirc, fin. v. Doch * andern x. & dict. 
$ Es ſoll aber den Unterthanen ıc- 16. in fin. 

8 690; Vifit. Abi. 1713: $ 9. 

d) Dep, A. 1600. $ Wir wollen auch, biemit 2c- so. ‚ Add. N. A. 1654. $ 
Schließlich und zum Eilfften’xc. 123. 

) RU. 1570. $ Wir ſetzen, ordnen und wollen auch 2c: 70. Add. R. A. 1654. 

7 en ſollen —— zc. 111. Viſit. Abſch. 1713. 69. 
)4 P. 2. t. 28. 3Jiem, nachdem auch x. 5.1 _ 
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werde: Doch da ſich iemands an dem Cammer Gericht beklagen wuͤrde, 

Daß in Peinlichen Sachen, auch Leib-⸗Straff belangend, fein unerfors 
dert und unverhoͤrt, und alfo nichtiglich, oder. fonft- wider natuͤrliche 
Vernunfft und »Billigfeit, "wieder ibn procediet, gehandelt und geurs 
theilt, und derhalben principaliter- auf die Nullitaͤt um Proceß’ anfus 
hen würde; So fern dann der Richter, deß Handlung fich die Parthey 
obberührter maflen beffagt, dem Canimer⸗ Gericht ohne Mittel unterworfz 
fen, foll alsdann der anfuchenden Partheyen folcher Nichtigfeit halben La⸗ 
dung erfennt, und darauf Rechtliche Huͤlff mitgetheilt, und fo fich in ‚Aug; 
führung der Sachen befünde, daß obberührter maffen nichtiglich gehandelt 
und geurtbeilt, alsdann die Haupe-Sach wieder an die ordentliche Obrig⸗ 
Feit foͤrmlich und rechtmäßiglic) darinnen zu baudem⸗ zu procediren, und 
zu urtheilen remittirt werden. 

8 15. ltem, als täglich =) durch unnethdarfftig und freventlich Yondk 
fation, die von Bey⸗Urtheilen, Interborutorie genandt, gefährlich um Vers 
Jängerung des Rechten gefcheben, viel Koften und Schaden erlitten wer⸗ 
Den; Sp folk hinfuͤhro das Cammer-Gericht die Appellation von folchen 
Saterlocutorien nicht annehmen, wo die Beſchwehrung in der Unpellas 
ion beſtimmt, durch die Appellation von der End: Urtheil der Haupt⸗ 
Sach, moͤcht erſtatt und herwieder gebracht werben, tie das in den 
Kayferlichen Rechten geordnet und begriffen iſt. 

:& 16. Ferners, nachdem auch‘ >) die Extraiudiclal-Appellationen faſt | 
Kinffigen Unſer Kanferlich Sammer; Gerichtermachfen, dabero etwan nes 
Flagt worden, als würden die ordentliche Austraͤg darducch abgefchnitten; 
Wiewohl ea nun nicht ohne, da Die Obeigfeit Jure & vi poteltatis.atque 
Jurisdidtionis:vor fich felbft, oder auf eines. andern Anfuchen ihren Unter: 
shanen, oder-einen andern auſſerhalb Gerichts mit befchwerlichen Beſchei⸗ 
den, Geborten und Verbotten,; oder auch Geld:Straff gravirt, daß ſolche 
Apvellationes vermög der gemeinen Rechten angenommen, wie es auch 
billich bey ſolcher Rechtlicher Diſpoſition verbleibt. 

17. Jedoch damit c) die Unterthanen gegen ihren Obrigkeiten nicht 
leidtu die Urſach ſchoͤpffen moͤchten, als wann ihnen von allen Amts⸗ und 
denen Beſcheiden, fo ihnen von Obrigkeit, und aus deren vorgehenden 
Geheiß aufferlegt, zu appelliren bevor und: frey ſtehe; Segen, ordnen 
amd wollen Wir ferner, daß den unmittelbaren Unterthanen auf folche 
Extrajudicial-Appelfationen, es wäre dann daffelb Gravamen zuvorderſt 
verſimiliter erwieſen, oder daß der Magiſtrat tanquam Judex procedirt 
baͤtte, a Proceß oder Ladung erkennt werben ſollen. 

$ 18. 


ILL Zr Au SEP ein" 


e) Ibidem $ Ntem ‚.alö täglich sc. ult. L. 7. C. quor. | app. non recip, 


5) R. U. 1594. $ Wann äber von RESUME interlocutori &c. 94 circ. med, v. 
Aber nachdem 2c.- — 


Ay Ibidem & $ Darıım ſetzen x 9 


572 | Rayſerl. Cammer : Berichte: Ordnung. * 


S 8. Sonſten aber und im Fall a) ex Narratis interpoſitæ extra-Ju- 
dicialis Appellationis, oder in Proceſſu erſcheinen würde, daß Die Obrigkeit 
tanquam pars, und als ein Widerſacher, und nicht richterlicher Weiß gebans 
delt, dieweil zu ermeflen, daß bierinnen mehr ſimplex querela, dann die 
Appellation ftatt habe, follen folche Sachen an Richter erſter Inſtantz 
gewieſen werden. 2) | BEE 
Wie und welcher Geftalt die Appellationes, an das Kayſerliche 
Bi Cammer⸗Gericht gefcheben folen.. - | | 
Item, e8 folf Fein. Uppellation c) an das Kayſerl. Cammer-Gericht ange: 
nommen werden, die nicht gradatim gefchehen, und die einen nähern. 
Richter hätte, es wäre denn, daß der nechſte Unter:Richter. dem Appellan⸗ 


ten Fündlich das Recht nerfagt, oder auch der Sachen verwand, oder font 


aus rechtmäßigen Urſachen in der Sach nicht Richter ſeyn Font oder wolt. 
. Sr. So follen auch,die Appellationes d) vermög der Rechten innerhalb 
sehen Tagen befchehen: Und nachdem fich, im Heiligen Reich offt zugetras 
gen, fonderlich bey unverftändigen Richtern, Daß Diefelben ach. ausgefpros 
chener Urtheil dem verlierenden Theil uͤber die zehen Tag, ſo im Rechten zu 
appelliren zugelaſſen, länger Zeitgegeben ; Wollen Wir, daß der Termin 
der gehen Tag, inwelchem dem verlierenden Theil, von gemeinen Rechten zu 
‚appellirengebübtt, feines wegs überfchritten, verlängert oder gefürßt wer⸗ 
de, und derhalben Fein Richter auf der Partheyen Anfuchen und Begeh⸗ 
ten, längern Termin, dann zehen Tage Bedacht zu appellicen geben foll. 
Se. Und fo von Beyslietheiten, e) die Krafft' einer End⸗Urtheil 
hätten, appellirt würde, fo foll der Appellant in Schrifftenex intervallo, 
oder mündlich in continenti, wie von andern Eud:Uctheilen zn appelli⸗ 
ren. Macht habene ar ae ee 5 ! 
8 3. Wo aber yon andern Interloeutorien ) und Beſchwehrungen, 
Die durch Mittel der Appellation von der End⸗Urtheil nicht wiederbradht 
werden mögen, appellirt würde; So foll folche Appellation in Schriften, 
und mit Anzeigung der Urſach der Befhwehrden gefchehen, angefehen, 
Daß diefelbige aus andern Urfachen nicht, mag gerechtfertigt werden. 


84 


a) Ibidem in med. v. Sonſten aber und im Fall ꝛc. —— 
b) De Appellationibus in Caufis Ordinationes Opificum toncernentibus, vid. 
IR. U 1654. $ Wie nun foldyes von den Caufis Mandatorum (fe. 106. 
Et de Appellationibus in Caufis Gambiorum, ibid. Als aud) bey den Hans 
‚dels: Städten 2c. 107. | i 
e) d. ©. €. pr2- t. 29.8 tem, es foll Feine Appellation ꝛtc. 1. 
d) Ibidem $ & follen aud) die Appellationes &c. 2, | 
2 Ibidem $ Und jo von Ber Urtheil xc. 3. 
 f) !bidem $ Wo aber von andern Snterlochtorien 36. R. A. 1654. $ 52. und 
58. Mev. P.IL Dec. 7, n, ult. PR 
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8 45 Und demnach) dem Rechten gemäß, =) daß die Appellatio a Sen- 
tentia competentiz, da fich nemlic) voriger Richter competentein tacite, 
vel exprefle erklaͤhrt, in Scriptisgefcheben foll, demfelben aber etwa bißhe⸗ 
ro zuwider gehandelt worden; Sofollen ſolche Appellationes hinfüro auch 
anders nicht, dann in Scriptis gefchehen, es ſey dann Sach, daßes an den 
Unter» Gerichten, von welchen appellict, per Statutum, Confuetudinem, 
vel Privilegium anderft berfommen, auf den Fall, foll es bey demfelben 
Gebrauch, Privilegio oder Statuto beruhen, und hierdurch folchem nichts 
benommen feyn. | 

S 5. Item, fo foll einem ieden, b) der fich mir Urtheil beſchwehrt befindt, 
nicht allein von dem Unter:Richter und in feiner Gegenwaͤrtigkeit, ſondern 
“auch in Abweſen, vor einen Glaubwuͤrdigen und approbirten Notario ‘ 
und Zeugen zu appelliren zugelaflen ſeyn. 

F 6. Dieweil es fich aber bisweilen begiebt,c) wann coram Notaria 
ſchrifftlich appellirt wird, daß dem Mechten zuwider die Appellations 
Zettul dem Inftrumento nicht inferirt, Deswegen dann Die Appellationes 
nicht angenommen werden mögen, Damit dann in dieſem hinführo die 
techtmäßige Folge gefchebe, follen Die Adoscaten, Unmwälde und Notarii 
deffen fünffeig eingedendE ſeyn, und ſich mit Einverleibung berüßrten 
Zettels, dem Rechten und Stylo gemäß erzeigen. 

- 87. Und follder Unter Richter, 7) fo ihme folche in feinem Abweſen bes 
ſchehene Appellation, wie ſich gebührt, infinuirt, fich mit Gebung der 
Apoſtel, —2 der Zeit, und ſonſt allermaſſen, als ob vor ihme ſelbſt 
waͤre appellirt worden, zu halten ſchuldig ſeyn: So aber ſolche Appella- 
tion dem Untet⸗Richter nicht inſinuirt, ſoll dieſelbig nichts deſtoweniger 
an dem Kammer: Gericht angeommen, doch ſo der Unter-Richter in dies 

ſem Fall auf Anruffen der Parthen mit der Execution, oder fonft. in 

Rechten fürfahren wiirde, foll dafjelbig, der alfo Durch ihn,che und zue 

vor ihme durch das Kayferl. Cammer⸗Gericht inhibirt, gehandelt, nicht 

für Attentata geachtet, auch der Appellant derhalben ſuper Attentatis 
nicht gebört, fondern in pundto Appellationis, wie fich gebuͤhrt, zu procer 

Diren und zu bandien angehalten werden, Ä N 


$ 8. Wo auch die Unter:Gerichte) mit fondern rechtmäßigen Privis 
legien, wie und welcher Beftalt von derfelben Urtheil appellirt werden foll, 
ar s vers 
= . | ' , 
a) MR. A. 1594. $ Und demnach dem Rechten gemäß ıc: 91. Mynt. I. Ob. 66. 
Cent. Tl. Obf. 35. | 
b) d. O. C. p. 2. t. 29. $ tem, fo foll einem ieden ac. 5. 
RU. 1894. $ Gleiher Geſtalt begiebt es fi) auch. x. 92. & didt, Concluf, 
Collegũ 1576. $ Wiewohl auch ꝛc. 9 
4) dict. $ tem, ſo fol einem ieden ⁊c. cire. princ. v. Und der Unter⸗Rich⸗ 
ter ꝛc. ©. den Vifit. Abſch. 1713. $ 49: mo verichiedene den R. A. d. 1654. 
—879. erläuternde Fälle wegen der Attentaten unterfucht und entfehieden wers 
den: add. N. U. 1654. $ 117. 
e) d. O. C. p. 2. 1.29. $ Wo auch die Unter» Gericht ıc. ult. 
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verſehen; Wollen Wir, daß die Appellanten, die ſolcher Frehheit Wiſſens 
haben, denſelben vor den Richtern und Notarien, vor denen ſie appelliren, 
nachzukommen und zu geleben ſchuldig ſeyn: Wo ihnen aber ſolche Frey⸗ 
heiten und andere Gebraͤuch, als daß die Appellanten ehe und zuvor ihre 
Appellation angenommen, Gold oder Geld auflegen ſollen, oder derglei— 
hen Gewohnheiten unbewuſt, daß alsdann diefelbigen ihnen an ihren 
Appellationen feine Verhinderung bringen ſollen. | ne 


| Tit. xxxim. | | - = 
In mas Zeit ein iede Appellation an dem Sanferlichen Sammer: 
| Gericht. andracht werden fol. . 


Damit auch Gefaͤhrlichkeit a) in Vollfuͤhrung der Appellation, ſo an dem. 
e, Kayſerl. Cammer-⸗Gericht beſchehen, fuͤrkommen, ſoll einem ieden 
Appellanten frey ſtehen, nach gethaner Appellation Apoftolos zu bitten, oder 
nicht, und im Fall daß er Apoſtolos gebetten, ihme durch den, oder die 
Richter in voriger Inſtantzien, in Antwortung und Gebung der Refu⸗ 
tatorien oder Reverential- Apofteln, wie auch im Fall, da der Richter. 
weder Reverentiales noch Refutatorios gebe, Zeit-von einem, zwenen, 
dreyen, biß in fechs Monath, von Zeit am der interponirten Appellation 
zu rechnen, und nicht Darüber, wie Das der, oder Die Nichter iedesmahls 
- mach Gelegenheit der Sachen, Partheyen und Wege ermeſſen, angefege 
and aufferlegt werden, dazwifchen fein Appellation an Cammer- Gericht 
anzubringen, und durch Ausziehung, Verfündung und Wieder-Einbring 
der tadung anhängig zu machen. | 
 $1. Wuͤrde aber durch 5) den Richter dem Appellanten feine Zeit ers 
nennet oder angefegt, fo fol Dennoch der Appellant, er hätte Apoftolos ge: 
betten oder nicht, oder ihme wären Refutatorii, Reverentiales, oder gleich 
deren feines für Apoftelgegeben, Die ſechs Monath haben, folch feine Ap⸗ 
pellation obgemeldter maſſen am Cammer⸗Gericht anhängig zu machen. 

82. Dergleichen, fo einer nicht c) vor dem Richter, fondern vor No: 
tarien und Zeugen appelliert, und fein Appellation dem Richter infinuire 
hätte, fo fol ihm obgemeldter mafjen zu Zeit der Inſinuirung folcher Appel: 
lation durch den Richter von einem biß in ſechs Monath Zeit angefegt und. 
aufgelegt werden; Und fo ſolches durch den Nichter nicht gefchähe, oder 
die Appellation dem Richter nicht infinuirt wiirde, foll der Appellant fechs 
Monath, wie obgemeldt, haben, 

$ 3. Und follen in obgemeldten #) Fällen, ie für ein Monath dreyßig 
Tag gerechnet werden. ; 


54 


4) d. O. C. p.'2. t. 36: $ Damit auch Gefährlichkeit x. t. RN. 1654. 5 64° 
5) Ibidem $ Würde aber durch ꝛc. =. 
c) Ibidem $ Dergleichen fo einet nicht dc. 3. 

d) Ibidem $ Und follen in obgemslöten 30: 4+ 


* 
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oo. . ui . sn 
64. Und im Fall) daß von wegen Entlegenheit der fand, und 
Ferne des Weges, oder aus andern ehehafften Verhinderungen in folcher 
Zeit der fechs Monath die Ladung nicht verfündt, 5) und mit ihrer Erer 
eution obgemeldter maflen reprodueirt werden möchte; Golfen alsdann 
Cammer ⸗Richter und Beyſitzer auf Anfuchen der Partheyen auff em⸗ 
pfangenen Bericht fölcher Entlegenheit, auch Befcheinung derſelben 
Verhinderungen, und anders nicht, ſolche Zeit der ſechs Monath zu 
prordgiren v) und zu erftrefen Macht und Gewalt haben, 

6 5 Zn Fällen aber, &) da den Appelanten ein Fürger Termin, als 
fehs Monath von dem Unter⸗Richter angefegt, mag auch Prorogatio 
Fatalium ohfie Befcheinung det Verhinderung erkennt werden, 

"86. Da dan aus vorgebrachten Urſachen die Fatalia Appellationum 
e) auf der Appellanten Anſuchen in Erkennung der Proceß obangeregtee 
maſſen procogiet werden, Sollen zu Verhütung nothwendiger Diſputa⸗ 
tionen folche Prorogationes. den Proceſſen iederzeit in der Canler ein⸗ 
verleibt werden: Aber auch zugleich die Urſachen, darum ſolch Proroga- 
tio geſchehen, in beruͤhrten Proceſſen zu vermelden, wird, weil Cauſæa 
Cognitio vorhergangen, für unnoͤthig geachtet. 

57. Und fo alfo in einem f) oder andern Fall der Appellant dem al⸗ 
Ten, wie obgeſetzt, nicht nachfommen, und in obbeftimmter Zeit feine Appels 
fation am Cammer« Gericht, durch Wieder: Einbringung der ausgangen 
und verfundten Ladung in angefeßtem Termino nicht anhängig machen 
wuͤrde, g) fo foll als dan feine Appellation für defert geacht und gehalten wer⸗ 
den, und Appellatus, dem die Citation verfunds, vor dem Cammer⸗Gericht 
| | zu 


#) Ibidem did. $ Wuͤrde aber durch ac. 2. in med, v. Und im Ball a. & R. J. 
* $ Als ſich auch der Appellation-Sachen ꝛc. z8z83. 

b) Hac inſinuatio ſub præjudicio deſertionis intra 4 Menfes à die interpofte 
Appelationis proximos fiert debet, quo minimamn 2 Menfes usque ad fatale 
introducende Appellationis ſuperſint, intra quòs Appellatus de fuis Exce- 
ptionibus deliherare, easque producere queat, X. A. 1654. $ &6 dann fol 
ji, Appellant ⁊c. 67. Sin vera Infinuatio intra iſtos 4 Menfes non hat, 
dr Appellans poft eorundem lapfum relevantes caufas adducere pofit,ex qui. 
bus evidenter mppareat, —* band coar&affe, usque ad futaram Vifitatio- 
nem brevi manu reſtituatur, G. B. 28 Januarii 1657. $ Sollen die Pro: 
curatores 26.2. *). NE — 

*) Requiritur in Decreto Vifitationis novijhımd 27 Novembr. 1713. tiber die 
Gemeint Befd,eide. Ur Caufe refitütienum brevi manu contedendarum 
omni dubie cäreant. oa | 

ec) Has Prorogatio tamen ultra 2 vel 3 Menfes won extendenda, nec.aliter guam 
ex relevantibus lisque ſuſſicienter probatis caufis concedenda efl, did.$ Go 

n ven J ig — ⁊c. 67, junct. G. B. 24 Ofobr. oyr. 

idem $ u Faͤllen aber 16, 39. 

e) V. A. ı Aug. 1559. $ Als fih dann zu Zeiten begibt 16. 46. & diet. $ Als ſich 
auch der Appsllasiong:Sachensc. 88. &$ eg: in fin. 

N) da. 0.C. p. 2. t. 36. $ Und fo alfo:in einem ic. $. Br 

g) Vel eriamh Appetiakin intra 4. Menfes & die interpofite Me mume- 
vandos non infinussut, R. U. 1654. $ So dann foll ſich Appellant zc. 67. 
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zu erſcheinen, und auf die Deſertion ſolcher Appellation zu handlen und zu 

procediren Macht haben, zu welchem er auch zugelaſſen werden ſoll. Doch 
ſo er nach der Deſertion auch weiter begehren wuͤrde, die ausgeſprochene Ur⸗ 
theil zu beſtaͤttigen und zu confirmiren, ſoll er in demſelbigen nicht gehoͤrt, 
und ſonſt mit der Exeeution der geſprochenen Haupt⸗Urtheil an die Richter 
voriger Inſtantz, ſo fern dieſelben vermoͤg der Recht, und dieſer Ordnung, 
ihre Urtheil zu exequiren haben, remittirt und gewieſen werden: Wo nicht, 
alsdanı das Sammer; Gericht auf Anruffen der Partheyen, auch die 
Haupt⸗Urtheil zu eregoiven, Macht und Gewalt haben. 


"88. Und dieweil fich die Parcheyen a) zum offtermahl Unwiſſenheit 
der Cammer Gerichts-⸗Ordnung, und fonderlich des obgemeldten Arti- 
euls, wie in Appellation-Sachen und der Apoftel-Gebung halb, ger 
handelt werden fol, beklagen: Und aber ſolche Drdnung pffentlich 
ins Reich publicirt, und auf iegigem 
wiederum erfehen, und von neuem in Druck zu geben befohfen, &) alſo 
Ä daß 


#) Ibidem $ Und dieweil ſich Die Pattheyen xc. ult. | 


b) Hoc tamen usque adhuc nondum factum. Circa quod hic notari potefl, quod, 
cam Ordinatio (‚ameralis Anno ıy55 conferipea per — Receſſus Im 
perii, Deputationum & Viftationum, item Memovialiu, Conſulta, Cameratia, 
Commiunia Decreta We. multis in locis immutata eſſet, Imperator Rudolphus 
IIàA Statibus Imperii admonitus Judicem atque Aſſeſſores Cameræ juſſerit, 
ut quasdam Perſonas doctas ac Judicii Cameralis peritas ex atraque Re= 
ligione pares deputarent, qua ex pradiäl, Ordinat. Camer, ac reliquis 
Sandiunibus novam Ordinationem Cameralem conferiberent, atque ad Can« 
cellariam Moguntinam, quo illine Imperatori ac. Statibus ad ratificandam 
Typisque exprimendam communicaretur, transmitterent, R. U. 1598 $ 
» Dir ſeynd auch bierbey erinnert etc. 69. & feq. Fudex & Afleffores buie 
jului obedientes prefens CONCEP TUM imperato mode conferiptum trans 
miferunt Eledori Moguntino, qui in Comisiis Anno 1603 babitis illud Stati- 
bus ad necefJariam infpefionem, maturam ac eircumfpedam eonfideratio- 
'nem, atque in proximo Imperü Conventu infecuturam Ratificationem qui- 
dem cummunicavit , fed in iſto Conventu Anno 2013 Ratisbone celebrato 
ropter Turcicas invafıunes in Tranfylvaniam, Hungariam fuperiorem & 
——— nibil in puncto Juſtitiæ deliberari potuit, quamobrem præme- 
morata Ratificatio ad fequentia Comitia dilata ef, atteſtante X. A. 1613 
$ So ſeynd Wir auf ſolchem etc. 4 circ. princ. v. Damit auch der 
prorogirte Reichs Tag etc. Verum ob nova impedimenta, imprimis exor- 
tum Bellum Germanicum ante Annum 1641 nulla Cumitia babita fuere, quo 
tempore tamen pundus fuſtitiæ ad Deputationem Francofurti Anno 1647 
babendam remilfus, A - 1641 $ Wiewohl Wir dann audy etc. go in 
med. Afl neque in ea ies perfsda efl. Feliciora quidem fuere Comitia Anno 
1654 habita, attamen didi .CONCEPTI Revifo, Corredio ac Reformatio, 
quibus ob recentiores Cunjlitutiones indiges, ad proximam Vifitationem 
Comer&, ejusdem vero Ratificatio. — ac Confirmatio ad proro- 
gata Comitia rurfus remiſſæ ſunt, R. A. 1654 $ Das Anno 1013 begriffe: 
nes ete. 134. Quibus nullis badenus fubfecutis, pranominatum CON:.Be 
PTUM nalam robur few vim Legıs Imperii eſt wadum, quasenus autem 
| er 
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daß ſich niemand vor Unwiſſenheit zu entſchuldigen hat; Demnach wollen 
Wir, daß ſich Cammer⸗Richter und Benfiger, unangeſehen der Partheyen 
vermeynter Unwiſſeuheit, in dieſem Fall ſolcher aufgerichten, verkuͤndten 
und publicirten Ordnung halten, darauf erkennen, ſich auch feinen ans 
dern vermeynten Gebrauch darinn irren oder verhindern Taflen folle, 
Er J Tit. XxxiV. — N 
Wie und welcher Geftalt die Richter-erfter Inſtantz die Acta zu edi⸗ 
ten schuldig, und. daß derhalben wider ſie Compulforiales am Cammers 
; Gericht erfennt, und auf die Poͤn derfelbigen procediret werden mag; » 
Es⸗ ſoll auch ferner a) zu Förderung der Appellation-Sacden gleichwohl 
- ‚der Appellant fchuldig feyn, es wuͤrden ihm Reverential, Refutatorii, 
oderderen feinesfüt Apoſteln geben,unter den dreyßig Tagen nad befchehe: 
net Appellation ben dem, oder dem vorigen Richter oder Richtern, auch deg 
oder Derfelbigen Gericht · Schreiber um Verfertigung der ergangenen Ger 
richts⸗Haͤndel fleißig anzufuchen, und dargegen Sicherung und ziemliche 
Belohnutigderfelbigen Aeten zu thun: ‘Darauf aud) der oder die Richter 
und ihre GerichtSchreiber ihme die unverzüglich zu verfertigen, und um 
ziemliche Belohnung zu behaͤndigen, ſchuldig und verbunden, damit det 
Appellant zu Ausbringung und Berfündigung der Compulforial - Brief 
nicht verurfacht, fondern zu förderlicher Ausführung feiner Appellation- 
Sache defto ehe gelangen möge, und fich Des nicht zu beflagen hab. 
81. Darneben ift nicht minder 6) für noth und gut ermeſſen, daß al- 
lenthalben am des Fuͤrſten Höfen und andern Commun - Gerichten in 
ur kr. ,2:.00 9 alte a Schriff⸗ 
ad. sr’ Dee x A - i | 
„8% Conflitutionibus ab Imperio approbatis, & in margine ubique Allegatig 
EN —22* erſtat, ſuis Viribus ac ütilitate baud caret. *) i 
4 Kec⸗ Blumins> Conceptum gwa tale vim Legis non accepiffe» ſed quatenus ea 
INT eonriner,) que totidem verbis- in Legibus. Imperii June expreffa , neque per 
pojleriores Conflitutiones mutata, ommino pro Lege baberi poſſe, vel fi ma 
"wis Meraphyficis Terminis uri, materialiter babere vim Legis, non torıma- 
Bl, Ater. - Quwod, cur ira fefe babuerit tempore Blumii „: & in poflerum eudem 
ei in er Jr furura ratio, nemo mirabitun, qui cogitaverit, pofl compoſieum ex 
N, 0 Legibus pracedentibus Conceptum Anno 1613, incidifje bellica Germanie Tem- 
rt poras in quibus filebans Leges & Legistatores, Pace vero publicara, gnam 
nun, fegmebärgn, Receffus Imperit Anno 1654. mulsa circa Leges Fudiciarias Impe- 
j rii fuiffe in novis iflis Imperit Legihus conftituta & partim in melius mutatap 
we proinde de nova compofitione Ordimationis Cameralis „cogirandum merito 
0,0, Juiller, Ei ihodie multo magis cogirandum foret » poflguamt non folum per De- 
3. ereta Generalia varıa fint circa Preceffum difpofits » [ed © in novi/imo Vifi= 
tationis Receflu non pauca confliturta, que omnia in OÖrdinationem Cameralcm 
3 effent inſerenda, ea vero que per pofleriores Leges anriquara, omittenda, 
: "Sed is fane eſt labor arduns, quem nifs publica auflorisate alicui demande= 
Sy, . zur, nemo facileeris fufiepturus. Et cum varii accidans cafus, gui nova 
J[ubinde Legislatione habeant opns, vel priorum Legum.ınrerpresatione , at- 
que us Compofitio «jusmodi vim Legis accipiat , Comitialis ſit dehberasionisy 


’ non temere crediderit quis, Ordinationem novam Cameralem tanquàm Le- 
gem pragmaticam-Imperü, perpetuo fururam im votis. 


«) à. O. C. p. 2. t. 3r. $ Es foll auch feraer x. I. R. A. 1654 $. 55. 61. 


4) Ibidem $ Darneben nicht minder z 2. 
- | ® 
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Schrifften gebandelt, oder das muͤndlich fürtragen, jederzeit eigentlich 
aufgeſchrieben werde, damit die Gerichts-Haͤndel in der Appellation, ſo 
an das Cammer⸗Gericht erwachſen, der End mit mindern Verdacht, 
und defto förderlicher erlangt mögen werden. en 
$ 2. Dieweil auch zu meßrmahßlen«) in Appellation-Bachen, fo die Acta‘ 
erfter und zweyter Inſtantz am Cammer-Gericht einbracht, die vor einges 
legt oder gegebene Gewaͤlte oder Mandata der friegenden Parthen nicht 
inferirt oder befunden, dadurch die Sachen der Gewaͤlt halber in Verlaͤnge⸗ 
rung gezogen werden ;"Sofches zu verhäten, wollen Wir, daß die Acta mie 
ganger Einverleibung der vorgegebenen Gewalt uͤberaantworten werden: 
Wie Wirdann hiemitferner verordnen, *) daß die Staͤnd und Unter⸗Rich⸗ 
ter die Acta ohn allen Mangel mit gaͤntzlicher Juſerirung alles und iedes, fo 
wohl was vor Dem Lirtheil;als was darunter und darmnacheinbracht,erfennt, 
gehandelt oder fürgenommen worden, auf gebuͤhrliches Anſuchen der Para 
theyen, geyen ziemlicher Belohnung ediren und herausgeben ſollen. 

8 3. Würde fich aber erfinden, c) daß die Acta indem‘ oder ſonſt in 
andere Wege mangelbafft, oder daß in Verfertigung Dderjelben-geitretz 
Golfen alsdann die Unter: Richter-oder ihre Schreiber, Diefelbe aufihren 
felbft eigenen Koften, ohne Nachtheil der Partheyen zu redintegriren, ode® 
wiederum zu fchreiben, und der Partheyen volllommen mitzutheilen 
ſchuldig ſaaa. 

$ 4. uUnd nachdem etliche Richter, 7) unbilliger Weib oder aus Him 
laͤßigkeit ihrer Schreiber, den Tag des Monaths und Stund ausge⸗ 
ſprochener Urtheil unterlaflen ; Ordnen und wollen Wir, dag die Unter 
Richter, von welchen an das Cammers Gericht appellirt, den Tag des 
Monaths, and nicht nah Dem Sonntag oder Feft, desgleichen auch fo 

ı viel möglich die Stund der'gefprochenen Urihei und aller Handlung, 
unterfchiedlich, Tauter beftimmen, und die in Adtis anzeigen follen. 

Ss. Weiter, als bißher e) etliche Unter-Richter im Brauch gehabt, 
ihre Acta auf Pergantent zu fehreiben, Daher fich offtmahls begeben, daß 
die Partheyen ziwey, drey oder vier hundert Gulden, und darüber, um | 
die Aeta zu geben, gedrungen worden, da doch die Haupt Sach etwa | 
noch nicht fo viel angetroffen; So ordnen und feßen Wir, daß nun hin⸗ 
füro im allen Gerichten die Aeta nichtauf Pergantent, fondern auf Pappier 
gefchrieben, oder fo fie auf Pergament gefchrieben, daß fie höher nicht, 
dann, als ob fie auf Pappier gefchrieben tarirt, und die Partheyen mit 
überflüßigen Koften derhalben nicht beſchwehret werden follen. 

86. Nachdem auch der Frangöfifchen Aeten /) halben eine Zeit er ſich 

| allers 
#) Ibidem‘$ Dieneil auch zu mehrmalen x- 3- | 
5) Di. A. 1570. $ In den Apvellation: Saden %. 74. | 
«) d.O.C.p. 2. t. 31. S Würde ſich aber erfinden ıc. 4. 
d) Ibidem $ Und nachdem erlidye Richter ꝛc. 5. 
e) Ibidem $ Weiter als bifhero x- 6. 
F) Ibidem $ Nachdem auch der Srangöfifchen Asten ıc. 7. 
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allerhand Beſchwehrung zugetragen, ſonderlich daß ie zu Zeiten in der 
Translation derſelbigen geirret, daraus dann nicht geringer Irrſal in Erle⸗ 
digung derfelben Sachen erfolgen mögen: Zudem, daß ſolche Translatores 
nicht zu ieder Zeit zu bekommen, und dadurch die Verſohnen des Gerichts, 
fo ihnen folche Translation befohlen, an ihrer ordentlichen Arbeit verbins 
dert, die Sachen mercklich perlängert, und dann auch die Partheyen mit dop⸗ 
pelten Koſten beſchwehret werden,indem fie die Acta in Franhzoͤſiſcher Sprach 
leſen, und überdas auch die Translation bezahlen müffen; So wollen XBir, 
daß nun binfürter die Unter⸗Richter an denen Orten folche Acta ſelbſt, oder 
aber durch andere unparthepifche Transktores die der Sprachen kuͤndig, aus 
der Frantzoͤſiſchen Sprach in die Lateiniſche transferiren zu laſſen, und alſo 
Acta translata ʒu ediren, und den Parthehen mitzutheilen ſchuldig feyn ſollen. 
7. Als ſich auch die Parthehen a) offt beklagen, daß ſie in Ausbringung 
der Yeten vor ergangener Inſtantz durch Die Unter-Richter übernommen 3 
Wollen wir, daß bey denſelben die Acta vor ihnen ergangen, dermaſſen 

taxirt werden, damit ſich niemand daruͤber billig zu beklagen habe. 
S 8 Undnachdem ſich ie zu Zeiten 6) dieParcheyen der Tar, fo nicht 
durch die Unter: Richter, fondern ihre Gericht⸗Schreiber, obgemeldter Orts 
nung zuwider gefchicht, befchwehren, und ſich alfo zuträgt, daß der verluftige 
te Theil, (der feinem Gegentheilan dem Cammer Gericht die Gerichts⸗Ko⸗ 
ſten beeder Inſtantzien, und alſo auch beruͤhrte Acta zu entrichten faͤllig er⸗ 
theilt,) ſolche Tax zu moderiren begehrt, und dann Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer nicht wiffen mögen, ob die Tar durch die Unter:Richter dermaſ⸗ 
ſen, wie von dem obliegenden Theil angeben, geſchehen ſey, und derhalben 
ie beyweilen die Sach wiederum an die Unter: Richter gewieſen, und das 
zwifchen mit den Erecutorialn, big man ſolcher Zar vor gewiffert, ftill ges 
ftandenwird, dadurch dann die Partheyen an der Erecution der erlangtert 
Urtheil verhindert und aufgehalten werden; So wollen, fegen und ord⸗ 
nen Wir, daß nun führohin die Unter⸗Richter gebübrliches Einfehen thun 
ſollen, damit die Partheyen, ſo von ihnen appelliren mit uͤbermaͤßiger Tar 
der Acten nicht beſchwehrt, und ſolche Tar auf die Aeta, oder aber zu 
End derſelben verzeichnet und geſchrieben werde. 
8 59. Und da die Partheyen c) ſolcher übermäßigen Tax halben an ins 
ferm Cammer:Gericht. flagen, und. Moderation "deren bitten würden; 
Soll das Gericht alsbald, auf Anfuchen der Partheyen, die Tar nach 
Billichkeit maderiren, und nicht ſchuldig ſeyn Die Flagende Parthen, zus 
vorn bey dem Unters-Richter umb Moderation und Reflitution der abge 
nommenen übermäßigen Belohnung anzufuchen, zu verweiſen. i 
$10. Wie dann auch 4) gegen 2 Unter⸗Richter Monitoria, die abge⸗ 
003 nom⸗ 


a) Ibidem $ le ſich auch Me Parthehen je. & 
6) Ibidem $ Und nachdem ſich ie zu Zeiten de.g. 7 SE 
e, Conf 1583. Dub: Und erſtlich, vb wohl etliche ꝛc. r. & feq. vid, fupr. pt, 


(1:46 $2 | — 
d) Ibidem Dub: Da nun gehörter maffen Monitoria &c. a. 


{ 
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nommene Ubermaß wieder heraus zugeben, erfennt werden mögen; Und 
ob folche ausgangen, und die Unter: Richter darauf fich Judicialiter ber 
ſchwehren, mit Vorwendung, daß fie folche Tar üblich herbtacht, und 


ihnen in ihren Cantzley⸗ und Gerichts:-Gefällen nicht Drdnung zu geben 


fey ; Soll es gehörter und dergleichen Einreden unverhindert bey der 
Zara der Acten, wie die jederzeit am Cammer:Gericht gemaͤßiget wers 
den, allerdings verbleiben. a a N 
S ır. Damit auch der Kofte a) den Parıheyen von ivegen der Com- 
polforial umb Erlangung der Ada erfpabrt, auch defto fchleuniger in Sa⸗ 
chen möge vollfahren werden; Wollen Wir ein gemein Kayferl. Ediet 
an die Zugethanen des Caniimer : Gerichts und Unter: Richter bey Poͤn 
zwantzig Marck Golds' ausgehen Laffen,"dergeftatt,; daß ſie auf Erforde: 
rung der Partheyen und Verſicherung ziemlicher Belöhnung, die Acten 
förderlich, ohne gefährlich Verziehen, d)'auch förmlich und vollfomment: 
lich dasjenige, fo vor ihnen einbracht und gehandelt, es feyen Gewalt, 
Klag, Antwort, oder Zeugen Sag, und alles anders ſchrifftlich, mit Urs 
Fund unter ihrem Siegel e)'und Hato des Cags, Monaths,und Jahrs, 
wie ſich gebührt, geben und behaͤndigen, desgleichen ihre Schreiber dars 
zu halten, daß ſie der Partheyen Vortrag und alle Handlung, fonderlich 
in Sachen, davon appellivt werden möchte, aufſchreiben. 
8'712. Es follen und moͤgen auch 7) nichts defto weniger Cuntpulforials 
Brief, auf Anhalten dee Partheyen, gleich neben ünd mit der Ladıkig, wir 
der die Richtör voriger Inſtantzten und andete,fo folche Adtatınd Gerichts: 
Handlung henter ihnen hätten, erfandt iverdeh, Damit aüs Mangel derſel⸗ 
ben die Sachen nicht verhindett oder aufgehalten werden: Wo aber foldyes 
nicht beſchaͤhe/ ünd ſolche Compulſorial gleich Anfangs nicht ausbracht wer: 
den; So ſollen alsdann die Procuratores bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, 


ihre Partheyen zu berichten, alsbald vor'oder nach der Execütion der La⸗ 


dung, oder aüfs wenigſte) mittler Zeit des angeſetzten Termins bei) den 
vorigen Richtern umb die Adaanzukaften, die zu erlangen, oder abereinen 


genugſamen Schein, in was Zeit f) die Richter ihnen diefelbigen zugeben 
Vertröftung gethan, auszubringen! Wo aber das allesünterlaffen, fol : 
| | | als. 


2) d. ©. C: p. 2. t. 31. $ Damit auch der Koſten ic. 12. 


b) Etiam non expedatis Compulforialibus, R- U. 1654. $ Ob er auch ſchon 


die Urtheil ıc, 61. in fin. 
€) Hodie infuper Judex Ada in prefentia Partium [ea earam Protaratorum 
inrotulare atque claudere tenetur, alioquin tam bic quam Pars aperta 


Ada producens -arbitrarie punitur, R U. 1654. So dann follen die 


Ada priora (Tc, 62, | 
4) Ibidem $ Es jollen und mögen auch xc. Ir. 
e) Hiodie ila Requifitio [ub Pena defertionis fieri Webet ad minimum intra 


30 dies, a die interpofite appellatiunis proximos, did. $ Ob er audy ſchon 


J 


die Urtheil 2c. 61. 


P) Si intra hoc tempus Fudex Ada non edat, eorum ulterior requifitio fub 


Prejudicio abfolutionis a citatione facienda, &- A. 1654. $ Dabey gleich⸗ 


wohl wenigers nicht sc. 63. \ 


—— — 
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alsdann der Appellant aufs. längft in primo Termino Compulforiales 
zu nehmen fchuldig feyn; Und fo folches auch nicht befchähe, fol unvers ° 
züglich der Appellant auf fein Bit: und Anbalten von der ausgangenen 
Ladung abſolvirt werden. 2) 

$ 13. Und damit auch dieſem Articul 5) gelebt, und die Partheyen 
durch die Unter⸗Richter mit, Vorenthaltung der Acten nicht unbillig um: 
getrieben werden; Wollen Wir, daß die Stände oder Unter: Richter, 
von. deren Urtheil an Unſer Cammer Gericht appellirt, auf der Appellan⸗ 
ten gebuͤhrliches Auſuchen, e) und Yielmebr, da ihnen auch die erfannte 
Compulſorialn inſinuirt, Die Aeten gegen ziemlicher Belohnung, wie oben 
angeregt, ediren, oder aber in die comminirte Pan Compulforialium ger 
fallen ſeyn, auch darein ohne Weitläufftigfeit erklärt werden follen, daß 
auch iederzeit wider diefelben, To, alſo vorangezogenem Kayſerl. Edid, 
‚oder ausgangenen Compulforiafn nicht geleben und nachfommen werden, 
an dem Cammer: Gericht dnrch Die Partheyen, auch den Kayſerl. Fiſeal, 
auf die Poͤn procedirt und gehandelt werden moͤge: In dem auch das Cam⸗ 
mer⸗Gericht d Partheyen und dem Fiſcal mit gebuͤhrlicher Declaration 
und Einziehung ſolcher Poͤn, wie ſich, vermoͤg der Rechten und dieſer 
Hrdnung, zu thun gebührt, verholfen feyn foll. Neben dem die Unter 
Richter, fo.alfo die. Adta zu ediren unbillich weigern oder verziehen, Den 
Partheyen den Schaden und Koften, darein fi fie durch ſolche Weigerung 
und Vorenthaltung der Ysten geführt werden, nach Erfäntnuß Unferg 
Kayſerlichen Cammer⸗ Gerichts abzulegen ſchuldig ſeyn ſoll. 

6.14. Wir ordnen. und fegen. auch, A) daß es. mit den Appellationen 
in allen Fällen und Sachen, davon. in diefer Ordnung nicht fondere Vor⸗ 
ſebung geſchieht, vermoͤge der gemeinen Rechten, ae werden Ps | 

Tit, XXXV. 
Bon Bacank und Ferien. 
Wir wollen auch, e) daß nun hinfütter die Bacantz oder Ferien gehal⸗ 
ten werden ſollen, wie hernach folgt: 
003; | ST. 


> Hodie Cumpulforigles una cum citatione, Procurator fub pena retardate lie 
tis, pars vero fub pana defertionis petere tenetur. Quibus a Cancellaria 
inferendum,, ut Fudex fub pana 2 Marc. Aur. pur. Rationes decidendi clau- 
fas ad Camaram transmittat, R.A. 1654, $ Desgle ichen ollen die procu- 
ratores &c. 00. Has rationes Univerfitas ſeu Collegium Juridicum, a quo 
 Sententia concepta, fihe ulteriori ſumptu ad requifitionem, Judicis inferio- 
rics edere debet, ibid. $ Ob er auch ſchon die Urtheil :c. 61- 
) Ibidem $ Und damit alfo diefem Articul ꝛc. 12. 
ce) R. U. 1570. $ In den Appellations : Sachen xc. in med. Nach der wuͤrckli⸗ 
‚ chen Erflährung treibt der Fifcal die Straffe erft ein. Diefe theilt er mit 
der Parthey, wenn die compulforiales auf die Nerausgebung der Adtorum 
priorum cum rationibus decidendi gerichtet geweſen, haben aber foldhe bloß 
‚die rationes decidendi. betroffen, fo befömmt der Fifcal die Strafe allein. 
Die ratio fiehet bey den Deckh. ad Blum. fit. 30. n. 61. 
.d) d..O. C. p.2. 1.31. $ Wir ordnen und ſetzen auch x. ul Vifit, Abſch. 
1713. 3 38. . 
e)d. O. C. p.2. 1,33. ; 
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N 


$ I. Itenı, von dem vier und zwantzigſten Tag Deceimbris, big auf 
den ſechſten Tag Januarii, einfchließlich des fechften Tags: 
. $ 2: Item, zu Faßnadıt von Sonntag Ello Mihi, big auf den Sonus 
tag Invocavit, | 

S 3. Vom Palmtag biß auf Quafimodogeniti, 

$ 4. Bom Sonntag Vocem Jucunditatis, biß auf den Sonntag Ex- 
audi, Vormittags allein, fo anders Gerichts: Täg wären. 
Ss. Vom Pfingft:Abend big auf den Sonntag Trinitatis, alles eins 
Hefchloffen. | 
56. Vom achten Tag Juli, biß auf den vierzehenden Tag Augufli 
incluſive. 

$ 7. Und darzu alle Feyertaͤge, zu GOttes und der Heiligen Ehr ge: 
bahnet, durch das gange Jahr 

$ 8. Doch demnach etliche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnd des Hei⸗ 
ligen Reichs, den ohnlängft eingeführten neuen cerrigirten Calender noch 
zur Zeit nicht angenommen; Wollen Wir, daß die Zerien zu beyden 
Theilen Big auf fernere Vergleichung nachfolgender Geftalt obfervirt 
und gehalten werden follen; a) Als nemlich neben den Wochentlichen 
Sonntägen, von dem vier und zwangigften Decembris, biß auf den zwey⸗ 


‚ten Januarii exclufive, von dem Sonntag Efto Mihi, biß auf den Doms 


nerſtag vor Invocavit exclufive, von dem Palmtag biß aufden Donnerss 

tag nach Oftern exclufive, von dem Sonnteg Vocem Jucunditatis, biß 

auf den Freytag vor Exaudi exclufive, vom Pfingft:Abend biß auf den 

Donnerftag vor Trinitatisexclufive,. Die Feri® Caniculares oder Magnz, 

wie fie bißher in ufu gewefen, und fonften andere Feyertaͤge, als nemlih 

die Fefta der Heiligen zwoͤlff Apoſteln, Trium Regum, Pyrificationis, 

Annunciationis, Aflumptionis, & Nativitatis Beatz Marix Virginis, In- 

ventionis $. Crucis, Marci & Lucæ Evangeliftarum, AfcenGonis.& Cor- 

poris Salvatoris noftri Chrifti, Johannis Baptifte, Laurentii, Michaelis, 

Omnium Sandorum & Animarum, Martini & Catharinz, Doch ohnab⸗ 

brüchig der Nachmittägigen Audiengien, fo bißhero in den obbemeldten 

Serien und Feft: Tägen gehalten worden. b) — 
$ 9. Sonften aber c) ſollen andere Vacantz, Feſta Palatii, Chori, oder 

andere neu ungebahnte vorgenommene Feft, wie fie auch genennet, nicht 

gehalten werden. « | 
$ 10. Und damit die Partheyen 4) und ihre Sachen iederzeit gefördert; 

Wollen Wir hiemit declarirt und zugelaffen haben, daß zu Zeiten der Ba: 

cantz 

e) Vif. Abi. 27 May 1587. $ Derohalben dann und zu deſto mehrer ıc. 3. Viſit. 
Ubih. 1713. 538. 

b) Aft tamen Anno 1500 & ſeqq. ſupra memoratis Feriis adjeda Sant Fefla Vi- 
‚Ptationis atque Conceptionis Marie, item Nicolai, Gorgonii, Anne & Ma- 
rie Magdalena. 

e) d.O.C. p.2.t.33.$ Sonft follen andere Bacang xc. 9. & dit. $ Deropalben 
dann umd zu deſto mehrer ıc. 3. Ä 


d)d. O. C. p. 2.1.33. 5 Und damit die Pattheyen ꝛc. ult- 
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cantz, oder / ſonſt, (doch auſſerhalb des Sonntags, oder anderer hoher 
Bert) Cammer:Richter und Beyſitzer nicht allein im Rath referiren und 
Urtheil fafjen, fordern auch Supplicationes annehmen, Ladung und Pros 
ceß erkennen und ausgehen laſſen mögen, J | 

| | Ti, XXXVE 


Daß das Eammer:Gericht hinführo zu Speyer gehalten 
werden foll, | | 


Mbdem auch bißher a) viel alte, gelaͤhrte Perſohnen an das Kayſer⸗ 
liche Cammer⸗Gericht, aus der Urſachen nicht zu bewegen, oder ſo ſie 
daran geweſen feyn, fish wiederum davon gethan haben, dieweil daffelb 
Cammers⸗Gericht Eein,bleiblich, Orth und beftändige Statthaben; Damit 
nun fürohin folche Perfohnen defto.chender zu bewegen, und andern, die zu 
ſolchem Amtuntüglich, nicht ſtatt gegeben werd, haben Wir Uns mit Chur: 
Fürften, Fuͤrſten und Ständen. des Reichs verglichen, und wollen, dag 
nun binfiirter das Sammer: Gericht ſtetig zu Speyer. bleiblich feyn und 
gehalten, und ſonſt nirgeng anderft wohin verändert werden foll, es 
beſchehe dann. aus redlichen AUrfachen,. mit Unfers als Römifchen. Kays 
fers, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände Wiffen und Willen. d) 
I. Doch ſo Sterben c) und. Kriegsläuffte einfielen, derhalben dag 
Gericht nicht ſicher andem Orth gehalten. werden möchte: Sollen Cams 
mer: Richter und Benfiger Macht.baben, mit- dem. Gericht an andere 
ſichere und gelegene Orth zu verrücken, fo lang, biß folh Sterden und 
Kriegslaͤuffte aufhören, und.dag Gerichtwiederumb an berüßrter feiner 
gewöhnlichen. Statt gehalten. werden mag: ——— 
2 Nachdem,daun die Aeten, 4) und.andere Ding zu Speyer in ſon⸗ 
Gewoͤlben non Uns, und dem Heiligen Reich verwahrlich zu behalten, 
verordnet, und.aber da diefelbige Dem Gericht auch fölgen, und dahin ges 
fuͤhret werden folten, an dero gewifler Vergfeitung Uns, und gemeinen 
Ständen, aud) den fonderbaren Partheyen groß und viel gelegen: So 
wollen Wir hiemit ftatuirt und geordnerhaben, daß Sammer:Richter und 
Beyſitzer, da fie folche Translation vorzunehmen bedacht, Uns daſſelb zeits 
lich zufchreiben follen, da Wir dann ſolche Translagion Uns gefallen laſſen, 
follen fie Unfern Neven, den Ertz⸗Biſchoffen und Ehurfürften zu Mayng, 
deſſen auch-zeitlich Berichten, damitSeine tiebden Unſers Cammer ⸗Gerichts 
Cantzley⸗Verwaltern befehlen möge, die Vorſehung zu thun, damit die 
Ada, und wasweitersnöthig ſeyn foll, Durch die Leſer, auch mit Huͤlff dee 
Peotonotarien und Motarien anmotirt, eingepackt, auf beſtellte Waͤgen, 
004 oder _ 
#) d. O. C.p.2.1.34. . ' 1 ' 
b) Add, R. % 1654. $ Als auch bey den allgemeinen ıc. +67. add. Fabri 
Staats:Eangley I, IL und IV Theil. Ludolffs Hiſtorie Suftent. cameral. 
#) Ibid, cire. fin. v, Doch fo Sterben ıc. 
4) R. U. 1570. $ Dieweil dann: auch ie billich 2c 103. cire. med. v. Nachdem 
dann die Alta &c, — RR 
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oder zu Schiffgeladen, und alfozu fand, oder zu Waffer, in Benfeyn einer 
oder mehr vertrauten Cantzley⸗Perſohnen, fo hierinnen auch Gehorſam leis 
ften follen, au das beſtimmte Orth des transferirten Gerichts in: und mit 
gebübrlicher Bergleitung deren Ständen, durch deren Obrigfeiten Die 
Acten geführt werden follen, auch ſicherlich kommen möchten, und diß 
alles auf gemeiner Stände Koften und Gefahr, welcher Koften auch ieder: 
weils aus des Cammer⸗Gerichts Unterhaltung: Vorrarh genommen und 
erlegt werden ſoll. —— | 
.-$ 3. Jedoch im Fall man Sterbens halben weichen müfte, a) ordnen 
und wollen Wir, dag man nicht mehr Ada, und andere Ding, dann man 
zu Haltung des Öerichtsder Ends norhdürfftig, auch dahin abführen, und 
das übrig in den verordnneten Gewoͤlben verfchloffen laffen, fo auch Bur⸗ 
germeifterund Rath zu Speyer ihres beften Vermögens zu ſchuͤtzen und 
zu ſchirmen ſchuldig feyn follen. 

6 4. Aber wann man) aus vorftehenden Kriegs-Gefährlichfeiten das 
Gericht an ein ander fiher Orth ein Weil zutransferiren entfchloffen, da 
man dann auch daſelbſt hin, durch der anftofferden Ständen und Dbrigs 
keiten Gebieth genugſame Bergleitung gehaben möcht, follen alle Acta und 

was dein Gericht zugehörig, auch dahin, wie oben gehört, transferirtwer: 
den; Im Fallaber die Gefahr fo groß,daf die Ständ und Obrigfeiten fein 
ſicher ſtarck Geleich zufagen und leiften möchten: So ſollen aud) alle Ada, 

und was dem Gericht zuftändig, dafelbft zu Speyer unverrückt gelaffen, 
auch hiemit ernannten Burgermeifter und Rath folche Ding, wie ihr eigene 
Guͤther, in beftem Schuß und Schirm zu haben befohlen feyn.. BER 

 $5.,Da auch Cammer : Richter und Benfiger folche Translation ) 
Des Gerichts ins Werck zu richten bedacht, foll folches iederweiln mit Bors 
wiſſen und Rath der Advocaten und Procuratoren, wie berfommen, vor: 
genommen werden, Dieiveil ihren Partheyen, wegen der Acten und Jurium, 
die fie nacher auf ihren Koften führen laſſen muͤſſen, hoch und vieldaran 
gelegen. — % ü 


Tit. XXXVIL u 


Daß dem Cammer Gericht fein ſtarcker Lau 
gelaffen werden fol. 


Syracdem d) Wir als Kömifcher Kayſer, vermög hievor aufgerichten 

Reichs ⸗Ordnuugen, ſamt Churfürften, Fürften und Ständen bewilligt 
und zugeben, dag dem Kayferlichen Kammer Gericht unverhindert einiger 
Reftitution, Supplication, Avoeation, oder anderer Sufpenfion und Auf: 


«) Ibidem $ Diemeil aber die Laͤufften 2c. 104. — 

6) Ibidem eirc. med. v. Aber wann man x. 

e) V. Detect. Anzeig Perfon. Cam. 1556. $ Dieweil auch etwan die Trausla⸗ 
en ıC. 14. j 


"©. C. p. a2. t. 35. Add.:R. U. 1654. $ Ebenmäßia foll Ä j 
166. Capit, novul. Articı XVI. ap Pia falen Vidlkiee x 
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ſchlaͤg, fein freyer ſtracker unverhinderter Lauff yelaffen, und darwider 
nichts gegeben werden, auch daß Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und gemeine 
Staͤnd demſelbigen gebührlich Gehorſam Heiften follen, ꝛc. So dann 
daffelb Unfer Sammer: Gericht nun mit Häupter und Gitiedern, auch anz 
dern verwandten Perfohnen ftartlich und wohl, dieſer Ordnung gemäß 
befegt und auffgericht, wollen Wir, daß es derhalben bey ießt angeregs 
ter Bewilligung, auch der Erecution und beftändiger Handhabung hal⸗ 
ben bleiben foll, wie dann das ießt fonderlich wieder von neuem duch 
Uns, und Die Ständ zugelaffen und bewilligt, und ob etwas dein zuwi— 
der ausgehen, oder erlangt würde, daſſelbig fol unwürdig, Frafftloß und 


nichtig feyn und gehalten, auch feinen Wege * das Cammer⸗ Gericht 
angenommen werden. 


J 


Tit. XxXVIIi. 


Von Gewalt ferner Fuͤrſehung, und Declaration der 
Cammer:Gerichts⸗Ordnung. 

1 ob diefer Ordnung ) des Proceß halben des Kammer Gerichts, 
Zweiffel einfallen, oder weiters Ordnung und Fürfehung zu thun von: 
nöthen feyn würde: Mollen Wir Sammer: Richter und Beyfigern be: 
fohlen haben, iederzeit, wann es die Nothdurft erfordert, des Proceß 
halben diefe Ordnung ihres beften Verſtands zu declariren, zu beilern, 
auch weiter nothwendige Fürfehung- und Ordnung fürzunehmen;und zu 
machen, und diefelbig alſo biß zu der jährlichen Viſitation des Kayſer⸗ 
lichen Cammer: Gerichts zu. halten, befehlen, und alsdann diefelbigen 
ſambt andern Mängeln den veroröneten Commiflarien und Bifitatoren 
vorzubringen, die dann diejelbige approbiren, oder fonft derhalben ge⸗ 
buͤhrlichs Einſehen thun — b) 

S 1. Ferner, nachden c) nicht in allen Fallen und Sachen in diefer 
Drdnung gewiffe Maaß gegeben, oder Berfehung befiheben, auch unvers 
febentliche und täglich fich zutragende Fall nicht mögen bedacht werden: 
50 dann fünfftiglich einiger jweiffelhaffter Berftand in diefer&amıner: Ger 
richts⸗Ordnung, nicht den Proceß, 2) fondern Articulos decilivos anlanz 
gend, oder ſonſt in des Zeil. Römifchen Reichs Conllitutionibus ieguns 
der wäre, oder ſich Fünftiglich zutrüge, deffen fih Kammer: ‚Kichter und | 
Beyſitzer in pleno Conlilio gemeinen Rechten nach nicht vergleichen 
fönten, fo follen fie folches an Uns, und die Stände des Reichs, durch 
Unfern Neven, den Erg: Bifhoff und Ehurfürften zu Mayng, ꝛc. als 
Ertz Eanglern des Roͤmiſchen Reichs (deſſen Liebden fie derhalben fol 
fen erfuchen) gelangen laflı ſen, und — Erklaͤhrung, und Beſcheids 


erwarten. Oo Der 
e) d. ©. C. p. 2. t. 36. 

b) SR. er oe und eine mitat. in dem Vift. Si a0 $ 14. 

⸗ Dep. U. 1557. $ Ferner, nachdem hiebey ꝛc. 5. L P: O. Art. V. $:o. 


Imo hodie etiam Proce[s Jun, R. A. 1654- Ratione — Cumeraliußk 
@e. 235. 136. add. Londorp. Actot. publicor, T. IL p. 499, 


| 
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Der dritte Theil. 


Der Kayſ. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
Von dem Gerichtlichen Proceß. 


— 
Von Gerichtlicher Audientz, wie und. zu welcher Zeit dieſelbig 
gehalten werden ſoll. 


ri ordnen, feßen und wollen, a) Daß vor Eammer Richtern und Bey: 
figern, 2) nun hinführo alle Tag, fo Gerichts: Tag ſeyn werden, iedes 


Tagsc) Nachmittag in der angefeßten Stund, mit geöffneter Thür Geriche 


und Audieng gehalten werden: Und nemlich ſollen anfänglich die Urtheil 
und Beſcheid ineiner ieden Hudieng, fo fern die vorhanden und gemacht, 
vor Cammer:Richter, oder an deflelben Statt, einem Grafen oder Herrn, 
als Präfidenten, und den halben Theil der Beyfiger (twieeben unter dem 
Ein und Zwangigften Titul des erften Theils vom Rathgang der Beyfiger 
verordnet) eröffnet,und folgends die ordentliche Audieng vor dem Cammıer: 
Richter, ader ver einem Grafen oder Herrn und zwenen Benfigern, 7) 
im Sommer von ein Uhr in pundo wann es gefchlagen, biß zu fünf, 
aber im Winter von ein Uhr, biß zu vier gehalten, e ) doch dieweil man 
prima Februarii anfähet um fieben Uhr zu Rath zu geben, füllen vom ſel⸗ 
ben Monath an, zugfeich auch die Audiengien big auf fünffen, fo weit 
fich der Tag erſtreckt, continuirt werden. 

S 1. Da ſich auch etwan ) zutragen würde, daß einiger Abverftorbes 
ner zur Begräbniß zu vergleiten, foll man Die Anftellung tbun, daß gleich? 
wohl die Gerichtlichen Audientzien gehalten, oder da es ie noͤthig, daß ein 
gang Collegium auch darzuſerſcheine, ſoll man dannoch biß zu vieren die 
Audientz vorgehen laſſen. 

$2. Waun dann Sachen ſeyn, £) die nach der Audientz vorzubringen, 
die ſollen vor zweyen inſonderheit darzu verordneten und deputirten 
Beyſitzern vorbracht uud gehandelt werden, tie Ben b) gefegt und 


geordnet iſt. 
$ 3. 


a) Ordinat. Cam. 1555. Part.3. Tit.ı. $ Wir ordnen, feßen und wollen ıc. r. 

6) R. A. ı570. $ Derbalben fegen, ordnen und wollen Wir. ıc. 46. & $ Umd 
dieweil nicht nöthig ꝛc. 59. 

e) . die latein. Nota zu Ende. 

d) did. $ en ’ en, — und wollen Wir ıc. 46. 

e) V.Mem. Jud. P Aſſ. 29 Aug. 1600. $ Als dann ferner am Tage ıc. 20. 

f) V- Mem. Jud. Ba & Afl. 20 ay 1575. $ Da ſich auch etwan ıc. 5. 

8) ren 5 ir ordnen, fegen und _. x. 1. circ. fin. v. Was aber Sachen 
ind xc. | 

b) Tis. IX. ed, 


\ 
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G3. Sp ſoll auch in der Wochen am Samſtag Fiſcaliſch Gericht, =) 
in dem der Anfchlag und anderer Des Reichs bewilligter Huͤlff halben ge: 
Handelt werden foll, zu Sommers: Zeit von fieben Uhren big zu zeben, 
aber im Winter von achten biß zu zeben gehalten werden, fo lang der 
Fifcal zu handlen. En, | | 


S 4. Da aber der Fiſeal 5) fo viel Zeit nicht nothdürfftig, follen 
Mrocuratoren von fieben Uhr biß acht, oder auch bis neun in Priefixis 
Handlen und procediren, c) Wie Wir dann zu mehrer Beförderung erft 
angeregter Handlung in Prefixis ordnen und wollen, daß Unfer Cams 
mer: Michter Die Anordnung thue, Daß auch auf drey Tag in der Wo— 
chen, als Montags, Mittwochs und Freytags, iedes Tags ein Stund 
Son neun bis auf zehen in gedachter Drdnung Præſixarum gehandelt 
werde. d) u | 


Ss. Es mag auch wohl fonften in berührten Anfchlägene) und Fifca: 
liſchen Sachen in dee Wochen einniahl oder zwey, wie das jederzeit der 
Lanmer: Richter und der Fifcal, oder feine Deputaten vor qut anfehen, 
und die Nothdurfft erfordern wird, Gericht gehalten werden, 


66. Doc follen f) indem allen ausgefchieden feyn, die Fenertäg und 
andere gebührliche Serien, fo GOtt zu Lob, oder zur Notbdurfft der Men: 
ſchen gebahnt feyn, auf denen Fein Gericht gehalten werden foll.2) 

IJ Tit. I. 


4) R. U. 1570. 6 Es ſollen auch die Fiſcaliſche ꝛc. 49. & d. O. C. p. 3. t. 1. 
$ So ſollen in der Wochen xc. ult & V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 17May 
1572. $ Daß die Fifcalifche Audientzien ıc: ı5. | 

5) diet. $ Es follen auch die Fifealifche ꝛe. 47, ©: B. 28 May 1582. & R. 9. 
1594. $ Neben dieſem ift auch ıc 58. | 

e) Dep. U. 1600. $ Und als aleicher maffen ıc. 142. | 

A) Bon den heut zu Tage uͤdlichen 4 Umfragen oder Ordinibus, f. die latein. 

Nota ad Tit. V. 

e) d. OÖ. C. p. 3. t. 17. $ Und nachdem die Unfchläg ıc. ult. in fin. 

F) dict. $ Wir ordnen, ſetzen und wollen x. 1. v. Und in dem allen x. & dict. 
$ Derhalben ſetzen, ordnen und wollen Wir x. 46. 


* 


g) Circo bunc (I 5. fegg. Titulos notari putefl: ı) Quod ordo Prafixarum fe 


abrogatus, per ©. 33. 3 Martii 1651. Demnady bey dieſem 2c. princ. dr $ 
Als ift hiermit zc. 1, und den G. 3. 73 Dee. 1059. R 2. 1654, $ Die 
Unterjcheidung der Ordinari (ec. 88. Cum vero in hoc Ordine duntaxat 
alternatio Audientiarum Ordinariarum & Extraordinariarum locum babue- 
rit, Tit. feq. $ penult. Sublato igitur dito ordine etiam ifta alternatio 
oft fublasn, & ita didus Tit. & 2. fegq. bodie nullum ufum hahent. 2) 
ze Fifcalis bodie femper folummode in ordinaria Andientia agat, G. 
9 Februaräi 1057. 3) Quod dida Audientia coram Fudice, vel eo ab- 
— coram Prafide & uno Aſſeſſore fingulis Septimanis tantum tribus Die- 
| ‚ videlicet Die Lune, Mercuarii ac Veneris, & quidem a Pomeridiasa 
usque ad. Horam tertiam tam FEftate quam Hieme celehretur, &. 3 10 Fe- 


brunvii ı668, & Stylo. Hac vero finitu, coram Deputato agatur , de quo. 


vide infra Tit. IX ibique Annotata, 4) Onod Sententie non fingulis [ed 
duntuxas certis diebus juridicis pro arbitrio electis coram Judicio, arque 


‚ emnibus Ajlefforibus pablicentur. Add. Vifit. Abi. 2713. $ 55. 56. und 85- 


* 


% 
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Bon Abwechslung der Audieng Ordinariarum und 
’Extraordinariarum, 4) 


Urd damit die Sachen 5) zugleich und in guter Drdnung gehandelt, 
M aud) Cauſæ extraordinariz, fo vermög diefer Ordnung gefreyer ſeyn 
follen, vor andern gefördert werden: Ordnen und feßen Wir, daß bins 
fürter mit den Audiengien in Ordinariis und Extraordinariis abgewech⸗ 
felt, dergeftalt, daß Diefelbe ie ein Tag in Ordinariis, und zween in Extra- 
ordinariis, und alfo um einander gehalten werden: ) Und dieweil Die. 
Mrocuratores bißher fich ie zu Zeiten. in folcher Auswechslung geirret, 
ſollen die Protongtarii eines ieden Gerichts: Tags, in.ihre Gerichts: Pro: 
tocolla verzeichnen, in was Sachen gehandelt werden fol, und ſolches 
jederzeit, wann die Umfrag durch den Sammer ; Richter, d) beſchicht, in, 
der Audieng offentlich vermelden und anzeigen. nn 
67. Und ſoll ſolche Abwechslung e) allein in der dritten Umbfrag,. ge: 
nannt in Prafixis ftatt haben, aber auf Urtheil, und in Novis ſoll ohn 
Unterſcheid in einer ieden Audientz, in Ordinariis & Extraordinariis ge⸗ 
handelt werden moͤgen. Fe 

$2. Und damit man f) wifjen möge, was Cauſæ Extraordinarke oder, 
Ordinarix fenen , fo ſeynd Diefelben, hernach gefeßt . 


Tit. IH. 
. Extraordinarie. g); 


Syremlich. fo einer vorwendet, 5) daß Das Sammer: Gericht nicht fein 
ordentlich Gericht fen, begehrt fich zu remittiren vor feinen Richters 
Item, fo die Formalität der Appellation angefochten wird. 

Item, fo um Edirung und Einbringung der Arten und Pön der Com; 
| pulforialn gehandelt wird. | 
Item, Sachen Attentatörum & Inhibitionum, — 

Item, Sachen des Friedbruhs. >» — — 
Item, Sachen gewaltſamer Eutſetzung, genannt Cauſæ Spobi. 


; Item, 
6) Dieter Unterfhied ift heut zu. Tagen aufgehoben, ſ. vorhergehende nota ad 
it J 


2) d. O. C. p. 3. t. 2. F Und damit die Sachen ꝛc. ..— N " 
e) G. B. 15 Junii 1571. & diet. $ Und damit die Sachen ıc. 1. in med. v. Und 
dieweil die Procuratores &c. 
d) Hodie fit per Pedellum. „Ex Stylo. . \ 
e) d.O.C. p. 3. t. 2. $-Und foll folde Abwechslung ꝛtc. 2- 
f) Ibidem $ Und damit man ıc. ult. — 
g) Hierunter find Feine cauſæ extraordinariæ ratione modi procedendi, oder fos 
genannte ſummariſche Sachen, zu verliehen, fondern diefe Benenuung bezie⸗ 
bet ſich blos auf die in den vorigen Zeiten üblich geivefene audientias extraor- 
dinarias und dahin verwieiene Proceß⸗Sachen. 
b) d. O. C. p. 2. t. 3. 


— — J — 
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Iteın‘, da däagjenig, darum der Span ift, von Aufenthaltung der Recht⸗ 
ferugun moͤcht verderben. 
Item, as aus welcher Verzug ein groſſet Scaden erwachſen 
„möge, 
Item, mann die Rotul der Zeugen: Sag vorbracht, und, wider. folch 
Rotul vor Eröffnung gehandelt: wird. 
ken ‚fo einer begehrt die ander, oder dritte Termin zu der Verwei⸗ 


a ung» , 
kkem, Taxation der Gerichts: Koften und Schäden. 
Iteın, fo ein Parthey begehrt Leibes: Nahrung. 
Iteın Sacen det Liquidation, Execution und Meigieung der Ur⸗ 
. theile , 
Item, * Sachen Mandatotüin pet 
Item, Sachen der itreitigen Pofleflion, 
kem, Sachen L. Diflamaria. | 
Item, Sachen reläxitionis Juräinenti ad — agendi, 
Item. Sagen der Nullickt wider Proceb und Urtheil. 
Tem, Ti patetur Tequeftration, in Sachen die am Cammer⸗ Gericht nf 
| hicht Rechthaͤngig. | 
Ytein, Sädhen, in denen begebet wird Decreti Iaferpoßi Itio, 
ken, Infinnationes .Donationum, 
Ver, Tonfirmäationes Dotiuin.. .... | 
Item, Exemplationes Privilegiorum, 
Item, Miflio ex primo Decreto. 
“Item, Miflio ex L. fin,C, de Edido D. Hadriani tollende, 
Item, fi Mulier ventris noinine in poflellionem mittatur, 
Item, .novi Operis Nunciatio, 
‚Item, Cautiones Damni infedti, ... | 
ltem, Appellations- Sachen, in welchen obbeſtimmter Extraordinari- 
Ra — in erſter Inſtantz geklagt und gehandelt wird. 
— Tit. IV. 
Cauſæ Ordinarie. 
5 lle — Sachen, a) die unter obgemeldten Extraordinariis nicht 
benenntlich (angezeigt, Die ſeyen funplicis Querel, oder. Appellatio- 
nis, folfen unter den Ordinariis begriffen, auch in Gerichtlichen — 
en Ordinariarum gehandelt werden, 
Ti V. 
Wie viel. Umfragen in. einer ieden Gerichtlichen Audientz 
gecſchehen ſollen. 
m fegen, — und wollen, 6) daß nun hinfuͤro in einer ieden Ge⸗ 
richtlichen Audientz nach Eröffnung der Urtheil und Beſcheid drey c) 
Umbfra⸗ 
d. F t: 4. 


b).d. 0. ch t. 5. $ Wir — ordnen und tollen and Kr. 
e) Heut zu —* vier, f Tit.l. 39 


% 


* \ 
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Umbfragen beſchehen follen: Die erfte, ob iemand auf die eröffnete Urtheil 

zu handlen: die ander, ob iemand in neuen Sachen, in Novis genannt, 
etwas vorzubringen: die dritte, ob iemand durch Urtheil zu handlen 
aufgelegt, oder ſonſt ſeiner eigenen Bewilligung nach zu handlen ſchul⸗ 


dig, genannt in prafixis, | 
$. 1. Und nachdem bißher, a) die Procuratores ie zu Zeiten die Ord⸗ 
nunamit Borbringung ihrer Sachen, in obbeftimmten Umfragen nicht ge⸗ 


halten, fondern folche Umfragen untereinander vermifcht, und alfo unor⸗ 


dDentlich und confufe gehandelt, daraus dann nicht Fleine Unrichtigfeit, 
auch Berbinderung der Sachen gefolgt; Solchem vorzufommen, wols 
ten Wir, Daß. hinfürter eine iede Suchen in der Umfrag, darein fie ges 
hört, durch die Procuratores ordentlich gehandelt und vorgetragen, b) 
und nicht geftatter werden foll, Daß folche Umfragen confundirt, und ob 
gemeldter maflen unordentlic gehandelt werden! c) Derowegen auch Die 
Notarien in Complirung der Protocollen iederzeit Darbey, oder in mar-. 


gine verzeichnen follen, ob der Receſs in Novis oder in Prefixis gehalten ſey. 


8 2. Sofoll auch d) Unfer Cammer- Richter darob feyn, daß einesieden 
Gerichts: Tag zum wenigſten, fo viel möglich, auf Urtheil in der erften, 
und in Novis in der andern Umfrag, alle Procurateres vom oberften 


- Procurator herab, bis zu End inihre Ordnung geböret werden. e) 


$ 3. Und fo man f) in der andern und dritten Umfrag nicht gor 
herum fommen möchte, daß zum wenigſten in demfelben Die Procuratores 
zum Theil, obgemeldter mailen in ihrer Handlung gehört, und den ans 
dern Gerichts:Tag hernad) die Umfrag wieder bey dem Procurator, an 


dem die Handlung bievor blieben, anfangen, und alfo herum in der 


Ordnung biß zum Ende continuirt werde, 
$ 4. Und damit g) der Cammer⸗Richter wiſſen möge, an welchem Pros 
eurator in einer ieden Umfrag anzufangen, follen Die Protonotarii b) in 
ihre 


) Ibidem $ Und nachdem bifher x. 2. 


b) In quo Ordine vero agere velint, diſtincte indicare tenetur, G. 3. 30 OAo- 
bris vi $ Dabeneben und zum Sünfften 2c. 9. in im, 8.8. 7 Ful. 
1723» * 

e) Confult. 1583. Dub, Soll den Notarien ic. ult, vid. fupr, p. 1. 1,40. $ 2" 
Weiter ift ıc. | 

d, d. O. C. p. 3.t.5.$ 60 foll auch ꝛe. ult. Ho; 

e) Heut zu Tage iſt nach untenftehender Nota Ordo reprödudtionis die zweyte 
Umfrage, und weil in dieſer Aleichwie in ordine fententiarum wenig vor⸗ 
fomnıt, fo werden alfegeit alle Procuratores darinnen vernonnnen- Gleiche 
Beſchaffenheit bar es mit der dierdten Umfrage terminorum. i 

f} Ibid. circ. med. v. Und fo man x. | 

g) Ibidem in fin, v. Und damit xc. —F— 

b) Heut zu Tage führen die Pedellen das Buch, worinnen fie bemercken, an mel: 
Be die Undienk, und welcher en und Aſſeſſor folche gehalten, 
welche Procurätores, und in Was vor einer Umfrage die Receſſe abgehalten, 
auch an wer die Ordnung ſtehen blieben. ſ daucn 


Dritter Theil. Tir. VI. 59 


ihre Protocolla, an welchen Prorurator iedesmahls die Umfrag blieben, 
verzeichnen, und Folches hernach im Gericht anzeigen, 4) 


Tit- VI. ü 

Was und wie auf die erfte Umfrag auf eröffnete Urtheil ges 
——— handelt ſoll werden. | 
Auf geſprochene Urtheil, d) ſollen die Procuratores in ihrer Ordnung 
nach einander auf Hein ander Urtheil oder Befcheid, dann die des 
Tags, und in derfelben Audienz eröfnet und verlefen, auf die erfte Um⸗ 

frag Handien,-oder zu handlen zugelaffen werden. c) ü 
$ 1. Wann auch. d) den Procuratoren Handlung, oder fonft Brief, 
Inftrumentaf Gewält, oder anders vorzubringen, durch Urtheil und Be— 
ſcheid auferlegt, und Zeit zu ſolchem angefekt worden, aber einer aus 
erhebtichen Urſachen in angefegter Zeit nicht handelt, oder dasjenig, fo 
ihm mit Urtheil aufferlegt, vorbringen fönte: Soll ihm alsdann weiter 
Zeit in folcher erſten Umftag zu Bitten, zugelaffen, auch in Arbitrium und 
Diferetiorı des Richters desfalls geftellt feyn, ob pro qualitate cauſæ & 
verifimilitudine vorbracht, oder ex re ipfa erfcheinender Urfachen ferner 

Zeit. oder Prorögarion ftart Haben koͤnne und foll. ' 

» $2, Dergleichen, wo einige e) Parthey mit Urtheil zu bemeifen zuges 
laſſen, der fol alsbald nach Eröffnung der Urtheil terminum probandi 


Nibitten vergoͤnnt ſeyn. 
5) Quotiiam es n que in bie 08 3. fegB. Titalis de Ordinibus (Don den Umbs 


fragen) traduùntur, per noviores Conſtitutiones varie funt mutata, ideo 
necaffum erit, ut qnot Ordines bodie obfervandi, item quando & — ia 
gwvis ordine agendum, paucis expenatur. Dantur vero quatuor Ordines 
) Sententiarum, in qun harum publicatione finita vel ſtatim vol proxima 
Audientia fuper tisdeın agitur, Tit. VI. princ. bie & Style, 2) Repru- 
dadactionis, in quo Proceffus ex Cancellaria extra@li Reoque infinuati in ter- 
mino citationis teproducuntur, G. Br 29 Odlobris 2555. $ Zum andern ꝛc. 
2. (cui ob præjudicium 6 juridic& utiles additz funt) 3) Novarum, qui 
ita vocatus, quia olim dicti PrecjJus, [eu Canfe novæ in 60 veproduceban- 
sur, Tit. VII. prince. bie. Sed ilud vetitum per G. B. 9 Fannarii 1060. 
JOb wohl Anno &c.6. Er in boc Ordine Novarum hodie duntaxat agi 
m port, quotiescungne nullus terminus ad agendum (til. in Fudicio, nor 
coram Depitaro) adefl. 4) Terminornm, in quo toties agendum, quoties 
æliguis Termũnus, five ille fit legalis, five collectus, five prefixas, ad judi= 
eialiter agendum eft praflitutus, G. 5. 13 Decembris 2059. $ Daß es zwar 
RT Krftens ⁊c. 1. in ſin. Que autem bera cuiwis Ordini deflinate fint, vide 
ibid, $ So viel. aber Siebends zc. %- 
,d.0.C. 2 3.8. 6.$ Auf geſprochene Urtheil 16. 1» ——— 
s) Heut zu Tage macht man in allen Audienzien mit der Umfrage Sententirum, 
wenn der Fifcal nichts-vorbringt, den Anfang. 
d) Ibidem $ So wollen wir auch ic. 1. & Conf. 1385. Dub. Wann ein Procus 
«  rator %c. 8.-in fin, vid, füpr. p. I. t. 12.$ ı2. & approbatio ejusd, per, Vi- 
fit. 1586. $ Über den 8 Bunt ꝛc. . Ä 
©) d.O,C. p. 3,1. 6. $ Dergleichen, iD einige x. 2» 


/ 
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3. Da aber einem Procuratorn a) zu concludiren, oder was anders 
auf denſelben Gerichts⸗Tag zu handeln mit Urtheil auferlegt, der ſoll ſol⸗ 
ches alsbald in ſolcher Umfrag, oder hernach in nechſter ſeiner Ordnung, 
dahin die Handlung gehörig zu thun fchuldig fenn. 

S 4. Und jo an dem 5) Cammer: Gericht Urtheil ausgefprochen, 
ſollen binfuͤhro Urtheils-⸗Brieff oder andere Proceß nad) eroͤffneter Ur⸗ 
theil weiters im Gericht durch die Procuratores nicht begehrt, ſondern ih⸗ 
nen dieſelbe auf ihr Anſuchen, aus des Cammer-⸗Gerichts⸗ Canbley gefolgt 
—— 


Tit. VI. 
Was in Novis gehandelt werden ſoll. 


1 Novisc) ſollen neue Sachen, und was zu Einführung und Anfang 
derfelben gehörig, gehandelt werden: Als nemlich Petitio&-Reprodur 
&io Citationum, 4nbibitionum, Compulforialiun, Mandatorum Poena- 
lium, Executorialium, und andere dergleichen Proteffen ; Item, Productio 
Mandatorum Procnistorium, Inftrumeutorum,, Appellationum, &Re- 
quifitionis Adtorum, Libellorum, Supplicationum, Adtorum, & Repro- 
dutio eorundem; Item rotulorum Examinum; Item, wann der Appel: 
lant aus Ehehaffter Verhinderung und Mangel der Neten, weiter Zeit und 
Terminum ad producendum Libellum & Acta erlangt.) | 
$ 1. Desgleichen follen auch e) in Pfandungs »Sacyen Cauſales wie 
auch f) Expenfarum, Damnorum, & Intereſſe Deſię ignationes, und Liqui- 
dationes in Novis vorbracht werden. 
$ 2. Exceptiones Dilatorias, Declinatorias, non Devolutienis, Da 
fertionis, und dergleichen, #) fol’ den Procuratoren, fo wohl in Novis, als 
Præſixis, auch wohl poft Libellum, und nachdem fchon Zeit dDaraufzu hand: 
len gebethen oder erhalten, b) es fey denfelben Eventual- Handlung an⸗ 
nectirt oder nicht, vorzubringen frey gelaſſen ſeyn. s 
3. 


—2 


4) Ibidem 5 Da aber einem Procuratoren X, 4. 
b) Ibidem $ a io — dem ꝛc. ult. a 
ec) d.O.C.p 
d) Alle Reprodudibzes hier erwehater Proceſſe muͤſſen bey Strafe — 
ductionis termini-(in erſter Inftantz -»Sacyen ) oder. der Defertion (in Ap- 
ellations- Sachen) heutiges Tages in. Ordine zepraduftionis: gejheben. 
- Zudokf. Set. II. P. 1. n. 15. f. unten Tit. XL. 
8 8 A. 1594. $ Und damit ja bierunter ꝛc. 54. circ. med. v. Wanu au %. 
& ©. B. 20 Jun. 1580. in med. 
f) 8.9 23 Aug. 1586. in med. d. Confult. 1585: ‚Dub. Defignationes. Ex- 
enfarum &e. 18. vid. fupr..part. r. tit. 12. $ 12. & approbat.:ejusd.'per 
—* 1586. $ Die andern jolaenden Duncten ꝛc. 7. & Dep. A. 1600.:$ Dies 
weil in pundto Expenfarum &c 136. 
£) Dep. X. 1600. $ Wir feßen,. ordnen und wollen auch ꝛc. 115. & G. B. 13 
Decembris 1593. $ Alle Exceptiones dilatoriæ &c, ı, 
b) Quid hodie obtineat vide infra Iit. XXVII. 
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1:83, Ferner follen Juramenta,) Calumniæ, 43) Malitiæ, Dandorum, 
Refpondendorum , Ziftimationis in Litem, ‚Appellatiouis ,‚ und andere 
dergleichen End, da folche begehrt, und Cammer⸗Richter und Benfiger dies 
ſelbe zu leiften nochdürfftig zu feyn erachten werden, in diefer Umfrag prär 
ftirt und erftattet werden. 0% — 
4. Da auch ein Procurator Purificationem ex adverfo erhaltenen oder 
angeſetzten Termins anzuzeigen, oder Prorogationem feiner zur Handlung 
erhaltener und angefegter Zeit aus erheblichen Urfachen zu bitten hätte, ſoll 
er folches in Novis thun: Wie dann auch in Fällen, daeiner allein muͤnd⸗ 
lich zu befchlieffen hätte, folches_in diefer Umfrag Novarum verrichten. 

$. 5. Demnach) auch c) der Kayſerl. Fifeal, fo offt und viel es deſſen 
Morhdurffterfordert in Novis anzuruffen Macht hat; So ordnen Wir, 
Daß die Procuratores in allen folchen Fifcalifchen Handlungen,ihre Gegen- 
Handlung, darauf gleichfalls in Novis ſub pena prajudicialieinzubringen 
fhuldig feyn ſollen. Ä 

S 6. Ebener,Geftalt 7) follen fie aufSupplicationes, fo in anhangender 
Rechtfertigung gerichtlich übergeben werden, auf Maag hierunten unterm 
vier und viergigften Tirul gefegter Berordnung in Novis handlen. 

5 7. Als Wir auch befunden, e) daß die Umfragen pretixarum wegen 
überhäuffter Menge der Rechtbängigen Sachen fid nunmehr dermaflen 
ftecken, daß die Procuratoren fat langfam in Derfelben zu Handlung kom⸗ 
men fönnen, durch welchen Verzug die Partheyen, bevorab in privilegirten 
Sachen und Puncten, inviel Weg in Nachtheil und Schaden geführt wer: 
den mögen » So haben Wir ver rathſam erachtet, disfalls auch Verſehung 
zutbun: Setzen und ordnen demnach, daß dieaufweiter Verordnung und 
Beförderung berührterimfragen dieProcuratoren hinfuͤhro in pundtoPa- 
ritionis,f ) inPfandungs» und andern Mandatis fineClaufula, wie auch cum 
Claufula, fo de relaxando captivo ausgangen, iteın, Compulforialium, In- 
hibitionum, Alimentorum, d) Expenlarum, Executionis, fo fern ſolche 


Exe- 
4) V.Y.10.May 1567. $ Ferner iſt auch ꝛtc. 3. 
5) ViC A. 24. May 1568. $ Über diß iſt auch ꝛc. 5. & Stylus. receptus. 
Conf. 1583 Dab. Wann ein Procurator in Novis &c. 4. vid. fupr. p. i. t. 40. 
$2. ©. 9. 3. Odtobr. 1583. & ftylus receptus, 6 B. 7. Julii 1585. & 
Aict· Conf. 1588. Dub. Wann ein Theil 2c. 17. vid. ſupr. p. ı.t. 12. & ap- 
probat. ejusd. 1586. $ Die andern folgenden Puncten ıc. 7- 
e) V.A. 10. May 1567. $ Ob auch wohl ⁊c. 8. 
d) V. Mem. Adv. & Procur. 29. Aug. 1600. $ Demnah auch in Fifcalifhen 
Sadıen ıc. 6. | 
e) Ord. infra Tit.XXXV. in princ. 
ff) V. A. 24. May 1568. $ Demnach auch in gegentwärtiner ꝛe & R. A. 1594 
.- $ Und damit ja hieranter 1. 54. circ, med, v. Wann auch x. 
g) G. B. 13.May 1593. $ Wann einem ꝛc. ult. Deput. A. 1600. $ Diemweil in 
pundto Expenfarum &c. #36. Conf. Diemeil in pundto Expenfarum &c. 
Z19. vid, füpr. p.1. t. 33. $ 5. „& Stylus receptus, 
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Execution Paritionis Punctum, und nicht Liquidationem betrifft, bis zu 
endlicher Erledigung derſelben Puncten in Novis handlen ſollen, ungeach⸗ 
tet ſolche oben unter dem dritten Titul dieſes Theils, unter die Extraor- 
dinarias geſetzt und gezogen ſeyn. 

5.8. Was dann a) jetzt verordneter maffen in dieſe Umfrag — 
rum gezogen und gehoͤrig, das ſollen die Procuratoren in derſelben, und 
nicht in Prefixis, unerachtet ihnen darzu Zeit præjudicialiter angeſetzt 
worden, bey Straff nach Ermäßigung eins und vorbringen.. 

9. 9. Auch feine andere Handlung 4) in folche Umfrag einmifchen, 
fondeen alle andere Receß daher nicht gehörig, unter was Schein Die eins 
geführt, befunden werden, follen ohne Unterfcheid.eaßirt, verworffen,. und 
abgethan, und die Procuratoren mit angeregter Straff nach Ermäßigung 
des Ubertretens halben belegt werden. 


= 6. 10, Doch verordnen Wir, c) da fich Faͤll — in denen 
ie periculum in mora, daß in denſelben den Procuratoren zugelaſſen ſeyn 
ſoll, ihrer Parthehen unvermeidliche Nothdurft und vorgehende Be⸗ 
ſchwehrden durch ein Supplication in Novis vorzubringen, und um gebuͤh⸗ 
rende Huͤlff der Rechten anzuruffen, daß auch darauf gleichfalls in Novis 
förderlich gehandelt, und den anweſenden unverzüglich Befcheid und 
Huͤlff Nechtens mitgetheilt werde: Doch alfo und dermaffen, da Cam: 
mer:Richter und Beyſitzer hernach fo viel erlernet, Daß unerheblicher und 
unnorhdürfftiger Weiß fupplicirt, und angezogene periculum in der Sa: 
chen nicht gefunden, daß alsdann der Anwald feines ungebührlichen uns 
nothdürfftigen Anruffens und Begebrens halben, nach Ermäßigung durch 
Cammer⸗Richter und Benfi ißer geftrafft werden mögen und follen. 
$. 11. Und foll fonften 4) in obgemeldten Sachen ohne Unterfcheid, 
fie feyn Ordinarix oder Extraordinarix eines ieden Gerichts; Tag in 
Novis zu bandlen zugelaſſen ſeyn. 


Tit. VII, 
— Was in Prefixis e) fat gehandelt werden. 


N achdem offtermahls fich zuträgt, f) daß den Procuratoren Zeit und Di- 
lation zu handlen durch Urtheil und Beſcheid angeſetzt, oder daß die 


Procuratores ſelbſt in einer beſtimmten Zeit zu bandelnannehmen und wil⸗ 
ligen. 


#) R. A. 1594. $ Und damit ja bierunter ꝛc. 54. eire fin. & G. B. 20. Junii 
1580. in me 
b) dict. $ Und damit ja DAS ꝛc. 54: G. B. 20. Febr. 1566. & R. u. 1566. 
$ uf den Fall ıc. 
c) d. R. A. 1566, Sale * vielmahls tc. 177. eum ſeq. 
J re — 7,5 Und foll s —— ic. ult. 
rau bodie abrogazus, vid. Not. ad Tir. I. 
— LCatus, it. LS als, ſupra eod, 
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ligen. Bas nun ihnen den Proeuratoren in Krafft folcher ausgefprochenen 
Beſcheid, oder eigenen Bewilligung, auf angeſetzte und bewilligte Termin 
zu handlen gebuͤhrt, das ſoll in ſolcher dritten Umfrag, genaunt in Præfixis, 
gehandelt und vorgebracht werden, daß alſo hinfuͤhro allweg poſt Novas der. 
aberfte Procuratot im Stand, in ſolchem angeſetzten und bewilligten Ter⸗ 
——* und alſo herab nach der Ordnung bis zum End in denſel⸗ 
en Prælixis gehandelt. werden ſoll. a 
Wand Sachen: vor den Deputaten nach der gerichtlichen Aus 
u 0. FD gehandelt werden ſolen. 
Sypäß Yerichtticher X dientz 2) füllen allweg zween 5) Son den Bey⸗ 
figern durch, den Cammer⸗Richter deputirt und verordnet werden, 
‚ Die Procuratores in ihren Borbringen in Sachen, wie Berhach gemeldt, 
vor die Deputirten gehörig, zu hörten, Und auf geringe Recht :Gäg als: 
Bald, wie fich gebuͤhrt, Beſcheid zu geben.c) oder aber derhalben folgends 
im Rath Relation hun. . 
* Hr. Erſtlich als mit) Befihtigung der Siegel, Zeichen der Notar 
rien, Hand: oder anderer Gefchrifften durch die Procurätotes offtmahls 
im Gericht Biel unnoth durfftige und undienliche Reden, den Partheyen zu 
Schaden, und zu Verlähgerung der Sachen gebraucht werden ;: Wollen 
ir, daß ſolche Beſichtigung und Erfänntniß derSiegel Notarien, Hand: 
und Schriften hinführo nicht im Gericht, fondern nach der Audienß vor 
Den Deputaten befcheben foll. e) ; . } 
2. Item, fo einer.f.) zu Bollführung feiner Beweifung Commiffarien 
begebren und ernennen wolt, g) Dafjelb und was fonften darzu nothduͤrff⸗ 
tig, Söll entweder mit und neben den Beweiß⸗Artickuln, oder in andern 
Jrodueten und Handlungen, oder aber vor obgemeldten Deputaten in 
Gehzenwaͤrtigkeit des andern Theils Procuratoris geſchehen. e 
"S 3. Da dann der Gegentheil darwider zu ereipiren hätte, oder aber 
darein bewilfigen wolte,foll folches gleicher Öeftalt entweder neben den Ant: 
— J—7—7—7—— 2.2... Worten 


a) d.O.C. p.3.t.17. $ Und follen allen ac: r: - — | 
b) Hodie unus ille, qui Fudieialia Audienti fedet, poftea Procuratores audit, 


Stylo ita didante. — he ae 
6) Hac Audientia non obfervatur per G. B. 13. Aug. 1666. vid. Ludolf. Sect. II, 


$ ı1.n.20. * | 
d) Ibidem $ Erſtlich, ale mit xc. 2. | = 5 F 
e) Hodie iliud ſtatim in Audientia fieri debet, G. B. 12 Januarii 1600. $ Die 
Recognitiones (fe. 12. Ki 
f) Ibidem $ tem, fo einer x. 3- ME Bee 
g) R. N. 1570. $ Die Commiffarien ıc. 96. '& V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ 26. 
-May 1584: $ Es foll aud) den Procuratoren 2c; 8. diet. $ Die Commiſſarien 
20. 96. & diet. Confult. 1585. Dub. Wann coram Deputatis &c. 14. ſupr. 
. 1. tit. 12. $ 12, approb, ejusd. per Viſ. 1586. $ Die andern folgende. 
uncien I Ze er ka 
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worten oder andern Handlung, oder auch vor den Deputirten befheßen, 
daſelbſt dann auch zum Beſchluß procedirt werden ſoll. 

$ 4. Item, wann die hrocuratores a) anzeigen tollen, dag in eikatigeits 
der Sachen ihre Partheyen verftorben; oder in gürfichet Handlung ftänden, 
oder vertragen wären, Das folfen fie nichr im Gericht, fondern unter ihnen 
ſelbſt, oder vor den Deputaten, und auf Maaß, als oben nutet dem aa 
und dreyßigſten Titul des Erſten Theils verordnet, zu thun ſchuldig ſeyn. 

S 5. Item, als auch b) in Diefe Drdnung an andern Orten c) verfeben, 
daß fecunda oder tertia Dilatio äbsque Caufz cognitione und Anzeig ges 
nugſams Fleiß nicht gegeben werden ſolle; Wollen Wir, wo ein Procns 
rator vedliche Urfachen diefelbige zu begehren hätte, daß er folches vor den 
Depntaten thun, und aus mas Urfachen in den vorigen Dilationen. Die 
Beweifung nicht gefchehen Fönnen, anzeigen foll, 

56. Wie oben in ‚pundto a)\ Commiflariorumi diſponirt, alſo ſoll auch 
vor den Deputirten in puncto.pefitionis & adiniſſionis Tutorum & Cu- 
ratorum bis zum Beſchluß procedirt werden. e)- , 

57. Was dann f) vermögdiefer Ordnung vor die Depuraten verwie: 

fen , das foll in eine andere Umfrag zu ziehen Feineswegs verflatter und 
juaelaffen, g) fondern.die Übertreter unnachläßig geftrafft werden. 
8 8. Es ſollen auch die Procuratoren, b) da fie,< coraın Deputatis zu 
handlen, ſoiches dem Pedellen vor Ausgang der Audientz iederzeit an⸗ 
jeigen, damit derſelbig die — af Rn eines ee — he 
ten. möge FR 


Pit, x 


Daß die Umfragen Ordinariarum vnd Cancun aufge⸗ 
hebt, und welcher Geſtalt den Partheyen zu ihrer Handlung ge⸗ 
buͤhrliche Zeit zugelaſſen und angeſetzt werden ſoll. 

9% wohl vor diefer Zeit noch andere i)drey Umfragen über die, fo inner: 

gehenden fünften nn geſcht, ve verordnet —* im a gemwefen: Als 


nehmlich 


#) d.O.C. p.3. t. i1. $ Item, wann die —— ꝛc. 4. 
b) Ibidem $ tem, als auch zc. ult. RS EEE 
e). Infra Til. XXI. prince. , \ Er * — 
4) RA. 1570. $ Wie oben in puncto &c. os; | 
e) Idem dijpofitum in puncto Cautionis, in Revi —* A — Comerali ' 
interguſtis, R. U. 1654. $ Nach Berachichl eaynaen des Pundi (re, 
Pr 224. & in pundlo petitionis — ibid. '$ zum Adıten ac. 103. 
V. 9. 20. May 1561. $ Nachdem auch in’aegenmwärtiaen sc. 7. & V. M m. 
Adv. & Proc. 1562. $ Nachdem dasjenig 2c. 3. 1 2 i 
8) E contra in. alio ordine tractanda sis, que ad Audientiam coram Depntato ) 


. Pertinent, nullatenus — — ©- B. 3% Odlobris s. $ Zum Dritten ! 
%- 3. 


5) ©,8. 3. Oktobris In. ire. fin ! F | 
D d. 0.C. p.3. 1.5.5 Wir ſetzen, ordnen and wollen — —— 
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nehmlich eine im ordinarüs-getannt,; a) in welchen derjenig, ſo in Ga: 
chen zu handlen oder zu beſchlieſſen Zeit der Ordnung genommen, oder 
erhalten zu bandlen ſchuldig geweſen/ und. zwey in Contumaciis, eine ob \ 
iemand, der in ſolchem Termino Ordinationis, oder ferner erhaltener 
Zeitnicht gehandelt, Urfachen feiner wicht: Handlung vorbringen, oder 
anf Urſachen beichliefien wolte: Die ander, ob iemand des Gegentheils 
Ungehorſam zu beklagen hätte; Jedoch dieweil nunmehr an ſtatt Ter- 
mini Ordinationis,, der Terminus Præjudicialis eingefuͤhrt und verord⸗ 
net ;; wie hernach folgen; werden, in welchem dergleichen Contumaeirens 
nicht vonnoͤthen, noch Entfehuldigen ftatt hat, als fennd erzehlte drey 
Umfragen gefallen und aufgehebt.. 
E10 MDann als in: Öbriger Unſer und bes. heiligen Reichs Canmer⸗ 
Gerichts : Ordnung an mehr Orten verſehen geweſen, i) wo den Procu⸗ 
ratoren Handlung oder ſonſt Bblieff, Inſiramenta, Geivalt oder anders 
vorzubringen, durch Urtheil und Beſcheid auferlegt, oder fie vermög 
der Ordnung und gemeiner Rechten ſolches zu thun ſchuldig, daß ihnen 
alsdann durch Cammer: Richter und Beyſitzer alsbald in der Urtheil 
Zeit zu ſolchem angeſetzt/ oder fie Tempus ſeu Terininum Ordinationis 
(welche etwa in Cauſis Ordinarüsıdie‘ZiWälffte, ind in Extraordinariis 
die fechfte Audientz geweſen) darzu haben umd annehmen. folkten; Und 
im Fall einer in folchen Zeitinicht gehandefe,ider Gegeutheil folchen ſei⸗ 
nen Ungehorſam zw beflagen, und er pro'pima vicerad-proximam, und 
Auf vorbtachte Urſachen und Entſchuldigung feiner nicht: Handlung, ferr 
nere Zeit und Dilation zu bitten Macht gehabt,“ch dergeſtalt, daß, wo 
er auch in Derfelben niche handelte, und!auf feines Gegentheils Contu⸗ 
maciren deswegen Feine Eutſchuldigung vorbrachte, daß er als dann in 
die Straff der Ordnung gefallen ſeyn, und auf beyder Theil Submißion 
der weitern Dilation halben Beſcheid ergehn, und ſo er hierüber noch: 
weiter Dilation und Zeit erhalten, und doch nochmahls dieſelbe ohne‘ 
Handlung fuͤrgehen lieſſe, darneben aber ſeiner nicht⸗ Handlung erheb⸗ 
liche Entſchuldigung hätte; daß ihm alsdann Zeit pro termino finali, 
ujnd letztlich nach vielen dergleichen Contumaciren, allererſt Zeit ſub 
domtinatione ſoliti Præjudicii, und alſo Terminus Pre&judicialis durch 
Richterlichen Beſcheid angeſetzt werden ſollte: Dadurch aber nicht allen 
in der Cantzley und Leſetey mit der Regiſtratur und Complirung der 
Aeten und Protocollen, auch im Rath mit Verfaſſung vieler Befcher: 
- den, fondern aud) in der gerichtlichen Audientz groſſe Zeit mit Befördes. 
rung der Sachen zugebracht worden. 
Pp3 92% 

4) Ibidem Tit. 9. $ Welcher Procurator aber ꝛc. 1: V. A. 1773. 
— — — | a Zu — 
b) Ibid. Tit. 6. $ So wollen Wir auch ꝛc. 2. & paſſim Tit. ſeq. 
e) Ibid. Tit'Jo. $ Und wo derfeld Procurator &c.7.cum fe. 
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$ 2. Und obwohl hernacher 2) in gemeinen Reichs Verſammlungen 
des Siebentzigſten, und Sechs und Siebentzigſten Jahrs dieſe Bervrd⸗ 
nung beſchehen, daß die enthaltene Zeit der Ordnung: gleich Anfangs Kaa⸗ 
liter zu verftehen, und alſo Terminus Ordinättonis Terminüs’Finalie'fegn; 
auch die Procuratoren die fernere Zeit ohne Submißion —E 
anzunehmen ſchuldig ſeyn folten So haben ſich doch auch hiebey noch al 
lerhand Verzuͤglichkeiten des Proceß eraͤuget ʒ Derwegen auch Cammer⸗ 
Richter iind Beyſitzer in ihren hieruͤber zuſammen ˖ getragenen und Uns 
fürbrachten Bedenken vor rathſam und nuͤtzlich er ichtet, daß noch zu 
mehrer Einziehring und Abkuͤthung des Proceh mehrbeneldter Termi⸗ 
nus Ordinationis und Finalis, ſamt beyden Umftagen Contumaciatum 
gar aufzuheben/ und an deren ſtatt Tarm imno: Prajndipiale, vder Ber- 
eimptorius geordnet werden ſolte. 2 
3. Wein Wir dann befunden, 5) daß foldjer Weg nüß und: gur, die, 
Gerichtlihe Sachen dadurch mercklich gefoͤrdert / der Proceß abgekuͤrtzt und 
fo wohl den Beyſitzern und Proeuratoren, als der Cangleyoiel Mühe und; 
Arbeit erſpahret würde, So ordnen und wollen Wir, daß es demnach bey, 
demfelben woͤblbedachten Termine Pixjsdieisli verbleiben, der Terminus 
Ordinationis und Finalis, ſambt angeregten bey den Umfragen Contuma⸗ 
ciarum allerdings: gefallen und abſeyn, dieſem aber wuͤrcklich nach gegangen 
werden ſoll, nemlich alſo, daß ein ieder Procuratot zu ieder feines Handlung 
feinen Terminum anderſt begehren, noch von ſeinem Gegeutheil erhalten 
ſoll und: mag, daun mit gewiſſem Prrzjudicio, nicht anderſt als wanu ihme 
die Zeit durch den Richter prejudisialiter angeſetzt worden waͤre, dergeſtalt, 
Daß auf den Fall der nicht⸗ Handlung, und Verflieffung deſſelben Termins, 
er weder mit Entſchuldigung noch Vorbringung ſeiner Handlung weiter zu⸗ 
gelaſſen oder gehört, ſondern in Contumaciam deſſelben Termins und dar⸗ 
ein gehoͤriger Handlung verluſtigt, das Præjudicium in * Wurcluchteit 
kommen, ‚und vor purificirt gehalten. werden fol: url re 
$4 Die ſem nach fo ſollen «) die Procuratotenbinführepro Teer 
no undzu Berhütung vieler Submißionen und Beſcheid, A) zugkich pro 
prima ejusdem prorogatione eine geranme gebührliche Zeit, nach Gele⸗ 
genbeit der Sachen, Puneten, Handlung, Ferne und Nähe deu Weg und. 
andere Umſtaͤnde prajudicialiter, wie nechft-gemeldt;. bitten, und vor fich 
felbften bep: Sraff der bmg: inander zulaffen und: annebinen.-e). 
225 i Us $ g. 
0) R. U. 1170: $ Welcher ma ** x. ‚26: 5. U. 1576.8 Setzen und 
ordnen —— x. 54 & V. A. 19 May p 1373. —* obwol in naͤherm 
Sn R.A 1594. $ Dann dann iegtgedathte Ic. sı. & V.Mem. Jud. 
Praf. & Afl. 12. May 1577. $ Und dieweil fie zu End ⁊c. 32. 
5) did. s * er ren x. 51. & dit. $ Und dieweil fie zu End x. 
2. ICH, 
€) 36.0 G.B.& V. EM 2 Prat. KAM. 14. May’ 1578. $ Und fol der Terminus 
rzjudicialis &c. 16. 
d) 8. d. 18. May 1582. & R. N. 1594. $ Wann dann ietztgedachte 1c. sı. in fin. 
€) Moderne — poftquam ger ©, 4 13. Decembri is 1659. $ VDierdtens * 
in⸗ 


J 
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5. Und ſollen a) fie deren durch fie bemwilligter, oder von dem Rich⸗ 
ter angefegter Termin halben nicht colludiren, oder nach Berflieflung der⸗ 
piben vor fi — einige Handlung geſtatten. 

86. Go follen auch b) die Prochraroren der Zeit halben, da der Mans 
—* gering, (als da es etwan um einen oder zween Monath zu thun) welcher 
in der ulteriore Prorogatione, im Fall es vonnoͤthen, erſtattet — 
unnothwendig nicht diſputiren, oder ſubmittiren. 

67. Da fie ſich aberc).der Zeit halben aus rechtmaͤßigen Urfachen 
nicht vergleichen Fönten, und darüber fubmittiren würden ; Damit ſich 
dann niemand Abfürgung der Zeit, oder Ubereilens:billich zu beflagen: 
Wollen Wir,dag der Richter in folchen Fällen -eberier maſſen nach einer 
iedweden Sachen- Wichtigkeit, Gröffe und Menge der eittfommenden 
Handlungen, Ferne des Wegs, und Erwegung anderer Umftände, gute 
geraume Termin anſetzen, d) fi) auch gleicher Beſcheidenheiti in — 
gation derſelben verhalten ſolle. 

$ 8. Datbey Dann in acht genommen werden foll, d) daß in 1 Caufis 
Fxtraordinariis, und andern privilegirten und ſummariſchen Sachen, fo 
nicht wohl Verzug leiden Fönnen, Die Zeit abgefürgt, und etwa. nur 
halb f) fo viel als man fonften in: Ordinariis in dergleihen Puncten 
nad) Geſtalt der Umfiände zuzulaffen pflegt, angefegt und angelafjen 
werde, 

J ai $ 9 


| hinfuͤhro — 2c. * in — — * — in Sepplicatiomi- 
nibus pro Proceffihus ſimul ya pro prafixione certi; Termini zutrique 
parti communis, quem Legale vocare placuit, ad illa, qua poft Exceptior 
nes in primo Termino exbibitas contra bas ac Jubfequenti- ex adverfo pro- 
‚dute opponi dehene feu poſſant, in Fudicio agenda inftaretur, atque ilum 
"Terminam: Procefhbus infertum per totam Litis Difceptationem ‚in omnjbus 
am memoratis ‚Agendis oporkeratobfervari, in Caufis vero ante did. G. B 
emanatis pro Termino A a Patium 3. Menſium prejudivialiter. £urreret, 
niſi a Fudice aliad ſpotium prafigeretur, ifla Terminorim peritio, Conceſi⸗ 
atque Acceptatio magnam parte efl fublata. Ubi infuper norandumm) quod 
nec hodie in Pignorationibus, Arreflis ac orumibus: Mandatis S C. pro prafi> 
xione Termini Legalis fupplicetur, aut iſte in Procefibus prefigatur, quare, 
A poft Exceptiones aut alia in primo Termino propufta, replicandum, dupli- 
candum;, five alia agenda adfint, die}. [patium 3. Menf. pro Termino Legali 
obfervetur, Stylo ita receptum. G. aud) bier R.A. 1654. $ 97. 103. .Vi- 
fit. Abſch. 1713. $ 51, 53. und iſt fonderlic) aus dem? A. $ 76. in Mans 


— merftwürd dig. 
u) > 6. Julüi 1579. circ. med. & R. A. 1566. $ Ferner, nachdem auch ıc. 


» 8. 'V. 7. Jufü 1590. $ Deögfeichen and xc. 1. in fin. & Mem. Adv. & Pro- 

- » uf. 14. May 1578. $ Und fol. der Terminus pre ipächlis &c.6. . 

c) R. A. 1594: $ Solten fi aber auch Sachen xc. 

d) Non facile tamen plures em 4. Menfes — ſunt, R. A. 16548 
u — —— 2C. 

— & Adv. 1581; 4 Wiewohl auch) bey nechſter ıc. 2. in fin, 

) Aug, Oräinarionis paflim de terminis Ordinationis, 
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$ 9. Und da fie uͤber die cum Prorogatione erhaltene Zeit a} noch 
fernerer Prorogation vonnöthen, follen: fie dieſelbe ohne Beſcheinung ers 
beblicher Urſachen, ob es ſchon noch, intra tempus prioris Prorogatios 
nis zu bitten, bey Straff nach Ermäßigungfich.entbalten: Und da folches 
geichähe, und fie hernacher pol Terminum die Verhinderung gleich bes 
feyeinen würden, fol es ihnen doch nicht⸗ wortragen, u in acht genoms 
men werden. 

‘6 10’ Vielmehr aber b) ſollen die Resch, darinnen * poft purifica- 
tum Terminum Zeit pro novo Termino gebetten wird, den Procuratos 
ren als überflüßig und vergebens biemit verbotten ſeyn, in Betrachtung 
der Gegentheil per lapſum ſchon ein Jus und Præjudicium erlangt , fo 
ihme ohne Mittel der Regiſtration cauſa cognita, & audit I Partibus 
nicht twiederum mag: entzogen werden. DY. 

$ 11. Da aber bey Leb Zeiten eines. Precuratoren, ©) die von ihme 
erhaltene Zeit ſchon gang verfloflen, aber ehe die Haudlüng oder Ord⸗ 
nung ihn-erreicht, derſelbe abgehet; Wollen Wir, daß in ſolchem Fall, 
alldieweil vielfaͤltige Verhinderung ex mora & intervallo interveniente 
mit einfallen mögen, den neuen Procuratorn noch eine kurtze Zeit, darz 
in er fich allein gefaft machen, und die Handlung zu der Hand bringen 
möge, zuzulaſſen und zu geſtatten ſey. 

$ 12. Sonſten da ein Proeurator, 5) nachdem hinc inde Befchloffen, 
oder einem oder mehr Puncten jubmittirt, abgehen, und ein anderer an 
deflen Stell geordnet und erfcheinen würde; Golf derfelbige, fo viel 
vorige Submifliones belangt einige fernete ‚Zeit nicht bitten, fondern 
allein dieſelbe Submiffiones repetiren, fonften ihme folch Begehren mit 
vorbehaltener Straff abgefchlagen und auf beſchehene Submifliones ohne 
Biederhohhung derjelben, die Urtheil eröffnet werden. ' 

$ 13. Es follen auch 2) Die Procuratores Prorogationes Proroga- 
tionum vor ſich felbit einander nicht zufaffen, fondern dieſelbe iederzeit 
zu Richterlicher Erkaͤnntnuß ſetzen. 

$ 14: Da dann Cammer Richter und Referenten die Urfachen zu 
Erhaltung Prorogationis. voriger Prorogation nicht glaubwürdig oder 

argwoͤh⸗ 


4) V. — 19 May 1573..$ Als auch fuͤrkommen ꝛc. 6 G. B. 20 Juni 1480. & 
28 Ar 1582. Dep. U. 1600. $ Wiewohl aud) alle Prorogationes &c. 84. 

5) ur . 1600 $ Demnach audy nunmehr ıc. 85. 

e) G. 2.7 Jul. 1590. $ Desgleichen auch ıc. 1 in med. 86. DB. 7 Jun. 1636. 
- in princ. 

0) — negligenti dammofum eſſe debet, R. A. 1654. $ Indeme aud) fürs 

nder 

e) Dep. A 16006 Da bey Leb⸗Zeiten eines Procuratorn ıc.72, & Conf. 1595. Dub. 
Wann ber Leben eines Procuratorn ic. 56. vid. fupr. part. ı tit. 2 85: 

M Dep. U. 1600 $ Auf den Fall ein Procurator &c. 7ı & dit, Conf. 1595. 
Dub. Wann ein Procurator &c. 55. 

E) RU 1594 $ Sollten fid aber auch Sachen x. 52, & V. Mem. Adv. & ' 
Proc. 20 May ı575. $ Es foll auch fein Procurator dem andern ıc. 10, V. 
9. 19 May 1373. $ Alsauc) fürfommen ıc- €» | 


x Dritter Theil. _ Tie-X. * 601 


argwoͤhnig erachten würden, mögen fie diefelbe andere. Prorogation 
entweder -abfchlagen, oder aber dem Anwald feinen Angeben ad pro- 
ximam ‚etwas befleres ‘Indicio aliquo zu befcheinen, auflegen, oder 
auch ie zu Zeiten Juramentum; daß fein Angeben die Wahrheit, de: 
eriren. 
j $ 15. Und damit a) den. den Parthehen oder den Anwaͤlden nicht 
Zweiffel entſtehe, wann Termini, und- Cammunicationes Prejudiciales 
der. nicht: Handlung wegen: purificire feyn, wie Diefelbe zu verſtehen, oder 
‚was, fir Poͤn darunter. begriffen fen; - So verordnen Wir, manı fernen 
gebetene Peorogation abgefchlagen, werden. muß, Daß die Referenten in 
ſolchen Faͤllen jederzeit das ++) Prejadicium augdrücklid vermelden. 


16. Im Fall aber d) da die gebettene Prorogation abgeſchlagen 
wird, da noch Zeit vom vorigen Termin zur Handlung uͤbrig, bey dere 
es. der Richter bleiben zu laffen, gemeynet, ift nicht nörhig, einig‘ Prx- 
jadicium, ‚oder Commination ausdrücklich anzuhangen. ’ . 

617. Wir wollen auch 4) zu Verhütung alles verzüglichen Aufl: 
fhubs, allen und ieden Procuratoren bey ihren Enden und Pflichten 
eingebunden haben, wann einer inter primum, oder auch prorogatum 
Terminum, non den Partheyen Producdta oder gebührende Handlung 
befommen, daß ſie darauf, fo bald fie die Ordnung begreifft, unange⸗ 
fehen und unerwartet, daß der erhaltene Termin oder Prorogatio noch 
nicht zu End gelaufen, dandeln, oder der Terminus pro purificatio 
gehalten werden foll. 

$ 18. Da auch hinführo ein Procurator e) dem andern von wegen 
pitificieren Termins contumaeiren wird, fo foll der contumacirende Pro- 
eurator in feinem Anrufen den Tag, auf welchen die Ordhung an fei: 
nem Gegentheil gewefen, und er Diefelbe ungehandelt vorüber geben laſ⸗ 
ſen, gleich alsbald anzeigen und nahmbafft machen. 


§ 10. Ferner wollen Wir, f) daß die Termini und derofelben erlangte 
Prorogationes den Procuratoren und Partheyen zum beiten utiliter zu vers 
ſtehen feyn, alfo, im Fall die Drdnung am legten Tag der erhaltenen und 
angefeßten Zeit, die Procuratoren nicht erreichen wird, daß fie in mechfter ih; 
rer Ordnung iz ungeſaͤumt vor 8) allen andern der Gebühr handeln 
Pps  _ moͤgen, 


4) V. Mem. Jud. Præſ. & AM. 20. May 1575. $ Aus ſondern wohlerwogenen 
Bewegnuſſen ic. 8..v. Wann aber nunmehr. 
5) — 1583. Dub. Nachdem die Procuratotes &e. 3. in fin, an fupr. J a⸗ 


0.82. 
6) Hr " Confult. 1583. Dub, Nachdem auch vor diefer Zeit ıc. J— 
R. A. 1594 $ Und damit ja hierunter ꝛc. 54. 
V. A. ı0. May 1567. $ Als auch die Procuratores &c. 4 
Refol. Dub. 1i580. Dub. 2. De), V.Mem. Jud. Przf. & A. ze May 
1580. $ Beym andern Pundto &c.5.& G. B. 20. Junii 1580, 
-g) Viſ. Mem. Adv, & Proc, — 2 Sp diclariren und erflähren Ic 12.) 
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mögen und follen, 2) welches fo wohl in Novis:als Prafixis ftatt haben, 
aber ‚doch nicht ad’ petendam Prorogationem , (welches allezeit intra 
Termirium befchehen muß) fondern allein ad agendum verftanden wers 
den foll. 5)" Deriwegen follen fie fich der Anzeig, daß fie mit Handlung 
‘gefaßt, und in ihrer nechften Ordnung folche vorzubringen erbiethig, 
hinfuͤhro bey Straff nach Ermäßigung gaͤntzlich enthalten. 

820. Jedoch foll den Procuratoren c) die zur Handlung gebetene, 
erhaltene oder angefeßte Zeit; wann gleich der Gegen: Unmwald unterdeffen 
Herftirbt, "oder fonften abfommt, nichts deſtoweniger Tauffen, dergeftalt, 
daß fie vor Purification derfelben, wann exadverlo ein anderer legitimirt, 
in ihrer Otdnung fub folito'prejudicio zu handeln ſchuldig fenn, und ders 
wegen Zeit pro novo Termino zu bitten, bey Straff der Ordnung fich 
gaͤntzlich enthalten ſollhen. none nos * 

S 21. So foll auch hinführe, A) wann ratione primi Termini ſub⸗ 
mittirt ift, einem ieden Procuratoen feine ſelbſt zur Handlung begehrte, 
vom Gegen Anwald aber wwiderfprochene Zeit, es wäre gleich auf folche 
Submißion.ratione Termini überfurg oder fang, oder etwan vor Deffen 
gänglicher Berflieffung gar nicht interlogvirt, dannoch alsbald a die habiti 
Receflus an lauffen, und ervon felbigen Tagan zu rechnen, jwifchen fols 
chem feinem felbft begehrten, oder hernach per Sententiam- abgefürgten 
Termin fub folita comminatione. prajudjciali zu handeln fehuldig feyn. 

$.22. ‚Welches ebener maffen e) in gebetenen, aber widerfprochenen 
Prorogationen ſtatt haben, alfodaß, im Fall die gebetene prorogirte Zeit 
ſchon zu Ende ablieff, ehe und zuvor darüber Beſcheid erfolgt, der Pro: 
eurator innerhalb feiner ſelbſt gebetener Prorngation bey gewöhnlicher 
Pin und. Prejudicio zu handeln ſchuldig feyn-foll. 2,2 
$ 23. Und ſoll ſolche begehrte Zeit Pie Prorogation mit vorigen 
blauffenden prorogirten Ternino immediate continuirt, und nicht erſt 
von Zeit gehaltenen Receß, oder daruͤber eroͤffneten Beſcheids angerech⸗ 
net werden. — RE — 
8 24. Unddamitg) alle Diſputationes bey den Procuratoren, wie viel 
Tag vor einen Monath zu rechnen, vermieden bleiben; So ſoll man alle⸗ 
mahl drenfig Tag vor einen Monath halten — 
| — ——— u = ‚ts hilNei. mv Von 
e) d. Conſult. 1585. Dub. In Novis termini tempus &c. rı. vid. fupr. part. 
A — $ 12. & approb. ejusd. per Viſ. 1586..$ Die andern folgenden 
Puurcten %.:7- AN —— 
b) dict. G. B. * Jun. 1580. & R. A. 15 94.9 Und demnach ein Zeit hero ꝛc. 53. 
e) rege 1585. & diet. Conf: 1585. Dub. Procurator. &c.: 12, oo 
‚d) Ibid. Dub. In dem Bifitations:Memorial-Zetiul x. 10. circ. fin. v. &o fol 
führobin ꝛc & Conf. 1583. Dub. In dem Viſit. Memorial-Zettul ıc. vid. 
fupr. p. 1. t.40. £ 2. Item &. 3. 23. Ang. i585. 
e) V Mem. Adv. & Proc..ı3. May 1577. 9 Zu Zeiten wird auch ıc. 6. 
f) did. Confult, 1583. d. Dub. 5. v. Wann ſich dann begäbe ıc. in med. & &. 


B. 3. Oft. 1583. | 
g) V. Mem. Jud. Prat.& AM 23. May 1579. $ Damit auch alle Difputstiones 
&c. ıı & Viſ. Mem. Proc. eod. An. $ Damit auch die Difputation &c. 6. 


— 
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we Up” anfänglich: Re 
ni eK | I ER a | 
*Von dem erſten Termitt, tie und was in demfelben, " 
22, gehandelt werden fl 7, 
Nuf den exfien dte hts Tag =) in ansgangener Sadung beftimmt, in Ss 
chen fimplicis Querelz, fol der Kläger durch. fich felbft, ‚oder feinen 
vollmächtigen Anwald erfheinen, und erftlich die ausgangene Ladung, 
Mändär’oder Procep mit ihrer Verkündung oder-Checution', doch ohne 
Benennung def, der erequirt hat, deßgleichen feine Klag, und daun, fo ex 
durch einen Anwald erfcheinet, eiuen genugſamen Gewalt alles ſaͤmbtlich 

mit eina ader mit kurzen Worten vorbringen und vorlegen. ») 
11 BYE T SER BEE APRIL TENETET SEA ZT EIS TFT ARE STERN Aue Bo BEE En Fe CE DE Re TT. 


’ * * J J 
ern, y. * —V rnz * Tit xt ie Tu de Ar ur! ,, vn 4 
* — — 


a \au Ir Ih Frhr m", Le | ern \ 


Bon Ladungen je Mandat, und andern Proceffen‘; wie man die 


en .. fertigen, reproduciren, und darauf. erfheinen ſoll. 
nd erftlich, was die Ladung, a) Mandata, und andere Proceß anrrifft, 
eh ſollen dieſelbe nicht ausgehen, fie jeyen dann zuvor durch Cammer⸗ 
Richter. und Beyſitzer auf Anſuchen des Principals, feines vollmächtigen 
Anwalds, oder eines des Kayſerlichen Sammer + Gerichts geſchwohrnen 
Advoeaten und Procnratorn, der des Principals Jura und Bericht hinter 
e Varz Cautlon gethan haͤtte, auf den erſten Termin gnugſamen 
walt, und im Faͤll der Nothduͤrfft Ratification vorgelibter Handlung 
einzubringen, erkannt, und durch einen Notarium des Cammer-Gerichts 
regiſtrirt: · Doch wo des Prineipals Anwald, der nicht ein geſchwohrner 
Wr R Ba 1 Bee EEE FE zur 27° 5 voor —** Nakı 
4 wi 7 — 8* *4 V 43 * * \ £ 4 3 4 vont ‘ , Ta i ’ R x ur des. 
).4.0.C:p, 3. fit. 12. 6 Auf den erſten Nehts.-Tag ae. 1. — 
b) Obferdundiih bic, quod illa onmia, (Intellige, quæ non June abrogata) de qui- 
“Bus in hoc & fequensibus Titulis usque ad XX. traditur, quod in primo, ſe- 
cundb & tertiv’ Termino agi debeant, bodie in primo Termino (qui alias vo- 
catur Terminus Citationis, Comparitiexis, Reproducionis,) una vice agenda 
 fint, R. A. 1654. $ Beneben bleibt einem ieden Kläger ohnverwehrt, 
“>26. 35.07 10 19. Hinc, qua oliin in quarto Termino proponenda erant, de 
er infra Tit XX (9 XXI, hodie , in Jecundum, quæ in quinto, vid. Tit. 
AI, in tertium, que in fextb, vid. Tir. XXIII, in quartum, & que in fepti- 
mo, vid, Tit.XXIV, in quintum: incidant. Odavus vero Terminus, de quo 
Vit. MV, fublatus eſt, quia Duplicæ in pundo Rotuli in illo Termino pro- 
aucendæ prohibite ſunt, per X. A. 1654. $ Und demnad) mebrentheilssc. 
50d@7 feg. Proinde iſti ode Termini hodie ad quinque cvurdati ſunt. Cui 
non refragatur RN. 1654.$ Kbenmäßig auf foldye ec. 57. LQui fex Ter- 
vinos numerat, quoniam di. R: A, 1654 $ Yiach Verſcheinung der 
Zeit zc. 54. Rotuli Produdtionem in quarto Termino collocat, idque occa- 
None preced.R.%. 1654. $ Dahero, und wann dasjenige, 2. 47 0 feq. 
Qye Produdio alias fecundum [upra tradıtam numerationem in tertium Ter- 
minum inchlit, add. R. A. 1654 $ Beneben bleibt einem ieden Kläger 
ohnverwehrt, 20. 35 usque 58. | | ‚ 





» 2 


694 . Aapferl. Cammer:Berichts:Ordnung. 


des Cammer⸗Gerichts Advocat oder, Procnrator ift, um, Proeeß ſuppliei⸗ 
ren wolt, fol diefelbe Supplication Durch einen geſchwohrnen Procura: 
torn oder Advocaten unterfchrieben werden. 4) 
$ ı. Und folfen in folchen 2). tadungs: Brieffen und Proceffen im 
Sachen, darum. Jemand. eitirt oder fürgebeifchen-mird,. beſtimmt wer: 
Den, dermaflen, daß der SE An wetter Auf angefebten Tag ges 
faßt erfcheinen, oder feinem Anwaͤld, was er auf die Klag handeln foll, 
Beticht hun möge, unnothduͤrfftige Dilationes und Verlängerung der 
Sachen damit abzufchneiden a a 
ei ‚ e ® 1 > 132 1 2 . 43 j a Zar 
6) Ada. Jpra ‚Part. I. Ti. XXXIV..$ 6. atque infra Tit, XLIX. $ 3. atro- 
vique Hi. 7. -\ N RS I 
b) Ibiden’$ Und ſollen in ſolchen ꝛc. Mñ. 
e) Hodie ad majorem anputationem fupervaranearuis: Dilatiouum : Protela-s 
tionumque Caufärum in Citationibus nam, folünmmodo: Canfa; ob quam quis 
eitatur, exprimenda efl, fed quivis Supplicans pro impetranda Citatione 
Libellum, nun tamen articulatum, quis ifle in totum aholitus, Jed [umma- 
rium, in quo Factum breviter, nervofe, dilucide, diflindte ac clare, vel ſi 
ipfi ita wifum; faenit, jeu Caufa, amplitudo ac: circuniſi ontiæ id expoſcunt 
"pundatim conceptum ac deductum fit, eamque aut Supplicationi, inferium 
annexa petitiöne, ut Reus now folum citetur, fed dY"condeymetur, aut [epa- 
mecam a Supplicatione: pro Citasione fimml cum eadem:Supplicatione 'exbis 
«.. .bere , ‚atque —— Libellum una. cum —I Citatiune Reo. 
quo hic ex iflis omnibus, nimirum Citatiune & Libeka five ſeparato, five. 
+ Citutioni inſerto Acchris intentionem penitus percipere ad-mature delibe- 
ane queut, Wr Cedere an contendere' velit, infinuart curare tenetur ſub 
Ycommingtiöne denegande Gitatiofis;, ni præfato mode Libellus exbibere- 
ur, aut denegandı. Proclamatis. in Covtumaciam Rei non comparentis, ‚ij 
. „sdem fimal infinuaretur, &. A. 1654. $ Dieſem nehft nun beym drift: 
"re 34. Ubi gyoque iflad funcitum, ut feparatus Libellss 4 Ledoribus ve 
"ı Protonotariis. Gamer vidımaretur, afl en Vidin.atio'es certis Caufs 101 
nırfehruarii zös5 per quoddam extrajudictale Decretum eſt abrogata. Porro 
‚wotandum hic, quod Supplicans, fi ſeparutum Libellum exbibere nolit, in 
Suspplicationoe ſua indicare teneatur, je Narrata iſtius Supplicationis in 
primo Termino loco Libeli effe xepotiturum, quo feiat Fudex, quomodo, ſe- 
. ‚eundum paylo ‚ante tiiadita [e in decernenda vel deneganda Citutione ge- 
‚ rere debeat. „ Deinde, quod Citationi inferendum fit, Adorem Cirationis 
. Narrata, quæ in. ilam ex Supplicatione. verhotenus transfcribunsur ‚. loco 
Libelli in primo. Termino wepetere velle, quo Reus..de. Inteutione Adoris 
certior veddazur,;ac in jam dicio primo: Terminu cum fuis Exceptiunibus 
adverfus iſta Narrata opponendis inſtructus comparere queat, arg. R. A. 
: 1654. 4. Wolte er aber Feine Urſachen zc. 65. & Scylo. Urrüm vero 
or fua Documenta.probatoria flatim in. impetratione Citationis, an in 
rimo Termino, an demum poſt Refponfiones Rei in ſecundo Termino exhi- 
bere velit, [uo arbitriv relictum eſt. Sın autem iflbec in pramemorata im- 
petratione exhibeat, cum Cıtatione ag Libello, fimul infinuanda ac in Primo 
‚serniino modo verbisque in bac Titulo prefcriptis reproducenda. Docu- 
.menta vero fic seproduda,. vel in jam dicto Termino primum Produda in 
vim probationis repetendd [unt, R. A. 1654. $ Beneben bleibt einem je⸗ 
den Rläger 2c. 35. Hifce ab adore peradis, Reus, fi in Fudicio prafens, 
-flatim in eodem termiuo non ſolum [uas Exceptiones fori-declinatorias , fi 
gem habet, ſub Prajudicio preclufonis producere atque Litem eventuu- 
iter conteflari, RA. 1594 $ Seren demnach ix. 63 & fer. jund. “2 
| | 1651}. 
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8 2. Ferner, als hier oben im Vier und Dreyßigſten Titul des Er⸗ 
ſten Theils verordnet, da die Proeuratoren a) in Anwaldſchafft Nahmeit 
und Ladung, oder audere Proceß wider Vormuͤnder, Erben, Helffer; 
Helffers Helffer, und dergleichen anzubalten hätten, dag fie die Nahmen 
derfelben in Jupplicatione anzeigen folen ; Wollen Wir, b) daß die Cantz⸗ 
ley hinfuͤrter fein Proceß, ob Die gleich in genere decretitt und erfeiint, 
es werden dann zuvor durch die Advocaten und Proeuratoren die Par⸗ 
theyen ausdrücklich in der Sangley benennt, ungehindert was darger 
geh fie einwenden, verfertigen und ausgehn laflens = - 1 > 94." 
sr Rz are EIS 3 3 Kr as N. — — $ 3. In⸗ 
“1684. $ Es ſolle auch hinfüro x. 37. in fin. er. $ Und bar der BE: 
sr. Fön . helle etiam [ub eodem' Wegedieie Fl 1% — — Fi 
orias ac peremptorias in vim Dilatoridrum opponrndus exbibere cogitmr 
.ı. praallegatis Textibus, jun. R. U, 1654.:$ Waͤre es dann, ıc. 3. im med. 
. Nichts defto weniger aber .2c. add, Not. infra.ad Tir. XXVII. Quod 
autem Exceptiones peremptorias canfaım principalem concernentes, ceterö® 
quin.certo refpedlu Eventualia nominasas attinet, ilas Reus pro Inbitu de» 
elinatoriis vel annedlere vel omittere porefl, Jict 77, 40 d7 g3.. Ob ratio- 
nes, ne Reus invitus magnis änutilibusque fumptibus, pertractando taufam 
prineipalem, oneraretur, Adver[ariogue fua Jura ac Titulum — 27 
roram incompetenti Judice manifeflare cogeretur, ſæpe etiam cum periculo 
Nuse defenfionis amittende, & 4. 1594. $ Zu dem das geflaget wird, ꝛc. 
6ı. Si fori declinatorias nun, fed duntuxut: dilatorias Exceptiones oppo+ 
nere habeat, bis fub prejudicio preclufienis Eventualia. anneötere cogisur 
adjecta eventuali Litis conteflatione, did. $ 37 (7.49. jun, R. U. 1570. $ 
Demnach ſollen die gewöhnliche Termin zc. 89. & feq. Sin vero deni= 
‘‘ que aflarum exceptionum neutras babeat, Lite pure conteflata tenetär Li- 
lo Adoris pure reſpondere opponendo fuas Exceptiones Merita Caufz 
principalis concernentes, did.$ 89. ſeq. Que Exceptiones, abrogato anti» 
udo mndo refpondendi ad Libellum articulatum, atque in/uper caſſatis Ar- 
ticulis defenfionalihus feu peremtorialibus, hedie fie concipiende, nt Reus 
LibeRo re/pundens breviter, nervofe, dilucide, diflinde ac clare, an & in 
quo Fadum aliter quam ab Adlore narratum ac quomodo comparatum fit, 
fe atque ad quemlibet pundum cum ommibus circamflantiis-oftendat, 
A. 1654. $ Es folle audy hinfuͤro, 2c. 37. in eudem hoc Termino ad- 
verfus infnuata Documents probatoria quoque procedat, diet. $ 57 (7 $ 
Hätte dann der Riager zc. 39. Quod fiReus ob gravitarem atque am 
Plitudinem Cauſæ bis Exceptionibus inſtructus in Termino primo comparere 
nequeat, quuad easdem, minime autem quoad Declinatorias ac Dilatorias 
aducti Termini. prorogationem ex juflis Caufis Furamento probandis petere 
 Potefl, R. A. 1654. $ Waͤre es Dann 2c. 38. Poffremo, quandoquiden, 
maturatio probationum de Articulis Refponfionibusque ad illos mediante 
Juramento dandorum & refpondendorum fadis pendeat, quo circa tum 
Adori, tum Reo neceffisate ac qualitate Caufe udverfarii categoricam ve- 
Sponfionem defiderantibus, paucus quosdam Articwlos ex vifkeribus ſeu ſub- 
" y Libeli wel refpedive Exceptiomum exserpsas fimul cum Libelo vel 
Exceptionibus producere, Adverfariique reſponſionem efflagitare licer, R. 
A. 1654. $ Dieweil aber aud) Die Sefihleumgun 2. 41. & $Zu wel: 
qhem End dann %. 49. Add. Vifit. Abſch. 1713. $ 48. und Ludolf. iu 
ure camerali Sedt. 11.$ ı.n. 15. 
#) R. A. 1566. $ Da dann ein Procurator x. 


N | 
b) nn Adv. & Proc. 29. Aug. 1600. sr iſt auch ben mährender x 3. 
Uns: a 


Ve Kayſerl. Cammer:Berichts:Ordnung. 


83. Ingleichen ſollen die Terminia) in den Citationen beſonders, fo 
an abgelegenen weiten Orten zu verfünden, nicht zu furg, fondern rayms 
lich) gefeßt werden, auf daß die Eitirte nichtübereilt,fondern in beftimms 
ter Zeit an diefes Gericht gelangen mögen, wie oben unter dem Viergigften 
Zitul von des Berwalters Amt im Erften Theil weiter verfehen iſt. Yet 

:$ 4. Als auch nach Braude) des Kayſerlichen Cammer:Gerichtsrit 
den dungs Brieffen ein Anzahl Tag, als auf den Dreyßigſten Tag nach 
der Verkuͤndigung etc. geſetzt wird, und ſich aber begiebt, daß etwann mehr 
dann ein Perſohn derſelben Sachen verwandt, die nicht an einem Ort gefefs 
fen, und denen die Citation eines Tags nicht mögen verkuͤndt werden, dar⸗ 
aus dann ‚Zweiffelung. und Irrung entftehet, fo die Berfündung nicht eins. 
Tags befchicht, ob der Rechts: Tag nach der erften, ader andern nachfols 
genden Berfündungen foll gerechnet werden: Daffelbig vorzufommen wol: 
len Wir, daß hinfuͤro in folchem Fall, ein geraumer und benenter Tag in den 
Ladungs:Brieffen, nach Ermäßigung des Cammer-Gerichts, auf den die 
Citirten alfe fonimen mögen, und follen, beftimmt, und ihnen allen, wie fich. 
gebührt, durch die Original: Brieffe verfündt, auch einemieden derſelben 
eineigleichförmigeCopen Daraufdie Execution durch den geſchwornen Bots 
ten oder Motarien, der folche Berfündung gethan, gefchrieben , und für: 
ter das Driginal Durch den Kläger mit feiner Execution in terınino a 
richtlich eingeantwortet werden ſoll. 4) 

$:5. Jedoch e) dieweil Dadurch in Cauſis ——— Bi die 
Fatalia, und tempus ee Appellationis zu Zeiten über die ſechs 
Monath erſtreckt; Wollen Wir, daß der Berwalter Auffebens haben foll, 
Damit folche Ertenfion der Zeit der Fatalien anders nicht, dann mit Vorwiſ⸗ 
fen und Rath des Cammer : Richters und Benfißer, welche Die Proceß 
etfannt, geſchehe und vorgenommen, damit derwegen die Partheyen wor 
fo viel weniger vernachtheilt werden. 

56. Wann auch etwa f)in- Appellationibus das Fatale in Beries 
fälle, und fonften, fo die Ferie nicht eingefallen, der Appellant-ad reprodu- 
cendos Proceflus Zeit genug gehabt hätte; Soll in der Citation Terminus 
Comparitionis aufden Tag, da fich in Feriis dag Fatal endet, nicht conditio- 

naliter, 


2) Vifit. Mem. Cantzley : Perfohnen 1557. $ Nachdem auch die Fürften ıc. ult. 
vid. fupr. part. 1.1.40.$ 5 & Vif. Mem. Proc. ıs59. $ Diemeil auch in 
Berfertigung x. 1. vid. fupr. part. i. t.41. $ 21. & Vif. Mem. Jud. Pref. & 
AfT. 14. May 1578. $ Dabeneben will die Notbdurft ac. 11. d 
b) ‚Ad minimum 00 dies, R. A. 1654. $ Würde hierauf nun der Litirte 2C. 
& Die Rede aber ift dafelbit von entlegenen Paribenen, daher er in der 
äbe verfürzt werden Fan. 
—— t. 12. $ Als auch nach Brauch ꝛc. 4. 
d) Heut zu Tage rechnet jeder vorgeladener den Erſcheinungs Termin von der 
Zeit an, da ihm die Infinuation geſchehen. 
e) dict. $ Dabeneben will die Nothdurft ꝛc. II. 
f) Conf. —— Dub. Im Reihe:Abjchiede ꝛtc. 6. vid. füpr. p. 1.1.40. $2., 
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naliter, wie fonften zu gefchehen pflegt, ſondern aflertive gefegt werden, 
dieweil nemlich die Endung. des Fatals in Die Ferias fälle, daß er ad proxi⸗ 
mas poſt Ferias, oder aber, da derſelb nicht ‚ein. Gerichts: Tag ſeyn wird, 
den nechften Gerichts: Tag hernach erfcheinen. foll. Der | 

‚$ 7. Die Eitationen a) und andere Gerichts: Brieffe:,..fo: durch das 
Sammer: Gericht obgemeldter maſſen erkennet, follen unter. . * 
ſerl. Nahmen und Titul, auch Kayſerl. Juſiegel ansgebenst: »; | 

"Sg. Es wird auch 5) aus-wohlbedachten Urfachen billich erachtet; 
Daß die am Kanferl. Sammer: Gericht deeretirte Mandaten; und andere 
Proceß, darin feine gewiſſe Zeit präfigirt, nur Annalia ſeyn; Derhalben 
da die Procuratoren folche innerhalb Jahrs-⸗Friſt bey der Cantzley nicht 
fertigen und erequirenilteffen, ‚follen dieſelben gefallen, aber. Doch ihnen 
Mefeript derfelben zu bitten; und anejubeingen vorbehalten: ſeyn. 
eiren, ſollen in Reproduction derfelben die Procuratoren anderft nie 
als in andern Receſſen allein die bloffe Nahmen der Partheyen, und In- 
titulatür der Sachen, darin fie diefelben einführen, vermeiden, 7) und 
fid) der weitläufftigen Prefation, und vergeblicher Wort enthalten, fonz 
dern allein ungefährlich auf. diefe Weiß anzeigen: In Sachen N. N. 
conera CT. reproducire ich ausgangene Ladung 2c: Araffe beylies 
genden Gewalt oder 'Caution. 


$ 10, Defgleichen follen die Eitirte e) die meitlänffiige Proteflatio- 
nes de non confentiendo, quatenus, & in quantum de “Jüre, &aliis 
omnibus Exceptionibus falvis &c. auslaffen, und allein cum Tolita pro- 
teftatione & refervatione erfcheinen. 


$ ır. Und wo in einer $adung f) viel Partheyen benennt ſeyn, und 
ſich von derſelben allerwegen ein Procurator allein einlaſſen wolt; So 
ſoll er aus denſelben ‚nicht mehr dann einen, und nemlich den erſten un: 

ter dDenfelben mit Nahmen nennen und anzeigen, doch mit diefen Anhang : 
Und andere in der Ladung beftimmt: die Sad) alfo intitulicen, und 
folgends in Procefjen ben folcher erften Intitulation der Sachen bif zu 
Ende derfelben, oder fo lang der Benennt in Lite ift, bleiben;' So 
aber ein Procurator nicht von allerwegen in Citatione ‚benennt, ſich ein⸗ 
laſſen will, ſoll ihme alsdann diejenigen, von deren wegen er erſcheint, 
mit Nahmen anzuzeigen, unbenommen ſeyn. | | 
Ä 812. 


R d. O.C. p. 3. t. 12. $ Und fo ſolche Eitation x. 5. 

6) V. Mem. ud. bat Kt Alf. 20. May 1580. sum aus fondern ıc- 9. GN. 
A. 1594. FAls ferner vorgefallen 26. 56. 
G. B. 7. Jul. 1590. in pr. 

3 Dep. A. 1600. $ So ſeyn auch ac. 97. & Conf. 1595. Dub. In Reprodu- 
dione Proceſſuum &c. 80. 

e) rn $ didt.$ 97. & Dub. go, 

d O.C. p.3..t. 12.$ Und wo alfo in einer Ladung x, 6, Ns, . of — 
Mem. vor die Advoc. und Proc. $ ız, 


co Rayſerl. Cammer. Berichts: Ördnung. 


“612. So auch folgends 2) ein Procurator in hangenden Sachen vo® 
eines Dritten wegen fich Gerichtlich einlaffen wolt, foller folhe Sach mit 
det erſten Intitulation anzeigen, und bey derfelben bleiben laſſen. 
13. Es foll auch hinfürter 5) fein Procurator deflen, fo Ladung 
oder Proceß ausbracht hätt,.e) ſich vor dem in der Citation beitimmten 
gewiſſen Termin Gerichtlich einlaflen, d) noch vor wuͤrcklicher Reprodu- 
Aion der Proceß allein de diligentia proteftiren, noch die Proceß ver- 
baliter;.&£ pröut penes exequentem produciren, fondern des Termins 
ausgangener und verfündtertadung, und der Real-Reproduction erwar⸗ 
ten, und alsdann handlen, was fich von Rechtswegen und vermög diefer 
Ordnung gebührt. vn KR Ä 
$ 14. Desgleichen ſoll auch ein ieder e) Procurator des Eitirten zu thun 
ſchuldig ſeyn: Es wäre dan, daß ipme Terminus Comparitionisnicht eis 
gentlich bewuft, fein Widertheil nicht erſchiene, und es Doch vermutblic) 
achten möcht, daß folher Termin vorhanden wäre. — 
815. Würde aber der Citirte ) auf dieſen erſten Termin, wie ſich ge: 
buͤhrt, nicht erſcheinen, ſoll alsdann dem erſcheinenden Kläger alsbald in 
primo Termino Ruffen zu bitten, und darauf in Contumaciam zu hand⸗ 
fen, und-zu vollfahren vergönnt ſeyn, inmaſſen hierunten g) von Unge⸗ 
horſam des Antworters verſehen iſt. | 
$ 16. Jedoch fol ihme nicht geftattet werden, b) feines Gefallen da: 
mie ftill zu ftehen, fondern wollen Wir, daß er das Ruffen im eriten 
Termin, da.die Proceß reproducirt, zugleich bitten, darauf aud) ferners 
vermög der Ordnung den nechften, oder ie innerhalb ſechs Monath ver: 
fahren oder aber erhebliche Urfachen, quare non &c. anzuzeigen ſchuldig 
feyn, fonften mit folchen feinen Begehren ‚bernacher nicht, und nad) 
geſtalten Sachen der Eitirte von ausgangener Ladung abfolvirt werden 
517. Da auch der Eitiete ) auf dem beſtimmten Termin erfeheinen, 
und ad proximam oder andere Aufzug begehren würde, foll ihme ſolches 
nicht‘ geftattet werden, fondern auf Gegentheils Anhalten des Ruffens 
gewärtig fenn. 
en $ 1% 


#) Ibidem $ So auf) folgende ıc. 7. 

4) Ibidem $ Es ſollen auch hinfürter 2. 15. 

e) &. 3. 6. Julii 1579. in princ. Äe 

Mn B. 7. Julii 1590. in princ. & Dep. 9. 160%. $ Dieweil auch in Unfer x. 


e) d.0.C, p.3.t.12. $ Deßgleichen fol auch ein ieder 25. 16. 

f). Ibidem $ Würde dann der Eitirt x. 13. 

g) Vit. LI. | 

#) Dep. X. 1600. $ So auf die reprodueirte Proceß ıc. 89. & Conf. 1595. Du 
So auf die prodncirte Proceß ac. 72- — 39111000 

») ©. 3. 30. Mart. 1593. $ Auf gerichtlich einkommene 36. 2. & Dep. A. 1600. 


* 


$ Demnach der Cilirie etc. gr. 
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—S8 18. Gleicher Geſtalt ſoll dem Antworter 4) zugelaſſen ſeyn, gegen den 
nicht erſcheinenden Kläger zu procediren, wie hernach /) von des Klägers 
Ungehorfam. fonderlich geordnet ift. | j 
- & 19.. Da dann das Ruffen gebeten, c) mag baffelbe, da die Srecu: 
tion fonften legitime befchehen, ſtracks auch inter ſex Juridicas erfennt Z) 
werden, e) und foll daſſelb hinfuͤhro nicht conditionaliter: Wofern ſich 
niemand ad proximam legitimiren wird, fondern pure entweder er⸗ 
Fennt oder abgefchlagen werden. . N 
S8 20. So baldnundas Ruffen erfannt, f) ob es gleich durch den Pe: 
delln noch nicht gefihehen, auch ob ſchon Darauf ein Procurator in der erften 
Umkfrag aufBefcheid, ) alsbald mit Gewalt oder Kaution erfchierre, foll 
nichts deſtoweniger, weiln folhErfcheinen fchon zu fpät und re non amplius 
‚integra befchicht, auch das Gericht allbereit bemühet worden, Contumacia 
‚purgittwerden:b) Und follen die Procuratoren bey Straff nah Ermäßis 
gung folche Pürgationem unermwartend des Gegentheils, oder auch des 
Richters Erinnern und Geheiß vor füch ſelbſten thun, auch daft folches ge: 
ſchehen, gerichtlich anzeigen, oder alsbald ſich folches zu thun erbiethen. 
8 21. Und als fichandpz) bishero vielmahls begeben, dag auf den erften 
Termin weder der Kläger noch Antworter fich gerichtlich eingelaffen, und 
aber hernach über etliche Tag der Kläger erfchienen, und gegen den nicht er: 
ſcheinenden Antworter Ruffen gebethen, darauf dann der Circumdudtion 
-Termini halben Zweiffelvorgefallen ; Ordnen und Wollen Wir, daß führos 
+ bin, 
ee —— p- 3. t. 12. $ Gleiher Geſtalt, ſoll dem Antworter zc. 14. 
18. . TU CE 
2 Dep. U. 1600. $ €$ iſt auch bißher ıc. 87. & Conf, 1595.Dub, Es ift von 
"etlichen ac. 70- ' Es 
d) Hinc etiam in quibus. Caufis Proclama petitum, in: continenri Ada ex 
Le&oria ad Cancellarium. transportanda, ibidem Protocolla complenda , in 
Menfam Decretorum onenda ac quotidie expedienda funt, &. A. 1654. 
N Es folle auch binfüro 2c. 37. 
e) Dep. A. 1600. $ Demnad) der Eitirte 2c. 91. & didt. Dub. 70. 
er G. B. 30Mart. 1593. $ Auf gerichtlich einfommene x. 2». Dep. A. 1600, 
SS Wann dann das Ruffen xc. 88. & diet. Conf. ıs95. Dub. Wann Ruffen 
‚erkennt 2.71. ... 4 WE: 
g) Si Cortumax in hoc ordine Sententiarum non flatim comparet, in Ordine No- 
varum poflea comparere atque Contumaciam purgare tenetur, G. B. 28 Fa- 
nuarii 1657. $ In pundo Purgationum Contumacie &c. 3. Hodie Procurato= 
res, five ſtatim inOrd,Sent. five puftea eompareant, non [olum Contninaciam, 
fed infuper quoque per mandatum Comparitionem vel non Comiparitionem, 
Originaliter aut in Copia a Leäoria vidimata exbibitam fe a fufpicione, 
quod hæc Comparitio non ex propofito protrahendi caufam tam din dilata 
fit, ſub Furamento Fadicio Cameræ preftiro pargere debent, alias tam cou- 
ra delinquentes Procuratores quam ipforum Principales pro modo deliäi fe- 
were fecundum Jura procedatur, ©. B. 13 Decembris 1059. $ Gerner am 
\ Dritten 2c. 3... 5 
b) Den. A. 1600. $ E8 feynd auch 1c-_93. N ® 
;) d, O. C. p 3. t. 12. $ Und als ſich auch ꝛc. ult. 


Qg 


so Aayferl, Cammer: Berichte: Ordnung, 


bin, im Fall da der Kläger auf einen der nechften a) fechs Gerichts: Tag, 
nachdem der Terminus verfcheinen, obgemeldter maflen erfchienen, und auf 
feines Gegentheils Begehren feinesAusbleibens Urfachen anzeigen würde, 
daß er alsdann, wie auch, wann der Eitirtegar nicht erfchienen, zugelaſſen 
werden foll, in allermaffen, als ob er in angefeßtem Termin erfcheinen wäre. 

S 22. Ebener Gejtalt, b) wann der Beklagte innerhalb der beftimms 
ten fechs Gerichts: Tagen nach verflofienem erften Termin erfchienen wäre, 
und hernacher um deswillen, daß der Kläger innerhalb derfelben die Ladung 
nicht reprodueirt, Terminum pro circumdudto zu halten bitten wird, fol 
er zugelaffen und damit gehört werden. 

8 23. Würdenaber c) mehr dann fechs Gerichts: Tag nach angefegten 
Termin verfcheinen, und fich innerhalb derfelben niemand im Gerichteinges 
laffen haben; Sofoll alsdann, Doch aufferbalb der Appellation⸗Sachen, 
Davon hieunten ) fondere Meldung befchicht, der Terminus pro circum- 
dudto gehalten werden, und die ausgangene Citation gefallen fenn. 

S 24. Es ſoll auch e) in Caufis Mandatörum, item Exeeutorialium, fo 
dann in Citationibus ad reaflumendum, fie feyen gleich in Caufis Appel- 
lationum, ‚oder fimplicis querele ausgangen, Circumdudtio, Termini 


ftatt haben, | 
Tit. XIII. 


Bon Klag⸗Libelln und Articuln, wie dieſelben in dieſem Erſten 
Termin vorbracht werden ſollen. 


Se viel dann zum andern die Klag belangt, f) fo in dieſem erſten Ter⸗ 
"min der Klaͤger obberuͤhrter maſſen vorbringen fol; Wollen Wir 
einem ieden Klaͤger frey gelaſſen und heimgeſtellt haben, dieſelbe ſeine Klag 
Articuls⸗Weiß zu ſtellen, oder g) aber fumınarie vorzubringen, doch daß 
folches nicht mündlich fondeen ſchrifftlich geſchehe. u 
$ ı, Es wären dann Sachen, b) darinn fine litis Conteftatione proce⸗ 

| i | dirt 


#) G. B. 17 Aug. 1574. & argum. Dep. A. 1600. $ Es iſt auch bißher ıc. 
87 ‚ —— Collegii Viſ. dat. Anno 1579. $ In Caufis ſimplicis Que- 
rele &c. 

b) didt. $ in Caufıs fimplicis Querel@ &e. in med. v. Hinc. ergo etiam &c. 
©) d.O.C. p.3. t. 12. $ Und als ſich auch ult. in fin. R. U. 1566. $ So viel die 
Appellation betrifft ac. 115. & V. A. 13 Jun. 1564. $ Was weiter ıc. 29. 

d) Tit. XXXIV, $ 5. 

e) Dep. U. 1600. $ Wir feten, ordnen und wollen aud) ꝛc. 92. & Confult. 1595. 
Dub. Ob in Caufis Mandatorum &c. 75, vid. fupr. part. ı. tit. 33. 
$5. Conf. infra Tit. 51. init, Ludolf. de jure camerali Sect. II, $ 2, 
n. 20. ©. 9. 22Nov. 1661. 

d. O. C p.3.t. 12. $ Zum andern, fo viel die Klagen belangt ıc. 8. 

g) Hodie Libelo articulato abolito per R. I. nov. tantum fummarius Libellus 

excbiberi potefl, vid. Notat, ad Tit. præced. $ v, 

b) &. ©. 13 Dec. 1593. in prince Dep. U, 1600. $ So foll auch vermöge ıc. no. 
& diet. Conf. 1595. Dub. In welchen Fällen alfo ꝛc. 3, Dep. U. 1600. 
$ Demnach ferners x. 109. & dit, Conf. 1595: Dub. Dh und in welchen 
Sachen ꝛc. in fin, | | 
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Dirt werden mag, in welchen, wie auch Appellationum, einen ieden frey 
geftelle ſeyn foll, entweder fchrifftlich oder allein mündiich a) mit Repeti⸗ 
rung der Acten, oder Narratorum loco Libelli, und Furger angehängter 
Petition zu libelliven, es fey gleich Terminus zu libelliren erhalten oder 
nicht, | | 
82. Und mögen in feriptis Libellis auch wohl allein Narrata ausgans 
gener Proceß oder Acta repetirt, und denſelben die Petition oder Con- 
elufion annectirt werden. | | 
3. Wann einmahl 6) in Scriptis oder mündlich libellirt worden, 
foll hernacher, ob ſchon der ad libellandum erhaltene Termin noch nicht 
verfloflen, oder Lis nach. nicht conteftirt, Fein Variation, daß nehmlich, 
da zuvor mündlich, hernach fehrifftlich & vice verfa libellirt würde, vers 
ſtattet, ſondern verboten feyn. DE | 
$ 4. Esfoll auch: hinführo ce) in allen Sachen, es fenen fimplicis 
Querelx, oder Appellationum, ein ieder Kläger oder Appellant, fo feine 
Klag:Puncten.pder Grayamina. zu artienfiren bedacht, feine Summari⸗ 
Klag fondern gleich alsbald diefelbe articulirter Weiß Anftellen, und in 
pritno Termino eingeben, oder aber ihm Der Weg zu artieuliren 4) 
darnach prächndiet ſeyn. RER 
85. Und ſollen ſolche e) des Klaͤgers, auch fonften Pofitiones & Articuli 


“rn 


eftalt und Gelegenheit der Umftänden heimgeftellt, auch feinem Procu- 


q 2 ratorf 


ri vb | 
4 J 


— Id cn —8 
Nach den 879. R. A. 1654. iſt in Sachen erſter Inſtantz und nach den 70. $ 
* —— en zu an eine Unmöglichfeit allein mündlich zu libelliren, 
,. Sondern die Klage muß, in allen Sachen extrajudicialiter fehrifftlich eiabdracht 
werden — — 
5) Dep. U. 1600. $ Es ſoll auch ıc. 112, &. 3: 13 Dee. 1593. & dit, Conf. 
*1505. Dub. Sean als &c. 95. 
) Kr. A. 1570. 5 Wiewohl aud) vermödg ıc. 88. - 
3 Ge BeRehlatio bodie probibita, wid. Notat. ad Tit. præced. Sr V infra 
Ta. XXXVI. $ er ; | N 
&) d. Ö.C. p. J. t. 14. $ Und follen folde ꝛc. 2 
2 Ibidem 
8) 


= 


} 


Es follen auch ıc. 3. — 
Was in en und folgenden $phis, gruͤndet ſich anf die abgefchafften arti- 
 culatos libellos,-und hat heut zu Tage feinen Mugen. 
6) Dep. X. 1600. $ Es follen aud) 36 121. & Conf, 1595. Dub, Et werden offte 
" mahlas 104. Vid, ſupr. p. 1, t. 33. 9 3. 
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ratori ſolche Verzuͤglichkeit feine angegebene Additionales declarativos, 
oder andere Articulos allererſt ad probandum einzugeben, wann fein Ge: 
gentheilfeine Dilationes probandi gehabt, noch weniger, wann deffen Ro- 
tul produeirt, eröffnet, und ihme Abfchrifft roommunicirt worden, verjtattet 
und uachgegeben werde. | — | 
S 3. Wo dann der Kläger 4) alfo in primo Termino nit, oder auch 
auf andere, als obgedachte zugelaffene Weg libelliren wird, foll der Ger 
(adene von ausgangener Citation abſolvirt, und ihme der Impetrant die ders 
halben erlittene Gerichts, Koften falvo Judiciali moderamine zu erſtatten 
ı fällig, ertheilt werden. — 
89. Doch ſoll der Kläger 5) im Fall, da der Beklagte im Gericht nicht 
erfcheinet, mit diefer vergeblichen Handlung und übelliren nicht beladen 
' werden. €) | oz | 2 
| Tit, XIV. et. 
Bon Gewälten und Legitimation der Procuratoren, 
o vieldenn 4) vor das dritte die Gemälte betrifft, ſo beyder Partheyen 
Procuratores vorbringen, follen diefelbe nicht ad unum actum, fons 
dern zu der gangen Sachen geftellt fenn, e) und anderer Geftalt vor genugs 
fanı nicht angenommen werden, auch Die Procuratoren feine Gewaͤlte, fie 
feyen dann darinnen zugleich ad Pundtum Executionis adtive & paflive con: 
ſtituirt, vorbringen, noch einander zulaffen, bey Straff nach Ermäßigung. 
67. Und foll einieder Procurator f) bey feinen geleiften Pflichten. feiz 
nen empfangenen Gewalt alsbald vor fich ſelbſten mit fondermigleiß durchle⸗ 
fen, umftändlich ponderiren und erwegen, ob daran auch einiger Mangel, 
‚ fo er als der Rechten Erfahrener billig mercken und wiffen foll,und nicht fo 
lang warten, biß man ihn allererſt durch feines Gegentheils Einreden, oder 
| - et mt ort duch 


#) Conf. 1585. Dub. Es ift in der Ordnung ꝛc. 1, circ. fin. v. So foll dem; 
nad) xc. vid. fupr. P. 1. t. 12. $ 12. & apptobat. ejusd. per Viſit. 1586. 
‚Die Herren Kanferlichen ꝛc. prince. G. ©. 23 Augufti 1585, Dep. U. 1600. 
$ Demnach ferners ıc. 109. & dict. Conf. ı595. Dub. Ob und in welchen 
Sachen ꝛc 92, eirc. fin. RE * 

5) Dep. U. 1600. $ Dieweil auch bey Unferm sc. 108. & dict. Conf. 1595. 
Dub. Db ein Kläger ꝛc. 91. | 

€) Id jam fecus, quia in Caufa principali procedendam, $&. A. 1654. $ Wuͤr⸗ 
‚de hierauf nun der Litirte 2c. 36. | ds 

8) d. 0. C. p.3. t. ı2. $ Go viel dann ıc. 9, G. 9. 30 Mart. 1593. $ 
Gleichfalls in Zeit anaebothener %- 3- in fin. Dep. U. 1660. $ Dieweil aber 
——— x. 65. & dict. Conſult. 1595. Dub. Demnach aber infonders 
heit IC. 49. Pr: 

#) Im een Procuratoria Specialia duntaxat ad unam Caufam non, 
fed Generalia ad omnes £7 fingulas tum prafentes tum futuras Caufas con- 
cepta producenda fant, per Not, ad $ ult. baj. Tit. abi quoque illorum 

Formula adjeda, \ 
‚f) V. Mem. Advoc. & Procur. 20May 1577. $ Und nachdem viel befihloffene 
Sachen x. 4. &feg. V. Mem. Jud‘ Pref. & Afl, 14May 1578. $ Wann 
dann auch darneben befunden ac, 12. &Cſeg. 
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durch Beſcheid darzu antreibe: Da dann der Gewalt nicht allerdings ge⸗ 
nugſam, ſoll er ſelbſten um weitern Gewalt bey feinen Prineipaln unverzuͤg⸗ 
lich anhalten, mit Anregung, woran der Mangel: Und inſonderheit daran 
ſeyn, daß er vorm Beſchluß einen andern vollkommenen Gewalt ad Acta 
übergebe, oder aber foll der Straff, wie. diefelbe nach Geſtalt und Gröffe 
feines Unfleiß, und nach Ablauf folcher langer Zeit vom en 
und Benfißern ermeflen wird, gewaͤrtig ſeyn. = 

$2. Ebener Geftalt, =) fo bald ein Gewalt gerichtlich vorb acht wird, 
ſoll der Gegen⸗Procuratorb) nicht deſſen unbeſehen und ——— durch 
die Wort: So fern er genugſam: noch dergleichen Conditional⸗Receß 
darüber fubmittiren, fondern denfelben befichtigen und eriwegen, und wo er 
ihn mangelhafft oder ungenugfanı befindt, alsbald dargegenercipiren, und 
um vollfommene Legitimation anhalten, auf daß nicht erft nach gethanem 
Befchluß die Referenten dafjelbe durch Befcheid auflegen, und die Eröff- 
nung der Urtheil derhalben einftellen müffen ; Und damit der Gegen: Pros 
eurator dieſem defto baß nachfeßen möge, follen Die Procuraroren nes 
ben ihren Gewaͤlten oder derſelben fignirten Copeyen, auch ein gleich: 
lautende Abfchrifft, wie es mit andern Producten gehalten wird, davon 
gerichtlich vorzubringen, und ihrem Gegentbeil heraus folgen zu laflen, 
fhuldig feyn. 

S 3. Und wo ein Procurator 0) fihin Krafft eines gemeinen Gewalts, 
des Original zuvor in andern Sachen einkommen wäre, einlaſſen wollte; 
Soll er deflelben Eopey durch einen Protonotarien oder kefer collationirt 
vorbringen, und darauf die Zeit und Sach, da das Original einfommen, 
fhreiben, -und foldyes weiter mündlich zu vermelden unterlaffen. 

$4. Dergleichen folles d) mit Privilegien, Inftrumenten und andern 
Brieffen, deren Original in andern Sachen zuvor vorbracht worden, ges 
balten werden. 

Ss. Sm Fallaber,e) daß ein Procurator angezeigter Geftalt nicht ges 
nugfamen Gemalt, doch fonft von den Partheyen, fich inder Sachen einzu: 
lafien , Befelch hätte Der foll auf fein Erbietben, Gewalt in einer bes 
ftimmten Zeit vorzabringen, zum Beftand zugelaffen werden. 

56. Und wann die Procuratoren f) ſich über der angebothenen Zeitad 
legitimandum nicht vergleichen, fondern darüber fubmittiren würden, fol 
die Zeit, gleich wie in andern Terminen, alsbald a die oblatæ Cautionis ih: 

Q43 | ten 


) R. A. 1566. $ Ba in einiger Sache ıc. 88. in med. v. So bald aud) eini⸗ 
ı) er Del 1 
ul. 1579. eirc. princ.- 
c) d. O. C/ p.3. t. 12. $ Und fo ein Procurator ic. 10. & V. Mem. Advoc, 
& Procurat. 1561. $ Wann ein Parthen ıc. 12. 
d) er 7 Und fo ein Procurator ıc. 10. in fin. | 
e) d C. p. 3. t. ı2. $ im Fall aber ıc. 11. 
f) De. Al. 1600. $ Da ein Procurat. &c. 70, dit. Conf. 1595. Dub. Da ein 
Procurator &c. 54, & ©. ®. 30 Mart. 1593. $ Gleichfalls in Zeit, %.3- 
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ren Anfang nehmen und lauffen; Und derjenig, fo alſo Cautionem offerirt, 
nicht weniger, als wann er dieſelbe wuͤrcklich geleiſtet, in ſelbſtangebothener 
Zeit ſich zu legitimiren, und ſeinem Erbiethen nachzukommen ſchuldig ſeyn. 

$ 7. Wo aber einer a) in angebothener, oder beſtimmter Zeit ſeinem Er⸗ 
biethen in dieſem nicht nachkommen wird; So ſoll derſelbig, inmaſſen hier: 
oben im erſten Theil unter dem Titul: Wie die Procuratores mit genugs 
ſamen Bewaltzc. XXXIII. verordnet iſt, geſtrafft werden, und mag als— 
dann in Contumaciam, wie ſich gebuͤhrt, den nechſten procedirt werden. 

48. Jedoch ordnen und wollen Wir, dag in allen denen Sachen, darinn 
periculum damni irreparabilis, vel annullationis Sententix vorhanden, 
Sinführo Cautiones nicht geftattet, fondern Contumaciam alsbald proccz 
Dirt,oder ie gar kurtze Zeit,doch nach Gelegenheit der Nähe oderWeite ent: 
- feffenen Partheyen ad veram Legitimationern fub communicatione Pro- 
clamatis, angefeßt,werden foll. | | 

$ 9. Begäb fich aud), daß in einer Sachen 5) durch der Procuratoren 
Abkommen vom Gericht, oder aber durch derfelben,oder der Parthenen Ab⸗ 
fterben, oder auch fonften anderer Urfachen halbenferner fegitimation von: 
nöthen, follen Die Procuratores ihres Theils die Sachen dahin richten und 
auhalten, damit unverzüglich wiederum andere genugfame Gemwälte und fe: 

gitimationen zu den Adtis fommen, und derhalben, two vonnöthen, neue 
tadung adreaflumendum Caufam förderlich ausziehen, und zu ſolchem fich 
nicht erft Durch gerichtlichen Befcheid treiben laffen. 

$ 10, Die Procuratoren follen auch, ©) wann fie dergleichen Ladung 
ad reaflumendum Caulam einführen, diefelbe atergo gebührlicher Weiß 
zubriciren, und die Intitulatur recht darauf verzeichnen, damit nicht etwan 
fonften inder Cantzley und Leſerey Irrthum verurfacht, und folche Sachen 
pro novis Caufis regiftrirt werden, i 

S ır. Und demnach fich offt zuträgt, A) daß nicht allein, wann mau 
in wichtigen Sachen definitive befchloffen, und diefelbigen ad referendum 
übergeben, fondern auch etwan inter referendum einer Parthey Procus 
rator, oder die Parthey felbft mit Tod abgehen, und hernach fich die Pars 
theyen kangfam oder gar nicht zu den Sachen legitimiren, dadurch aus 
Mangel der Conſtitution die Sachen unerörtert ftecken bleiben; Den: 
felben Mängeln zu helffen und zu begegnen, wollen und ordnen Wir, 
eb gleich in dieſen fürwefenden Sachen Feine Citation ad reaflumendum 

Cau- 


e) R. A. 7566. 5Als auch fürfommt ıc. 78. & V. Mem. Jud. Pref. & AM. 
23 May 1579. $ Nber infunderheis wird ihnen ꝛc. ı5. in med. v. Darneben 
fie auch zu verwarnen, ꝛc. Dep. U. 1600. $ Wenigers nicht ꝛc. 68. circ. fin. 
v. Haben Wir auf vorgehende ıc. 

5 R. A. 1566. $ Da in einiger Sad) ıc. 88. | | 

«) V. Mem. Procur. 23 May 1576. $ Man wird aud berichtet ꝛc. ult. 

d) V. Nem. Jud. Pref. & Afl. 24 May 1578. s Und demnach fich offt zus 
trägt ıc. 8, Dep. U. 1600. $ Nachdem auch in Zweiffel 2. 73. & dict. Cont, 
1595, Dub. Da der Prinsipalen einer 35, 57- 


\ Drcritter Theil, Tir. XIV. is 


Caufain , vel audiendum Sententiam gebetten, oder erfennt, daß nichts 
deftoweniger die Urtheil in ipſum Principalem,, fonderlich fo vor ihn ger 
fprochen, oder wo derfelbe abgeftorben,deffen Anwald, als Dominum Litis 
ergehen folfen, doch alfo, daß nochmahls diefelbe Parthey, oder dero Erben 


in vundto Executionis eitirt, und fo fern dieſelbe in gebührender Zeit nicht 
erfcheinen, in Contumaciam vermög der Ordnung a) procedirt werde, wel⸗ 


ches; wie ietzt gemeldt, in denen Sachen, fo definitive beſchloſſen, ſtatt has 
ben, b) aber in allen andern, da nicht definitive befchloffen, Ladung ad re- 
aſſumendum ausbracht werden foll. 

$ 12. Als auch etivann ungleiche c) Meynung geweſen, ob diefes auf 
den Fall auch zu verftehen fen, da beyde Procuratoren abgangen, alfo ob 
gleich ncutra ex parte jemand apud Ada, iedoch definitive gefprochen 
werdenmöge, Wollen Wir aufdiefen Fall, da fein Procuratornoch Par: 
then zugegen, daß zu Verhütung allerhand Daraus entftehenden Ungeles 
genheiten Feines wegs zu pronuneiren feyn foll. 

9.13. Wie dann ingleichen, d) wann neben dem Principaln auch deffels 


ben Anwald mit Tod verfahren, der ander Anwald, da er weiters zu Procen 


Diren, bedacht, zuförterft um Ladung e) ad reaflumendum anruffen und 
handlen, und fonjten alles widersechtlichen Anruffens und Submittireng 
ſich gänglich enthalten foll. 

$ 14. Und follen beyder Theile f) Procuratoren alfo, wie gemeldt, i in, 
primo Termino ihre Gewalt vorbringen, und fich zu der Sachen legitimis 
ren: Es wäre dann, daß einem Procuratorn fein Gewalt, oder anders, fo 
ihm in primo Termino vorzubringen gebührt, nach Verſcheinung deffen 
allererft zukaͤme, in welchem Fall derfelbe Procurator nicht ſondere g) Zeit 
als ad proximam nehmen, oder bitten, noch derhalben einigen fondern 
Recefs hernach halten, fondern dieſelben ſo er ſonſten der Sachen, ver⸗ 
mög dieſer Ordnung handeln wird, einbringen ſoll. 

815. Alfo auch, b) warn ein Procurator i in beftimmter Zeit Gewalt 
vorzubringen cavirt, 7) foll er Denfelben intra tempus Cautionis, auch nes 


Qqg4 ben 


4) Infra Tit.L. & 5 ME, 
5) dit, $ Nachdem auch in Zweiffel x. 73. in fin.. 
e) Dep. U. 1600. $ Gleicher maſſen ſeynd ungleiche ꝛc. 74. & didt. Conf. 1595. 
Dub. Ob der angereate ıc. 58. 
d) V.Mem.Advoc. &Procurat. ze May 1375 $ Wann ein ee 1a 12. 
e) Vid. Vifit. Abſch. 1713. $ 58. Ludolf. de Jure — Sedt. IE $ 2. n. 20. 
f) d. O. C. p. 3. t. 12. $ Und folen beyder Theil xc. 
8) Ibidem & ©. 3. 6 Jul. 1579. Add. G. B. — 1659. $ Am Andern 
follen hinfuͤhro ıc. 2. | 
b) a 1585. Dub. Mandata Procuratoris &e. 7, vid. fupr. p. +. t. 12. $ı2. 
ne ejusd. per Vifit. 1586. $ Den 4, 5, 6 und 7 Punct. ꝛc. 4. 
#) Ad banc 'Cautionem Ador & Appellans, quontam in Supplicatiune pro obti= 
nendis Procefibus de Procurutorio in primo Termine producendo Jam cave= 
runt, illudque Procuratorium una cum obtentis Pr —* tempeſtive remit- 


tendi I a babent, hodie baud admittuntur, fed ille ſub ne 
iche 


— 
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ben andern Handlungen ohne ſondern Receßs einlegen, wo er aber in fol? 


cher Zeit fonften nichts anders zu handlen hätte, durch fondere Recefs 


fich zu legitimiren ſchuldig ſeyn. 


Formula Generalis Mandati Procuratorii. 


Eh Ends Unterfchriebener, thue Fund und befenne mit diefem offenen 
—J Brief, daß fuͤr mich, meine Erben und Nachkommen, zu Vollfuͤhrung 
meiner an dem Hochloͤblichen Kayſerlichen Cammer⸗Gericht zu Speyer, 
hievorigen, ietzigen und kuͤnfftigen Reichs-Sachen, gegen weme ich die ha⸗ 
be, und uͤberkommen moͤge, ietzo zu meinem, und nach meinem Todt, meiner 
Erben und Nachkommen ohnzweiffentlichen Rednern und Anwald, deu 
Edlen und Hochgelaͤhrten Herrn⸗⸗⸗behyder Rechten ⸗⸗ 
und des Hochloͤblichen Kayſerl. und Reichs-Cammer⸗Gerichts Advocaten 
und Proeuratorn, und falls derſelbe etwan fruͤhzeitig mit Tod abgienge, 
gleichfalls den Edlen und Hochgelaͤhrten Herrn ⸗⸗⸗auch 
Hochermeldten Caminer-Gerichts:Advocaten und Procuratorn, als deſſen 
ſubſtituirten Anwald, conſtituirt, beſtellt und benennet habe: Alſo und 
dergeſtalt, daß ich zuvorderſt alles und iedes, was durch Ihn und andere 
Anwaͤldte, oder ſonſten in angeregten Sachen von meinetwegen gehandelt 
worden, ratificire, und daß darauf ermeldter Hherr⸗ ⸗⸗⸗ewie auch 
auf deſſen toͤdtlichen Hintritt vorgedachter Herr = = » = als Defien 

ın 


dicio Circumdudionis Termini, bic vero ſub Prejudicio abfolutionis a Cita- 
tione ad Procuratoriam in hoc primo Termino producendum ehligatus eff. 
Reo autem & Appellaro, fi Procurasorium flatim produsere ipfis fit impb/fi- 
bile, de illo intra ı, 2 vel fummum tres Menfes producendo adhuc cavere li- 
‚cet, ©. B. 13 Decembris 1059. Am andern follen hinführo 2c. 2. Circa 
ıpfum vero Procuratorium hic obfervari potefi, quod antiquitus vigore princ 
bujus Tituli & Dep. A. 1600. $s Als audy befunden 2c. 66. Speciale a 
unam Cauſum in Prineipalem & Prochraturem cunceptum fufhciens erat. Aſt 
cum ob mortem nunc Principalis & Procuratoris, bujusque frequentem mu- 
gationem ſæpiſſimie Citatio ad renjJumendum magno ac inutili ſumptu non ſo- 
lummodo impetranda eſſet, fed etiam Procejlas cum maximo Litigantium 
damno protelaretur, ideo in Comitiis Anno 1054. habitis placuit: (1) Ut 
Procuratoria flatim ab initio.quoque in haeredes conciperentur, B. A. 1653. 
$ Damit auch zum Dierdten, ic. 99. (2) Ut in ıis Procuratori ſemper 
Subſtitutus adjungeretur, quo illo mortuo vel a Procuratura difcedente Pro- 
cej]um continuaret, ibid. $ Als aud) weiter zum Sünfften, 2c. 100. (3) Ut 
eadem non fpecialiter ad unam, ſed generaliter ad omnes tam prefentes, 
quam futuras Caufas activas & paſſivas concepta eſſent, ibid. $ Und dem: 
nad) Sexto &C. 100. Et (4) quo Litigantes feirent, quenam Glaujule Sub- 
Rantiales necejJario bujusmodi Procuratvriis inſerendæ, atque in lis conci- 
Piendis eo certiores effent, evitarenturgue omnes Difputationes ac Protela- 
tiones Cauſurum inde forfan exoriture, ut Formula in did. Comitiis con- 
Seripta future Ordinationi Cameræ infereretur, ibid. jung. Dep. A. 1600. 
$ Als audy in Unferm zc. 64. Quare zum wtile, tum neceſſarium viſum 
fuit, inum Formulam bie fabjicere, add, R. 9 d. a. 1654. 


2 Deittee Theil. 7m. XI ©. 617, 


in caſum mortis fubftituirter Auwald, in allen angezogenen Sachen adtive 
und paflive bey meinem teben und nach meinem Tod, in meiner Erben und 
Nachkommen Nahmen erfcheinen, allerley Proceß auß: die wieder.einbrins 
gen, Fori Declinatorias, und andere Exceptiones übergeben, libelliren, 
Litem eonteftiren, artieuliren, refpondiren, Juramentuın veritatis, ınalitiz, 
calumnix, dandorum refpondendorum, in Litem affedtionis, zftiına- 
tionis, purgationis, in fupplementum probationis, expenfarum, danıno- 
rum, &‘interefle, quartz dilationis, ejusdemque prorogationis, auch 
einen ieden andern ziemlichen, in Nechten zugelaffenen, und mit Urtheil 
auferlegten Eyd, etiamfiLitisdeciforium fuerit, in meine, undrelpedtive 
meiner Erben und Nachkommen Seel erftatten, allerley Beweiß führen, 
derentwegen alle Nothdurfft verhandlen, dieſelbe tuiren, wider die Ger 
gen: Beweiß ereipiren, und reipedtiverepliciren, dupliciren, teipliciren, 2c. 
Sigilla aManus recognoftiren, oder diffitiren, in Contumaciam procediten, 
diefelbe purgiren, zu Bey: und End⸗Urtheil befchlieffen, die zu eröffnen bit: 
ten, anhören, annehmen, darwider, auch fonften Reftitutionem inintegrum 
(fo vonuöthen) begehren, Expenlas, Damna & Interefle defigniren, zu ta⸗ 
riren bitten, und diefelbe, auch was in der Haupt:Sache tarirt und erfennt, 
erheben, annehmen, dafür guittiren, in Executionem adive procediren, 
biß zu endlicher Vollſtreckung der Urtheilen, aud) paflıve, da die Urtheil 
mir, oder reſpective meinen Erben und Nachfommen, zuwider ergiengen, 
und darauf wider mich oder meine Erben und Nachkommen, in Executio- 
nem procedirt würde, von meinetwegen, in meiner Erben und Nachkommen 
Nahmen, alle Nothdurfft, biß zu endlicher Erörterung des Pundi Execu- 
tionis, verhandlen, einen oder mehr After: Anmwälde, fo offt es Ihnen belies 
bet, fubftituiren, revociren,auch allesanders handlen,thun und laſſen follen, 
was ich, oder nach meinem Tod meine Erben und Nachfommen felbften zu: 
gegen, jederzeit handlen, thun und laſſen folten, Fönten oder möchten. Und 
da mehr ernannter mein conftituieter Anwald und deffen Subjlituirter, eis 
nes weitern Gewalts, dann hierin begriffen, bedücfftig wären, oder feyn wuͤr⸗ 
den, denfelben will ich in meinen, meiner Erben und Nachfommen Nah⸗ 
men, Ihnen hiemit am allerfräfftigften und beftändigjten, wie Das vermög 
der Rechten, und de StyloHochberühmtenCammer:Gerichts befchehen foll, 
fan oder mag, auch gegeben haben. Was nun alfo mehr erwehnter Herr 
s : zz mein Anwald, und nach feinem Tod, der fubftituirte Herr » 
⸗ handlen, thun und laflen werden, daß verfpreche ich vor mich, 

meine Erben und Nachkommen ſteth, feft, und unverbrüchlich zu halten, 
auch fie bende Anwaͤlde, und ihre fubftituirte Affter: Unwälde, in meinem, 
meiner Erben und Nachkommen Nahen, aller Bürden der Mechten, 
pr&fertim Satisdationibus de Judicio ſiſti & Judicatum folvi, zu entheben, 
und allerdings Schadloß zuhalten, bey habhaffter Berpfändung meiner 
ießigen, und meiner Erben und Nachkommen nachlaffender Haab und Guͤ— 
ther, fo viel deren iederzeit hierzu vonnöthen feyu werden, ohne Gefährde, 
Deſſen zu wahrer Urfund habe ich diefes nit meinem gewöhnlichen Pite 
\ Q45 ſchafft 


618 | Rayſerl. Cammer⸗Gerichts ⸗Ordnung. 


ſchafft wiſſentlich bekraͤfftiget, und mit en Fand — Ge: 
ſchehen. 2) 


' Tit. XV, 


Bon dem zweyten Termin in erfter Inſtantz, wie und was in 
demfelbigen gehandelt werden fol. 


Woierhider Antworter b) in diefem Fall, da die Sad) und Klag in der 
| tadung beftimmt, fich auf Diefelbe wohl bedencfen, oder feinem An: 
wald Bericht gebenmag, und derivegen vermög der Rechten, auch hievor 
aufgerichten Ordnung c) gleich auf folchen erften Termin zu antworten, und 
Litem zu conteftiren ſchuldig: Diemweilabernach Gebrauch diefes Unſers 
Kayſerl. Commer⸗Gerichts bißher folches nicht gehalten, und gemeiniglich 
folches auf den zwenten Termin geſchehen; So ordnen und ſetzen Wir, fo 
fern nach Einbringung der Klage, der Antworter nicht Dilatorias, oder an: 
dere Exceptiones, Dadurch Das Recht verhindert: oder aufgefcheben, oder 
Die Kriegs: Befeftigung verhindert wird, vorzubringen hätte, daß alsdann 
derſelbig in nechfter auf eingefommeneKlag erhaltener oder gebettener Zeit 
auf diefen andern d) Termin auf die Klag zu antworten, und den Krieg zu 
befeftigen ſchuldig ſeyn ſoll. 
7. Dergleichen, fo der Eyd e) für Gefährde durch ein oder beyde Theil 
erfordert, foll derfelbig alsbald datauf in diefem Termin, oder Darnach, 
wann Dderfelbige erfordert, erftattet werden. | 
$2.Undfollfolher Eyd,f) wie aud) Dandorum & refpondendorum, 
nicht mehr in Producten, fondern mündlich) i im Gericht erfordert, und offe 
rirt werden: Dann fo Diefelbe allein in Produdtis und Schriften begehrt, 
und die Partheyen daruͤber in der Sachen fortfahren und procediren wuͤr⸗ 
den, mögen fie durch den Richter uͤberſchritten und praͤterirt werden. £) 
$ 3. Dargegen foll der Kläger b) nach getbaner Kriegs: Befeftigung, _ 
auch gefhmwohrnen Eyd vor Gefaͤhrde, feine Klag, und —— ſo fern ſie 
articulirt, an ſtatt der Artieul repetiren. 


54. 


#) Plura de bac formula * in Viſit. Abſch. 1713. Mem. vor die Procurat. 
und Advocat. $ 17. und 

5b) d. O. C. p.3. 1.13. $ io der Antworter ac. 1. 

e) Tit. Oi 62. eod. 

d) Hodie in primo Termine, vid. Notat. ad Tit. XI. (04 AI. $ x. fupra eod. 

e) Ibidem $ Dergleichen,, fo der Eyd ıc. 2. 

f) ©. B. 13 Dec. 1593. $ Ben denen a Due Se 7. Dep. 9. 1600. $ 
Es ift auch bey Unferm ıc. 123. & fe 1. Item Confult. 1595. Dub. Die 
——— Sabo ec 106, & Dub. Von den Juramentis &c. 107, 
vid. fupr. p. ı 

g) Diefes und die —— $phi fallen gröftentheils nach abgefchafften articu- 
lirten Libellen meg. 

») d. O0. C. p. 3.1.13. $ Dargegen ſoll der Kläger ꝛc. 3. Ibidem s Und 
nachdem bißher zc. 4 


R Dritter Theil, Ti. XV. ig 


SG A4. Und nachdem bisher die Procuratoren in Litis Conteflationibus 
ie zuZeiten viel unnothduͤrfftiger und überflüßigerXBort gebraucht, Dadurch 
die Gerichtliche Audiengien verlängert,und andere Sachen verhindert wor: 
Den; Wollen Wir, daß fürohin einieder Procurator, der in dieſen Sachen 
fimplicieisquerel& mit nicht gefteben, anf die Klag antworten, und alfo Li- 
- tem negative contejtiren will, andere und mehr Worte nicht gebrauchen 
foll, dann nemlich alfo: In Sachen IT. N. contra N. bin ich der 
Alag nicht geftändig, bitte mich von derfelben mit Abtrag Ko⸗ 
ften und Schaden zuerledigen: Und mitdiefen Worten foll der, Krieg, 
ob auch der Litis Conteltation nicht ausdrücklich Meldung befchähe, be: 
feftigt zu feyn, gehalten und verftanden werden. Dargegen des Klägers 
Anwald nicht anders oder weiters mündlich vortragen foll, dann nemlich als 
fo: In angeregter Sachen repetire ich meine articulirte Klag an 
ftste der Articul, bitte Inhalts derfelben: oder fo die Klay nicht ars 
ticulirt, alfo: In angeregter Sachen erhohle ich meine lag. 

S 5. Daraufa)dem Beklagten, im Falldie Klag articulirt, aufdie Ars 
‚tienl zu antworten, und zugleich in beyden Fällen ſummarii & articulati 
Libelli, Defenfionales vorzubringen, auf nechften Termin zugelaffen 
werden foll. 

S 6. Hätte aber der Antworter 5) verzügliche, oder andere Erception 
vor der Kriegs: Befeftigung vorzumenden, foll er folches auf diefen zwey⸗ 
ten Termin thun, und hierin handeln, wie hernach c) von den Dilatoriis 
fonderlich geordnet ift. 

S 7. Und obwohl) indemzu Speyer Anno 1570 aufgerichteten Reichs: 
Abfchied verordnet worden, daß Der Beklagte in diefem Termin neben fei: 
nen Declinatori- oder andern Erceptionen, Dadurch das Recht differirt, 
oder die Kriegs: Befeftigung verhindert werden foll, auch LiteiMeventua- 
liter conteftiren, und feine Antwort, wofern die Klag articulirt, fambt den 
Meremptorialen, oder Defenfionalen, da er einige hätte, alles zugleich in _ 
eventum einzubringen fchuldig feyn follt: e) Und Wir gleichwohl ſolche 
Verordnung zu Beförderung des Proceßnicht unerfprießlich, fondern aus 
wohlbedächtlichen Urfachen alfo erfolgt zu ſeyn, erachten koͤnnen, iedoch 
haben Wir aus andern hochbewegenden Urfachen rathſam befunden, zu 
Erläuterung folcher Eonftitution zwifchen den Sachen fimplicis querelx, 
und Appellationum ein Unserfcheid zu machen. 

$ 8. Segen demnach, ordnen und wollen, f) damit En > 

De ers 


4) Ibidem $ Daranf in beyden Fällen ꝛc. 5. 
5) Ibidem $ Hätte aber der Antworter ıc. ult. 
e) Vit. XXVII. & 2. fegq. 


"HR. A. 1594. $ So viel dann die Gerichtliche Termin ıc. 59. & R. g. 1570 
$ Demnad) follen die gewöhnliche Termin ıc. 89. & ſeq. 


e) R. U. 1594. $ Wirmohl Wir nun ſolche ıc. 60. _ | 
f) Ibidem $ Setzen demnach, ordnen und wollen ꝛc. 63. 


= 7 


= 
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Ubereilens zu beflagen, und männiglich fcehleunigen Rechtens verholfen, 
hergegen alle Bermweilung und Verzüglichkeit des Proceß abgefchnitter, 
daß in Sachen fimplicis querele nach einbrachter Klag, der Beklagte in 
dieſem Termin feine Exceptiones declinatorias, & dilatorias a) cumeven- 
tuali Litis Conteflatione (e8 wäre dann derfelben nach zutragenden Fällen 
nicht nöthig) einzubringen, hernacher aber, wann der Gegentheil darüber 
notbdürfftig gehört, und über folche fürgewendte Exceptiones durch den 
Richter gefprochen, die Klag zugelaflen, und eventualis Litis Conteftatio 
pro pura angenommen, daß alsdann der Beflagte feine Relponfiones ad 
Libellum, da derfelbe artieulirt, und zugleich oder auf den Fall nur Li- 
bellus fummarius eingeben, feineDefenhionales Gerichtlich vorbringen foll. 
89. An Appellation: Sachen 5) aber foll es bey obgedachter Speyer 
rifchen Reichs: Berabfchiedung allerdings verbleiben, und derſelben nach⸗ 
gangen werden, c) | 
ö Tit. XVL i 


Don dem dritten Termin, und was in demfelben gehan: 
delt werden foll. F 
S o ſoll der Antworter, d) nachdem die Klag nach der KriegsBefe⸗ 
ſtigung repetirt, im Fall ſie articulirt, ſeine Exceptiones contra Ar- 
ticulos, ſo fern er einige haͤtte, und zugleich ſeine Reſponſiones auf die 
Artieul, wie auch, die Klag fen articulirt oder nicht, feine Deſenſionales, 
Peremptoriales, Eliſivos, oder wie die Nahmen haben moͤchten, obge⸗ 
meldter e) maſſen qvotirt, vorzubringen ſchuldig ſeyn, auch das Juramen- 
tum Articulorum, fo fern daſſelbig durch einen, oder beyde Theile obge⸗ 
feßter F) Geſtalt begehrt, erftattet, und vermittelft deffelben die Articuf 
und Refpgnfiones wieder repetirt werden. g) 
.n Tit. XVII. 
Von Exceptionibus wider die Articul, welcher Geſtalt ſie vor⸗ 
bracht, und darauf gehandelt werden ſoll. 
Sy viel dann die Exceptiones b) contra Articulos belangt, dieweilman 
bißhero befunden, daß diefelben mehr zu Aufzug,dann aus Nothdurfft 
der 


a) Quoad has Dilatorius alleg. R. U. 1570. $ Demnad) ſollen die gewoͤhn⸗ 
liye Termin &c. 80. & feq. in ufum efl revocatus per Notat. ad Tit. XU, 
6 v. fupra eod. Sed vide R. I. nov. 1654. $ 38, 39 , 49. - 

5) Ihidem $ In Appellation⸗Sachen ıc. 64. 

ce) Vid. Notat. infra ad Tit. XXXVII. $ 4. 

d) d.O.C. p. 3. t. 15.$ So foll der Antworter ıc, 1. 

#) Tier. XIII. $ 5. 

) Tie. preced.$ 2. 

g) Cam hic memorati Articuli & Refponfhiones Exceptionesque contra has, ut & 
Defenfionales, Peremptoriales, &c. per Notat. ad Tit. XII. $ r. fupra eod. 
fint abrogati, per R. I, nov. $ 34. patet bunc (7 3 fequentes Titules hodie 
nullam utilitatem babere, fed Reus illorum loco ea, que in did. Not. preferi- 
buntur, non quidem in tertio, [ed in primo Termino, prout ibidem & fupra 
ad Tit. XI. didum fuit , ohfervare tenetur, 

b) d. O. C. p. 3.t. 15.5 Und Erſtlich, fo viel die Exceptiones &c. 2. 


* 


Dritter Theil. Tit. XVI- xy." 621 


der Sachen ie jn Zeiten vorbracht, und die Urtheiler mit vergebentli—⸗ 
cher Beſichtigung und Relation der gantzen Sachen bemuͤhet worden, 
Wollen Wir, daß führohin die Procuratoresohn erhebliche, anfebnliche, 
und gegründte Llrfachen wider die Articul nicht ereipiren, oder fo fie aus 
ießt angezeigten Urfachen zu ercipiren hätten, daß fie folcheg nicht muͤnd⸗ 
lich per Generalia contra, ſondern in Schrifften mit- unterfchiedlicher 
Spküfication und Anzeig der Urfachen, thun follen‘, bey PERERUNG 
der gewöhnlichen Straffen. 

$ i. Und fo alfo wider Articul z) Exceptiönes vorbracht, ſoll dem 
Klaͤger auf dieſelbe muͤndlich zu beſchlieſſen, oder aber, ſo er will, in 

chrifften zu vepliciren, eine kurtze gewiſſe Zeit vergoͤnnt, und ſonſt wei⸗ 
ter Schrifftliche Handlung derhalben nicht zugelaſfen, ſoudern alsbald 
nach uͤbergebener Replication Durch beyde Theil. auf — oder 
a Gerichts⸗Tag beſchloſſen werden. | 


Tit. XVIII. 


Bon Refponfionibus, und welcher Geſtalt — 
cgehandelt werden ſoll 


Die Refponfiones 3) betreffend, dieweil auch derfelben Kalßen —* 
ſchen den Partheyen offtermahls, ob die genugfam, oder nicht, Streit 
vorfaͤllt, dadurch die Sachen den Partheyen zum Rachtheil, aufgehal⸗ 
ten werden: Wollen Wir, daß fuͤrohin eine iede Parthey, oder Procu- 
rator, auf alle Articul, die nicht Juris, ſondern Fadi durch das Wort 
glaub oder nicht glaub wahr ſeyn: ohne Anhang, und fonderlich ohne 
die Worte: wie gefert unterfchiedlich und auf ein ieden infonderheit in 
Schrifften, doch ſalvo Jure impertinentium &c: antworten ſoll: c) Und 
0 der Antworter einen Articul an einem Drt glaubt, und an den andern 

rt nicht glaubt, foll er.alsdann.in feiner Antwort den, Articuldiftinguiz 
ven, und wo er ihn. ‚glaubt, unterfchiedlich anzeigen, alles vermög.deu 
Fechten und hievor aufgerichter Keichs- Ordnung. 
-.$. 1. So auch ießt angeregter Geftalt, d) oder fonft auf einen, oder 
mehr Articul nicht genugſam reſpondirt, fol der ander Theil wider ſolche 
Refponfioneszuereipiren, und auf welche Articul nicht genugfam refpons 
Diet, unterfchiedlich anzuzeigen, alsbald. nach Übergebenen Reſponſionen, 
oder hernach in einenfurgen gewiſſen Zeit, fo er deswegen zu bitten, zuge⸗ 
— ſern: 9 ) — auch u weitere —— articulirender 


— 


Anwald 
n 4.0. C.; p. 3. 1.15. $ Und fo alfo wider Orticul Wi: er — 
)d. O. C. 3. $ Zum Andern, die Refponfiones &c. 4. I es 
—4 R. 2. 15 oe $ Zu weldyem End dann 2c. 4 
3* d. O. C. p: t. ı5. $ Sp auch ietzt augeteater Sehatt, . 5. 


e) Id bodie * obibitum, R. U. 1654. $ Dieweil aber auch) 2c. 4. 

) VAMem Adv.& Proc. 20 May 1535 $ Ja der Ordnung x. 7, ©. B. 6 Jul. 

. 1579. & dict. Conf. 1587. Dub. In der Ordnung x. 13, vid. {upr. p. r. 
t. ı2. $ı2. & approbat, ejusd, per Vifit. 1586. $ Die audern folgende 
Puncten ꝛc. 7: 
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Anwald alsbald befchlieflen, und der Gegen: ‚Antworter feine Zeit, oder ad 
proximam nicht begehren, fondern die Sach damit im felben Punet vor. 
befchloffen gehalten feyn, und 4) durch den tefer vor einen Befchluß, oder 
Submißion annotirt werden, und Erkaͤntnuß daruͤber ergehen. 

$ 2. Und’dieweil aus Hintäßigfeit b) der Procuratoren der Refpon- 
fion halben viel unnorhdürfftige Recht Säge, ob genugfam geantwortee 
ſey oder nicht, beſchehen; Sollen die Procuratores die Refponfiones bey, 
ihren Pflichten befüchtigen und erwegen, und dawider nicht mit. c) Conditios 
nal⸗Receſſen: fo fernfiegenugfam: und dergleichen fubmittiren, noch 
fonjten deshalben unnorhdürfftige Recht-Saͤtz thun, d) darauf der Cam: 
mer⸗Richter und Beyſitzer guten Fleiß und Acht haben follen, daß deme alſo 
nachfommen, und die Überfahrer geftrafft werden. 

$3. Begähe ſich aber, e) daß ein Theil, fo Gerichtlich einmahl erſchie⸗ 
nen, und Fitent conteſtirt, über daß er Zeit darzu erhalten, oderihme folz 
ches mit Urtheil auferlegt, nicht antivorten, fondern in dem Ungehorfant 
erfcheinen würde; Gollen alsdann des andern Theils Articulvor befande 
angenommen, und ferner darauf , wie recht procedirt werden. 

S4. Doc foll indem Fall, f) da,ein Procurator, nachdem er Zeit 
ad refpondendum Articulis erhalten, und ebe diefelbe verfloffen, nit Tod 
abgehet, und alfo der Principal adreaflumendum, indem Stand die Sach 
befunden, citirt wird, aber nicht erfcheinet, derjenig, fo alfo feinen Procu- 
tatoremapud Acta bat einig Prjudicium Confelatoruin nicht zu gewars 
ten haben. 

- 8 5, Und fo offt fich begiebt, ) daß man auf die Artieul zu reſpondiren 
Beſcheid ergehen daͤſt, ſoll allzeit die Communicatio Confeſſatorum and 
gehaͤngt werden. 

86. Warn aber auf Refböifiönds h) ad aruculos zu bandeln Zeit 
angenommen, Oder durch Beſcheid praͤfigirt wird, ſoll, wie bißhero ge⸗ 
braͤuchlich, nur Conclufiones in Puncto, und nicht Cumminatio fuffi- 
sientium Refponfi jonum verſtanden und gegeben wetden. | 
a rer Bei | L J 2 Tit. XIX, 


Bez | 


#) V. Mem. Cancell. 21 Aug. 1584.-princ,- 4 

5) d..0. C. pH Er5.$ Dieweil aus Hinäßigfi & k 

€) ©. B. 6 Julii 17579; e 

ed) Vif. Mem, Adv. & Pros 14 May 1578. $ Ben —* die Procan 
tores &c. s. A 

e) d. O. C.1px3 fang. hVeoib⸗ ſich aber x. * 


) Dep. A. 1600. 5 Fürters ſoll in dem Fall ac. 122. & diet, Conf 1595: Dub. 
Bann ein Procurator 16 Tog, 


8) V. Mem. Jud. Praf, & AM, 14May 1578. $ Und fo offt ſich begibt etc. 10. 


ed Conf. 1583. Dub, Wann anf Refpönfiones &e. 9, vid, ſupr. pr. 1.40 
352. & V. Mem, Aſſ. 1578: $ In ieder von wegen I 14 


Dritter Theil. Tic. XIX.-XXL.. 63 
| | Tit. XIX, SE " 
Bon Defenfionen und SPeremptorialn. 


We⸗ dann des Antworters a) Defenſion belangt, nachdem vermoͤg der 
| Rechten ſolche Defenfional-Xrticul, fo die des Klägers Articul wis 
dermärtig, vor Eröffnung und Publication des Klägers Zeugen⸗Sag 
‚übergeben und auch bewieſen werden follen, und aber unterm Schein deg 
‚Rechten des Orths bisweilen unnothdürfftiger Verzug der Sachen ge⸗ 
ſucht wird, in dem, daß folhe Defenſional⸗Articul ie zu Zeiten, fo lang 
bis des Klägers Zeugen alle verhört, verzogen, und alsdann allerexft 
vorbracht werden, die-Publication derfelben Zeugen⸗-Sag damit zu vers 
hindern: Wollen Wir, daß fürohin-.ein ieder Antworter folche feine wir 
Derwärtige DefenfionalssArtieul auf diefen dritten Termin neben deu 
"‚Refponfionibus, mie oben s) verordnet, übergeben foll, und fo er das nicht 
thäte, daß ihme alsdann folches fürter zu thun benommen- feyn foll. ., 
S I. Was aber andere c) peremptoriales Articulos antrifft, die ſoll 
der Antworter gleicher Geſtalt auf dieſen Termin ſaͤmtlich vorbringen. 
$2. Und fol fonften folcher d) Peremptori-Exception halben gehan⸗ 


x 


delt und procedirt werden, inmaffen hiernuter fonderfich von Peremptö- 
riis geordnet und verſehen iſt. ee 
83 . Weiter foll auf diefen Termin e) und ſonſt zu jederzeit, wann Die 
Partheyen fich zur Beweiſung anbiethen, zu beyder Theilen Willen und 
Gefallen ftehen, alsbald Commiſſarien zu ernennen, und Dilationem pro; 
bandi zu bitten, oder derhalben gewiſſe Zeit auf: nechften Zermin ji 
nehmen. f) Bu | N ru 
Bon dem vierten Termin, auch wie und was in 
demfelben gehandelt werden foll, — 
Und Erſtlich: 

Tit. XX. — * er — 

A Bon -Eommifjarien und Commißiom. - 
©’ nun alſo der Antworter g)aufdes Klägers Articulgeanttwortet, wo 
dann der Kläger nicht gleich; darauf, ader fonft b) in Scriptis neben ans 


dern Handlungen Commiffarien ernennt, Commißion gebetten, oder Dila- 
. F — FD tionein 


in 
x 
(> 
N 


’ iv‘ 
12 


4) d. O. C. — t. 15. $ Zum Dritten was des Antworters ıc. 8. 
Tic. XV. eod. 
v):Ibidem $ Was aber andere u, 9. - 142 
4) Ibidem $ Und ſoll fonft folder ꝛc. . N 

2 Ibidem 9 Weiter foll auf diefen Termin Je. ult, 

f) Add. R. A. 1654. $ Dahero und wann dasjenige 2.47. fe. 
g) d.. D.C. p.2.t.16. $ So alſo ver Antworter x. V. Abſch. 2717. $ı2. 8%. 
5) V.Mem. Jud, Praſ. & All. a6 May 1584. $ Es ſoll auch den Procuratoren ac. 8. 
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tionem probandi genommen, ſoll ihme das auf dieſen vierten) Termin 
vor den Deputaten nad) der Gerichtlichen Audieng, wie ebend) gefeßt, zu 
thun gelafjen werden. 


8 $ 1. Esfollen auch die Procuratoren c) in Begehrung der Commißio: 
nen darbey anzeigen, worauf und in welchem Pundto, und auf mas Artieul 
fie Diefelbe begehren, damit folche fo vielmehr befördert, und die Protocol- 
la-mit Verlierung der Zeit nicht lang durchzufuchen, noth fey. 


S2. Sit follen audh,d) wann fie gleich mündlich Commifliones begeß: 
ten, nichts defto tweniger die Nahmen der vorgefchlagenen zu Commiffarien 
auf einen Zettel eigentlich verzeichnet mit beylegen, damit hernacher in 
Ausfertigung der Commißion ‘in den Nahmen nicht geirrt oder verftof 
fen werde. J° Er J | 

S 3. Da datın der ander Theil etwas dargegen zu handlen, und wider 
die ernannte Commiffarien zu excipiren hätte, foll er folches in einenr kur⸗ 
ken hierzu genommenen Termin, f) vor den Deputaten tbun, darauf der 
Gegentheil auch) ſo g) viel Zeit dafelbften zu repliciren haben und alsdann 
in diefen Puncten befchloffen werden, wie oben unter dem Tirtul: Was 
vor den Deputaten 2c. IX. auch vermeldet worden. 


58 4. Es follen, aber Die Procuratoren ihre Exceptiones wider Die vor: 
gefchlagene Commiflarien 5), fehrifftlich, 7) darzu nicht nur insgemein, daß 
ſie Gegentheil verwandt ſeyn, fondern mitk) Special: Anzeigung erhebli- 
sher Urfachen, die fie: auch alsbald glaublich A) zu befcheinen, vorbringen, 
oder fich des Excipirens enthälten. 

S 5. Und fo derhalben =) Submifliones befcheben, ſoll darauf durch Cam⸗ 
mer⸗Richter und, Beyſitzer, damit die Partheyen hierin durch Abjterben 
! : . * 24* nn N * nn ) „u . —* ihrer 
a) Geändert durch den R. U. 1654.54. — 

b) Tir. IX. $ 2. eod. Heutiges Tages in der Gerichtlichen. 
e) V. Mem. Adv. & Proc. 1562. $ Die Procaratores follen auch ıc. 9. G. 3. 
6 Julii 1579. in fin. & V. Mem. Aft. 1578. $ Es begibt ſich aud) x. penult. 
d) Conf. 1585. Dub. Wann coram Deputatis &c. 14. vid. ſupr. p. 1. t. 12. $ 
12 & approbät..ejusd. per.Vifit. 1586. $ Die andern folgende Puncten x. 
F 7 z. 6. B. 25 Augufti 1585. d. O. C. p. 3. t. 16. $-Dügegen der andere 
eil ꝛc. 2. —— u — 
⸗) 8 — den Vißt- AbiO 7713. 586 er 
. 23 Aug: 1585. t Er 
2 dict. $ Dargegen der ander Theil ꝛc. 2. | 
3 G. B. 23 Aug. 1585. & dict. Confult. 1585. Dub. Wann coram Deputa- 


tis 14. F 
D ©. B. 3 Octobris 1583. & Conf: 1583. Dub. Nachdem die Procuratores 
&c. 19. vid. ſupr. p. 1. t. 40. $2. 
k) Extradt. V. Mem. Procuratoren 1579. $ Und-dieweil ſich ꝛc. ult. in med. v. 
Deßgleichen viel vergeblihe 0. 
G. B. 3 Oktobr. 1583. & dict. Dub. Nachdem die Procuratores &c. 19. 
») d. O. C. p: 3: t. 16. Und fo-derhalben 2. 3 & V. Abſch. 13 Jun. 1564. $ Es 
wird and) für beſchwehrlich angeſehen ꝛc. ı2, Dep, Abſch. 1557: $ Wiewohl 
auch weiter x. 57. 5 | —— 
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ihrer Zeugen nicht vernachtheilet, förderlich Befcheid eröffnet, und dem 
Kläger nach Ermäßigung des Gerichts, feine Articul, fo fern die verneint, 
zu beweifen Zeit beftimmt werden, ! ee 


I 


56. Wann aber die Commiffarii, und Conimißion, auch prima dila- 
tio probandi hinc inde bemilligt und zugelaffen, fol der Richter zu Fun⸗ 
Dirung dee Commiſſarien Jurisdidtion gleidy alsbald mündlich Befcheid, 


angefährlich mitden Worten :- Iſt erkannt: darüber ergeben laſſen. a) 


67. Unddieweil an folhend) Commiffarien, fo Durch Cammer:Rich: 
ter und Beyſitzer ie zu Zeiten verordnet werden, nicht weniger, dann am 
Dichter gelegen: Soordnen Wir, daß hinfürter niemand, er fen was 
. Stands er wolle, zu Commiflarien verordnet werden foll, er fey dann 
darzu vor tüglich und geſchickt erfande und geachtet. 


98. Wann auche) gegen den vorgefchlagenen Commiffarien Exceptio- 
nes vorgewendt, follen Cammer : Richter und Beyſitzer ex officio nicht 
Leichtlich andere entfeflene Commiſſarien verordnen. | 


8 9. Datauch erhebtiche Exceptiones 7) nicht wider alfe vorgefchlagene' 
Commiſſarios vorbracht, fondern einer allein aus denfelben, omni exce- 
ptione major und tauglich befunden, Wollen Wir, daß derjenig, ſo taug⸗ 
lich ermeffen worden, allein Deputirt werden foll, und, wo es ie alfo fonderer 
Urfachen halben beſchaffen, daß vor nothwendig erachtet, oder der Princie 
pal felbft andere mehr, beneben dem einen übrigen, zu ernennen Zeit Bitten, 
würde, follin folhen Fall nicht die Commination, przelufionis viæ pro · 
bandi, fondern diefes einigen Deputandi angehängt werden. 


S 10. So ſollen auch führohin e) die Procuraroren des Cammer⸗Ge⸗ 
richts, fonderlich Diejenigen, fo fonften mit viel Schaden beladen feyn, wie 
auch die Protonotarien, Notarien und kefer, auch andere Dergleichen Per? 
ſohnen, inmaffen oben im Erften Theil f)) weiter verordnet, zu Commiſſa⸗ 
rien fich nicht gebrauchen laffen , fondern ihren Sachen, Partbeyen und 
Aemtern am Gericht auswarten, | | 


$ır. Und demnach 2) zu Zeiten die Ständ und andere Partheyen 
ihre Brieffund Siegel, oder andere fchrifftliche Urfunden, nicht one föns 
dere Gefahr über Land fchicken, bevorab, da fie weit entfeffen: In welchem 
und andern Sperial : Fällen, Dann die befchriebene Rechten und gemeine 
— — Era- 


a) Conferatur autem ſupra Tit. XIV. 5 13. 
b) d. O. C. p. 3. t- 16. Diemeil auch an folchen dc. 4. 
c) V. Mem. Jud. Pr=f.,& Aſſ. 1562. $ Wann von der Partheyen wegen ze. ır. 
dy Dep. U. 1600. $ Nachdem hiebevor xc. 126. & dict. Conſ. 1595. Dub. Wann 
erhebliche Exceptiones &c. 109. F 
. ©. C. p. 3. t. 16. $ So follen auch hinfuͤhro ıc. 5. 

) Ti. XLI. $ alt. | — 
g) V. A. 19 May 1573. $ Mit was Gefahr ꝛtc. 7. KM A. 1576. 5 Mit was 
Gefahr ꝛc. 55. R 

r #3 


e 
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Pradtic zu laffen, dieCommifliones in meliori forma, dem-berveifender 
Theil mitzutheilen; Als wollen Wir, dag Cammer: Richter und Beyfiger 
in obberübrten und andern fondern Fällen, als daSaal:und tehen: Bücher, 
oder Documenta ex Archivo publico, fo man befichtigen foll, zu produciren, 
oder da die Siegel und Handfchrifft durch Zeugen, im Fall fie nicht recor 
gnoſcirt werden folten, zu beiveifen, und was dergleichen Umftände nıehe, 
dem probirenden Theikzu Gutem gebettene Commillien in meliori for- 
mia a) erfennen follen, 5) doch daß die Procuratoren, warn fie ſolche Con 
mifliones bitter, “in ihrer Petition oberzehlte oder dergleichen Faͤll und 
Urfachen allegiren und anzeigen, oder, da folches nicht gefchicht, ſoll ihnen 
| en in meliori forma nicht edfenns, ſondern abgefchlagen 
werden. 

512. Wir erklaͤren auch c) und wollen, dag hinfuͤhrd poteltas tranfın 
mendi, nicht in denen Commiſſionibus, fo in Communi, fondern die im 
ancliori-forma ausbracht, verftanden werden ſoll. —J 

13. Da in Contumaciam d)-non comparentis ſo fern procedirt, daß 
Commißiou in der Sachen erkennt, wollen wir aus erheblichen Urfachen, 
daß Parti contumaci einen unpartheyifchen Notarien der Verhoͤr in ads 
jungiren nicht vorbehalten ‚fondern in Sententia ausgeläffen werden: e) 
N edoch ſoll auf ſolchen Fall der Cominiflariusdem Gegentheil zudem Ada 
Produdionis zu citiren, oder da er felbit einen Adjunctum etnennen, and 
denſelben zu adhibiren begehrten wird, ſolchen aufzunehmen ſchuldig ſey. 

$ 14. Und demnach dieſer Zeit7) von wegen der groſſen Menge und 
Aber haͤufften Sachen die Gerichtliche Proceß gantz verzuͤglich gemacht, die 
Partheyen und Procuratores zu ihren hochnoͤthigen Beweiſungen, ſonder⸗ 
Tich zu WAhoͤrungen ihrer Zeugen faͤſt langſamkommen, ja etliche viel Jahre 
daran verhindert werden, dahero erfolgen kan, daß immittelſt die alte, 
erlebte und ſchwache Zeugen mit Tod abgehen, dadurch die Partheyen, ſo 
etwän Sachen haben, ſich derſelben Verluſt zu befahren; Derhalben vers 
ordnen Wir, daß die Prokturatoren, da ihre Principalen alte oder ſchwa⸗ 
che Zeugen, deren Abfterben zu beforgen, vorzuftelken hätten, derwegen 
um Commiflion ad futuram rei memoriam, auf benannte, unverdöchtis ' 


ge, und fonften Qualifieirte zu Eonımifferien, neben Eingebung — | 
Proba« 


#) Daß diefe mit der Commiltion in opfima forma einerley ſeh, behauptet 
Ludolf. de Jure cam. Sedt. II. $ 3. n. ı<. 
5) V. Mem, Jud. Præſ. & Aſſ. 14May 1578. $ Und dieweil die Commiſſio- 
nes &c. 17. & V Mem. Adv. & Procut. 14 Mäy 1578. $ Nachdem quch 
in der Reiche: Berabfiheidung x. 7. | | 
%) Dep. U. 1600. $ Wir erflären auch ꝛc. 128. & dict. Conf. 1595. Dub. 
Mann Cimmifliones &c, ıyı. , | 
a) Dep. 9. ı600. $ Da in Contumaciam 129. & dit. Conf. 1595. Dub. 
Wann in Contumaciam ın. 
®) Ibidem $ Jedoch fol auf ſolchen Fall ıc. 130, & Dub. Es ift gleichwohl 
ee 2 Yan X 
. Mem. Jud. Præſ. » 3 Juni 1585. $ Lenlich, demnach diefer Zeit ıc. 
16. & V. Ko, Proc. 1585. $ Und demnach dirfer Zeit x. 4. & ſeq. 


J 
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Probatorial - Artieul, auch Rahmen, Alterthum, Schwachheit und andes _ 
rer Requifiten, fo bey den Zeugen in folchen und andern in Rechten fonder: 
lich verſehenen Faͤllen noͤthig, a) etiam lite jam inflituta & pendente, un: 
geacht Daß man hernacher ordinaria via zu Beweifung gelangen may, fup: 
pliciven, und ſolche Supplicationes nach der Audieng coram Deputatis vor⸗ 
bringen mögen. | J u 
S 15. Doc) da Gegen : Anmwald.b) darwider etwas erhebliches einzur 
wenden hätte, foll ihme davon Abfchrifft, aber Feine längere Zeit, dann 
vierzehen Tage oder zum längften vier Wochen ohn alles Prorogiren, feine 
Gegen: Morhdurfft auch coram Deputatis einzubringen, prajudicia- 
liter verftattet werden: c) Und dieweil in diefem Fall Periculum im 
mora, foll den Procuratoren biemit auferlegt und befohlen feyn, bey 
Dermeidung ernftlicher Straff folhem nachzukammen, und ein ander 
mehr Zeit nicht zulaflen noch zu bitten, doch dem Richter hierin nach - 
vorfallender Gelggenheit ein anders nachzugeben, nichts benommen, fons 
dern frey geftellt. | 
S 16. Daaber d) przfens periculum in mora, folfen (inmaffen ſonſten 
dergleichen Commilliones ad rei memoriam im Rath extrajudialiter 
fupplicando, etiam altera parte abfente, & non audita ausbracht werden,) 
Die gebettene Commilliones, oder was ſich fonften nach befundener Ger 
ftalt und Gelegenheit der Sachen gebührt, zum förderlichften erfennt were 
dene) darum aud) die Leſer verfchaffen füllen, Daß Diefelbe Adta und Pro- 
tocolla alsbald am Befcheid:Tifch in Sabbathinis, oder fonften den nechften 
extraordinarie, wie die Supplicationes, ſo im Ratheinbracht, ad expedien- 
dum übergeben werden. | | 
$ 17. Dain Saden, f) foam Cammer⸗Gericht nicht anhängig, ex- 
trajudicialiter um Conımifliones ad rei memoriam angefücht wird, follen 
die Procuratoren bey den Narratis der Supplication allemahl mit flärlichen 
Worten nach genugfamen eingeholten I ei Bericht vermelden, daß die 
ernannte zu Commifjarien ihren Principalen mit feinen Dienften, Raͤthen, 
Pflichten, Eyden, Subjedtion oder tandfäflerey, g) noch ſonſten in andere 
Wege, fo zum Verdacht Urfach geben möchten, verwandt, Darauf mögen 
alsdann Die vorgefchlagene zu Commiſſarien periculo Partis Impetrantis 
(fintemahl der Gegentheil nicht zugegen , noch angebörf wird) zugelaſſen 
und die Commifhon erfennt werden. | | 
i Rr 2 , S 18. 
a) Dep. U. 1600. $ €8 ſollen auch ꝛc. 125. & didt. Conſ. 1595. Dub. Ob 
-  Commiflio &c. 108. | | 
b) Y. Mem. Jüd. Pr=f. & Aſſ. 3 Juni 1585. $ Doch da Gegen  Aumald x. 
ult. & V. Mem, Proc. 1585. $ Doc) da Gegen⸗-Anwald x. 5. 
c) Dep. U. 1600. 5 Wana judicialiter 83. & dit. Dub, Wann Conin ifie, 
nes 111. N r 
4) did, $ Lehlich demnach diefer Zeit ꝛc. 16. in fin, v. Daranf aud) ihnen xc. 
ey didt. $ Doc da Gegen : Anmald ıc- ult. v. Darum die Lefer ıc. 
f) V. Mem. Jud. Pref. & Aff. 23 May 1579. $ Die Kayſerl. Commiffarten de. 
12.& V. Mem. Procur. 23 May 1579. $ Da fie auch x. 3. 
g) V, Mei. Jud, Præſ. & Afl, 14 May 1578. $ Unter andern iſt x. 18. 
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818. Warn nun folche andere ordinariz Commifliones; ) zu Abe 
hoͤrung der Zeugen erkennt, fol in Verfertigung derfelben bey der angs 
ley den Commiſſarien famt oder fonders neben andern auch anbefoßlen 

werden, dem Gegentheil allwege geraume Zeit’ ju beſtimmen, auch Nah⸗ 
men det Zeügen yüzufertigen, dieſelben mit gebuͤhrendem Fleiß auf die 
zugefertigte Articul und einbrächte Fragftüc, was "und fo viel derfelben 
zuläßig, zu fragen, dann auch feldften, was die Zeugen ausgeſagt, nicht 
weniger als den Nötarien beym RE ſich it aller Geheim, 
biß die Atteſtationes eroͤffnet "u behalten. 
819. Als ſic chdaun offlermahls zuckaͤgt/ 2) daß’ zu der Seit, da die bes 
nannte eugen — ſchwoͤren foilen, ber —— contra 


ba. 


aber, he die —* —— die a etwan an — 
ren, mit hoͤchſten Nachtheil der impetrirenden Partheyen: Hierum ſta⸗ 
tuiren und ſetzen Wir, daß unangeſehen eingewendter Appellation nichts 
deſtoweniger der Commiſſarius ä quo,“ mit Verhoͤr der Zeugen zu voll⸗ 

Eu und folch Eramen der Gebühr nach, zu vollbringen Mächt has 

en ſoll. — 

920. Solche Verordnung c) ſoll auch i in Sachen | ſtreitiger poſſem̃ ion, 
darinn die Zeugen allein ad Informationem Judicis verhoͤrt, "ebenmäßiz 
ger — gehalten werden. 

. »$2r. Da dann die Commiffion’ad rei memöriäin "verrichtet, a) fell 
"der Commilſarius beyder Notarien befchriebene “Prötocolla ‘in ihrem 
Beyweſen verpitſchiren, und neben dem verſchloſſenen Rotülo, an Unſer 

Kayjſerl? Tammet⸗ Gericht zu verwaͤhrten uͤberſchicken, welches alles der 

— E— — hey der Cantzley einzuverleiben, damit ſolche Kündſchafften 
keinem Theil dohne Erkanntniß, "aus den Protocollen etwan darnach zu 
leſen, oder ſönſten zu Theil werden moͤgen. 

5 22. Die Pröcntatören‘ ſollen auch) Binfüßto,, da fie‘ Cominifito- 

‚nes ad perpettiam rei memoriam "extrajudicialiter Ausbrächt, die "ders 
fertigte Rotul nicht gerichtlich, ſondern den Leſern in der Leſerey ZU vers 
wahren und'zu’tegifteiren' übergeben, und von denfelben gebüßtfiche Un 
Fund nehmen. _ 

23. Wantı aber folche Rotul oder Atteftationeswieder Aus der Leſetey 


| — begehrt, — dieſelbe auf bloſſe Narrata nicht gefolgt werden, 
ſon⸗ 


) dict. $ Die Kayſerl. Commiffarien se. 12 in med, v. Wann auch ſolche ıc. = | 
Extradt. Vif. Mem. Procur. 1579 $Wann aud) folde x. 
3) V. U. 18 May 1568 $ Als auch ferner angeregt worden 3. 2. 
«) aa in m Prof. & Art 2 & 
d) V. Mem. Jud. Prx Aff. 23 Max 1379 $ erohalben in dem al 13 & 
Extradt. Vif. Mem.Procur., 1579 $ Derobalben in dem Fall ic. 2, i 
>) V. Mem. Procur. 20 May ı 350 $ Die Procuratoren füllen auch x. 2, Dep. 
U. 1600, $ Als and) ofrtnasle 1. 28 & diet, Conk 1595 Dub, Extrajudie 
cialiter werden offtmahls ıc. ro. 
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Riten der — zu Verhuͤtung allerhand dißfalls entſtehender 
efaͤhrlichkeit ſchuldig ſeyn, von dem Richter, da dieſelbige Sach zu 
Recht verfangen, einen Schein vorzubringen, daß die Sach anhängig 
gemacht, und man der Attellationum bedurſſtis, oder aber daß der Ge⸗ 
gentheit ſelbſten damit zufrieden ſey. 

Tit, XXI. — 


Von Dilationibus hrobandi, und was ſonſt ferner in dieſem 
vierdten Termin gehandelt werden ſoll. 
Si, dann die. Dilationes. a). probandi; und Prorogationes derfelben 
antrifft, ſollen dieſelbe nach. Geſtalt und. Gelegenheit der Sachen 
und Partheyen gemaͤßiget, und .binfiirter feinen Procurator fecunda oder 
tertia Dilatio absque caulæ cognitione ‚und. Anzeig genungfamen Fleiß 
gegeben werden; Nehmlich 5) desgeftalt, daß, wann berüßrte Dilationes 
vor Verflieſſung der erſten oder, andern. gehethen daſſelbe mit Anzeig 
und Sp ecial - Vermeidung der Verhinderung befcheben, darauf, ob 
gleich | hie‘ Verhinderung 4* nicht beſchienen, die Dilationes mitgetheilt 
werden.follen,, e) Aber ein ſoiche General-Anzeig und gemeine Urfach, 
nehmlich die. Comyyiffion, habe über. angewendten, Fleiß. in prima vel- 
fecunda, ‚Dilatione nicht. verrichtet „werden, koͤnnen, oder dergleichen, fol 
für: genugfam nicht gehalten, iedoch dißfalls allein, der Receß, als uns 
foͤrmlich mit nocbeadtene Straff.nad Ermäßigung gegen die Procus 
ratoten verworffen, aber via probandi, oder: ulterior. Dilatio darum — 
abgeſtrickt werden. 

ð Wannn aber angeregte Dilationo⸗ nach Ausgang vorgedachter 
Duationen begehrt werden, ſollen diefelb.anders nicht, dann auf glaube : 
bafften, Sachen, genugfamen. angewendten, Fleiß und f. ) vorgefallener« · 
Verhinderung erkannt werden. 

$ 2. Es ſollen auch.die-Procuratoren 8 ſo viel an ihnen, allen Fleiß 
vorwenden, damit in erkandten Dilationen ihrer Parthey Beweiſung voll⸗ 
fuͤhret, und dißfalls feine. Verſaͤumniß und Fahrlaͤßigkeit begangen, b) 
von ihnen auch ſolche Dilationes, wie auch die erkandte Commiſſiones. 
förderlich aus der Cantzley ———— und geloͤſt werden. 

| $ 3. 


#).d.O.C.p. 3 t: 16 $ Was aber die Ditationes &c. 6: R. U. 1654 $ 44 

5 ©. D. Kan 172: Bil tationgsErtlärung etlicder Paragraphorum Mem. 
on ı8 May 1577 $ Was den $ Welder maflen ıc. ı. 

£) ©. 3. 13 Dec. 1593 $ Bey den Gravaminibus &c. 2. 


d). ae A. 1600 $ Nachdem auch die bevor ic. 131. 
-s 131 & > 1595 Dub. Wann tertia Dilatio gebethen ıc. 114 vid.fupr. 


e ict 
a 33 $ 5. V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 en 1377 ⸗ Welcher maf: 
- fen ne 1 23. 
H dit. $ Was den $ Welcher maſſen xc. r. 
g) V. A. ı Aug. 1559 $ Diemeil ib auch befunden x. 39 & V. Mem. Jud. & 
Afl. 1561 S Desicen als weiter vorbracht ıc. 2. 
b) V. Mem. Jud, & A er So dann follen fie auch 26. 23, V. Mem, AR. 


1579 $ Dani von — ollicitirung ꝛtc pen. 
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S 3. Und damit Cammerr Richter und Benfiger nicht North haben, 
jederzeit Nachfrag zu thun, wann und zu welcher Zeit folches beſchehen, 
und fonften veraebliche Submifhiones gefparet werden; Sollen die Pro: ' 
tonotarien und Motarien, wenn die Commifliones und Dilatfones ver⸗ 
fertigt ſeyen, in margine Protocolli iederjeit verzeichnen. 

6 4. Wann a) in pundto Commifhionis und primæ Dilationis | pro- 
bandi bey Leb Zeiten der Procuratoren plene fubmittirt worden, follen dies. 
felbe, ob gleich des Gegentheils Procurator abgangen, dem gegenmärti- 
gen, fo ſolche geberhen, erfennt, auch diefelbe, wie auch folgende Dilatio- 

nes und Prorogatio quarte, weniger nicht, als ob der Gegen: Anwald 
nicht abgangen, lauffen, und gebethen, zugelaffen und angefeßt werden. 

S 5. Ob wohl 5) in voriger Unfer Kayferl. Sammer: Gerichts » Orb: 
mung, «) der erften dreyen Dilationen Prorogatio zugelaflen; Jedoch, 
Dieweil befinden wird, daß Die Beweiſung hierdurch fehr aufgezogen: 
So wollen Wir, daß binführo feine Dilation; als Allein quarta, 7) mit 
Der es Vermog und Inhalt gemeiner Rechten zu halten, prorogirt, noch 
derſelben Prorogation gebethen werden ſoll. 

S 6. Begaͤb ſich auch, ©) daß erſt nach verfloffenen Dilationen, oder 
nachdem die angefegte Zeit ad producendum Rotulum vorüber, die Zeus 
gen beendigt, foll folches Eramen feiner Fündfichen Nullität halben nichts‘ 
geachtet noch attendirt werden; Wann aber in twährender Dikation , be: 
vorab wann feine fernere Dilation ftatt haben Fan, Die Zeugen beeydigt, 
ob gleich erft nach Berflieffung derfeiben eraminirt worden, folf die Zeu⸗ 
gen⸗ : Berbör nichts deſtoweniger vor Fräfftig gehalten werden, . 

S 7. Soviel die Clauſul: Exeiufis Feriis> belangt, f) folk dieſelbe 
allein von den MajoribusFerüs, da ein ganke Woche, oder Darüber, fein 
Gericht gehalten wird, verftanden werden. 

S 3. Wann au hinführo g) ein Parthey, nachdem ſie ein lange Zeit 
in pundto Commiſſionis gehandelt, primam fecundam, auch etwan ter- 
tiam Dilationem probandi erhalten, nachgehends, dannoch produdtioni- 
Teſtium renwneirt, damit Die Sachen offtermahls lange Zeit aufgebals 

zen werden; Wofern dann folches vortheilhafftiger Weiß gefchicht, fo 


ſollen ſolche Partheyen in penam temere retardatæ Litis auch ex officio 
EN ———— 
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©) 2. U. 1650. $ Alddann ferner die Beweiſung ꝛc. 127. .& da Conk. 1595. 
Dub, Die Beweiſung wird offtmahl vergeblich Tıo. 

b) ©. B. 13 Dec. 1593. $ Bey denen Gravaminibus &c. 2 A. 1600. 
g Ob wohl in Unjerer ıc. 132. & didt, Conf. 1595. Dub. Oi ne Ordi- 


natione &c. Tt5 

c) Hac Part.;. TR XVI. s;. 

N Det a 160005 Mich (00 ind inf & did. 

e) De 600. $ Auch foll ind Fünfftig ıc. 133. Conf. ı Dub. 

Wann erft erft — Dilationes Hei 11 > * 

f) Extract Viſ. Mem. Procur. 1879. $ Und — ſich ꝛc. ult. 

g) Conf. 158%. Dub. Es beaiebt ſich vielmahls ꝛc. 15, vid. ſupr. p.1. t.12. $r2. 
& probat. ejusd. per Vil 1586. $ Die andern folgende Pancten.xc. 7. 


Dritter Theil. Tu.XXn. 1 


8 9. Ebenermaffen, im Fall einiger Proeurator, 2) nach Verlauf 
Der erften oder andern Dilation einmahl Zeit ad: producendum Rotulum 
geberben.oder erhalten hätte, und aber darnach unterſtuͤnde allerenft die 
andere oder dritte Dilation zu bitten, ſoll Derfelbe nach Ermäßigung ger 
ſtrafft, und ihm fein Begehren abgeſchlagen werden. 

$ 10. Damit auch 5) im Bitten vierterc) Dilation cum Solemnitate 
Legali, aller Berzüglichfeit defto nrebrebegegnet werde; Sollen die Pros 
euratores, fo quartau Dilationen bitten wollen, fölches intra tartiam Di. 
lationem zu thun fchuldig ſeyn, odez fonften gtaubliche Anzeig genugfas 
men angewendten Fleiß vorbringen, und wo demfelben micht gelebt, alss 
dann der Receß mit: worbehaltener Straff verworffen werden. 

S 11. Dieweil auch d) ohne Das fich nicht gebührt, daß ad produ- 
cendum fpeciale Mandatum preflandi Juramenti quartæ Dilationis be⸗ 
fondere Zeit. gebethen werde: Sollen die Procuratoren vielweniger al- 
ternative Zeit ad producendum Rotulum, oder in eventum Special⸗ 
Gewalt ad præſtandum Juramentum quartæ Dilationis vorzubringen, 
Bitten, fondeen.entweder da das Examen Teflium alfbereitverricht, allein 
Zeit den. Rotul einzubringen bitten, oder auf: den Gegen: Fall, und da 
ſolches ihrer Prinsipalen. Nothdurfft erfordert, quartam Dilationem, 
und fich ad Juramentum zuzulaffen. begeßren. 

$ 12. In allmege e) aber folfen fie, wann fie quartam- Dilationem 
Bitten, Daneben genugfam Special: Gewalt, da anders ihrem gemeinen. 
Gewalt, folche Clauſul nicht einverleibt,. bey Verwerffuͤng des Receß 
und Straff der Ordnung gleich alsbald mit einlegen. 

$.13.. Sn.Erfennung f) einer Dilacien pro omni, ſoll man ſich den. 
gemeinen Rechten und Stylo gemäß. erzeigen, und einen vor dem andern 
hierinnen nicht befchwehren 

$, 14. So dann alfo die Partheyen 2) zu beweiſen zugelaſſen, ſoll ih⸗ 
nen vor Einbringung ferner keine Schrifft in Recht vorzuwenden geſtat⸗ 
tet werden, es waͤre dann aus beweglichen tapffern Urſachen zuvor durch 
Res: Cammer ⸗ Richters und Beyſitzer Deeret und Erkaͤnntniß zugelaſſen. 


15. So fern aber der Kläger 5) ſich zu keiner Beweiſung erbothen, 
Rr 4 oder 


.#) V. M. Jud. Præſ. & Aſſ. 18.May 1577..$ Welcher maſſen den Procuratos 

"ren dc. 22, 

53 RR. N. 1594: & Nicht weniger befind fich ıc. ss. 

4 Hodie bac quorta abrogata, jola fecunda fie cum Cauſæ ‚Cognitione &f 
sertia cum Solensitate Legali, R. A. 1654. s Den Pundum Probationus 

bectreffend, x. sa. 

d) Cont 1583. — Die Proeuratores pflegen bisweilen x. 13, vid. ſupr. 


— r. t. 40. $ 2. ©. DB. 30ct. 1583. 

#) Mem, Ina. Pref. & AT ao May 1580, $ $ zur Defolntion des vierdten 
Punctens R, 8.& ©. B. 20 Junii 1530. $ 10. der Procurator muß 
eine Special : Gewalt bringen, Deckherr. — Kohh. P. II. tit. 16. 

N ne Am Jud. Pref. & AT. 1576. 5s Man kommt auch fuͤrter 26. 7° 

Y 3 t. 16. $ S dann die Partheyen ꝛtc. 7. Pe. 

5) en 5So ſe rn aber der Kläger ıc ult. j 
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oder Cammer⸗Richter und Beyſitzer aus dem Proceß und Fuͤrtrag befun⸗ 


den, Daß feiner Beweiſung ferner vonnoͤthen, ſoll Der Klaͤger, auf vorge⸗ 
meldte a) des Antworters einbrachte Handlung in diefem Termin feine 
Nachſchrifft, dergleichen alles, was er weiters in der Sachen vorzubrins 
gen, gerichtlich übergeben, auch alsbald in derfelben Schrift befchlieflen. 


| Tit. XXII. | 
Don dem fünfften Termin, was in. Demfelben gehandelt werden 


ſoll, auch von Production dee Urkunden, Inſtrumenten und 
anderer Kundfchafiten. 





Na h Verlheinuns der Zeit, ) fo dem Kläger zur Beweiſung geben, ſoll 


‚durch ihn Kläger, fo bald ihn Die Ordnung Novarum treffen wird, 
Publication und Deffnung der Zeugen: Sag und Kundſchafft, c) fo durch 
ihn geführt worden, begehrt, auch andere feine Jura und Infirumenta eins 
bracht, d) und dem Widertheil derfelben Abfchrifften, und ob er wolt, wi: 
der diefelbe und alles anders, fo eingelegt worden wäre, zu reden und zu 
handlen gebührende Zeit zugelaflen werden: Doc) fo diefelbe Parthey 
alsbald gemeine Einrede darwider fürwenden, und weiter dagegen in 
Schrifften nicht handeln wolt, foll fie auf diefen oder hernachfolgenden 
Zermin folches zu thun Macht haben. e) 

- $ı. Da dann Driginabverfiegelte f) oder andere Probatori-Urfunden 
fürbracht,, und darben Recognitio Sigillorum, Scripture, &e. gebeten 
wird, 2) foll des Gegentheils Procurator die Sigilla,Manus, oder Signa der 
Hotarien oder anderer Schrifften von Stund an befichtigen, und feine Ein: 
reden,ob er die wider ſichtbarliche Argwoͤhnigkeit, oder Gebruͤch der Siegel, 
Signeten, oder Schrifft derſelben hätte, alsbald nach der Audientz b) oder 
ad proximam (es wäre dann, daß der Cammer-Richter aus Urfachen läns 
Here Zeit darzu gäbe) vor den Deputaten fürtvenden, und alfo rocognoſci⸗ 


ten 
e) Videl. Tit. XVI. & 3 fegq. end. Add. & A. 1654 69 Im übrigen verbleibt 
88 10. 52 circ. princ. v. Item, fo fern Die Kläger ıc. Er 
5) d. O. C. p. 3. t. 17 $ Nach Bericheinung der Zeit ꝛc. . 
€) Circa bas Atteflationes fen Rotulum eas continentem notandum, quod iſte 
fit conferibendus, ut in eodem cuivis Articulo & Interrogatoriis Specialibus 

. ad illum Articulum datis omnium Teflium Dicta contigue ſubnectuntur, 
R. 2. 1654 $ Im übrigen verbleibt es allerdings.2c. 52. Inserroga- 
toria' crimwino[a & turpitudinens Refpondentis continentia non fant danda, 
neqne Tefles fuper iis examinandi, ibid.$ Es follen aber Feine zc. 3. 

d) Si Lis fie circa confinia, jus compa[cui, jus venandi &c. & oculari infpe- 
&ione opus, ad meliorem Judicis informationem, utrague pars juſtam deli- 
neationen loci controverfi quoque producere debet, R. U. 1654 $ Wann es 
um Brängen ⁊c 51. 


e) Add. A 23. 1654 $ Yrady Derfiheinung der Zeit 54 & Noatat. ad Tit. 
Xl fupra eodem. En R 
M V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 26 May 15845 Wann Driginalverfiegelte ıc. 9. 
9 d.O. C. p. ı t. 30 $ tem, als etwan x. 7. 
) 


Heut zu Tage geſchicht nichts mehr vor den Audienkien oder Deputaten. 
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ren oder diffitiren, und a) nicht hierzu, ‚gleich zu andern ——— 
geraume Zeit pro termino & ptorogatione bitten. 


$ 2. Begaͤb ſichs aber, 5) daß etwan, wie zu Zeiten beſchehen, ein 
Procurator Atteflationibus nondum publicatis quf die einbrachte Dicla 
Teſtium, gleich als ob ſie allbereit judicialiter pußlicirt, handlen würde: 
Weil folhes fonderlich ohne der Commiffarien oder Adjuncten Notarien 
Zuthun, und Verdacht ‚nicht gefchehen mag; So follen Cammer:Richter 
und Beyfiger hierauf mit Fleiß Achtung geben, und da ihnen dergleichen: 
etwas vorkommen wird, daffelbig in Berzeihnuß Bringen, und da fie ge: 
 gen.denfelbigen die Straff nicht vornehmen Fönten, in den Viſitationen 
davon Anzeig thun, Damit gegeu den Commiffarien und Adjuneten, wels 
che, ehe dann folche Atteflationes in Judicio publicirt, den Partheyen j 
dieſelbe eröffnet, gebührliches Einſehen beſchehen moͤge. 


83. Da auch ein Parthey di in zween, dreyen, oder mehr Sachen, ſo 
fie an dieſem Kayſerlichen Cammer:Gericht Rechthaͤngig hat, Commißion 
ausbracht, und der Zeugen-Sag in allen ſolchen Sachen in einen Rotulum 
Examinis verfaſſen und zuſammen bringen, und nachmahls jolche* ‘Rotus 
Jum zu einer Sachen allein legen laſſen; Wollen Wir, Unrichtigkeit diß⸗ 
fals zu verhüten, daß noft Publicationen Atteltationum nach Anzahl ders 
felben Sachen, auf der Partheyen Koften Copizx gemacht, und zu der eis 
rien das Original und den andern ieglicher ein Copen gelegt, und Darauf + 
Hefchrieben werde, bey welcher Sach das Driginal zu finden fey. 


$ 4. Ingleichen, fo eine Parthey 4) in den Producten etwan Probato- 
ria, oder-anders von einer Sachen zur andern erholt und transportiven bez 
gehrt; So foll derſelben Proeurator deshalben ein Special-Verzeichnuß 
alsbald in die Cantzlen übergeben, welche ad Protocollum regifteirt, und 
die Norhdurfft darunter von der Canglen zeitlich, vorgenommen werden, 
- Damit der Referent an der Relation unyerhindere bieiben möge, 


S 5. Sm Fall aber e) dem Kläger feine Beweifung auferlegt, oder 
derfelben nicht vonnäthen, foll dem Antreorter auf des Klägers vorig 
Einbringen in der hierauf erhaltenen Zeit auf dieſen Zermin feirre 
fchrifftliche Conchufiones vorzubringen, zugelaffen, und darauf beyde 
Theil mündlich zu befchkieffen, mie — M) geſetzt iſt, ſchuldig ſeyn. 

r5 7 i 


it, 


n) G. B.5 Junii 1584. _ 

6) V. Mem. Jud. & Aſſ. 1561. $ Und dieweil in jetziger Viſitation ꝛc. 1. 

ER. A. 1566. $ Über das ſetzen und ordnen Wir ꝛc. 98. 

d) V. Mem, Aſſ. 1599:$ So fern ein Barthen ꝛc. 8- &-V. Mem. Jud. Præſ. 
& Af. 14 May 1578. $ Und dieweil die Commiſſiones &c. 17. in fin, v. 
Ingleichen wird ıc. 

‚AO C. p. 3. t. 17. $ Im Sat aber ꝛ ult. 

f) Tis. XXPI, 
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Tir. XXI 


| Von den fchften Termin, auch wie und was in demfelben auf 
einfommene Bereifung gehandelt werden fol. 


Be mehrentheils bey des Richters Ermeffen flebet, was und wie 
viela) den abgehörten Zeugen, oder deren Ausſagen zuglauben, und 
aber hierüber offtermahl viel Überflüßige Wechſel⸗Schrifften nur zu Ver⸗ 
laͤngerung des Proceß einkommen; So iſt auf gemeinem Annoıszo, ge⸗ 
haltenem Reichs: Tag tohlbedächtlich ftatuirt und verordnet, daß ein iede 
Parthey auf die publicirte Atteftationes nur zwey Schriften einbringen,, 
und damit in dieſem Pundto Befchlieffen ſolle. 2) Dieweil aber befun⸗ 
Den, daß folches vielfältig überfchritten und mehr Schriften eingefchleiffe 
worden, indem der Beflagte ſowohl als der Kläger oder Appellant Zeit 
gebeten, und obfchon diefelbe verftoffen, er doch auf Gegentheils Pros 
bation: und Exeeption Schrift, quali i integra zu handlen gehabt, Gols 
chem zu begegnen, haben Wir vor eine Nothdurfft erniefjen, mit Ernfk 
zu verbiethen, feinem Theil poft publicatas Atteflationes auf einige fol: 
che Wege mehr als zwey c) Schrifften zu verſtatten. 

S 1. Nemlich dergeftalt, wann die Beweifung 4) gerichtlich einbracht, 
Daß der Antworter dargegen in Der Darzu erhaltenen Zeit, fo nach: Gröffe 
Des Rotuls und Atteſtationen, oder fonft nach Gelegenheit der Sachen, 
zu ermeffen, von dem Tag an zu rechnen, als ihme die Copey obberuͤhr⸗ 

ger einbrachter Beweifung aus der Cammer-Gerichts⸗Cantzley, auf fein 
fleißig Anhalten behändigt worden, feine Einrede, Erception und Aus 
zug, und in denſelben oımnia zu procediren fihuldig ſeyn foll. 

$ 2. Unddamit man e) wiſſen moͤge, ob, wann und wie offt die Procu- 
ratores un foiche Copey in der Cantzley angefücht, und ihnen dieſelbe zuge⸗ 
file; So ſoll in der Cantzley durch deu Verwalter die Verſehung ge⸗ 
ſchehen, daß daſelbſt iederzeit fleißig vermerckt werde, wann und wie offt 
durch ieden Procuratorn um Verfertiqung der Copey angehalten, und weh 
chen Tag fie gefertiget undibme zugeftellt fen, daß auch fe bald die Copix 
gefertiget, folches den Procnratoren beeder Partheyen angefagt werde, fol 
ches alles alsdanı auf Die 8) Original-Arteftationes, fo bey dem — 

blei en, 


a) R. A. 1570. Was und wie viel x. 97. 

b) Dep. U 1600. Nachdem in dem x. 135. & Conf. 1995. Deb. In dem 
Ahbſchied xc. 118, vid. ſupr. p.i.t. 34. $5. 

e) Hodie Deductione Probationis & Duplica abrogatis, unicuique duntaxat 
— conceditur, R. A. 1654. $ Und demnach mehrentheils 


5. (7 

4) 8 C. 7. t. 18. $ So alfo die Bemeifung je. 1. & tit. 20, 

e)d. ©. C. p.3. t. 18. $ Damit man and) ıc. ult. Dep. A. 1600. $ als auch 
—5** u 34. & G. B. 13 Dec, 1593. 5 Wann auf publicirte Atteſtatio- 
nes C. 

fr) ad. Con 1595. Dub. Es feynd poft publicatas Atteftationes &. 117. 

e) dict. $ Nann auf publisirte Atteftationes &c. 3. 


D 


"Dritter Cheil, Tie. XXumaxv. 635 


Bleiben, zu verzeichnen, Daraus fo wohl der Richter, als die Partheyen ob 
ne mühfelige Nachfrag ſich Berichts erholen mögens - 

$ 3. Und foll alfo a) nach derfelben Zeit Teerıninus excipiendi,, wie 
obgemeldt, d) angeben und lauffen: Derwegen dann die Receß, in denen 
von den Procuratoren,daß ihnen erft Copien aus der Cantzley gefolgt, ans 
‚gezeigt und gebeten wird, erjt a tenıpore, da das angezeigt, die Zeit anges 
ber zu lafien, als vergeblich, verbotten und abgefchafft feyn. ER 


Ä S Tit. XXIV. — * 
Von dem ſiebenden Termin, wie und was in demſelben ge⸗ 
Wien bandelt werden fol. c) | 
I uf folche des Antworters einbrachte Ereeption: Schrifft, d) foll der Kid: 
ger hernacher in hierzu beftimmter odergebetener Zeit, e) ſub prejudi- 
„cio præcluſiones viæ, auf diefen Termin feine Replie und Gegen:Schrifft 
zu produciven, und Darneben feine fchrifftliche Conelufiones; in welchen er 
Doch nichts neues, dann was er allererft erfahren, auch mit feinem Eyd er⸗ 
halten mag, vorwenden foll, einzubringen Macht und Gewalt haben. 
— | Tit. XXV. Fan | 
Von dem achten Termin, wie und was in demſelben gehan⸗ 
Re, ” delt werden’ foll. — 
Sargegen F} der Antworter feine Duplie⸗Schrifft g) einzulegen, und - 
darneben feine fchrifftliche Conclufiones, in welchen er obberuͤhrter 
b) maſſen auch nichts neues einwenden fol, in diefem Termin vorzubrin? 
‚ gen, oder aber auf des Klägers Condlufions Schrifft mündlich alsbald 
zu beſchlieſſen zugelaffen werden. 5) | | 
.,$1. Er mäg aber k) auch auf des Klägers vorige Schrifft alsbald, 
oder in dieſem Termin mündlich befchlieffen. | — 
82. Und ſollen /) alſo ſolche ſchrifftliche Handlungen und Conclufio- 
"nes Cauſarum Ordinariarum in Ordinarüs, und Extraordinariarum in Ex- 
traordinarüis gehandelt,aber mündliche Beſchluͤß iederzeit ohne Unterfcheid 
in Novis gehört werden. 


. 


a) did. gm anch bißher x. 134, & dit. Dub. 117. 
B)s» bu. Ti.  . 
5) Dat Heben Termin fällt mac) dem R. A-1654 $ 56, 57. weg. 
) EL T0, .. | — 
s#) Confult. 1583. Dub. Wann ein Procurator &e. 18. vid. füpr. p. I. t. 40. 
82, & d. O. C. p. 3. t. 11. 
F)d O. €. p.3.t.22. $ Gleicher Geſtalt, ıc. 1. | 
) Add. Not..ad Iit. XI, & Tit. XXI. prine. fupra eod. 
5 Scil. Tit. præced. 
i) f. diezu ſonderlich den Vifit. er Diem. vor die Advoc, und Procu- 
rat. $ 8. Ludolf, de Jure cam, Sedt. 1, $ 8. n. 19. 
k) Ibidem in fin 


i) Ibidem 5 Und folen dle ſchriff iliche -ult. 
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Von Mündlichen Beſchluͤſſen; Wie und wann biefelbe 
KR gefcheben follen. Ä 


1” fo alfo der Antworter a) fchrifftlich oder mündlich in der Sachen 
4beſchloſſen, ſoll der Kläger dagegen auf: den muͤndlichen Beſchluß noch 
in derſelben Äudientzz, oder auf ſchrifftliche Concluſiones in derſelben Aug 
Dieng, oder hernach in einer Furgen gebethenen Zeit, und darzwifchen, 
warn er will, es fen in Caufis Ordinarüs,, oder. Extraordinariis, auch, 
mündlich: befehlieffen. 2.) RE! an. 2 
S 1. Gleicher Geftalt, fo. der Antworter ).bienor, wieobgemeldt, nicht: 
mündlich beſchloſſen, ſoll er von Stund an, auf.des Klägers mündlichen, 
Beſchluß audy. befrhlieffen, und derbalben weiter-Zeit nicht, dany.aufs, 
Längft aufdennechften hernach folgenden Gerichts⸗Tag nebmen und bitten. 
8 2. Und welchen Theil) alfo mündlich zu beſchlieſſen Zeit genommen, 
der follfolches ad proximam pracile in Noyis zu thun ſchuldig fen. " 
S 3. Wo aber einem Preeuratorn e) mündlich, zu beſchlieſſen durch Ur⸗ 
theil auferlegt, fo ſoll ex ohne weitern Verzug oder. Dilation ſolcher Urz. 
theil in derſelhen Audientz Folge thun. — — 
S 4. Da dann ein —— )..auf feines. Gegentheils gethan 
mündlich Coneludiren, eg wäre in der Haupt⸗Sach, oder ſonſt in einem 
Punct, in derfelben oder nechft folgenden Audieng, auch nicht mündlich be: 
fchlieffen würde, foll die. Sad) vor befchloffen gehalten ſeyn, und die Acten 
von den Leſern ad conplendom in die Cantzley gegeben werden, Darum 
fie daranf gut Aufmerckens haben, und foldye Submifliones annotiren;g) 
Ingleichen die Benfiger folche ipſo jure befchebene Beſchluß durch. die 
Procurgtoren nicht retractiren, odet eludiren, noch ihnen ferner Zeit dar⸗ 
auf zulaſſen, fondeen wo fie folche Zeit begebren, vielmehr. nach Ermaͤßi⸗ 
gung 5) ſtraffen ſollen. ER —— 
— — —— - $5r 


&):d. O. C. p. 3. t. 23. $ Und alſo fo der Antworter ge. 1, & V. Mem. Adv. 
& Proc. 2» May 1575. $ Ebener maſſen iſt auch ꝛc. . 
5) Daß der Beſchluß oder Submiflion nicht auf Monathe verzögert, fondern 
“ bald befördert. werden folle, wird bey Straffe anbefohlen im Vifit. Abſch. 
1713. im Mem. vor die Advocat. und Procurat. $ $. f. Ludolf, de Jure 
cam. Set.T., $e.n.19. * en. | 
©). d. O. C. p. 3. t. 23. 8 Gleicher Geftalt, fo der Antworter ꝛtc. 2. . 
d) ©. B: 7 Juli 1535. & Confult. eod. Ann. Dub. Wann ein-Theil in der 
Sachen ıc. 17. vid. fupr. p. 1.»t: 12. $ ı2. & approbat. ejusd, per, Vil. 
1586. $ Diesandern folgende Puncten ıc. 7: | 2 
e) d. 0. C. p. 3. t. 23. 6 Wo aber einem Procuratorn 2c. 4. j 
F) dit. $ Ebener maffen it auch 16-8, & Ord. C. p. 3. t. 23. d. $4. 
g) V.Mem. Jud. Prxf. & Aff. ı8 May 1577. $ Den Procuratoren iſt auch 36. 23- - 
b) V. Mem, Adv. & Proc. ı5 May 1577. $ In der Bifitation xc. 2. 


t 
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2.8 5, Und folfen a) folche Beſchluͤß durch die Procuratores mündlich 
befcheben, und fein fehrifftlicher, an ftart mündlichen Befchluß, als das 
ducch nur allein überflüßige Handlung und neue Petitio Termini verur⸗ 
ſacht, bey ernſtlicher Straff nach Ermaͤßigung uͤbergeben. 

6. So ſollen auch >) ſolche muͤndliche Beſchluͤß mit kurtzen Worten, 
und nicht mit fonderlicher Repetirung desjenigen, fo vorhin durch fie ge: 
nugfam vorgetragen, oder auch mit Einführung etwas neues, fondern mit 
diefen, oder dergleichen wenig Worten und Rechten befihehen, nemlich: _ 
In Sachen . contra UI. ſag ich wider des Gegentheils Handlu 
arte Einred, und erhole meine vorige Handlung, fe die Sa 
zur Erkaͤntnuͤß. 

%=». © aber ettons neues c) in der Sachen vor oder nach dieſem | 
muͤndlichen Beſchluß vörgefallen,und folches der eine Theil mit feinem Eyd 
beſchwoͤren moͤchte, ſoll ihme ſolches in Schrifften vorzubringen, und im 
Fall, da beſchloſſen, reſciſſionem Concluſionis zu bitten, unbenommen, 
fondern vorbehalten ſeyn, auch durch Sammer Richter und Benfiger der; 
halben erkennt, was recht iſt. 


8%. Es mag auch ein iede Parthey, ) wann durch ihren Gegentheil 
nichts neues vorbracht, alsbald muͤndlich beſchlieſſen, und ſo das beſchicht, 
Bi ſein Gegentheil auch gleicher Geſtalt ſchuldig ſeyn, muͤndlich zu beſchlieſ⸗ 

n und zu haändlen, ohne weiter Termin, es waͤre dann etwas Pen, fo er 
mit feinem Eyd betheuren möchte, vorfallen. 


9. So aber-aufferhalb de ©) eine Parthey die andere mit ſchneller 
Beſchlieſſung uͤbereilen wolte, ſoll ihr das nicht geſtattet, ſondern hierin die⸗ 
ſer Ordnung nachgegangen werden. 
F 16. Und demnach etwa geſpuͤhret wird, daß die Procutstores oh⸗ 
ne Erwegung und Vorbringung Meritorum Cauſæ muͤndlich beſchlieſſen, 
auch allerley, ſo ſie zuvorn nicht einbracht, mit einmiſchen, und alſo der Ge⸗ 
gentheil, wo er auch gleichfalls mündlich beſchlieſſen ſoll, der Gebüpe darauf 
nicht handlen kan; Und aber aus folchem erfolgt, Daß man oft weiter Ter⸗ 
min ad deducendum Merita von Anitswegen geben muß, und ohne das in 
Fällen, da die Merita Caufz, wie fich gebührt, nicht nothduͤrfftig ventilirt, 


der Richter fchwerlich in der Sache fprechen Fan: © wollen Wir den Ad: 
vocaten 


» d. J * 23. aid. Ss. v. & folen u x. Vif. Mem. * 
I 
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vocaten und Procuratoren auferlegt haben, da ſie etwas ſonders vorzubrin⸗ 
gen, daſſelbig in Schrifften zu verfaſſen, und dem Gegentheil ſeine Noth⸗ 
durfft gleicher geſtalt vorzubringen, zuzulaſſen, und Meritis Cauſæ non 
diſcuſſis & agitatis, alſo leicht mündlich nicht zu beſchlieſſen. 

Sır. Es foll aud) fein Procurator 4) hinführo mit dem andern defi- 
nitive befchlieffen, es feyen dann zuvor beyder Theil Procuratores mit ges 


nugſamen Gewälden zu der Sachen legitimirt. 


— 


$ 12. Und ſo die Procuratoresb) in Sachen beſchloſſen, und daruͤber 
weiter Receß halten, ſollen ſie in denſelben Receſſen vorige muͤndliche Be⸗ 
ſchluͤß nicht, verſchweigen, fondern dieſelbe austruͤcklich melden und an⸗ 
zeigen. | Ä 


Don Terminen in Auszügen, fo die Haupt: Sad) 


aufhalten, und nicht gar abfchneiden, genannt Dilatoriæ. 


Tit- XXVII, 
Bon dem erften Termin in Dilatoriis. 


! Wo der Antworter c) nad) Einlegung der Klag dilatorias, oder perem- 


ptorias Exceptionesin vim Dilatoriarum vorzumenden hätte, die foll 
er in erhaltener gewiffer Zeit, nachdem die Klag einfommen; verbringen, 
& 1. Und follen auf folchen Termin 4) alle ſolche Exceptiones ſaͤmtlich 


mit einander in Schriften articulirt, im Gericht überantwortet werden, 


e) dergeftalt, fo iemand deren eine, oder mehr, oder fie alle unterlafs 


fen würde, daß ihme hernacher der Weg, diefelbe vorzubringen benom⸗ 
men feyn folle. f) _ | 


Ti. XXXVII, 


4) d. O. C. p.3. t. 23. 5 Es foll auch Fein Procurator &c. 9. 

5) Ibidem $ Und fo die Procuratores &c, ult. 

e,d. D.C. p. 3. 1.24. $ Wo der Antworter ie r. 

.d) Ibidem $ Und follen auf folchen Termin ze. ult. ; 
e) R. A. 1594. $ In Appellativn-Sachen aber ıc. 64. v. Doch mit diefer sc. 


F) Tradita in boc & 2. ſeqq. Titulis jam paululum mutata fünt, num Reus 
has Exceptiones duntaxut [unmarie (7 quidem in prime Reprodadionis Ter- 
mino fub via preclufionis easdem poflea opponendi propönere tenetur, per 
Notat, ad Tit. XU. H fupra eod, & infra ad Tit. XLIX,$7. Deinde 
Ador in fecundo Termino-iflas Exceptiunes aut negat, & tunc Reus ad ne- 
gatarum Exceptionum Probntionem, prout fupra Tie. KXIX. $ fin. & Tit, 
jegq. de Caufa Principali traditum, accedit: aut sontra easdern Exceptio- 
nes [ummarie replicat ac fimul concludit. Floc cafu Reus in tertio Termi- 
wo, aut adverfus iflas Replicas duplicat, & qaoque fimul concludit: aus 
easdem Replicas negat, atque tanc Actor ad negatarum Replicarum Proba= 
tionem progreditur, quemadınodum paulo ante de Reo dictum efl. ‚add. R.L 
uov. 1654.85 33. 46 & Blumii Proceſſ. Cameral. Tit. 63. $17, 18, 19. 
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Tit. XXVIII. 
Von dem andern Termin in Dilatoriis. 


Darauf ſoll der Kläger a) in deshalb erhaltener oder gebettener Zeit ums 

terfchiedliche Antwort und Refponfiones, oder im Fall, da er ſolche 

Exceptiones nicht verneinen, fondern mit Replication anfechten wollte, als⸗ 

dann ſolche feine Replic articulire, oder ſummarie vorzubringen ſchul⸗ 

dig ſeyn. | 
Tit. XXIX. 

Von dem dritten Termin in Dilatorüs. 


So alfo der Klaͤgerb) auf des Antworters Exceptional⸗Artieul geant⸗ 
N wortet, und dieſelben verneint, fo fern fie dann Relevantes und zulaͤſ⸗ 
Sig, foll der Antworter zu Bereifung derfelben zugelaffen,und hierinnen pros 
cedirt und gehandelt werden, wiehieroben c) bey der Haupt: Sache ausges 
druckt und angezeigt ift. ' Ku; | i 

$ 1. Wo aber der Kläger Z) die Exceptional-Articulnicht verneint, ſon⸗ 
dern Dagegen Replicatorios Articulos uͤbergeben hätt, foll der Antworter 
auf diefelbigen zu anttoorten, oder wo die Replic ſummarie vorbracht, zu 
durpliciren, aufdiefen Termin ſchuldig feyn: Und fo diefelbe Replication 
verneint, dem Repticanten Beweiſung derfelben zugelaffen und mit fols 
her Beweifung obgemeldter e) maffen gehalten werden. 

S2. Wo aber die Replicatori-Articul f) nicht verneint, alsdann fol 
auf ſolche Duplicder Kläger alsbald in derfelben Audienk, oder hernacher 
in furger darzu erhaltener Zeit zu befchlieffen, ſchuldig ſeyn, und derhalben 
weitere Schriften nicht zugelaffen werden, 

S 3, Und fonderfich wollen Wir, g) daß hinfürter die Procuratores 
die Haupt:Gac) in Dilatoriis oder Declinatorüs, und alfo ante Litis 
Conteflationenm nach der Läng vergebentlich nicht difputiren, fondern als 
lein dasjenige, Das zu Ausführung folcher Exception vonnoͤthen, vorbrins 
gen follen, — 

$ 4. So ſoll auch hinfuͤrter b) fein Procurator fuper Dilatoriis, oder 
Cornpetentia befchlieflen, es feyen dann zuvor beyde Theile mit genugfas 
men Gewälten zu der Sachen legitimiret. 

$ 5. Und fo nach gethanem Befchluß 7) ſolche Exceptiones Dilatorix 

| \ und 
2) 8.0.0. p. 3. 1.35. | 
b).d. ©. C. p. 3. t. 26. $ So aber der Kläger ıc. 1. 
6) Tie. XIX. $ wie. & Tit. fegg. 
d) Ibidem $ Wo aber der Kläger x. 2. 
e) In prince, buf. Tit. | 
fi Ibidem $ Wo aber die Replicatori- Articul &t. 3. 
g) Ibidern $ Und forderlich wollen Wir x. 4 
b) Ibidem $s &o fol auch hinfürter ir. $ ̃. 
#) Ibidem 5 Und fo nach gethauem Beſchluß dc. ult. 
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und verzügliche Einrede erörtert, und durch Urtheil abgefchnitten feyn, ſoll 
Darneben die in eventum befchehene Kriegs: Befeftigung pro pura,oder wo 
die anzuhängen unterlaffen, der Krieg Rechtens von Amtswegen vor befes 
ſtigt angenommen, und darauf weiter in der Sachen gehandelt und pros 
cedirt werden, inmaſſen bieroben a) bey der Haupt:Sad) geordnet ift. 


Bon Terminen in endlichen Auszügen, genannt 
Exceptiones Peremptoriæ. 
Ti XXX | 
Von dem erfien Termin in endlichen Auszügen. 
© ber Beflagte endliche 2) und Peremptorias vorzubringen hätte, die 
| hievor nicht abgefchnitten, Die foll er nach getbaner Kriegs; Befeftis 
gung auf den dritten Termin, neben und mit feinen Relponfionibus auf 
des Klägers Articul, und in Schriften einzulegen fchuldig feyn, inmaſſen 
bieroben c) bey dem dritten Termin in der Haupu Sach angezeigt if. 
'S 1, Und follen folche 4) Peremptorial-Articul alle in einem Termin, 
und zu einem mahl fäntlich mit einander vorgewendet werden: Es wäre 
dann, daß hernacher fich ettvas von neuem begeben, oder der Partheyen zu 
wiſſen worden wäre, und fie folches mit dem Eyd betheuren und erhalten 


möchte 2) 
— Tit, XXXI, 
Von dem zweyten Termin in endlichen Erceptionen, 
Und fo der Antworter /) alſo feine Exceptional-und Deſenſional. Articul 
vorbracht, foll dargegen der Kläger in Zeit, fo er hierzu gebetten oder 
erhalten, ſeine Antwortund Relponfiones,oder im Fall Er folcyePereimpto. 
rial Articul nicht verneinen, fondern fonft mit Replication anfechten twols 
te, feine Replicas, und was er fonft wider folche Peremptorial-Articul vors 
zuwenden hätte, auf.diefen Termin in Schrifften einlegen. 

S 1, Und follen g) die Procuratoren auf folche Articul, Deren unbeſe⸗ 
ben und unbedacht, per Generalia nicht befchlieffen oder fummittiren, fon: 
dein diefelbe fleißig ermegen, ob in Ipecie darauf zu handlen nöthig, damit 
nicht hernach der Richter felbft zu befferer Information in fpecie Handlung 
aufjulegen zu Aufenthalt der Sachen verurfacht werde, r 

it. 


eo) Tit. XVI feq. Sed omninn addatur &. 3. 1654 $ Es foll audy binfürteric, 
J 7 Und hat der Beklagte zc. | % as 

b) Fi O.C.p- 3 t.27$ So der Beklaͤgte endliche ꝛt. r. 

ec) Tier. XVII XIX eod. 

d) Ibidem $ Uud follen ſolche xc. ult. | 

e) Que de Exceptionibus Perimptarüis.in boe &2 feqq. Titalis traduntur, in 
115 hodie eodem modo proceditar, quemadmodum jupra ad Tit. XXVII de 
Dilatoriis traditum eſt, neque Triplice, de quibus infra Tit. XXX $ penult. 
admittuntur. Add, Vifit. Abſch. 1713 $ 48, | 

f) d.O.C.p- 3t. 22. 

g) V. Mem. Aſſ. 1589 $ Wann in Caufıs &c, 10, 





2 9 = ' j Tit; XXXII. — 4. 


Von dem dritten und andern nachfolgender: Terminen in 
J endlichen Exceptidnen. — 

11 fo fern ber Kläger 2) auf folche Peremptorial- Articul feine Ant⸗ 

* wort einbracht, und dieſelbe verneint, wo dann die Relevontes und 
zulaͤßig, ſoll der Antworter zu Beweiſung derſelben zugelaſſen, und hier⸗ 
in procedirt und gehandelt werden, wie hieroben 6) bey der Haupt⸗Sach 
geſetzt iſt. | * | — 
re Wo aber der Kläger ce) folche Peremptotial- A } ul: nicht ver: 
Heint, fondern Dagegen Replicatorios Articulos in —— uͤberge⸗ 
ben haͤtte; Soll der Antworter auf dieſelbe zu antworten in gewiſſer erhal⸗ 
tener oder gebetener Zeit auf dieſen Termin ſchuldig ſeyn: Und ſo dieſel⸗ 
be Replieation durch den Antworter verneint, dem Replicanten Beweiſung 
derſelben zugelaſſen, und mit ſolcher Beweiſung obbemeldter d) maſſen 
gehalten werden. ee ZH 

$ 2. Wo aber ſolche des Klägers e) Replicatorii Articuli hicht vers 
‚meint, ſondern der Antworter Duplicas Dargegen übergeben, alsdann foll 
‚auf ſolche Duplic der Kläger alsbald in derfeiben —“ oder hernach in 
erhaltener oder gebetener Zeit, feine Triplie und Conclu ionSchrifft vor⸗ 
zubringen, auch beyde Theil darauf muͤndlich zu beſchlieſſen ſchuldig ſeyn, 
und kein Theil weitere Schrifften einzulegen Macht haben. 

$ 3. Und ſollen die Handlung f) in punchs Pofitionalium & Defen- 
Sionalium nicht-zertheilt, fondern fämtlich mit einander gefertigt und eins 
‚bracht, auch Die oben angemeldte ) Zahl zu überfchreiten, nicht zugelaffen 
werden, — | 


' 
* 


| Ti XXX JJ 
Von der Gegen⸗Klag: Wie in derſelben procedirt erden ſoll. 
©’ der Beklagte b) den Kläger will in das Wider⸗Recht verfaffen, foll 
er folch feine Gegen: Klag von der Kriegs⸗Befeſtigung, oder hernach 
. ad Proximam oder Secundam vorbringen, und darauf zugleich procedirt, 
und ein Termin um den andern re werden! So aber foldye Gegen; 
Klag bernach,und doch vor Beſchiuß dee Sachen vorbracht wärde,alsdann 
| | — ſol⸗ 


⸗) d. 0. Che z3k. 29. $ Und fo fern der Rldgersan. 
0) Tit. XX. & fega. 
€) Ibidem $ Wo aber der Kläger ic. 2. — 
a) br prince. bay. Tit. | 
e) us $ 130 aber ſolche des Klägers sc. ult. S. von der Triplie ben G. B. 
1MVec. 1659. 6 4. 
N 3. 3 —* 1493. $ Wann auf publieirte Atteſtationes &e. 3. 
Tıt. XXIII. prince, 
DAOC EL ea a Mine et ai Roding, Lib, IIL 
tit, 50. 1.2, 3: Ludolf. de. Tore cam. Sedt. IH. $ 4. n. 17. y 
Ss F | 
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ſollen beede Sachen, der Klage und Gegen: Klage vertfeik, unter⸗ 
fchiedlich, und ein iede vor ſich ſelbſt allein, vermög dieſer Ordnung⸗ 
gehandelt werdehy . 


Kon Terminen zweyter Inſtantz, ſo von Bey⸗und 
End⸗ Urtheil an das Kayſerliche Cammer⸗ Gericht 
| appellirt wird, 1 ie 


Dom erſten Termin in zweyter Inſtantz, wie uud was 
| in demſelben gehandelt werden ſoll: 
And Erſtlich; 
— Tit. XXXIV. | 
Bon Reprodudtion der Appellatiönd: Proceß und » 
Juſſlification Dee Forinalien. 
Auf den etſten Rechts⸗ Tag ⸗) in ausgangener Ladung beftimme, ſoll 
‚A der Appellant ſelbſt, oder Durch ſeinen Procuratorn, welcher dðdge⸗ 
meldter 5) maſſen feinen Gewalt alsbald darlegen, ‘oder ſich ſonſt zu der 
‚Sachen legitimiren ſollerſcheinen, und anfaͤnglich die Ladung, derglei⸗ 
chen Inkibitiones’und Compulſoriales, fo fern die ausgangen, mit ihrer 
Verkuͤndung, doch ohne Benennung deffen der erequirt hat, und dar⸗ 
neben laftrumenitüm Appellationis, Adta voriger Inftangien, und als: 
baͤld darauf fein Appellations⸗Klag alles faͤmtlich mit einander im Recht 
vorbringen und einlegen. | | 
$ 1. Unddac) a fimplici interlocutoria apßellitt, die Sach in ſpecis 
alſo, daß es ein Appellatio ab Interlocutoria fen , intituliren. 
2. And ſoll das alles, 4) auch anders, fo Die Partheyen in dem ers 
ten Termin vorzubringen, ſambthafft, wie gemeldt, vorbracht, und dafs 
ſelbig mit Buchſtaben ſignirt, angezeigt, auch der Inhalt derſelben wei⸗ 
ter nicht gemeldet oder repetirt werden, ſo aber der Appellant die Aeten 
in ſolchem Termin nicht vorbringen koͤnte, ſoll es derhalben gehalten 


werden, wie hernach e) folgt, 
$ 3. 
4 D.C. p. 3. t. 31 fden erſten Rechta-Tag ac T. 


4) .$ Au 

4) Videl, Tie. XI. a Fung. R. A. 1654. $ In Appeliation: Seas 
‚chen ac. 58. & ©. B. 13 Decembris 1659 $ Serner und am Dritten ic, 
3. und zwar fub prejudicio circumdudtionis termini & refpeetive abſolu- 
tionis a Citatione. ©. B. ı3 Dee. 1697. Es beſtehen zwar die völlige Appel⸗ 
laͤt Proceſſe aus der Citation, Inhibition und Compulforialien, der Appel» 
lant aber hat nicht nörhig, allzeit dieſe drey Stüde auspubringen. 

€) Dep. 9. 1600. $ Nahremmahl in Unferer xc. 113. Conf. 1595. Dub. a der 
Ordnung if} ausdrüstlich) sc, 96. vid. Zupr. P. X. 6, 33.55. & 8. B. 3oMar- 
ti 1993. prince. 

4)d.0.C. p. 3.%. 31, $ Und ſoll das alles ir. 2. 

e) Scıh. Tie. Jeq4. 


Ä 
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& 3. Und was erſtlich 2) die ausgangene Ladung, desgleichen die Ges 
waͤlte auch wie fich Die Procuratores einlaffen follen, betrifft, foll es mit 
demfelben gehalten werden, wie hievorb) beym erflen Termin in erfter 
Inſtantz geordnet if. . | | 

S 4. Jedoch foll in diefen Appellation-Sachen c) Circumdudio Ter- 
mini nicht ftatthaben, noch der $ WYürden aber mehr 2c. penult. oben 
unter dem Zwolfften Titul diefes Theils gefegt, adcaufas Appellationum 
ertendirt, oder auf diefelbe gezogen werden. Ä 

Ss. Alsauch etwan die Procuratoren J) im Brauch haben, fo die Far 
talien zu Ende lauffen, daß fie alsdann ad Cautelam: die ausgangene 
Proceß allein verbaliter repredueiren, cum proteftatione de diligentia, 
und hernach erft, wann die Fatalia verfleffen, gedachte Proceß cum Exe- 
cutione in Judicio realiter einführen, darauf etwan ohne weitere Juſti⸗ 
ficirung der Zormalien Appellationis procedirt, und die Sad) wegen der 
blofien Proteftation vor nicht: defert halten wollen; So follen folche 
Reeeß, als wider die Ordnung verbotten feyn. 

S 6. Und da bey Ereguirung e) der Proceß, oder fonften erhebliche 
DBerhinderungvorgefallenwären: Sollen die Procuratoren fehuldig feyn, 
zugleich mit vor angedeuter Proteftation, auch Prorogation, Fatalium zu 
Bitten, und alsbald hernacher mit fambt Einbringung der eregvirten 
Proceß legitimas Caufas Prorogationis, fchrifftlich zu übergeben, die Ger 
gentheil auch darüber zu hören, und Damit die Formalia Appellationis vor 
allen Dingen juftificirt werden, in ſolchem Pundto zu ſubmittiren, alfo und 
dergeftalt, 10 folches die Procuratores ante Litis Conteftationem nicht 
verrichten, und diefer Ordnung zumider in principali Caufa procediren wür: 
den, daß alsdann die Appellationen, ungeacht der Proteftation vor deſert 
zu halten, undalsbald Cammer:Richter und Benfiger, wann fie dieſen 
Mangel befinden, in quacunque parte Judieii darüber fprechen folfen. 

$ 7. Da fich aber begeben follte, f) daß die Sammer: Borten ohne 
Schuld der Partheyen oder Procuratoren aus ihrem Unfleiß, oder auch 
aus erheblichen Berbinderungen die Uppellation: Proceß, nachdem die Fa- 
talia allbereit verfloffen, oder fonft fo fpät und etwa nur gar wenig Tage vor 
Ausgang derfelben oder vor präfigirten Termin eregoiren, Daß der Termi- 
nus comparendietwan auſſerhalb der Fatalien fällt, oder der citirten Pare 
thenen nicht wohl möglich inner den beftimmten Termin zu erfcheinen: DE 
nun wohl die Botten des Gerichts⸗Diener, derowegen derfelben Unfleiß 

Ssa 


oder 


a) d. O. C. p. 3. 2.31. $ Und was erſtlich ıc. 3 

5) Tie. XI. & 3. fegg- | | 

e) R. A. 1566. $ So viel die Appellation betrifft w. 115. 

d) Refolut. Dub. 1576. $ Als auch die Pcocuratoren x. & RR, U, 1594 8 
— res — 

e) dict. ann auch befunden wird x. , 

3 — Dub. Es begibt ſich bihweilen ıc. 16. & ſeq. vel potius Decret. 

“" Vifit..ad Refolut. Colleg. ratione Fatalium &c. 1586. per tot, G. D. 
„Jul. 1590, prince. g Wiewohl au alle Prorogationes &c, 94. 
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oder Verhinderung den Appellanten, welche ihres Theils pröprio fado in 
feiner Verſaͤumnuß befunden, billig unnachtheilig. fen! n fol: Darum 
auch ſolche Receß, als da biß auf der Botten Anfünfft, oͤder auch andere 
Prorogation vergeblich gebetten wird, als überflüßig'derbetten : Diemweil 
aber bergegeu introducendx Appellationis Fatalia da fie allbereit verflofe 
fen, nicht prorogirt werden koͤnnen, ay alich der Citiete dem die Executio 
ſo ſpaͤt geſchehen, zu erſcheinen nicht ſchuig Sb ſoll in obgeſetzten Fällen 
die Sache gleichwohl vor delert gehalten werden; Jedoch da der Appellat 
auf ſolcher maſſen inſinuirte Citation, nichts defto wehiger im Gericht er? 
fehienen, und felbft,oderdürch feinen Aliwald gegenwärtig, auch offenbar 

wäre, dag allein an des Gerichts Bötten der: Mangel und Verhinderung 
geweſen ſo ſoll er, ungẽacht vörgenwendfer Defertion, ohn einigen Umweg 
in der Sachen zu vollfahren angehalten, und alſo damit der Appellant 
tacite reſtituirt "werden. 

$'8. Auf den Fall aber‘ b) det citirte Appellat auf ſolche Execution 
auffen bleiben, "und"nicht erfiheinen würde, foll auf Anfuchen wider ihu 
Citatio ad videndum’reflitui erfannt: Und wann er erſchienen, der Ap⸗ 
pellänt gleicher maſſen, ohne einigen Ummeg contra lapſum Fatalium 
alsbald in „integrüm “teftituirt, und in der Haupt: Sachen fortges 
fehritten werden „ 

89 Und damit Cimmer Richter ce) ünd Benfiger um Te viel ſchleuni⸗ 
ger befinden moͤgen, an weme der Mangel und Verſaumniß geweſen, ſoll 
der Verwalter daran 'feyn, daß ben allen Proceſſen, welche nach Ver⸗ 
flieffung der Fatalien, oder angefegten Tetmin durch die Botten ivieder eins 
"gebracht werden, vom Bottenmeifter eigentlich aͤufgezeichnet, welche Zeit 
der Appellant die Proceß in der Cautzley'ſollicitirt, weichen Tag derfelbe 
verfertigt, geloͤßt und den Botten geben, wes Tags auch der Bott wieder 
ankommen, umd" die erequirte Proceß dem Procuratorn geben und juge: 
ſtellt “Es ſoll auch der Bote ſchuldig ſeyn, ein Urkund ſeiner zugeſtande⸗ 
nen Verhinderung mitzubringen, und bey der Cantzley zu überantivorten, 
inmaſſen oben inferften Theil.) ) bierdon Auch Verordnung beſchehen. 

$ 10. Und fo der erequirende Cammer⸗Botte e) in einigen Unfleig Oder 
"Culpa befunden, foll'er die neusetfandte Proceß auf feinen Koften aus der 
Cantzley zu löfen, und wider zu exequiren durch Cammer · Richter und Bey⸗ 
figer angehalten werden. 


S 11. Begäbe fih auch, f) daß in ſolchen Xppellariond: Sachen Ter- ; 


minus 


a) Refolut. Collegii 1586. $ Heraeaen x. cire. wed. 


6) dict. Reſolut. Colleg. 1586. v. Sa fi vero Reus &e. Ein Erempel Res | | 


ber biym Rodin J 32. $ 14. u. 

e) did. ———— Vie. ad —9 ueen ratione Fatalium &c. 1586. 
er tot. 

4) ir 1.89 

e) dict. Refolut. Colleg. 1386. $ Atque aquidem Ce. 

FR. N. 1570. $ Do wohl auch bey Cammer⸗ herr x. g1. & dict. Conf, | 
1583. Dub, Im Reiches Abfchien ıc- 6. 


i 
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minus reproducendi Citationem in die Ferien eingefallen, oder aber nach 
den Ferien die gewoͤhnliche Zeit der ſechs Monat, oder Terminus homi- 
nis vom vorigen Richter angefegt, fon abgelauffenwäre, Wollen Wir, 
daß folche eingefallene Impedimenta jur Reproduction feinem Appellans 
ten nachtheilig, ſeyn, oder einige Defertiön $periren , fondern die Ladung 
nach Endung a) der. Ferien, vom Appellanten reproducirt, und darauf, 
wie Recht, precedirt werden möge: 5) Welches Dann gleicher Geftalt in 
Fällen, da die Execution richtig befchehen, aber der Cammer:Bott erft 
poft lapfuın, Eatalium mit den erequirten Proceflen anfommen, oder 
Die Ordnung den, reproducirten Procuratorn langſam erreicht, gehalten | 
werden follen.. 

$12; Do fich auch zutragen würde, <) daß der Appellat in ——— 
da die Appellation eingeführt werden foll, erfchiene, und feines Theils die 
Appellation zu profequiren.bedacht wäre, der Appellant aber hernach, wann 
die Fatalien verfloffen, alererft,dieerequirte Proceß reprodueirt; So fol 
in diefem Fall, wofern der Appellar die Appellation pro fuo interefle aus⸗ 
zuführen bedacht, demſelben das, commune beneficinm (ungeacht die Re- 
produdion ereqyirrer,tadung durch den Appellanten zu fpät geichehen) 
nicht abgeftrickt feyn, fondern die Appellatign. bey Kräfften bleiben, und 
nicht vor-defert, geacht: werden, 

$.13. So ſollen vor das Ander d) die Formalia Appellationis, da eoram 
Notario appellirt, durch Reproduction. Inftrumenti Appellationis, e) 
bey Straff Abfolutionis a citatione f) oder da in continenti appellirt durch 
Vorbringung der Acten in diefem, erſten. Termin alsbald bewieſen und ju⸗ 
ſtificirt werden. g), ar 


ie, xxxv. 
Von Einbringung und Publication der Acten. 
E⸗ ſoll auch /) der Appellant zu, foͤrderlicher Erlangung der Acten durch 
feinen Procuratorn erinnert werden, und ſchuldig ſeyn, nach inter⸗ 
ponirter Appellation alsbald den Richter, voriger Suftang, um die Acta, 


wie fich gebührt, zu erfüchen, — — halb, Sicherung 
zu 


6) ge die Formul; in prima mea * terminum in feriis lapfum agendi 


— hu) us $vi in princ, & ftylo cert 
3 di Refolut. ub. * $ —— Appellatus &c. ( Deficiunt. * & 


R. A. 1594. $ Wann auch bißweilen geichicht 2c. 96. 

d) d. O.C. p. 3. t. 31. $ So foll vor das andere 1. 4 

*) Ac Documenti Requifitionis Adorum, RX. A. 1654. $ In Appellations 
Sachen laffen Wir es 2c. 58. nicht Patents —*8 Libells Weiſe. R. 


U. 1654. 9 58. 
) G. 3. 13 Dec. ı 33 pr. Dep. A. 1600..$ Wann die Inftrumenta 99. & 


diet. Conf. 1595. Dub. Wann die Inftrumenta 82. | 
g) Er — juxta vetus Calendarium ſub pana Ordinarionis, ©. 8:4 Ja» 


nii 458 


b) d. ö, en: t. 31. $ Derowegen dann and 2 6° 


’ 


7 Rayſerl. Cammers Berichte: Ordnung. 


zutbun: Undfo fern ihm diefelbige auf den erften Termin nicht gefertige 
mitgetheilt werden möchten, a) und er neben der Citation auch Com pulfo- 
riales ausbracht hätte,s) foller einen genugfamen Schein, in was Zeit ihr 
me der Richter diefelbigen, c) auf der Belohnung halb befchehene Verſi⸗ 
cherung zu geben, Berteöftung gethan, fub Peena Abfolutionis a Citatio- 


ne auf Diefen-erften Termin vorbeingen. ) / 


51. Oder, wo das alles unterlaflen, e) foll aufs laͤngſt in diefem er: 
ften Termin Compulloriales auszubringen und zu nehmen fchuldig feyn, 
F) welche ihme, 06 er fchon Fein Documentum Requifitionis Adorum 
vorbracht, erfennt, und zu deren Reprodudtion ein gewiſſe Zeit anges 
ſetzt werden fol. | | 

. $ 2. Und fo er auch g) ſolche Compulforiales in dieſem Termin nicht 
nehmen, noch andere ebehaffte Verhinderung nad) Erfänntnig des Rich⸗ 
ters darthun würde, foll unverzüglich der Appellat auffein Bitt: und Ans 
halten von ausgangener Ladung abſolvirt werden. 

..$3+ Da aud) 5) der Appellant in dem erften Termin erfcheinet, und 
fein Documentum requihitionis, fondern erft hernacher, da der. Appellat 
allererft erfcheinet, vorbringt, welches aber von ihm Appelfaten, als zu 
langſam befcheben, impugniret wird; Soll in dieſem Fall, fo fern Com- 
pulforiales ausbracht worden, der Appellat, ungeacht er feines Theils erft: 
poſt Terminum erſchienen, nichts deftoweniger gehört, und die Abfolu- 
tio a Citatione erfennet werden. = 

94 Wann aber der Appellant 2) in dem erften Termin Documentum 

— | vorzu⸗ 


#) Den. A. 1600. F Gleicher maſſen ſeynd ꝛc. 102. | 
) diet. $ Deromwegen dann auch xc. 5. Ä 
e) 6.2. 7 Juli 1585. & Conf. 1585. Dub. Es iſt in der Ordnung s, vid. 
ſupr. p: 1: t. 12. $ 2. & approb. ejusd. per Vif. 1586. S Den 4, 5, 6. 
und zten Punct betreffend xc. 4: — 
d) Circa hoc Principium & aliquot $$ fegq. notari potef: (+) Quod bodie 
Ada fub Pena Defertionis intra z0 dies a die interpofite Appellationis 
proximos fint requirenda, & bujus requiftionis Doeumentum Sub eadem 
Pena in primo Termino producendum, neqwe fufheiat fola Ada in dido 
‚ termino producere, R. U. 1654. $ Ob er auch ſchon die Urtheil 2c: 617, 
© recepto Stylo. (2) Quod fi facia requifitione Judex inferior Ada intra 
 sempws ad ila edenda præfixum nom edat, Appellans eadem Ada ulterius 
sequirere, & —— nn Documentum fub Pena Abfolutionis 
a Citatione producere cogatur, R. A. 1654. $ Dabey gleichwohl wenigers 
nicht 2c. 63. (3) Quod Appellans ſub Pana Defertionis, * vero Procti- 
rator ſub pena Litis rerardatæ Compulforiales una cum Citatione petere 
zeneatur, R· A. 1654. $ Desgleichen follen die Drocuratores ic. 60. 
e) dict. $ Deromegen dann aud) ac. 5. 
) Dep. A. 1600. $ Ferners iſt zu Unferer xc. 1017. & Conf. 1596. Dub, Wann 
anfänglich neben den Proceflen ıc. 84, vid. fupr. p. ı. t. 33. $5. 
8) dict. $ Deromegen dann aud) xc. 5. eire. fin, v. $ Hab ſolches auch ꝛtc. 
) dict. $ Gleicher maſſen ſeynd ꝛc. 182. & dit. Conf’&gr. Dub. Da der 
Appoſlant &c. 175. Ä 


ö) Dep. U. 1600. 5 Wann ferner der Appellant &c. 105. & Dub. 
Appellar &c. 88. f X Er * En: .. 
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vorzul⸗xRngen unterlaſſen, und der. Appellat Abfolutionem a Citatione 
deswegen nicht begehren, ſondern in der Sachen verfahren würde; Soll 
ſolcha Abſolutio von Amtswegen nicht, ſendern allein, — der Recht, 
ad *8 implorationem beſchehen. 


G5. Wo auch der Appellat a) ob non noducumã in — 


Dacamauiım anfänglich nicht exeipiren, fondernin-der Sache verfahren, | 


und ſonſten etwas andergbandien, aber hernacher, mann er dieſes Uberſe⸗ 
hens gewahr, allererſt gedachte Abſolution bitten würde; Soll ſolche 
Exception und Begehren; als. zu ſpaͤt vorbracht, wicht zugelaffen, iedoch. 


ihme, da er allein Zeit ad-proximamı geberben, oder fonft etwas ——— 


moͤchte, als dann ſolche Ablolution zu: bitten verſtattet werden. 

6. Vielweniger ſoll in dem Fafl; 5) do der Appellanis gar nicht. er⸗ 
ſtheinet, ſolche Ablolitio won. Nechtswegen erfolgen 

8.7. Singleiche:s, wann aus den: Actis 6) und denjenigen, ſo in primo 
Termino vorbracht/ aus druͤcklich erwieſen, Daß der Richter die Acta nicht 
ediren wollen, ſondern fich. deſſen verweigert, als er ſelbſt deshalben exci⸗ 
pirt, und gegen deu Cammer⸗Bothen ſich deſſen erklaͤrt; So ſoll der Ap⸗ 
pellant um deswegen er fein Documentum vorbrasht; nicht gefäßer, — 
dern vor unſchuldig gehalten werden. 

588. Und demnach.) ie zu Zeiten die Cammer: Bothen durch die Ap⸗ 
pella men regoiriet werden in. ihrem Nahmen non dem Unter; Richtern die, 
Acꝛa zu er fordern und zu begebren; So ſollen kuͤnfftiglich gedachter Cams 
mer⸗Bothen Kelatjones, dieweil ſie nunmehr mit ſonderem Eyd deswe⸗ 
gen belegt, fuͤr genugſam dißfalls gehalten, und — Glauben zu⸗ 
geſtellt werden. 

Wo dann der vorige Richter e) uͤber daß er am, die Ada erſucht, 
———— verkuͤndt waͤren, die Acta vollkomman, und wie ſich 
verm oͤg dieſer Ordnung gebührt, zu ediren weigern und — wuͤrde; 
As dann ſoll dem Appellanten auf die Poͤn der Compulſorial, auch fonft 
gegen ihme zu handlen und zu proeediren, zugelaſſen ſeyn, in aller Maſ⸗ 
fen, wie hier oben im zweyten Theil dieſer Unſer Ordnung unter dem, 
Titul: Wie um Edirung der Ads &c. XXXIV, geordnet und vers 
ſehen iſt. 

| Ss £ = $ Io, 
«) Dep. De reg Bla § Wann aber der Appellant &c; vor. &Dub.. Wo aber 
b) Den A. 2600:.$ Da — = nächft: gedachten Talk x. 106. & die. Dub. 


Wo aber der Appellat & 

6) Dep. A. 1600. $ Wann * ae den Actis &c- 103: & Dub; Wann. aus 
den Actis &c. 96. 

d) Dep. U. 1600. $ Demnad auch nicht ausdrůcklich 2c. ro4. & Dubı Wann. 
‘ein en = 10.38 

ed. O. t 3.. F "0 aber der vorige Richter ꝛc. 60. Don einem bes 
fondern — Collegit 16 Febr. ı7r35, fo: * gehoͤret, und auch au⸗ 
dern Umſtaͤnden, f Ludoif de Jure cam: Sedt. I. $ 13: n. ı7. 


1 
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S $ 10. Und ſoll in ſolchem a) der Poͤn und Edirung der Aeten halb, 
hinfuͤhro biß auf fernere Beförderung Prefixarum Extraordinarium in. 
Novis gehandelt werden. : 


$ ı1. Wo au der Appellatus 2) ſich der — prioris Inſtantĩæʒ fo 
Appellans redimirt, oder erloͤſt und gerichtlich producirt, auch gebrau: 
hen molte, und zwiſchen beyden Theilen derwwegen angewendten Expens 
halben Streit einfiele, ob der Appellatus dem Appellanten etwas daran 
zu erflatten, oder zu Steur zu kommen ſchuldig feyn folte; Wollen Wir, 
Daß der Theil, fo Der Appellation, als beyden Partheyen gemein, anzubanz 
gen bedacht, fich mit dein andern, der folche Adta prioris.Inftantiz, wie vor: 
gemeldt, redimirt und erläft, Deswegen ausgelegten Unkoſtens, und aufges 
wandten Erpens halben, vertragen und vergleichen: Da aber folches zwi: 
ſchen ihnen nicht ſtatt haben würde, folk dieſes zu des Richters Entſcheid⸗ 
und Maͤßigung geſtellt ſeyn. 


an 4 


- 612. So nun alfo dem Proentator ec) des Appellanten, vor aeſtem 
Termin, die Acta durch den Unter-Richter zugeſtellt; Soll, er darauf 
mit denſelben ſeine ee Klag * — — Teemin s wie — 
meldt, einbringen. 


$ 13. Und fo ſolche Adtae) ie beſchloſſen zukommen, ſoll er Biere) 
ben, fo Bald ihme die behaͤndigt ſeyn, alſo befchloffen- bey feinen Pflich⸗ 
ten und Enden, dem Cammer-Richter jutragen: Die dann darauf durdy 
einen oder mehr Verordneten, in Beyſeyn eines Protonotarli oder Nota⸗ 
rien, ohne Verlegung der Siegel eröffnen, and ihm den Procuratorn 
wieder behändigt werden ſollen, damit er auf Den erflen Terra ‚feine 
Klag einbringen möge. | 


814. Wo aber der Appellant ) auf ſolchen erſten Teemin die Ra 
nicht, fondern allein Compulforiales, und einen Schein, auf was Zeit der 
Richter die Acta heraus zu geben, Vertroͤſtung gethan vorbracht/ —* 
erſt Compulforiales gebetben ; Scfoh alsdanni'bißjü hbringting fbh cher 
= en nicht : libellirens — wider ihi nicht angeruſſen wer: 

en. £) 


- - * 


Tit, Xxxxvi. 


IlIbidem $ Und fon i in ſolchem xc. ° ” 

b) V. U. 13 Junii 1564. $ Was eiter die Appellationen betrifft wg R % 
1566. R ieneben ift der Appellationen halben fürfommen x 116. .'. 

«) d. O. C. p. 3. t. 31.5 So alfo dem Procuratorn x, 8. 

d) Tie, praced. in princ. | 

) Ibidem v. Und fo folde Acta &e. 8- ſ. R. A. 1654. 5 62. 

F) Ibidem $Wo aber der Appellant xx- 9 

£) nn. Libellus una cum Supplictione % Procefibus exbibendus 
per Not. Tis. ſeq. $ r. &% Pars. ı, Tit. XXX: rinc. fupra & in pri- 


mo Termino reprodusendus , 2. Ada ſint eh ve nun, — fe 
didante, 
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EEE ee Tit. XXX VI TRUE: 
| Bon Appellationd : £idellen. 


Gy fern von einer Befchwerung u) oder Bey :Urtheil, die nicht Sraffe, 
einer End⸗Urtheil hätte, appellirt worden-wäte, foll der Appellant 
an ftatt der Appellations: Klage oder Libells, fein Taflrumentumn, oder. 
Schedulam Appellationis mündlich oder in Schriften, 5) alsbald im, 
dieſem Termin ohne Begehrung fernerer Zeit, in Erwegung die Appels- 
lation allein aus, gedachtem Inſtrumento oder Schedula und Actis prio-, 
ribus juſtificirt werden muß, tepetiren, c) und darauf mit wenig Worten 
begehren, zu erkennen, daß nichtiglich oder übel geurtheilt und wohl 
appellirt fey, zc. 
91. Wo aber von einer End⸗Urtheil, d) oder einer Beyitivi. ", Me. 
Krafft einer End⸗Urtheil hätte, appelliert, [OL dee Appellant feine -unzlfas; 
tions: Klage,in gemeiner Weiß, oder aber mit Ausfuͤhruug feiner X“ ver: 
den Articuls Weiß, in Schrifften vorbringen, darinn er befehl; u. Bits 
ten und begehren foll, zu erkennen, daß nichtiglich oder übel geurihier” 1:.d; 
wohlappellirt: Und wo voneiner End⸗Artheil appellirt wäre, den Wider⸗ 
tbeil, laut feiner Klage in erfter Iufang zu condemniren ic. e) 
j 5 5 ; 59 .$ 2» 


e) d. O. C. p. 2. t. 31. $ Ind fo fern von einer Beſchwehrung x. 10. 
4) ©, B. 13 Dec. 1793. -prine. Dep. U, 1600. $ Nahdemmahl. in unſerer ꝛtc. 
„113. & Dep. Conf. 1595. ‚Dub. In der Ordnung x. 96, vid. fupr. 


pP. 1. 33. 9%, 

c)'Idque ſub prajudicio abfolutionis a citatione, R- A. 1654. $ In Appels‘ 
lations⸗Sachen laffen Wir es 2c. 58, 64. Fund ® 8. 13. Decemhr., 
.. 1593. priuc, Notandam vero, quod in citat. $ 58. requifita Vidiwatio nom, 
. amplius fit ia uſu, juxta Nes. ad Tis. XU. $ ı. fupra eod, | j 

A) Ibidem $ Wo aber von einer End; Urtheil ıc. ı 1. — 

e) Qua in bac & fegq. $ $ traduntur, hodie mutata & abrogata ſunt, nam 
ı Appelans ſuam Lihellum non articulatim, fed fummarie concipere, & una 
cum Supplicatione pro Procefhübus exbibere, inque ea (1) in quo gravatum 
| fe Sentiat, (2) quid melius probare, & (3) de nouo deducere velis, indicare, 
 atque illum Eihellum Appellato infinuari curare debet, X. U. 1654: $ ZU 
Befoͤrderung des Proceß, 20. 64. Vel fi ad Ada priara fabmittere ma- 
lit, id in Supplicatione pro procefihus indicare tenetur,, que iſtud Proceſſi- 
bus inferatur ( ad notitiam Appelati perveniat, R. A. 1654. $ Wolte er 

aber Feine Urſachen ıc. 65. Proinde nec Terminus ad libellanduın peti 
poteſt, neque ulla libellando variatio efl permilla, Jung. Notar, ad Tit. XII, 
$:. fupra eod. uam ob caufum quoque, ut nimirum Libelus fimul cum 
Supplicatione PR modo exbibeatur ,.in alleg, $ fantitum, at Litigantes: 
eorumque Advocati Ada prinris Inflantie per Copias diligenter aflervarent, 
quo in caſu Appellatiomig illis uti p ent. Sin vero propter Paupertatemi 

'"Litigantium Ada quovis tempore deferibi atque copialiter affervari neque- 
ant, vel ob gravisatem amplitudinemqgue Cauf@, aut Mortem Advocati, 
Jeu alia legitima impedimenta Libellas una cum Supplicatione exhibere im- 
poläbile fit, Appellanti id docenti Dilatio lihelland: ad primum vel ulterio- 
rem Terminum pro arbitrio Fudicis danda, R. A. 1654. $ Wofern aber 
die Sach ıc. 66. Demwique nec Vidimatio ſæpe didi Libeli in pracitat. 
504. reguifiga amplins obsinet, per Nor. ad Tit. XU. $:. 


— 
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S2. Doch ſoll dem Appellanten, a) auch. mann er ſchon Terminum 
ad libellandum begehrt, und erhalten, dannoch in Termino libellandi 
Ada loco Libelli, mündlich zu repetiren, oder fonften zu libelliren, ſteh 


geſtellt und unbenommen feyn. } 
§ 3. Da auch 5) einer Prorogationem T'ermini ad libellaadum ob- 


tenti, ohne Befcheimung des iimpedimenti bitten tbut, und in evontum 
‚Ada loco Libelh repetirt, aber hernach erft Termino jam elapfo in Scri= 
ptis Libellum verbringt, Golf das legte Libell, als wergebentlich nicht: 
angenommen, aber die Repetitio loco Libelli nicht vertunrffen werden. 

S 4. Weiter foll dem Appellaten, c) fo auf diefen erften Termin ers 
fcheint, auf fold) der Appellanten Borbringen, zu handlen, Zeit biß zum 
nechften Termin zugelaffen, auch ihm auf fein Begehren Ada ad ex- 
Scribendum communieiret, und Zeit nach Größe der Ueten, derſelbigen 
wieder zu reproduciren, angeſetzt werden. 

Ss. Und ſollen die Procuratores 4) ſolche Adta, ſo fie ſonſt hernach 
in Sachen handlen, und Termin halten, reprodueiren, und nicht ſondere 
Receß derhalben halten. 


Tit. XXXVIE 


Von Inhibition, und wie man auf die Poͤn derſelben un 
foll, und von Attentaten. 

Mie Inkibitionese) belaugend, ſetzen und ordnen Wir, wann von einer 
3 End⸗Urtheil, oder Vim defmitivz habente appellirt worden, es hab 
gleich der Richter aquo der Appellation deferiet, oder nicht, daßindiflindte, 
die vom Appellanten gedetene Suhibition erfenut werden foll, auffesbalb 
Der folgenden Faͤll: Nemlich in Pofleflorio retineudz, da der Appellat 
im Befig ift: Item, wenu man der Jurisdiction Camerz halben in Zweif⸗ 
fel ſtehet, oder da Jure communi die Appellation verboten, 

$ 1. Wann aber von gemeiner Iuterlocutori, EB fo doch appellabilis 
ift, appellirt würde, ſoll als dann nach Inhaltgemeiner befchriebener Rede 
nicht inhidirt werden: Es fen dan evidens Periculum in mora, oder - 
daß daraus Damnum a erg müfte, nu Doch zuvor 
beſcheinet werden * 

442. 


4) Der A. 1600. $ So ſol auch vermoͤge x. ı20, & Dub, An welchen Faͤl⸗ 
en Ic 93. © 


5) Dep. U. 1600. $ In dem Fall etc. 111, & Dub. In dem Fall aber x. 94. 
e) d. ©. C. p. 3. 1.31. $ Weiter foll dem Appellanten x. 15. \ 
ed) d. O. C. p. 3. t. 23. $ Und follen die Procuratores &c. ult. 


e) R. A. 1594 $ Die Inhibitiones &c. 93. & Concluf. Colleg. 1576. $ Quan- 
do Inhib decern. &c. Ä 


PR. A. 1594. $ Wann aber von gemeiner Interlocutori &c. 94. 


N 
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8 2. Alſo ſoll auch 4) in extrajudicialibus Appellationibus, ehe und 
zuvor die Jurisdidtion und Appellation genugfam fundirt und juftificire, 
und fonderlich vor der Kriegs: "Brfeftigung, oder zum wenigften, ehe der 
Gegentheil darüber gehoͤrt, durchaus Feine Inhibition erkennt werden. 


S 3. So dann init und neben der Ladung b) Iahibitiones ausgangen 
und verkündet werden, foll der Appellant diefelbigen auf dieſem erften Ter: 
min einzubringen, und fo demfelbigen entgegen etwas vorgenommen, auf 
Die Poͤn Derfelben, wie fic) gebührt, zu Flagen, oder im Fall, da keine luhi- 
bitio ausgangen, und aber fonft attentirt worden wäre, folder Attentaten 
halben in Schrifften zu handlen und zu begehren, dieſelben äbzurhan, 
uhd zu wiberruffen Macht und Gewalt haben. 


S 4. Und follen ſolche Sachen c) Attentarorum in Extraordinariis, 
aber Inhibitionum binführo biß zu Beförderung Præfixarum Extraordi- 
nariarum, in Novis, wie odjtebet, gehandelt, und in denfelbigen zum 
ſchleunigſten fuͤrgangen und procedirt werden. 


6 5 Man ſoll auch in beruͤhrtem puncto Attentatorum, d) da Neues 
rungen abzufchaffen, ingleicyen in pundto Inhibitionis, da Pœnæ de.la- 
ratio gebeten wird, feinem Procuratoren fondere Litis Eonteftation, noch 
Procep zu führen verftatten, fondern nur Judicis oflicio implorato die At- 
tentata oder Gontravention articuliren, oder fonften zur Probation, oder: 
Beſchluß diefes Puneten förderlich verfahren laſſen. 


$ 6. Und dieweil bißher aus dem, e) daß die Caufa Attentatorum, ie 
zu Zeiten ohne die Haupt:Sach erörtert worden, nicht geringer Verzug 
Der Sachen erfolgt ift , Ordnen und fegen Wir, daß führohin in Cauſa At- 
tentatorum, mit und neben der Haupt⸗Sach gehandelt, und Feine durch 
die andere verhindert oder aufgehalten werden foll. 


S7. Es wäre dann, f) daß die Attentaten offenbahr, oder fonft in 
eontinenti möchten dargethan und bemwiefen werden: In welchem Fall 
Dann diefelbigen vor aller Dingen revocirt und abgethan,g) oder aber da 
auf die Pön der Inhibition geklagt, gehandelt und erkennt werden fol, 
was recht iſt. 

it. 


e) Ibidem circ. prine, v. ahe ſoll auch x 
5b) d. O.C. p. 3. t. 31. $ So mit und neben der Radung ıc. 12. 
c) Ibidem $ Und follen ſolche Sachen x 13. Bon den neueften Verorbnungen 
wegen Abihuung und Widerruffung der Attentaten. f. Yıl, Abſch. 1713. 


— 


2: 3. 1570. $ In puncto Attentatorum &c. 95. 
d. ©. C. p. 3. t. 31. $ Und dieweil bißher aus dem ic, I 
3 ibidemi in med. v. Es wäre dann ꝛc. Viſit. Mbfch. 1713 
8) — ext⸗ — „R. A. 1654. S Und wann gegen die — 
ne %. * 


/ 
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| Tit. XXXVII, 


Bon dem zweyten Termin in der andern Inſtantz, wie und 
was in demfelbigen gehandelt werden foll. *) | 


Auf dieſen zweyten Termin, «) ſoll der Appellat, mo er die Formalia Ap- 
pellationis anzufechten, und contra Dexolutionem, oder. fonft andere 
verzügliche Einrede vorzumenden hätte, ſolches in Schriften artieulirt, 6) 
vorbringen, auf welche Dann weiter in Recht proeedirt, gebandelt und voll: 
fahren werden foll, in allermaſſen wie hieroben c) non. Ren Dilatoriis ange⸗ 
zeige und geordnet iſſte. | | 
$ 1. Esmögen aber diefe Exgeptiones, d),auc wohl muͤndlich, wofern 
ſolches mit Kurtzen in ſpecie geſchehen mag, und ſie notoriæ ſeyn, oder 
ſich ad Ada ipfa, vel Inſirumenta referiren, vorbracht werden., 
$ 2. Und fonderlich,follen e) in ſolchen Exceptionibus wider Die Appel. 
lation, oder Devolutien, die Haupt⸗Sach nicht eingezogen. und unngtbi. 
dürfilich diſputirt werden. ie 
8 3. So ſollen auch die Procuratores f) bey Straff der Ordnung für 
robin Formalia AppeHlationis nicht anfechten, mit den, oder dergleichen 
Worten: Ich geftand. dem Widertheil keiner Appellsrion, aber 
fo fich die Formalien erfinden, will ich. Licem conteftirt. haben ꝛc. 
fondern, fo fie der Appellation nicht geftünden, gder die anfechten wolten, 
follen fie anzeigen, warum fie. der nicht geftanden, oder: wo fie ihres: Be: 
dünckens mangelhafftig, und von Unwürden feg, und. nicht; alfo dunckler 
Weiß die Appellation anfechten, und. damit Cammer⸗Richter und Beyſi⸗ 
Ber mit überflüßiger Befichtigung der Acten beladen, J 
$4. Es ſoll aber der Appellat g) aufdigfen zweyten Termin nicht al: 
fein, wo es contra Formalia Appellationis, oder contra Devolutionem, 
oder fonften an verzüglichen Einreden anzuregen, vorbringen, fondern auch 
in Scriptis eventualiter Litem conteftiren, feine Auszug gegen die Grava- 
mina, 


*) Oue in boc & feq. Tit. traduntur, bodiein primo Termino peragenda [unt, 
vid. R.A. 2054 $VOlirde aber der Appellar &c. oo. & Jegq. add. $ 34- 

«) d O.C p.p 3. 1.32. $ Auf diefen zweyten Termin etc. 1. 

b) Hodie fummarie, juxta Not, infra ad Tit. XLIX.$ 7, Producende vero funt 
ejusmodi Exceptiones flatim in primo Termino fub Prajudicio —— 
3 A. 1654.$ Würde aber der Appellat etc. 69. Jund. R. A. 1594 5. In 

ppellation Sachen aber etc. 64. 

e) Tit. XXVII. & 2.fegq. eod. ibique Notat. Add. praalleg. $ 09. — 

d) G. B. 13 Decemb. 1593. $ Alle exceptiones dilatoriæ &c. ı & Dep. A. 1600 
$ Wir Ihe, ordnen und wollen, etc. 116. G. B. 9 Jan. 1660.4 April. 1721.$ 3. 
add. Ludolf de Jure cam. Sect. 12. $ 4. n. 7. it. R. A. 1654. $ 7. 

e) d.O.C.p.3. t. 32. $ Und fonderlich follen etc. 2. 

f) !bidem $ Und ſollen auch die Procuratores &e. 3. 

8) R. A. 1570. $ Sonften in andern Appellations Sachen etc, 92. 
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mina, fo die artieulirt einfomnien, a) famt den Eventnal-Antworten und 
gegenwehrlichen Artieuln, oder was ihme derwegen gebühren foll, zugleich - 
übergeben: Dder aber, da er zumahl feine Yuszüg anzuregen, neben der 
Litis Conteftation, auch auf die Gravaminarefpondiren und die Defenfios 
nal und andere Nothdurfft, wie nechft gehört, produeiren, 6) Darauf auch 


D 


alsdann ferners vermög der Ordnung zu procediren. | 

85. Da aber nur ein ſummaric) Appellarions:Kfäg übergeben, ſoll 
Der Appellät Darauf, auch in dieſem andern Termin, inmaffen nechft d) er 
zaͤhlt, doch ausgenommen, was von den Graväminibus diſponirt, handlen. 
86. Und wo vom BeyUrtheil, e) ſo nicht Krafft eines End-Urtheils 
hätte, appelliert worden wäre, folder Appellat, Dar contra Formalia oder 


Devolutiohem, oder andere verzüigliche Exceptiönes vorzumenden hätte, 
Denfelbigen iederzeit feine Eventual-Litis-Conteltationauhanbenden. f) 


57. Aber in Fällen, 2) da der Appellaut nichts Neues einzubringen, 
Gondern nur Acta vorgehender Inftangien, loco Gravaminum, erholen 
“würde, fol darauf , wie bierunten b) gefegt, vollfahren werden. 

| 88. Und 


3) Ma Grevamina hodie duntaxat ſiuumavie conceptæ exbiberi poſſunt, vid. 
Nor. ad Tis. XXVI. $ 1. fupra eod. 
%) Idque ſub Prejudicio Precluhonis poſthat Eventualia producendi, id efl, re- 
“ Spondendi ad Libellum Appellationis & opponendi Defenfionales, vigore $ 10. 
infra buj. Tit. #bique ad marg. alleg. $ Auf das jondere 2c. 16. & feq. 
Et qaanguam Exceptiomes non devolutiönis ac Dejersionis proprius ad natu- 
ram Fofi Declinatorisrum, quam Dilatoriarum accedant, ergo quoque ſu- 
pra ad Tie. XIRS:. eod. in Caufıs implicis Qyerele tradita de Declinuto- 
riis, quod nim. bis Eventnalia annedere non fit nece[itatis, in EXceptioni- 
bus non Devolutionis ac Defertionis obtinere deberent, attamen, cum in 
Appellweionibus Merita Cauſie principalis jam in prima Inftantia int venti= 
lara, arque fic ceſſet Ratio circa Declinasorins Jupra alleg. loc. adduda, 
Jancitam, ut Exceptionibus non Devolutionis ac Befertionis [eınper Merita 
Cäufe principalis in eventum rejedlionis —— Exceptionum deberent an- 
necti, R. A. 1594. 5 In Appellation Sachen aber 64. jun. R. A. 
1654 $ Wann audy bey Ausbringung ⁊c. 70. Hæc Merita Cauſæ prin- 
eipalis alias Eventaalia, Defenfionules, Peremtoriales, Exteptiones per- 
emptorie, Exteptiones merita cauſæ principalis concernentes, (fc. vocata, 
mon articulatim, uti antiquitus necejje erat, fed [ümmarie confcripta pro- 
daci oportet, vigore Notat. ad did. $ 2. (7 infra Tit. ÄLIX, $7. 
«) Ibidem .$ Da aber nur ein fummari &c. 93. 
d) Scil. $ praced. 
e) Ibidem $ Uber in Appellationt : Sachen X. Hr. 2% 
f) Imo non fulammodo Lit. Contefl. fed etiam Exteptiones contra Gravamina, 
non tamen Caufam principalem; fed illum Punctum incideutem, a quo ap- _ 
pellotum eſt, concernentia & in Schedula feu Inftrumento Appellatiunis de- 
dufa, fub Prejudicio Preclufionis eventualiter annecienda ſunt, vigore 
paulo ante citat. $ Wann aud) bey Ausbringung 2c. 70. in fin. & pra- 
.  ced. Num, (+) Traditerum. ' | 
8) Ibidem $ Aber in Fallen, ꝛtc. 94 
» Tr.fge _ 
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68. Und folk ſolche Eventual: Handlung jederzeit mit den Exceptio- 
nibus 2) zugleich und ſaͤmtlich, und nicht.erft hernach, ob fchon der Ter⸗ 
min auflibellum zu verfahren noch währet, abfonderlich vorbracht, noch 
disfals Separation geftattet werden, Wie dann auch die Procuratoren 
‚nicht allein der Erceptionen, fonderu zugleich auch der Eventual: Hand: 
fung Abſchrifft einander zuzulaflen, und darauf ferners und fämtlich, vers 
‚mög diefer Ordnung, zu verfahren fchuldig ſeyn follen. ’ 

S 9. Im Fall aber Exceptiones 5) vor dem Libello, oder gleich in 
nachfolgender oder zweyten Audientz darauf einfommen, alfo, daß nicht 
wohl möglich in Caufa Prineipali auf Libellum eventualiter zu handlen: 
Soll die Handlung in Eventum feparatim vorzubringen, und alfo fürter 
in beyden Puneten Exceptionum und Libelli abfonderlich zu procediren 
zugelaffen fenn. c) nr 

S 10. Es folfen aber folche Exceptiones Dilatorie 4) darum allein, 
daß derfelben Feine Eventual-Handlung annectirt, nicht vermorffen wers 
den, fondern einem ieden frengelaffen fen, foldhen feinen Exceptionibus, 
nachdem er denfelben vertraut, Eventual: Handlung anzuhencken, oder 
dieſelbe auf feine Gefahr zu unterlaflen: Doc) dergeftalt, da fünfftig die 
Exceptiones unerheblich befunden, e) dag alsdann die gewöhnliche Pra- 
judicia ihre Würcfung haben follen. 

8 ı1. Da auch un deswegen, f) als ob ein Appellatio wider die Pri- 
vilegia de non appellando, und andere vorgenemmen, ſich diejenigen, 
fo derentwegen privilegirt, interponiren würden ; Soll alsdann der 
Pundus Devolutionis für allen Dingen erledigt, und der Partheyen im» 
mittelft mit der Eventual: Handlung verfchoner werden. 

$ 12. Ferners foll g) die Verordnung der Eventual und fämtlicher 
Handlung allein in dem Fall, da der Eitirte im Gericht gegenwärtig und 
ı Contuinax in non agendeo ijt, verjtanden, aber auf den Fall Contumacis 
in non-comparendo nicht ertendirt, fondern allein der Krieg Rechtens in 
Contumacianı vor befeftigt angenommen, und appellivender Anwald zu fer⸗ 
nerer Handlung, wieauc der Eitirte, oder deffen Vollmächtiger, da er her: 

nach 


s) dict. $ Alle Exceptiones dilatorie &c. 1. & Dep. 9. 1600. $ Wir feten, 
ordnen und wollen 118. & Conf. 1595. Dub. Wann Exceptiones zeitlic) ıc. 


Tor. 
9) Dit. $ Alle Exceptiones dilatorie &c: 1, Dep. U. 1600. $ Wann aber 
ante Libellum &c. 119. & diet. Conf, 1595. Dub, Wann ante Libel- 
lum, &e. 102. 
2 Diefe Verordnung fällt heut zu Tage ganz weg, wegen ft. X. 1654. $ 64. u. 70. 
) Dep. U. 1600. $ Ob aud) Exceptiones dilatorie &c. 117. & dict Dub. 
Wann Exceptiones zeitlich ꝛc. 101. 
e) G. 3. 20 Junii ı$g0. & 13 Dec. 1593. | | 
f) dit. $ Alle Exceptiones dilatorix &c. t. Item V. Mem. Jud. Præſ. & 
Aſſ. 23 May 1579. $ Auf dag ſondere uͤberreichte Bedencken ꝛtc. 16. 
g) Dep. U. 1600. $ Wir ſetzen, ordnen und wollen auch ꝛc. 118. in med. v. 
Jedoch da ein Appellatio, Conf, 1583. Dub. Wann auch nach befchches 
nem Ruffen 26. ı5, vid. fupr, P. 1, 1,40. 52, 
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nach erſcheinet, und Contumaciam purgirt, mit feinen Defenſionalibus 

zugelaſſen werden. 

8 13. Wo aber der Appellat a) ſolche, oder dergleichen Exceptiones 
und Einrede nicht vorzumenden, und der Appellant die Forwalia obgemeld; 
ter maffen bewiefen und juftifieirt harte; Soll der Appellat in dieſem 
Termin, auf die Appellatisns:Klage pure zu antworten, und Litem zu 
‚eontejliren, auch feine.Defenfionales bey obgemeldtem 5) præjudicio ju 
anmectiren fchuldig ſeyn. I 

$ 14. Und follfoiche Kriege: Befeftigung c) auch in gemeiner Weiß und 
mir wenig Worten gefchehen, als nemlich alfo: In Sachen N. conerar,. 
bin ich der Appellstions:Alag nicht geftändig, bite zu erfennen, 
daß wohl geurtheilt und übel appellirt; Oder: Ich bier die Urs 
theil zu reformiren und zu erkennen, daß an dem Orth wohl, 
aber an dem andern Orcth uͤbel, oder nichtiglich geurtheilt, mie 
Erſtattung Roften und Schaden; Dargegen der Appellant weiters 
nicht dann mit diefen Worten vorwenden fol: Ich erhole mein arti⸗ 
xculirte Alag an ftatt Der Articul oder Gravamınum, bite Inhalt 
derfelben zu erkennen; So aber die Klag nicht articuliet, fondern im 
gemeiner Weiß vorfommen, mit Diefen Worten: Dargegen erhole 
ich meine Appellations  Zilag, und bitte Zeit zu fernerer Sand: 
lang: Dder aber, fo Der Appellant nichts neues vorbringen noch bemweis 
fen, fondern alsbald auf die Acta erſter Inftang befchlieffen wolte, wels 
es dann ibme zugelaffen, foll er folches mit diefen oder dergleichen 
Worten thun, nemlich: Dargegen erhole ich meine Appellstiongs 
lag, such Acta voriger Inſtantz loco Gravamınum, bitte zu er: 
tennen, wie in der Appellations⸗Klag gebeten, und fege die Sach 
3u endlichee Erkantnuß. 

S15. Und foll alsbald darauf d) das Juramentum Calumniz aufder 
Parthenen, oder ihr einer Begehren, unangefehen, ob gleich folcher Eyd 
in erfter Inftang auch gefchehen, geſchworen werden. e). — 

| or⸗ 

#) d. O. T. p. 3. t. 32. $ Wo aber der Appellat Ce. 4 

6) Scil, $ re. eod. 

€) Ibidem $ Und follen foldhe Kriegs » Befefligung 5. - 

d) Ibidem $ Und fol alebald daranf ıc. 6. 

e) Hic notasi poteſt, quod Juramentum Calumnie in omnibws Canfıs tam per 
viam fimplicis Querele quam Appellationum ad Cameram devolntis nun 
pracife in primo Termino, ſed tam demum praflundum fit, quando a parte 
illius praflatio eflagiratur (7 a Fadice conteditur, wel illa ab hoc ex of= 
Feiv conjungitur. Iſtad Furamentam vero Procaratores tam in Animam 
Propriam, in quantum ipfis Caula eugnite, quam Partium earumqne Advo= 

catorum preflare tenentur, &. A. 1654. $ Über diefes verordnen Wir ıc. 

43, Fund. 9.8. 28 Januar. or. $ Die Furamenta Appellationis und 

Calumniz belangend xc. Ab ejusdem juramenti preflatione vero immunes 

June Statuum aduales jerasi Confliarii tanquam Advocati in Caufis [uos 

. Dominos principaliter concernentibus, minime antem religui Conflinrii, 


qui vulgo vecantur Käthe von Hauß aus, prealleg. $43. & Scylo. Jura- 
Ä mentum 
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“ Formula Mandati Specialis ad preftandum Juramentum 
| Calumnie. — | 


ir Ends benante bekennen und thun fund biemit iedermänniglich, dene 

| nach zu’ Einftellung vielfältig verfpürender frevelmüthiger Klag: 
sten, in des Heil.Römifchen Reichs Abfchieden und Conſtitutidnen heilſam⸗ 
dich verfehen und geordnet, daß alle hohe Und niedere StandssPerfohnen 
und Parthenen, fo an wohlermeldtem Kanferlichen Cammer:Gericht eini: 
ge Action und Klagen gegen tinander einzuführen, oder aber gegen den 
‚Kläger, mittels Rechtlicher Einred und Gegen Nothdurfft der erweckten 
Klag fich zu entwehren gemeynt, wie auchderen Advoeaten, wann esentwe: 
der die Parthen begehrt, und es der Richter darauf erfennt, vder auch von 
ſelbſten in welcherley Theil des Gerichts von Amtswegen auferlegt, ein ges 
wiſſen EndinPerfona, oder Durch einen darzu Ipecialiter bevollmächtigten 
Procuratorn unweigerlich und nechſt genugfamen Vorbedacht, und Erwes 
gung der anausbleiblichen Straff Meineydes, zu GOtt und aufdas H.Evs 
Rt | —— angelium, 


* 


mentum Appellationis quod attinet, ſi ılud in privilegio de non- appellando 
requiratur, coram Jfudice inferiori a Perfonibus Illuſtribus per Procurato- 
rem, a reliquis vero in Perfona intra tempus ab.eodem Judice prefixum fab 
prejudicio defertionis præ ari oportet, 8.2.1654. $ Auch zum Sedhften,, 
sc. 119, Si did. Judex Appellantem ad praflationem prememorati Jura» 
menti admittere nolit, aut ifte tale Privilegium non babeat, aut hoc illarn non 
requirat, jam didam Furamentum coram Fudice Cameræ [ub prejudicio de- 
fertionis ſtatim in primo Termino ab Appellante efl prafandum, RX. A 1654. 
$ Zumablen aber jederzeit c. 118. -Zeiamfi ilius preflatio nun eflagite- 
tur, G B. 28 Januar. 1659. did. $ Die Furamenta Appellationis und Ca- 
lumnie belangend 26. 1. Neque expedlata deſuper ulla Interlacutoria, G. 
B. 13 Decembris 1659. $ Ferner und am Dritten ꝛc. 3. Iaque five Ap« 
pellatus Exceptiones non Devolutionis vel Dejertionis oppunat, five non , aut 
etium plane non compwreät;, ©. 3, 9 Januar. 1660. \ Ratione Furamenti 
Calunniæ c. 2. Hoc Furamentum de non frivole appellands etiam Advo 
catus Cauſæ (non autem Procurator) in prefato primo Termino fub Pena 
Maree Auri puri præſtare debet, qui eam ob caujam folet quogque citari ad 
jurandum vel videndum fe incidiffe in penam non jurantium, 5.3.28 Ja- 
nuar. 1637. $ Damit auch ferner dasjenige at. 7. Quod autem Stutium 
Confiliarios attinet, eadem diflindio hic objervanda, que paulo ante in Fu- 
: : Hamento Calumnie tradita, praxi fie docente. Dicta jam de Appellänte ejus- 
que Advucato quoque obtinent in Appellato & Advocato ejus, fi ifle A pela- 
tioni udberere ac nova deducere velit, R. A. 1654. $ Wie ebenmäßia bey 
dem Ausfchlag ıc. 73: in fin. 04 Stylo. Oo autem tam Litigantes, quam 
borum Advocatı in — quid jurare debeant, utque fe a perjurio pollent ev 
melius, cavere, ſelrent in ſupra citat. $ Über diefes verordnen Wir, ꝛc. 
43, provifum, ut certa Formula Specialis.Mandati ad jurandum concipere« 
tur, iflique Tenor Furamenti infereretur. Quam ob raufam u Collegio Came- 
sali certæ Formule Specialium Mandatorum & fapra di. Furamentorum, 
Calumnie feil. & Appellationis, Procuratoribus tradite, quibus ipfi ipforum- 
que Principales fe conformes gerant, atteflante G. S 25 Angufli 1656. 
Quas Formulas bie fuhjicere placet. 


* 
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angelium, inoffentlichen Gericht ſchwoͤren follen, daß fie nehmlich eine ges 
rechte Sache zu haben, glauben, was fie verbringen und begehren, nicht aus 
Geführde oder böfer Meynung, noch Aufſchub und Verlängerung der Sa: 
chen, jondern allein zur Nothdurfft hun, die Wahrheit nicht verhalten, auf 
des Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlung der Gefchicht, in allen feinen 
Umftänden, opne Gefährde antworten, und fobaid fie aus den Beweißthu⸗ 
men, oder fonftin progreflu der Sachen befinden würden, daß fie eine ungez 
rechte Sach hätten, darvon abſtehen, und fich deren gänglich entfchlagen 
wollen, von ihrem neuen Borbringen, fo ihnen bereits bey Ablegung des 
Endsvorfommen, oder in Bollführung der Hppellation vorfommen möch: 
te, inerfter Inſtantz feine Wiffenfchafft gehabt, oder diefelbe dazumahl eins 
zubringen nicht vermöcht, oder vor undienlich und unndthig geachtet, nun— 
mehr. aber dafür halten,daß es zu Erhaltung des Rechtens dienlich ſeye, alles 
getreulich und ohne Gefaͤhrde. Und dann Wir⸗5 an erwehntem Kays 
ſerlichen Cammer⸗Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit gerathen, dans 
uenbero dergleichen wohlverordneten&yd abzuftatten uns nichtweniger als 
andere,gebalten wiſſen, die Wichtigkeit, was ſolcher Schwur an: und auffich 
babe, und nad) fihführe, uns genuafam befandt und wiffend, daß nemlich 
diejenige, fo zu deſſen Abſtattung verbunden, den Ullmächtigen GOtt Vatter 
und Schöpfer aller Creaturen, Der das Verborgene aller —— Hertzen 
und Gedancken ſiehet, GOtt den Sohn, und Heil. Geiſt, als Perſoͤhnlich zu: 
gegen, durch Die Aufreckung der dreyen Finger offentlich zu Gezeugen anruf— 
fen und bitten, daß ſo wahr Er ihnen, und an ihren letzten End, durch feine 
grundfofe Barmbergigfeit gnädig ſeyn wolle, als wahr fie recht ſchwoͤren, 
und ihr Borgeben; fo fie mit dem Eyd betheuren, ihres Wiſſens die Wahrs 
beit, und feine Salfchheit, Betrug, oder argetift, Dahinter verborgen ſeye, 
hingegen da ſie wiffentlich falfıh oder unrecht ſchwoͤren, mit Betrug umne— 
- ben, oder eines andern in ihren Hergen vergewiffert und verfichert, als lie 
äufferlich mit Worten vorgeben, ihnen felbft Das ftrenge Urtheil ſpredeen, 
und der erfchrecflichen Straff fih unterwerffen, Daß dadurch ihr Leib und 
Geel dem ewigen Fluch untergeben, und wann fie als Meyneydige Men— 
ſchen, an dem Jüngften Tag vor dem geftvengen Gericht GOttes erfiheincn, 
. anteib und Seel verdammt ſeyn. Wienun Das ein jeder Ehriften: Dienf., 
wohl zu Hergen zunehmen, und ehe er ſich zum Eyd⸗ Schwur reſolvirt, dis 
ſchwere Gefäßrlichkeiten, deren man fich folcher geftalt untergibt, fürderift- 
billich zu erwegen, und ob er fich eines anderen im Hertzen, als er mit Wor⸗ 
ten äufferlich ſchwoͤren will, bewuft, fein Borgeben auch mit reinem Gewif: 
fen betbeuren- Fönne, veiflich ben fich zu erforſchen hat. Alfo auch wir, als 
unferer Seelen getreue Vorſtehere, alles obiges, und was wir mit End zu 
beftärtigen haben, mit allen feinen Umftänden bey ung mit allem Ernſt und 
Fleiß errogen, und daß Wir obbefihriebenen von uns erforderten Eyd, uns 
ferer am Hochlöbl.Kayferl. Cammer⸗Gericht angebrachten Sachen halben, 
‚mit aufrechtem und redlichem Gewiſſen thun und ablegen fünnen, bey ung 
befunden, folchen aber felbften in Denp vor Gericht un, | 
ı | chie⸗ 
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fehiedene erhebliche Verhindernuffen eingefallen, daß darauf deſſen Ber; 
richtung unfertwegen zu pflegen, Wir dem » : : : beyder Meihten : : , 
und des Hochlöbl. Cammer;Gerichts:Advocaten und Procuratorn, auf 
zuvor derenthalben befchehene gebührende Berfiherung und Einwillis 
gung, Special: Gemalt aufgetragen, alfo und dergeftalt, Daß derfelbe an 
ftatt unfer forderift gerichtlich angeloben, darauf in unfere einige Seel 
den Eingangs berübrten Eyd vor Gefährde zu GOtt und das heilige 
Evangelium abftatten, und mas fich Desfalls weiter eignet und gebübret, 
thun und präftiren folle. Was nun derfelbe alfo thun, geloben, und in 
unſere Seel ſchwoͤren wird, folches gereden und verfprechen wir, gleich 
ob perföhnlich folches gethan, gelobt, und in unfere eigene Seel geſchworen 
hätten, auf: und anzunehmen, auch fteth, feft und oßnverbrüchlich zu hals 
ten, und vorerwehnten Unfern Anwald Deromegen aller Gefahr und 
Schadens bey Verpfändung unferer Haab und Güther, allerdings zu 
entheben. Deflen zu Urfund haben wir uns mit gigener Hand unters 
fhrieben, und unfer gewöhnlich Perfchafft beygedruckt. So geſchehen 


Formula Juramenti Calumniz. 


Ohr werdet ſchwoͤren in Krafft vorbrachten Special Gewalts einen End 
Ss zu GOtt und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und 
Principaln, auch eure eigne Seele, fo viel ihr davon Nachricht hab, 
daß ihr glaubt, eine gute Sach zu haben, daß ihr auch feinen unnoths 
Dürfftigen gefährlichen Auffchub der Sachen begehren, fondern allein 
zur Nothdurfft thun, und fo offt ihr im Mechten gefragt werdet, die 
‚ Wahrheit nicht verhalten, auf des Gegentheils Vorbringen oder Erzaͤh⸗ 
kıng der Gefchichte in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antwors 
ten, und fo bald ihr aus den Beweißthumen oder fonften in Progreflu dee 
Sachen erfinden werdet, daß ihr eine unrechte Sache habt, davon ab: 
ftehen, und euch davon gänglich entfchlagen, auch in diefer Sad) niemand 
anders dann demjenigen, fo das Recht zuläft, nichts geben oder verheiſſen 
wollet, damit ihr die Urtheil erlangen möggt, alles getreulich und ohne 
Gefaͤhrde. 


Formula Mandati Specialis ad præſtandum Juramentum 
3 Calumniæ de non frivole appellando. 


ri Ends benannter befenne und thue fund iedermänniglich, Demnach zu 
a Hintertreibung vielfältiger verſpuͤhrter frevelmuͤthiger Appellationum, 
in des Heiligen Nömifchen Reichs An. 1654. zu Regensfpurg aufgerichten 
Abfchied beilfamlich und wohl verſehen, daß das Juramentum Calumniæ 
de non frivole appellando (wofern nicht ein Privilegium, Statutum, oder 
Herbringen, daß vordem Richter a quo es befchehen folfe, erfordert) bey 
Reprodueirung der Proceß, vor dieſem Kanferl.Cammer:Gericht im erſten 
Zermino mit Borzeigung eines Speciul-Gewalts, ſowohl des Advocati, 
welcherin der Appellation-Sach dienet, als Des Principalen felbfien, und 
jwae 


Dritter Cheil, Tic. xxxviit. 659 


zwar ſub Pcena defertionis, dahin abgelegt werden ſoll, daß fie nemblich 
eine gute Sach zu haben, glauben, was ſie vorbringen und begehren, nicht 
ans Gefaͤhrde oder boͤſer Meynung, auch Aufſchub und Verlängerung der 
Sachen, fondern alleinzur Nothdurfft thun, die Wahrheit nicht verhalten, 
auf des Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlungder Gefchicht, in allen 
feinen Umſtaͤnden, ohn Gefährde antworten, und fo bald fieaus den Bes 
weißthumen, oder fonften in progrefluder Sachen befunden wärden, daß 
fieeine ungerechte Sach haͤtten, davon abſtehen, und ſich deren gänglich ents 
ſchlagen wollen, von ihrem neuen Vorbringen, ſo ihnen bereits bey Ablegung 
bes Eyds vorkommen, oder in Vollführumg der Appellation vorkommen 
möchte, in erſter Inſtantz feine Wiſſenſchafft gehabt, oder dieſelbe dazu⸗ 
mahl einzubringen nicht vermoͤcht, oder vor undienlich und unnoͤthig geach⸗ 
tet, nunmehr aber dafuͤr halten, daß es zu Erhaltung Rechtens dienlich 
ſeye, alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. Und dann ih = > 5 : 
an erwehntem Kayferl. Cammer:Gerichtin Rechtlichen Proceß und Streit 
gerathen, dannenhero dergleichen wohlverordnieten Eyd abzuftatten mich 
nicht weniger als andere gehalten wiſſe, die Wichtigfeit was folcher 
Schwur ans und auf fich habe, und nach fich führe, mir genugfam befande 
und wiſſend, Daß nemblich derjenige, fo zu deſſen Abſtattung verbunden, 
den Allmächtigen GOTT Vatter und Schöpffer aller Ereaturen, der das 
Berborgene aller Menfihen Hergen und Gedanden fiehet, GOTT den 
Sohn, und Heiligen Geift, als Perföhnlich zugegen, durch die Auffre⸗ 
ung der dreyen Finger öffentlich zu Gezeugen anruffe, und Bitte, daß, ſo 
wahr er ihme, und an feinem legten End, durch feine grundlofe Barmbers 
tzigkeit guädig ſeyn wolle, als wahr errecht ſchwoͤre, und fein Vorgeben, fo 
er mit dem Eyd betheuret, ſeines Willens die Wahrheit, und feine Falſch⸗ 
beit, Betrug, und arge Liſt, dahinter verborgen feye, hingegen da er wiſſent⸗ 
Lich falſch oder unrecht fehwöre, mit Betrug umbgehe, oder eines andern in 
einem Herßen vergewiffert und verfichert, als er Aufferlich mit Worten vorz 
gebe, ihm ſelbſt das ſtrenge Urtheil fpreche, und der erſchrecklichen Straff 
ſich unterwerffe, daß dadurch ſein Leib und Seel dem ewigen Fluch unterge⸗ 
ben, und wann er als ein meyneydiſcher Menſch, an dem Juͤngſten Tag vor 
dem geſtrengſten Gericht GOTTes erſcheinet, an Leib und Seel verdammt 
ſeye. Wie nundas einieder ChriftenMenfch wohlzu Hergen zunehmen, ' 
und ehe er fich zum Eyd⸗Schwur refoloirt, Die Schwere und Gefaͤhrlichkei⸗ 
ten, deren man fich folcher geftalt untergibt, förderft billich zu erwegen, und 
ob er fich eines andern im Hergen, als er mit Worten äufferlich ſchwoͤren 
will, bewuft, fein Borgeben auch mit reinem Gewiſſen betheuren Fönne, 
reiflich bey fich zuerforfchen hat; Alfo auch ich, als meiner Seelen getreuer 
Vorſteher, alles obiges, und was ich mit Eyd zu beftättigen habe, mit allen 
feinen Umjtänden bey mir mit allem Ernft und Fleiß erwogen, und daß ich 
obbefchriebenen von mir erforderten Eyd, meiner am Hochloͤbl. Kanferl. 
Sammer:Gericht angebrachten Sachen halben, mit auffrechten und red+ 
lichem Gewiſſen thun und ablegen er bey mir befunden, folchen aber 
PP — ‚2 . Br 2 ſelb 


4 t N 
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Lelbſten i in Perſon vor Gericht abzuſchwoͤren, verſchiedene erhebliche Ver⸗ 
hindernuſſen eingefallen, daß darauf deſſen Verrichtung meinetwegen zu 
pflegen, ich dein ⸗⸗⸗beyder Rechten sr. 5 = und Des 
Hochloͤblichen Kayſerl. Cammer Gerichts Ndvocaten und Procurstorn auf 
zuvor derenthalben befchehene gebührendeBerficherung und Einwilligung 
Special-Gemwalt aufgetragen, aljo und Dergeftalt, Daß dDerfelbe an ftatt mei⸗ 
ner: forderft gerichtlidy angeloben, Darauf in meing. eigene Seel den: Eins 
gangs berührten Eyd vor Gefährde zu GOtt und dag. Heilige Evanger 


fium abitatten, und wasfid) dißfalle weiter eignet und gebuͤhret, thun und 


praͤſtiren ſolle. Was nun derſelbe alſo thun, geloben, und in meine Seel 
fchwören wird, ſolches gerede und verfpreche ich, gleich ob perſoͤhnlich ſolches 
gethan, gelobt, und. in meine eigene Seel geſchworen haͤtte, auf: und. anzus 
nehmen, auch ſteth, feſt und ohnverbruͤchlich zu. halten, und vorerwehn⸗ 
ten meinen Anwald deromegen aller Gefahr und Schaden bey Verpfän; 
dung meiner Haab und Gürher ; allerdings zu entheben. Deſſen zu Ur⸗ 
kund babe ich mich mit eigener Hand unterfchrieben‘, und mein gewöhns 
lich — beygedruckt. So Be ru ie 


_ Formula Juramienti Appellationis. ss 
a werdet ſchworen in Krafft vorbrachten Special: Gewalds einen Cd 
zu Gott und aufdas Heilige Evangelium in eurer Partheyen und Prin⸗ 
eipalen Seel, daß ihr glaubet, eine gute Sache zu haben, daß ihr auch feinen 
ünnorhdürfftigen gefährlichen Aufſchub der Sachen begehret,fondern allein 
zur Nothdurfft thut, und fo offt ihr in Rechtengefragt werdet, Die Wahrheit 
nicht verhalten, aufdes Gegentheils Vorbringen oder Erzeblung der Ger 
ſchicht in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antworten, und fo bald ihe 
aus den Beweißthumen oder ſonſt in progreſſu der Sachen finden werdet, 
daß ihr ein ungerechte Sache habt, davon abſtehen und euch deren gaͤntz⸗ 
lich entfchlagen wollet, von eurem neuen Einbringen, ſo euch bereits bey 
Ablegung des Eyds vorkommen, oderin Bollführung der Appellation vor⸗ 
kommen möchte, in erfter Inſtautz Feine Wiſſenſchafft gehabt, oder Diefelbe 
dazumahl einzubringen nicht vermöcht, oder für undienlich und unnoͤthig 
- geachtet, fondern nunmehr dafür halter, daß fie euch zu®rhaltung Nechtens 
dienlich fen, auch in dDiefer Sachen niemand anders dann demjenigen, fo das 
Recht zuläft, ichtwas geben oder verheiſſen wollet, damit ihr die Urtheil 
erlangen möget, alles getreulich ohne Gefaͤhtde. 


S 16. So alſo der Krieg.befeftigt, z) ſoll dem — oder fo fern | 


Der Appellant auf gethane Kriegs: Befeftigung alsbald beſchloſſen, dem 
Appellato Zeit zu fernerer Handlung zugelaſſen ſeyn. | 
—— * 


) Ibidem $ So alſo der Krieg befeſtigt sc ult, 


ein Dritter Cheil : Fir XXXIXIX. 651 
ARTE — ———— Vit, XXXIX. Fe ze 
Bon. dem dritten und andern nachfolgenden “Termin in der 
andern Inſtantz, wie und was in Denfelben gehandelt | 
EEE werden 3 TL ERSTEN Be | 
Va tea! TORTEN: 4 2 4 1 1 
&° die Patthenen a) in diefer zweyten Inſtantz nichts Neues vorbringen, 
et noch dasjenig, das in erſter Inſtantz einbracht, beweiſen wolten, ſoll 
der Appellant, wo er nach gethaner Kriegs-Befeſtigung feine articulirte 


Klage, oder aber die Acten erſter Inſtantzmicht repetirt und damit beſchloſ⸗ 


Ten, hernach in wiſſer erhaltener oder gebetener Zeit, auf dieſen Termin 
obgemeldter 5) maſſen muͤndlich zu beſchnieſſen, oder aber ſeine ſchrifftliche 
Concluſiones und darin Omnia uprödnceiren zugelaſſen: Dargegen der 


kon SEHR don geſtalt alsbald darauf, oder über in einer ge: 
wiſſen Zeie h fu thun ſchuldig ſeyn, und weitere Schrifften wicht 
zugelaſſen werden.c) N —— 
S81. Wo aber in obgemeldtem Fall, d) fo die Partheyen nichts Neues 
borzubringen, der Appellant gleich nach gethaner Kriegs; Befeftigung feine 
Appellations: Kläd, oder Acten erfter Inſtantz loco'Gravaminum repetitt, 
und darauf beſchloſſen: Soll der Appellatus in diefem Termin auf dieſel⸗ 
Bige zu h andlen, omnia zu,produeiren, und damit in Schrifften, zu concludi; 
reir/ sder r alsbald dargegen mit gemeiner Einrede mündlich zu ber 
fchlieffere fch dig fenn. e) ul 3 6 ES Sur aeree | 
52, Im Faill aber da der Appellantf) oder Appellatus, etwas Neues 
oder weiters, dann in erfter Inſtantz einfommen, vorbracht hätte, und fol: 
‚Bes oder dasjenige, fo in voriger Suftang vorbracht, noch weiter darthun 
and beweifen R wolte, fol darauf weiter mit der Beweiſung und fonft pro: 
cedirt, gehandelt und vollfahren werden, in allermaffen, wie oben b) iu 
erſter Inſtantz ausgedruckt fe, 000 
nn st BE re $ 3. 
4.0. C.n. 328-133. $'So die Partheyen ıc. 1. wm 
5 Gain FE — —— 
ec) Hodie omue ilud tam ab A ppellange-quam Appellato im primo Termino fer: 
adehet, R. 3.165 4.8 Aud) in Sallen.c. 71. Er in hunc finem partes, ibid. 


Es follen und mögen audy 2 75. admonentur, ut coram Judice infe- 


riori fuas caufas controverfas eo 'modo inſtruant, ac deducant, quo Ada 

t privrischnflantia, ad maturationem Proceſſus loco Libeli Gravamınum atque 

0 Bxrceptionum utringue repetere, ac defuper in caufa principali ſtatim in dicio 
primo Termino ſubmittere queant. add. Gail. I. Obſ. 128. n. 5. 

d) Ibidem $ Wo aber in obgemeldten Fall x. 2. | 

e) Jung. Notat. ad princ. bus. Tit. 

F Ibidem $ Im Fall aber, da der Appellant &ec. 3. I — 

g) Aut fadi in priori Influntia‘dedudi veritatem ac eircumflantias dilacidius 
enucleare ac ulterius: deducere vel probare, R. A. 1654. $ Wofern auch 
Dieein oder andere2c.74. Tam Appellans veroquam Appellatus, uter nova 
vult deducere, denetur præſture Jaramentum noverum Deducenderum, juxta 
Not ad preced. Tit. $ penult. J 

b). Seil. Tit. AXVI. & feag. fApra eod. 
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$3 Dergleichen, fo die ander Parrheyen a) Peremptorias, oder ande: 
re Exceptiones bemweifen wolte, foll es derhalben mit den Terminen, und 
fonft gehalten werden, wie hieroben b) von dem Peremptoriis angezeigt iſt. 


$4. Und foll in folchen Sachen, e) davon End⸗oder Ben, Urtheiln, ſo 
— einer End: Urtheil haben, appellirt, ſolche Beweiſung, ſo viel deren 
zu Juſtification und Vollfuͤhrung der Appellation dienlich, nicht allein aus 
den Acten voriger Inſtantz, ſondern auch aus neuen Urſachen zu ſchoͤpffen. 
zugelaſſen, doch daß die neuen Articul der Klag in erſter Inſtantz einge⸗ 
bracht gemaͤß, und aus derſelbigen gezogen ſeyn, und nicht auf andere 
Klagen oder Sachen, darum nicht geklagt, geftellt werden. | 
S 5. Wo aber obgemeldter. maſſen d) die Partheyen nichts vorzu⸗ 
bringen, oder zu beweiſen hätten, ſoll ihnen Ada voriger Inſtantzien zu 
articuliven nicht geftatter, fondern in der Sade mündlich zu bejehlich 
fen aufgelegt werden. 
66 . Und follen ſolche mündliche Beſchluͤß e) in diefer andern Inftang 
dergeſtalt und mit den Worten befchehen, wie oben f) von den mündlichen 
7 a in Er Inſtantz geordnet und —— iſt. 


Tit. XL. 


Von Nullitaͤt⸗ und Nichtigkeit⸗Sachen, wie und — geſtalt 
in denſelben procedirt und gehandelt werden ſoll. 


Sprahdem fi fich auch zu Zeiten g) Nichtigfeiten und Rullitaͤten der Proceß 

oder Urtheil an den Unter-Gerichten ergangen, befinden: Wollen 
Wir, mo iemand an Unſerm Cammer:Gericht ſolche Nullitaͤt oder Nich⸗ 
tigkeit voriger Rechtfertigung oder geſprochener Urtheil vorzuwenden ges 
daͤchte, daß er ſolches ſamt der Klag auf die Iniquitaͤt, Beſchwehrd und 
Ungerechtigkeit derſelben Urtheil, ob er einige zu haben vermeynt, alter- 
native b) und mit einander gleich einzubringen ſchuldig ſeyn ſoll, und 
Bitten über die Nullicät zu erkennen; Und ob die nicht gegründet befuns 
den, als dann und nicht- ehe, auch die andere Klag der. Iniquitaͤt und Un: 
gerechtigfeit des vorigen Rechts⸗Spruchs zu urtheilen 2c. damit der Vers 
zug zwenfältiger Mechtfertigung, fo an Unferm Kapferlichen Cammer⸗ 
. Gericht bißher nach einander hat befchehen mögen, abgefchnitten und 

gefährliche Verlängerung vermieden werde. 


$ 1. Und fo der Sammer; Richter i) und Benfiger folche en 


a) Ibidem $ Dergleichen, fo die ander Parthey 2c. 4. 
b) Videl. Tis. XXX. & fegq. eod. | 
e) Ibidem $ Und fol in folden Sachen ꝛc. 5. R. A. 1654: $ 64, 
d) Ibidem $ Wo aber obgemeldter maſſen ıc. 6. 
e) Ibidem $ Und follen * muͤndliche Beſchluͤß ꝛc. ult. 
N — Tir. XXVI. eod 
d. O. C. p. 3. t. 34. $ Nachdem fih anch zu Zeiten ıc. 1. 
5) d. i. —— oder ſubordinate 
i) 1bid. circ. fin, v, Und fo der Cammer-Richter ı 
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Nichtigkeit nicht Dergeftalt erfunden, daß dadurch der Partheyen in der 
Haupt: Sad ein unwiederbringlich Unrecht gefchehe; Sollen diefelbige 
vorigen Proceß, anderer Unförmlichfeit halben, als nichtig nicht verwerf: 
fen, fondern darauf in der Haupt:Sach erfennt werden, was recht ift. w) 

$ 2. Und foll alfo die Nullitaͤt, 5) fo incidenter und nicht principali- 
ter vorgenommen, neben und mit der Snigvität zugleich auf alle Termin 
ausgeführer, und in Maffen, wieoben c) von Appellation:Sachen gefegt 
üft, procedirt und gehandelt werden: Es wäre dann Sach, daß fi) aus 
den Adtis erfter Inſtantz eine offentliche Nullitaͤt befünde, welche in an: 
Derer Inſtantz nichtratificirt werden möchte. Alsdann follen Unfer Cam: 
mer-Richter und Beyſitzer, auch vor der Kriegs: Befeftigung, und ex officio 
darüber endlich zu fprechen und zuerfennen Gewalt und Macht haben. 
8S3. Wo abervon Urtheiln nicht appelliet, 7) fondern aufdie Nullitaͤt 
principaliter und afein geflagt würde, ſoll derfelben halben in Extraor- 
dinariis, wie in andern dergleichen Sachen fimplices querelz, fortgefah⸗ 
ren und procedirt werden. | a 
5 4. Und follen dieProcuratores e) die Urſachen der Nullitaͤt, derhals 
ben principaliter oder incidenter gehandelt wird, ſpecifice auszutrücken 
und zu beftimmen fchuldig feyn. 


Tit, XL. 
Melcher Geftalt in Fifcalifchen Sachen procedirt werden ſoll. 


Zu was Zeiten und welcher Geſtalt die Fifcalifche Audientzien gehal⸗ 
ten werden füllen, ift oben im erften Titulf)) diefes Theils zu finden. 
’S 1. Welcher Geftalt auch der Kanferliche Fiſcal 2) fo offt und vieles 
deſſelben Nothdurfft erfordert, in Novisanzuruffen Macht bat, ihm auch die 
Procuratoresdaraufebener Geftalt in Novis und nicht in Prafixis zu antz 
worten, und fich einzulaſſen ſchuldig, ift oben unter dem ſiebenden Titulb) 
Diefes Theils verordnet: Jedoch foll Cammer-Richter und Beyſitzern uns 
benommen feyn, den Proceuratoren zu folcher Gegen:Handlung in Novis, 
nach Geftalt und Selegenheitder Partheyen, darnach fie geſeſſen, geraume 
Termine, 5 oder 6 Monath zu präfigiren, oder auch da erhebliche Urſa⸗ 
eu vorhanden, die angefeßte Zeit,.propter diſtantiam Loci & qualita- 

tem Caufz, zu prorogiren. 
— Tta4 82. 


a) Add. R. A. 1654. $ Indeme auch nunmehr zc. 121. & ſeg. 

b) Ibidem $ Und foll alſo die Nulirät ıc. 2. 

e) Tir. XXXIV. & 5. Jeqq. buj, Part. 

d, Ibidem $ Wo aber von Urtheiln nicht appellirt 2c- 3. 

? Ibidem $ Und follen die Procuratores ıc. ult. | 

) 63.4 Ss 

g) V. Mem Advoc, & Proc. 19 Aug. 1600. $ Demnach auch in Sifcalifchen 
Sachen ıc. 6. 

Nimir. $ 5. =. 
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F 2. Und nachdem die Anſchlaͤg Sachen) nicht allein im Rath, ſon⸗ 
dern auch im Gericht, nicht Fleine Verhinderung und Aufzüg gebehren; 
Wollen Wir, daf in denſelben fchleunig procedirt, die Procuratores auf 
die ausgangen und verfündte Monitorien und Proceß in Termino ans 
derer Geſtalt nicht, dann fo fie anzeigen, daß Den Monitoriis gelebt, oder 
aber lirfachen, warum folches nicht befcheben, mündlid) mit der Kürge, 
oder aber fü hrifftlich vorbringen wollen, gehoͤret, und ihnen derhalben 
weiter kein Termin oder Dilation zugelaſſen werden. 


§ 3. Sonſten wollen Wir auch 5). Cammer⸗Richter und Beyſi itzern 
aufferlegt haben daran zu ſeyn, daß in Sachen die gemeinen Reichs: Ans 
lagen, und fonderlich Türcfen: Hülff belangend, alle Berzüglichfeit der 
Procuratoren abgefchnitten, bevorab in — den Ungehorſamen 
keine verzuͤgliche Dilationes geſtattet werden. 

8§4. Dan Hrocutatoren wird auch c) bey Straff nach Ermaͤßigung 
auferlegt, fo bald in einer oder der andern Reichs⸗Huͤlff, auch des Kays 
ferlihen Kammer: Gerichts Unterhaltung wegen ein Befcheid oder Ur 
theil, es wäre gleich linalis Terminus, oder nachmahls endlich. oder aber 
füb eventuali declaratione ergangen, daß fie ohne Verhinderung und uns 
ſaͤumlich folche oder dergleichen Beſcheide, fo bald die gerichtlich eröffnet, ih⸗ 
ren Herrfchafften zufchreiben, und um Bezahlung anmahnen follen: Dar; 
über auch Der Cammersichter, Präfidenten und Benfiger zu halten, ger 
genden Ungehorfamen mit vorbebaltener Straff die Gebühr vorzunehmen. 


.$ 5. Ebener maffen wird 2) den Procuratoren hiemit befohlen, wann 
ihnen von ihren Herrfchafften Doittung oder ſonſten Schreiben zigefchickt, 
daß diefelben einen oder den andern Termin in Reichs-Huͤlff und in Unter: 
haltung des Kayferiichen Cammer-Gerichts eines oder mehr Ziel erlegt, 
daß fie hinfuͤhro diefelbe nicht judicialiter, fondern aufferhaib Gerichts 
ad partem, oder zu Haufe dem Kanferlichen Fiſcal vorzeigen und feben 
laſſen follen: Es wäredann Sach, daß gedachter Kanferlicher Fiſcal fol: 
che Erlegung oder Anzeig nicht vor genugſam bielte, alsdann fell den Pros 
curatoren zugelaffen und unbenommen feyn, daſſelbe judicialiter zu thun. 


Tit. XLIE 


4) d. O. C. p.3. t. 17. 5 Und nachdem die Anfhläg: Sachen ıc. 2. 


5) V. Mem."Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1570. $ Wie hoch und viel auch de 
Kayferlihen Majeſtät ic. 14. 


e) V. ss Jud. Præſ. & Aſſ. 1 $ So wird auch in Erfahrung bracht x. 
eg. 


d) Tbidem g €3 if auch noch era erfündiat sc. 13. & ſeq. Die — 
dieſes dphi ſ. u Viſit. Abſch. 1713. Mam, vor Die Advoc. und Procur. 
JS 2l. Sr Veſch. 16 Julii 1717. = 2 Dec, 1720; 


— TEILE et 
Wie und welcher Geftalt in Sachen Mandatorum fine vel “ 
Er . cum Claufula procedirt werden fol. Sn 
Ob wohl in allen Mandatis fine Claufula a) ausdrücklich befohlen wird, 
alsbald zu pariren, und hernach in primo Termino (welcher den Be⸗ 
klagten in fpecie hierzu beſtimmt und angeſetzt wird,) de paritione jam 
facta ju dociren, oder ſich in Die Poͤn des Mandats gefallen ſeyn, ſehen zu 
erklaͤhren, oder aber, da der Beklagte erhebliche Urſach haͤtte, warum ſolche 
Erklaͤrung alsdann nicht geſchehen folte, diefelbe in ermeldtem Termin vor⸗ 
zubringen; So wird iedoch befanden, daß gemeinlich dero feinem in den⸗ 
felben nachgefegt, fondern wird erſt ein ander Zeit gebethen, und ob gleich⸗ 
wohl diefelbig Sub eventuali declaratione pœnæ ad döcendüm, &c, atiges 
ſetzt und zugelaffen wird, fo bar doch der Beklagte diefelbe Zeit nachmahls 
in effedtu ad excipiendum und nicht præciſe ad docendum de päritiöne, 
alfo daß, wofern nur allein bernacher Exceptiones tales quales vorbracht 
werden, diefeldige angenommen und über deren Erbeblichfeit durch den 
Richter ohne einiges Prejudicium oder Straff erfennt wird, dahero alfo, ſo 
wohl'die erfte Zeit fo im Mandat, als auch die andere per Sententiam bes 
ſtimmt, famt derfelben angehängten Somminationen vergeblich ift,und im: 
mittelft Die Sach. etwa mit groffer Bernachtheilung, bevorab da es Gefan⸗ 
gene antrifft, verzogen wird: Damit dann diefer funimarifche und privi: 
Tegirte Droceß nicht dergeftalt vergeblich aufgezogen und gefteckt werde: 
So fegen und wollen Wir,daß hinfuͤhro auf ſolch Begehren uͤber den erften 
in dem Mandat beftimmten Termin fernere Zeit, viel’ weniger derfelben 
Prorogation, ohne fondere erhebfichelirfachen, iedoch nach Ermegung der 
Umftände, und Gelegenheit der am weiteften sefeffenen Partheyen, eineır, 
zween, oder zum höchften vier, oder fünff Monath nicht zugelaffen wer⸗ 
den ſollen. Derowegen auch allen und ieden Procuratoren ernftlich hie: 
mit befoßlen wird, zu Verhütung vergeblicher Submißionen und Verläns 
gerung der Sachen, über angeregte Zeit mehr nichts zu begehren, noch 
einander zuzulaſſen. ) | 
Sı. Wirmollen auch, c) dag indiefen Mandar:Sachen Feine Auszüg, 
dann allein fub & obreptionis: Item Maleficii, Banni, Privationis, und 
dergleichen zuzufaffen, ) und dasjenige, was ad caufam principalern 
gehörig, nicht darein gemifcht werden folle. a 2 
EL " " T tg S 2» 
4) $ Obwohl in allen Mandatis fine Claufula &e. 49. & Conf. 1595. Dub. Ob⸗ 
wohl in allen Mandatis fine Claufula &c.' 33. vid. fupr. p. 1. 1. 33.65. : 
b) Hodie tempus illud ad excipiendum petere prohibitum, Jed Exceptiones fla- 
tim in primv Termino proponende ſunt, R. A. 1654 §— Belangend die 
Manmdaio fine Clauſula, &c. 76. Et quidem ſimul onmes [üb præjudicio præ- 
elnfiumis , ibid. $ Haͤchſt dieſem folle der Beklagte 2c.78. 
c) J — $ Dann auch im dritten 77, Refoluf. Dub. 1576. $ Tertium 
uhiu 47 ng 
d) V. A. — 1685. $ Demnach auch in gegenwaͤrtiger Viſitation ꝛc. 6. Dep. 
aibſch. 1600. 6 Es iſt nicht weniger verhinderlich Ic. 61, & dict. Conſ. 1595. 
Dub. In puncto fub- & obreptionis Ce 45. 
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5 2. Damit ſich aber auch a) die Partheyen' dergleichen vergeblichen 
Aufzugs zu mäßigen; Wollen Wir, fo offt ſolche Exceptiones ſub⸗ & 
obreptionis unerheblich befunden, infonderheit da diefelbige nicht in pri- 
mo Termino, oder ad proximam, fondern erft bernach poft intervallum 
vorbracht, und unangeſehen derfelbigen die Paritio auferlegt werden muß, 
dag in diefem Fall, (mofern nicht andere faft erhebliche Urfachen vorhans 
den, und die Exceptiones fehr zweiffentlich wären) der Beklagte ieder: 
zeit, fo wohl in Pfandungs: 5) als andern Sachen, Mandarorum fine 
Claufula, in die Expens pure und nicht eventualiter condemnirt, und alfo 
Pundtus Expenfarum zugleich neben dem Pundto paritienis,cujus fequela 
eft, decidiet werden foll. | | 

S 3. Im Fall, da in primo Termino e) vel ulteriori, nicht de pari- 
gione docirt, fondern allein Exceptiones fub- & obreptionis vorbracht, 
iedoch diefelbige gang frivol=, und Feineswegs anzunehmen, foll nicht 
alfobald ad declarationem pœnæ gefchritten, fondern. bey dem bißher üb: 
lichen Herfommen und gehaltenem Stylo es dißfalls verbleiben: Gleich: 
wohl auf den befundenen Fall der unerheblichen Erception, foll als gleich 
neben.der Eventual:Declaration pœnæ finplicium mit angehängt wer; 
den, Daß in eventum non- Paritionis die Ardiores Proceflus, one fers 
ner Anruffen, ‘aus der Cantzley gefolgt werden follen. 

S $ 4. Und diemweil befunden, d) Daß Exceptiones, fo in einer Mandats 
Sachen allbereit pro irrelevantibus erfennet, und derfelben ungeachtet 
Paritio auferlegt ift, etwan in einer andern Sachen, ubi de eodeın jure 
' inter easdem Pe:fonas agitur, wieder vorbracht werden, derentwegen 
billig alfobald in primo Termino parirt, und nicht abermahlen frivole 
ercipier werden follen; Als ordnen Wir, da folches, wie obgefeßt, aus 
den Narratis Supplicationis zu erſehen, daß die Pön in dem Mandat et: 
was erhoͤhet, und hernach, da in primo Termino nicht parirt, fondern 
Zeit gebethen würde, diefelbe defto kuͤrtzer ad docendum de paritione 
zugelaffen, jind wo darauf abermahl dergeftalt aus vorigen, und feinen 
andern neuen Urſachen ereipirt, und die Paritio aufgezogen, alsbald ad 
‚declarationem pœnæ, & arctiores gefchritten werden folle. 

Ss. Es wird auch nicht wenig verhinderlich e) befunden, daß in pun- 
dto fub- & obreptionis durch die Partheyen etwan anderft nicht, als in or- 
dinario Proceflu, mit vielen Articuliven, Refpondiren und Beweifungen 


per 
a) Dep. 4. 1600. $ Damit fih aber auch ꝛc. 50. & dict. Conf. 1595. Dub. Das 


mit ſich aber aud) ıc. 14. 

b) Dep. U. 1600. $ Gleichwohl ift aud) ıc. zr. 

e) Ibidem $ a“ Sal, da in primo Termino &c. 53. & Dub. Im Fall, daß 
er A &c. 371. Add. R. Abſch. 1654. $ Belangend die Man- 

ata &c. 76. | 

d) Dep. U. 1600. $ Dieweil auch ber Unferm sc. 52. & Dub. Welche Exceptio- 
nes in einer ıc. 36. 

e) Dep. A. 1600. $ E.ift nicht weniger verhinderlich ꝛc. 6x. & Dub. In pundto 
{ub- & obreptionis &c. 45. 
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perplures Dilationes-ptocedirt; Derenthalbenwollen Wir; daß in ſolchen 
Fällen ſchleunig procedirt, aud) in Den Probationibus, @) nach Geftalt dee 
Sachen fürgere Dilationes begehrt und zugelaflen, auch gegen diejenige, fo 
dem alſo nicht nachfommen, ernftliche Straff vorgenommen, und das übers 
Hüßig verworffen werde. or ——— 


S 6. Derowegen ſoll es auch 5) in arbitrio Procuratorum gelaſſen wer⸗ 
den, ob fie contra Exceptiones fub-& obreptionis zu handeln einen gerau⸗ 
men Termin bitten, oder aber ohne vorgehende Special⸗Handlung alleitt 
per Geueralia mündlich repliciren und alsbald fubmittiren wollen, c) wie 
es denn auch nicht noͤthig, derwegen fchrifftliche Klagen oder Libell einzu: 
geben, fondern mag die Pœnæ Declaratio nur mündlich gebeten und dar⸗ 
Auf procediee werden. ' F * 
7. Wir ſetzen iind ordnen auch, 7) wo der eine Theil zu repliciren fuͤr 
noͤthig achten wolte, daß der Terwinus replicandi, fo viel möglich, eingezo⸗ 
gen, und über die Replie Fein fernere Schrifft. oder Handlung in diefem 
Pundto Paritionis zugelaffen werden foll. | | 
...58. Wann einmahl vorgewendter Einred e) unverbindert Paritio per 
Sententiam dem Beflagten auferlegt, und derfelbe hernacher inter Ter- 
minum gleichwohl etwas, aber Doch nicht vollfömmlich, fondern allein zum 
Theil parirt und docirt; Wollen Wir, daß hinführo in dem Fall, wofern 
entweder.aus dem Mandat, oder fonften offenbabr, was und worinnen pas 
rirt werden follen, und derentwegen fernere kiquidation nicht vonnoͤthen, 
doch gleichwohl der Beklagte in Contemptum Mandati, obgefegter maf 
fen, alles dasjenig, das fhon gewiß und liquidirt ift, nicht gänglich, fons 
dern allein zum Theil präftirt, daß alsdann ftracfs ad Declarationem 
Pens gefchtitten werden foll, — 


859. Wir wollen auch, f) daß alles dasjenige, fo von wegen ber Pfan⸗ 
dung oder Gefaͤngniß aufgewendet, ausgeben,oder ſonſten Schaden erlit⸗ 
ten, ſo in einer gewiſſen Aeſtimation angeſchlagen mag werden: Als Atzung, 
Verſaumniß, Artz⸗Lohn und dergleichen, fo dem Gepfaͤndten oder Gefan⸗ 


genen 


#) Uerum be Adori an Reo injungende erbisrio Judicis relictum, R. A. 1654. 
$ Ob aber dem Impetranten zc. 30. add. Ludolf de Jure cam. Sect. T. 
n. 10, not. 17, 26, 

5) Conf. 1585. Dub. In Pfandnngs⸗ oder andern Sachen x. in fin. v. Soll des 
rowegen hinführo auch c. vid. fupr. p. 1. t. 12. $ 12. & approbat. ejusd. per 
‚Vifit. 1386. $ Den andern Punct xc. 2. 

c) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579. $ Aber da foldies Mandat ıc. 9, 
&'V. Mem. Procur. 23 May 1579. $ Wann fie um Mandata &c. r. 

d) diet. $ Den andern Punct c. 1. Add. R. Abſch. 1654. $ Auf den Gegen: 
Ger aber, x. 77, & &.B. 9 Jan. 1660. $ Alfo verfleher ſich das Ver; 

oth x. 4. 
©) Dep. A. 1600. 5 Diemeil auch zu Unfer ıc. 54. diet. Conf. 1595. Dub. Wann 
einmahl vorgewendter Einred ıc. 38. 


F) Ibidem $ Ob allen Schaden, x. 55, & Dub. Ob alle Schäden ıc. 39. 
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genen zu Nachtbeil und Sqaden aufgewendet erſtattet und kefundirt wer⸗ 
den foll; Wieingleichen auch, da eine Perſon nicht gefangen, fondern al? 
kein verwundt oder gefchlagen, alfo daß auf Barbier : oh etwas aufge: 
wendet, oder an der -Handthierung und Mahrung verſaͤumt werden muͤſ⸗ 
fen: Sonſten aber da iemand nicht hart geſchlagen, allein erſchrecktj 
Abortus verurfacht worden, oder dergleichen, alfo Daßderwegenmichts an: 
gewendet, oder dem. Gepfaͤndten etwas, quod Allimationem ‚admittit, 
entzogen, oder ex zu Nachtheil entbehren müflen,;fo-ducch, andere. Mittef 
ausgeführt-mag werden, und einen fondern Proceß erfordern thut, fol ſol⸗ 
ches in Puuxo Paritionis, oder auchin der sangen Mendan Gachen nicht 
angeſehen, noch attendirt werden. 4 

F 10. Ebener maſſen ſoll a) nicht allein in — — 4 
in andern Mandat⸗Sachen, die anbefohlene Relaxation oder Parition oh⸗ 
ne Entgeld geſchehen: Alſo auch dasjenig, was ratione ipſius Juris Erin; 
cipalis, als — ‚Schuld, extorgoirt worden, reſtituirt wer 
den foll: In Erwegung, daß ſolche Wort: Ohne Entgeld; "fpivoßt ii in 
der Ordnung, als darauf folgenden Mandatis genugfam erprimirt zu feyn 
erachtet: Anden darinn geborben,daß felbitte Man data ohne einige Wider: 
red, oder Verhinderung vollzogen werdenfollen ; Welche Wortmehr Uni- 
verfalia, als ohne Entgeld, und nicht allein: auf die Gefangene; fondern 
| auf alle anbefoßlene Reftitutiones zu verftehen fenn. i 
- S ır. Da die den Unterrhanen oder Gemeinden abgenommene Hatte 
oder andere Stuͤck,b) vermög der Rechtlichen Diſpoſition beym Eyd zu aͤſti⸗ 
miren; Wird nicht noͤthig zu ſeyn ermeſſen, daß in ſolchem Fall, e) mit und 
neben der Obrigkeit, welche das Mandat erlangt, auch die Unterthanen und 
Gemeinden dasJuramentum Æſtimationis durch ihre Proeuratoten erſtat⸗ 
ten laſſen, und derowegen dieſelbe auch ausdruͤcklichen beſondern genugſa⸗ 
men Gewalt, oder Befelch von den Unterthanen, oder Gemeinden vorlegen 
ſollen, damit die Wahrheit erkuͤndigt, und Anceps Perjurkum vermieden 
bleibe: Daß auch in ſolchen Faͤllen, da die Pfand⸗Stuͤck mit dem Eyd, 
oder ſonſten zu beweiſen, durchgehende Gleichheit zu halten. .J 

512. Ob auch gleich Die Aeſtimation des erlittenen Schadens, d) und 
aufgemendren Unfoftens, in Pfandungs: und andern Mandat: Sachen 
fich nicht über zwansig Guͤlden erſtrecken hut: Soll es dach nichts‘ deſto⸗ 
weniger bey dem bißhero üblichen Stylo gelaſſen, und gelegten Falls das 
Juramentum Æſtimationis gehäftet werden. ae, 

* 4 $ I 3. 


#) Ibidem $ ift Zweiffel vorgefallen , ıc. > & Dub. Ob nicht allein-in 

Pfandungs⸗ 40 

b) V. Mem. Tan. Pref. & Aſſ. 23 May 1567. $ In Pfandungs- oder andern 
Sachen ıc. 10. &V. Mem ‚Procur eod. Av, $ Yn Viandungs: oder mit: 
dern Sachen ıc. 

e) d. Conf. 1435. Bus: Wann in Pfandungss oder andern Sachen ic. 4: & ap- 
rrobat "ejus per Viftt. 1586. $ Den 4, s, 6. und zen Punct betreffend %. 4 

d) Dep. U. 1609. $ Ob mobl.aus vorbedachten Bedenden x. 57. & diet, Cont. 
1597. Dub, Wann die Arſtinalion des erintenen Schadens ꝛe 4, 
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8.13» Wienobi es auch in Mandatis a) Pignorationum der Eaution, 
da ſie vom Gegentheil nicht gefordert, nicht bedarff; Jedoch da fie anıg 
Paritionem begehrt: wird, wollen Wir, daß fie. unweigerlich geleiſtet, 
gleichwohl nicht exacte Piguoribüs, oder Fidejuſſoribus, ſondern — * 
nuda Promiflio por, genugſam gehalten werden ſoll. 

14.3 Arxeſt⸗ Sachen iſt gleichwohl gezweiffelt, 2) ob die — 
fub- Hypotheca omnium bonorum genugſam, oder nicht x. Sintemabl 
donn die Faͤll und deren. Umftände wielfäktig: and manchetley; Wollen 
Dir, dab es dem arbitrio Judicis, weſcher nach Befindung deu Umſtaͤnde, 
Caula „„Rerum & ‚Perfonaruın, in solchen tebergsit sine: gebhpelichen 
Ausſchlag zu geben , heimgeftele fepn folk. 

S ı5. Aber in Mandatis de relaxando captivo 3 auf die bier zit, 
dieweil diefes allein in lite iſt; ob die gefängliche Einziehung von ſich 
ſelbſt verbotten, billich oder unbillich ſeyn, daxauff ſo wohl in decernen- 
do, als decidendo — und ſolches pleno Jure in pundtp paritionis 
decidirt werden fol: Wollen Wir, daß Relaxandus die Caution, da ed 
mit Recht erkandt wuͤrde, fich wiederum einzuſtellen, zu feiften nicht 
fhuldig, fondern genug, daß er fich zu Recht erbiete, und in prineipali 
ſich zu Recht zu ſtellen eavire. 

846, Nachdem ſich auch begiebt, 4) daß etwann ſich Pfandungen 
und Gegen: Pfandungen nicht eins, ſondern offtmahls, und zu unters 
ſchiedlichen Zeiten inter easdem Partes einerley Gerechtigkeit halben zu⸗ 
tragen, derowegen iedesmabls unterſchiedliche neue Mandata erlangt, 
und reproducirt werden; Ordnen und wolten Wir, daß in angeregten 
Faͤllen Mandatorum, einerlen Sachen, Gerectigfeiten und Partheyen 
betreffend, in welchem die. nachfolgende Pfandung mit allen ihren Qva⸗ 
litäten den vorigen durchaus gleich, hinfuͤhro allein, in punto Paritionis 
zu Erledigung det Pfand, wie recht, proteditt, und nach Erledigung 
folcher Puncten die. Sach in pundo — zu der pen gezogen und R 
remittirt werden foll.;e) 

- 5 17+ Nachdem aud) etwan f ſolche Remifien begehrt, und durch den 
Gegentbeil allein per.Generalia widerfprochen, Darausnichtallein vergebs 
liche Mühe und Weitlaͤufftigkeit, ſondern offtmahls groſſe Obſeuritaͤt vers 
urſacht wir; m zu begegnen, wollen Wir den Partheyen "uf 

aufer⸗ 


— X ⸗ 


— $ & if as bis anber x. 95. & Dub. & dird etwan in — 


Ihiden sg &. i uch ang überreichten x. 50. -& Dub: Ob die Caution {ub 
ypothega 
ö Ibidem S Auch — Wir Uns ⁊e. 58. & Dub. In Mandatis de erelaxande - 
45 captive a n 
) V. U. i0oMay 1567. F Nachdem ſich — 10. a. 
e 9 Fung. R. 31674 Auf dab auch’ der Proceß ic: 139. " 
—2 — A. 1650. $ Nachdem auch eiwaa ꝛc 62. & Dub, "u wird ewan in 


fandungss Sadım. ꝛtc. 46. 
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beſtimmte a) Terminen zu maͤßigen, mehr oder weniger Termin und Dila- 
tiones zu geben, auch weitere Schriften, dann diefe Dr dnung vermag, als 
nemlich Triplicas, Quadruplicas, und dergleichen, doch in einer gewiſſen 
Anzahl, und beyden Theilen zugleich zugelaſſen, und derhalben die Par— 
theyen, daß ſolches ibre Nothdurfft erfordere, mit dem Eyd zu erhalten, 
aufzulegen. 


sh Tit. XLVIII. 


Wie die nicht gehaltene Termin gebeſſert, reiterirt, und er⸗ 
—— holet werden ſollen. 


Sn fich begäße, b) daß die Procuratores die Subftantiak Termin, fo fie 

vermög der Recht und diefer Ordnung zu halten ſchuldig, unterlaffen, 
oder nach ihrer Ordnung nicht gehalten, oder fonft unförmlich gehandelt 
haͤttem (welches fiedoch bey Pon der Ordnung c) vermeiden follen,) und 
fie folches, Nichtigfeit zu verhüten, beſſern und erholen wolten; Sollen fie 
folches nicht ehuun mit Dargebung. oder Herbringung der vorigen Schriff⸗ 
ten, fondern mit wenig Worten die Termin, fo nichtrecht oder gar nicht ge: 
halten, von neuem denRechten und diefer Drdnung gemäß halten: Und alss 
dann darauf, was fonft hernach durch ſie foͤrmlich gehandelt und vorbracht, 
mit ſchlechten Worten repetiren, verneuern, bewilligen und bekraͤfftigen, 
und — in der Sachen, wie ſich gebuͤhrt, eoneludiren. 


Tit. XLIX, 


- Bon feheiftlichen und mündlichen Vorträgen und Receſſen, 
wie und in was Ordnung dieſelben geſchehen ſollen. | 
Ki ordnenundfeßen, 4) daß zu förderlicher Berfertigung der Sachen, 
auch Gewißbeit der Partheyen Vorbringen, hinfürter durch die Pro- 
euratores alle ihre Materien und Handlungen in Schrifften vorgemendt, 
folhe Schrifften durch fich fubferibirt, doppelt eingelegt, davon die eine Co: 
pen dem Gegentheil, die andere dem Gericht uͤbergeben, und ihnen weiter 
einiger muͤndlicher Vortrag, oder anders zu reden nicht geſtattet werden 
ſoll, dann alſo oder dergleichen Meynung: In Sachen A. contra B. 


uͤbergebe ich dieſe Schrifft, nemlich Libellum, Articulos, Exceptiones, 


Replicas, Dupiicas, &c. e) Dagegen auch der ander Theil weiter nichts 
reden fol, dann mit furgen Worten Copias und gebührliche Zeit begehren, 
was er auch ae darwider fagen oder vorwenden will, das foll er — in 
Schriff⸗ 
a) In bac Parse Ti. A. ibique Not, & Tit. — 
b)d.O.C. p. 2. t. 39. 
e) De qua Pana "vide ER, Tit. XLVI. Weit fchärfere f. in Viſit Abſch. 
— — im Mem, vor die Advoc. und Procur. F6. Blumii Proc. cam, 
76. $ 14. 
d) A 0. C. p. 3. 1.40. $ Wir ordnen und ſetzen, ıc. 2. Vifit. Abſch. 1713. 
53, 54 em. der Procur. $ 3. 
e) Und bite Inhalts derfelben, R. A. 1654: $ Weniger nicht, follen 
zum Giebenden ⁊c. 102. und S 90. 
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Schrifften auf feinen erhaltenen Termin, oder anticipando Terminum 
davor, wann er will, in feiner Ordnung. vo) | 
‚6 1. Doch foll Hiermit Niemand d) abgefchnitten ſeyn, wieder Gewalt, 
wo es mit kurhzen Worten beſchehen Fan, zu reden, oder daß die Partheyen 
vertragen oder geſtorben ſeynd, mit Det Hürge vor den Deputaten anzus 
zeigen, Sigilla zu befichtigen, zu recognoſeiren, oder fonft dergleichen zu 
bandlen und vorzubringen, J | 
-$ 2. Und fo ein Procurator c) dem zumiber zu handeln, unnothduͤrff⸗ 
tige oder lange Retels und mündliche Vortraͤg zu thun unterftehen wuͤr⸗ 
de; Soll ihme felches keineswegs geſtattet, fondern Diefelbige in offener 
Audieng mit Vorbehaltung der Straff verworfen, und den Procurator 
davor hichts taxirt werden. 7) | a 
$ 3, Die Procurätoresfollen auch e) in alfen ihren Reteſſen und Pros 
ducten in fpecie aufs kuͤrtzeſt die Sachen und Puncta richtig und Flat dis 
ſtinguiren, auch Die Partheyen, und ieder zeit den Impetranten zum erften, 
in dee Intitulatur ausdruͤcklich vermelden, und bey der erſten Intitulatur 
in allen Sachen, da ſchon mehr Conſortes Litis ſeyn, gantz unveraͤndert 
bleiben: f) Und im Fall einer oder mehr daran fahrlaͤßig, ſoll von dem 
Sammer: Richter dargegen yebührende Straff pro atbitrio vorgenom⸗ 
men werden. Zu | | 
84. Da Churfuͤrſten, 2) Zürften und andere Stände, oder auch Pars 
theyen in Vorträgen zu benennen, foll man Feine andere Wort, als im er⸗ 
ften Befcheid bey der Cantzley verfaft, gebrauchen, und fonften alle uͤbrige 
Epitheta oder Titulos Dignitatum gänglich umgehen. I 
85 Jngleichen follen aud) b) die Procuratores, damit Die — und 
| | egens 


e) Add. ©. B. 23 Fumi »635. & 18 08obris 2043. & jun. Noh ad Bart. r, 
Tir. XXXV. $ 24. 

by Ibid. cire. med. v. Doch foll niemand ic. 

c) Ibidem in fin, v. Unp fo ein Procurator it: * 

d) Proto-G Notariis Ejusmodi Receſſus ſerêbere quoque probibetur, G. B. 

30 Octobr. zöss. 5 Weiters ſollen die Proturatores ꝛc. ı1, Jung. R. A. 
1654. $ Gleicher Geſtait, und weilen vors Dritte, %. 98. 
&) Dep. Q. 1600: $ Nachdem aber auch die Straff 2c. Bo. & diet. Conf. 15075, 
Dub: Go ift gleihfals auch die Straf !e. 63, vid. fupr. pärt.ı. t.33. 65, 
V. 9: 13 Jun: 1564 $ Demnach aud) bißmeilen ic. 8. - V. Mein, Pröcur, 
1537. $ Es ift ihnen ben Procuratoren 3% ult. V. Mem, Adv. & Procur. 
"+8 May 1574. prine. & G. B: 30Martii 1593. princ. 

J v Mein. Procür. 1585. $ Es follen audy die Procuratöres &c. ult, add. 
“ Ludölf. de Jure cam Sect. II. $4.n.7. G. B. 4 April 1721.53. Vifit. 
Abſch. 1713. Mem. für die Advoc. und Procuratoren. Wegen der Cons 

tradictions⸗Receſſe, ſ. G. B. 16 Jul: 1923. 

g) V. Mein. Adv, & Procur. 20May 157 . $ Da auch die Churfürften sc. 

6) Dep. A: 1600. $ So feyen aud) in Reproductione Procefluum &c, y7. in 

fin, & dict. Conf, 1695. Dub. In Reprodudtione Procefluum &c. in fin, 


Uu 
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Gegen : Recels übermäßig nicht multiplieirt, und viel Zeit vergeblich zıta 
bracht, alles dasjenig, fo fie auf einen Termin einzubringen, micht in 
anterfihiedliche Recels: theiten, fondern auf einmahl conjundlicn vors 
zubringen fchuldig ſeyn. Ey | — 
S 6. Ebener maſſen foll 4) keinem Procuratoren in muͤndlichen Hands 
lungen, in einem Punet, oder eines Begehrens wegen leichtlich einige 
weitere muͤndliche Receſs ultra Replicas zugelaſſen, noch geſtattet wer⸗ 
den; Ingleichen ſollen fie, was in ſchrifftlichen Producten und Docus 
menten begriffen, mit feinem Wort repetiren, fondern allein. die bloſſe 
Inſcription derfelben in genere anzeigen 21... . . | j 
85, Was aber die fehrifftliche Handlung antrifft, 2) follen diefelben, 
als Libell, Exceptiones, Peremptorix, Dilatoriz, wider die Kundfchafft, 
‚oder fonft, auch Replic, Duplic, Triplic, wiedie genannt feyn, oder vor⸗ 
bracht werden mögen, doch in beſtimmter Anzahl, Articulis c) oder Punz 
eten⸗ Weiß einbracht, und ſolche Articul prineipaliter auf die Gefchiche 
oder That, und nicht auf das gemeine Hecht gefeßt uud geftelle werden: 
Es wäre dann, daß einer das gemeine Recht, fo ausvor: articulirter That 
fleußt, anzeigen wolte, welches ihin unbenommen feyn foll, Doch daß er die 
Recht nicht überflüßig und unnothduͤrfftig allegire, damit Dem Widertheil 
zu diſputiren und zu. cavilliven nicht Urfach gegeben werde. | 
$ 8. Und. wird den d) Advocaten und Procuratvren mit Ernft eingee 
bunden, die Produdta felbft miteigener Hand, und nicht durch ihre Subz 
ſtituten zu unterfchreiben, e) und ihrer Partheyen Nochdurfft in Jure & 
Facto mit hächftem Fleiß zu ponderiren und zu erwegen, Damit die Pars 
theyen durch Fahrläßigkeit in ihren Rechten nicht vernachtheilt: Und fo 
beruͤhrte Advocaten fich auf vorergangene und einbrachte Acten beziehen, 
ſollen fie allemahl auch Numerum Folii darbey melden. 
— 99. 


* 
—* 


#)8.%. 7 Juli r590. $ Ebener maſſen follen ermeldte Pröcutatores, &e. 2, 
Dep. A. 1600. $ Go ift auch in muͤndlichen Receſſen ic. 78. & diet. Conf, 
° 1595. Dub. In mündlichen Receſſen ic. 61. 5 
b1.d. D. C. p. 3. t. 40. F Was aber die ſchrifftliche Handlung anfrifft, Ic & 
c) Ir prafentiarum unmia Scripte, cajuschngue eweris etiam Ant, exceptzs 
‚srienlis Prohatohinlibus, nun articulatim, [ed ſummarie vel pundatzm 
concepta in Judicio Camerali prodncenda Junt, R. U. 1654. 9 Zu Ders 
mahliger grumdlicher Abhelff 2: 96, jund.$ Diefem nechſt nun beym 
“ dritten 2c. 34,9 Es follen auch hinführe in denen Sachen ;?c. 34. & 
s „ur Beförderung des Proceß, 20. 64, Add. Nor. ad Tie. AU, $ 
' Sfejora od, 
dY \V- Klem. Adv. & Proc, 14 May 1578. F Wie auch den Advocaten ıc. 4. & 
V. Mem- All. 1578. So befinde man ic. 11, vid. ſupr. P. 1,1.34. 56. 
e) Ab bc Subferiptione immunes funt Statuum Cunpliarii aduales, G. B. 
9.5 m. 1608. $ Dev Advocutorum erforderte Subferipriones belanger, d ⁊c. 3. 
uud vero reliquos Advocatos Cauſæ attinet, ſuſſicit eorum N omina per 
Aam Produdis ſubſtribi, G. B. 72 Decembris 1050. 5 Viertxas folle hin⸗ 
führo iedesmabls, ac. 4. Vifit. Abſch. 1713. Mem. PP, die Advoc. und. 
Procurat. $ı17. n.6. ©. B. 9 Febr, 1933. ' Ä 


| * Dritter Cheil’ Ti. XL 6% 
$ 9. Es ſoll auch Fein Procurator =) einig Produet, ſo er nicht alsbald 


— 


üßergieht, Verbo produeiren, Die gebührende Straf, fodarauf ftehet, zu _ 


vermeiden. 


f 


S 12. Desgleichen follen auch die Procuratores 5) ieberzeit die Cos 


penenund Beylagen, darauf fie fich in den Productenziehen, ſaͤmtlich pros 
duciren; Und wollen Wir den Leſern auferlegt haben, wann ein Procura: 
tor Producta, oder deren Beylagen, welche er, Daß er fie in der Audieng pros 
Duciet, angeben, aber würcklich nicht uͤberreichet, fondern diefelbe erft her⸗ 
nach. den Leſern zu figuiren aufladen wolte, daß fie folche Schriften ehe niche 
annehmen follen, fie bätten.dann zuvor dem Sammer» Richter, oder in defz 
fen Abweſen, einem Präfidenten Davon Bericht getban, welche alsdanız 
den Delinquenten nach Ermäßigung ftraffen, und ehe nicht die Schriften 
angenommen und: fignirt werden follen. €) Ä ee 
.. $ ır. Und nachdem fih etwan zugetragen, d) daß auf die duplieirte Pros 
Ducten, gerichtlich eingegeben, auf das em: Der Parthey, das ander: 
Fadici, gefchrieben, welches dann etwan ohne Gefährlichfeit nicht kan abs 
gehen; Derwegen föll folches hiemit gänglich abgefchafft fenn: Und wo 
ſich hinfürter weiter desgleichen befinden wird, follen foldye produdta von 
Denitefern nicht figniet, noch angenommen, fondern der Sammer Richter 
Dargegen gebüßrliche Straff vornehmen. - . ; Ä 
$12. Damit auche) der Gegen: Anwald ſowohl als der Richter, alge 
Bald erfennen möge, ob etwas über Die Zahl der Ordnung, eingekommen 
fen oder nicht: So follen die Procuratores, ob fie wohldie Intitulatur, wie 
fie durch die Advoeaten den Producten affingiet, nicht wohl ändern koͤnnen, 
doch iederzeit Daranf bey derfelben die rechte Nahmen in fpecie, als Exce- 
ptiones, Replicas, Duplicas, oder od an ftatt Derfelben eins, die Schrift 
einfommen, zu verzeichnen fchuldig feyn, auch die Producta anders nicht, 
als wie fie feyn, nennen, | 
$.13. Es follen auch f)die Procuratores ihre Producta, fü fieiederzeie 


übergeben, einbefften, damit nicht etwonn die Boͤgen auseinander fallen, 


und eins-Theils davon abhanden fommen mögen 
'UVua 


| | I Sp 


V. Mem. Adv, & Procur. 28 May 1374. print | | 
3 V. Mem. Adv. & Pros, 29 —— $ Welder Geftalt die Procuratöres 


" c, 1) » - j ‘ E 
5) Hodie infuper etiam Refervatio & Oblatiö in Reecefibus olim aſarpari folie 
30 de Procuratoriis, eliisve Scriptis pofles ad Ledariam porrigendis plane 
eſt prohibita, G. 3. 13 Dee. 1059. $ Am Andern follen hinfuͤhro ꝛc. 2, 
 Viht, Abſch. 1713: Mem: für die Aovocaten $ 18. ©. B. 4 April. 1721. $2, 
dy) Ibidem in fin, v, Desgleichen findet fich ie. | 
e) Dep. A. 1600. $ Alldieweil die in der Ordnung ic. 81, & dict. Conf. 1595 


Dub. Die in der Ordnung ꝛc. 64. v. Solchem zu begegnen ꝛc. & G. B. 


30 Martü 1593. 4 Degaleichen auf iedes Product 2c. 1: — 
FI Conſ. 1583. Dub. Soll der Cautzley auferlegt werden 96 21, Vid. fun 
past, I.t.40. 592. RT | 


. 
. a . 
— — 
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14. Auch ſollen 4) fie alle produdta und anderes, fo fie Gerichtlich 


I Ih 


818. 


4) V. A. 24 May 1586. $ Wichohl auch nicht allein 0. 4 & dict. $ Desgleichen 

. aufiedes Droduciarn. - | - 

| 3 0. ST & 3 — 6 Wo ee &c. 3. 

&) Ibidem $ Als fi) auch offtermahlg begibt ic. 4. j — 

d) dict. Confult. ı ya Nachdem die Procuratores &. 3. Jung. ©. B. 
& Od. 1656. $ Ferners und zum Achten ıc. 8. | 

e) dit. $ Desaleihen auf ledes Product. r. Dep. Abſch. 1665. $ Nachdem aber 
* 7 Straf xc. 80. & diet. Conf. 1595. Dub. Es ift gleichfalls auch die 

I traff 2c. 63. 

dict. Cont. ER d. Dub. Nachdem die Pröcuratöres &e. 3. & diet. $ Nach⸗ 

dem aber auch die. Straff ıc. 80. 

2) Hac Petitio & ulteriorum Refervatio hodie plane probibita , G. B. 13 De= 
cembr. 1659.$ Zum Sünfften, wird ſowohl ac. 5. 


⁊* s 


- Dritter Theil. Te. . — 


Eig8. Wann aber zu beſchlieſſen, oder ſonſt zu handlen, ad proximam 
erhalten, und alsdann mündlich dannoch nicht eoncludirt, oder die Ord⸗ 
gung ungebandelt vorüber gehet, und Terminus purificirt wird 5a) Muf 
ſolche Faͤll foll der Regiltrator, und die Leſer fhuldiges Aufmercken haben, 
und fobald die Pratocalla complirt , ‚dem Sammer : Richter oder deſſen 
Amıs: Bermefern adıreferendum gus jutheilen vorlegen, und alsdann dar⸗ 
auf förderlich mit ausdrücklicher Vermeldung des purificirten Præjudicii 
pronuncirt und gefprochen werden. a a 

$ 19. Und foll fonft ein ieder Procurator, 5) vom oberften an biß auf 
Ben unterjten, in der Ordnung, darin er ftehet, handien und einer dem ans 
dern in feinen Bgrträgenyorgreiffen,. auch Caulas Ordinarias & Extraor- 
dinarias €) und ſonſt die Ordnungen mit den Umfragen nicht confundiren, 
ſondern diefer —— handlen, feine Sachen zuͤchtig, kuͤrtzlich und 
mit dienſtlichen Worten vorbripgen, und ſich ſonſt erzeigen und halten, wie 
es ihme feines Amhts halbenzu thun gebührt, und hieroben im erften Theil 
Diefer Ordnung unter dem Titul: Von der Advocaten und Procuras 
goren Ambt vor Bericht XXX V, noch weiter angezeigt iſt. 
Tit._L., 


Vom Ungehorfam der erfiheinenden Partheyen, und verzuͤg⸗ 
= lichen, Hgndlungen derfelben. : 
einer Partbeyen.d ie felbft oder durch ihren Antvald zugegen, Hand 
4: {ung auferlegt, oder fo fie vermögdiefer Ordnung zu handen ſchuldig, 
und in dem fäumig und. ungeborfam erſcheinen, oder ſonſt verzüglich han⸗ 
deln würde ;. Soll:alsdann. auffolh Uñgehorſam zuſamt den Poͤnen des 
gemeinen Rechten, die. Wider; Parthey.zu fernerer Handlung und in der 
Sachen zu procedirenzugelaflen,und. der Ungeborfam in Koften und Schäs 
Den derbalben aufgewendt, condemnirt, und ſo er Diefelb nach Ermäßigung 
des Richters enteichter, als dann allererſt zu ferngrer Handlung in dem 
Stand, wie er die Sachen und Proceß findet, zugelaffen werden. *. 
SF 1. Wo auch der Verzug e), aus freventlichen ‚Auszügen, Schuld, 
Verſaumung, oder —— Det. BEDENEagSTEh. ſcheinbarlich befunden 
wuͤrde; Go follen diefelde folche Koften und Schäden ohne Nachtheil ih⸗ 
zer Partbeyen auszurichten und zu bezahlen ſchuldig feyn, fJ’und dem alfe 
„ durch Sammer :Richter und Beyſitzer ftrenglich nachgegangen werden. 


Uu 3 Von 


#) dict. Nachdem die Procuratores &c. 3 ze — 
B) d.O.C.p. 3. t. 40. $ Und ſoll ſanſt ein ieder Precurator.ıc. ult. 
6) Omnino addatur G. B. 27 Funii 1025. & 20\ . 1042, 

d. O. C. p. 3. t. 41. $ So einer Partheyen 2c. 1. / 


d).d.O. 
e) Ibidem $ Wo auch der Verzug ıc. 2. j 5 
) Hodie etiam infuper in certam Panam arbitrariam Fifto folvendam: con- 


demnandi funt, vigore R. U. 1654: $ Nicht weniger die Advocasi &c. 85. 
4 u; * Vifit. Abſch. 1713. $ 53. hat die Straffe der Suſpenſion noch 
nzügefuͤget. — Ei 
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Bon Contumacien und LUingehorfam:: der: nicht: erfcheis 
nenden Partheyen, und wie in denſelben gehandelt 
wen — | 
— Tit. EI = | 
Bon dei. nicht > erfcheinenden Klaͤgers Ungehorfam ir? 
— ——— erſter Inſtantz. * — 
Eis, fo der Kläger, a) der Citation oder Proceß ausbracht, in Ter- 


wino Citationis nicht erfeheinet, fo mag von des Anttvorterg oder 
Eitirten wegen, des’ Klägers Ungehorſam Beflagt, darauf ein Ruffen bes 
gehrt, und nach Verſcheinung 5) fechs der nechften Gerichts: Tägen, (fo 
de diebus eontintis, und nicht ueilibus zu verftehn) nachdem das Ruf 
fen erfennt, begehrt erden, ſich von der Inſtantz, dem Gerichts:Stand, 
der von der Ladung mit Ablegung Gerichts:Koften und Schäden ledig 
zu erfennen, darauf er auch Durch Sammer: Richter und Beyſitzer abfols 
virt und ledig’erfennt werden folf, a | : 
$ 1, Wonbetider Kläger c) ein oder mehrmahls im Rechten erfcheinen, 
und feine Klagvorbracht, und vor der Kriegs: Befeftigung ungehorfam ſeyn 
würde; Soll nach erkanntem und beſchehenem Ruffen, auch Verſcheinung 
der ſechs Getichts⸗ Taͤg, zn des Antworters Willen, und Gefallen fichen,obs 
gemeldter mafjen Ablolutionerh von der Inſtantz, dem Gerichts:Stande, 
oder ausgangener Ladung zır bitten, oder aber den Krieg auif Die vorbrachte 
- Klag zubefeftinen, und darauf in der Haupt⸗Sach im Rechten fo viel dars 
zuthun, daß er endlich von derſelbigen ledig erkannt werden möge.  '* 
8 2. Wurde aber der Kläger, 4) nachdem die Sach mit Klag und 
Antwort verfaſt/ und der Krieg befeſtigt, ungehorſam erſcheinen :Soll als⸗ 
dann auf des Antworters Begehren Unſer Cammer⸗Richter und Beyſitzer 
mit endlichet Erkaͤnmtnuß verfahren, und nach Geſtalt der Sachen vor 
urtheilen, was Recht ſeyn 
wird, doch in allweg dev Gehorſame, obgleich derſelbe die Urtheil verloh⸗ 
ren haͤtte, den Gerichts⸗Koſten abzulegen nicht ſchuldig feyn. Zu 


a Bon des: nicht « erſcheinenden Antworters Ungehorſam 
= der Aniworter in erſter Rechtfertigung e) 


feyn, und darauf das Rılffen auf des erfcheinen 
ven erfennt, auch nad) demfelben fechs Getichts:Täg überfcheinen wi 


) d. O:C. p. 3. 1.42. $ Erfilich, fo der Kläger 6 . 
6) ©. B. 17 Aug. 1574. & Dep. A. 1600. $ Gleicher maſſen ob die ſechs ıc. 90, 
add. R. W1654: $36: er. we. x 
©) d. O. C. p.. 2: t. 42. 6 Wo aber ber. Kläger- ic 2. , 


d) ibidem $ Würde aber der Kläger ıc. ult. 
940. CP. 3. t. 43. $ So der Antworter in erſter Rechtfertigung zc. 1. 
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Soll dem Kläger vergoͤnnt und zugelaffen fern, gegen den ungeborfamen 
und nicht ⸗ erfcheinenden Antworterzu der Acht und Aberacht, oder zudem 
Einſatz, ach Gelegenheit der Sachen ex primo Decreto, oder aberinder - 
KHöniptrSäc, ordentlicher Weiß biß ju End, welches deren ihme dem Klaͤ-⸗ 
ger am gelegenſten feyn will, zu procediren, und welchen Weg er alfo 
vornehmen wird, darzu fol ihm durch Cammers Richter und Beyfiger 
verholffen werden. 0). ' | = 
18:25 Doch wo der Kläger b) alfo zu der Acht wider den Ungehorfamen 
proceditenmolte, fo follerdenfelbigen von nenem darzu, wie fich gebührt, 
and nemlich zu fehen und hoͤren, fich um ſolch ſein Ungehorfam in die 
Acht und Aberache zu erkennen, oder Urſachen darwider vorzuwenden, Ta: 
Den. und eitiren laffeß:" Und foer darauf ausbleiben und abermahls unge: 
horſam feyn würde alsdann allererft nach erfanntem und befchehenen 
Rufen, auch Verſcheinung der fechs Gerichts: Täg hernach, in die 
Acht erklaͤrt und erkenmt werden, c) ) 
g2 Mäd-fo alſo der Antworter 7) um feiner Ungehorſamen Willen in 
Die Achterklaͤhrt worden, ſoll der Kläger gut Recht und Macht haben, fols 
ches Aechters Haab und Guth vor dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht unter? 
ſchiedlich zu benennen, und darein gefeßt zu werden; zu begebren:. Darauf 
auch ihn der Cammer-Richter mit Rechtlicher Erkaͤnntnuͤß in des Aechters 
Saab und Gürber einſetzen: Und ſoll ein ieder Fuͤrſt, Obrigfeit, oder 
Commun, unter dem oder denſelbigen der Hechter gefeffen, oder fein Haab 
und Guth weſend vder gelegen iſt, auf des Cammer Richters erkante 
Proceß dem Klaͤger des Aechters Haab und Guth folgen laſſen, und ihme 
Darin feine Hinderung, ſondern Schirm und Handhabung thun, immafs 
fen hernach e) von Execution gefprochener Urtheil geordnet iſt; Was 
aber Lehen Guͤther mären, derſelbigeng Guͤther iaͤhrliche Abnugung folk 
der Lehen⸗Herr, ſo viel derſelbigen uͤber nothduͤrfftige Vorſehung und 
ſtellung ſolcher Guͤther uͤbrig ſeyn werden, Dem Kläger. reichen und, 
igen laſſen, ſo lang der Aechter in der Acht it. 
83 Wo aber der Kläger dieſen Weg f mir Erklaͤhrung der Acht auch, 
Den, gndern mit der Einfegung ex. primo Desreto, fallen laffen, und in der 
Haupt: Sad fürfahten wolte; Soll auf fein Anruffen, nach beſchehenem 
Kuffen, auch Verſcheinung der fechs — der Krieg in Contuma- 


#) Ex prememoratis trihus Viis bodie due priores ſublatæ ſunt, fola tertia Jeil. 
“nopeacedendi in Caufa \principali ſuperſtite, R. A. 1654. 5 Würde hierauf 
nun der Litirte 2°. 36.:' Exceptio eſt in Tutoribus vel Curatoribüs contu- 
macibus, contra quos in Caufa principali pracedi nequit ‚der ex dict. dud- 
. . bus viis alterutra contra eosdem adhuc hodie ingredienda per $ ult, buj. Tir. 
3: Mridens S Doch mo der Kläger ıc. 2.’ RE; $ 
e) Da das Bannum'Contumaciz durch die Capitul. novifl. art, XX. abgethan 
5 werde. ſo Fällt das -meifte von den übrigen Sphis weg. 
4) Ibitldm g Und fo der. Antworter ıc. 3. e 
STEEL 0% J Ge 
f) Ibidem $ x30 aber der Kläger dieſen Weg ıc. 4 — 


’ 
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ciam vor beveftigt angenommen,und er darauf zu ferner Handlung gelaſſen 
werden: Undmag er alsbald ohne weitern Schub fein eingelegt Libell, 
fo. fern es articulirt wäre, an ftatt der Artigul repetigen, und bitten, ſich Dies 
felben Articul zu beweiſen zuzulaſſen. Und foll alsdann der Richter auff 
ſolch Aneuffen, fo fern folche Articul zuläßig und pertinentes, darüber er 
dann zuforderft erkennen folf,zu ſolcher Beweiſung Friſt nach Ermäßigung 
eines Gerichts, beftimmenund geben, und alfo des Klägers Kundſchafft 
umd andere Vorbringen hören, vollfahren, und endlich Urtheilgeben : 
Und ob vor den ungeborfamen Theil würde gefbrochen, fall doch der gebor⸗ 
ſame Kläger der Koſten und Schaden erledigt werben. 

S 4. Doch foll in Diefem Fall, a) fo dermaffen in der Haupt : Sad 
procedirt würde, der Ungeborfame vor Austrag und End des Rechteng 
in die Koften und Schaden nicht verurtbeile werden. _ 

$ 5. 9a auch der Kläger 4) von der Weg einem wieder abfteben, 
und der andern einen vornehmen wolte, das folle ihm zugelaflen, und in 
Sachen, wie fih gebührt, verfahren werden: Doch des Unfoftens hal⸗ 
ben auf den erſten Weg gemender, Dem Beklagten, wann ex, wie bierums 
ten c) folgt, hernach erfcheinen würde, unentgolten, 

$ 6,. Im Fall aber, d)da contra Tutores, oder Curatores Contuma 
ces, — ergangen, und darauf in Contumaciam zu procediren: Soll 
nichtin der Haupt⸗ Sachen der Pupiffen, und Minderjährigen, fondern wie 
Der die Curatores oder Tutores, alg nemblich auf die. Acht, oder auf den 
Einſatz, in deren Guͤther, der Proceß angeftellt und verfahren werden. 


It LI. 
Bon des nicht: erfcheinenden Appellanten Lingehorfam. 


Wo der Appellant e) nach ausgangener Ladung nicht erſcheinen, oder, 
fo er einmahl erſchienen, vor oder nach der Kriegs» Befeftigung 
ungeborfam feyn würde ; Soll dem Appellaten zugelaſſen feyn, fich der 
Wege, wie bieroben f) von des Kiägers Ungeborfam in erfter Inftang 

gefeßt ift, gegen ihme zu gebrauchen, 
S tr. Und mag der Appellat, g)t in dem Fall, da er fich von ausgangener 
Ladung zu abfolyiren bitten will, in Termino, oder poft TerminumCita- 
tio- 


e) Ibidem $ Doch foll in diefem Fall ıc. ult.- 
#) Vifit. Men, 1556. & Cam, Refol. darauf an. eod. 


e) Scil, 
N, Dep. je A $ In dem ngall aber yc. „. & Con, 1595. Dub, Wann con 
tra Tutores &c. 78. vid. fupr. p. 1. t. 3 


e) d.0.C.p. 2t. rder A he 
Te IE 3. t. 34 $ Wo abe ppr 6 


&) Dep A. Ad 2 Denn dem Appellanten &c. 98. & Conf, sog. Dub. 
Demnach dem Appellanten freu gelaffen zc. 21. efer $phus i auf den 
dubiis cameralibus d. a. 1691, und den Refolutionen dag gr dubium herge⸗ 
nommen, auch in angeführten Dep, Abſch. 1600. $ 98. befindlich, allhier aber 
—— — westwegen die bier — See zur Erleuterung 
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tionis, noch intra Fatalia erfcheinen, die inſtnuirte Citation produciren, 
Ruffen begehren, und nach ſechs Gerichts: Tägen angeregt Begehren der 
Abfalution halben thun and vorbringen: In Erwegung auich durch den. 
Appellaten gegen dennicht erfcheinenden Appellanten.der Proceß alsbald 
indiflerenter, auch intra Fatalia in Contumaciam angeftellt werden mag, 
und der Impetrant in dem vor dem Appellata feinen Vortheil haben ſoll. 
$ 2, Neben dem foll dein Appellaten, a) fo.er fich der Appellation bes 
Helffen wolte, gegen den ungehorfamen Appellanten, fo in Recht nicht 
erfchienen, zu. libelliren, und darauf, wie ſich im Recht gebührt, zu pro⸗ 
cediren zugelaflen ſeyn. ——— J 
6 3. Doch ſoll in dieſem Fall 2) der Appellat, fo alſo auf den Uns 
geborfam des andern Theils handen molte, zuforderft Die Formalia!Ap- 
pellationis zu Begründung der Jurisdiction beweifen, und darnach allerz 
erft feine Mennung und Begehren, wie abftehet, +) darzu Ada erfter 
Inftang vorbringen. . Be Br Be 
4. Und fo er nichts Neues 4) einzubringen haͤtt, fol er in einen 
Termin alle Termin zu halten, und auf vorige Asta zu befhlieffen, Fug 
und Macht haben: Es wäre dann, daß der Richter des Ungehorſamen 
bis iu naͤherm Gericht erwarten wolte, oder fonft ein anders erfennen 
r e. ar ve “ . . 7 
$ 5. Wo aber der Appellat 2) etwas Neues einzulegen, oder zu be: 
weiſen hätte; Soll es damit gehandelt werden , wie des Orts bieroben 
) von des Antworters Ungehorſam ausgedruckt und verſehen iſt. 


— Tit. UV. 


Von bed nicht⸗ erſcheinenden Appellaten Ungehorſam. 
So der Appellat z) nicht erſcheinen, und ungehorſam ſeyn würde: Soll 
alsdann dem Appellanten zugelaſſen ſeyn, einen der dreyen Wege, 
wie hieroben b) von des Antworters Ungehorſam geſetzt iſt, vorzuneh⸗ 
men, und demſelben obgemeldter maſſen zu procediren und zu handlen. 
8.1. Doch fo er in der Haupt⸗Sach 5) in Contumaciam vollfahren 
wolte, foll folches mit der Maaß gefchehen, wie von dem Appellanten des 
Oris allernächft hievor H geordnet ift, — > 


»3 d. O. C. p. 3. t. 44 $ Neben dem fall dem Appellaten &c. 2, 
6) Ibidem $ Dod —* dieſem Fall x. 3 * A. 1654. 873. Ludol£, de 
Jure camer. Set, L $13. 20 Nee © . 
ey $ pracecd, | Ä 
4) Ibidem in med. v. Und jo er nichts Nenes ıc, 
e) Ibidem $ Wo aber der Appellat &c. ult. | 
—1* So aber der Appellat x 
d. ©. C. p. 3. 1.45: d er Appellat ꝛc. Tr 
RE $ Ipp | 


Ibid. $ voch ſo er 
2 —* Fee fo er in der Haupt / Sad m 2. 


— 
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8 2. Und ſonderlich, wann ein Appellant a) auf Ungehorfam-des an: 
en Theils in der Haupt⸗Sach bändlen und vollfahreñ wolte/ foll er nach⸗ 
dem das Ruffen nach Ordnung des Gerichts gefchehen ift, auf den naͤchſteü 
Termin hernach, 4) die Formalia feiner Appellation vor alten Dingen be: 
weijen und vechtfentigen, Darnach fein Libell und Klag thun, und Darauf 
bandlen, immafjen als vor 4 von Dear A Pam gegen Ungeporfam des 
Appellanten nu iſt. | — 

——— rn iv: ERSEr RT 
. ber Yngeforfam hernach erfchiene, wie en giten 
werden fell. 

S fern aßer der Ungeborfain d) erfcheinet, es wäre nach einem, oder am 

derem Termin, fo ſoll derſelbige, gs wäre der Kläger, oder Antworter, 
in dem Stand, wie er die Sach und Proceß vor dem endlichen. Beſchluß 
findet, ferner zu handlen zugetafjen und gehört werden :,,. Doch zu den gehals 
teen Terminen feinen Zugang haben, darzu zuvor dem ‚Behorfamen.alte 
Koſten und Schäden.feiner Ungeharfam halb erlitten, nach des: Gerichts, 
Ermäßigung ausrichten; Und, ſoll ſolches alles, in allen und ieden Unge⸗ 
horſamen, es ſeye durch Ausbleiben, oder wie ſich die fonft im Anfang, 
Mittel und Endeder Sad begeben wiirde, allweg alfo gehalten werden. 

81. Wo er aber nach endlichen Beſchluß Fine) und die Concluſion 
zu reſeindiren begehren würde, ſoll er nicht ohne redliche Urſachen, und dan⸗ 
noch auch in ſolchem Fall nicht anders, dann mit Abtrag Koſten und Schaͤ⸗ 
den zugelaſſen werden. 

8 2: Wo auch iemand um Ungehoeſen willen f) in die Acht kommen, 
und ſich folgende ie ſolcher Ungehorſam willen mir Rindın Gegeuiheil zu 
vertragen erboͤthe, und aber ſich derbalben mit ihme guͤtlich nicht vert 
koͤnte; Sollalsdann ſolche Ungeborfam,auch wie dieſelbige abzutra —*— 
des Sammer. Richters und der BenigerMäßiguug und Erkaͤnntniß leben, 

3. Und ſo nach ſolcher Erfänntnißg) der Ungeherſam, dasjenig, * 
ihm auferlegt, erſtatten und erlegen würde; Soll er alsdann von der Acht 
wiederumabfolvirt und erledigt, auch igme dasjenig, ſo vermiög der Acht 
eingenommen, in dem Werth, wie 8 der Zeit befunden pird, doch quſſer⸗ 
halb der eingenommenen und empfangenen Nutzungen umd Sedhte, wies 
derum augeſtelt und — werden. 

r 22* — TUN F * J * 2 —1 
X —7 —X 8: X 


8 lac⸗ Hab fondertih mann e ein — &c. aiti — 

b) Furmalia hodie ſtotim in primo T: ermino Jufificande, Pr ®. B. Deben 
bris 1650. $ Ferner und am deitten 3. ©. © 3. Dec. ‚659. er ‚© 
B. 18 Majl 8658. init, 

y di@. Tir, — | * 

Id 0. ch . 1. 46. 8 So fern aber den Ungehorſam det. ⸗ 

e) Ibid. eire. Än. 5 We er Aber nach endlichem Beſchluß kaͤme ic. 

F) Ibidem 6 Wo auch iemand um Ungehorjam willen.yc. 2.‘ 

g) Jbid, cire. med, v. Und jo nach folcher Erkaͤnniniß ꝛc. 
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8 4. Aber dem Kayſerlichen a) Fiſeal ſoll er zu thun nichts ſchuldig ſeyn, 
er waͤre dann inſonderheit dem Fiſeal neben der Partheyen in einige Poͤn 
condemnirt morben, darum fol er ſich der Gebühr’ mit ihm vertragen. 


“ . 


'Tit. LVI. © — 


Von — wie und in was Zeit, auch durch wie viel urther 
ler dieſelbe geſprochen und eroͤffnet werden ſollen. 


E⸗ ſollen 5) bey: Verfaſſung der End-Urtheil mit dem Graffen, oder 

Freyherrn, nicht minder dann ſechs oder ſieben, und der Bey⸗Ur⸗ 
theil drey, vier oder fuͤnff, bey Taration der Erpens zween oder drey, 
und bey Supplieationen drey Beyſitzer ſeyn: Wo aber etwas zweiffelichs 
oder ſchwerlichs vorfallen, oder daß dieſelben ſich einer Urtheil nicht ver⸗ 
gleichen möchten, alsdann die andern auch erfordert, und mit derſelbigen 
Math Befchloffen;. Und was alfo oberzehlter maflen c) gehandelt und ers 
kennt, folches alles nicht weniger, Dann als ob es durch alle Benfißer ges 
fprochen und ausgangen ‚: beftändig und‘ kraͤfftig ſeyn, und davor gehal⸗ 
ten werden, alles in maſſen, wie hieroben im erſten Theil unter —* fuͤnff 
and zwautzigſten Titul weiter geordnet iſt. 

S ı. Und ſollen in des Cammer-Richters, 4) auch etlicher der Bey: 
figer Abweſen, die übrige doch in der Anzahl, wie obgemeldt, Urtheil zu 
faffen, auszufprechen , und in Recht zu handeln Macht haben, als ob 
ſie alle zugegen waͤren. 

82. Weiter iſt Unſer Befelch e) und Meynung, daß die erſte bei 
fihloffene Sachen, auch mit erften, fo viel möglich, iederzeit mit Urtheil 
entfchieden werden; Doch foll der Cammer ; Richter in Dem gebührlich, 
Einfeben thun, damit Caufz fractæ Pacis, die Spolien : Ereeution: und 
andere gefreyte Sachen. vor andern gefördert, und darin Urtheil zu vers 
faſſen und zu referiren ausgetheilt, und in der Gemein alle Sachen, in 

enen definitive oder interlocutorie befchloffen, zu gebührender Zeit mit 
7— entſchieden werden, in allermaſſen, wie oben in dem erſten zpeil, 
unter dem eilfften und. zwölften Titul verordnet ift. ). 
;$ 3. So alfo die End» Ben: Urtheil g) im Rath beſchloſſen und vers 
foft , follen Diefelbigen in Beyſeyn Cammer Richters. und Benfiger., fo 
viel Desen in der Audieng gegenwärtig kan, eröffnet werden. | 


54 


) wpig * fin. v. Aber dem Kayſerlichen Fiſcal ıc. ı . 

g. C. p. 3. 12.47. 5 Es follen im Rath x. V. Mem, Jud. Præſ. & 
A 29 Aug. 1600. 8 & Es wiſſen fich auch die Herren xc. 12. 

* V. M. Jud. Pref. & Aſſ. g Sept. 1595. $ Demnach dann, wie obangeregt ıc. 13. 

e) d. O. C. p.It. 47. $ und follen in des Cammer-Richters ıc. 2. 

e) Ibidem $ Weiter ift Unfer Befelch ac. 3 

f) V- — $ 60, 70. Wegen Beförderung der Difributionen 560, 
61 162 


£) Binden $ En alſo die End; und Bey⸗ Urlheil ac. 4 
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$ 4. Und folche Eröffnung der Urtheil a) foll nach altem Brauch 
und Herkommen mit geöffneter Thür gefcheben, und-darauf die Audieng 
angefangen und gehalten werden. - F | * 
§ 5. Ob wohl 5) auch hieroben £) verſehen, Daß iederzeit nur der hal: 
be Theil der Benfiger zu den Audiengien erfcheinen foll: Jedoch ermeſ⸗ 


fen Wir, mit was Solennitäten die Kayſerlichen Achts-Erklaͤrungen, 


dardurch das Aechters teib, Haab und Guth ſeinem Gegentheil, und eis 


nem ieden erlaubt wird, 2; iederzeit auf den Meichs: Zägen und. an dier 


fen Kanferlihen Cammer⸗Gericht publicirt worden. feyn ; Damit dann 


ſolche Kanferlihe Erklärungen in die Acht, ben, iederman, defto mehr. 
Anfebens und Abſchreckens machen: So, ordnen und. wollen Wir, daß, 


in ſolchem Fall alle Präfidenten und Benfiger im Gericht zugegen ſeyn, 
auch von dannen hinaus an gewöhnlichen Ort, unterm freyen Himmel, 
zu Publicieung der Acht ſaͤmtlich erfcheinen folfen. j 
S«. Esfollen auch, alle Procuratoren, d) da die Präfidenten und Bey: 
figer, wie gemeldt, aus der Audisng-Stuben hinab die Achts⸗Erklaͤrung 
unter dem freyen Himmel zu publiciren geben, zugleich dem Gericht zu 
Ehren, und dann mehrer Anfehens und Abfchrecfens wegen, auch gebars. 
ſamlich hinabgehen, und zu folder Publication erfcheinen. 


— Tu.LVII. 
Bon Execution und Vollziehung der: Urtheil. 


Fieweil ein iede Urtheil, e) fo der nicht gebuͤhrliche Vollſtreckung ger 
ſchicht, wenig Frucht bringet; Damit dann an der Execution aus⸗ 
geſprochener Urtheil Fein Mangel erſcheine, und hinfuͤhrter maͤnnig⸗ 
lich feineg erlangten Rechtens an dem Kayſerlichen Cammer- Gericht 
defto förderlicher Vollziehung und Erecution befommen möge; So ha: 
ben Wir mit Rach und Bewilligung der Stände geordnet und gefeßt, 
ordnen und ſetzen hiemit, daß einem ieden auf fein Anruffen, der 
Hreheil und Recht dafelbft erlangt und erhalten, an die Parthey, 
fo des Urtheils verluftige ift worden, ein Geboths-Brieff und 
Executorial f) bey einer nehmlichen Poͤn, nach Geftalt der * 
en 


a) Iidem $ Und ſoll ſolche Eroͤffnung der Urtheil zc. ult. 
b) V.A. 19 May 1573 $ Do wohl auch in obangezogenem 16. 8..& R. U. 1576. 
Ob aud) wohl in angezoaenem ze. 56. &feg, 
e) Hac Part. 3. Tit I. princ. Vifit. Abſch. 1713. ’ Ss. 
4) N. Mem. Jud. Præſ. & Ait. 18 May 1577. $ Es jollen alle Procuratoren ıc. 16. 
e) d. D.C, p. 3. t. 48. $ Dieweil ein jede Urtbeil ꝛc. - . | 
f) Horum Executorialiurg laco tempore moderno, zigore &. U. 1654. $ Damit 
auch die auggefprochene. Urtheil 2c. 159. Sententie definitive anneli 
con ſue vere — Formalia: So dann ſeynd beruͤhrten Beklagten 
yourklicher Zxeeution und Vollziehung ietzt ergangener Urtheil Zeit N. 
Monath pre Termino & prorogatione von Amtswegen angeſetzt mit 
dem Anhang, wo er ſolchem alſo nicht nahkommen wird, daß er jetzt 
als dann und dann als ietzt in die Straff zehen Marck löthiges — 


| 


— 


| 

r 
” 
D 
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hen, Halb dem Fifto, und halb dem gewinnenden Theil zu bezahlen, durch 
Unfern CammersRichterfund Beyfiger erkennt werden foll, nach Ueberant⸗ 
wortung diefes Geborhe:Brieffs in N. Zeit folcher erlangten Urteil zum 
förderlichften Folge zu thun, mit angehängter) Ladung und Befelch, auf 
einen beftimmten Termin zu erfeheinen, und daß demfelben ein Genuͤgen 
gefcheben ſey, glaublich anzuzeigen. - | 

$ 1. Undfo ſolch Exeeutorial 5) ausgangen undlverkuͤndt, fol alsdann 
der Tondemnatus ſchuldig ſeyn, in angefeßten Termin anzuzeigen, ob er 
demfelben pariet babe oder nicht, und ihme derhalben weiter Zeit nicht ges 
Beben werden; Und wo er ſolches nicht thaͤte, follen alsdann Cammer: Rich? 
terund Benfiger auf Anruffen des gewinnenden Theils, ihn nach vermoͤge 
| der 


des, halb den Rayſerlichen Fiſto, und zum andern halben Theil dem 

Rläger unnadldgig zu bezahlen 5 werden, auch der Real⸗Exe⸗ 
cution halben auf jet: gedachten Klaͤgers ferner Anruffen ergeben 
ſoll was Rede ift. Deinde Condemnatus in Supra prefixo Termine, 
xcrum pärueris nec ne, docere tenttur, alioguin ad Inffantiam partis Viqtri- 
. *is in pramemoratamı paenam ı0 Marc. Aur, pur. Bipen[a5 ac Damma de- 
 slaratur, & (non quemadmodum olim Ardiores Executorisles adverfus he 
declaratüin, juxta Sa. & $. buy. Tit. decrrnuntur, fed) Executio zum 
udad didlam Panam quam canfum principalem Mogiſtratub, cui Condem- 
natux ſuhſectut, aut, fi ef Imperii Immediarus, Directori Circuli, ſub quo 
Lbe babitat [eh Bona fita babet, per Mandata de Exjguendo injyngitur , 
, %: 23.194 % In welhem Termin der Condemnatw &t. :06. Qüod 
“ erlam fit, 7 aicus Magiſtratus fe ab impoſita Execatione extuſet, per S o. 
E 10. uj. IR. Sin vero & iſte Director fe excufer, vel ipfe exequendus 
-- ft, Executio Directoribus vicini Circuli mandatur , RX U: 1654. $ Wo⸗ 
fern Aber ein oder ander ze. 17. & feg. Er fi ſæpe dictus Condemnasus 
fi Executioni £ pre: e vefligio in penam Banni incidit, adverfüsque 
Mum jaxta Ordinotronem Cameralem proceditur, sbid, $ Ob ſich aber ein 

Oder ander, X. 161. Executio tanmen nihilominus conſummandu, atque 
Wa huic nimium difficilis ib, viciniores Circuli ad auxilium ferendam con» 

. Worandi ſunt, ibid. $ ‚Wegen des Modi Bxequendi Wc. ıs. De Sententiis, 
quæ duntaxat ad omittendum five non faciendun direötw, aulique alii Exer 
 sutiöni ſuhſectæ funt, quamı ut pars victa a fado aliquo Abflineat, vid. Ar 
2.1854 5 In gaͤllen und Sachen aber 2C. 160. Qod vero didum; 
bodie ob non duftam Paritionem band decerni Ardiores Executortales, ikud 
procedie in Titationibur zum fimplicis Querele tum Appellationum atque 
Mandatis cu Claufula. _ Nam in Mandatis fine Claufala Aderi alternuti- 
ve vel Ardiores Executoriales [ea ardius Mandatum fub pena Banni ad= 
werfus Reum vel Mandatum de Exequendo adverfus Moagiſtratum feu re- 
[pe&ive Directorem Circull prafato modo petere licet, G. B. 28 Fanuariä 
1657. 6 Schließlidy wird denen Procutatoren ic. alt. Sin autem Execu- 
' or Mandata de Exequendo, qued Jümper füb pœna so Murc. Aur. pur. ema- 
wat, parere asque Executionem facere detreflet, ad imploratiorrm partis 
impetrantis in Iſtam Pœnam declarstur, & contra ilum ardius Mandatum 
de Exequeodo fub pena Banni decernitur, N usi de ardivribus 

Executorialibus infra bie sraditur, Ex Style, . 


o) Ex Stylo inveterat. 
5) di. $ Diemweil ein iede Urtheil sc. 1. in med. v. Und fo folch Erecutorial c 
‚2 Et Stylus, Ä ie 


’ 
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‚derfelben Geborhs:Brieffe, indie darinn benandte Poͤn, ſamt Koften und 
Schaden erklären, auch Arctiores Executoriales-bey Poͤn der Acht erken⸗ 
‚nen, und in demfelben Dem verliehrenden Theil gebieten, nachmals den vori⸗ 
‚gen Erecutorialn Vollziehung zu hun, und dann die verwuͤrckte Poͤn zu er⸗ 

legen, auch auf einen nemlichen Tag zu erſcheinen, Paritionem zu dociren, 
oder zu ſehen und hören, ſich in Die Acht zu erkennen und zu erklaͤren, oder 


Urſach anzuzeigen, warum das nicht gefchehen foll, 


82. Wünde aber der verluftigte Theil 2) auf angefeßten Tag Urſach 
vorbringen, die für erheblich bey dem Cammer⸗Gericht angeſehen würden; 
‚Sollen dem gewinnenden Theil alsbald, oder auf die nechfte Audientz, feine 


Einrede in einerSchrifft Dagegen vorzubringen, vorbehalten feyn, und ohne 


‚weitere fchrifftzoder mündliche Vorträge, darauf gefchehen was recht ift: 
Es geben dann Cammer-Richter und Benfißer aus mercklichen erfunden 
Ehehafften Urſachen, mit einer geſetzteu förderlichen Maaß weiter Zeit 
fernere Handlung vorzund einzubringen. 

3 . Doc) dieweil 5) die Condemnirte gemeinlich ihre Gegentheil, auch 
nach erhaltenen Rechten, mit aufzüglichen Ausflüchten aufzuhalten pflegen: 

Soll man, da etwa ſolche Urſachen und fchrifftliche Exceptiones in diefem 
puncto Executorialium eingeben, nicht leichtlich non latis ponderatis Actis 
dem Gegen⸗Anwald darauf in ſpecie zu. handlen auflegen, und alfo zu 
neuem aufbaltigem Procediren Lirfach geben, fondern zuforderft Merita 
Judicati, und dann was dagegen von neuem wilheingeftreuet werden, verz | 
nünfftiglic) erwegen : Undalsdann, ob folche neue Einreden, wider die vors 
genommene Erecution zuläßig oder nicht, decidiren, 

8 4. Wie Wir dannaud)e) befehlen, da die Adodcaten in pundto Exe- 
cutionis Die Merita Cauſæ principalis aufsnene einführen, und diſputiten, 
dardurch die fehuldige Execution und Vollftcerfung der gefprochenen Les 
theil, gefährlicher Weiß zu hindern und aufzuhalten, und darauffleißig 
Aufmerckens gehabt: Und da dergleichen Produdta, vorberührter maffen 
gerichtlich einfommen, oder übgrreicht würden, diefelben mit vorbehaltener 


» Straf verworffen, und. in dieſem Pundto Executionis, wie fich vermoͤg der 


Rechten und Reichs: Ordnung, gebührr, fchleunig verfahren werde. 
$ 5. Wo aber der verluſtigte Theil 4) folchen Gebotten ungehorfam, 
oder fein Einreden unentheblich befunden; Soll er zum förderlichiten, 


nach vermoͤge der ausgangenen Gebotts:Brief,in die darin benannte Don, 


ſamt Zoften und Schaden gefprochen und erflärt, auch zugleich Arctiores 
Exscutoriales bey Pön der Acht erfennt werden 
| S 6. 


#) d. O. C. p. 3. 8:48. $ Und wann der verluſtigte Theil u m 
5) V. Mem. Jud. Præſ. & At ı7May 1572, $ Altem Sprichwort had) je. 18, 


€) V. Mem, Jud. Præſ. & A. 1536.'5 Wann dan auch ber Addocaten hal⸗ 


ben ꝛc. 15. &feg. 
H d. O. €. ꝑ. 3. t. 48. 8 Wuͤrde aber der verluſtigte Theil dc 3. ‚Er Stylus, 
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SG. Datanfauc das Cammer:Gericht, a) auf ferner Anruffen des 
gewinnenden Xheils, zu mehrer Straff der ungehorfamen und verluftige 
ten Partbeyen, mit der Acht, wie recht ift, unverzüglich und förderlich 
zu procediren schuldig ſeyn foll. — 

S 7. Und fo alſo der verluſtigte Theil 4) um ſolcher ſeiner Ungehorſame 
Willen, in die Acht erflärt: Soll der gewinnende Theil gut Recht und 
Macht haben, folches Aechters Haab und Guͤther vor dem Kayſerlichen 
Carnmer»Gericht unterfihiedlich zu benennen, und darein gefeßt zu werden 
begehren, darauf. auch Kammer : Richter und Beyſitzer denfelben mie. 
Rechtlicher Erkaͤnntnuͤß in folche des Aechters Haab und Guͤther einzufegen. 
8 8. Und ſo darauf der gewinnende c) Theil ferner anzeigen wiirde, daß 
‚die verduftigte Parthen eines Geiftlichen oder weltlichen Ehurfürften, Fürs 
ften, Prälaten, Grafen, Herrn, Commun, oder anderer Obrigkeit Unter⸗ 
than und Landſaß wäre, und darauf bitten, diefelbe Obrigfeit für Exeeuto⸗ 
ten und Vollziehern der erlangten Urtheil, Recht, Pins: Fl und Acht, 
ihme zugeben: Alsdann foll das Cammer-Gericht den oder diefelben zu 
Executoren und Vollziehern geben, und ihnen gebieten, zu Vollziehung 
der erlangten Urtheil, verfallen Poͤn und Acht zu verhelfen: Darauf auch 
Diefelbe Obrigkeit, darıınter Der Aechter gefeflen, oder feine Haab und Guͤ⸗ 
ther weſend oder gelegen, auf folch Des Cammer:Gerichts erfennte Proceß, 
dem gewinnenden Theildes Aechters Haab und Guͤther folgen laffen, und 
ihme darinn feine Verhinderung, fondern Schirm und Handhabung thun 
foll; Doch was Ichen-Güther wären, derfelben. Guͤther jaͤhrliche Abnu⸗ 
tzung foll der Lehen-Herr, fo viel derfelben über nothduͤrfftige Verfehung 
und Bertellung folcher Guͤther übrig feyn werden, dem andern Theil reis 
chen und folgen laſſen, fo lang der Aechtet in der Acht ift. | 

$ 9. Es foll auch diefelbe Obrigfeit d) dem Cammers Gericht in eis 
nem Monath, den nechften nach Uberantwortung folcher Brief, Ants 
wort geben, daraus das Cammer : Gericht lauter Wiffen empfahe, 06 
Diefelbe Obrigfeit dem Folge thun wolle oder nicht, 

$ 10. &o fern dann foldye Obrigkeit e) unter ihrem Siegel dem 
Sammer: Gericht in obbefthnmter Zeit schreiben und fich entſchuldigen 
würde, daß fie ohn mercklichen Nachtheil aus Ehehafften redlichen Urs 
fachen, die fie in ihrer fchrifftlichen Antwort dem Cammer-Gericht arız 
juzeigen fchutdig, wider den verluftigten Theil zu folcher Execution nicht 
verheiffen koͤnte; So follen fie das allein zu thun, erlaffen werden. 
§ II, 


2) Ibidem $ Es fol Auch das Cammers Gericht 1. 4, "Et Stylus, 
b) Ibidem $ Und fo alfo der verluſtigte Theil ꝛtc. 5. | 

c) Ibidem cite. princ. v. Und fo darauf der gewinnende ꝛc. 

4) ibidem $ € fol auch diefelbige Öbrigfeit ic. 6. 

e) Ibidem $ So fern ſolche Obrigkeit ac, 7» 
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: °$ 11. Undmag alsdann der gewinnende Theil, =) wann ihme das gele⸗ 
gen, den Oberften des Ereyß, 5) unser dem die Obrigfeiten, fo für Ereeuto: 
«ven und VBollziehere der erlangten Urtheil, Recht, Poͤn⸗Faͤll und Acht, ihme 
durch das Kayferliche Cammer⸗Gericht gegeben, begriffen, um ferner auss 
‚trägliche Hülff und Vollziehung anfuchen; Der foll famt ihme Zugeordner 
ten zum förderlichften, als nach Gelegenheit der Sachen möglich ift, ihrer 
‚ttagenden Aemtern und auferlegten Befelch nach, den Ynruffenben Huͤlff 
mittheilen, alles Vermoͤg und Inhalts angeregter c) Ordnung über die 
Handhabung des Fried Stands⸗und Land⸗Friedens verglichen und auf⸗ 
richt» ! 
. %&12, Und ob bie Oberſten 7) und Zugeordneten eines oder mehr Creyſe 
big aufdie fünff oder nachmahls die ſechs Chürfürften deputirte Fürften 
und Stände, oder aber Wir, als Nömifcher Kayſer, (nachdem die Sachen 
in ihrer Ordnung Vermög und nad) Ausweiſung mehrberührter Ord⸗ 
nung über die Handhab des Friedftänds und Landfriedens allbie 2) auf: 
‚gericht, an Uns gelangen oder bracht würden,) aufdes gewinnenden Theils 
Anruffen ver ansträglich und rathſam anfehen, daß zu folcher Vollziehung 
der geiftliche Bann gegen der verluftigten Parthey gebtauicht wiirde, als: 
dann foll der zur Straffund Zwang des Ungehorfamen aufdas förderlicht 
ihme mitgerheilt werden, Doch foll in des geminnenden Teils, fo er die - 
Acht erlangt hat, Macht und Willen Reben, die gemeldten Exeeutoren, oder 
Geiſtlichen Bann ausgehn zu laffen, zu begehren, und Uns als Römifchen 
Kayſer, oder das Cammer-Gericht, um fernere Hülff der Eretution famt 
oder fonder zu bitten und die zu erlangen: Und wollen Wir Fleiß baben, 
bey Paͤbſtlicher Heiligkeit zu erlangen, daß folcher Bann nach der Bulla 
Raymundi 0) derhälben hievor ausgangelı, dutch Cammer⸗Richter und 
Benfiger, jo Geiftlich wären, erkannt werden möchte, \ 


..$ 13, Und nachdem in diefer Ordnung #) ber Execution nicht ausge 
drnckt wird, ob der ungehorſame Theil,fo der Urtheil verluſtigt wird, auffer: 
halb des Reichs, dder unter keinem Churfuͤrſten, Fürften oder Stand des 
Reichs gefeflen, oder denſelben verwand, oder aber die Erecutien wider ei: 
nen Churfürften, Zürften, Geiftlichen oder Weltlichen, wider ein mächtig 

Commun, oder einen oder mehr, fo Vollſtreckung der Urtheiln mit Gewalt 
vorfegen wolten, befchehen, wie es gehalten werden folte; So iſt derhalben 
vor gut angefeben, die Execution zu vollziehen, wie in folgendem er 

Erklaͤ⸗ 


#) Ibidem $ Und maa aledann der gewinnende Theil de. 8. 

b) Hodie Directori Circali, per Not. ad princ. bus. Tis. 

#) Supra Part. 2. Tit. X. & ſeqq. Jung. Land: Fried de Anno 3522. & R. A. 
1539. $ Und damit die obgefetzte Ordnung ⁊c. 56. usque 0 

d)Ibidem $ Und ob die DOberflen ꝛc. 9. e% 

e) Nimir, Augufl. Vindel. Anno 1548. | 

2 Deficit, & an adbuc hodie extet, dubitatur. (Extat 6mninö ap. Datte de 
pce publica L. IL. ©. 20. in — 

g) Ibidem $ Und nachdem in dieſer Ordnung it. 10. 
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Erklaͤrung obberuͤhrter Articul, auch weitere Vorſehung der 

Execution des Rayſerlichen Land⸗Friedens und geſprochener Ur⸗ 

— Lrillim SNemlich in dieſen oberzehlten beyden Sällenzc. 2 
orſehung geſchehen iſt. 

8.14. Ob auch auf einiger Parthey a) erlangte Proeeß am Cammer⸗ 
Gericht ergangen, verſchienener Zeit wider jemand, fo demfelben Cams: 
wer⸗Gericht ohne alles Mittel nicht untermorffen, fondern in frembder Nas: 
tion gefeflen wäre, Execution gethan; So foll doch diefelbige wider die Ber: 
wandten des Heiligen Reichs um einig Theilhafftigmachung und Partici⸗ 
pation nicht geuͤbt noch gebraucht werden, Wir haben dann zuvor ein Ge⸗ 
neral: Edit oder Verbott ausgehen laſſen, daß die Reichs ⸗Verwandte an: 
daſſelbig Orth, wider das der Proceß erlangt wäre, nicht weiter. handthie⸗ 
ten, oder Gemeinſchafft, oder Participation haben; Daß auch den Reiches 
Verwandten ein geraume Zeit beftinmt, damit fiefich mit$eib und Guth 
von demſelben Orth thun ſollen und möchten: Und ſoll dieſer nechſtgeſetzter 
Articul, wie obſtehet, allein auf vorausgangen Urtheil amCammer⸗Gericht 
verſchiener Zeit beſchehen, verſtanden werden, und nicht in kuͤnfftiger Zeit, 
dann Cammer-Richter und Beyſitzer über die, fo dem Reich nicht unters 
worffen, und in deſſelben Gränß, nicht figen, hinfürter. fein Proceß, obır 
Unfere, als Römifchen Kapfers Bewilligung, ausgeben laffen ſollen. 


Tit. LVII, | 

Erklärung obberuͤhrter Articul, auch weitere Verſehung der Eres 
eution des Kapferlichen Land⸗Friedens und gefprochener Urtheil. \ 
Syrachdem aud) die Eretution 6) des fand Friedens auf der gemeinen‘ 
N Erecution des Cammer⸗Gerichts Vollziehung gefprochenen Urtheil 
betteffend, beruhet: Damit dann ein gewiſſe beftändigere'Erecution, dann 
bißher, beyder des Kayſerlichen Land-Friedens und geſprochener Urtheil an 
dem Kayſerlichen Cammer-Gericht erfolge, haben Wir mit Rath und Wil⸗ 
len der Churfürften, Fuͤrſten und Stände obgemeldteOrdnung erklaͤret und 
gebeſſert, thun auch das hiemit, wienachfolgt: Und erftlich, wiein gemeld: 
ter Des Cammier-Gerichts Ereeution geordnet, c) fodie verluftigte Parthey 
unter einem Churfuͤrſten, Zürften oder Stand gefeffen, daß auf Bitte des 
gewinnenden Theils demfelden Churfürften, Fürften oder Stand gebotten 
werden foll,die erlangtelUrtheil, verfallene Poͤn und Acht zu vollſtrecken, alſo 
ſoll es auch gegen den Aechtern, ſo Friedbruchs oder Uberfahrung der Ord⸗ 
hung 2) halben in die Acht erkennt, und unter einem Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
oder Stand gefeffen wären, (doch aufferhalb der Einfeßung in des Aechters 
Guͤther, welche dißfalls nicht vonnörhen, gehalten werden, alſo daß derſelbe 


Chur⸗ 
a) Bid.6Ob auch auf ae Parthey ꝛc. ult. 
db) d. O. C. p. 3. t. 49. Nachdem auch die Erecntion ꝛc. 1. 
e) Videl. Tit. praced. $ 8. | \ 
d) Seil. Conftitutionis fuper fracia Pace de Anno 1548, 
"TIER 
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Churfuͤrſt, Fürftoder Stand die Acht und verfallene Poͤn gegen der Fried⸗ 
brecher oder Überfahrer der Ordnung, nemlich, fo er noch, in feinem Fürs 
ftenehum oder Gebieth gegenwärtig, gegen feinen Leib, Haab und Guͤther, 
fo er aber auſſer Lands wäre, allein gegenfeinen Haab und Guͤthern zu ere? 
geiren fchuldig feyn fol : Doch mit nachfolgenden Zufägen, auf ſeine eiges 
ne Koften, ohne Nachtheil und Beſchwehrung des’gewinnenden Theils, 
daß auch Das Eamımer:Gericht demfelben Thurfürften, Fuͤrſten oder Stand 
auf Anfuchendesgewinnenden Theils bey einer nahmlichen Geld Poͤn nach 
Geſtalt der Perſohnen und Sachen, durch gedachtCammer-Gericht zu maͤſ⸗ 
ſigen, zu gebiethen haben ſoll, die ergangene Urtheil, Acht, Poͤn und Straff 
zu vollſtrecken: Wo er aber daruͤber ungehorſam ſeyn würde, ſollen Cams 
mer Richter und Beyſitzer aufdes gewinnenden Theils, oder Unſers Kay⸗ 
ſerl. Fiſcals Anruffen, gegen den ungehorſamen Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder 
Stand, der bemeldten Poͤn halben Rechtlich procediren und vollfahren, 
wie ſich gebuͤhrt, nichts deſto weniger dem Oberſten #) und ihme Zugeord⸗ 
neten des Creyſſes, unter welchen der ungehorſame Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder 
Stand geſeſſen, die Execution alsbald befehlen und gebiethen; Welcher 
Creyß Oberſter und ihm Zugeordnete, auch folche Execution auf fich zw 
nehmen, und des gewinnenden Theils Urtheil und Recht aller maflen, wie 
ihnen die viel angeregte Ordnung über die Handhab des Fried / Stands 
und Land: Friedens auferlegt, (gleichwohl daruͤber auf die Mandata des 
Cammer : Gerichts nicht zu ſchreiten) zu vollſtrecken fchuldig ſeyn follz 
Doc wo über die gebührliche VBollftvefung des Urtheils, Entrichtung 
aufgewendten und gemäßigten Gerichts: Koften und erlangter Pin nichts 
von des Aechters Guͤthern übrigfenn würde, das foll der Churfürft, Fuͤrſt 
oder Stand, oder der Creyß, fodie Execution gethan, einzunehmen und zu 
gebrauchen Macht haben, biß fo lange der Aechter Ablolution der Acht. 
erlangt, und den Koſten, der Execution halben aufgelauffen, gebübrlis 
cher Weiß entrichter hätte, | 
$ 1. Ferner, wiewohl 5) auch hieroben c) weiter verfeben, wo füch dee 
Churfuͤrſt, Zürftoder Stand unter feinem Siegelentfchuldigen würde,daß 
er die Execution gegenden, ſo unter ihme gefeflen, ohne mercklichen Nachs 
theilnicht ehun fönte, daß er Dann derfelben erlaffen werden folte; So wols 
len Wir, dag die Entſchuldigung hinführo nicht anderft Statt haben, noch 
angenommen werden fol, dann in zweyen unterfchiedlichen Fällen: Zuns 
Erften, wo dieExecution wider eine Stadt oderCommun, fo einigem Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten oder Stand unterrhänig feyn folte, oder unter ihm gefeffen, 
Daß aber derſelbe Ehurfürft, Fürft oder Stand nicht mächtig, ihme auch 
nichr möglich, Die Acht gegen Derfelben zu vollſtrecken: Dder, fo der Hechter 
gleich eine Privar:Perfon wäre, und aber ein folche ſtarcke Befeftigung 
hätte, die ohne trefflichen groffen Koften nicht erobert werden, welcher 
Koſten 
‚@) Imprefentiarum Directoriè Circuli, per Nor. ad Tit. VII. princ. ſupra ed, 


6) Ibidem $ Ferner, wiewohl auch hieroben ztc. 2. 
c) lit. præced ZZ 
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Koſten auch von dem Aechter nicht einzubringen waͤre: In dieſen bey⸗ 
den Fällen foll der Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, dem Execution ger 
bübrt, diefelben allein und fuͤr ſich ſelbſt zu thun erlaſſen, und dieſelbige 
durch das Cammer⸗Gericht einem oder mehr Erenfen des Reichs befoh⸗ 
keu werden, wie hernach weiter ausgeführt wird, 
5 2.Nemlich in dieſen oberzehlten 2) Heyden Faͤllen, oder ſo die Exe- 
ention wider einen Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stand, Geiſtlichen oder 
Weltlichen, oder wider ein mächtig Conmun, oder einen, fo auſſerhalb 
des Reichs geſeſſen, aber gleichwohl dem Reich unterworffen waͤre, ge⸗ 
ſchehen ſolte, 6) welcher der Execution und Vollſtreckung der Urtheilund 
Acht (darin Unſer Kayſerl. Canımer : Gericht einen ieden, fo unter dem 
Neid) gefeflen, oder darein gehoͤrig, fo es vonnöthen, zu erfennen und zu 
erklären Macht c) Haben foll,) mit Gewalt widerftehen wolte: Soll durch 
Unſer Kayſerl. Cammer⸗Gericht die Execution, deren Urtheil, Poͤn und 
Acht wider denſelben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Stand oder Commun, oder 
den, ſo auſſerhalb des Reichs geſeſſen, aber demſelben unterworffen wär 
re, eines nechſt geſeſſenen Creyß⸗Oberſten, d) dieſelbige befohlen werden: 
Welcher ſamt ihme Zugeordneten fürter noch zweyer Creyß⸗ Oberſten, 
die nechſt geſeſſen, vermoͤg der Handhab und Execations-Ordnung zu 
ſich zu befihreiben, die mit einander berathfchlagen follen, wie die Exe- | 
cution gegen den Hechter früchtbarlich und erſchießlich vorzunehmen, 
zu ſolchem auch der dreyer verfammieter Creyß⸗Oberſten und Zugeords 
neten (mo vonnöthen) noch zweyer Ereyß:Oberften und Zugeordneten bez 
fehreiben mögen, auf eine benannte Zeit bey ihnen zu erfiheinen, fämts 
lich haben zu ratbfchlagen und zu fchlieflen, auf was Maaß und Wege 
Durch die ebbeftimmte Huͤlff die Execution zu vollſtrecken, auch im Fall, 
Da noch mehr und ferner über die fünff Creyß⸗Huͤlff vonnoͤthen, die Dinge 
vermoͤg angeregter Ordnung fuͤrter durch beſtimmten Weg an die ſechs 
Churfuͤrſten, deputirte Fuͤrſten und Staͤnde zu Bringen, ſich ferner ans 
geregter Ordnung gemäß zu erweifen. . * 
$ 3. Und fo die Execution e) geſchehen und dem Hechter feine Guͤ⸗ 
ther eingezogen feyn, follen die Executores alsbald den gewinnenden 
Theil ſein erlangt Urtheil und Recht vollſtrecken, ihn einſetzen oder Klag⸗ 
loß machen, und Erſtattung aller erlangten und gemäßigten Gerichts⸗ 
Koſten und Poͤn⸗Faͤll, bey dem allen ihn auch ſeine Obrigkeit handhaben 
und behalten, ihme auch keinen Koſten, fo auf die Execution gelauffen 
waͤre, rechnen, noch abziehen ſoll. 
XxXx 2 $4 Aber 


&) Ibidem $ Nemlich in diefen oberzehlten 38. 2 
Ex Ord. An. 48. hoc. $, 2 | — 

c) Ada... 1654. $ In Faͤllen und Sachen aber ie, 162. & Capitulat. 

Leopold. $ Wir follen und wollen auch fürkömmen ac. 28. Scd limi« 
tatur in Capit. novifl. Artie XX. — | 

d) Hodie Diredori Circuli, ſub quo Lixequendss habitar, per Not. ad Vir. 
LVII, prine) füpra eod. N | 

e) 4.0. C. p. 3.1.49. $ Und fo die Execution geſchehen 16, 4 
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'S 4 Aber alle andereübrige a) des Aechters Haab und. Guͤther, lie⸗ 
gend und fahrend, follen und mögen die, fo die Vollſtreckung gerhan haben, 
zur Hand nehmen, gebrauchen und geniefen,biß fo lang der Hechter gebuͤhr⸗ 
liche Ablolution der Acht ordentlicher Weiß erlängt," dielauferlegte Poͤn 
vollkoͤmmlich entrichtet, auch ihnen, ' den Vollftrecfern; alten möglichen 
Koften folcher Execution halben aufgelauffen⸗ vollkoͤmmlich entrichtet und 

"begabte hätten... © ae cn J 

8 5. Im Fall aber, 5) da ſich obgemeldte des Aechters Guͤther fo weit 
nicht erſtrecken, daß darvon der Koſten, der EXxecution halben aufgelauffen, 
möchte entrichtet werden;;öder fo uͤber das fo dein gewinnenden Theil ges 
buͤhrt, garnichtsübrig wäre; "Solfenkalle Creyß auf Anfuchen derjenigen, 
fo Vollſtreckung obgeſchriebener maſſen gethan haben, die Ihren zu ihnen; 
zu ſchicken fhuldig und pflichtig ſeyn / ſich des N. ſo man bey dem Aech⸗ 
ter nicht hebig iſt, zu vergleichen, der auch unter alle Creyß zugleich getheilt, 
alſo daß kein Stand vor dem andern beſchwehrt werden ſoll: Welchen Ko⸗ 
ſten auch Die Creyß ohne Weigerung erlegen, und gegen den Ungehorſamen 

durch deu Känferk Fifcal procedireund vollfahren werden foll, die zu ges 
bübrlicher Zahlung anzubaltem ET 

86. Und wo ſich zutruͤge, c) daß einiger oder mehr Creyß, oder die 
Creyß alle, welches doch nicht ſeyn ſoll, die Execution nicht auf ſich neh: 
men, fondern-fich: derjelbenwiederfegen werden; Sollen Cammer-⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer folches an Uns als Roͤmiſchen Kayſer eylends gelangen, 
in ſolchem gebührliche Verfehung zu thün. 

8 7. Weiter, wo iemand a) aufferhalb des Reichs einem dein Reich un⸗ 
terworffen, "vor dem Kayſerl. Cainmer:Gericht beflagen wolte; Soll der 
Beklagte den Klaͤger genugfame Caution zu thun, anhalten, wie die Recht 
das zulaſſen, damit in ſolchen Fallen auſſerhalb des Reichs Execution zu ° 


thun, ohne Noth ſeyn. 
| LIX- | 
Von dem -erichtlichen often, Taration, und 
| Maͤßigung derfelben. 
Gammer-Kichter und Beyſitzer e).follen in eroͤrterten, entfchiedenen, und 
Executions- Sachen fonderen Fleiß haben, daß die Expens förderlich 
taxirt, Damit die Partheyen zu Erlangung der condemnirten, und der tarirs 
‚ten Expens, fo mitwenigen Koften und einem Executorial kommen mögen, 
und die ergangene End:Urtheil obgemeldter maſſen f) förderlich eregvirt 
und vollzogen: Auch follen Die Leſer ein gut Aufſehen haben, daß beſchloſ 
| | Ä fene, 


* 


#) Ibidem $ Aber andere übrige ic, 5. 
5) Ibidem $ Im Fall abır 20: 6. 

c) Ibidem $ Und wo.fich zumüge 2c. 7. 
d) Ibidem $ Weiter fo jemand ıc- alt. 


e) d. ©. C. p. 3. t. 50, $ Cammer : Nicht Benfitser 
FD Seik ia danben Tipalo zer Rich und Beyſitzer 3. L- 


— — 
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fene, — und, Execution- Sachen ad referendum förderlich _ 
-übergeben werden. . © 

8 5 Wir wollen auch zu Verhütung e) übriger Mühe und Koftens, 
daß binführo in Sachen und Faͤllen der Expens halben Feine neue La⸗ 
dung geben oder: genammen.werden, ſoll. 

8 3. Zudem ſoll en die Proeuratores 4) in Krafft ihrer Gewalt, fo ſie in 
der Haupt: Sachen. haben, ob, gleich in:Denfelben von den Expens- und 
der Execution-Sachen fein. austruͤckliche Meldung befchieber, in ſolchen 
Expens. und Fxccution. Sachen zu handien zugelaſſen werden: Doch ſo 
einer Expens mit dem Eyd erhalten, oder vordiefelben guittiven wolte, der 
ſoll zu: ſolchem nicht allein austruͤcklichen Gewalt und Befeich, ſondern 
such zuvor von. feiner-Marthen:fonderen Bericht empfangen haben. c) 
83. Und ſollen die Proeuratores 4).Defi ignationes Expenlarum auf 
Keine andere Ming dann Rheinjſche Guͤldenund Kreußer rechnen, e) auch 
in demfelben;Pundip,;chne. ſondere erhebliche Urſachen nicht repficiren. 

S 4. Weiter-orönen, und: ch Wir auch, f) daß der verluftigte Theil 
ſolche taxirte Expens an dem, Kayſerlichen Sammer: Gericht zu erledigen 
ſchuldig ſeyn, und hinflihro in die Urtheil der, Expens allıweg gefegt wers 

Den foll, daß, die Parthehen, fo in.den Koften ertheilt, folchen Koften der 
erhaltenen Parthey in einer beſtimmten Zeit am. Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richt ausrichten fol; ©; 

Kr. Dieweil guchzueiten 2) an dem Cammer⸗Gericht in Appellation: 
Sachen, in denen geurtbeilt; und vorige Urtheil beftättige worden, die ERS 

cution derfelben Uxgheil,des gleichen, Taxation der Expensin Der etſten 
ſtantz ergangen, begehrt wird; Wiewohl bey etlichen bißhero ein — 
geweſen, ob ſolche Taxation oder Execution, der vor ergangenen Inſtan⸗ 
tzien vor die vordern Richter gewieſen werden ſoll: So wollen Wir doch, 
ordnen und ſetzen auch hiemit, daß ſolche Execution und Taxation Expen- 
ſarum der vordern Anftangien, in. alfen ‚Sachen, die durch Appellation an 
das Kanfert. Cammer + Gericht. errmachfen, daſelbſt befcheben folle. 
5:6. Wo aber Appellationes 6) am, Kanferlichen Cammer : Gericht 
Wörgehommen, welche. folgende defert, oder fonft, unrechtmäßig ‚befunden, 


und alſo an das Sammer; Gericht. — erachfen, auch Kap nicht anges 
I nom⸗ 


N widem $ Wir molfen auch g' zn * 2. 

b) Ibidem $ Zudem ſollen die Procuratores & 

2 In den er en Vollmachten, melde durh. den R. U. 1654. FTOr.. vorge 

| fürieben; 1 allezeit der — und ee au druͤclich einver⸗ 
eibet 

A) G. B. 23 Auguſti 1585. 

e) G. B. 13 Dec. ni 9 Wann einem. Feine ſchrifftliche edle ꝛc. ult. & 
Conf. 1593, Dub. Dieweil in puncto. Expenſarum &c. 119. vid. fupr. 
ker — $5. Viſit. Abſch. 1713. Dem. vor die Advocaten J17. n. 20. 

p 4. GES . t. 50. $- Weiter ordnen undfegen Wir * x. Ze 

g) — $ * aber zu Zeiten x. a 

„) Ibidem $ Wo ———— c.6. 
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‚nommen würden: In demſelben ſollen allein die Expens, ſo ſolcher ver⸗ 
meynten Appellation halben ausgangen, an demſelben Cammer-Gericht 
taxirt, auch derhalben dem andern Theil mit Execution, wie ſich gebührt, 


verholffen werden: Aber der Haupt⸗Sach Expens halben, fovorden vori⸗ 


gen Hichtern ergangen, fol die obſiegende Parthey die vorigen Richter und 
‚ Taxation. und. Execution; fo- feen fie- dieſelbe zu thun hätten, wie, fich ge: 
buͤhrt, anzufuchen fchuldig feyn. 


| 


$.7.. Wir wollen. auch alle Partheyen.a) und ———— | 


gewarnet und erinnert haben, daß alle- diejenige, ſo mit Bey⸗Urtheiln 

verluftigt würden, deshalben, und auch von wegen Des verzogenen Rech 

‚tens, wie Recht iſt, in Koften und Schäden: ertheilt und geſprochen werden 
follen: Und wo folches aus freventlichen Auszuͤgen, Schuld und Säum: 
nuß oder Unwiffen der-Procuratoren gefcheben, feheinbat und klaͤrlich be: 
funden würde, follen. diefelde Procuratores ſolchen Koften ohne Nach: 
theil oder Schaden ihrer Partheyen felbft auszurichten, und zu bezahlen 

ſchuldig feyn. 5) 

S 5. Weiter ſoll den Advocaten ce) und —— erſtüch ihre Pro⸗ 
ducten und Schrifften in Referirung der Sqchen, wie oben im Erſten 

Theil a) diefer Ordnung gemeldt, und fonft ihre andere gehabte Mühe und 
Arbeit in-folcher Tax Expenfarum tariit, und die. Zar in der Urtheil Ex- 

enfarum ausgedruckt werden: Derowegen fie dann ante Taxaın Expen- 

— anzeigen ſollen, was ſie von deu Partheyhen auf die Sachen pro 

Acxrha e) oder fonften:zu Belohnung — haben, bey Pün Zwar 
‚gig Gülden. 

89..Demnach aber. fiebegbefunden, f ) a6 folche Tayationcs Espei- 
ſarum ſehr gering bißher ergangen, auch die Compeniatrones derfelben 

‚gar zu ſehr gemein im Brauch: Go wird den Benfigern: hiemit aufer: 

legt und befohlen, berüßrte Taxationes in höherer Achtung nad) einer 
ieden Doalität der Sachen zu haben, auch leichtlich nicht ohne genugſame 
uͤrſachen die. Expens zu ecompenſiren. 

8710. Und ſoll fuͤhrohin g) ſolche "Tax Ehen durch wey oder 
drey Beyſitzer geſchehen: Es waͤre dann, daß die Expens ſo groß oder die 
Sache ſo wichtig, daß der Cammer⸗Richter vor gut anſehen wuͤrde, mehr 
Beyſitzer darzu zu verordnen. 


S II 


4) Ibidem $ Wir wollen auch alle Partheyen zc. 7. 

b) Add. Tir. L. Sult. Jupr, eod. ibiqwe Notat. Viht. Abſch. 1713. Mem. vor 
Movocaten $ 8. 

c) Ibidem $ Weiter foll den Advocaten ıc. 8. & V.-Mem. Jud. Præſ. & AS. 8. 
Sept. 1595. F Wie es minder, Tax Expenfarum &e. 9. 

d) Tit.LX,.$ 2. 

e) Diefe Worte: pro arrha oder fonft, find in der C. ©. D. 1555. tit. V, 8. 8. 
woraus diefe Stelle genommen, nicht befindlich. 

J) ee $ Demuach aber auch hiebeh Ne x. 11. 

8) d. O. C. p. 3. t. so. Und fol hinſuͤhro ꝛc. uit 


DR 
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S & 32. Die Referenten, fo Expenfastariren, 4) Damit man, wer fie ſeyn, 
auf den. Morhfalt ohne mühfehiges Nachfragen iederzeit willen möge; 
Sollen ſich binführe der Durch. fie deſignirten Kax-Sununa iederzeit in un⸗ 

terſchreiben. 


Ti. EX. | | 
Bon Liquidation- der Schäden und Intereſſe. 


2 us was billichen Urſachen 6) die wucherliche Contract, fo iederzeit im 
Reich geoffen Unrath und Verderben ungericht, in gemeinen Rechten 
und etlichen Unſern Reichs⸗Abſchiedenc) verbotten, ift unnoͤthig zu erho⸗ 
ten; Derbalben Wir Cammer: Richter und Beyſitzern befohlen haben 
wollen, in ſolchen Sachen, was einmabhl ſtatuirt und — 
kein ferneres Nachdencken zu ziehen: 
8 1. Aberin dem vorgefallenen Streit, A) od nicht ĩn Contracibus mie 
tui, Damit Die Partheyen in pundta Liquidatiomis an unferm Kanf. Cam⸗ 
mer⸗Gericht des langweiligen Proceß entbaben feyn möchten, auch ießt ges 
meldt Cammer-Gerichtdamienichtüberladen, ein gewiſſes loco Interelle-a 
tempore morz zu ſtatuiren und zu ſetzen: Iſt vor billich geachtet worden, 
wann der Schuldner in mora reſtituendi Pecùniam mutuam iſt, daß er ſei⸗ 
‚nem Glaubiger vonderfelben Zeit hero (der Vermuthung halben, daß der 
Creditor ſein Geld von folcher Zeit an,anlegen, undzugelaffener Weiß zum 
:wenigften Zünff von Hundert wohl haben möge) das Intereſſe zu entrichten 
und gut zu machen fehuldig ſey; So ordnen und wollen Wir nahmahlg, 
Daß. folch Interefle a tempore morz erflattet, und derentiwegen den Crodi- 
sorn Fünff Gülden von. Hundert bezablet werden fellen. 

S 2. Daaber demCreditori e) folche fünff Gulden nicht — 
ſondern er vermeynen wolte, tam ex luero ceflante, quam damno emer· 
gente, ein mehrerszufordern; Soll ihme alsdann fein gan Intereſſe zu 
deduciren, gebührlich zu liguidiren and zu befcheinen, und der Richterlichen 
Erkaͤnntniß daruͤber zu gewarten, unbenommen ſeyn. 

S 3. Als ferner inliquidationibus) und anderer Forderungen der Im 
tereile, Pretii. oder Allimation offtmahl mancherken, und Unſerm Kayſerl. 
Cammer⸗Gericht unbekandte Muͤntz⸗Sorten, fo an dem Orth, da die Par: 
theyengefeffen, gangbar feyn, fpeeificiet worden, daraufder Richter eing& 
wiſſe Tar ader Moderation nicht machen fönnenz: So folt hiemit denen 
— auferlegt und ae 199, iederzeitalle dergleichen Forde⸗ 

x4 | | tung, 
e) n Ct — Dub. ‚Die Referenten, fo Expenfäs taxiren ıc. 20. * Sup, 
1 

8) R. A. — Aus was billichen Urſachen sc. 
€) Precipur: vero Policey Ordnung de Anno 1m m. XVII. & 3. Fett 
-  Schilter. Exerc. 30. $ 30. 
d) Dep. X. 1600. $ &o viel num, diefem nad) ıc. 139. Ba. 
? Ibidem in fin. v. Oder aber dem Crediteri &c, ee a 

) Ibidem $ Uls ſexners in Liquidationibus ic. 137, I 


- 
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rung, ſo an Geld, welches nicht durch das gantze Reich gangbar, angeſchla⸗ 
gen, entweder zu Reichs⸗Muͤntz zu reſolviren, oder ſich den Partheyen 
deſſen Werths, wie dieſelb gegen die Reichs-Muͤutz zu achten, eigentlich 
zu erkuͤndigen, und in ſpecie dem Richter zu vermelden. 
— —V 
Daß von Urtheiln des Kayſerlichen Cammer⸗-Gerichts nicht 
* appellirt oder ſupplicirt werden moͤge. ae 
Wi orduen, ſetzen und wollen auch, a) daß von den Urtheilen am Kaya 
ſerl. Cammer Gericht ergangen und ausgeſprochen, kein Theil wei⸗ 
ter zu appelliren oder zu ſuppliciren Macht haben foll: Ob aber einige 
Parthey ſich durch die Urtheil des Kanferl. Cammer:Gerichts befchiwehrt 


zu feyn vermeynt, dem foll gegen den Cammer:Richter und Benfiger dem 
eg der gemeinen Rechten, und hernach 6) gefegter Ordnung von der 
Revilion und Syndicat gorzunehmen, zugelaſſen und vorbehalten ſeyn. 


Tit. LXII. | | 

Bon der Reſtitution wider die Urtheil des Cammer: Gerichts. 
Hgacden fi) auch befunden, €) Daß die Procuratores Reftitution wider 
* erlangte End⸗Urtheil wielfältiglich pflegen zu bitten, welches zu Ver: 
binderung der Erecution, und mercklichen Schaden der gewinnenden 
Partheyen thut reichen; Sollen Cammer-Richter und Beyſitzer ein 
fleißig Einfehen haben, und wo fie befunden, daß die Reflitutiom ca- 
Jumniofe oder nefährlicher Weiß, oder aus Urfachen, fo vormahls in 
Gerichts⸗Haͤndeln angezogen und dedueirt worden wären, oder fonft aus 
neuen unrechtmäßigen unerheblichen Urfachen begehrt, folcher gebettener 
Meftitution unangefehen, in der Erecution vermög der Rechten verfah⸗ 
gen, und den Procurator und die Parcheyen, welches unter ihnen daran 
ſchuldig, in Expens condemniren. 0, n 

S 1. Wo aber ie eine Parthey d) die Reftitution aus rechtmäßigen erhebs 
lichen Urſachen zu bitten vorhaͤtte: Soll daffelbig articulatim e) gefchehen, 
damit fich die Richter vermög der Rechten darnach wiſſenzu halten. 

$ 2: Wenn aber gegen einer Interlocutori f) Reflitutio in integrum 
zu bitten, mögen ſolche Betitiones entweder ſummarie oder articulatim 2) 
vorbracht werden, iedod) Judicis arbitrio, ob den Partheyeh articulatim 

= — zu 

+) d. O. C. p. 3. t. z1. ER. A. 1530. F Dieweil nun Unfer Cammer : Ges 

richt ꝛc. 76. in princ. " 
by Scil. Ti. LXIH. — 
e)d. O. C. p, 3. t. 52. $ in prine. — 
dy) Ibidem in fin. v. Wo aber ie einige Partheh ꝛc. G. B. 9 Febr. 19334 
.e) Vid. Not. ad’$ feq. add. Senkenberg, Difl. de reftitutione in integrum. 


H Dep. U. 1600. $ Wann gegen einer Interlocutori, &c. 138: & Conf. 1593. 
Dub. Wann adverfus ioterlocutoriam .&e. ı21. 


g) Hodierno Tempore indifcriminatim. fummarie, per Not. ad Tis. XLIX. 
$ 7. [upra eod. ; . Ä 
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zu handlen aufjulegen ſeyn fol, nichts benommen: Wann auch dißfalls 

ein Procurator ex adverlo apud Ada, diemweilin folchen Puneten fchleunig 

zu procediren, ift ein befondere Eitation auszubringen nicht vonnöthen, - 

— mögen angeregte Petitianes alsbald, wie gehört, vorbracht wer⸗ 
en. | Zr — 

S 3. Als auch die Reſtitutiones contra lapſum Fatalium, #) aut Ter- 
mini pr&judicialis, etwan hiezuoor lang hernach über viel Jahr oder 
Monath erft gebetten, und Cognitiodarüber angeftelle, und datinn aller: 
band Lingleichheit befunden worden; Go ordnen Wir, daß feinem mehr 
Zeit ad petitionem haud inftituendam;, als er zuvor re adhuc integra 

gehabt, dißfals nachgegeben und zugelaflen ſeyn foll. 


Tit. LXIIT, | er ’ 


Bon Reviſion und Befihrigung der Acten und gefprochenen 
Urrheilen am Spndicat der Urtheiler, und mie eg mit dem allen 
| gehalten werden foll. | 


Fyamit auch Sammer Richter und Benfiger 6) deſto fleißiger fenn, fo fie 
beforgen müflen,daß die Acta folgends nach gefprochener Urcheil auch 
befichtiget, und niemand. an dem Cammer: Gericht unrecht gefchehe; Se: 
gen, orönen und wollen Wir, wo einige Parthey binfürter vermeynt, daß 
fie durch Sammer:Richter und Beyſitzer beſchwehrt, und unrechtmäßige 
oder nich tige Urtheil wider fiegefprochen und eröffnet, und derhalben gez 
Dächte u mb Straf ungerechter Richter, oder Reformation und Beſſerung 
ſolcher Urtheiln anzuhalten, c) daß derfelben Parthen folches zu thun zuges 
laſſen ſeyn ſoll, 4) dergeſtalt, daß fie folches Unferm Neven dem Erg: Bi: 
fchoffen zu Mayntz, als des Reichs Ertz⸗Cantzlern an Unfer als Römifchen 
Kayſers statt, drey Monath vor prima Maji e) zu iederzeit in Schriff: 
ten zu erfennen geben: Darauf gedachter Er&: Bifchoff Uns, auch deu 
Churfürften, Fuͤrſten, Prälaten, — und Staͤdten, ſo zu der a 

x 1 en eh 


4) Ibidem $ Als auch die Reflitutiones &c. 86. & Dub. Reftitutiones con- 
tra lapfum Tatalium, &c: 69. Ludolf, de Jure cam. dect. II. $6.n.61. , 

5) d. ©. C. P. 3. 1.53. $ Damit auch Cammersftichter und Benfiger xx. 2. 

c) Dep. U. 1557. $ Wiewohl ferner Inhalt re. 23. 

‘d) Modo Semtentia fit revifibilis, qualis won ef (7) A qua de jure communi 
oppellare.non licet, &. A. 1654. $ In Gällen, da die Appellariones dc, 
225. (2) Lata in Caufis, de quibus vigore Privilegii de non —— 
ad Cameram appellare probihitum, ſed per viam fimplicis Querela eu.devo- 
lutis, R« A. 1654. $ Zu Abkuͤrtzung der vielfältigen c. 127: (3) Si 
Summa Revifonis fit infra 2000 Imperial. did, Sız, 

e) Hodie Revifin [ub Pana defertionis intra 4 Menfss a die late Sententie pro» 
"ximes non folum Moguntino, vel fi ile intereflatus Trevirenfi, juxta $ feq. 
bic, intimanda, fed intimata etiam Judicio Camerali producenda, fl 
mis quoque tum ab ipfo —— tnın ejus Advocato in dicto Judicio per 
Prosueasörem Furamentum Reviforium preflandum ejt, did.S In Gallen, 

Da die Appellationes &c. 135. 
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chen Viſitation verordnet, a) fehreiben, Unsund Ihnen folchesanzeigem, 
mit Begehren neben Unfern Commiffarien Ihre treffliche, erfabrne, ge: 
ſchickte und gelährte Räthe zu fchicken, in folhen Sachen nebendenfelben 
verordneten Commiſſarien, auch den Präfidenten und Benfigern, durch 
welche die Urtheil gefället und gefprochen, alle und iede Gerichtss Acta 
folder Sachen mit Fleiß zu revidiren, und befichtigen, und darauf ver: 
mög der Rechten zu handeln, und die Billigkeit zu verfügen. 

S 1... Bo aberb)linferNeve undChurfürft der Ertz⸗ Befchoff zuMannıg, 
oder Sr. Kebden Nachkommen Erg: Bifchoffen zu Mayng, eine Revi⸗ 
fion in deren, oder dero Ertz⸗ Stiffts » Sachen zubegehren hätte: Soll 
ſolch Ausfchreiben bey Unſerm auch tieben Neven und Churfürften dem 
Ertz⸗Biſchoffen zu Trier gefucht werden, Seine biebden auch daffelbe 
über fich nehmen, die Revifion ausfehreißen, und die Divection vermög 
des Reichs Ordnung haben und verrichten: Welches auch in dem Fall, 
wann hergegen gedachter Ertz Bifcheff zu. Mayng wider einen ein Urs 
theil an vorgedachtem Kammer: Gericht erhalten, und der verfuftigte oder 
Widertheil, gegen Seine tiebden eine Reviſion auszufchreiben, fuchen 
würde, Daß des zu Trier Liebden darum zu erfuchen, und ebenmäßig, 
wie nechft gemeldt, damit gehalten werden fol.  . 

$ 2. Wo abervon der Zeit c) gefprochener Urtheif biß anf prima Maji 
nicht drey Monath bevor: Alsdann foll ſolch Ausſchreiben ben 4) drey 
Monath vor prima Maji des nechften darnach folgenden Jahrs geſchehen.e) 

$ 3. Ob auch einer oder 'niehr f) der Urtbeiler, fo bey Verfaffung 
folcher Urrbeil gemwefen, von dem Cammer Gericht abgeftanden, oder 
fonft abweſend wären: Denfelben foll Canımer: Richter und Beyſitzer 
angeſetzten Tag auch verkuͤnden. 

S 4. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, 9 daß iede Parthey, wel⸗ 
che Reviſion ſuchen will, parte adverſa petente 5) ſchuldig ſeyn ſoll, Ju- 
ramentum Calumniz entweder in Perfohn, oder durch ihen hierzu ger 
nugſam gevollmächtigten Anwalden vor Unferm RE Praͤ⸗ 


ſidenten und Beyſitzern zu leiſten. 
55. 


æ) Novum Schema Vifitatorum erdinariorum in — —— — Vipto- | 


sione cunferibendum, I. U. 1654. $ Naͤchdem nun die alte 2c. 132. 
Schema extraordinariorum Vifitatorum extat in Calce did. R. A. 1654. 
Bi in 4 Clajjes diftribıtendi , qworum ung ad novas, #res ad weteres Revifie- 


nes espediendas depntande, did. R. % 1654. Damit dann audy zum | 


Dritten ıc. ı 
6) R. A. 1594. * auch bey Mehrendem ꝛc. 100. 
e) d: O-C. p.3 didt.-$ 1. cire. fin. v. Wo aber von der Zeit xX. 
d) didt. 6 oh ferner Jahalt ıc. 23« 
2, * * Ag ad — baj. Tit. 
— * dit. $ ı. in fin. v. Ob auch einer oder mehr ac. Of- 
Der e Revit. adtorum. 
8) Dep. A. 1600. $ Uad ob mol hiebey in Erinnerung ıc- 145. in fin. 


) Hodie ultrg lud Furamensum. prajflandun , ger dict. Not. Ludaff. de.Jure 


eam, Seit. Il. $ 7. n. 19. 
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65 . Wir ordnen und wollen auch, a) daß peudente Reviſione mit 
der Execution nicht verfahren, ſondern damit eingehalten werden ſoll: 6) 
Es ſoll aber doch in puncto Liquidatiouis wann in-caufa petitionis hæ⸗ 
‚reditatis, Reſtitutionis in integrum, und dergleichen Reviſio geſucht wor⸗ 
wen, parti vidtrici frey ftehen, ungehindert der-angefündten Reviſion an 
Unferm Sammer. Gericht darin der Gebuͤhr verfahrenn. 
S8 6. Belangend.aber Caulas. Mandatorum e):de, relaxando -captivo 
& decretorum Alimentorum, ſoll die Revifion feinem verweigert fennz 
Aber gleichwohl pendente Reviſione die auferlegte Parition auf: Aner⸗ 
bierbung. und Leiſtung gebührlicher.genugfameraution-d) erfolgen, und 
der Gefangene erledigt, wie auch in Sachen decretorum Alimentor.sg 
efledtus Sententix nicht fufpendirt, fondern mit der Exeeution unverhin⸗ 
dert verfahren werden: Und ſoll dieſes alles allein in kuͤnfftigen Faͤleu 
und Sachen zu verfiehen feyn. —— 
.. $ 7. Und damit in ſolchem 2) der Partheyen Calumnien und Dir dr 
‚willen, dänn fie mehr das Cammer-⸗Gericht zu betrüben, ats dr «ner 
Befchwehrden zuerhofen, gebrauchen möchten, vorkommen, uno ni tz‘ 
licher Weiß geftrafft werde; follen folche anhaltende Parthener : st 
und ehe ſolche Reviſion vorgenonüten, eine Summa Geldes, wei". dh) 
Gelegenheit der Perfohnen und Sachen, durch die verordnete Beta— 
toren 'gemäßigt werden foll; Im Fall, daß die geſprochene Urthege⸗ 
recht erfunden, dem Kanferlichen Fifco zur Straff und zur Entrichtung 
‚des Koftens, fo iederzeit auf foich Syndicat und. Reviſion geber, erlegen, 
und davor genugfänlich verbürgen. f) ein 5% 
4) Ibidem $ Als anch Streit vorgefallen, 2c. 144. & Conf. 1595. Dub. Wann 
durch eine Parthey ic. 122. N a 
‚b) Hodie interpoßta Revifione non attenta, ad Sententie.Executionen parte 
victrice eam petente, ac in Fudiciv Camerali præſtante ſuſſicientem Cautio- 
„. nem de rejlitwendo, fi dia Sententia in Fudicio Reviforio forfan veforma- 
...reur, pröceditur. Ab bac famen difpofitione excipiuntur Revifiones ante 
© eandem-interpofrse, ut & future revifhones in Caufis Religionis & Spiritus“ 
Bus, A.654. $-KTad) Se xc. 124; ” 
7 Dep. 4.2609; .$ Belangend aber Caufas Mandatorum &c. 146. 
‚d) De qua,videatur &: %. 1654. 5 Nach Berathſchlagung 2c. 124. 
‚e) d.. ©. C. PB. 3:8: 53. $ Mad damit in folhens. 2." 2 
'f) Tempore moderno Ada revidenda non [olum a Reviforibas pro qualitate 
Cauſæ taxari, & Sportule a Revifionem petente ſtatim poft factam Taxa- 
„! ‚Zionem ad Lectoriam deponi, atque.bic, fi Sententia per Revifores canfır- 
metur , auk.a:Revifione diftedatur „vel ei renuncietur , iſtam depofitam pe- 
ı\ euniam, miſi partes ante adluslem tradationem caufe amicabiliter fe com- 
— (ad quam compofitionem Revifores ante omnia præſertim in. gravio- 
ibus caufis ilas partes odbortentur, R. 3. 1654. $ Wenigers nidjt 2C. 
333.) deperdere, fed omnimodo, nimia temeritate, ac calumnia deprehenfa, 
partibis earınque Advocatis condigna pena pecwmiaria, wel fi cam nop 
Ant folvendo, corporalis infligi , pana pecuniavia quidem in Sujventatisnem 
Camera, fed Sportule in Saftentatienem Reviforum impend: dehent , z" id. 
$ Damit dann audy 20. 126.  Revifionibus vera frivole interpuſitis a it 
viforibus minime deferendum ‚die: $ Wenigers nicht, 26. 133. 


— 
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68; Und fo einer oder mehr 4) vonder ausgeſchriebenen Reviſion — 
Syndicat abſtehen, und die nicht profegoiren oder vollziehen wolten, und 
ſolches 6 Wochen vor der Viſitation, Darin die Reviſion oder Syndicat 
ihren Fortgang erlangenfolten, zur Mayntziſchen Cangley den beſchriebe⸗ 
nen Vihitatoribus, auch Cammer⸗Richter und Beyfißern wiederum abzu⸗ 
fehreiben, zu erfennen geben, und damit den Unfoften des Aus: und Ab: 
Tchreibens, und was fonft aufgangen feyn möchte, alsbald auch erlegten, 
welchen der oder diefelbe Abfünder auf dieſe Faͤll zu erlegen und zu erftar: 
ten fihuldig find, der oder diefelbe Abfünder follen alsdann feiner Straff 
unterworfen feyn, fondern von der vorgenommenen Keuift on oder Sm 
dicat ohne Nachtheil abſtehen moͤgen. 


89. Im Fall aber die Abfindung d) vor obgefeßten 6 Wochen nicht: 
gefchehe, und dann derjenigen, fd Die Revifion oder Syndicat begehren, 
muthwillig Vornehmen geſpuͤhrt würde, diefelbe ſollen alsdann gebuͤhrli⸗ 

cher Weiß, nach Gelegenheit der Perſohnen und Sachen, auchsorgenome 
mener Revifion oder Syndicats, auf Ermeffen der Commiffärien und Vi⸗ 
fitatoren gejtrafft werden: Zudem aud) die Expenlas, fo derowegen auf 
gangen feyn möchten, abrichten und bezahlen. c) Und foll folche Reviſion 
und Handlung. nachfolgender maffen- vorgenommen. werden, . 


S 10, Erfifich foll die klagende Parthey, d) ob ſie will, die Urſachen 
en Befchwerdene) ineiner und dargegen ihr Widertheil feine Nothdurfft 
auch in einer Schrift, und doch. in ſolchen beyden Schriften nichts neues, 
fondern allein die Irrſal und Ableinung derſelben vorbringen, und keinem 
Theil weiter oder mehr Schrifften zugelaſſen werden. 


S 11. Darauf ſollen alsdann 5 Unſere als Rom. Kayſers verordnete 
Commiſſarii, die verordnete Rärhe,fambt den. — denten und Benfigern, 
To folche Urtheil gefprochen, bey ihren Pflichten und Enden, fo fie in Anuchs 
mung ihrer Aembter gefchtwohren, und die Coınmiflarii und Raͤthe von 
neuem zu folcher Sache, in maflen hernach g) folget, ſchwoͤhren follen: 
Erſtlich alle und iede Gerichts: Adt> ſolcher Sachen mit allem lei revidi⸗ 
ven, befichtigen und erwegen, auch die Beyſitzer, fo Die Urtheil gefäffe und 
geſprochen, in Beyſeyn en die Urfachen * a Daraus E 
rtheil 


Deckherrs Monum. lect. cameral. — p. 456. edit. novif " ©. L. 
Böhmeri Tr, de remedio Syndicatus adv. Sent. cam, im 

a) Dep. U. 1557. $ Wiewohl ferner Inhalt x. 23. circ, mei. * Und da einer 
oder mehr %c. 

b) Ibidem $ m Fall aber die Abkuͤndnna 2e. 24. & feq. 

c) did. $ un damit in ſolchem ıc. 2. in fin, 

ed)-d. O. C. p. 3. 1. 53. FErſtlich er Die Piagend Parhey ıc. 3. Hertü Difp. 
de iudicio reviforia in Cam. imp. 

e) Hac Gravamina ſummiarie —— — 4 Menfes a die late Sententie 
in Fudicio Camerali exbiberi debent, &. U: 1654: $ In Saͤllen, 20.225. 

M d. O. C. p. 3. t. 53.5 Darauf follen aledann x. 4. 

g) $ pen. huj. Tir, . 
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Urtheil gefhöpff: ift, anzeigen, und folgendes die Räche allein, auſſerhalb 
der Affefforen darüber erfennen. 

'& 12. Und ſollen diefelbe ſolche Urtheil, a) fo die gerecht erfunden, wies 
derum confirmiren und befräfftigen: Dder fo etwas Durch die Urtheiler 
überfehen und geirret, oder ſolch Urtheil font nichtin, oder dem Rechten 
nicht gemäß wäre, reformiren; Und im Fall, da die Urtheil aus Ubetſehen 
der Richter, Als nichtig oder ungerecht reformiret wuͤrde, foll der Parthey 
ihr erlegt Geld wiederum zugeftellt, und mit der Erecution folcher refors 
mirten Urtheil an dem Cammer;Gericht volffahren werden. 

$ 13. Undobfolche Nichtigfeitd) vder Ungerechtigfeit erft geſproche⸗ 
ner Urtheil nicht aus Betrug und Argliſt, fondern allein aus UÜberfehen,. 
Unfleiß, Unwiſſenheit oder Jerfal der Procuratoren oder Richtern gefolgt ; 
Soll gegen denfelbigen, bey denen folcher Unfleiß befunden, durch Unfere, 
als Römifchen Kayfers verordnete Commiflarii und Bifttatoren, vermoͤg 
voriger Ordnung, und wie fonft vecht und billich feyu wird, gehandelt: Aber. 
fonft mie derfelben gefprochen Urtheil der Urtheiler halben, gleich wie mit 
andern Unter » Richtern, von deren Urteil fupplieirt oder appellirt wird, 
gehalten werden, — —— | — 

8 14. Ob ſich aber aus der Partheyen ©) Vorbringen, oder ſonſt fo 
viel beſtnden, daß der Urtheiler einer oder mehr, in ſolcher Sachen von Ges 
ſcheuck, Mied, Gaab, Bitt, Freundſchafft, oder ander dergleichen Urſach 
ein nichtige oder ungerechte Urrheil geben, dder daß die Procuratores, von 
der Segen Parthey dergleichen Mied, Schenck und Gaab genommen, oder 
in andere Weg praͤbarieirt, oder ſonſt in offenen Betrug befunden wuͤrden; 
Soll der Partheyen nicht alleinihr erlegt Geld und Straff wiederum zur 
geftellt, ſondern auch diefelben Darum, tie fich gebührt, zu beklagen, und gez. 
gen den Urtheilern das Syndicat, inmaffen hernach 2) gemeldt, vorzuneh⸗ 
men vorbehalten feyn: Und nichts deſto weniger Durch Uns als Roͤm. 
Kanfer gegen den Urtheilern, oder durch das Sammer : Gericht gegen den⸗ 
felben Procuratorn, um folche ihre betrügliche argliftige Handlung gebührs 
liche Sttaff vorgenommen werden. — 

§ 15. Im Fall aber,e) da die Urtheil durch die Verordnete bekraͤfftiget, 
ſoll es daben ungeweigert, ohne weiter Appelliren, Suppliciren und Revi⸗ 
diren bleiben, und mit der Exeeution ſolcher erſt geſprochener Urtheil an 
dem Kayſerl. Cammer-Gericht fuͤrgefahren, auch die klagende Parthey 
das erlegte Geld, zu Ablegung des Koſtens, auch Straff ihres Muthwil⸗ 
lens verlohren haben. | 

En § 16. 

a) Ibid. circ. med. v. Und ſolche Urtheil %. 
b) $ Und ob ſolche Nichtigkeit ac. 5- 
c) Ibidem $ Db fidy aber aus der Warthenen ꝛxc. 6. 
4) $ ult. huj. Tit. Deckherrs Proc, inform, C. L p- 18. 
e) Ibidem FIm Sau aber 35, 7 2. ek 
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8.16. Ob auch die Reviſion a) auf Zeit in dem Ausſchreiben gemeldt, 
aus Mangel nicht⸗Erſcheinens der Commiſſarien oder Raͤthe, oder daß fie 
mit ſolcher Reviſion nicht fürfahren wuͤrden, feinen Borgang nicht erreichen 
würde; Sollen Cammer:Richter oder Präfidenten und Benfiger weiter 
Berhatben in Verwart zufiehen, nicht ſchuldig feyn, fondern mit Execution 
Der erſtgeſprochen Urtheil ohne einige Verhinderung an dem Kanferl. Cam⸗ 
Mer: Gericht fürgangen werden: Doch anderer geftalt nicht, dann Da fie 
ſich kundbarlich und erweißlich erfünde, Daß Die ancuffende Parthey, um 
die Reviſion an ihrem beften Fleiß und anderm nothwendigen Anhalter 
und Berfügung, die Berfammlung der Commiffarien und Raͤthe zu beförz 
dern, in etwas ſaͤumig oder mangelhafftig erfunden würde: Dann fonft, 
da der Mangel an der ancuffenden Parthen mit nichtengeftanden, foll ihr 
durch die Verſaͤumniß oder nicht: Erfcheinen der Commifferten und Raͤthe, 
an diefem beneficio Revifionis nichts benommen, fondern von neuem zur 
der Reviſton geordnet, dDiefelbe vor Die Hand genommen, und darin als 
lenthalben nach laut dieſer Ordnung fürgefahren werden. 

8 17. Und follen Unfere, b) als Roͤmiſchen Kayfers verordnete Com- 
miflarii, und die Näthe, und Revifores, oder Syndieatores, einen Eyd zw 

GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤhren, daß fie in ſolcher Sa: 
hen hievor nicht gerathen, daß fie auch die vorigen Richter in Ehren⸗ 
ten, alle undiede voreinfonmende Geric)ts:A<dta, auch was durch die Pars 
theyen, vermög diefer Ordnung, vorlwacht worden, mit allem Fleiß revidis 
ven, befichtigen und erwegen, auch Die Urſachen, daraus die erfte Urtheil ge: 
fprochen, von den Urtheilern anhören, und auffolches alles, nach des Reichs 
gemeinen Rechten, nach ihrer beften Berftändnuß, und nicht auseigen ges 
fuchten, und nicht auffer den Rechten informirten Gewiffen, c) gleich rich? 
ten, und ſich keiner Sach dargegen bewegen lafjen : Auch von denPartheyen, 
oder iemand anders, folcher Sachen halber feine Saab, Geſchenck oder eis 
nigen Nutzen, durch fich felbft oder andere, wie das Menfchen Sinn erdens 
en möchten, nehmen oder nehmen laſſen wollen, ohn alle Gefährde. 

$ 18. Wo aber einige Parthey vermeynt, d) oder fich aus der Revifion, 
tie obgefeßt, befünde, daß aus Betrug oder Arglift, von Schenck, Mied, 

Saab, Bitt, Freundfchafft, Feindfchafft, oder ander dergleichen Urfachen 
wegen, einnichtige oder ungerechte Urthsil gefällt und geben wäre, dieſelbe 
Parthey follin diefem Fall iederzeit ſich nicht allein der Nevifion, wie obge⸗ 
meldt,zu gebrauchen, fondern auchFug und Macht haben, dieUrtheiler, fo ans 
gezeigter geftalt gehandelt, adSyndicatume) zu ftellen, und wie fich des Orts 


u. vermoͤg 

a) Ibidem $ Ob aud) die Reviſſon sc. 8. 

b) Ibidern $ Und follen der Kayferl. Majeſtaͤt 1c. 9 

ec) In der C. G. O. ſtehet: Aus den Rechten inforfiirten Gewiſſen. Daß Fels 
ne Nuklitäten » Klage wider die Cammergerichth. Urtheile einzuführen erlaus 
bet fey: f. Ludolf. de Jure cam. Beet. II. $7. n.26. 

d) Ibidem $ Wo aber einige Parthey vermennt zc. ult. 

⸗) Bon der ehemahligen Bedeufung, ſ. G.Boͤhmers Di; von diefem Syn« 
dicatu C. 2. $ 2. p. 6, ſeqq., vor Einführung der Nevifionen war ed dag 
eingige Rechts» Deittel, hernach hat es eine verhaßte Bedeutug erdalico. 
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yermsg der Recht gebührt, gegen ihnen zu handeln, doch dergeitalt, daß die 
Parrhen, fo ſolch Syndicat vorzunehmen willens, ſolches Unſern Neven, | 
dem Erg: Bifchoffen zu Manytz, Churfürften, drey Monath vor prima 
Maji zu-erfennen geben, darauf gedachter Erg: Bifchoff, Uns. als Roͤmi⸗ 
fcher Kanfer, auch den Ehurfürften, Fürften, Prälaten, Grafen und 
Städten, fo zu der Jaͤhrlichen Viſitation verordnet, fehreiben, Uns und 
Ihnen folches anzeigen, mit Begehren, Unfere Commiffarien, auch Ihre 
treffliche, erfahrne, geſchickte und gelaͤhrte Räthe zu fihicken, in ſolcher 
Sach vermög der Recht, zu handlen, und die Billigkeit zu verfügen, 
auch den Proceß derbalben vorzunehmen, in maflen hieroben 4) der Res 
vifion halben gefegt, und ſich fonft nach Du Unfer und des en 

gemeinen Mechten zu un gebührt | 


Tit. LXIV. 


Daß der Proceß in andern Fällen vermoͤg gemeiner Reqht 
gehandelt werden ſoll. 
Wir feßen, ordnen und wollen, 5) daß in.allen und jeden Faͤllen, die 
hieroben nicht ſonderlich und ausdruͤcklich in dieſer Ordnung des 
Gerichtlichen Proceß halben verſehen, das gemein Recht ſtatt haben, und 
— —— gehandelt und procedirt werden ſoll. 


Subſcription. 


Sein alles und iedes, ©) fo obgefchrieben ftehet, heben Wir, als 
Roͤmiſcher Kayſer, Uns mit der Churfuͤrſten Raͤthe, erſcheinenden 
Fuͤrſten, Staͤnden, und der Abweſenden Bottſchafften und Geſandten, 
und Sie hinwiederum mit Uns, alſo zu halten, und zu vollziehen, verei⸗ 
nigt und verglichen. Deſſen zu Urfund haben Wir Unfer Kanferlich 
Inſiegel, mit rechtem Wiffen an dieſe Unfere, und des Heiligen Reichs 
geänderte Ordnung thun hängen. 

.$ 1. Und Wir der Churfürften Käthe, d) Prälaten, Grafen und 
des H. Reichs Frey und Reichs-Staͤdte Gefandten, Bottfchafften und 
Gewalthaber, befennen offentlich, daß alle und iede odgefchriebene Punz 
eten und Articul, mit Unfern guten Wiffen, Willen und Rath vorgenom⸗ 
men, geſchehen, auffgericht und bewilligt ſeyn: Bewilligen die auch in 
Ktafft dieſes Briefls; Deſen zu Urkund haben Wir, ꝛtc. e) 


XLVIII. 


— $ 14. — In Ä | 
ß 1 0 8* Solches alles und iedes etc. 1. Con. A. it 


$ ı 
d) En, $ Und Wir der Ehurfürften Raͤthe ıc. ult. 
e) Eine aute Nachricht von den neueften in die Cammer » Gerichts: Sacın eins 
ſchlagenden Schriften, f. in J. J. Moſers neueften Vibliothe des deut⸗ 
ſchen Staats: Rechte, a. 70 von ©, 219 + 23% 
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Vertrag zwiſchen den Herren Reichs⸗-Erb⸗Marſchal⸗ 


len, Graffen von Pappenheim, und denen Reichs⸗Staͤdten 
de Anno 1614, nebſt Kayſers Matthiaͤ, und Des Churfuͤrſten zu 
Sachſen Johaun Georg des l. Confirmation. a) 
Wi Matthias von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu als 
len Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, 
Dalmatien, und Sclavonien ꝛe. Koͤnig, Ertz⸗Hertzog zudefterreich, Hertzog 
zu Burgund, zu Braband,zu Steyr, zu Kaͤrndten, zu Krain, zutügenburg, 
zu Würtemberg, Oberrund Nieder: Schlefien, Zürftzu Schmaben, Marg⸗ 
graf des Heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Burgau, zu Mähren, Ober-und 
Rieder⸗ Laußnitz, Gefürfter Grafzu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfird, zu Kies 
burg, und zu Görkic. Landgrafin Eifaß, Herr auf der Windifchen Marck, 
zu Portenau und Salins ꝛc. Bekennen fuͤr Uns und Unſere Nachkommen 
am Reich, öffentlich mit dieſem Brief, und thun fund allermänniglich : Als 
Wir in dem verwichenen ſechs zehenhundert zwölften Jahr, bald nach Un: 
ferer erfolgten Wahl und Erönung, und darauf angetrettenen Regierung, 
die von weyland dem Durchlaucht. Fuͤrſten, Herrn Rudolffen dem II. ꝛc. 
Unſerm geliebten Herrn Bruder, auch nechften Vorfahren, hochloͤbl. Ger 
daͤchtniß unterm Dato den 24 Det. des Jahrs 158 zuaufdie Hochgebohrne, 
Wilhelm Pfalg-Graffen bey Rhein, Hergogen in Obersund Niedews Bey⸗ 
een ic. und Lidwigen Hergogen zu Würtenberg und Tech, Grafen zu Muͤm⸗ 
pelgart, beyde Unſere liebe Vettern und Fuͤrſten, geſtellt, und hierzwiſchen 
zu unterſchiedlichen mahlen, ſo offt ſich bey Ihrer Liebden tiebden Regie⸗ 
rung entweder Durch Todes⸗Fall, oder auch ih andere eg? eine Berändes 
rung jugetragen, ernenerte Commißion, Die zwiſchen Unfern und-des Heilt: 
en Reiche Erb: Marfchallen, denen zur Pappenheint,und denen ſaͤmtlichen 
Frepund Reichs⸗Staͤdten, bet) den angeftellten Reichs-Verſammlungen, 
über die hinc inde ftrittige Jura und Gerechtigfeiten, und mas Davon bes 
rührig, erregte Irrungen belangend, aufdes Hochgebohrnen, Johann Ger 
orgen, Hertzogen zu Sachſen, Jülich, Clev und Berg, kandgraffen in Dir 
ringen? Marggrafen zu Meiſſen und Burggrafen zu Magdeburg, des 
| | - Heil. 
4) Ueber diefe Srrungen zwiſchen dem Grafen von Pappenheim und den Staͤd⸗ 
ten wäre ed. 1982. auf dem damahls zu Augfpura gebaltenem Neiches Tage 
faſt zu Thärlichfeiren gefommen, fo daß Kayier Rudolph II. Friede acbie 
then, auch die Streittigfeiten unterfuchen, und am. ı7Sept. ein Proviſional- 
- Decret deshalben publiciren müffen, melches bet) dem Luͤnig im R. Ar 
chiv. P. Spec. II. Contin. V. Abtheil. X Abſatz p- +70. befimdlich if. Der 
hier a. 1614. 26 Octob., (5 Nov.) erriditete Vertrag, welcher anch b 
dem Luͤnig c. I. p. 183. und bey Sem Zondorp T.I. Actor publicor. L.I, 
6.50. P.202. anzutreffen, ift zwar nachgehends auch von dem Kayfer und den 
Ehurfürften confirmiret worden, es ift aber dabey von andern angemerdet 
worden, daß die Churfürften und Fürsten jelbigen a potiori als eine Partıcus 
lar: Sache zwifchen dem Reichs: Marfcball : Amte und den Reihe: Städten 
anfehen und wider fich nicht gelten laſſen wollen. Capit. nov. Art. IH. 524. 
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Heil. Roͤmiſchen Reichs Erg: Marfchallen, Unfers lieben Oheim und Chur: 
fürften, als bey erfigemeldtenStrittigfeiten ihres tragenden ießtvermeldten 
Reihe: Marfchalln: Amts halben, Mit⸗intereßirten, wie nicht weniger auch 
beyder Partheyen freundlich und gehorſames Anſuchen, auf die auch Hoch⸗ 
gebohrne, Maximilian Pfaltz-Grafen bey Rhein, Hertzogen in Ober:und 
Mieder- Bayern, und Johann Sriedrichen, Hertzogen zu Würtenberg und. 
Teck, Grafen zu Mümpelgardt, Unfere lieben Vettern und Fürften wieders 
umben renoviret. Go haben demnach Ihre tiebden kiebden, fich dieſer 
ſchweren langwierigen Sachen Uus zu vetterlich und zu gehorfamen Ehren 
und Gefallen, und beyden obgenannten Partheyen zur Ruhe und Beften 
gutwillig unternommen, vermittelft ihrer im Monat Odtobris verfloffenen 
1614. Jahrs, in Unfere und des H. Reichs Stadt Augfpurg abgefertigter 
fubdelegivter Raͤth, zwiſchen mehr gedachten Theilen guͤtigellnterhandlung 
gepflogen, und obbeſtimmte gantze Sach, zuvorderſt auf Unſer als regieren⸗ 
den Roͤm. Kayſers, und oben wohl ernannts Churfuͤrſten zu Sachſen, als 
wie oben verſtanden, des Heil. Reichs Ertz⸗Marſchallen Liebden Notifica⸗ 
tion, welche S. Liebden am Dato den 9 November neuen, und 26 October 
alten Calenders obberührtes 1614 Jahrs von fich gegeben, und Uns zu 
Unferm Kayferl; Archivo unter feiner Liebden Churfuͤrſtl. Handſchrifft und 
Secret eingelieffert worden ift,auf folche Weg undConditionen vergleichen, 
wie dieſelbe in nachfolgend inferirten, Uns in Originali überfchickten Vers 
gleich begriffen feyn, und von Wort zu Wort alfo lauten. u 

Zu wiſſen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr hero, zwis 
ſchen des Heil. Reihs Erb: Marfchaken, den Herren zu Pappenheim, ıc. 
und denen fämtlichen Erbaren, a) Srey-und Reichs:Städten, wegen etlis 
cher bey denen in gemeldten Städten angeftellten Reichs: Berfammiungen 
der hinc inde unter ihnen ftrittigen Juriuun und Gerechtigkeit halben, fich 
Irrungen und Mißverftändt enthalten, benanntlich und ĩn fpecie: 1. We⸗ 
gen des Einfurirens. 2. Inlogirenden Juden in der Chriften Häufern, 
und deren Bergleiten, famt Zulaffung eignen Garkuͤchen und Wirthfchaff- 
ten. 3. Jurisdidtion in Civilibus& Criminalibus über die Fremde befchrie: 
bene und unbefchriebene. 4. Bottmäßigfeit, über fremde Krämer, Fech⸗ 
ter, Handwercer, Spielleut, und dergleichen, fo wohl als von felbiaen em; 
pfabenden Einfchreib:Schug:und Politen-Geld.. 5. Einnehmung Stand⸗ 

Gelds. 6. Auffchlagund Handlung eigner Gar- Küchen, und dann Schen⸗ 
fung daraus, nicht verumgeltender Wein. 7. Angemaßten Umgelds, 
8. Ehlen, Maaß und Gewicht. 9. Berfaffung und Handhab der Tax⸗Ord⸗ 
nung. 10. Abnehmung Zolls auf allezu Marckt getragene Victualien. 
11. Beftellung der Wachten, 12. DesGeleits. 13. Audientz. 14 Gegen den 
Bürgern, ſowohl is. denStadt:Obrigfeiten felbften angemafter unterſchied⸗ 
licher Geboth. 16. Fürgeloffener Injurien, auch. 17. daraufgemwendter Uns 
Foften, wie folches alles in Actis mit mehrerm fpeciftciret und ausgeführt zur 
befinden ift; diefelde auch in dem Anno 1582 allhier zu Yugfpurg gebaltenem 

Se; 5 Reichs⸗ 


Fa — 


) al: Erb ⸗ Frey ꝛtc. ſed vitioſe. 


. 
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Reichs · Tag, zwiſchen weyland dem wohlgebohrnen Herrn, Herrn Conra⸗ 
den, Herrn zu Pappenheim, des Heil. Reichs Erb⸗Marſchallen, ꝛc. und ders 
Edlen, Wohlgebohrnen, Ehrnveſten, Fuͤrſichtigen und Weiſen, Herren 
Stadt⸗Pflegern, Burgermeiſtern undRath allhieſiger Stadt, auch anderer 
intereßirten Frey: und Reichs⸗Staͤdten ſich ereignet, und fo ſtarck ausge: 
brochen, daß die damals bey dDemfelbenReichs: Tag allhier befundene Roͤmi⸗ 
ſche Kayſerl. Maj. Rudolphus der Under, höchftfeligft Chriftmildefter Ger 
daͤchtnuͤß, fich interponiet, den Partheyen Iinterfchiedliche, und endlich auch 
einProvifioual-Decret de dato den 17 Septembr, Yo. 1582 ertheilt umd zu: 
geftellt, von deme aber erwähnte Städt, alfo gleich an allerhöchft gedachte 
Ihre Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reichs Stände appelliert, und hiernach 
Ihre Kayſerl. Maj. den 24 Odtobris Anno 1583 eine Commißion an die 
Durchleuchtigfte, Durchleuchtige und Hochgebohrne Fürften und Herren, 
Heren Wilhelmen Pfalg: Grafen bey Rhein, Herkogen in Obern: und» 
Pieder: Bayern, 2. Auch Herrn Ludwigen, Herßogen zu Würtemberg und 
Teck, Grafen zu Mimpelgart, ꝛc. des Inhalts ausgehen laffen, daß Ihr 
Fuͤrſtl. Durchleucht. und Gnaden obbemeldte Partheyen, für fich ſelbſt, oder 
dero ſubdelegirte Raͤth, auf einen benannten Tag beſcheiden, und zwiſchen 
ihnen eines kurtzen ſummariſchen Proceß wegen Handlung pflegen, denſel⸗ 
ben Inhalt angeregter Commißion verfaſſen, in der Sachen ferner verfah⸗ 
ren, und nach Beſchluß derſelben die Acta dem Kayſerl. Cammer-Gericht 
verſchloſſen zuſchicken ſollen; Damit daſſelbig gegen Erlegung gebuͤh 
Sportulen, darauf was recht iſt, endlich erkennen und ausſprechen, alles fer⸗ 
neren Inhalts obangezogener Kayſerl. Commißion, und ſolchem — 
Fuͤrſtliche Durchlaucht. und Gnaden, foͤrderiſt allerhoͤchſt gedachter J 
Kayſerl. Majeſtaͤt zu unterthaͤnigſtem Gefallen, und denn allerſeits Par⸗ 
theyen zu Gnaden ſich ſolcher Commißion unterzogen, auch die Partheyen 
den *3 Martil Anno 15 84nach Friedburg, zu dero ſubdelegirten Raͤthen, 
zu angedeuter Handlung zu erfcheinen erfordert, zwiſchen ihnen laut aufs 
getragener Commißion, Handlung gepflogen, fie des Compromißifchen 
Proeeß wegenmit einander verglichen und vereinbahret, wie das Deshalben 
aufgerichte Compromiß de dato #2 Martii des 1584 Jahrs Buchftäblis 
chen Inhalts, mit fich bringen thut, darauf auch die Partheyen Inhalt def? 
fen in der Sachen gegen einander verfahren, und Ihre Nothdurfften fchrifts 
lichen einbracht haben, alfo daß es nunmehr an fernerer Vollziehung def 
felben Compromiß beftanden, —— 
Wann aber die ietzo regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Herr Matthias 
der Erſte, unſer allergnaͤdigſter Herr, die obvermeldte Kayſerl. Commißion, 
an die Durchleuchtigſte, Durchleuchtig und HochgebohrneFuͤrſten und Her⸗ 
ren, Herrn Maximilianum, Pfalß:Grafen bey Rhein, Hergogen in Obern⸗ 
und Jtiedern- Bayern, 2c. und Heren Yoh.Friedrichen, Herkogen zu Wuͤr⸗ 






tenberg und Teck, Grafen zu Mümpelgart, Heren zu Hendenheim ꝛc. abers } 


mahls und dergeftalten erneuert, daß Ihro Fürftl. Fürftl. Durchl. und 
Gnaden fich folder Commißion gutwillig unterzieben, Darauf beyde Par⸗ 


theyen 
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theyen auf einen fuͤrderlichſten Tag und gelegene Mahlſtatt, fuͤr ſich oder 
ihre Subdelegirte, ſelbſt, oder durch ihre vollmaͤchtige Gewalttragere zu 
erſcheinen, heiſchen und laden, die Sachen in dem Stand, wie ſie ietzt be⸗ 
funden wird, reaſſumiren, und allen euſſerſten Fleiß anwenden ſollen, damit 
Die angezogene Streitigkelten, wo muͤglich in der Güte hin: und beygelegt 
werden mögen, in Entftehung defielben aber, ingemein dasjenige thun 
und handlen, was Die obangezogene, weyland Kayſers Rudolphi des Ans 
dern, Chriftmilder Gedächenüß, in An. 1583. ausgangene Commißion, 
und darauf Un, 1584 verglichenes, und ausgefertigtes Compromiß ers 
fordern thut. ⸗ | 
Als haben hoͤchſt und hochgedachte Ihre Fürftl. Fürfil. Durchl. und 
Gnaden, zuförderft Höchftermeldter Kayferl. Majeftät zu unterehänigen 
Ehren, und dann der ermeldten Partheyen zu fonderbaren Gnaden, folcher 
Commißion fich geborfamlich beladen, dieviel angezogene Partheyen auf 
den #3 Detober nechſthin Calldieweil wegen vorgefalener Verhinderung, 
und theils der Partheyen eingewendeten Entfchuldigung, es eher nicht ger 
ſeyn fönnen) anhero nach Augſpurg vor dero fubdelsgirte, und zu End dig 
unterzeichnete Sommiffarien und Raͤth vertaget und aufder Partheyen, ber 
nandelich der Wohlgebohrnen Heren, Herren Maximiliani Landgrafen zu 
Stülingen ꝛtc. als ietztmahls würcklich bedienten Reichs: Erbinarfihallen, 
und dann Heren Philippen, Herrn zu Pappenheim und Gräfenthal, auf 
Kutenftein und Kaldten, als diefer Zeit Aeltiſten, für fich felbften, und Ger 
walthabern der abwefenden mit intereßirten Agnaten, Herren zu Pappens 
beim, wie auch Herrn Georgdbilippen, Heren zuPappenheim,ReihsErk- 
marſchallen, und dann wegen der Erbaren Frey: undReichs: Städte die ver: 
ordnete und gevollmächtigte Anwalt der Stadt Regenfpurg, Auafpurg, 
Nürnberg und Ulm (als welche, nach laut des bey juͤngſt ven legten Auguſt 
Monat zu Ulmgebaltenen Städt: Tag gemachten Abfihieds, von allen ans 
dern erbaren Frey: und Reichs:Städten, zu folher Hamdlung Bollmacht 
und Gewalt empfangen) geborfames Erfcheinen, ihre nechſt angezogene 
Commißion eröffnet,und die darin angedeute gütliche Handlung entzwifchen 
denfelben vorgenommen, mit embfigem Fleiß etliche Tag gepflogen, und fie 
endlich mit wiffenden Dingen einmürbig in folchen ihren Streitigfeiten folz 
gender maffen vereinbahret, iedoch von ihnen Partheyen famtlich folcher 
Vergleich auf der Römif. Kayf. Maj. Unfers allerguädigften Hrn. Confir⸗ 
mation, und dann von den obvermeldten Hrn. Reichs Erbmarfchallen, auf 
deß Durchl. Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn Johann Georgen 
zuSachſen, Guͤlich, Cleve und Bergꝛe. als des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
ſchallen und Churfuͤrſten, und den ſammglichen Erb⸗ Marſchallen, Herren zw 
Pappenheim, von der Städte Abgeordneten und Deputirten aber, auf ihrer 
Herren undDbern,auch der geſamten erbaren Frey: und Reichs-Staͤdte Ra- 
tification, (welche ieder Theil aufs länaft innerhalb vier Monathen, von 
Dato dieſes Abſchieds, zu Ihrer Fürftl.-Durchlaucht. in Bayern Cantzley zu 
uͤberſenden, oder ſich ſonſten ſeines u erflären, alfo nad = 
aya au 


’ 
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auf den Fall in folcher Zeit diefelbe nicht erfolgen folten, alsdann von ſich 
felbften pro ratificato gehalten werden ſolle) geftellet werden. 

‚ Und ı fo viel das entzwifchen obbemeldten Partheyen bißhero ftreitig 
gemwefene Einfurieren, deren bey ieden Reichs: Berfammlungen, in den 
Frey: und Reichs:Städten erfcheinenden Reihs:Ständen, oder derfelben, 
wie auch frenibder auffer Reichs gefeffenen Potentaten Botefchafften und 
Gefandten belangenthut, ift verabfchiedet, Daß folches Recht einzufurieren, 
gleichwohl dem Reihsmarfchall (als deffen Amt esanhängig) allein ver: 
bleiben, zu ieden Zeiten aber, warn in einer Reihs:Stadt eine Reichs— 
Verſammlung angeftellt, und fol Einfurieren vorgenommen werden 
will, es zuvor Durch ieden Reihs:Marfchallen derfelben Stadt Rath 
und Obrigfeit verfündiget, darauf von demfelben iemand aus deren Mit: 
tel verordnet werden, welche der Befichtigung und Befchreibung der 
togamenter, Eingvartiren und Einfurieren beywohnen, und wofern 
iemand aus den Bürgern oder Inwohnern derfelben Stadt hierinn ber 
ſchwehrt werden wollen, folches ahnden, und daß es geändert werde, bes 


gehren, der Reihs:-Marfchall auch daffelbig nad) billigen Dingen abftels 


Ien, hingegen da auch ein oder andere ‘Bürger, ben dem gebührlichen Eins 
furieren, fich ihme Reichs: Marfhallen ohnziemlich wiederfegen, oder ſich 
einer Nothdurfft, Daß mehr Logamenter, Stallungen, oder anders zu Uns 


’ terbringung der Ständ, oder bemeldter Bortfchafften, Gefandten, und 


ihres Comitats, zugerichtet werden müften, befcheinen würde, fie Verord⸗ 
nete, von gedachten Raths wegen diefelbe zur Gebühr anhalten, und bey 
ihnen verfchaffen, der Reichsmarfähall aber felbigen nichts gebieten foll. 
Der Juden Bergleitens, Einlogierens und Garfüchen, mie auch der 
Obrigkeit wegen über diefelbe, ifl es 2 dahin abgeredet, Daß der Reichs: Erb: 
marfchall alle Juris dietion über Die bey denReichs- Tägen ankommende Ju⸗ 
den in Civil⸗ und Criminal⸗Sachen, einig und allein haben und behalten, 
was aber die Zeitihrer der Juden Bergleitensund Einlaffens antrifft, folle 
weder er,derReichs Erbinarfchall,noch der Stadt⸗Obrigkeit, da die Reichs: 
Verſammlung gehalten wird, felbige von des Reichs: Marfihallen, oder feis 
nes Amts: BerwefersAnfunfft an, biß zu der Römif.Kayf. Majeft.oder Der 
.roCommiflarii@inzug,fondern allein mehr wohlgemeldterReichs:Erbmars 
fchall oder deffen Amtsverwefer, nach Ankunfft Ihrer Kayſerl. Majeſt. oder 
Dero Commiflarii, biß zu Dero Wiederabzug vergleiten, iedoch ohnab⸗ 
bruͤchig deffen, fo fonften wegen Durchlaſſung und Bergleitung der Juden‘ 
auffer den Reiche: Berfammlungen, bey den Erbaren Frey: und Reichs⸗ 
Städten herkommen, ſie Juden auch mit nechft obangezeigtem Zuthun oder, 
Beyſeyn deren,von derfelben Stadt: Rats wegen Zugeordneten,an ein abs 
gelegenen Ort der Stadt einlogiren, darneben dero Nahmen die einveraleis 
tet, dem Stade: Rath zuWiffenfchafft anfügen folle,denen auch ohne fein Vers 
twilligung, weder bey Tag noch Nacht auffer ihrem Qvartier zugeben vers 
ftattet,und da fie bey Nacht auszugehen haben würden, fieiederzeit von eis 
nemChriſten von und zu ihrer Wohnung begleitet,fo fie auch desulmlauffens 
in 
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in der Stadt ſich zuviel anmaſſen, und durch den Rath der Stadt ſolches 
gegen dem Reichs: Marfchall geahnder würde, esvon ihme nach befins 
denden Dingen abgeftellet werden, und alle Juden Cauffer denen, fo 
bey dem Kanferl. oder der Chur: und Fürften Höfen zu verrichten haben, 
und deßhalben befchrieben feyn, derenthalben es bey des Neichs: Mars 
fchalls Diferetion beftehet) gelbe Ringe an ipren Mänteln öffentlich, das 
mit fie von den Chriften zu erfennen ſeyn, tragen, der Reihs:Erbmar: 
ſchall aud) ihnen Juden eine Gar: Küchen, iedoch allein-fie und ihre An: 
gehörige daraus zu fpeifen, auch ohne Befreyung des Umbgeldes, zuer: 
lauben berechtiget feyn, ihnen Juden aber in den Städten, da fie zuvor 
nicht ihre beftändige Wohnung haben, einige Synagogen oder Schulen 
zu halten und anzuftelfen, nicht erlaubt oder verftattet werden, dabey fich 
Dann wohlgedachter Herr Erbmarfchall anerbotten, gegen die Juden 
ihrer befundenen VBerbrechungen wegen, den gemeinen Kanferl. Necht 
nach, alfo mit gebührender Straff zu verfahren, daß fich niemands des» 
wegen zu beflagen Urfach haben folle. | ; 
Was zum dritten Die bißhero entzwifchen obgemeldten Partheyen beftrit: 
tene Jurisdidtionalia betrifft, iftes dahin gefteflt, Daß der Reiche: Erbmar: 
ſchall die Zurisdiction in Civilibus über der ReichsStaͤnd, oder deren Ges 
fandten, wie auch den fremden und auffer Reichs gefeflenen Potentaten,oder 
ihrer Bottfchafften, Diener und Gefind, fie hätten gleich unter und wieder 
einander felbften,oder andere, fo der&StadtJurisdiction unterworffen, wieder 
fie zu Flagen, gang und allein haben und behalten, iedoch einige Streitigfeis 
ten, welche vonder TariDrdnying herkommen, ausgefchieden, derentwegen 
der erbahren Frey: undReichs: Städte, Verordnete zu Erkaͤnntnuͤß undEnt: 
fcheidung alten Herfommen nach, mit niedergefeßet werden follen. Was 
- aber Criminalem Jurisdidionem belangeũ thut, ift es folgender maſſen mit 
folcher zu halten, daß der Reichs⸗Erbmarſchall diefelbe über die Staͤnde oder 
deren Geſandten, wie auch der fremden Bottſchafften, Diener und Geſind, 
doch mit folgender Maß haben, und zu exerciren berechtiget ſeyn ſolle, wann 
nemlich ein Delictum allein zwiſchen gedachter Ständ oder Bottſchafften 
Gefind fich begeben, daflelb von dem Reichs-Erbmarſchallen allein abges 
ftrafft, auch zur Execution der Leib⸗ oder lebens:Straffen, derfelbenStadt 
Diener,da die ReihsBerfamlung ift,auffein Reichs-Erbmarſchallen Ko: 
ften gebraucht, da fich aberein Zahl zwifchen ermeldtem, der Ständ Ge: 
fandten oder Bottfchafften Gefind,und einem Buͤrger derfelben Stadt,oder 
einem fich Dafelbft befindenden Fremden und viel offtgedachterReihsStän: 
de Gefandten und Bottfchafften nicht angewandten, zutrüge, und wider 
der Keichs:Ständ oder dero Gefandten, wie auch frembder Bottſchafften 
Gefind, derobalben zuflagen, audy die Bürger oder bemeldte Frembde als 
principalesirheber oder Anfänger bey der Sachen nicht intereßirt feyn,der 
Reiche: Erbmarfchall ermeldter Ständ Gefandten, und Bottfchaffter Ge: 
find, allein abzuftraffen baben,wofern nechfterwehnte Bürger und Frembde 
aber, mit det Sachen als Principales verhafft, alsdann folgender Unter⸗ 
Yys ſchied 
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ſcheid gehalten werden, als nemlich, dann zumahlen wann eines Reichs⸗ 
Standes Geſandten oder Bottſchaffter Geſind mit einer Geldbuß abzuſtra⸗ 
fen, ſolche gedachtem Reichs-Erbmarſchallen zu berechtigen und zu buͤſſen, 
allein gebuͤhren, wann aber ſolche Delinquenten mit der Relegation oder ei: 
ner corporisafllidiiva pona anzufehen, wie auch fonften, wann der Reus der 
Stadt Obrigkeit unterworffen, derfelbe und deſſen Abftraffungder Stadt 
zuftehen, und zwar diß in notorifehen Fällen vereinträgig, und alfo gehalten 
werdenfolle. Wann es aber, ob der Fall Eivil oder Criminal, auch mit 
was Straffen der Verbrecher zu belegen fen,noch zweifflich, und der Mißt haͤ⸗ 
tigevon Reichs:Stände Gefandten oder Bottfchafften Gefind ift, ſoll als⸗ 
dann der Reichs: Erbmarfchall die Cognitionem deshalb alfein haben, ie⸗ 
doch forderft hierinuen, nach Denen iedenDrts,da die Reichs: Verſammlung 
ift, Statuten und Gewohnheiten, oder in deren Ermanglung,den gemeinen 
befchriebenen Kayſerl. Rechten erkennen, und verhandeln, unterdeffen aber, 
und biß ſolche Cognitio erfolgt, der Verbrecher ohnverlängt, in deß Reichs» 
Erbmarfchallen Berhafftung geliefert, und aufgehalten werden, die Ca— 
pturoder Befahung der Verbrecher aber, in allen und ieden Criminal:Fäl: 
len ohn Unterfcheid der Perfonen, entzwifchen dem Reichs: Erbmarfchalfen 
- and derofelbenStadt gemeinfeyn, und diePrxvention doch alfo ſtatt hab 
daß wann einer in flagranti crimine von eines Theils hierzu weroehh 
Dienern ergriffen, und gefangen, derſelbe alfobald demjenigen Theil, Dem 
er zuberechten und abzuftraffen notorie gebührt, gelieffert werden; w 
aber obgemeldter der Reichs⸗Staͤnd Gefandten oder Bortfchafften Gefind 
einer, gefänglich angenommen worden, und «8 den Umfländen nach der 
Sachen ziociffelbafftig, ob die Mißhandlung Eivil oder Criminal,;und ob 
fie auch eine pecuniariam oder. corporis afflichivam pœnam auf fich babe, 
derfelbe wie mächftobgemeldt, dem Reichs:Erbmarfchalfen gelieffert, von 
ihme die odgefegte Erfönntnüß fürderlich gethan,und als dann ſerner 
oblaut, verfahren werden ſolle. Was aber die Civileın undCrimimalem Ju 
risdictionem über die Fremde, fich zu Zeit währender Reichs⸗ Berfamlun 
in denfelber Staͤdten aufentbaltende Zu:oder Abreifende, und die Staͤnd 
des Reichs, wie auch dero oder fremden Potentaten Geſandten und Bett: 
ſchafften nicht beruͤhrende Perfonen, fo wohl indenen zwifchen ſich ſylbſt un: 
ser einander, afs auch mit einem Bürger, fich begebenden Handfungen,und 
alles was folcherurisdidtion anhängig, u. die daperflieffende Emolumen- 
ta und Frudtos, benanntlich die Einziehung alles auch bey der. Juden Garkuͤ⸗ 
ehen, gefallenden Umgelds, oder deſſen Befreyung, Anrichtung der Gluͤcks⸗ 
Hafen, Garkuͤchen, Ehlen, Maaß und Gewicht, Schuß:oder Politen: Geld 
vonden fremden Krämern, Fechtern, Spielleuten und unzüchtigenWeibern, 
Erforderungzolls oder ander angemaftenRechtens von den Bietualien und 
dergleichen, wiedas Nahmens haben mag, fo von dem Reichs:Erbmars 
fchalt bißhers gefucht, angericht zugelaſſen, oder eingezogen werden wol: 
Ten, belangen thut, folle folches alfes Hinführo von dem Erb: Marfchall uns 
terlaffen, und er fich deſſen ferner nicht anzumafien haben, ie doch wann ge: 
Dachte. 
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achte Frey⸗ und. Reichs:Städte ihme Reichs: Erbmarfchallen, nach Ein: 
kunfft der Kayſerl. Majeftät oder deren Commiflarii, und alfo völligem An: 
fang des Reihe Tags, in recompenſam defjen allen, und zu gänglicher 
Hinlegung deren dieſer Puncten halber bißbero gebabten Streiten, ein 
eaufend Gulden zu 60 Kreußer gemeiner Reichswehrung, wie die an ie⸗ 
dem Drt gäng und gebig ift, erſtatten werden. Ti . 
+. Die bey dem Reichs: Tag nothwendige Tar:Drdnung folle zum vierdten, 
durch den Kayferl: Hof-Marfchall, die Chur⸗Saͤchſiſche Räthe, famt dem 
Reichs · Erbmarſchall und der Stadt, da der Reichs: Taggehalten wird, 
bierzu Verordueten, Gleiches zu thun verglichen, gemacht und ausgefers 
tigt, aud) die hieraus entſtehende Streit, in erftbefagter gefamter Audieng 
entfchieden, fodann ieder Webertretter derofelben von feiner Obrigfeit, bes 
nianntlich der Ständ, der Gefandten und frembder Bottfchafften Gefind 

und Diener, von Dem Reichs Erbmarfchall, die Bürger und andere Frem⸗ 
- be aber von derofelben Stadt: Obrigkeit, ernſtlich und.alfo geftrafft werden, 
Daß. mannicht Urfach habe, wegen deſſen Unterlaffung fich zu beſchwehren. 

Als zum fünfften der Reichs-Erbmarſchall ſich auch vernehmen laffen, 
daß er der Städt beftellten Wachten, oder Schlüffelzu den Thoren, für fich 
ſelbſt und wegen tragenden Reichs⸗Erbmarſchall⸗Amts anzunehmen, oder 
nachzuftagen nicht, begehrt, iedoch aber, wann die Kayſerl. Majeftät von 


x 
ae Rath derjenigenStadt, darinnen ein Reichs⸗Tag angefegt fich 
anfangs bey der Kayferl. Majeft. oder Dero Commilario Berichts oder 
Beſcheids erhole, ob durch den Hoff oder Reichs Erbmarſchallen, oder wer 
me fonften, Ihro Majeft. oder Dero Cominillarius folchen Berichtvon der 
Stadt Berordneten iederzeit erfordern laſſen wolle, er verfehe fich aber, es 
werde iede Stadt, da die Reichs: Verfammlung iſt, ihme in zutragenden Tu⸗ 
mult, Auflauf und Feuersnoͤthen, dem Herkommen nach, auch ſo viel die 
Nothdurfft erfordert, von Dero Bürgern oder andern Perfonen zuord: 
‚nen, fo ſeynd der Erbaren Frey: und Reichs: Städte Gevollmaͤchtiger und 
Deputirte, mit folcher feiner ReihsErbmarfchallen, Erklärung zufrieden 
geweſen, haben fich auch gedachter Staͤdt wegen erbotten, Daß aufallergnäs 
digft Begehren der: Kayf. Maj. oder Dero Commillarii, demjenigen, fo 
Deswegen vonder Roͤmiſ. Kayſ. Maj. oder DeroCommiflario'Befehl haben 
‚wird, fie jederzeit derowegen notbwendigen Bericht geben, zu Erholung 
nechft obgedachten und dem Herru Reichs: Erbmarfchalten angedeuteten 
64 aber, eben nicht verbunden ſeyn, auch in begebenden Tumult, Auf⸗ 
lauffen und Feuersnoͤthen, dem Reichs⸗Erbmarſchallen, iederzeit Leut, der. 
Nothdurfft nach, zu ſeiner Wohnung zuordnen, und verfolgen laſſen, iedoch 
hiedurch ihm keine Botmaͤßigkeit uͤber die Ihrige eingeraͤumt haben wollen. 
Der bißhero bey den Reichs⸗Taͤgen ſtreitig geweſenen Begleitung der 
Yy 4 Ständ, 
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Staͤnd, wie auch der Malifitz⸗Perſohnen wegen, iſt es zum 6 dahin ver⸗ 
glichen, daß der Reichs-Erbmarſchall ſich deſſen hinfuͤhro nicht mehr an⸗ 
zunehmen, oder unterziehen, diß ledech ihme an ſeiner Obrigkeit und 
Rechten nicht praͤjudiciren ſolle. 

Was fuͤr das 7 die Beſichtigung der Raths⸗Stuben, auch Weg und 
Steg der Orten, da der Reichs⸗Tag zu halten, belangen thut, hat der Reichs⸗ 
Erbmarſchall ſich erklaͤret, daß er diß Orts von einer Stadt Verordneten 
allein Berichts, und wie in einem oder andern die Anſtellung fuüglich zu 
machen, wohlmeynende Erinnerung zu thun, aber nichts zu befehlen begeh⸗ 
re, aufdaß, wann dißfalls etwas abgehenfolte, bey der Kanferlichen Maj. 
und den Ständen er entfchuldige feynfolle, Damit vielgedachte der Städt 
Depufirte zufrieden gewefen, mit dem Erbieten, daß von ihnen deßhalben 
iederzeit gute Berfehung, Damit man nicht zu Flagen Urfach habe, gefchehen 
folle, fie auch wohl leiden mögen,daf der Erbmarfchalt die Befichtigung der 
Drt, iederzeit in Benfeyn eines Raths-Verordneten fürnehme, und feine 
Erinnerung (doch nicht Befehlich⸗weiß) thuͤe, welches ſie iederzeit gern 
anhoͤren, und wann ſie gut befunden, in acht nehmen wollen. 

Wegen der Perſonen, fo von inficirten Orten ſich einſchleichen wol: 
len, ift.es dahin gerichtet, Daß der Stadt Obrigkeit die Fuͤrſehung thun 
ſolle, damit fie nit eingelaffen, auch die inftcirte Oerter an — 
Thoren oͤffentlich angeſchlagen werden. 

Gleichergeſtalt, ſollen auch durch der Stadt Berodneten Bea 
Berzeichnüffen, deren in der Stadt infteieten und ſtetbenden Perfonen 
gemacht, und dem Marfchall zugefchickt werden; oder. mag er fie duch 
feine Diener erfordern und abholen laffen. 

Schließlichen haben Die vielgedachte Partheyen auch verwilliget, daß 
die unter dieſen Streitigkeiten vorgangene und in Actis benannte Anzüg, 
und deren, wie auch allerfeits aufgewandte Koften halber befchebene 
Forderungen, allerdings aufgehaben, und gefallen, ſo wohl, als tede Ein: 
gangs m Specie ermeldte Streitigkeiten und Puncten iedoch mit Bor: 
behalt der dafelbft gefegten Confirmation und Ratification / hierdurch) 
abgerhan, erledigt, auch gänglich entfchieden ſeyn und bleiben folfen. 

Zu deſſen mehrern Uhrkund, feynd diefes Vergleichs vier yleichlau: 
tende Receß und Abfchiede, unter Dero fubdelegirten Commiſſarien und 
Raͤthen, auch der Partheyen und der Städt Abgeordneten eigner Hand 
Subferiptionen, und derfelben aufgedruckten Pittfchafften ausgefertigt, 
Deren einer denen dieſer Sachen bey der Fürftfihen Durchl. in Bayı 
ern Sangley zu München verwahrlich aufgehaftenen Adtis beygelegt, 

‚der ander dem Herin Erbmarfchallen, der dritte der Stadt Augfpurg, 
und der vierte der Stadt Ulm zugeftellt' worden, fo gefchehen und geben 
zu Augfpurg den 5 Nov. (26 Detob.) Anno 1614. 

L.S. Otto Förftenhäufer zu Bullbofen Fürftl. Durchl. in Bayern Rath 

L.S. Sebajtian Faber, D. Fürftl. Wuͤrtemb. Vice:Cangler. 

L.S. Johann Ehriftoph Reinhart, D, Zürftl, Wuͤrtemb. Rath. 
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— Maximilian des Reichs Erbmarſchall, Landgraf zu Stuͤelingen. 
ALs. Philip der Aelteſt Reichs-Erbmarſchall, Herr zu Pappenheim. 

Georg Philip, Reihs:Erbmarfchall, Herr zu Pappenheim: 
L.S. Heinrich Weftendörffer, D. von wegen der Stadt Regenfpurg. - 

L.8. Wegen der Stadt Nürnberg, Georg Adelbert —— * 
L.sS. Hang Lauwinger. 

L. S. Leonhart Rhelinger wegen det Stadt Augfpurg. 

L.S8. Bon wegen Ulm, Hieronymus Schleiger, D. 

Und Uns darauf vielgenannt beyde Partheyen neben obbefagter Unfe 
Kayſerl. Commiffarien tiebd. Liebd. gebührlich angefucht und gebeten, 
dag Wir ießterzehlten Vergleich, Unfers tragenden Kayferl. Amts und 
deſſelben Macht Vollkommenheit halben zu confirmiren und zu beſtaͤtti⸗ 
gen m Gnaden geruben wolten. 

Das haben Wir ängefehen, ſolche ihre demuͤthig ziemlich Bitt, und dars 
um mit wohlbedachtem Much, gutem Rath und rechtem Wiſſen, obbegrif? 
fenen Vergleich in allen und jeden feinen Worten, Puncten, Clauſuln, Ars 
ticuln, Inhalt, Meynungen und Begreiffungen, als Roͤm. Kayſer gnaͤdigli⸗ 
chen eonfirmiret und beſtaͤttet, confirmiren und beſtaͤtten denſelben auch 
pi von Roͤm. Kayf. Macht Vollkommenheit, wifjendlich in Krafft 

ieſes Briefs; und meynen, feßen und wollen, daß der obinverleibte 
Vergleich in allen und ieden feinen Worten, Puncten, Clauſuln, Artis 
culn, Inhalt, Meynung und Begreiffungen, kraͤfftig und maͤchtig ſeyn, 
von allen intreßirten Theilen, ſo weit derſelbe einen ieden beruͤhren thut, 
ſtaͤtt, veſt und unverbruͤchlich gehalten, und yon niemand darwider ges 
than oder gehandelt werden, ſondern fie ſich deſſen gebrauchen und ges 
nieffen folfen, und mögen, von allermänniglich unverhindert, doch Uns 
dem H. Reich an Unfern, und fonft männiglich an feinen Rechten und Ge: 
techtigfeiten,, unvergriffen und unfchädlich. 

"Und gebieten darauf allen und ieden Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſtlichen 
und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, 
Land⸗Voigten, Hauptleuten, Vitzdomben, Voigten, Pflegern, Verweſern, 
Amtleuten, Land⸗Richtern, Schuldheiſſen, Burgermeiſtern, Richtern, Raͤ⸗ 
then, Bürgern, Gemeinden, und ſonſt allen andern, Unſern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Wefen die feym, 
ernftlich und veftiglich mit diefem Brief,’ und wollen, daß fie die obge⸗ 
meldte Partheyen alferfeits, an obbegriffenem, zwifchen ihnen aufgeriche 
ten Vergleich, und diefer Unfer darüber gegeben Confirmation und Beſtaͤt⸗ 
tigung, nicht hindern noch irren, fonoern fie deſſen geruhlich gebrauchen, 
genieſſen, und gänglich dabey bleiben laſſen; inſonderheit auch vorgedach⸗ 
ten Partheyen, daß ſie ſolchen Vergleich allerſeits in allen Worten, Pun⸗ 
cten, Clauſuln, Artieuln, Inhalt, Meynung und Begreiffungen, wie ob: 
ſtehet, geſtracks nachkommen und geleben, darwider nichts thun, handeln, 
oder fuͤrnehmen, noch iemand andern zu thun geſtatten, in keine Weiß, als 
lieb einem und — ieden ſeye, ir und des Reichs ſchwere nn und 

Yys .. Steff, 
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Straff, und darein Poͤn, nemlich 30 Marc loͤttigs Golds zu vermeyr 
den, die ein ieder, fo offt er freventlich hiewieder rhäte, Uns halb in Uns 
fer und des Reiche Cammer, und den andern ‚halben Theil odgemeld 
"verglichen Partheyen oder dem baltenden Theil, unnachlaͤßlich zu bezah⸗ 
len verfallen ſeyn ſoll. 

Mit Urkund dieſes Briefe, befiegelt mit Unferm Kayſerl. anhangen⸗ 
den Inſiegel, geben auf Unſerm Koͤnigl. Schloß zu Prag, den achtze⸗ 
henden Monats:Tag Februarii nach Chriſti Unſers lieben Herrn und 
Seeligmachers Geburth fedyszeben hundert und im fiebenzehenden, Un⸗ 
ferer Reiche des Römifchen im vierdten, des — im Rn 
und des — im fuͤnfften er 
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Son GoOttes Gnaden, Wir. Johann Georg, Hertzog zu Sachfen, Juͤlich, 
Cleve und Berg, des Heil. Roͤmiſ. Reichs Ertz⸗ Marſchall und Chur⸗ 
fuͤrſt, Landgraf in Thüringen, Marckgraf zu Melſſen/ und Burggraf zu 
Magdeburg, Grafzu der Marck, und Ravensberg, Herr zu Ravenfteinzc, 
Bor Uns. und Unfere Nachkommen am Ehurfürftl. Regiment, thun fund, 
and befennen gegen maͤnniglich: Nachdeme Unfern Hochgeehrren Herren, 
Vorfahren, und Uns an Dero tragenden Ertz⸗ Marſchall-Amte, wie auch 
Unfern allerfeits Erb; und Unter⸗Marſchallen, den Edien, Unfern. lieben 
Getreuen, den Herren zu Pappenbeim, nach Ausweiſung derer dißfalls gez 
baltenen, und in Unfern Archiven vorhandenen Aeten, auf Reichs⸗ Wahl: 
und Churfürften- Tagen, und. ſonſten von den Räthen der Städte, an wel⸗ 
chen Drten dergleichen geoffe Zufammenfünfften angeftellt, und gehalten 
werden,wegen Einforirens, Einlogirung der Juden in der Chriſten Haufer 
and derer Bergleitung, fambt Zulaffung einiger Garfüchen und Wirth 
ſchafften, Jurisdidtion in Civilibusund Criminalibus über die frembde, bes 
fhriebene und unbefchriebene, Bothmaͤßigkeit über frembde Kramer, 
echter, Handwercker, Spielleute und dergleichen, fowohl, als von folchen 
erfahrenden Einfchreib» Schuß: und Polit:Geldes, Einnahm⸗ Stamm⸗ 
Geldes, Auffchlag: und Haltung einiger Garkuͤchen, und dann Schenckung 


daraus nicht verumgelteten Weins, angemaften Umgeiben, Clin, Maaß 
und 
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und Gewicht, Verfaſſung und Handhab der Tax⸗Ordnung, Abnehmung 
Zolls auf alle zu Marck getragene Victualien, Beſtellung der Wachten, 
des Geleits, Audientz, gegen den Bürgern, ſowohl den Stadt⸗Obrigkei⸗ 
ten ſelbſt angemaften unterfchiedlichen Geborben, vorgenommenen In⸗ 
jurien und darauf gewandten Unkoſten, und fonften allerhand Eintrag, Bors 
griff und Moleſtation geſchehen, immaſſen Wir dann fülches bey jüngft An. 
1612 zu Franckfurt am Mayn gehaltenem WahlsTage,nicht ohne ſonderm 
Verdruß und Bewegung, felhft fehen und erfahren müflen; und demnach 
Dieießo vegierende Röm. Kayſerl. Majeft-Unfer allergnädigfter Herr, weil 
man fich fünfftig bey dergleichen Reichs⸗ Verſamblungen und andern Zus 
fammenfünfften ebenmäßiger Streitigkeiten und Diffieultäten zu befahren 
hätte, allerunterthänigfterfucht und gebethen, denen Hochgebohrnen Für: 
ften,Unfern freundlichen lieben Bettern, Dbein, Schwägern und‘ Brüderır, 
Herrn Marimilianen, Pfalßgrafen ben Rhein, Herkog in Ober: und Nie: 
der: Bayern,und Herrn Johann Fridrichen, Hergogen zu Würtenberg,und 
Dekh, Grafen zu Mimpelgard, und Herrn zu Heidenheim und Oberficch, 
als deren 2.L.L.Löblichen Vorfahren, hiebevorn vonder nächft verftorbenen 
Roͤm. Kayſerl. Majeft. Commißion aufgetragen worden, anderweit aller: 
guädigft zu befchlen, daß Sie beyde Parrhenen für fich befcheiden, im Gus 
ten zu vergleichen, oder in einem compromislichen Austrag etlicher wenig 
Schrifften zu verfaflen, Fleiß anwenden folten; Und dann höchitgedacht 
Kayſerl. Maj. Unfer allergnädigfter Herr, ſolchem Unfern unterehänigften 
Suchen gnaͤdigſt ſtatt aegeben, und an hochgedadhtes Pfaltzgraf Maximi⸗ 
liaus in Bayern, und Hertzog Johann Fridrichs zu Würtenberg Liebd. gnaͤ⸗ 
digſte Commißion ertbeilet, welche fich auch Ihrer Majeftär zu ſchuldigem 
unterthänigften Gehorfan, und Ehren, den Partheyen aber, und dem ganz 
Ben Werck zum Beften, folcher Commißion alferunterthänigft unternom: 
men, die fänımtliche Partkenen auf den 12(22) Dctobris nächftabgelauffer 
nen 1614 Jahrs nach Augfpurg citiret, auch auf der Partheyen gehorfa: 
mes Erfcheinen, und Beliebung, biß auf allerhöchftgemeldter Roͤm. Kayf. 
Mas. und Unfere Ratification, Durch Ihrer tiebd. anfehnliche fubdelegirte 
Abgefandte, unter derfelben und der Partheyen, als der Herren zu Pappen: 
beim,und derStädte\bgeordneten,eigener Hand Subferiptionen,und der 
tofelben aufgedruckten Pettſchafften befräfftiget,eine Bergleichung,welche 
fih anfäher: Zumifien, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr 
ber etc. und endetfich: So gefchehen und gegeben zu Augfpurg den 5 Mov. 
(26 Detob.) Anno 1614 aufgerichtet. Wann Uns dann der Edfe, Unſer 
lieber Getreuer, Herr Marimilian, Herr zu Pappenheim, des Heil. Röm. 
Reichs Erb:Marfchald, einevon dem Ehrwürdigen Unfern lieben andaͤch⸗ 
tigen und beſondern Heren Johann, Abten des Gotteshauſes Kayfersheim, 
Ordens und Titulin Augſpurger Bifthum gelegen, mit eigener Hand ſub⸗ 
„feribirten, und mit der Abtey Secret beſiegelten Copen, und beglaubtes Vi- 
dimus ſolcher Vergleichung zugefchickt, und dabey unterthänigft gebethen; 
ſolche zu confirmiren und ratificiren. Als haben Wir fein unterehänigft 
Sucden 
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Suchen gnaͤdigſt angeſehen, und ſolche Vergleichung, wofern dieſelbe von 


hoͤchſtgedachter Roͤmiſch Kayſerl. Majeſt. ebenmaͤßig ratifieitt wird, con⸗ 


firmiret, und beſtaͤttiget, thun ſolches auch hiermit, und in Krafft dieſes 
Brieffes treulich und ſonder Gefaͤhrde. a) Zu Urkund haben Wir dieſes 
mit eigener Hand unterſchrieben, und Unſer Chur⸗Secret daran hengen 
laſſen. Geſchehen a; — zu Dreßden, den 4ten Februar. 1615. 


| Johann Georg, Churfürft. 
XLIX. 
| ...(&) | 
Kayſers Matthia Lehen-Brief an den Freyherrn 


von Taxis, uͤber Das General: Boftmeifter -Aınt, 
de A. ı615. 6) 


ir Matthias, von GOttes Gnaden, Römifcher Kayfer, zu allen Zeiten 
| Mebrer des Reichs ꝛtc. ꝛc. Befennen fir Uns und Unfere Nachfoms 
men am Reich, öffentlich mit dieſem Brieff und thun fund allermänniglich, 
daß Wir gruädigftangefehen, wahrgenommen und betrachtet, welcher maſ⸗ 
fen 
#) ©. Wagenfeil de fummis ofheialibus Cap. IX. $ 7. 
b) Ber Gelegenheit des Türden: Krieges verordneten die Stände reitende Po» 
ften, f. R. Abfchied. d a. 2522. 5 5. d. a. 1542. $ 45. A. 1536. beftellte Earl V. 
als König in Spanien Baptifta a Taxis, Sohn, Frangen, zum Generals 
Poſtmeiſter in den Niederlanden, den Earl befoldete;, als aber die Spanier 
ein Recht daraus machen wollten, fo riethen die Stände dem Kayſer Maxi- 
mil. II. a. 1570. an, dag Poftwefen in Teutfchland einzurichten. Unter Ru- 
dolpho II. wurde a. 1586, 1596. die Sache ſtaͤrcker rege ; darauf diefer Lebens 
Brief von Kayfer Matthia ertheilet wurde, der ih au in Lünigs Reichs: 
Archive Part. gen. p. 446, 448. ingleihen in Zechs Derfaffung Rayferl. 
Regierung unter Carl VI. in Docum. p. 585, 647. befindet. Uuterdeß hatte 
aud) Kayſer Ferdinandus II. Zanß Chriftopb Freyh. von Paar a. 1624. 
mit dem Ebriſt-⸗ Hof Poſt Amt invettiret. ©. C. Zieglers Corpus Sandion. 
pragmat. &c. p. 801. und Hornigck de regali Poflarum jure C. VI. p. 6r, 86. 
wo der Lehen: Brief und Revers des Freyherrn von Paar anzutreffen if. Es 
entſtunden aljo ſowohl allerhand Irrungen zwiſchen beyden Poft- Aemtern, 
als auch Beſchwehrden über das Reichs» Volt: Ant, und die dahin aebörtae 
vornehmfte Documenta find folgende: Schon a. 1636. erfolate ein Kayſerl. 
Deeret vorgen der Differentien zwifchen beyden Poft-Aemtern f. Ziegler 
e. I. p. 803. und a. 1637. ein Churfürftl. Gutachten wegen des Reichs: 
Poſt⸗Weſen, f. e. J. p. 854. Im Jahr 1640. famen ueue Befchwehrden über 
das Kayſ. Hof⸗Poſt-Amt an den Tag und ein Churfürftl. Gutachten, 
es erfolgte auch ein Rayſerl Declarations-Decret, daß das Hof Poft-Amt 
dem Reis; Poft: Amte 4. a. 7640. feinen Eintrag thun follte, j. Zieglern 
eit. lihr. p. 897. In dem Reichs-Abſchiede 4. a. 7047. ift in Anfchung des 
Voſt Regals $ 93. auch etwas befindlih. Bey den Weftphälifchen Friedens⸗ 
Handlungen Fam aud) bey Gelegenheit Arzic. IX. $7. etwas wegen des Poſt⸗ 
Weſeuns vor. Im Fahr 1656. wurde zwifchen dem Sof:Poft: und dem 
Reichs⸗Poſt⸗Amte ein Urtheil gefprochen, f. Ziegler c. I. p. 898. und endlich 


* 


zwiſchen 
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fen bey Unfern 1661. Höchftgeehrteften Vorfahren am Heil. Reich, Roͤmi⸗ 
ſchen Kanfern und Königen, Ehriftmilteft und Gortfeligfter Gedächtniß 
das Sefchlecht deren von Taxis erftlich in Erdenck⸗- und Aufrichtung, fols 
gends auch Difponir: Verfeh: und Haltung des gemeinen Poftwefens im 
Heil. Reich, Hifpanien,und andern Provingien, von vielen Jahren herkom— 
. men, daffelbe fucceihive von einem auf den andern gelanget, und darbey 
gelaflen worden, Darneben auch nicht weniger zu Gemuͤth geführt, Die anges 
nebm:getreusunverdroffennußbars und erfprießliche Dienft, welche böchfts 
gemeldten Unfern Vorfahren, weyland Leonhard von Taris, als General: 
Poftmeifter im Reich und den Niederlanden, viel und lange Jahr, und big 
in fein neungigft Jahr erlangtes Alter, und fonderlicy Die leßtere Zeiten, 
wenland dem Durchleuchtigften Fürften und HerenRudolphen dem andern, 
Roͤmiſchen Kanfer, Unferm geliebten Heren, und Bruder, und folgends 
nach befagtes Leonharden von Taxis tödtlichem Ableiben, fein Sohn, und 
bey vorangeregtem General:Poftmeifter Amt Succeffor, der Edel (Tit.) 
Lamoral, Freyherr von Taris, ſo wohl erft höchft:befagtem Unſerm Herrn 
und Bruder, als auch Uns, ſeither Unſer angetrettenen Kayſerlichen Regie⸗ 
rung, in mannigfaltigem Weg, mit ungeſpartem Fleiß und Bemuͤhung, 
dem allgemeinen Weſen zum Beften, zu Ihrer Majeftät und tiebden, auch 
Unferm gnädigften Wohlgefallen undBelieben erzeigt und bewiefen haben, 
vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taxis, folches noch täglich thut, und 
| iu 


zwiſchen beyden durch Vermittelung Chur⸗Mayntz ein Dergleid) a. 1666. 
errichtet. f. Ziegler c. }. p. 899, wo auch P. 902. die Interceflionales fiir der; 
re von Taris zu leſen. Kayſer Leopoldus confirmirte ſodann im 
abr ‘1677. aufg neue Eugenium Alexandrum von Taxis dag Erb-Ge— 
neral Poftmeifter- Ame in dem Reiche und den Niederlanden, f. Ziegler 
c. I, p. 887, mo auch p. 889. der Revers Eugenii Alexandri ftehet. Eben die⸗ 
fer Sayfer confirmirte a. 1698. die Reichs-Poſt-Ordnung. f. Ziegler c. 7. 
p. 9r.. und unter ihm erfolgte auch noch die Reichs-Sofratchs-Sentenæ d. a. 
1702, daß es bey obgedachtem Vergleich d. a. 1666 ‚bleiben folte, ſ. Ziegler 
P» 206, welcher auch p. 900. die Inſtruction d, a, 1706. hat, worauf die Dofts 
halter in dem Reiche ſchwehren follen; ingleihen befindet fih bey ihm 
: 9%. die Reichs⸗Poſt⸗ Tax⸗. Es hat hierauf an allerhand Beſchwehrden 
ber das Reichs-Poſt-Weſen dennoch nicht ermangelt, f. davon J. J. Mo⸗ 
fers Kinleitung zu den teutfchen Staats: Angelegenheiten L.I. c. 2p. 
f- st. Unter den Reichs Zürften:Standes-Befhhwehrden gegen die Kay 
erlihe Wahl: Capitulation befindet ſich aud) ad artic. 28. die Regulir- und 
Beſchwehtlichermachung der Miaterien von Poft: Wefen, fo wie unter des 
Beihsftadtifchen Collegii Beſchwehrden, auch das Reichs-Poftz und der 
Reichs: Städte: Boten: YDefen anzutreffen iſt. Wegen dieſes letztern iſt 
ſchon ein Kayferl. Mandat d. a. 1690. nachzulefen, und der ganke Artic. 
AXIX, Capit. nou. handelt davon. Das endlich unter Kayfer Carl VII. das 
Reichs General: Pott: Amt zu einen Thron-Lehn erhoben worden, danon f. 
Ronigs. Seleta Fur. publ. nov. P.IV,c.x und die Neue Europaͤiſche 
Fama pag. 194.©.465. Ubriaens ſ. Zünigs Reichs: Archiv ın dem Haupt Die: 
giſter unser den Tunl: Poſt Weſen in den 5. R. R. und J. J. Moſern 
in dem teutſchen Staats-Rechte Parte V. Cup.78, wo die Seſchichte des 
Reihe: und der Stände Poſt⸗Weſens ſehr won! anzutreffen in. 
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hinfuͤhro nicht weniger zu erzeigen nnd zu leiſten gehorſamſt erbietig iſt, 
such wohl thun fan, mag und fol, »: 
So haben Wir demnach aus ießt angezeigt:auch andern mehr erheba 
und beweglichen Urfachen, auch auf unterchänigftes Anfuchen und Bitten, 
mit wohlbedahtem Muth, gutzeitigem Rath, und rechten Wiſſen, vorges 
nannten Lamoral Freyhernvon Taxis, und nach defjentödtlichem Ableis 
ben feinem ehelichen Sohn, Leonhardten von Taris, auch allen ins fünfftig 
folgenden,von ihrer abfteigenden Linie ebelich herfommendenteibes:Erben, 
und derfelben Erbes:Erben, männlichen Gefchlechts, Diefe befondere Gnad 
gethan, und ihnen obgemeldtes GeneralsPoftmeifter-Amt, über die Poſten 
im Reich, nun hinfüran, zu einem Mann:tehen von neuem gnädigftanges 
fegt, verwilliget und verlichen, thun das anfegen, bemilligen, und verleihen 
ihnen ſolches hiemit, wifjentlich,in Krafft dieſes Brieffs, und meynen, feßen 
und wollen, daß vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taxis, nun hinfuͤhro 
die Zeit ſeines Lebens, und auf deſſen Abſterben gemeldter fein Sohn, Leon⸗ 
hard von Taxis, und deſſen hernachfolgende eheliche männliche Leibes⸗Er⸗ 
ben, und derſelbigen Erbes⸗Erben männlichen Geſchlechts, fo lang deren in 
abfteisender Linie, vorhanden, und im Leben feyn werden, mehr befchriebes 
nes General:Poft:Amt, und was demfelben anhängig, als ein männlich 
Reichs⸗Regal und Lehen; inhaben, nugen, nieffen und gebrauchen, und das 
mit, wie fihsgebühret und von Alters herfommen, auch dergleichen Mann⸗ 
tehens Art und Eigenfchafft ift, difponiren, verfahren, und handeln follen 
und mögen, von allermänniglich unverhiidert und unangefochten; der 
mebr befagt Lamoral, Freyherr von Taris, bat Uns auch darauf, Durch ſei⸗ 
nen vollmächtigen Gewalt: Träger, den Ehrfamen, Gelehrten, Unfern und 
des Reichs lieben Getreuen, Fabium Ponzon, der Nechten Doctorn, ges 
mwöhnlich Eyd und Pflicht gethan, Uns und dem Heil. Reiche, von obbes 
ſtimmt aufs neue angeſetzet männlichen eben und Regals wegen, getreu, 
gehorfam, gewärtig und dienftbarzu feyn, und davon alles das zu leiften, 
und zu thun, waseinem.getreuen tehen: Mann gebühret, inmaſſen er fich 
dann auch gegen Uns etlicher Anhaͤng und Eonditionen wegen, gegen des 
ven Bollzieh und Haltung ihme obbemeldte Bewilligung und Verleyhung 
ertbeiler worden ift, durch einen abfonderlichen Brieff reverfirt, und vers 
fhrieben hat, und Wir gebietben darauf allen und ieden EChurfürften, 
Geiftlichen und Weltlichen ze. (ad-logum) ing Neich ernft: und feftiglich,, 
mit Diefem ‘Brieff, und wollen, daß fie vielbefagten Samoral, Freyherrn 
von Taris, und nach feinem tödtlichen Ableiben deſſen Sohn, teonhard 
von Taris, und feine hernach folgende eheliche männliche Leibes Erbe, 
und derfilben Erbes:Erben abfteigender Linie und männlichen Gefchlechts, 
an obgefchrieben General:Poit- Amt, und was demfelbigen obangezeigter 
maſſen anhaͤngiq, auch diefer Unferer von neuem gethanen Anſatz-Belehn⸗ 
Bewilligung, Inhab⸗Nutz ⸗ und Nieffung damit, als einem frenen Regaf, 
und männlichen Lehen, wie fie obgehoͤrter Geſtalt qnädigit begabt und vers 
ſehen, in deinerley Weg, wie ſolches immer zugehen und gefchehen möchte, 
| — nicht 
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nicht hindern, irren, anfechten oder befchweren, fondern ſie deſſen gerus 
higlich freuen, nutzen, nieſſen und gebrauchen laſſen, hinwieder nicht thun, 
noch dag iemands andern zu thun geſtatten, in keine Weiß, als lieb ei⸗ 
nem ieden ſey, Unſer und des Reichs ſchwere Ungnad und Straff, und 
darzu ein Poͤn, nebmlich so Marck loͤthigen Goldes, zu vermeiden, die 
ein ieder, ſo oft er freventlich hierwieder thaͤt, Uns halb in Unſer und des 
Reichs Cammer, und den andern halben Theil offtgenandtem Lamoral, 
Freyherrn von Taxis, feinem Sohn Leonharden von Taxis, und ihren cher 
tichmännlichen teibes:Exben, und derfelben Erbes : Erben, fo hierwider 
beleidigt würden, unnachläßig zu bezahlen, verfallen feyn foll. Doch follen 
wielgenannte von Taris ſchuldig feyn, obgehörtes Generals Poftmeifter: 
Amt, als ein von. neuem angefeßtes Regal und männliches Lehen von 
Uns. und Unfern Nachkommen am Reich iederzeit, wann: und fo offt es 
Darmit zufallen fommt, wiederum zu schen zu füchen, und zu empfahen, 
getreulich und ohne Gefährde. Ä 
Mit Urkund diefes Brieffs, befiegele mit Unferm Kanferlichen an: 
bangenden Inſiegel, der geben ift auf Unſerm — N zu 
Drag; den 27. Sul. 1615. 
MATTHIAS. 
H.L. von Ulm. F 
Ad Mandatum Saceræ Cæſarex 
Maj. proprium. | 
H. Rudolph Bucher. 


Revers Herrn — si von Taris, den 
‚er wegen des General: Boftmeifter - Amts. im Heili: 
gen Reich, von fich geftellt, A. 1615. 4) I 
Mech Lamoral, Freyberr von Taris, befenne für mich und meine Erben, 
Ay öffentlich mit diefem Brieff, und thue Fund allermänniglich, demnach 
der Allerdurchlauchtigfte, Großmächtiafte und Unüberwindlichfte Fürft 
und Herr, Herr Matthias, Römifcher Kayſer, zu Hungarn und Boͤheim 
König ıcı UnferAllergnädigfter Herr, aus fonderbahr erheblichen und bewes 
genden Urfachen, auch auf mein unterthänigftes Anfuchen und Bitten, das 
General: Poftmeifter: Amt im Heil. Reich, und was deinfelben anhängig, 
mir, und aufmein tödtliches Ableiben, meinem ehelichen Sohn teonbarden 
von Taris, und nad) deflen gleichmäßig erfolgendem Tods: Fall, allen ins 
fünfftig von -abfteigender Linie hernach kommenden ehelichen männlichen 


Leibs Erben, und derfelben Erbes:Erben maͤunliches Geſchlechts, zu einem 
Mann⸗ 


6) die 1614. für die damable Freyherrlich Spaariſche Familie ebenfalls erblich 
eingefuͤhrte Oeſterreichiſche Bolt: Aemter neue Colliſionen entſtanden, hat 
das Churfuͤrſtliche Collegium theils in einem beſondern Gutachten d. a. 1641, 
theils iu der Kayſerlichen Wahl» Eapitnlarion Artic. 29. 52, den Saris 
ſcden Pollen das Wort gereden | 
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Mann⸗Lehen von neuen gnaͤdigſt angeſetzt, verwilliget und verliehen, nach 
mehrer Ausweiſung eines deswegen gefertigt dieſem am Dato gleichlauten⸗ 
den Lehen⸗ Brieffs, Krafft deſſen hoͤchſt /rnandter Kayſerl. Majeſt. von mir, 
durch meinen Gevollmaͤchtigten Gewalt⸗Traͤger gebuͤhrende Lehens⸗Pflicht 
geleiſtet und erſtattet worden iſt; Als habe ich, neben unterthänigft:fchuldi: 
ger Erfänntniß und Danckfagung ießtberührter mir erzeigten Gnad, Ihro 
Kayf. Majeſtaͤt zugefagt und verfprochen, thue auch folches hiemit wiffents 
und wohlbedächtiglich in beſt⸗ und beftändiger Form Krafft dieſes Brieffs, 
daß nehmlich ich und meine Erben, obbeftimmtes Reichs: General: Pofts 
meifter- Amts halben, nach Ihrer Majeftät und derjelben Nachkommen, 
Roͤmiſchen Kayfern und Königen, meinen gehörigen Refpect und Auffeben 
in alle Weg auf den Hochmwürdigften Fürften und Herrn, Herrn Sjohann 
Schweickardten, Erg: Bifch offen und Churfürften zu Mayng, des H. 
Rom. Reichs durch Germanien Er Canglern, meinen gnädigften Herrn, 
unddeflelben Nachkommen am Ertz⸗Cantzler ⸗/ Amt, haben und halten, dars 
auf nach Ausweiſung meines gegen Ihro Kanferliche Majeftät getbanen 
unterthänigften Erbietens, die neue und ordinaire Poſt Werck von Coͤlln 
gegen Franckfurt, von Dannen gegen Nürnberg, und folgends biß an die 
nächfte Poft in Boͤheim, nicht allein alsbald ins Werck feßen, und auf mei: 
nen eigenen Unkoſten verfehen, fondern auch die von Alters gebräuehige ors 
Dinaire Poften eines und andern Orts, nach Nothdurfft fleißig deftellen, 
und in ihrem bergebrachten Efleerhalten, dabeneben auch die von Ihrer 
Kayf. Maj-verordnete Staffeten, ohne Ihro Maj. Entgeld fortführen, die 
anund von Ihro Kayf. Majeft. und Derofelben Nachfommen am Reich, 
wie auch Ihrer Majeft. und des Reichs Erg: und Bice:Canglern, Gebei: 
men: und Reichs⸗Hoff⸗ Raͤthen, auch andern Dero hohen Dfficiren abge: 
hende Brieffe, treulich und ohne Abforderung einiger Tars oder Brieff: 
Gelds überlieffern, und fonften mit Einnehmung erftbemeldten Brieffs 
Gelds wider Gebühr, niemands befchweren, zuförderft aber, unterm Prx- 
text und Fuͤrwand, obverftandener mir erwieſenen Gnad, neuen Anſaͤtz⸗ 
Bewillig: und Verleihung, Ihro Kayf. Maj. Hoff: und Nieder⸗Oeſterei⸗ 
chiſchen Poft-Wemternvfeinen Eintrag, Irrung, Verbinderniß oder Ber 
ſchwerung, wie und aufwas Weiß folches immer gefheben und zugehen 
möchte,thun oder zufügen folle noch wolle, fintemahln mehr böchft:gemeldte 
Kayſ. Majeft. für fich und Derofelben Nachkommen am Reich, und Dero 
Hochlöbliches Hauß Defterreich, vorberührre Hoff: und Nieder: Defterreis 
chifchePoft:-Hemter,von angezogener Gnad, Bewilfigung und Verleihung, 
gänglich abgefondert und ausgefchloflen, und darunter im werigften ber 
griffen und verftanden haben wollen, alles ehrbahr, getreulich, ohne argetift 
und Gefährde. : Deffenzumahrer Urfund habe ich für mich, meine Erben 
und Nachkommen, diefen Revers mit eigenen Händen unterfchrieben, und 
mit meinemangebohrnen Inſiegel befräfftiget, fo geben den 20 Zul. 1615. 
(L. S.) Lamoral von Taris, 
Freyherr. 


— 
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Pi TE J a i 
Vergleich der alternirenden fünff Fuͤrſtl. Haͤuſer, 
wegen des Sigens und Votirens auf öffentlichen  \. 
— Conventen, de A. 1640. a) Pr 
Rund und zuwiflen fey hiemit mäuniglichen, in Krafft Diefes gegenwärtig 

% gen Recefles, ob wohl die hochloͤbl. vier Fürftlichen Haͤuſer, Pommern, 
Wuͤrtenberg, Heflenund Baden, von undencklichen Jahren unter fich fols 
her Gejtalt conjungiret und verglichen, daß felbige bey gemeinen Reiches 
Verſammlungen, öffentlichen Conventen und Zufammenfünften, im Si⸗ 
Gen, Votiren und Subferibiren,gewifler Ordnung und Maſſen, wiein den 
Darüber ebenmäßig den ı zten neuen, und zwenten alten Calenders des Mo⸗ 
nats Sept.diefes i640ſten Jahres aufgerichteren und erneuerten Vergleich, 
verfaſſet und bedingef, unter fich alterniren und ummwechfeln, auch einig.ans 
der Fuͤrſtl. Hauß zwifchen fich nicht kommen oder einmifchen laſſen, fondern 
folchenfalls vor einen Mann ftehen, und mit einhelliger Zufammenfegung, 
ſich wie vor Alters. opponiren, auch ihre wohlhergebrachte Seßions ⸗Orde 
nung, behaupten wollen und follen. Nun aber von langen Jahren hero 
entzwifchen ob hochgemieldten mit feiner Maaß alternirenven vier Fuͤrſtl. 
Häufern an einem, und dann dem Fürftl. Haug Mechelnburg andern 
Theils, der Seßion, Botirens und Subfeription halben, fich nicht geringe 
weitläuftigeStreit: Spänn und Differeng enthalten, welche bißanhero mes 
der durch verfchiedener Roͤmiſchen Kayfer und Könige, oder Dero hiches 
voriger Reichs: Tägen gevollmächtigte hochanſehnliche Herren Commiffar 
rien, noch anderer Chur · und Fürften vielfältige mühfame Interpofitionen 
und Unterhandlungen, vollentlich abgemittelt und verglichen werden füns 
nen; Daß gleichwohl bey gegenwärtigem Reichs Tag, zu Abſchneidung 
aller fernerer verfärtglicher Weiterung , und hingegen Wieder » Eimführ 
rung der alten vertraulichen Fürftlichen Correfpondeng, auch befferer Bes 
förderung des boni publici felbften, auf derer vom Fürftlichen Haug Mes 
chelnburg⸗ Guͤſtrau zu iegigem Reichs Convent deputirter, und bey den 
Reichs; Directorio legitimirter Herren Abgefandten Anmelden, und mitden 
übrigen vier Fürftlichen Häufern, zu ebenmaͤßiger beliebiger Alternation, 
mit befchebenem Fürjtlichen Anerbieten, auch Darüber ſaͤmtlich gepflogener 
nn Conferentz, von allerfeits Fürftl. Herren Räthen, Gefandten und 
ottſchafften, iedoch mitvorgehender ausdrücklicher Poteftation, Borbe: . 

—F | | | halt 
#) S. Luͤnigs Reichs⸗Archiv Part, gen. p. 000. und Parse Speciali unter 
Churf. und Ständen p. 300, Ei chens Grund⸗Geſetze ꝛ⁊c. P. I. 
2.706. ‚add. von Meier Ada Comitialia L. I. Lib. I. p. 78. Jegqg. Dieſe 
Alternation war bereits a. 1576. beliebet worden. Im Jahr 1670. fuchten 
Diejenigen Häufer, melde weniger den Vorzug haben, eine durchgehende 
GSleichheit f. Fabri Staats: Cansley T. 84. p. 582. daß auch das Heryogl. 


Hollſteiniſche Hauß unter diefe Hauſer aufgenommen worden, davon f. unten 
ad. a, 1740... 
v. ER 
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halt und Nefervation eines ieden Fürftl. Haufes Recht: und Gerechtigkel⸗ 
ten, auf Ratiflcation ‚und Gütheiffen deren gnaͤdigſten Herrſchafft und- 
Furſtl. Principaln, nachgeſetzte unpraͤjudicirliche Ordnung und Alterna⸗ 
tion aller fünf Fuͤrſtl. Haͤuſer, unter einem ieden den gantzen Fuͤrſtl. 
Stamm, und aller deſſen Vota begreiffend, wiſſentlich verglichen, ver⸗ 
einbaret, eingangen amd Attgenönimen worden, daß beh gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tag zufoͤrderſt bey Anhörung der Kayſerl. Propoſition, und den 
erſten gantzen Tag des Fuͤrſten-Raths, ‘in welcher Ordnung auch der bey 
ietzigem Reichs: Tag ausgehende Abſchied zu unterſchreiben, folgende 
Ordnung fo viel, iedoch Pommern den Anfang: au ra per ſortem 
gehalten werden Tolle, nehnilich: 

Pommern, MWürrenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg. 

Den andern gantzen Raths⸗Tag; Wuͤrtenberg, Baden, Mechelnburg, 
Heſſen, Pommern. 

Den dritten RathsTag; Mechelnburg, Wirienberg, Pommern, 

Heflen, Baden. 

Den RE Pommern, Wuͤrtenberg, Mecheluburg, Bar 
den, Heſſen. 
Den fünfften Raths⸗ Tag; s Wuͤrtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, 

Pommern. 

Welche Ordnung hernacher wiederum vornen ahzufangen,. und alfo vor 
einem Tag zum andern zu alterniren und abzuwechſeln, bis zu Ende des 
Reichs⸗Tags. 

Den naͤchſt hernach folgenden Reichs⸗Tag aber ſoil hernachgeſetzte Ordr 
nung im Sitzen und Votiren obſerviret, auch ſelbiger Reichs⸗Abſchied, wie 
den erſten Tag die fuͤnff Fuͤrſten⸗Haͤuſer ſitzen, alſo unterſchrieben werden, 

MNMNemlich: 

Bey Arhorung Kayſerlicher Propofition und erſten — Raths⸗ Kap 

Würtenberg, Baden, Mechelnburg, Heflen, Pommern, 

Den. andern gangen Tag. j 

Mechelnburg, Würtenbeig, Pommern, — Baden. 

Den dritten Raths-Ta 
Pommern, Würtenberg, Mechelndurg, Baden, Heſſen. 
Den vierdten. 
Wuͤrtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, Pommern. 
Den fuͤnfften. 

Pommern, Wuͤrtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg. 
Welche Ordnung ebenmäßig hernacher wiederum fornen anzufangen, 
. und alfo durch den gantzen Reichs-Tag, von Tag zu Tag zu alterniren, 

Den dritten Reihs:Tag darauf ift abermahln die erfte Ordnung in 
feflione, voto & ſubſeriptione zu obſerviren; Nemlih: = 
Bey An: oͤrung Kayſ. Propofttion und erften gangen Reiche: Tag, 

Pommern, Würtemberg, Heſſen, Baden, Mechelnburgs 


n 


zu Regenſpurg, 1640 und'ar, 72 * 


Den andern gantzen Raths ⸗Tag. 
Wuͤrtemberg, Baden, Mechelnburg, Heſſen, Pommern, 
. f Den dritten. 

Mechelnburg, Würtemberg, Pommern, Heflen, Baden. 

F Den vierdten. KRONE 

Pommern, Würtemberg, Mechelnburg, Baden, Heffen. 

Dren fuͤnfften. — 

Wuͤrtemberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, Pommern. 

Welche Alternation wiederum taͤglich in acht zu nehmen und zu halten, 
wie oben, daß alſo conſequenter obgeſetzte Abwechſelung ie einem Reichs⸗ 
Tag um den andern, ohne einige fernere Difficultaͤt, Diſputat, Conteos 
verſia, unter mehr gemeldtem fünff Fuͤrſtl. Haͤuſern, ſtet, feſt, unver⸗ 
bruͤchlich obſerviret und gehalten, und manuteniret werden ſolle. 

Zu deſſen wahrer Urkund, und biß zu Einkommung allerſeits gnaͤdig⸗ 
ſter Herrſchafften Ratification und Approbationen „ iſt hierzwiſchen von 
denen anweſenden Herren Raͤthen, Bottfchafften und Gefandten, diefer 
Receß interims.: Weiſe ſubſignirt und unterſchrieben worden. Go ae 
ſchehen in des heiligen Reichs Stadt Regenfpurg, den 12 (22) Seps 
tembris im 1040ſten Sabre, Ä | 

| Schemata, - | 
Der zwiſchen den hochloͤbl. Fürftlichen Häufern, Pommern, MWirtemberg, 
Mechelnburg, Heffen und Baden, auf drey nächftfolgende Reichs⸗Taͤge 
verglichenerOrdnung und Alternation, geſchehen zu Regenſpurg den a(ı2) 
Septembris 1546, Bu i 
| Uf felbigem Reichs: Tag zu Regenfpurg, 
V. W . B. M. 


+ * 


H. > M, P. 
— cFlnſtiigen Reichs: Tag, 


+ 3 + 


. . B. Me 
W. B. Mr H. P. 
M. W. P. H. B. 
> 2 2 = “ * 

” La i t»+ * e = Bey | 


Dritten Reichs: Tags 
W. H. B.“ 
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Ben dem noch fuͤrwaͤhrenden Regenfpurgifchen Reichs: Tag haben fih 
die < alternirende Haͤuſer eines weitern Schematis alternationis, fo in re@ 
Strophen beftehet, nach welchen die Sefliones in rotägiger Wechslung ge⸗ 
nonunen werden, verglichen, wie nachftehendes Schema aksweifet» 


. P. M. W. H. 
Or MM. W. B. P. 
3» I Hr Br M. P. 
ar H. W. MR» Pr B. 
Gr DB. P. H. M. W. 
6. P. M. W. B. 9 
7. M. P. W. DB 
8. W. B. 9 PP M 
> H. P. W. B. Mr 
B 10, B. W. M. H. P ie 
Naͤhere Erleuterung obigen Schematis Akternamium. 
Erſte Strophe. Vierte Stropha. 
or: Pommern. Heflen : Darmfladt. 
inter Pommern. Heſſen-Caſſel. 
ehrden. Vehrden. 
Mecklenburg Schwerin. Würtemberg- 
Medlenburg: Guͤſtrau. Medlenburg  Schwerim 
-SMürtemberg- | Meelenburg : Guͤſtrau. 
% en: Eaflel. Bor : Pommern. 
deſſenDarmſtadt. re 
Baaden » Durlad). aaden : Durlad)- 
Baaden-Baaden. Daaden : Baaden. 
Baaden ⸗Hochbers. Baaden-Hochberg. 


weyte St 
Medlenburg : Schwerin. 
Medienburg : Güftren- 
Mehrden. 
Mor : Yommern. 
Syinter : Domriert. 
Oßimtembera. 
Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden: Hochherg- 
Helen» Darınfladt. 
Helen : Sal. | 

Dritte Stro 
Würtembery. 
SH fien: Caſſel. 
Vehrden. 
Heſſen-Darmſtadt. 
Baaden Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden-Hochbera. 
Mecklenburq: Schwerin. 
Medlerburg: Guͤſtrat 
Vor-Pommern. 
Hinter: Pommern» 


pha. 


Fuͤnffte Stropha⸗ 
Baaden : Durlach. 
Baaden : Banden. 
Vehrden. 
Baaden-Hochberg. 
Vor-Pommern. 

Hinter : Pommern. 
Ei 

Helen Darmſtadt. 
Mecklenburg : Schwerin. 
Medlenburg: Güftrau. 
Wuͤrtembera. 

Sechſte Stropha. 
Bor: Pommern. 

Hinter Pommern. 
Vehrden. 
Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Mecklenburg-Guͤſtrau— 
Wuͤrtemberq. 
Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden-Hochberg. 
Heſſen⸗Darmſtadt. 
Heſſen⸗Caſſel. 

Sie⸗ 
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_SiebendeStropba, YleunseStrogba. 
Meclenbarg » Schwerin. er »Caflel. 
Meitlendurg s Güfran... eſſen ⸗/Darmſtadt. 
Vehrden. Vehrden. 
Vor⸗Pommern. Vor⸗Pommern. 
Hiuter⸗ Pommern; - Hinter » Pommern, 
wWuͤrtemberg. rtemberg. | 
Ede » Eaffel. | Baaden » Dunladh. 

Heften: Darınflade Baaden: Banden. . 
DBaaden » Durlad). Baaden /⸗Hachberg. 
Baaden-Baaden. WMecklenburg ; Schwerin, 
me , Audende@ötohbe 

e Strop ende Strto 

Würtemberg. Baadens Durladh. 
Banden Durlad). | Baaden: Baaden. 
ee ER —— Hochber 

aaden⸗Baaden. aden⸗ 

Baaden: Hochberg. Buͤrtemberg. 
Heſſen⸗ Darmſtadt. Mecklenburg⸗Schwerin. 

eſſen⸗Caſſel. * Mecklenburg⸗ Guͤſtrau. 
Bor: Bommern.: Helfen : Darmfladt. 
Hinter -Bommerm. Sellen : Caffel. 
Medlenburg ⸗Schwerin. Bor Pommern. 
Prekienburg: Guͤſtrau. Hinter: Pommern. 

LI 


u AD BE a 
anferd Ferdinand: HI. Decretum, der Frändir 
ſchen Graffen Votum & Seffionem auf Ruhe: 
| Tagen betreffend, ‚de. Anno 1640. a) | 

Ve der Roͤmſchen Kayſerl. Majeſtaͤt, Unſers allergnaͤdigſten Hertu 

wegen, deneu anweſenden Churfürften, Fürften.und Ständen, und 
Der Abwefenden Rächen, Bothſchafften und Gefandten.in Gnaden anzus . 
zeigen: waßmaſſen bey Derofelben Here Georg Friedrich, Graf von Ho⸗ 
Henlohe, vor ſich, und im Nahmen der fäntlichen Frändifchen Grafen 
und Herren, allerunterchänigfkeinfommen, mit gehorſamſter Bitt, allers 
hoͤchſtgedachte Kayf. Majeft, gerubeten, Dero Kayfı Decvet allergnädiaft 
ergeben zu laſſen, damit ihnen ihre vor Jahren gehabte, und durch Un⸗ 

— Lz3 7 achtſam⸗ 

s) Die Reichs⸗Grafen beſtunden erſtlich nur aus zwey Bänden, der Schwaͤ⸗ 
bifchen und Wetterauiſchen. Auf befondre Vorftellungen bey dem Reichs⸗ 
Convent wurden fie .a. 1640. und 1641. zur dritten Seſſion und Voto curia- 
to namentlich der Fraͤnck ſchen getaffen. Die Weſtphaͤliſche Band kam 
1653. und 1654. darzu, davon unten- Diefe zwey Decreta ſtehen auch (A) 
in Tuͤnigs Keihsr Archive Part. Spec: Contis. II: von Grafen und 
Zerren p.3. (B) in,Parte generali p.672. Ehen diefes Lünigs Ibejau- 
sus Furis der Grafen und Zerren des 5. R. Reichs giebt von allen mehr 
reres an die Hand. In Anfchung des a. 1738. in Vorſlag gekommenen 
Are von Bereinigung aller wien Graf, Collegiorum ift noch nichts ent- 
ieden. 


J 
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achtfamfeit Ihrer Eltern und Vor: Eltern, „entzogene Seßion und 
„Stimme, bey gegennmärtigem und fünfftigen Reichs: Tag und Zuſam⸗ 
„menfünfften, wieder verftattet werben möge. 
Nun haben allerhöchftgedachte Kayf. Maj. wegen diefer Sache, in den 
‚ vorigen Reichstag. Handlungen nachfchlagen laffen, und befinden, Daß ges 
dachte Grafen u. Herren deg Fraͤnckiſchen Erenfes,die Wiedereinräumung 
obverftandener Seßion und Stimme, welche fie vor Alters,und leßtlich im 
Jahr 1559 annoch gehabt, zuunterfchiedlichen mahlen, fonderlich aber auf 
dem Reiches: Tag An. 1594 gefucht, auch fo viel erhalten, daß Churfuͤrſten 
und Stände diefes ihr Begehren vor billig geachtet, und im gemeinen 
Meichs : Rath dahin gangen, obernannte Grafen und Herren: zu ihrer 
Stimme und Seßion zugelaflen, iedoch den Intereſſenten feine North: 
durfft, ober woll, an gebührenden Orthe anzubringen, vorbehalten. Und 
weiln die Contradidion diffalls allein bey den Schwäßifchen und Werte: 
rauifchen Grafen: und Herren beftanden, fo hat darauf in An. 1595 wen: 
lands Kanfer, Rudölph der Andere, hochfeligfter Gedaͤchtnuͤß, gedachter 
Sränckifchen Grafen und Herren befhehenes Suchen den Wetterauifchen 
und Schwäbifchen Grafen und Herren communiciet, welche hernach in 
An. 1603 ſich dahin geflärer, daß fie beſagten Fraͤnckiſchen Grafen die 
Seßion und Stimme gerne gönnten, wann ihnen ſolches anhergebrachte 
Alterniren im Eigen und Votiren / nicht zu Nachtheil, Eintracht, und 
Tonfegveng verftanden, und fie den Nachfiß und legtereg Votum einneh⸗ 
men, und deßhalben fich beheiffen wolten, Wann dann befagter Schwäs 
biſchen und Wetterguifchen Grafen Eonfens, noch Hiebevor Au, 1608 vor 
bemetdter Ihrer Kayſerl. Majeſt Rudolpho dem, Andern höditfeligften 
Gedaͤchtnuͤß, in Originali vorgebracht, und aniego wiederum der Schwär- 
ba Graffen und Herren Confens in Originali yorgezeigt, und in viz 
imirter Abſchrifft von der Cantzley, übergeben worden, und darauf beſag⸗ 
ter Graf Georg Friedrich von Hohenlohe, als auch neben ihme ch | 
der, Graf Crafft, und Ludwig Eafimir von Limpurg, Erbſchenck, nochmahls 
‚ gllerunterthänigft einfommen, und gebetten, alferhöchft:gedachte Kanferk 
Majeſtaͤt gerubeten, befagten Fraͤuckiſchen Grafen und Herren, als zum 
‚ Reichs: Tag befchrieben, das hievor gebettene Deczetum, Krafft deſſen ih⸗ 
nenibre herbrachteSeßion und Stimme wieder eingeraͤumet werden mach: 
te, allergnaͤdigſt mitzutheilen, zu welchem Ende ießtgedachter Graf Georg 
Friedrich von Hohenlohe, nachfolgende Gewalt übergeben: Als erftlich 
von feinen Vetter, Graf Ludwig, Eberharden und Philipps Heinrichen 
von Hohenlohe! Andern von Georg Friedrich, und Wolfgang Georg, 
Gevettern, Graffen von Caſtell: Dritten von Friedrich Ludwigen, Gras 
fen von Loͤwenſtein-Wertheim: Vierten von Ludwig und Georg Albrech⸗ 
‚gen, Grafen zu Erbach: Fünfftens, von Eraſmo und $udwig Caflmirn, 
vor ſich undihre Vettern, Die. Schenden von timburg Speekfeldifcher Li⸗ 
nien, desgleichen von Joachim Gottfried, Chriffian und Ludwig, und Jo: 
hann Wilhelm, den Schensfen von Limpurg, Geildsrfifcher — und 
ens 


| 
} 
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ſechſtens von Chriſtian Freyherrn von Seinsheim: und ſich darbey aner⸗ 
boͤthig gemacht, auch von den uͤbrigen Grafen und Herren, die ermangelte 
Gewalt gleichfalls chiftes beyzubringen, als Haben höchftgedachte Kayſerl. 
Majeſt. bey ießterzebiten Umſtaͤnden der. Sachen, nach gepflogener reiffer 
Berathſchlagung ſich dahin allergnädigft reſolviret, daß befagten Fraͤncki⸗ 
fihen Grafen und ‚Herren; ihre vordiefem gehabte Reichs: Seßion, und 
Stimme, doch der Schwäbifchenund Wetterauiſchen Grafen und Herren, 
auhergebrachtem Alterniren in Sitzen und Votiren, ohne Nachtheil, und 
daß fie den Nahſitz und letztere Botunı haben follen, wieder verftatt:und 
eingeräumer werden ſolle, geſtalt dann.allerhöchftgedachte Kayſerl. Majeſt. 
krafft dieſes, mehrbemelten Fraͤnckiſchen Grafen und Herren, ihre ſolche 
Seßion und Stimme, hiemit wiederum verſtatten, und einräumen, auch 
dieſelbe inskuͤnfftige dabey unverhindert laſſen, und handhaben wollen, 
und haben allerhoͤchſtge dachte Kayſ. Mafeſt. ietztgemelte Ihre Kayſerliche 
Reſolution den anweſenden Bottſchafften und Geſandten, zu Dero Nach⸗ 
richtung zu notifieiren gnaͤdigſt anbeſohlen, denen fie mit Kayſerl. Gna⸗ 
Den und allem Guten gewogen verbleiben. Signatum in Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt, und des: H. Reichs Stadt Regenſpurg, unter Derofelben ge⸗ 
drucktem Secret: Inſiegel, den 23 Nov. Anno ein taufend ſechs hun⸗ 
dert und viertzig. 


Kayſers Ferdinandllt ferneres Decretum, wegen 


der Fraͤnckiſchen Grafen Voti & Seſſionis in Comitiis, 
| de Anno. 1641. a): 
Yen der Römischen Kayſ· Maj. Unſers allergnädigften Herrn wegen, den 
Diredtoribus im Fuͤrſten⸗Rath in Gnaden anzuzeigen befohlen; was⸗ 


maſſen fich.diefelbe allergnaͤdigſt reſolviret, daß denen Fraͤnckiſchen Grafen 


und Herren die von ihnen von langen Jahren her geſuchte Reichs-Seßion 
und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath verſtattet und eingeraͤumet werden ſolte, ge: 
Haltdann ſolches nicht allein unterm Dato 23 Novi deß naͤchſt verwiche⸗ 
nen. 1640 Jahres, deyen ſaͤmtlichen Chun Fürften und Staͤnden durch 
ein Kanferlich Decretangezeigt,fondern auch, weil fich Das Werck verzogeit, 
und die Fränckifche Graffen. und Herren. ſich derenthalben beſchwehret, 
den Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Directorio unterm Dat. 13 Martii nechfthin, 
gnaͤdigſt angedeutet worden, beym Fuͤrſten⸗Rath die Erinnerung zu thun, 
daß der Fraͤnckiſchen Grafen und Herren Gevollmaͤchtigte von der Seßion 
and Stimm nicht laͤnger abzuhalten, ſondern denſelben durch den Reiches 
Marſchallen gebuͤhrlich angefagi werden möge. Nun beklagt ſich antetzo 
im Nahmen beſagter Grafen und Herren, Graf Georg Friedrich von Ho⸗ 


henlohe, abermahl unterthaͤnigſt, daß ohngehindert obberuͤhrter ergange: 
L2 4 ner 


a) ſ. Actenmaͤßigen Bericht von dem Urſprunge des beſondern Sitz und Stimm⸗ 
Rechts des Fraͤnckiſchen Reichs-Grafen⸗Collegii auf Reichs-Taͤgen in F. 
C, Moſers kleinen Schrifften. P. V. ©. 426. 


# 
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ner Kayſ. Deecreten, und Verordnung, diefe Seſſions-Sach gleihfam von 
neuen in Stecken gebracht werde, mit gehorfamfter Bitte, allerhoͤchſtgedach⸗ 
te Kayſ. Majeftät, gerubeten, ein nochmahlich allergnädigftes Dectetum 
an die Diredtores des Fürjten-Naths immediate, mit dee Andeutung ers 
geben zu Laffen, daß die im Reichs Fürften: Mach, oder wo es fonft Die 
Nothdurfft erfordern möcht, Die ohneingeftellte Erinnerung thun laſſen, da⸗ 
mit die Fraͤnckiſchen Grafen und Herren von der Seßion und Stimm fers 
ners nicht abgehalten, fondern eheft ohuweigerlich admittiret und zugelaffen 
werden. Alldieiveilen denn (1) in denen Reichs: Abfchiedende An. ı54 5, 
1557und 1559 obbemeldterFraͤnckiſcher Grafen und Herren,als eines bes 
fondernCorporis, fo wohl als der Schwäbifch: und Wetterauiſchen Grafen 
gedacht wird. (2) Sie dann .nicht weniger als andere, obngezwenfelte 
Stände des Reichs feynd, und deſſen Onera mit tragen helffen, auch (3) 
mehr allerhöchfigedachte Kayſerl. Maj. in Krafft des Reichs Abfihieds 
vom Jahr 1570 8 Nachdem auch noch etliche Reihs:Stände ıc. befugt, 
ihnen denen Frändifchen Grafen und Herren, ohne anderer Stände Nacdys 
tbeil, Seßion und Stimm einzugeben, zumablen, nachdem (4) Churfürs 
ften und Ständedes Meichsauf den Reichs: Tag An. 1594 diefes Beach: 
ren vor billig. gehalten, und Die Sache an die damaßlige Kayſerl. Majeſt. 
verwiefen, deren Cognition dann. allerhöchftgedachte Kayſerl. Majeft-in 
krafft angeregten Speyerifchen Abfehiedsde Anno 1570 fich billich unter: 
nommen, und anfangs gemeldte Kayſerl. Refolutiones ergeben-laffen; 
Als ift allerhöchftgedachte Kanferl. Majeftät an-obbenannte Diredtores 
im Fürften:Rath gnädigiter Befehl, dag fie im Reichs⸗-Fuͤrſten Mach, 
oder wo es fonft die Nothdurfft erfordern möchte, die obneingeftellte Erin: 
nerung thun, damit mehr gemeldte Sräncfifhe Grafen und Herren, von 
der Seßion und Stimme fernersnichtabgehalten, fondern eheſt ohnweis 
gerlidy admittiret ynd zugelajen werden. Hieran Dollbringen fie allers 
böchftgedachter Kayferl. Maj. gnddigften Willen, Die verbleiben denenfels 
ben ſamt und fonders mit Kayſerlicher Gnaden gewogen. Signatum in 
Ihrer Kayſerl. Majeftät und des H. Reichs⸗Stadt Regenſpurg, unter 
aufgedrucktem Seeret⸗Inſiegel, den 3 May 1641. 


Extract aus dem R. A. zu Regenſpurg, Anno 1641 
| aufgerichtet: a). - | 


| Se; 
Al⸗ auch bey noch unverglichener haͤuptſaͤchlich ſtrittiger Religion, auf 
dem im Jahr fuͤnffzehen hundert fuͤnff und fuͤnftzig zu Augſpurg ge⸗ 
haltenem Reichs⸗Tag, zwiſchen Unſern Vorfahren am Reich mildſeligſtee 
| | n Gedaͤcht⸗ 
e) Die Spaniſche ſogenannte Executions-Trouppen, welche unter den Vorwan⸗ 
de des Aachiſchen Unweſens, und der Juͤliſchen Succeßions-Haͤndel ſich 
am Nieder⸗Rhein feſte en der ungemeine Religions-Eyffer Ferdinan- 
& IL und die Hefftigkeit feiner Rache gegen Fridericum V. Ehurfürften 
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Gedaͤchtniß, Kayfer Carln dem Fünfften, und Ferdinand dem Erften, fo 
dann Churfuͤrſten, Fürften und Ständen, der alten Religion und Augſpur⸗ 
giſchen Confeßion Zugerhanen und Verwandten, ein gemeiner Neligiont 
und Land⸗Friede, fanıt Handhabung und Erecution deflelbigen auffgericht; 
gerabfchieder und befchloflen, weicher auf folgenden Reichs: Tägen, fü 
Im Jahr ſieben und fünffgig allbier zu Regenfputg, und im Jahr neun 
und fünffgig, und ſechs und ſechtzig zu Augfpurg gehalten worden, in al⸗ 
ben ihren Inhaltungen erneuert und beftätiget, fo haben Wir Uus, wie 
fie Anno fünff und fünffgig gemilliget worden, mit den anmefenden Churs 
fuͤrſtl. Rächen, auch Fürften und Ständen, auch der Abwefenden Bott? 
ſchafften und Gefandren, ſolches alles wiederum erinnert, und Darauf Wir 
Uns mit ihnen, und fie hinwieder fich mit Uns verglichen, und einander 
feftiglich zugeſagt und verſprochen, feßen, ordnen und wollen, es folge die 
in odermeldten Reichs: Wbfchieden. angedeutete Religions⸗Vergleichung 
über fur oder lang, oder aber (welches nicht eher zu verhoffen) zumal 
nicht, daß nichts defto weniger obangezogener Religion: und Land: Friede, 
ſambt Handhabung und Erecution deffelbigen, in alfermaflen, wie obges 
dachtes fünff und fünffsigite Jahr verabfehieder, Höchlich zugefagt und vers 
ſprochen, auch ielzt gebörter Geſtalt wieder erneuert; in alten feinen Kräffs 
ten beftändig bleiben, auch ftät, feft und unverbrüchlich gehalten, und nies 
mands darwider befchwert werdenfolte ; alles bey obbemeldren Verſprech⸗ 
nüfjen und Pönen, in angeregtem Augfpurgifchen des fünff und fuͤnfftzig⸗ 
* — und nachfolgenden: Reichs⸗Abſchieden weiter verleibt und 
- begriffen. uni ie IP te 
816. Wir wollen auch Unſerm Cammer-Richter und Beyſitzern Unſers 
Kayferl. Cammer⸗Gerichts, hiemit abermahls guädigtichen — 
5 " L2% cu 


zu Pfaltz, hatten Teutſchland nunmehro in groſſe Anruhen geſetzet. Unter 
Rayſer Ferdinando II. iſt alſo kein foͤrmlicher Reichs-Tag zuſammen bes 
ruffen worden. Der Verdruß ber das a. 1629. publieirie Reſtitutions⸗ 
Edict follte durch den a. 1630. zu Regenſpurg veranlaßten Churiürfteu: Tag, 
davon Die Adta bey dem Londorp T. IV. ſtehen, gemindert werden... Der 
Abſchied, der damahlen ohne — 5 der Proteſtantiſchen Churfuͤrſten er: 
richtet worden, finder ſich in Luͤnigs Part. gen. Contin. II.p.83. Ob rım 
gleich der Prager Sriede vom Jahr 1635. als ein Lex pragmatica den übris 
gen Neichs- Standen angetragen wurde, daher er aud) mit in der Samms 
‚lung der R. 3. T. IL. p. 534 - 548. und in C. Zieglerg Corpore Sand. 
pragm. Imp. p. 224 - 246. zu finden, fo konte man doc) erft unter Ferdinan- 
do III, a. 1640. und 154. an einen allgemeinen Reichs: Tag zu Regenſpurg 
gedenken. Davon unter vielen turbulenten Rathſchlagungen der Reichs⸗ 
Abſchied, welcher in der Sammlung der R- U. 7. IIE pP. 549. f?qq- ſtehet, 
zu Stande fam, in welchen auffer dieſem zu den damahligen ‚Kriegs: Anftals 
sen gehörigen Eztracte, die Städte, Münfter und Osnabruͤck zu den allges 

meinen Sriedens : Handlungen endlich ausgefetget worden. | 
Der zn Srandturth a. 1642, gehaltene Keihs:Deputationss Tag hats 

fe geringe Würdung. Don den erften f. auch Comitiorum Protocoilum 
bey dem Loxdorp T.IV. Lib. 4. p.865. T. V. p.. von den andern Hrn. Don 
„ Meier Ada Comitialia Ratisbon. pulh. I Buch $ 1. f. übrigens Corpus Fur, 

wilitaris des 5. B. Reichs von J. C. Lünig Leipz, fol. 1723. 
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und befohlen haben, wie Wir dann ihnen hiermit, krafft dieſes Beſcheids 
auch auferlegen und befehlen, ob jemand, wer der wäre, wider ſolchen Re⸗ 
ligion und gemeinen Frieden befchwert wäre,oder künfftiglichen beſchwert, 
de Serüb: werden wolt, daßauf der Befchwärten Anruffen, mit Extheis 
ung gebüßrficher rechtmäßigen Huͤlff, fig fich förderlich und gleichmäßig 
erweiſen follen, wie Wir dann als Roͤm. Kanfer, und ‚das Oberhaupt ing 
Meich, männiglichen bey ſolchem Religion: und gemeinen Frieden, Uns 
ferm tragenden Kayf. Amt gemäß, zu ſchuͤtzen und zu handhaben: ges 
willet, auch urbietig,. nicht ermangeln oder an Unferm getreuen ſorg⸗ 
fältigen Fleiß abgehen zu. laffen, damit Ruhe und Friede, Einigfeit und 
Gicherheit im H. Reich erhalten, und. maͤnniglech ben. dem: Seinigen 
gehandhabt werden möge: ©. \ SE TEHEHFERBER 0:53 
$ 20. Und zwar fo vielerftlichendie Eingvartirungen Betrifft, nachdem 
Uns folche von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen beimgeftellt, Alfo wollen Wir 
auf Begebenheit Unfer und deß H. Reichs Kriens-Heer bin und wieder in 
Die Reichs⸗Creyß alfo eintheilen, wie eg ratio belli erfordern, auch Wir ſol⸗ 
ches vor ratbfam, dem H. Rom. Reich erfprießlich, und den nothleidenden 
Ständen erträglich ermeffen, und-befinden werden, und Uns ben daugleis 
chen unumgänglich s vorgebenden Eingvartirung dergeftalt bezeugen, daß 
serhoffentlich gemeine Ständ abnehmen, und im. Werck verſpuͤren mögen, 
Daß Uns Deren Wolfahrt, und Damit einer vor dem andern nicht. beſchwehrt 
werde, befter Maffen.angelegen. : ! Er 
v. $21.’Dennachaber für allen Dingen die unvermeidliche Aufferfte Noth⸗ 
Durfft erfordert, bey folchen Kriegs» Befchwerden und Eingvartirungen 
über gute Ordnungen und Kriegs: Difeipfin fteiff und feſt zu bakten, haben 
Wir Uns mie Churfuͤrſten und Staͤnden, und ſie mit Uns. ſich folgender 
Bedingnuͤſſen verglichen. 
922. Setzen ſolchem nach, ordnen und gebieten hiemit, daß zu Vor: 
kommung und Verhuͤtung derer von den Staͤnden, auch Raͤth und Geſand⸗ 
ten, mit mehrerm beweglich angeführten ſchaͤdlichen Folgen und Incouve— 
nientien, bey fünfftigen Eingvartirungen vor- allen Dingen den Erenßs 
Dberften und ausfchreibenden Fuͤrſten, und fonderlich denjenigen Fürften 
and Ständen, welche ie zu Zeiten mit denſelben nicht verfchont bleiben 
koͤnnen, neben Beyfchlieffung der Roll, wie viel in ie dem Creyß logiren fol, 
deſſen bey Zeiten freund und gnaͤdiglich berichtet tverden, damit ein ieder 
Stand wiffe, was, wie viel, und welhe Mannfchafften ihme in Q,vartier 
zu unterhalten obliege,auch nach Deren Ausweiſung die Abzahlung in den 
Doartieren, 100 fie liegen, befchebe, und fich bey Zeit der Nothdurfft hats 
ben umfehen Eönne, auf daß in Mangel des Unterhalts, die arme Leut 
— gleich uͤbel tractirt, oder wohl gar von Hauß und Hof vertrieben 
werden. * 
823 . Worbey Wir danı Uns gnaͤdiglich dahin erklaͤren, daß unter 
denen Reichs: Bölcfern, auf welche die Verpflegung zugeben ſeyn wuͤrd, 
feine andere Regimenter noch jur Zeit verftanden werden, als Diejenige, fo 
; | in 
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in der von Uns den Ständen zukommenen Verzeichnäß benennet feynd, 
nehmlich Unſere unmittelbare, und dann der Churfürften zu Coͤlln, Bay⸗ 
een, Sachſen und Brandenburg 8. 2. L. Lbd. untergebene Reichs-⸗Voͤl⸗ 

Per, die fie icht haben, und noch ferners mit Unferer gnädigften Eins 
willigung zuwerben moͤchten. 
24. Und demnach bey dein.gangen Quartier: und Verpflegungs⸗ 

Werck, nicht nur allein auff Erhaltung des Soldatens, ſondern zugleich 

auch der Staͤnd und Unterthanen zu fehen; - 

825. Wollen Wir, daß hierinnen ein durchgehende billige Gleichheit. _ 
gehalten, alfo die Stände, auch dero angehoͤrige Lande und Leut, zu Un⸗ 
fern und des Reichs noch weitern nothwendigen Dienften, mit und ne: 
ben den Soldaten confervirt, und zumahlen gegen alle und iede, fo dem⸗ 
felbigen zuwider handeln, und ſich vergreiffen, ihrem Verbrechen nach mit 
Ernſt verfahren, und allem denjenigen, mas von Uns verordnet, feftigs 
lich nachgelebt werden ſolle, maſſen Wir folche deu gemeinen Ständen , 
gegebene Refolution, ſchon unterm Dato den achtzehenden Januarii naͤchſt⸗ 
bin, Unfers freundlichen geliebten Bruders und Generaliſſimi Ertz⸗ Hertzo⸗ 
gen Leopold Wilhelms zu Oeſterreich Wd. ins Werck zu ſetzen, gnädige 
lich zukommen laſſen, und deren erſte Exeeution auffgetragen haben. 

8 26. Demnach aber vernuͤnfftig zu ermeſſen, daß derjenige Qvartiere 
von Einlogirungen, zu welchen des Feinds wuͤrcklicher Ein: und Vorbruch 
Urſach giebt, mit Durchgehender Gleichheit. nicht vorgenommen werden 
koͤnnen / Alſo erflären Wir Uns dahin, und wollen, daß denen alfo bes 
ſchwerten Creyſſen von den andern, fodergleichen Beſchwerden nicht tras 
gen, eine erkleckliche Bey⸗Huͤlff geſchehen, und wiederfahren ſolle, geſtalt⸗ 
ſam Wir auch des gnaͤdigen Anerbietens ſeyn, dafern ein oder ander 
Stand beſcheinen und beweiſen wuͤrd, daß er bey vorigen Qvartieren 
uͤber ſeine Quotam zuviel ausgelegt, Wir alsdanu dieſer Zutraͤgung hal⸗ 
ber, bey vorernannten Creyß ausſchreibenden Fuͤrſten (als welchen Wir 
die Austheilung der Qvartieren in den Creyſſen anheim geſtellt, und am 
beſten bekannt iſt, was hierinn vor eine Maaß zu halten) alle gebuͤhrende 
Verordnung thun, und dieſelbe dahin anweiſen wollen, daß in allen muͤg⸗ 
liche Gleichheit obſervirt werde. Es ſollen auch bey der Eingvartirung 
die Creyß beyſammen gelaſſen werden; da aber ing Fimfftig einiger Ort 
aus einem Creyß in den andern mit der Eingvartierr und. Verpflegung 
gezogen werden müfte, folches alles dann mit des Orts Obrigfeit Vor⸗ 
wiffen und Einwilligung, (deffen Wir Uns auff erheiſchenden Nochfal 
auch verfichert halten,) gefcheben. - In 

8 27. So viel nun felbften die,von Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen 
"begehrte Exemption ihrer Reſidentzen, Stifft, Schloͤſſer, Plaͤtz und Bes 
ſtungen, wie auch dero hinterlaſſenen Wittiben Witthum⸗Sitz, und 
nicht allein, wo Fuͤrſten und Staͤnd, auch dero Wittiben in Perſon woh⸗ 
nen, ſondern wo ſie auch ihre Regierung, Cantzleyen und Beamten haben; 
Item die Kloͤſter, Praͤlaturen, der freyen Reichs⸗Ritterſchafft und — 
— Abe⸗ 
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Adeliche,-auch Geift: und Weltliche befreyte Häufer, die Univerfitätem, 
Schulen und deren Zugethane indenen Städten und auff dem sand, aller 
würcflicher Eingvartierung verſchonet feyn und bleiben möchten, belangt. 

$ 28. Hierin laſſen Wir es ſo viel nehmlich der Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
de Reſidentzen und Veſtungen, wie auch der ausſchreibenden Reichs⸗Staͤdt 
gebettene Verſchonung betrifft, bey dem Prager Frieden⸗Schluß allerdings 
verbleiben, und daß fie krafft deſſen dargegen die Einqvartierung aufm and, 
oder ſonſt nach Proportion erſetzen follen: Wir wolten auch nichts liebers 
wuͤnſchen und ſehen, als daß der Zuſtand im Reich alſo beſchaffen, oder man 
wegen feindlichen Einfalls ſo wohl, als des Unterhalts dergeſtalt geſichert 
wäre, daß nicht noͤthig, einigen Stand weder mit der Einquartieruug noch, 
Verpflegung, weniger an dergleichen Orten, um deren würckliche Vers 
fhonung diß Orts gehorſamlich gebetten wird, zu beſchweren. Diewei⸗ 
Ien aber Wir und das Heil. Roͤm. Reich anjego von fo vielen unterfchieds 
lichen mächtigen Feinden, und fo vielen Orten angefochten werden, die 
Quartier auch bey fo geftalter Ausnahm fo eng fallen naschten, ‚daß es 
ein Unmöglichfeit feyn wolte, bevorab die gegen dem Feind, und an den 
Grängen liegende Derter dergeftalt zu verfchonen, und dardurchbey annaz 
hendem Feind zu Zeiten Summa rerum in Gefahr zu feßen, Alſo es. mit: 
des allgemeinen Wefens Dienftund Sicherheit ſich nicht durchgehend ohn 
Unterfchied thun laͤſſet; So follen iedoch, wo keine Feinds:Gefahr vorhans 
den, unddie&tände des Reichs den Voͤlckern den nothwendigen Unterhalt 
bey ihrentinterthanen zu verfchaffen,und Diefelbe allda zu verpflegen,fich ers 
bietig machen, die Fürftliche und Adeliche Häufer allerdings verſchont, im 
wiederigen aber, da der Lauff des Kriegs ein anders erfordern folte, als: 
dann mit Unſerm, oder da Wir nicht in der Nähe begriffen, Unferer Ge⸗ 
neralen Borwiffen und Genehmhaltung, nicht aber um eines ie dweden 
Dfficievs und Commiffari felbftreigenen Gelegenheit Willen, belegt, und 
durchaus nicht verftattet werden, daß dDenfelben die Belegung dergleichen 
Schloͤſſer und Häufer anheim geftellt, und dardurch den Ständen des 
Meichs der fchuldige Reſpeet benommen werde. 

$ 43: Die Durchzüg folten den ausfchreibenden Fuͤrſten, ſo viel die 
Kriegs: Nctiones zugeben,und wo es ohne Feinds⸗Gefahr würd ſeyn koͤñen, 
gleichfalls bey Zeiten notifteiet,auch darob gehalten werden, daß fo viel muͤg⸗ 
lich, den Reichs⸗Satzungen iu denen Fällen, von welchen diefelbige erfibes 
rührter Durchzuͤg halben eigentlich reden, nachgelebt werde, wie Dann bins 
wieder Churfürften, Fürften und Stände, bey vorfalfenden nothwendigen 
Durch: AnsundNachzügen,wie esUnſer und des H. Reichs Dienſt mit Bess 
folgung der unterfchiedlichen Feinden erfordern möchte, fich Dergeftalt beqve⸗ 
men sollen, daß einem und andern Stand bey dergleichen Durdyzüg, mit 
Berluft grofler Zeit, und Periclitirung des- ‚allgemeinen MWefens, nichts 
mehrers als die Noth erfordert, auferlegt werde, wie Wir dann auch 
biermit austeüdflich verbotten haben wollen, daß im Durchzieben, wider 
Unfere oder Uuferer Genenls Derienen Drdonang, (wann anders a 
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nothwendige Lebens: Mittel bey dem nächften Weg fortzufommen vors 
handen) einige Abweg nit genommen, noch in. VBerfchonung eines, dee 

ander Stand befchwere oder tuinirt werden folle. \ N N 
5 44. Zu der Teurfchen Officirer und Mation Befürderung für der 
Ausländer, in Erfegung der erledigten Kriegs⸗Befelch, und worzu fich ein 
ieder qualificiren wird, ſeynd Wir gnaͤdigſt und billich geneigt, und wollen 
ſoolche bey allen Fürfallenheiten in guter Obacht halten. a 
$.45. Es folle auch den Obriften nicht zugelaffen feyn, ohne Leibs⸗ 
Unpäßlichkeit, oder andere Ehehafft Urfachen von ihren Regimentern 

abzubleiben. | J 
$ 46. Gleicher maſſen ſetzen und gebieten Wir, daß fein Befelchshaber, 
wer der auch feye, den Nach⸗Stand ſeiner Lehnung, welche er von den Un⸗ 
vermögenden nicht hat erheben Fönuen, von dem Vermoͤgenden, vielwe⸗ 
iger von dem Magiftrat und Obrigfeitss Perfonen erpreflen, noch den 
auf das gange Regiment oder Compagnia gehörigen Nach: Stand in eine 
Dbligation bringen, und auf eine Perfon allein richten folles Es wäre 
Daun folche zu Erhebimg des Regiments Ausftands, nach richtig gehalten⸗ 
und befundener Rechnung, auf ihne den Dfficier geftellet, hingegen dee 
Magiftrat aller Orts dahin zu fehen hat, daß was von Churfürften und 
Ständen bey allhiefigem Reiche: Tag vermilliget, von ihren Untergebenen, 
Durch ihren Aufferften Fleiß, und aller Müglichfeit nad) gebracht werde. 
$ 47. Wir Haben Uns auch zu defto mehrer Haltung guter Difeiplin, 
umd Damit das Ubel nicht ungefteafft bleibe, mit Churfürften und Ständen, 
und det abwefenden Raͤth, Bottſchafften und Gefandten, und fie fich hinwie⸗ 
derum mit Uns verglichen, daß, wenn der Delinquent über drey Meil von 
feinen Quartieren und Compagnia, auf frifcher That in ftrafmäßigem Vers 
brechenergriffen würd, oder der Dfficierer gegenwärtig,oder nur drey Mei⸗ 
Ion Wegs vondannen ift,und genugfameVerficherung thut Die Juftitiam zus 
adminiſtriren, daß alsdann der Übelthäter demfelbigen abgefolgt, widrigen 
Falls aber die Ständ nicht allein die Verhaftung vorzunehmen, fondern 
auch nrit vorgehendem rechtlichen Proceß zu verfahren, und alsdann nicht 
weniger die Erecutionvorzunehmen Macht haben follen, zu welchem Pros 
deß gleichwol fie den nächften Commendanten, wann der Befelchshaber, zu 
deſſen Regiment der Strafmäßige gehörig, über die drey Meilen von der 
Stell, erfordern, und ihme, daß er dem Rechten beywohne, frey fteben folle.- 
Darbey Wir aber diefen Fall vorbehalten haben wollen, daß warn ein 
Soldat, fo mit feiner Billeren gewiſſt Sachen zu verrichten, verſehen, et⸗ 
was verbrechen thäte, und auffrifcher That begriffen würde, wann es gleich 
weiters als drey Meil⸗Weg von feinem Quartier und Compagnie wäre, 
daß er doch feinem Dberften, oder naͤchſtem Kriegs: Commendanten zu Be⸗ 
ftraffung zugeſchickt werde, und diefes, Damit Kriegs: Anfchläg, fo manchen 

vertraut, nit offenbart werden. 

$.48. Wild» Bahn und Fifcherenen wollen Wir ernftlich darob halten 
laſſen, damit felbige verfchoner bleiben, auch nicht verftasten, Daß nn 
I uͤr⸗ 
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Bürger: Söhn und Handwerds:teut zu Kriegs Dienften gezwungen, 
gleichwohl aber einem ieden heimgeftelle haben, fich zu Dienft des allger 
meinen Vaterlands freywillig unterhalten zu laſſen. 

5 49. Wenigers nicht wollen. Wir folche Befehl ergehen laſſen, das 
mit der Soldat bey-feinem Bürgerzund Bauers-⸗Mann, hingegen der: 
felbe bey ihnen verbleiben möge, zumahlen aber im Feld:oder Acker⸗Bau, 
und in andern feinen Gewerben und Handlungen, zu Hauß und auf dem 
and, nit verhindert, vielweniger mit Abnahm Pferd und Vieh bes 
ſchwehrt werde. * 

6 50. Und dieweil auch wahrgenommen worden, daß bey Anweiſung 
der Winter: uartier,die Kriegs:Officier nach Geſtalt der beffer oder gerins 
gern einer dem andern aus fonderbahrem Meid und Mißgunft in Ducchzier 
ben die Quartiervorfeßlich verderben, alfo dem Nachfolgenden nichts mehr 
übrig laſſen. Als gebieten Wir, daß Feiner des Ändern Quartier: in 
feinem Durchzug alfo vorſetzlich verderbe, noch die UnterhaltungssMits 
tel den Folgenden entziehe, * 

S 51. Sintemahlen aud) die. Stände fi wegen Ungleichheit der Vers 
»fleaungs» Drdinang, indem eine höher als die andere fich beloffen, bes 
ſchwehrt, haben Wir Uns mit Churfürften und Ständen eines gleihmäßis 
gen vereinbahrt, und ſolche indas Heil, Reich unterm neun und zwangigs 
ftien Nov, ſechszehenhundert und viergig verkünden laffen, daben es 
nachmahln fein Bewenden hat. | 

8 2. Diefer Berpflegungs-Ordinang aber obngeachtet, laſſen Wir Uns 
nicht zuwider feyn, daß ein und anderer Stand, welcher mir Voͤlckern bes 
fegt, mit feinen Soldaten erwehnter Verpflegung halben, auf leidentlis 
her Mittel in Güte handeln und fich vergleichen möge. 

573. Fürters, demnach Churfürften und Stände bey Uns ſich zum 
höchften beſchwert, was maflen bis anhero ein überaus groffer Mißbrauch 
in denQuartieren, und zwar von Den Generals ⸗ Perſonen, Commendantetr, 
Dbriften, und andern Kriegs: Officiern, in Abftellung gewiſſer Maut und 
Zoͤll, auch Weg⸗Gelder zu Wafler und and, veruͤbt, und welcher Geſtalt 
dadurch Churfürften und Ständen, in ihren von Uns, und dem H. Reich 
tragenden Regalien eingegtiffen, und dero Unterthanen nicht allein , fons 
dern benebens die Kaufsund Handels:teut befchwert, auch die Waaren, 
Dferd, Vieh, Saltz, Schmalß, und fonften allerhand Lebens Nothdurfft, 
Darducch. mercklich erfteigert und vereheuert worden, deme nun fünfftiger 
Zeiten zu begegnen; Als ordnen und fegen Wir, Daß alle dergleichen Maut, 
Zoͤll, ticenten, auch Weg⸗Gelder, oder tie ſelbige Nahmen haben mögen, 
zu Waſſer und tand, gänglich abgeftellt und aufgehoben fen, die Commer⸗ 
cia ficher und ungehindert gehen, auch iedermänniglich frey und ohnauft 
gehalten paßirt, zumablen niemand zu Annehmung einiger Convoye wis 
der Willen gezwungen noch gedrungen werden folle, | 

$ 54. Aufdie von Chur- Fürsten und Ständen eingemwendte Klag, daß 
die Dfficierer nach ihrem Aufbruch aus den Winter⸗Quartieren, felbige 

E * 


| En den gangen Sommer über in Contributien behalten, haben 
ir die geimeffene Verordnung gethan, daß dasjenig, was hierinnen von 
kinem oder andern wider Unfer Vormiffen und Willen, mit Vorenthal⸗ 
tung befagter Qvartier, und Erpreſſung der Eontributionen vorgenoms 
men worden, alles Ernſts abgefchafft werden folle. | 
' $$5. So dann der Margvetender halben e8 durchgehende dahin vers 
mitteln laffen, damit nicht allein derfelben Verfauff und Wirchfchaffe 
weiter nicht, als auff den Soldaten erftreckt, fondern auch der von ihnen 
dein Soldaten gleich anmaflende Qvartier⸗Genuß an Service, Fütterung 
und anders, allerdings eingeftellt werde, Und ſtehet nichts deſtoweniget 
noch iedem Magiftrat bevor, gegen den Geinigen, fo fich ſelbſt in Kaufe 
fen ımd dergleichen darwider vergreiffen, Einfehen zu thun. I 
$ 56. Wir haben Uns auch der Eommendanten in Unfern und des 
Heil. Reichs Städten halber dahin reſolvirt, daß wo es die Nothdurfft 
nicht erfordert, ihrer damit verfchoner, an ben Orten aber, da es. nach 
Gelegenheit, und Bewandnuͤß der Feinde: Gefahr die Nothdurfft ern 
fordert, Denfelben mehr nicht, als die ihnen obliegende Eontribution abe 
geſtattet, und von ihrer der Stadt Dvota abgezogen werden ſolle. In⸗ 
maſſen Wir auch keines Wegs geftatten wollen, daß von dem Magtftrat 
die Thor: Schhäffel abgefordert werden, es wäre dann, daß die North 
ein anders erheifchen thaͤte. | | 
5 57. Keine Haupt:Fortiftcation foll ohne Unfer, oder Unferer Gene 
ralen Befelch, vorgenorumen, die gemeine Defenfiones aber bierunter 
nicht verſtanden ſeyn, damit ein oder ander Officierer nicht etwa auf als 
len unverfehenlichen feindlichen Einfall feinen Unfleiß oder Unvorſichtig⸗ 
Feit, zu des Reichs und der Ständ Schaden dadurch zu juftificiren, fich 
unterſtehen möchte, und da hinfuͤro fich ein oder der geflagten Difarmiz 
rung unterfangen, oder auch den Magiſtrat an feiner habenden Gerecht⸗ 
fame beeinträchtigen wiirde, folle ſolches Gebühr nach geftrafft, und die 


Reſtitution anbefohlen werden, 

8 58. Wir feßen und ordnen auch hiermit, daß wegen Convoy:Gelder 
dem Reuter täglich ein Gulden, dem Soldaten zu Fuß dreyßig Kreuger 
und dem Dfficier nach Geftalt feiner in der Verpflegung ausgefegter Por⸗ 
tion, die Angeblihr gegen feiner felbft eigner Berfoftigung gegeben, dann 
Daß nach Geftalt des Wetters und Wegs gebührende Tag-Reifen verrichr 
tet, Die Raft:Täge aber auf den vierdten Tag angeftelit werden follen. 

S 59. Wegen der erpreften Obligationen, wollen Wir bey Unſerm 
Reichs Hof: Rath, und Kayferlihem Cammer: Gericht, die gemeffe: 
ne Verordnung thun, daß wann dergleichen erprefte und abgenoͤthigte 
Dbligationes allda vorbracht, darauf feine Mandata oder Proeeß era 
kennt werden follen. | 

$ 60. Wir willigen auch, und geben den Ständen hiemit zu, daß auf Bes 
zehren iedes Orts Magiftrars, die Commiffarien mit Demfelben richtige 


Abrechnung zu pflegen ſchuldig fen, und deſſen fich nicht weigern —— 
6 I . 
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« 8 61. Anreicheud die Anrichtung gemiffer Magazin: und Proviante 
Haͤuſer, laſſen Wir Uns folche nicht zumider feyn, haben auch bereits unter 
Datoden einund dreyßigſten Julii nächfthin, an Die Fraͤnckiſche, Schwäz 
Bifcheund Ober : Rheinifche Creyß, wie auch an Theils Stände der Oberr 
und Nieder -Sächfifchen Ereyfen, wegen Hergebung einer Anzahl Getreyd, 
zuAufrichtung berührterMagazinen, Unſere guädigfte Crfuhungs-Schreis 
ben abgeben laffen, wollen darneben alle übrige Creyß zu einem gleichmaͤßi⸗ 
gen gnaͤdiglich ermahnen, nicht zweiffelend, ein iedweder Stand werde feir 
nem feldft: Erinnern und Gutbefinden nach, auch das Seinige defto wills 

faͤhrig und erflecklicher beyzutragen geneigt feyn. Darbey Wir dann die 
gemeffene Verordnung thun wollen, daß hinführo über das Proviant-IBes 
fen getreue und gewiſſenhaffte Leut befteller, Die über ihre Pflicht Handeln, 
in diefen oder andern Kriegs: -Dienften, audern zum Abſcheu beftraffet, und 
bey einer Yrmada nicht geöffer Licentz, als bey der andern verftattet, ſondern 
gleiche Kriegs: Zucht gehalten werde, —J— 


862. Uber dieſes haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen, und 
fie fich hintwieder mit Uns verglichen, daß etliche geſchickte und Kriegs⸗er⸗ 
fahrne Subjecta, und zwar aus zweyen Creyßen einer, vorgefchlagen wer: 
De, daraus Wir einerfoder andern nehmen, fo auch Uns von dem Reich vers 
pflichtet, die Unſerm Generalißimo ſo wol in publicis als militaribus, unter 
dig Arm greiffen, und dasjenige audy ihres Orts einrachen belffen, was Un⸗ 
fer und des Reichs Dienft erforden wird. 


S 64. Sonft geben die Reichs: Abfchied, Reuter-Beftallung, Artieuls⸗ 
Brieff, dabey befindliches Kriegs: und Reuter Recht, und Verpflegungss 
Ordnung, vor ſich ſelbſt Flärlich zu erfennen, daß der überflüßige Troß und 
Bagage abgefchafft,den Tractamenten vor diejenige Befelchshaber, welche 
Fürften undStands:Perfonen gleich feyn wollen, abgebrochen, den abkom⸗ 
menen Regimentern keine Stabs⸗ Unterhaltung, den anberittenennur halbe 
Sold oder Portiones,und feiner rauch oder glatFutter paßirt,denDberften, 
fo erſt zu werben verfprochen, Fein Qoartier aßignirt, Die Unterthanen mit 
den Reforimirten nicht befchwert, die Erceß des Raubens, Stehlens, Plüns 
Derns, Schädeng, ꝛc. eremplariter beftcaffet, auf der Officiret abführende 
Familien nichts ertraordinarie hergeben, Erpreffung der Obligationen von 
dem Magiftrar und arnıen Untertbanen, wie auch der DvartiersMeifter 
vortheilhaftige Practiquen und Nangioniren eingeftellt, der Wirth zu Vers 
Schaffung neuer Utenfilien nicht gezwungen, die Negimenter bey Beziehung 
der Dvartier gemuftert, und nach den Köpffen verpflegt, Tafel: Difcretion 
und Commendanten: Gelder, nach Außlöns und Freyhaltung der Dfficirer 
in den Wirchs : Häufern, abgefchafft, bey Abzug der Guarnifonen, feine 
Stuͤck, Doppelhacken noch Gewehr hinweg genommen, dann daß der Offis 
eirer um die Conniveng gegen feinen untergebenen Soldaten felbit hafften, 
- die Erfaufung der geraubten Güter von denSoldaten eingeftellt verbleiben 
folte, bey welchen Löblichs und heylfamen Verordnungen, Wir esein- für er 

lema 
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lemahl bewenden laſſen, und daruͤber von Unſern nachgeſetzten Genera⸗ 
len allen Ernſt gehalten haben wollen: > > 
85 Alles, ſo Wir mie Churfurſten und Ständen, auch der Abweſen⸗ 
den Raͤthen, Bottſchafften: und Gefandten oberzehlt, und folgender maſ⸗ 
ſen verglichen, wollen Wir Unſerm Generalißimo uͤberſchicken, und She, 
tiebd-gnädiglich auftragen, allem deme / was Barinnen begriffen, naͤchutom⸗ 
men, auch abſonderlich verfaſſen laſſen road zuleden Stand: ſo vᷣch als des 
Soldatens Wiſſenſchafft vormörhen, und ſoiches den ausſchreibenden Fuͤr⸗ 
ſten aller zehen Reiche Creyß mit dem Befehl zuſchicken, daß ſie diefe ge⸗ 
meſſene Verordnungen ihren Creyß ⸗ Mit⸗Staͤnden unverlaͤngt zu kommen, 
verkuͤnden und auſchlagen laſſen, es ſollen andy darüber abſonderlich Unſere 

Kriegs⸗Commiſſarii in Pflicht genommen und beendet werden: —— 
8. Vachdeme auch bekannt, daß die Mittel, deren ſich Unſere und des 
Heiligen Reichs Feinde, zu Bekriegung defjelben bedienen, vor ehmlich 
von der innerlichen Spaltung herruͤhren, und ihnen dadurch deſto mehr 
Vortheil, Anlaß und Gelegenheit an die Hand gegeben wuͤrde, einen Reichs 
Creyß nach dem andern mir Heers Krafft anzufallen, Uns und deu Heiligen 
Reich zu Bey⸗Huͤlff unnuͤtz zu machen, Und Wir biß anhero nicht ohne 
Unſer ſonderbar Mißfallen verſpuͤren muͤſſen, daß mehr beſagten Unſern 
ind des Heiligen Reichs⸗Feinden, mit Geld, Volck und andern Kriegs?⸗ 
Nothdurfften allerley Vorſchub geleiſtet, und ſo wol in den Erädien,aig 
auf dem Land, heimliche Werbungen verſtattet werden, dieſes aber keines⸗ 
wegs zu verantworten, oder zu gedulden; daß ſich die Teutſche zu Unterdruͤ⸗ 
ckung ihres eygenen Vaterlands, frembden Nationen mit dergleichen unzu⸗ 
laͤßigen Huͤlffen beypflichtig machen, und daſſelbig zu bekriegen, die Witz 
tel ſelbſt an die Hand geben: | | ee. 

$ 82. Alfo haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und-Ständen, und fie 
Mit Uns fich Binwieder verglichen, daß auch folcher feindlicher Zunoͤthi⸗ 
gung mit rechtſchaffener Zuſammenſetzung entgegen gangen, und dieſen 
3 Verhandlungen mit Ernſt geſteuͤert werden ſolle. 

$ 83. Setzen, ordnen und wollen ſolchemnach hiemit gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
lich, auch bey Straff Leibes und Lebens, Entziehung aller Haab und Guͤter, 
Entfeßung aller Ehr ind Würden, Enrwehrung der Erb: uud Auwarts 
ſchafften, Nachſchickung Weib und Kinder, und daß dergleichen hinfuͤro 
weiters zu einigem Ehren⸗Stand/ bürgerlichen Aemtern, Handwercken,uch 
andern Nahrungs⸗ Mitteln nicht zugelaſſen werden ſollen, auch allen andern 
in vorigen Reichs⸗Abſchieden befindlichen Pönen der Acht und Aber⸗Acht, 
daß hinfuͤro von des Reichs Unterthanen, weß Stands dieſelben auch ſeyn, 
ſich niemands mehr in Feindliche Dienſt einlaſſen, noch! denſelben einige 
Huͤlff, Vorſchub oder Unterſchleiff leiſten, diejenige aber, welche ſich thaͤtlich 
in ſolchen Dienſt befinden, oder ſich ſonſt bey Unſern und des Reichs Fein⸗ 
den auffhalten, unter was Schein, Behelff und Geſtalt folches and; feyn 
mag, in Kraft Unſers unter hernach gefegten Dato ausgelaſſenen Kayſerl. 
Mandats, alsbald nach — deſſelben, innerhalb der darinu be: 
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immten Zeit, ſich aller widtigen Kriegs Abung abehun, naher Haug vers 
— der aner bottenen Gnad faͤhig machen, und die widrigen Falls unaus⸗ 
bleibliche Straffvermeiden, ſonderlich aber, Daß dißfalls in Unſern und Des 
Heil. Reichs und andern Städten, wie auch auf deim Land, bey den Eltern 
auff ihre Kinder, und derfelben Abforderung, wieauc das. tibrige ledige 
Gefind, gutes Nachfragen und Aufjicht gebaften, und Diefelbe von als 
lem Zuzug und Dienft-Annehmug wider das Vaterland, bey vorbedro⸗ 
beten unausbleiblichen Straffenabgemahner werden 
$ 84. Und zu defto fchleuniger Vollziehung, auch damit ſich niemand 
mit der Unwiſſenheit ins fünfftige zu entfchuldigen haben möge, einieder 
Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, wo folches ohne ſonderbahr Nachtheil und 
Gefahr des nächftzufichenden, oder andtingenden Feindlichen Gewalts haß 
ber füglich gefcheben Fan, in feinem Churfuͤrſtenthumb, fand und Botts 
mäßigfeit, obangeregtem Inhalt nad, eben dergleichen Mandata publö 
eiren and anfchlagen laſſen folle, a no. 
$ 85. Nichendeniger hat bißhero, zu des H. Reichs und deſſen getreuen 
Churfürften und Ständen, Höchftem und unwiederbringlichen Schaden 
und Nachtheil, die Erfahrung mehr dann zuwiel geben, daß offtbejagıen 
Unſernund des H. Reichs Feinden, aus etlichen Orten, die ſich zum Reich 
befennen, die Nochdurfft am Krieg an Proviane, Munition und Gewehr 
abgefolgt, auch fonft durch Geld-MWechslung, Aufnahm, Beherbergung if 
rer Ügenten, Räch und Diener, allerhand Vorſchub and Unterſchleiff vers 
ftattet werden, und dann dieſes nicht allein den gemeinen Rechten, ſondern 
auch dein flaren Inhalt der Reichs: Sag: und Ordnungen zuwider, und alß 
ein dem allgemeinen Vaterland zu aͤuſſerſter Verwuͤſtung gereichendes 
Werck ben hohen Straffen verbottenift: Alſo fegen, ordnen und gebieten 
Wir hiemit ernſtlich, bey Steaffder Confiſcirung und Abftartung des Dus 
pli, oder nach Befindung Haab und Guss, daß hinfüco feiner, wer der auch 
feye, ietzt oder ing fünffrig den Feinden weder an Bictualien und Proviant, 
weder an Gewehr noch Kriegs ⸗Ammunition das Geringfte nicht abfol: 
gen laſſen, noch fonft durch Geld: Wechfel, oder andere einige Weg, 
einige Hülff oder Unterſchleiff wiffentlich leiſten ſolle. 
$ 86. Und demnach die von etlichen Ständen vorfich felbft angemafte 
Neutralitaͤten dem Römifchen Reich fehr ſchaͤdlich, den Feinden deffelben 
aber, zu Continuirnng des Kriegs über die maſſen behuͤlfflich und vor⸗ 
träglich, zumablen ein ieder Shurfürk und Stand, vermög des Land: Fries 
dens,auc) defien Handhabung, und darauffundirten&recutions: Ordnung, 
wie auchandererKeichs:Conftitutionen,das H. Roͤm. Reich fo wol vor aus: 
waͤrtig⸗ als inwendigen Feinden, mit und. benebens Uns, aller Möglichfcig 
nach befchügen und defendiren zu helffen, auch die Darzu nothwendige 
Mittel pro quota beyzutragen fhuldig und verbunden ift, und umb dess 
willen Churfürftenund Stand, auch der Abweſenden Räch, Bottſchafften 
und Gefandten vor hoch und nothwendig ermeffen, daß dergleichen anges 
maſte Meurralitäten erprefle caßirt, abgefchafft und Fräfftiglichen verhotten 
| wuͤr⸗ 


— 


- würden, und folches um fo viel mebrers,alldieweilindenen Reichs⸗Verfaſ⸗ 
ſungen nicht zu finden, daß einigem Stand, aus was für Urfachen, Ehen 
bafften und Noth daſſelb auch ſeyn möchte, zugelaſſen worden, in allgemeie 

‚ner Noch und Gefahr des Vatterslands, von Dem andern fich abzufondern. 
> 587 Alſo feßen, orduen und wollen Wir, daß nicht allein die von 
etlihen Ständen angemafte unzulaͤßige hochſchaͤdliche Neutralitaͤt, dar⸗ 
unter die von Uns etlichen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Wittiben beſchehene Ver⸗ 
willigung nicht gemeynt, gantz und zumahlen aufgehebt ſeyn ſolle, aller⸗ 
maſſen Wir ſolche hiemit und in Krafft dieſes gänglich aufbeben, ſon⸗ 
dern Daß auch hinfuͤre einiger Stand des Reichs, wer der auch ſeye, 
ohne Unſer Vorwiſſen und Genehmhaltung, ſich in dergleichen hochſchaͤd⸗ 
liche Neutralitaͤten nicht einlaſſen ſolle. er | 
588. Damit auch Diefe Huͤiff zu defto befferer Wuͤrcklichkeit eefchieffen 
möge, wollen Wir nicht untetlaflen, die Uns und dem Heiligen Reich ohne 
Mittel untermorffene Freye Reichs-Ritterfchafft, Hanſee⸗Staͤdt, dann die 
Eydgenoßſchaft der dreyzehen Derter in derSchweiß,ingleichenlinfere und 
des Heil. Reichs Fürften, auch Vaſallen in Italien, zu einer ebenmäßigen 
Beyhuͤlf in Diefer allgemeinen Noth und Gefahr des Reichs zu erſuchen. 
$ 89. Alles dasjenige, Darüber in diefem Unferm Reichs: Abfchied, in 
Kriegs: Sachen, Feine abfonderlihe&rkfäru ngund Erfäuterung befchehen, 
folle den vor angezögenen Reiche: Abfchieden, Reuter: Beftallung, Meticufss 
Brieff und Kriegs⸗Rechten nachgelebt werden, wie Wir dann auch erſtbe⸗ 
nannten Artieuls⸗Brieff, wann die darzu gehörige Nothdurfft vorhanden, 
erneuern, Unfern und des H. Reichs Volckern vorbaften, und fie darüber 
beepdigen laffen ſollen. —— — 
$92. Ueber dieſes Haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen, und 
der Abweſenden Rärhen, Borrfchafften und Geſandten, und fie ſich hin⸗ 
gegen mit Uns dahin vereinbahrt und verglichen, daß alles dasjenige, 
was bey ſolchem Reichs⸗Deputations⸗Tag trackirt, gehandelt und geſchloſ⸗ 
fen wird, fo viel zwar die Reichs Hofftaths⸗Ordnung betrifft, auf Unſere 
Genehmhaltung, Die mere Juridica aber und Proceflus caufarum, det 
kuͤnfftigen Deputations⸗Abſchied einverleibt werden, und gleich einem ge⸗ 
meinen Reichs ⸗Schluß, Krafft, Wuͤrckung, und vim Legis haben ſoll. 
Betreffend aber die Erhöhung der Cameral:Befoldungen, davon koͤnnen 
und mögen zwar Unfere Rayrelı Commiſſarieu, und des Reichs ordina: 
ri Deputirte Staͤnd handeln, tenfuliren und. jchließen, iedoch daß, was 
bergeftalt gehandelt und gefchloffen wird, allein Interim ‚und biß zuge: 
ſamter Ständ auf einem allgemeinen Reichs: Tag erfolgender Katificas 
sion, verbindlich feyn foll, alles anders uber, ſo zu Dem Juſtitz⸗Weſen eiz 
gentlich nicht, auch fonften für die geſambte Reichs Stand gehoͤriq, und 
ſonderlich Religions⸗Contributions⸗ und davon dependirende Sachen, wo⸗ 
rinn auch die Deputirte, ſich der Sachen Wichtigkeit nach nicht werden 
vereinbaren und vergleichen koͤnnen, ſollen billich an ihre gebuͤhrende Dre 
ausgeſtellt bleiben, Ä | 
| Asa 093 
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893. Übrige übergebne Memoriala, als in fpecie das Kayferliche 
Hof:Gericht zu Rothweil, Land + Gericht in Schwaben, und General: 
Poft: Amt im Reich betreffend, haben Wir Uns auch diefer Puneten 
halben hiemit gnädigft erflärt, daß nit wehiger denen Darüber geflagten 
Befchwärden, fo bald es bey diefen währenden fchivären Kriegs: täufften 
wird ſeyn Fönnen ihr abheiffliche Maaß gegeben, ietzt erwehntes Poſt⸗ 
Regal in feinem Eſſe erhalten, und zu deſſen Schmaͤlerung nichts vorge⸗ 
nommen, noch von Uns in einige Weg verwilliget, nachgeſehen oder vers 
ftatter werden fol ln 

894. Nachdem quch die Stände des Niederländisch Weftphätifchent 
Erenfes, ſich ietzo abermahln gar Hoch’ beflagt, daß die Brabandifche 
‚ Regierung zu Brüffel, unterm Vorwand eines von Kayfer Carlen dem 

Vierdten erhaltenen Privilegii, welche’ fich die Brabandifche Güldene 
Bull nennen, ihnen allerhand unleidehtliche Beſchwaͤrungen zufügten, fos 
wol in Perfonal: als Real-Sprüchen, da auch folche auffer ihrer der Res 
gierung Gebiet, vel ratione contradtus, vel delicti vorgeloffen, ob ſchon 
der Schuldige an folchen Ort ſich befindet, die Obrigfetliche Erkaͤnnt⸗ 
nuß nicht verftatten wollen, und zu deffen Behauptung nait verböttenen, 
and zwar folchen ſchweten epreffältenrde fadto’verfahren, daß offtmabls 
in einet Sach, welche nur hundert Gulden werth, bey zehen tauſend Guͤl⸗ 

den, oder mehp, Tertiis innocentibus’vorenthalten'und’eingezogen, auch 
in die benachbarten Landen mit gewaffneter Hand geruckt, und Adeliche 
-Hänfer und Schlöffer mehrmaͤhls occupirt ind eingendmmen werden, ſol⸗ 

‚cheg-älles aber‘ gemeinen Rechten, Reichs-Satzungen, dem Vertrag von 

Anno fuͤnffzehen hundert acht und vierßig, und mehr anderh, auch dem 
wahren Verstand des Angezogenen Privilegii felbft zuwider laufft, inmaſ⸗ 
"fen es dann die Abgefandte des Nieder: Burgundifchen Creyßes auffm 
Reichs⸗ Tag zu Megenfdurg Anno fechszehen hundert und dren felbft alfo 
ausgedeutet, daß es nemlich fecundum Jus commune, und nur dahin zu 
verſtehen, daß die Brabändifche Unterthanen in petſonalibus extra Ter⸗ 
a evociren, oder die Proceß ab Arrelto wider fie anzus 

DEREN N a 

8FHy95. So haben Wir aufder Churfuͤrſten und Stände Abgeſandten un⸗ 
terthaͤnigſtes Bitten, Uns allergnaͤdigſt erbotten, ſo wohl des Koͤnigs in 
Hiſpanien, als des Cardinals InfantenLiebd. Liebd. beweglichſt zu erſuchen, 
und zu erinnern, daß dergleichen hoch⸗beſchwaͤrlich und unbillige Verfahz⸗ 
rungen alsbald abgefchafft, Fünfftig allerdings verbüter, auch den Beleidig? 
ten um ihre erlittene Schädengenugfamer Abtrag verftattet werde, nicht 
zweiflend, diefe Unfere freundliche Abman⸗ und Erinnerung gebührend be: 
obachtet, und ohne Frucht nicht abgehen werde; im widrigen, und da gegen 
alle beffereZuverficht,mit ſolchen Thaͤtlichkeiten ein als dee andern Weg fert: 
‚gefahren werden ſolte, man fich Deren in denNeichs: Saßungen aufgerichten 
Land- Friedens, undErerutions: Ordnung erlaubter Mittel, nach Mothdurft, 
und ihrer ſelbſt eigenen,-oder der Bedrängten Rettung zu gebrauchen. 

| Li 


Inftrumentum Pacis Osnabr. Proemium, 741 


LIII. 


* ., — — · > 


Sacri Romani:Im perii Deputatorum Extraordinariorum 
& aliorum Eledtorum, Principum & Statuum Legatis Plenipotentiariis, 
Osnabrugjs Weftphalorum 14 (24) Menfis Odtobris Anno 1648. 
actu publico. folenniter „lubleriptum, eorundemque 

| figillis.munitum. Fa 
In.nomine.. Sacro - Sande. & Individue Trinitatis. Amen, 
|  , Oesafio, fade, pacis., Ä | 
Nein fit univerſis & üingulia, quarım intereft, aut.quomodbolibet in- 
*tereſſe potelt. Poftquam a multisannisorta in Imperio Romano diſſi- 
dia motusque civiles.co usque ingreverant, ut.non ınodo univerfam Ger- 
— Aaa3 | mani« 
e) Da. das.Inftrumentum Pacis Veftfaliez. ohnftreittig eines der wichtiaften 
Stüde des. heutigen teutfchen Staats: Nichts, fo haben fih, um den Tert 
accurat zu liefern, verfchiedene groffe Männer viele Mühe gegeben... Der Hr; 
D. Hofmann; ift-fonderlic) disfalls forgfältig gemelen, und fo, mie felbiger 
bey den Hra. v. Meiern in Adtis Pacis befindlich, iſt er nach.einer Abjchrifft, 
die von den beyden Könial. Schwediſchen Archivarüs. Hrn. Anders Anton 
Stiernmann und Hrn. Foh. Arckenbolrz .mit dem Schwediſchen Original 
conferirt, und. ihren vidimus beſtaͤrcket, abgedrudt worden. : Der Hr. 
Prof. Engau hat, den Text J. P. V. zu Sjena ex Exemplaribus Hofmanni, 
Obrechti, Puffendorfii aliorumque fpeciatim, Fob..Godofr. de_Meiern re- 
cognitum, nofis merginalibus & Indice inftrudtum, 1739. 4to, abdruden 
laſſen. Die beſte Ausgabe ift J. @- von. feiern, fol. Göttingen 1738. 
ob, Chrifoph. Winllers Real: Negifter. Über diefen Friedens: Schiuß 
indet fih. im‘ Corıreji Corpore Juris, publici. T; IV. Was ſeit 
dem. Religions Frieden. bis. zu. Errihrung des_Weftphälifchen Friedens⸗ 
Schluſſes und fodann, weiter bie: faſt auf unfere. Zeiten Dabin einfchlagendes 
vorgefallen, findet ınan Furt. in. Hr. Hofr. Moſers en chem Staats: Rechte 
L. I. cap. XIX. , ingleihen in D,Chrifl. Godofr, Hofinanns Serie rerum per 
Germaniam & in. Comitiis.a Transact.Palfav. usque ad a. 1720. Francof. 
...& Lipf. 1720. 4to. ‚Die vollitäudigen, Adta Pacis Veltfalicz. hat der, Hr. 
von Meiern in VI. Vol, in fol. als eme Zierde-der feutihen Staates 
Rechts⸗Gelahrheit geliefert. Die zu befiern Verſfaͤndniß des J. P. V. ges 
hoͤrigen Schriften findet. man gröftentheils in nur gedachten D. Sofmanns 
Bibliotheca Furis puhlici p. «79. feqg. ingleichen die Scripta und. acta pu- 
blica ad ſingulos P. V. articulos in 2— Einleitung zum JAare publ, p 278. 
Der Chur: Braunfhw. Archiv -Secretarius “Joh. Zudolph Walther hat 
ein ſehr vollitändiges UniverfalsRegifter über des Hru. von Meiern Welt: 
phäl. Friedens: Handlungen in a Voll. fol..1736. 1737. geliefert. Gonft 
- findet man auch das J. P. V. in allen groffen und andern Collectionen mit 
einigen dahin gehörigen adtis, z. E, in Lünigs Reichs Archive f. Haupt: 
Regiſter unter dem Tituls Friedens Schlüffe; in Gritſchens Sammlung 
der R- Grund: Gefege; in C. Zieglers Corpore Sanclionum S. R. Imp. a 
P. 249 -305. in der Sammlung der B. Abſchiede T. IL. p. 574-004. u. 8 — 
— 
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maniam, ſod & aliquot finitima Regna, potiſſimum vero Sueciam Galliam- 
que ita involverint, ut dinturnum & acre exinde natum fıt belluın. Primo 
uidem inter Sereniſſimum & Potentiflimum Principem acDominum, D. 
ade Secundum, Elechum Romanorum Imperatorem Semper 
Augultum, Germaniz, Hungarix, Rohemiæ, Dalmati@, Croatix, Sclavo- 
nie, &c. Regem, Archi Ducem Auftrix, Ducem Burgundix, Brabantix, 
Styrix, Carinthiæ, Carniole, Marchionem Moravix, Ducein Luxembur- 
gix, Superioris & Inferioris Silefie, Wurtembergæ & Teckz, Principe 
Suevix, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritix, Landgravium 
Alfatix, Marchionem $acri Rom. Imp. Burgovix ag Superioris & loferio- 
ris Lufatix, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis, & Salinarum 
Ec. inelyte memorix, cum fuis federatis & adherentibus ex una: Et 
Sereniſſimum ac Potentiffimum Principem ac Dominum, Dn, Guſtavum 
Adolphum, Suecorum, Göthorum, & Wandalorum Regem, Magnum 
Principem Finlandiz, Ducem Efthoniz, & Careliz, Ingrixque Dominum, 
inclytz recordationis, & Regnum Sueci®, ejusque ſœderatos & adhæren- 
tes, ex altera parte: Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Serenifli- 
mum & Potentiffimum Principem ac-Dominum, Dn, Ferdinandum II, 
Eledtum Romanorum Iımperatorem femper Auguftum, Germaniz,Hun- 
& gariæ, Bohemiz, Dalmatix, Croatie, ee &c,Regein, Archi-Du- 
‚ccm Auftrix, Ducem Burgundi&, Brabantie, Styrie, Carinthix, Carnio- 
le. Marchionem Moravix, DucemLuxemburgiz, Superiorisac Inferio» 
ris Sileſiæ, Wurtembergæ & Teckz, Principem Sueviz, Comitem Hab- 
fpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Gariti, Landgravium Alſatiæ, Marchionem 
| Sacri 
Der Abt Mahly hat in dem Drois publique de Eurepe T. I. cbap. ı. einen 
kurtzen Extradt ans den Weftphäl, Friedens Schlüffen. Dee Hrn. Henniges . 

' Meditationes ad J.P.V. in 4to. u. Gimdlings Difcours über den W. F. in 40. 
welcher dem Frenniges fehr oft miderfpricht, ift bekannt: und der Hr von 
Meiern merdet in der Dortede «4 T. II. Actor. Pac. Veff. un, daß weil 
zu beſorgen, es möchten in ipfa Interpr, Pacis Veftf. zweiffelbaffte Deus 
tungen vorfallen, fo fey a. 1649. in allen dreyen Reiche : Collegiis refolvirt 
worden, in dergleichen Zällen ad Protocella & Acta zu recurriren. Wir 
‘fügen au dieſen allen eine kurtze Nachricht von einigen andern Conventionen 
‚ und Actis bey, welche zur Erlenterung diefeg J. P.’V. dienen, und rechnen 
dahin, was zu den erften Friedens Handlungen und Anfeßung des Congreſ⸗ 
ſes zu Luͤbeck und Coͤlln gehöret, davon die Adta bey dem Londorp. T. IV, 
. Le zu finden: Das daranf mit den beyden Eronen, Franckreich und 
chweden, getroffene Lüneburg: und Caſſelſche Buͤndniſſe, eben dafelbft 

. 707, 709, 830, fegq. und in der böfloire des Traitez de paix T. I. p.5151 524. 

ie Acta des Churſuͤrſtl. Convents zu Nürnberg 1640. bey dem Londorp, 

T. IV. p. 225. und in Meyers Londorp. Suppleto T. IV. p.252. Die Reichs⸗ 
TagssAdta zu Regenſpurg vom Jahr 1641. T. IV. p. 816, 844, 862, fegg. 
und T. V. p. 337. den Hamburgifchen Preliminair- Tractat T. V. p. 50%. 
bes Franckfurther Deputations-Zags: Alta T. V. p. 827, saz, ſeqq. und 
von der Eonfereng der Ehnr: und Fürftl. Deputatorum zu Lengerich fiehen - 
gute Machrichten in Muͤllers Staats: Cabinet P. VI. p. «. Überhaupt 

ift bekannt Wilh Ayac Hiftorie des drenhigjährigen Krieges und Weftpbäl. 
Friedens. Fractzoͤſiich. Pariß 1727. 4to. 1743. 4to. und Deutſch in 4 Theis 
ka mit 5. 1&. Rambachs Anmerkungen. Halle 1758-1700 vu 
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Saert Romani Impetii; Bürgoviz acSuperioris & InferiorisLufätix, Do- | 


minum Marchix Sclavonic®, Portus Naonis & Salinarumn &ce, cum fuis ' 
foederatis & adhxrentibus ex una: Et Sereniffiunam ac Potentiflimaın 
Principe ac. Dominam, Dn. Chriflinam, Suecorum, Gothorum, Wan- 
dalorumque Reginam, Magnam Principem Finlandix, Ducem Eſthoniæ 
& Carelie, Ingriegtie Dowinam, Regnumgue Sueciz & ejus ſœderatos 
‚&'adhierentes, ex altera parte: "Unde multa Chriftiani fanguinis eflufio 
cum plurimarum Provineiaram defolatione fecutaeft: Tandem divina 
bonitate factum efle, ut utrinque de pace univerfali fufcepta fit cogita» 
tio, in eumque fineiit’ex mutua partium conventione Hamburgi z) die 
vigeſima quinta ftylö novo, vel die decima quinta flylo veteri De- 
cembris, Anno Domini inillehimo fexcentehmo quadragefimo prime 
inita, conftituta ſit dies undeeima ftylonovo, veh prima ftylo veteri 
menſis Juli, anno Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo tertio 
Congreftni Plenipötentiariorum Osnabrugis & Monafterii Weftphala- 
zum inſtituendo. ' ‘ | — 
727 Nomina Pleuipotentiariorum Cafaris & Suerie, 
nee non ° 
u." Apprabativ (9 confenfus S. R. E Stasuum. F 
Comparentes igitur ſtatuto tempore & loco utrinque legitime confli- 
tuti Legati ·ꝓplenipotentiariĩ, a parte quidem Imperatoris Ilhuſir. & Excell. 
Domini, Dn. Maximiliants Comesa Frautmansdorff & Weinsberg, Baro 
in. Gleichenberg, Neofladii ad Cocrum, Negau, Burgau & Torzenbach, 
Dominus in Teiniz; Eques Aurei Vellesis, ConfliariusSecretus & Ca- 
snerarius Saeræ Cæſ. Maj. ejusque Auke fupreinns Prafedtus; nec non 
Dominus Johannes Maxinvlianus, Comes a Lamberg, Liber Baro in Or- 
keireck & Ottenflein, Dominüs in Stokaren & Ammerang, Burggravius 


in Steyer, Sac, Cxf.Ma}. Camerarius, &Dominus JoharinesaCrane,J.U, - 


Eicent. & Comes: Palstinus, Confiliarii Imperiafes Aulici; A parte vero 
Roginz Sueciæ 1luftrffimi & Excelleatiflimi Domini, Dominus Joannes 
Oxenflierna Axelit) Comes Morex Anftrahis, liber Baro in Kimittho & 
Nyımnääs, Domiuus in Fyholm, Alkut, Härningsholm, Sordorbö& Lidöö, 
Regni Suecix Senator & Confiliarius Cancellarix, & Dominus Johannes 


Adler Salvius, Dominus in Adlersberg, Harfefeld, Wildenbruch& Tul- 


ingen, Regni Sueciæ Senatos, Regie Majelt, Confiliarius Secretus & 
kule Caucellarius, poſt invocatum | divini Numinis’auxilium, mutuas- 
mePlenipotentiarun tabulas (quarum apographa fub finem hujus in- 
lrumenti de verbo ad verbum inferta fat) rite commutatas prefenti- 
ırs, fuffragantibus & confentientibus Sac. Rom, Imperii Eledtoribus, 
rincipibus, ac Statibus, ad Divini Numinis gloriam & Chriflianz Reip, 
* gi Aaa 4 ſfalu- 
De Conventione Hamburg. Cæſoreo Suecica vid. Acta Pac. Veftfal Meier. 
TI. p- 8. Aitzemg. Tr. Pacis p. 36. Ratif. Cæſar. extat ap. Puffend. dere- 
bus Suec. p 225. De Conventione Ce[areo-Gallica vid. Aitzema. c-I p. 39. 
Legati gallict particularem Ratif. habet Puffend c. L p. 467. Gallicam 
iplam P: 525. Cæſarea ratif, extat in Gundlingii Difc, ad P. V. p.675. 
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falutem,-in»mutuas Pacis & amicitiæ Leges confenferunt, & convene- 
zunt, tenore Jequentu u via. a nee. ie ai Too 

| Ä  Aartkeunusl: © u | 

"Pax inter Cæſ. Maj, einen. — at & Reg. Maj. regnumquo 

er ‚jeseratag. ne", ae 

Pax fit Chrilliana, univerlalis, perpetua, veraqug & fincera amieitia 
inter Sacram Cxfaream Majeft. Domum Auftriacam, omnesque ejus for- 
deratos, & adbxrentes, & lingulorum hxredes ag fucceflores, inprimis 
Regem Cathalieum, Eiedtores, Pfincipes,ac Status Imperii ex uns, & Sa- 
cram Regianı, Majeflatew, Regnumque.Suegiz,. amnesque ejus fadera- 
tos & adherentes, ‚& fingnlorum heredes ag fucceflores,:inprimis.Re- 
gem Chrifianiffunum, ac refpedtive Eledtores, Principes, Statusque 
Jimperiiex,altera parte. Eaque. ita fingere, ferioque ſervetur & cola- 
tur, ‚ut utraque pars alterius utilitatem, honorem a0 commadum pro- 
moveat, omnigqne ex,parte & univerfi Romani Imperii cum Regno 
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Sueciz, & viciſſim Regni Sueoiæ cum Romano Imperio fida vicinitas, & 


Artıcuzusit. 
Amneflia univerfalis pterenfionibus abolitis quæ pacificætionem non 

Bm REN — aAdtingunt. ee 5 — 
Sit ntringne perpetua oblivio & Amneftia omnium eorum, quæ ab 
initio horom motuum, quorungue loco modove, ab una vel altera parte 
ultro citroque hoſtiliter ſacta ſunt, ita ur neoeonum;;nec:ullius alterius 
rei cauſa vel prætextu, alter alteri poſthao quicquam hoſtilitatis aut ĩni- 
mieitiæ, moleſtia velimpedimenti, quoad-perfonas, ſtatum, bona vel ſe- 
curitatem, per fe vel per alios, clam aut palam, directo velindirecte, fpe- 
cie juris aut via facti, in Imperio aut ufpiam extra illud, (nom obſtantibus 
ullis prioribus paclis in contrarium facientibus) inferat veliuferri faciat, 
'aut patiatur, [ed omnes & fingulz hinc inde,tamiaute bellum quam in 
bello, verbis feriptis aut factis illatæ injurig, violentie, hoflilitates, da- 
mna, expenſæ, absque amni perfonarum rerumve refpectu ita penitus 
abolite fint, ut quicquid eo nomine alter adverfus alterum pratendere 

poflet, perpetna fit oblivione ſepultunn. — 
-Aurıcurus III. «©. 
Status pleuarie reſtituendi ex capite Amneflie. Ta 

1, Juxta hoc univertfalis& illimitata Auinellixfundamentum, univerfi 
& finguli Sacri Romani Imperij Electores, Principes, Status, (comprehen- 
fa immediatalmperii N obilitate) eorumque Vafalli, Subditi; Cives & In. 
cole, quibus occalione Bohemiæ Germanizwe,motunm, vel fooderum 
hine inde contractornm, ab una vel altera parte aliquid prejudicii aut 
damni quocunque modo vel pratextu illatuıneft, taım quoad ditionis & 
bona feudalia. hıbfeudalia & allodialia, quam (quoad dignitates, immuni- 
tates, Jura & privilegia, reflituti ſunto plenarie in eum utrinque flatum 
in facris & profanis, quo ante deſtitutiouem gavifi funt, aut jure gaudere 
| potuc- 


* 
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eontrarium fadtis mutationibus, 


- 


potuerunt, non -obftantibus ‚fed annullatis quibüscungte interim in 


Reſtitutiones intelligendæ falvis cujusque juribus. es 
2, —— vero tales reſtitutiones omnes & ſingulæ, intellis 
gendz ſunt falyis juribus quibuscunque, tam diredti, quam utilis domi: 
nii, in vel eirca:böna reſtituenda, five fecularia five Eöclefiaflica, five re- 
ftiruenti, five reftitnendo, five cuivis tertio competentibus, falvis item 
litis.pendentiis defuper in Aula Cxfarga, five in Camera Imperiali, vel 
aliis Imperii immediatis aut mediatis Dicafteriis vertentibus; Ita hæc 
elaufula falvatoria generalis, vel aliæ fublequentes fpeciales ipfam reſti- 
tutionem nullatenus impediant, ſed competentia jura, Adiones, @) ex- 
ceptiunes, & litis pendentiz, poft fatam-demum reftitutionem, coram 
competenti Judige examinentur, difeutiantur & expediantur, multo mi- 
nus hæc reverfatio ipfi Amnellix univerlali & illimitatæ quicquam præ- 
judicii afferat, aut etiam ad proferiptiones, canfifcationes-& ejusgenerig 
alienationes extendatur, vel articulis aliter conventis interque hos com» 
pöhtioni Gravaminum, aliquid deroget. Nam quantum juris in bonis 
Ecclefiaflicis hucusque controverfis ejusmodi reftituti vel reftituendi 
funt habituri, patebit infta articulo'de Gravaminum Ecclchaflicorum 
«ompofitione,. — ee | 
*— Artıcurus IV. | 
naductio caufarum fingulartum. z i 
0... Et quamvis ex hac pr&cedenti regulagenerali facile dijudicari poſ- 
fit, qui & quatenus.reflituendi fint, tawen ad inflantianz aliquorum de 
quibusdam gravioris momenti.caufis, prout — ſpecialiter men⸗ 
tionem fieri placuit, ita tamen, ut a exprefle non nominati vel ex- 
pundti funt, propterea pro omiffis vel exclufis non habeantur, 4) 

at Caufa Palatina, 

“2. Ante omnia vero caufam Palatinam Conventus Osnabrugenfis & 
Monafterienfis €0 deduxit, ut ea de re jam diu mota lis dirempta fit 
modo fequenti. | | 

Dignitas Elector. cum Palatinatu Sup. & 'Comitatu Cham 
4 in Ducem Bavariæ tranſfertur. | 

3. Et primo quidem, quod attinet Domum Bavaricam, dignitas Ele- 
&oralis, quam Eledtores Palatini antehac habuerunt,, cum omnibus re- 
galüs, offciis, precedentiis, infigniis, & juribus quibuscunque ad hanc 
dignitatem fpedtantibus, nu!lo prorfus excepto, ut & Palatinatus fupe- 
rior totus, una cum Comitatu Cham, cum omnibus eorum appertinen- _ 
tiis, regaliis ac juribus, ſicut hadenus, ita & impofterum maneant pe- 
nes Dominum Maximilianum, Comitem Palatinum Rheni, Bavariz 
Ducem, ejusque liberos, totamque Lineam Guilhelinianam,, quamdiu 
mafculi ex.ea fuperftites fuerint, 


- Aaas Renun« 
a} Edit. Mogunt, utraque: affionis, exceptionis. | 
) F. J. Kortholt de Expunctis in P, V. ad Artic, IV. Gieſſæ 1751. gvo. 
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Renuneiatio Ele, Bav. pretenfoni in Auftriam ſap. & debitum: 
AI Milion. 

4. Vicifim Dominus Eledtor Bavarix pro fe, hzredibus ac fucceflori- 
bus fuis, totaliter renunciet debito tredecim millionum, omnique præ- 
tenfioni in Auftriam fuperiorem, & ſtatim a publicata pace omnia in 
firumenta defuper obtenta Cæſareæ Majeſtati ad caflandum & annul- 
landum extradat, | 


Electorabus oclavus Palat. inflituitur. 

5. Quod’ad'Domum Palatinam attinet, Imperator cum Imperio, 
ublic® tranquilhitatis caufa confentit, ut vigore prafentis conventionig 
a fit Eledtoratus octavus, quo Dominus Carolus Ludevicus, Co- 
mes Palatinus Rheni ejusque hæredes & agmati totius Linex Rudolphi- 
nz, juxta ordinem fuecedendi in aurea Bulla expreffum, deinceps fru- 
antur. Nihil tamen juris, præter fimultaneam invefituram, ipfi Do. 
inino Carolo Ludovico aut ejus fuccefforibus ad ea, quæ cum dignita- 
te Eledtorali Domino Eledtorali Bavariz, totique Linex Guilhelmianæ 


attributa funt, competat, w) 


Palatinetus inferior. Domus Palast. refituizur: 

6. Deinde, ut inferior Palatinatus cum omnibus & fingylis Eccleſiaſſi- 
cis& feeularibus bonis, Juribus & appertinentiis, quibus ante motus Bo- 
hemicos Electores Principesque Palatini gavifi funt, omnibasgue doeu- 
mentis, regeflis, rationariis, & cigterisadtishuc [pedantibus, eidem plena- 
rie reflituantur: Caflatisiis, quæ in contrarium adta funt, idque autoritate 
Cæſarea eſfectum iri, utneque RexCatholicns, neque ullusalius, qui ex- 
inde aliquid tenet, fe huic reflitationi ullo modo opponat. 


Reluitio Strada Montane a Palatino Moguntino EL refervatur. 

- 9 Cum autem certz quxedam Pr&fedtarx Strad& Montauæ, autiquitus 
sd Eledtorem Moguntinenfem pertinentes, anno demum millefimo qua- 
dringentefimo fexagefimo tertio, pro certapecuniz ſumma Palatinis cum 
pacto perpetux reluitionis impignoratz fuerint: ideo conventuun eft, ut 
hx Præſecturæ penes miodernum Dominum Eledtorem Moguntinenfein, 
ejusque in Archiepifcopatu Moguntinenfi Succeflores perinaneant, dum- 
modo pretium pignorationis fponte oblatum, infraterminum executioni 
conclufe Pacis prefixum, parata pecunia exfolvat, ceterisque, ad quæ, 
juxta tenorem literaram.oppignorationis tenetur, fätisfaciat, 


Spivenf. & Vormat Epifcop. adiones ad judicium remiſſæ. 

. 8. Eleetori quoque Trevirenfi tanquam Epitcopo Spirenli, Epifcopo 
item Wormatienß, jura, quæ prztendunt in bona quædam Ecclefialli. 
ca, intıa Palatinatus inferioris territoriun: fita, coram competenti judice 
profequi liberum efto, niſi de his inter utrumque Principein amice 


conveniatur. 
Extin- 


% 
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* 


Extoncta linea Guilhelmiana maſoulina, ad quem Elect. Bau. redeat? 
* Octuvus Palat. ceſſet. | 
9. Quod fi vero contigerit Lineam Guilhelmianam ınafculinam pror- 
fus deficere, fuperfite Palatina, non modo Palatinatus fuperior, fed etiam 
dignitas Eledtoralis, qua penes BavArix Duces fuit, ad eosdem fuperflites 
Palatinos, interim fimultanea.inveflitura gavifuros redeat, octavo tung 
Eledtoratu prorfus expungendo; .Ita tamen Palatinatus fuperior hoc 
caſu ad-Palatinos fuperftites redeat, ut hæredibus allodialibus Eledtoris 
Bavariz, actiones & bencficia, quæ ipfis ibideın de jure competunt, rer 
dervata wmaneant, 
Packa inter Domum Heidelb. & Neoburg. ſerventur. 
10, Pacta quoque gentiliainter Domum Eledtoralem Heidelbergenfen 
& Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus fuper Eledtorali fucceflione 
confirmata, ut & tatiusLinex Rudolphinæ Jura, quatenus huic difpofi- 
tioni contraria non funt, falva rataque maneant. 


Jura Palatini in feuda Fuliacenf. aperta. 


u. Adhæc fi quz Feuda Juliacenfia aperta efle, competenti via juris 
evictum fuerit, ca Palatinis evacuentar, 

Appanagium fratribus Palatini fıxum. 

12. Praterea, ut dictus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus libe- 
retur onere proflpieiendi fratribus de appanagio, Cxfarea Majeflas ordi- 
nabit, ut didtis fuis fratribus quadringenta Imperialium thalerorum mil- 
liaintra guadriennium ab initioanni venturi millelimi fexcentehmi qua- 
dragefiini noni numerandum expendantur, fingulisqte annis centena 
anillia folvantur, unacum annvo cenfu quinque decentum computatis. 

Amneflis pro tota dom. Palast. cum ommibus ejus Minifiris. 

13. Deinde tota Domus Palstina cum omnibus & fingulis, qui ei quo- 
eunque modo addidti funt aut fuerunt, præcipne vero minifiri, qui ei in 
hoc conventu aut alias operam ſuam navarunt, ut & omnes Palatinatus 
exules, frauantır Amneftia generali fupra deferipte, part cum czteris 
in ea comprehenfis jure, & hac transatione fingulariter, in punclo 


Gravamiauın pleniflime, 


Ele&, Palat. cum fratribus Imp. Rdektatem fpondet, & Palasinatui 
Sup. renunciat. 

14. Viciffin Dominus Carolus Ludovicus cum fratribus Cxfarex Ma- 
jeftati obedientiam& fidelitatem heut cæteri Electores, Principesquelm- 
perüi, preflet, ac infuper Palatinatui Superiori pro fg. & hæredibus fuis, 
tum ipfe, tum ejus fratres, donec ex Linea Guilheliniana hæredes legiti- 
mi & mwalculi fuperfuerinf, senuneient. | - 

Vidue El, Palat. vitalitiam d# ejus foreribus conflitutum. 

13. Cum autem de ejusdem Prineipis Vidux Matri, ſororibusquæ præ- 
ftanda vidtalitio, & dote conſtituenda mentio injiceretur, pro benevolo 

dacræ 
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Saciæ Cxfarex Majeftatis in Domum Palatinam affectu, promiflum eft, 
dictæ Dominz Vidux Matri pro vidalitio ſemel pro femper viginti tha. 
lerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus didti Domini Ca- 
roli Ludovici, quando nuptum elocatæ fuerint, dena thalerorum Impe- 
rialium millia, nomine Suæ Majeftatis exfolutum iri. De reliquo vero, 
ipfis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur. 


Comitum in Leiningen & Daxburg cautio à Palatino. 

16. Comites in Leiningen & Daxburg ſæpe dictus Dominus Carolus. 
Ludovicus ejusque Succeflores in Palatinatulnferiori, nulla in returbet, 
fed jurg fuo a multis retro feculis obtento, & a Cæſaribus confirmato, 
quieto ac pacifice uti frui permittat, 


De feudis Quibusdam apud Elect. Palat. renovandis. 

17. Liberam lmperii Nobilitateım per Franconiam, Sueviam & Tra- 
lum Rheni, cum diſtrictibus appertinentihus, in ſuo ſtatu immediato, 
inviolate relinquat. | 

Immediate Nobilitatis. confervatio, 

ıs. Feuda etiam ab Imperatore in Baronem Gerhardum.de Walden. 
burg, didum Schenekhern, Nicolaum Georgium Reigerfperger, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henricum Brömfer, Baronem de Rudesheim: 
Item ab Eledtöre Bavarix in Baranem Joan. Adolphum Wolff, didum 
Metterifich, collata, rata maneant. Teneantlır taımen ejusmodi Vafalli 
Domino Carolo Ludovico, velut: Domino diredto, ejusque Suceeflori» 
bus juramentum fidelitatis. praftare, atque ab. eodem feudorum fuorum 
Tenovationgm petere. | 


Exeeit. Rel. A C. in Palat. inf. 5. a. 2624. conf? r. 

19. Auguſtanæ Confeflionis confortibus, qui in pofleflione templo- 
rum fuerant, interque eos civibus & Incolis Oppenheimenfibus ferve- 
tur Status Ecclehiafticus A. millefimi fexcentehmi vigefimi quarti, cete- 
risque id delideraturis, Auguftanz-Confeflionis exercitium, tam publi- 
ce in templis ad (latas horas, quam privatim in ædibus propriis, aut 
alienis ei rei deflinatis, per fuos aut vicinos verbi divini miniftras per- 
agere liberum eſto. | Ä 
Ducis Simmerenfis reflitutio, 

20. Princeps Ludovicus Philippus, Comes PalatinusRheni, recuperet 
omnes ditiones, dignitates & jura in facris & profanis, quæ ipfia majo- 
ribus ex fuccefhone & divifiane ante tumultus bellieos obvenerunt. 

Bipontini portio. | 

21. Princeps Fridericus,-Comes Palatinus Rheni, quartam partem ve- 
Aigalis Viltzbacenfis, Cenabium quoque Hornbach cum pertinentiis, 
& quiequid juris parens ejus ante hac ibidem habmit ac pofledit, reci- 
piat & reipeclive.retineat, «) 

F Velden- 
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WVeldenfis reſtitutio in, Statum &. 172 u 
33, Princeps Leopoldus Ludovicus Comes Palatinus Rheni, reflituaa 
tur penitus in Comitatum Veldenz ad Mofellam, tam in Ecclefiafticig 
quam Politicis, eontra oninia hactenus attentata, in eum, quo anno mil. 
lefimo fexcentefimo vigelimo quarto ipfius Parens fuit, flatum, 4) 
Controverfia Kitzingenfis; Fortalitii — reſtitutio. | 
23. Corftroverfia, qux vertitur inter Epilcopos relpedtive Bambergen- 
feın & Herbipolenfem, ac Marchiones Brandenburgicos, Culmbachi: &. 
Onolzbachi, de Caftro, Oppido, Prefedtura & Monafterio Kitzingen in, 
Franconia adMenuin, aut amicabili compofition&, aut fummario jurig 
proceffu terminettir intra biennium, fub ptena perdendæ prztenfionig 
imponenda tergiverfanti, interim didtis Dominis Marchidnibus reftitua« 
tur nihilominus fortalitium Wilzburg in eum flatum, qui tempore 
'traditionis deferiptus ſuit, ex conventione & promiflo. 5) 
— —— Refitutio domus Würtemb. ‘ 
. 24. Donmis Würtembergica maneat quiete in recuperata pofleflione 
Dynaftiarum Weinsberg, Neuſtadt & Meckmuͤhle. Reflituatur etiamin 
omnia & fingula fecularia atque Ecclehäflica bona & jura, r) ante hos 
motus ubicunque poflefla, interque illa fpecialiter in Dynaflias Blaubeu- 
ren, Achalm ) & Stauffen, cum pertinentiis & fub pr&textu pertinen« 
tium ad eas occupatis bonis, cumprimis civitate & territorio G&ppin« 
genfi argue pago Pflumeren, reditibus Univerfitati Tubingenfi pie fun- 
datis Recipiat etiain Dynaltiass Heidenheim & Oberkitch, itemque 
civitates Balingen, Tutlingen, Ebingen & Rofenfeld, nec non arcem 
& pagum Neidlingen &um pertinentiis, tum Hohentweil, Hohenafperg, 
Hohenaurach, Hohen-Tübingen, Albeck, Hornberg, Schiltach, cum 
tivitate Schorndorff.  Reltitutio etiam fiat in Ectlehas collegiatas 
Stuttgard, übingen, Hernberg, Gappingen, Bachnang, nec Non in 
Abbatias, Prepofituras atque Monafteria Bebenhaufen, Maulbron, An- 
haufen, Lorch, Adelberg, Denekendorff, Hirfchau, Blaubeuren, Her- 
prechtingen, Murhard, Albersbach, Koenigsbrun, Herrenalb, Divi Geor« 
gii, Reichenbach, Pfullingen & Lichtenftern five Marien»Cron, & 
fimilia, Cum omnibus documentis ablatis, falvis tanien & refervatig 
Domus Auftriacz, nec non Würtembergicz in fupradidtas Dynaftias 
Blaubeuren, Achalın & Stauffen prxtenfis juribus, adtionibus, exceptio« 
aibus & remedüs, atque beneficiis juris quibuscungue., €) 
Reflitutio Ducem Würtemb. Lin. Mompelgard. 
25. Principes quoque Würtembergici, Linex Moinpelgardenfis, re= 
flituantur in omnes Ras diones in Alfatia vel ubicunque fitas, & nos 
minatim-in duo Feuda BurgundicaClerval & Paflavant, f) & abutraque 


| parte 
a) I. P. M. $ 26. 

5ĩ p. . s 29. | 
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partæ redintegrentur in eum flatum, jura, prerogativas ac in fpeeie ad 
&aın immedietatem erga Romanum Iınperium, qua ante initium horum 
bellorum gavifi ſunt, & qua cxteri Imperii Principes ac Status gaudens 
vel gaudere debent. @) . 

Marchionum Badenſium reſtitutid pleniſima d$e, 

26, De Caufa Badenh hoc modo conventum ell: 

Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, ejasque Ali & hære 
des, cum omnibus qui iisdem quocunque modo infervierunt, aut ade 
huc dum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaude- 
ant & fruantur ſupra articulo 2 & 3 deſcripta Amneflia cum omnihus 
fuis claufulis & beneficiis, ejusque vigore reflituantur plenifline in eum 
ftatuın in facris & profanis, in Quo ante exortos Bohemiz motus fuit 
Dominus Georgius Fridericus, Marchio Badenfis & Hochbergenfis, 
quoad Marchionatum inferiorem Badenſem, qui vulgo fub appellatio. 
ne Baadens Durlach venit, itemque quoad Marchionatum Haochber- 
genfem, tum etiam quoad ditiones Ratelen, Badenweiler & Sauffen- 
berg; non obflantibus fed annullatis quibuscungue interim in contra« 
rium fadtis mutationibus, Deinde reftituantur Marchioni Friderico 
Prælecturæ Stain & Renchingen absque onere zris alieni, interea tem- 
poris a Marchione Guilhelmo contradi, ratione fruduum, intereffe 
aut [umptuum, — transactionem Ettlingæ anno Domini milleſimo ſex- 
centeſimo vigeſimo nono initam, dicto Guilielmo Marchioni Badenfi 
ceſſæ, cum omnibus Juribus, documentis literariis, aliisque psrtinentiis, 
ita ut tota illa adtio Jumptuum ac fructuum perceptorum & percipien- 
dotum, cum omni damno & interefle a tempore prime occupationis 
numerando, fublara & penitus extindta fit. Annun quoque penfitatio 
ex Marchionatu Inferiori, Marchionatri Superiori end virtute 
prxfentium penitus-fublata, annullata & annihilata fit, nee eo nomine 
quicquam vel de preterito vel de tuturo impoſterum unguam preten- 
datur vel exigatur, Alternetur etiam impofterum inter utramque Li« 
neam en , Inferioris feilicet & Superioris Marchkuiston Baden 
fis, precedentia & Seflio in Comitiis & Circuli Suevici aliisque univer« 
falibus vel particularibus Imperii aut quibuscungue conventibus, pro 
nunc tamen eadem pracedentia penes Marchionem Fridericum dum 
fuperfles erit, permanente, 5) - 

Refitutio Principiſſæ Badenfis in Baromat. Hoben - Geroldseck, 

27. De Baronata Hohen Gerolseck conventum eft, ut fi Domina 
Principifla Badenfis pretenfa fua Jura in dicto Baronatu documentis 
authenticis fufficienter probaverit, reftitutio flatim poft lataın deluper 
fententiam fiat cum oinni caula, omnique Jure vigote dotumentorum 
competenti, Cognitiojautem hæc finiatur a die publicatz pacis infra 
biennium. Nullæ denique adiones, transactiones, vel exceptiones, 

— gene 
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nerales vel fpeciales elaufule in hoc Inftrumento Pacis comprahenfz 
a omnibus per expreflum: & in perpetuum vigore hujus deroga- 
tum fit) ab una vel.altera parte ullo uaquam tempore contra hane 
(pecialem conventionen — vel adınittantur, «) — 
F Duci de Croy Amneflia conceſſa. 
28. Dux de Croy'igaudeat effectu generalis Amueſtiæ, neque pro. 
tectio Reg, Chriſtianiſſimi fit ei fraudi, dignitatis, privil, honorum, bo« 
norum aut ullo alio reſpectu: quiete quoque poflideat eaım Dominũ 
Vinflingen partem, quam Majores fui poflederunt, prout nunc a Do« 
mina matre fua dotalitii nomine poflidetur, Juribus Imperii quoad di- 
Aum Dominium Vinftingen in eo flatu, quo fuerunt ante hos motus, 
falvis perinanentibır. 8) | 


Terminatio Comroverf. Naflov. Siegen Wr. 

29. Quod controverliam Naflau-Siegen contra Naffau-Siegen attiner, 
cum res hzc per commiſſionem Cafaream anno millefimo fexcentefima 
quadragelimo tertio adamicabilem compofitionem fitremifle, reaffuma- 
tur ejusmodi commiflio; & tota lis vel amieabili compofitione, vel juri- 
dica fententia, coram competenti judice decidatur; Comite Joanne 
Mauritio de Naflau, ejusque ſratribus, absque ulla turbatione pro fuis- 
guotis duntaxat in apprehenfa po eflione manentibus. 

' Refitatio Comitem Naffan-Sarzpentanorum. 
30. Comitibus Naflau-Sarzpontanisreflitwantur omneseorum Comi- 
tatus, Dynaſtiæ, territoria, homines & bona ecclefiaftica & fecularia, 
feudalia & allodialia, nominatim vero Comitatus Saræpontanus & 
Sarwerdamus integri cum omni caufa, ut & fortalium Homburg cum 
torınentis bellicis, mobilibusque ibi repertis, Salvis utrinque relpedti» 
ve tam fatiohe annd millefimo fexcentelimo vigelimo nono, feptimo 
Julii, per fententiam adjudicatorum in reviforio, quam aliis etiam de 
illatis damnis competentibus juribus, adtionibus, exceptionibus & be- 
neficiis Juris juxta Leges Imperii determinandis, nili partes potius 
„ ament,aınica transadtione rein componi. Salvo etiam jure quod Co= 
mitibus de Lainwigen-Daxburg in dieto Comitatu Sarwerdano compe · 
tere poteſt. c) 


‚ — Articulus IV. 


Reſt. Comitis de Hanan. | 
st. Domus Hanoica reflituatur in Prefedturas Bobenhaufen, Bis 
fchofsheim am Steeg & Willtadt, A) 
Ref. Comitis Selmenfis, | 
32. Johannes Albertus Comes Solmenfis in quadrantem Oppidi 
Butzbacenfis & quatuor pagos adjacentes refllituatun e) | 
Ref. Comitis Solmenf. Hohen-Solms. —F 
#3. Itemque reſtituatur Domus Solms Hohen-Solms in ompia * 


d)1L.P.M. 636. . 
e) Ibid. cum fegg: - — 
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& jura fibi anno milleſimo ſexcenteſimo trigeſimo ſeptimo adempta, 
non obflante transactione deſuper cum Domino Georgio Laudgravio 
Haſſiæ poftea fadta. | — 


Comitibus de Iſenburg. Amneflia tonceſſa. 

34. Comites de Henburg gaudesnt Amneltiagenerali fupra artie, 
2& 3 defcripta, falvis tamen juribus Domino Georgio Landgravio 
Haſſiæ vel cuivis tertio contra eosdem, ut & contra Coinitesuc Ho« 
hen-Solms competentibus, DEE SZ Ze, 


0. Rat. Com, Rbeingravioru. ee Ä 
35. Rheingravii in fuas Prefedturas I roneck & Wildenburg, item- 
que Dynaſtiam Morchingen cum pertinentüs, & cztera omnia Jura a 
vicinis ufurpata, reflituantur, Ä 


Zr Rekit. Viduæ Saynenfis. | 
36. Vidua Domini Ernelli Comitis Saynenfis reflituatur in eam pof. 
ſeſſionem Arcis, — & Præfecturæ Hachenburg cam pertinentiis, 
ur & pagi Bendorf, in qua fuit ante deſtitutivnem, ſalvo tamen jurd 
Eujusvis, | | F 
Caſtri & Comit. Falkenftein juribus ſalvis 

37. Caſtrum & Comitatus Falkenſtein reftituatur ei, cui de jure 
competit. Quicquid etiam juris Comitibus de Rafleburg, cognominatis 
Lowenhaupt, in Præfecturam Bretzenhelm, feudum Archiepiſcopatus 
Colonienfis, nec non Baronatuım Reipoltzkirch, 2) in diſtriciu Huünds. 
ruck fita competit, id eiscum omnibusjuribus & appertinentüis ſalvum fit, 

|  Reflitutio domns Waldeccenfis. 

38, Reflitustur: etiam Domus Waldeck in: pofleflionem vel quafi 
omnium jurium in DynaftiaDiedinghaufen & pagis Nordenan, Lich- 
tenfcheid, Defeld & Niedern-Schlaidern, prout illis anno millefimo 
fexcentefimo vigefimo quarto gavifa eſt. | 
Reflit. Comitis Oettingenfis, 

39. Joachimus Erneflus Comes Oettingenfs in omnia Ecolefiaflica 
& fecularia, qu& pater iplius Ludovicus Eberhardus ante hos motus 
pofhidebat, reltituatur, 

Reſtit. domut Hobenloice. | 
40. Iteın Domus Hohenloica in omnia ipfi ablata, precipue Dyna- 
ftiam. Weickersheim; itemque in Canobium Scheflersheim absque 
omni exceptione, imprimis fetentionis, rellituatur. 
| . Reftitatio Com. Fridertci Ludov, de Löwenflein & Wertheim. 

At. Fridericus Ludovicus Comes de Löwenftein & Wertheiin, in 
omnes fuos Comitatus & Dynaftias, qu& tempore hujus belli ſeque- 
ſtratæ, confilcatz, aliisqgue ceſſæ fuerugt, in Politicis & Ecclefiafticis 
reltituatur, | " 


| Item 
4) Die Lage iſt falſch angegeben. 
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Item ‚Ferd. Car. ide Löwenflein Wertheim Salve jare Marca Chrifiane &c. 
: 42, Ferdinandus Carolus Comes de Löwenftein & Wertheim in 
omne id, quod defundis ejus agnatis Georgio Ludovico & Joanni 
Cafimiro fequeltratum, confiſeatum, aliisque ceflum elt, in Politicis & 
Eecleſiaſticis reſtituatur, falvis tamen ils bonis & Juribus, que Marcz 
Chriltiane, Alie dicti Georgii Ludovici de Löwenflein, ex hareditate 
parerna & materna competunt, in quæ plenarie reflituatur, Pariter 
etiam* Vidua Joannis Cafımiri de Löwenftein in fua bona dotalitia & 
hypothecata, reſervato Jure, di quod in fupra didta competit, Comiti 
Yriderico Ludovico, vel amicabili compolitione vel.legitimo Proceflu 
proſequendo. 

— KReſtit. domus Erbarenſis in caſtrum Brenberg. 
43. Domus Erbacenſis, imprimis Comitis Georgii Alberti hæredes, 
in Caſtrum Breubergicum, omniaque ejus jura, cum Domino Co- 
mite Loewenfteinenli, communia, taın quoad prefidiun, ejusdemque 
diredtionem, quam cztera civilia jura reftituantur., | 

| ‚Refit, Hæred. Com. a Brundenfein. | 

44. Vidua & hæredes Comitis a Brandenflein reflitnantur in omnia 
ex caufa belli adeınpta bona & Jura. AB 

Reſt. Baron. Kevenhüleri, Leffleri We. 

a5. Baro Paulus Kevenhuller cum Nepotibus ex fratre, Hxredes 
Cancellarü Leflerii, Marci Conradi a Rhelingen liberi & hæredes: 
Item Hieronymus a Rhelingen üna cum uxore, necnon Mareus Antos 
nius a Rhelingen, — n omnia ſibi per confiſcationem adempta, 
plenarie reſtitututi ſunto. Bo 

De contra. permusar. &%e, vi merngue tempore belt initit. 

46. Contradtus, permutationes, transadtiones, obligationes & Inftrus 
inenta debiti, vi metuve, feu ftatibus, feu fubditis illicite extorta, pro« 
ut in ſpecie queruntur‘Spira, Weifenburgum ad, Rhenum, 'Landavia, 
Reutlingen, Heilbrunna, aliique, ut & — ceflzque adtiones, 
abolitze atque ita annulatz ſunto, ut ullum judicium adionemrve, eo 
nomine intentare minime liceat, Quod fi vero debitoresiInftrumenta . 
Ciediti: wi metuve creditoribus extorlerint, ea omnia tellituantur, adtis 
onibus deſuper falvis, 4) 5 Ä | | 

Nomins vi extorta juris auxillo deflitmantur. | 

47. Debita five Eintionis, venditionis, annuorum redituum, five 
alio nomine vocentur, fiab una alteraye belligerantium parte in odi- 
um Creditörum violenter extorta fint, contra debitores veram violen- 
Ham & realem ſolutionem interceflille allegantes, & fe ad probandum 
offerentes, nulli proceflus executive decernantur, nifi his exceptioni- 
bus pr&via plenaria cauſæ cognitione decifis, 6) 

Bbb ‘Pro- 


N . P. M. 5 36.32.., 
3 —* —E sfr. 


— 
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25 0 ProcefJus-de iis guomodo tractandi. Ey ee 
48. Proceflu ‘defuper inftituto, aspacis publivatione- infra bienniumm 
finiendo-fub paena:perpetui filentii contumaeibus debitoribus imponen- 
da. Proceflus auteın hadtenus ce nomine contra;ipfos decreti, tina 
cum transadtianibus & promiflionibus pro fütura:creditorum reftituti- 
‘one fadtis, tollantur & enerventur, ſalvis tamen vis pecuniarum ſuim- 
mis, qux-fagrante bello pro aliis ad avertenda majora-eorum pericula 
& damna, bono aniımo-& intentione erogatæ ſunt. 
vententiæ de rebus mere feculäfibüs late fint in valide falvr reviſione. 
49. Sententie'tempore belli de rebus mere feeularibus-pronuncia- 
tx, nifi proceflus vitium & defedtus manifelle pateat, veliin continem 
ti demontlrari poffit, non quidem omnind Int ulſæe, ab effectu taınen 
rei judicatæ ſuſpendatur: donec adta judicialia (hi alterutra pars intra 
ſemeſtre ab inita Pace ſpatium petĩverit reviliönem)in judicio com pes 
tehti, modo vrdinario vel extraordinario in Imperio uſitato, revidean- 
tur & æquabili jure ponderentur, atque ita dictæ ſententiæ vel confir- 
mentur, vel emendentur, vel fi nulliter latæ ſint, plane refcindantur, 
De fatali Inveſtituram feudorum repetendi. — 
30. Si quæ etiam feuda regalia vel privata ab anno milleſimo ſex- 
centeſimo decimo octavo non fuerunt renovata, nec interim eotuin 
nomine præſtita ſervitia, nemini id fraudi eflo, ſed tempus repetendæ 
inveſtituræ a die factæ Pacis cedere incipiat. 0 — 
Refiisutio adherehtinn Imp. & regm Sueciæ federatis &c. 
" exceptis Vafal, & fubditis aufriaeis. 
31. Tandem omnes finguli tam bellici Officiales militesque, quaiti 
Confiliarii & miniftei togati Civiles & Eceleſiaſtici, quocunque nominè 
aut conditiore cenſentur, qui uni.alterive parti, earündemve fœderæ 
tis aut adharentibus, toga vel fago ımilitarunt,a finmnro ad infimum, 
ab infimo ad fummum, ‚absque ullo diferimine vel exceptione, cum 
wxoribus, liberis, hzredibus, faccefloribus, fervitoribus, quoad per- 
fonas & bona, in eunmn vite, fan, honoris, coirfcientiz, libertatis, 
fonas & bona, in eum vitz, famx, howoris, confcientix, Hbertatis, 
jurium ac privilegiorum ftatum, quo ante dietos motus gavili funt, aut 
jure gaudere potueruut, utrinque reftituti funto, nec eorum perlonis 
aut bonis ullum creator prejudicium, ullave adtio vel accufatio inten» 
tator, multo minus ulla pœna, damnırnve quocanque prætextu irto- 
gator. Et hæc quidem oma quoad ihos, qui ——— Majellatis & 
Domus Auſtriacæ fubditi & vafalli non funt, pleniflimum efledtum 
habeant., | 
Amnefia modificata Wafallor. & Subtlitor. Imip. & domus Auftriace, 
32. Qui vero Subditi & Valatli hzreditarii Imperatoris & Domus 


Auftriacz funt, eadem gaudeant Amneſſia, quoad perfonas, vitam, fa« 
mam 


4) I. P. M. - 39. 
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mam & honores, habeantque fecurum reditum in priſtinam patriam, 


ita tamen, ut fe teneantur accommodare legibus patriis Regnorum & 
Provinciarum, | 


Ilorum bona Confifeatione amiffa poſſeſſoribus maneant. 
53. —— autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronz Susci® Gallieve partes tranlierunt, confilcatione autalio modo 


amiſſa fuere, etfi Plenipotentiarii Suecici diu multumque infliterant, 


ut iis etiam illa reftituerentur; tamen cufinSacrz Cxf.Majelt. hac in re 
ab aliis nihil preferibi, nec ob Crfareorum conflanteım gontradictio- 
nem aliter tranfigi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
continuari’e re un non fuerit vilum; porro quoque amiſſa funto, 
ac modernis poflefloribus permanento. 
Ceteris in flatu præſenti iisdem reſtitutit. Ä 

54. Illa vero bona, quæ iplis pofl, eam ob cauſam, quod pro Sue- 
cis aut Gallis contra Cxlarem Domumque Auftriacam arına ſumliſſent, 
erepta funt, iisdem qualia nunc funt, absque refufione tamen fumtu- 


um ac frudtuum perceptorum, aut damni dati, reflituantur, 4) 


De A.C. addidis in Bobemia. 

55. De cxtero in Bohemia, aliisque quibuscunque Denn hzre- 
ditariis Imperatoris, Auguflan® Confeflioni addidtis ſubditis vel credi- 
toribus, eorumve hæredibus, pro privatis fuis pretenfionibus, fi quas 
habent, & eärum nomine afiones intenderint, aut profecuti fuerint, 
Jus & Juflitia zque ac Catholicis eitra relpetum adminiftretur. 

Deflrudta & interverfs non reflituantur. 

56. A dicta tamen univerfali reftitutione excepta funto, quæ reflitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe ınoventia, fructus — au⸗ 
toritate belligerantium partium interverſa, itemque tam deſtructa, quam 
publicæ ſecuritatis ei in alios ufus converfa xcificia, publica & pri» 
vata, facra & profana, nec non depofita publica vel privata hoftilitatis 
intuitu confilcata, legitime vendita, ſponte donata, | 

Succefho Fuliacenfis vel ordinario Proceffu vel amicabili compoßtione _ 
dirimenda, | 

57. Quia vero etjam caufa Juliacenfis fucceflionis, inter Intereflatos, 
nifi pr&veniatur, nragnas aliquando turbas in Imperio excitare poflet, 
ideo conventum eft, ut ea quoque Pace confecta, ordinario proceflu, 
coram Cæſarea Majeftate vel amicabili compofitione, vel alio legitimo 


modo fine mora dirimatur, 


| ArtıcuLus V,b) 
ı Gravamina ecclefiaflica beli tricennalis caufa. 
Cum autem prafenti bello magnaın partem, ‚Gravamina, quæ inter 


+ utriasque Religionis Electores, Principes & Status imperii vertebantur, 


x - Bbb 2 


| cau· 
a) v. I. P.M.'$40,43: 


6) D. G. Strubens, eindeckte Verdrehungen dieſes Articuls und Attic. XVII. 


577. Hannover 1758. 1760. 4 Zuzabe zu dieſer Schrifft. 1759, 410. 
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caufam & occafıonem dederint, de iis, prout fequitur, conventum & 
transadtum eft. | 
Transa&. Paſſau. Pacis Relig. cuſtodia & æqualitus inter Catbol. 
u... Proteſtantes. 

I. i. Transadtio Anno milleſimo quingenteſimo quinquageſimo ſe- 
eundo, Paſſavii inita, & hanc Anno milleſimo quingenteſimo quinqua- 
geſimo quinto ſecũta Pax on &a Anno millefimo quingen- 
telimo ſexageſimo fexto Auguſtæ Vindelicorum,'&fpoft in diverfis Sa- 
cri Romani Imperii'Comitiis univerlahbüs confirinäta “fuit, in omnibus 
füis Capitulis,manitni‘Imperatöris, Eledtorum, Principüin & Statunın 
utriusquie’religiönis“confenfu'initis aecönclufis,"rata’habeatur, fante- 
que & inviolabiliter fervetur. Quæ vero de nonitullis in’Articulis con- 
troverfis, hac Transadione commiuni’pärtium,plaeito’ftatuta funt, ea 
pro perpetua dictæ Pacis declaratione, tam in Judiciis, quam alibi 
obfervanda, habebufitur, donec per Dei gratiam de Religione ipfa con- 
"venerit,'non attenta cujusvis feu Ecclefiaflici feu Politici, intra vel ex- 
tra Imperium, quocunque tempore interpolita contradictione vel pro- 
teſtatione, quæ omnes inanes & nihil, vigöre 'horum’declarantur. In 
reliquis omnibus aufem inter’utriusqüe Religionis’Electores, Principes, 
‘Status onines & fingulos fit zqualitas exacfa mütuagife, quatenus forma 
Reipublicz, conftitatiönibus Inperä & præſenti Conventicni confor- 
‚mis eft, ita ut’gquod uni parti juftuin’eft, alteri quoque fit juftum, vio- 
lentia omni & via facti, ut alias, ita & inc inter 'utramqueipartem pere 
‚petuo prohibita. | 

j | Terminis veſtitutiomi d.'r. Fan. 1032. 

U.⁊. Terminus a quo Rellitutionis in Ecclefiafticis; & quæ intuitu 
“eorum in Politicis mutata funt, fit dies prima Januarii Anni millehmi 
ſexcenteſimi vigelimitquarti: Fiat-itaquie reflitutio onnium Eledtorum, 
Principum & Stätuum utriusque religionis, comprehenfa liberaImperii 
nobilitate, ut &‘sommnunitatibirs & pagis immediatis plenarie & pure, 
eaffatis omnibus interim in ifiusmodi caufis latis, publicatis& inftitutis 
fententiis, decretis, ttansadtionibus, padtis fen dedititiss, feu aliis, & 
u—n redutione ad Statum didi anni dieique im omnibus 

acta, ) 


Reftirhtio Ciolsat. Imper. Aug. Vindel. Dunckelfpüle, Biberaci 
(7 Raven/purg. ’ 

3, Civitates Augufla Vindelicorum, Dunckelfpühla, Biberacum & 
Ravensbergutm, retineant bona, Jura & exercitinm Religionis dicti an- 
ni dieique; fed ratione dignitatum Senateriafum aliorumque mimmne- 
rum publicorum, fit inter utrique Religionis addictos zqualitas idem- 
que numerus. >) 

De 


‘a) Capit. nov. Artic. II. 
b) v. Infrag 29.1. P.M. $ 47. 
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De ofheiis pablicis Aug. Vindel. 

4. In fpecie autem quoad Civitateın Augultam fint feptem Senatores 
Conflii Secretioris-ex,familiis Patriciis.deledii ex his defumpti Reipu- 
blice Prefides duo, vnlgo Stadtpfleger.didti, unus fit Catholicus, alter 
Auguftanz Confeflionis, ex reliquis quinque, tres Catholicz Religio- 
ni, & duo Auguſtauæ Conſeſſtoni addicti, Senatores reliqui, Senatus, 
üt vocant, minorjs, nec.gon,Sypdici, Aſſeſſores Judicii Urbani, aliique 
Officiales omnes fing equalinymerp utriusqueReligionis, 2 rei 
nummariz fint.tres, quorum duo unius, tertius diverfz religionis, ita 
qnidem, ut primo,aung,.duo fint Catholici, unus vero Auguftan® Con- 
—— altero, dun.Auguftan® Confeſſionis & tertius Catholicus, & 
fic deinceps alternandg fingulis annis. 


De re.tormentaria Ge. vbldem. 

- 5, Prefedti;reitarmentaciz, itidem tres, parique annua alternatione, 
ldem .etiam circa auramveoliedterum, annonz, zdilitii muneris, & ſi quæ 
alia ſunt ofhieia , que, tribus cammittuntur, obtineat; Ita quidem, ut fi 
uno anno duo oflicia fweluti in & cura,annon& ne zdilitii mu- 
neris) penes duos Catholicos & unum, Auguſtanæ Canfeflionis fint, 
eodeny, anno .duo,alia.oflicia (veluti-prefedtura,rei tormentarix & col- 
ledtaruın) duobus ex Auguftana,Gonfeflione & uni Catholico commit- 
tantur ;; fequentj.autenı anne eirca.hec.officia duobus Catholicis, duo 
Auguftanz Confeflioni, addidi, & uni. Catholico, unus Auguſtanæ 
Confeflionis, furrogetur., 

De, Alternaflone..ofhriorum, 

6, ;Munera, que uni ſoli committi ſolita funt, pro qualitate rei vel 
uno.vel pluribus annis, inter Catholicos.& Auguftan Confeflionis Ci- 
ves alternentur,, eo quidem modo, ut de officiis, quæ tribus perfonis 
sominittantur, nanc dichum. | BEE? SR 

De. Templorum: (7 Scholarum, cura. 

7. Templorumtamen & Schoserum cuique parti fuarum cura jnte- 
gra refervetur.: H.autem Catholici, qui nunc tempore hujus pacifica- 
tionis in Magiftratu. & officiis. preter nuinerum fupra conventum fu- 
perfunt, prillino quidem per omnia honore commodoque fruantur, 
Veruntamen usque dum eorum loca vel morte vel abdicatione vacave- 
rint, vel.domi fe contineant , vel fi Senatui quandoque interefle velint, 
voto tamen carcant, |}: Ä J— eg . 

| Neutra pars alteram potentin deprimat. 

. 8.'Neutra vero pars ſuæ Religioni adhzrentium potentia ad depri- 
mendam alteram abutatur, ant majorem numerum, directe vel indirecte, 
ad dienitates Prafidum, Senatorum, aliorumque publicorum munerum 
aggregare prefumat, fed quicquid ejus — & quomodocun- 
que tentatum fuerit, irritum eſto. Proinde non ſolum hæc diſpoſitio 
Quotannis, quando de novorum Senatorafn aliorumque officialium in 


* 
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demortuorum locum ſurrogatione agitur, publice prælegitor, ſed etiam 
Præſidis ſeu Duumviri, Secretiorum reliquorumque Senatorum, Præ- 
ſectorum, Syndicorum, Judieum, aliorumque Officialium Catholico- 
rum electio, & nunc & pollhac, fi penes ipfos Catholicos, Auguſtanæ 
vero Confeflioni addictorum penes eosdem, & defundto Catholico alius 


Catholicus, pariterque Augullan® Confefhoni addicto cidem addidtus, 
furrogetur. = 


Pluralitas votorum in eauffs Religionis non attendatur. | 
9. Pluralitas autem votorum in caufıs religionem five diredte five in- 
diredte coneernentibus, nequaquam attendatur, neque illa Auguſtanæ 
Confeflioni addidtis Civibus ejus loci magis, quam Auguftanz Confel- 
ſionis Eledtoribus, Principibus & Statibus in Imperio Romano præju- 
dicet. Quod fi Catholici pluralitate- votorum in is vel aliis quibusvis 
pegotüs, in prajudieium Auguflanz Confefhonis addidorum abutan- 
tus‘, reverfatum his ipfis efto vigore hujus Transadhionis, ad introdu- 
cendam alternationem quinti-Senatoris (ecretioris, aliague legitima re- 
media provocare. | | 


Pax Relig. ## & Ordinatio Carolina &c. Salve maneant. 
10. De cxtero Pax Religiofa, itemque Ordinatio Carolina 4) de Ele- 
 ‘&ione Mägiltratuum, nec non transafliones de annis millefiıno odtua- 
gelimo quarto, & üllehmo quingentefimo nonagefimo primo. (qua- 
tenus huic dilpohtioni diredte vel per indiredtum non repugnant (al- 
væ & inviolat& per omnia maneant, | 


Status publicus Dunckelfpable, Biberaci &c. ordinatus. “ 

11, Deinde Dunckelfpuhle, Biberaci & Ravensburgi duo fint- Con- 
ſules, Catholicus unus; alter Auguftan® Contefhionis, quatuor feeretio- 
ris conſilii, zquali numero utriusque Religionis; Eadem etiam zqua- 
Jitas circa Senatum, Judicium Urbanum, præfecturam ærarii, ut & alia 
omnia officia, dignitates & munera publica obſervetur. Quoad Prætu- 
ram dudicii vero, Syndicatum& Seeretarios Senatus & Judicũ, nec non 
quoad alia hujusinodi ofhcia, que uni tantum perſonæ committun- 
tur, alternatio perpetuo obfervetur,, ita, ut demortuo Catholico fem- 
per. Augullanz Conſeſſioni addictus & vice verla fuccedat. Quantum 
ad modum Electionis & votorum pluralitatem, nec non curam Templo- 
rum ac Scholarum, itemque anniverſariam præleclionem hujus difpofi« 
tiones attinct, idem quod de Augulla didtum eſt, obfervetur. 

Donawerda reflitutio.in Comitits. 7. 

12, Quod adCivitatem Donawerdam attinet, fi. in proxime venturis 
Comitiis univerfalibus, in priftinam libertatem reflituenda efle judicabi- 
tur ablmperii Statibus, eodem gaudeat jure in Ecclelialtieis & Politicis, 
* cæteræ Imperii liberæ Civitates vigore hujus Pransactionis gaudent, 

alvis tamen quoad hanc Civitatem eorum, quorum interelt, Juribus. 
— | | er — Termi- 
n A | 
a) Vid. Zünigs R. Archiv. Part. Spet, Contin, IV. P. I. p. 94. 
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| 2 Non. extenditur. 
““ 1, Terminus autein‘ Anni millefiini fexcentefimi vigehmi quarti, 
Btllum prejudicium creare debet iis, qui ex gapite Amneſtiæ aut ali 
unde reltituendi veiuns — — 
* Reſtitutio bonorum Eccleſiaſticorum immediatorum j. a. 2024. d.r. Ian, 
IIl. ia, Bona Eeclefialtica immediata_ quod attinet, five fint Archi- 
epilcopatus, Epilcopatus, Pralaturg, Abbatie, Balivix, Prepofiturx, 
Commendz, fiveliberx, fündationes ſeculares, aut alia, una aum rediti= 
Bus, ‚poyhonibus, alisqne, quocungue npmine fignatis, feu in urbibus 
feu ruri fitis, ea fey Catholici, feu Auguſtanæ Confefionuis Status die 
prima Januarii Anni millefini ſexcente imi vigefimi quarti poflederint, 
omnia & fingula, hullo plane excepto, ejus Religionis confortes, qui 
dito temporo in⸗ —— — fherunt, usque dum de Reli- 
atönis. diffidis per Dei grattam conventum fuerit, tranquille & imper- 
nırbate pofhdeant! Heutrique: parti liceat'alteri feu in judicio, feu ex- 
tra, 'negötiiin'Adeffere, multo minus turbas ant impedimentum ali- 
quod iĩnferreꝝ SE vero, quod Deus prolũbeat, de Religionis diflidiis 
amicabiliter-convenirtnon‘pofßt, nilulominus hæc conventio perpetua 
ſit & pax ſemper duratura. | e ur 
en De Refervato ecclefaflico ab utrague parte fervando. 

15. Si igitur Catholicus Ärchiepifeopus, Epifcopus, Prælatus aut Au- 
guſſanæ Confefl. addiches- in: Archiepffeupum, Epifcopum, Prælatum 
eledtus vel-pöftulattis, foltıs aut una’euın Capitularibus feu fingulis, feu 
vniverfis, aut etlam ali Ecelehiaflici, Religionem in poſterum mutarint, 
excidatit FH flat ‘flio'fere, honore- tamen, faniague illibatis, fructus- 
que &reditus eitra moram & exceptionem- oedant, Capituloque, aut 
cin ãd de jure competit, integrum ſit, aliam Perſonam Religioni-ei, ad’ 
ättam*beneficium iftud-vigore hujus‘'transadtionisipertinet, addictam 
eligere aut poftulare, relidtis taınen Archiepifcopo, Epifcopo, Pralato, 
&c. detedenti fructibus, & reditibus interea. pereeꝑtis & confumptis. 
Si ergo Status feu Catholich ſeu Anguſtanæ Conſeſſioni addicti, Archi- 
epiſceopatibus, Epiſcopatibus, benenciis aut præbendis ſuis immediatis a 
die prima Jan, Anni milleſimi ſexcenteſimi vigehimi quarti, judicialiter: 
ant extrajudicieliter>exeiderint, aut: quocunque modo turbati fuerint, 
visore'karumvillico:tam.in-Ecoletrafticis quam Politieis, omnibus nova- 
tionibus abolitis rellimantur, ita quidem, ut quæcunque bona Eceleſia- 
ſtica inumediata die,prima,Januarii Anni auillelimi fexceutefimi vigeliwi 

quacti, Catholico Prelule regebantur, Catholicum caput recipiant & vi- 
ciſſim, quæ dicto Anno diegne Aug. Confefl, addicti pofladehant, retine- 
ant etiam iu poſterum remiſſis tamen, quæ una pars contra alteram 
prætendere poilet, perceptis interea ſructibus, daumis & expenſis. a) 
62 Bbb4a 0000 ODe 
#) Pax_relig. Artic, V. 


‚ 


760 Inftrumentum Pacis Osnabr, 


De Furibus eligendi & poflulandi quasenus P. R. -V, non tontra- 
riantur [ervandis. 

IV. ı6, Inomnibus Archiepifcopatibus, Epifcopatibus, & reliquis fun- 
dationibus immediatis, Jura eligendi & poltulaudi juxta eujusque loci 
confuetudines & flatuta antiqua, illibata ınangant, quatenus illa-Iımperii 
conftitutionibus, Transadtioni Paffavienfi, Paci religiofz & im primis huic 
dexlarationi & transadtioni funt conformia, & intuitu Archiepilcopatuum 
& Epifcopatuun Aug, Confeſſ. addidis permanentitum ea aihil in fe con- 
tineant illiConfeflioni adverfum, ficut etiam pariter. in Epifcopatibus & 
Eccleflis, in quibus Catholicis & Aug. Confefl, ordinibus mixta jura ad- 
mittuntur, flatutis antiquis nihil de novo admifceatur, quod Catholi- 
corum vel Aug. Confelt addidtorum confcientiam & caufaın pro cujus- 
que parte kedere, eorumve jus imminuere poflit, a) Kr 


| Beneficia eeclef. hæred. jure uon pofhdeantun &. | 
‘. 17. Poftulati vero feu eledti, in.capitulatiapibus, fuis (pondeant fe ſu- 
SceptosE 'clefiaflicos Principatus, .dignitates & beneficia nequaquam hæ- 
reditario jure poſſeſſuros, aut id acturos, ut hæreditaria fiant, led libera 
fit abique capitulo & quibus.id praterea pariter cum capitulo pro more 
competit, tam electio & poflulatio, quam ſede vacante adminiftratio & 
Jurium Epifcopalium exereitiun: operaque detur, ne Nobiles, Patricii, 
gradibus Acadeınicis infigniti, alixque perſonæ idoneæ, ubi id ſandatio- 
nibus non adverſatur, excludantur, ſed ut patius in iüs conferventur. 


De jure primariaram precum, | s 

V. 8. Ubi Sagra Cxfarea Majeſtas jus primariarum precum exercuit, 
exerceat etiam in poflerum, dummodo decedente Aug, Confefl, addido 
in ejus Religionis Epifcopatibus Conf. Auguft. addictus ad normam flatu- 
torum & ublervautiz idaneus precibus fruatur, In.mixtis vero ex utra- 
que religione ſeu Epifcopatibus,.feu alüs locis immediatis Aller pri- 
mariis præſentatus non gaudeat, niſi benefisium vacans Religipnis con- 
fors poffederit, = —E F 


9491* 
J — 


Do annatis, juribus pallib, confirmationibas, aliicquo jaribus in‘ 
Ze bonis A. C. ſtatuum fublatis.. «2: 1. 

19. Srquid annatarum, Jurium:Pallii, confirimationum, Menſium Pa. 
palium & hujusmodi jurium & refervationum namine. in bonis-$tatuum, 
Auguftanz Confeflionis Eceleſiaſticis immediatis a, quocunque quando- 
eunque aut quomodocunque prætendatur, id validitate & executione a 
brachio feculari impertienda.careat, © um... LET AR 

“ Do menfibus papalibus in Capitalis mixtis. a, 1634, uftatis. 

20. In quorum autem Ecelefiafticorum bonorum iminediatorum Capi- 
tulis utriusque Religionis Capitulares & Canonici‘vigore prefati terınini 
certo utrinque numero admittuntur, menſesque Papales id temporis in 
ufu fuerunt, porro quogue, fidecentes Capitalares& Canonici ex nume- 

ro 
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ro Catholicorum definito fuerint, obtineant atque executioni, cafu eve- 
niente mandentur, modo Papalis provifio Capitulis immediate e Cu- 


ria Romana & teinpore legitimo infinuetur. 0) " 
De Archiepifcopi &c. A, C. electi aut poflulati inveflitura & vote. 

VI, 2ı, Electi aut poftulati in Archiepilcopos, Epilcopos-aut Pra&latos 
Auguftane Confeflioniaddidti,a Sacra Cxfarea Majetlate, poftquaın intra 
annum Eledtianis aut Poſſulationis ſuæ fidem fecerint, & juramentarega- 
libus fneta feudis prefliterint, absque ulla exceptione invefliantur, ültra- 
que taxæ ordinariæ ſummam, infuper ejusdem dimidium pro infeudatio- 
ne pendant, Jidem aut fede vacante Capitula & quibus adminiftratio 
cum iis conjundtim competit ad ER zque, ac, particulares depu- 
tationum, vifitationum, revilionum, aliesque gonventds Imperiales, lite- 
ris folitisevocentur, & fuffragii jure fruantur, prout quisque ftatuum ante 
religionis diſſidia eorum Jurium particeps fuit. Quæ vero & quot per- 
ſouæ ad ejusmodi conventus mitti debeant, de go Prafulibus eum Ca- 
pitulis & conventualibus flatuere liberum elta, 

F MDo eorum titulis & de ſeammo transverſo. 

22. De titulis Principum Eccleliaſticorum ex Augullana Confeflione, 
jta.convenit, ut absgque tamen præjudicio Status & dignitatis titulis Ele- 
ctorum aut Poflulatorum in Archiepiſcopum, Epifcopum, Abbatem, 
Przpolitum, infigniantur. Seflionem autem in Scamno inter Ecclefia- 
Nicos & leeulares intermedio & transverfo capiant, quibusalatere aflı- 
deant in conventu omnium trium Imperii Collegiorum, Diredtor Can- 
eellarie Moguntinenfis, nomine Domini Archiepilcopi actorum Comi« 
tialium generali diredlione fungens, & poft ipfum Diredtores Collegü 
Prineipum: Idemque obfervetur in Senatu Pringipum collegialiter con- 
gregato, a ſolis iſſius Collegii adtorum Directoribus, — 
De Capitularibus j. ſtatum anni 1024, ſervandis. Ä 
VII. 23, Quot Capitulares aut Canonici die prima fanuarii anni 1624 
uſpiam vel Auguftanz Confeflionis vel Cathalici füerunt, totidem illic 
ex utraque religione erunt femper, nec decedentibus nifi ejusdem Reli- 

ionis Confortes furrogentur: di vero’alicubi jam plures Catholici vel 
Auguftanz Confeflionis Capitulares aut Canonici bereich poflident, 
quam anno 1624, ii quidem fupernumerarii beneficia & pr&bendas ad 
vitam retineant, mortuis vero, tamdiu Catholicis Auguftanz Confefhoni 
addidti, & his Catholicifuccedant, donec redintegratus fuerit utriusqug 
Religionis Capitülarium & Canonigorum numerus, qui die ı Januarü 
anno 1624 erat. Exercitium vero Religionis in mixtis Epifcopatibus ita 
reftituatur & permaneat, uti & quatenus id 1624 palam regeptum per- 

miſſumque fuitz neque fupradidtis 5) omnibus vel eligendo vel preion« 
.tando, aliterve quicquam detrimenti oreetur, 
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”  De:Archi-Epifeopatibus fc. Suecis datis in’ fwo ſtatu relinquendis. 

“VII: 24. Qui Atchiepilcopatus, Epiſcopatus & alix fundationesatque 
bona Ecclefiaftica inmediata vel mediata in fatisfactionem Reg. Maje- 
ftatis, Regnique Sueciæ aut Æquivalentem recompenfationem, indemni- 
tateınque Juorum foederatorum, amicorum & Intereflatorum concefle- 
runt, peculiaribus fuis conventionibus infra a) coutentis, per omnia res 
Kinquantur. In omnibus vero iis, quæ ibi non continentur, & inter 
hæc quoad.$ JusDieecefanum 16 infra poſitum, #) conftitutionibus Imp, 
& huic Transadioni fubjedta manento, Zu 


De honis mediatis A. 1624. d. ı. Fan. poffe/fs A. C. reſtituendis. 

IR. 25. Gæcunque Monafteria, Collegia, Ballivias, Cominendas, Tem- 
pla, fundationes, Icholas, hofpitalia, aliave bona Ecelechiaftica mıediata, ur 
& eorumreditus Juraque, quocunque nomive eaappellata fuerint Augu- 
ſtanæ Confeſſionis Electores, Principes, Status, Anni milleſimi fexcenteli- 
mi vicefimi quarti, die prima Januarii poſſederunt, eadem omnia & lin- 
gula fiveretenta ſemper, five reflituta, five vigore hujus transactionis re= 
flituenda. iidem poflideant, donec controverliz Religionis amicabili par- 
tium compohtione univerfali definiantur, c) non attentis exceptiönibus 
five ante five poft transadtionem Paflavienfen aut Pacem religiofam re- 
forinata& occupata, aut quod non de vel in territorio Aug. Confeſſio- 
nis Statuum vel exempta, vel aliis Statibus jure fuffraganeatus, Diacona- 
tus, aliave quavis ratione obligatafuifle dieuntur. Unieum folum hujus- 
que transactionis, reftitutionis, obfervantizque future fundamentum fit 
die prima Januarii anno millefimo ſexcenteſimo vigelima quarto habita 
pofleflio, irritis prorſus exceptionibus, qua ex ũnttoducto alicubi loco- 
rum exercitio interimiſtico vel anterioribus aut ſecutis padtis generali- 
bus aut fpecialibus transadtionibus, vel litibus motis caufısve decilis, vel 
etiam decretis, mandatis, refcriptis, paritoriis, veverfalibus, litis penden- 
tiis vel aliis quibuscunque prætextibus & rationibus delumi poflent. 
Ubi igitur fupra didtorum omiium bonorum, eorundem pertinentium, 
fructuuinve Auguſtanæ Confeflionis Statibus aliquid quovis modo aut 

r&textu, five judicialiter five extrajudicialiter a dicto tempore interver- 
* aut ademptum eſt, omnino absque mora, & indiſfincte (interque illa 
fpecialiter etiaimm Monaſteria, fundationes atque bona Eccleſiaſlica opmia 
&ſingula a Prineipe Würtembergico.anno millefuno fexcentelimo vice- 
ſimo quarto poſſeſſa) cum fuis pertinentiis, reditibus& acceſſionibus ubi» 
eungue ſitis, una cum amotis documentis- in priorem ſtatum reflituaatur, 
Nec Auguftanz Confefhoni addidti poftbac in habita vel recuperata pol- 
ſeſſione ullo modo turbentur, ſed ab omni perfecutione juris & facti,per= 
petuo tuti ſint, donec controverſiæ Religionis compoſitæ fuerint. d) 

er e  Idem 
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Idem Catholicis conteditur. 2 
26. Omnia quoque Monafteria, fundationes & ſodalitia mediatas, quæ 
die prima Januarii, Annd mileſimo ſexcenteſimo viceſimo quarto Catho- 
lici realiter poſſederunt, poſſideant & ipfi ſimiliter, utut in Auguſtanæ 
Confeſſionis Statuum territoriis do ditionĩbus ea ſita ſint: non tamen in 
alios Religioforum ordines, quam quorum regulis primitus dicata funt, 
commiutentur: niſi talium — ordo planeintereiderit. Tune 
enim Masgiftratui Catholicorum liberum eſto, ex alio in, Germania, ante 
diffidia Religionis exorta, ufitato ordine, novos Religiofös fubllituere. 
In quibuscungue vero fundationibus, Ecclefiis Collegiatis, Monafteriis, 
hoſpitalibus ejusmodi mediatis, Catholici & Auguftane Confeflioni ad- 
dicti promifeue vixerunt, vivant etiam pofthac promifche numero pror- 
ſus eodem, qui die prima Januarii Anno millefimo fexcentefimo vicefi- 
no quarto ibidem repertus fuit; publicum etiam Religionis exercitium 
idem maneat, quod quovisin loco dicto anno dieque uſitatum fuit abs- 
que unius vel alterius partis impedimento. In quibuscunque etiam fun- 
dationibus mediatis Anno milleſimo ſexcenteſimo viceſimo quarto die: 
prima Janvarii Sacra Cæſarea Majeflas primarias preces exercuit, exer- 
ceat e23 Kimpoöfterumadimodun circabona immediata fuperius explica- 
tun. Idem plane hic obfervetur de menſibus Papalibus, quod fupra de 
jis $ quinto dilpofitum eſt. Conferant etiam Archiepifcopi, & quibus 
aliis id juris competit, beneficia menſium extraordinariorum; Quod ft 
quoque Auguftan Confeflioni addicti in. ejusmodi bonis Ecclefhiaflicis 
inediatis dicto anno dieque a Catholicis realiter, plene velex parte pof- 
ſeſſis jura prefentandi, vilitandi, infpedtionis, a) confirmandi, corrigen- 
di, protelhonis, aperturx, hofpitationis, fervitiorum, operarum habue- 
run, item Parochos, Præpoſitos ibi aluerunt, jura ilfa illis ſarta tedta- 
que maneant, Et ſi Eiedtionisdebito teınpore, modove non fiant, 
prabendarum vacantium diftributio & collatio in ejusdem religionis 
perfonas, enjus decedens fuit, ex jure devoluto ad eosdem pertineat, 
modo per hoc in iltinsmodi bonis Ecclefiaficis mediatis inflituto Ca- 
tholiex Religionis nihil præjudicetur, & Magiftratui Catholicorum Ec- 
elehaftico fua jura ex inflituto ordinis in iplos- religiofos competentia, 
falva & illibata fint, - Quibus etiam fi Eledliones aut collationes præ- 
bendarum vacantium debito tempore fadtz non fuerint, Jüsdevolutum 
ſalvum eſto. Quod ad Oppignorationes Imperiales attinet, cum in 
Capitulatione Calarea 5) difpolitum repesiatur, quod Electus Romano- 
zum Imperator, Eledoribus, Principibus, cæterisque Statibus imme- 
diatis Imperii, ejüsmodi oppignorationes confirmare atque illos in ea- 
rundem tranquilla & guiera c) pofleflione defendere ac manutenere 
debeatz Conventum eft, hanc dilpofitionem, donec confenfu Eledto- 
rum, 'Principum & Statuum aliter flatutum fuerit, oblervandam efle, 
wi atque 
) 1. P.M. $ ar. | 2 —— 
45 Capit. nov. Artic. X. $ 4. 
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atque propterea civitati Lindaw, nec non Weiflenburgo in Noricis red- 
dita forte oppignorationes Imperiales ipfis ademptas, illico & plenarie 
reltituendas. ' . 

Ä De oppignorationibus ſtatuum Imp, 

27. Qux vero bona Status Iınperii fibi invicem pignoris jure anteho- 
minis memoriam obligaverunt, in iis reluitioni aliter lecus non detur, 
nili pofleflorum exceptiones & merita caufarum fufficienter examinen- 
tar. Quod fi bona ejusınodi durante ‚hoc bello vel absque previa caufz 
gognitione, vel non foluta forte ab aliquo occupata fuerint, una cum 
documentis.dtatim plenarie prioribus 'poflefloribus reddantur, & fi fen-. 
tentia reluitioni locum concedat, inque rem judigatam tranferit, atque 
forte numerata reftitutio fubfecuta fuerit, Domino quidem diredto * 
rum eſſe debet in hujusmodi terras oppignoratas ad fe reverſas ſuæ Re- 
ligionis exercitium publice introducere; incolæ tamen & ſubditi mi-. 
grare, aut ſuam, quam fub priori poſſeſſore hujusniodi terrarum op- 
pignoratarum amplexi fuerant, Religionem deferere non cogantur, de 
publico vero fux Religionis exereitia inter ipſos & reluentem Domi- 
num directum tranfigatur, | ® 

De Jurilus ecclef, libere.Nobilisati Imp, canfervandis, 

X. 28. Libera & immediata huperii Nobilitas, omniaque & fingula ejus 
membra una cum fubditis& bonis fuis feudalibus & allodialibus, nifi for- 
te in qwibusdam lacis ratione,bonorum & reſpectu territorii vel domi- 
eilii aliis Statibus reperiantur ſubjecti, vigore Pagis religioſæ & præſentis 
conventionis in 5* religionem concernentibus & beneficiis inde pro- 
manantibus, idem jus habeant, quod ſupra dictis Ktedtoribus, Principibus 
& Statibus competit, nec in üs ſub quocunque prætextu impediautur 
aut turbentur, turbati vera omnes omnino in integrum reflituantur. o) 
FE: ::De Jure refarınandi Civitat. Imperialium de, 

XI. 29. Liber& Imperii Civitates, prout omnes atque fingulx fub ap- 
pellatione Statuum Imperii non tantum in Pace Religionis 5) & prlenti 
ejusdem declaratione, fed & alias ubique indubitate continentur , ita & 
ex illarım numero ex, in quibus unica tantum Religio Anno 1624 in 
ufu fuit, taın ratione jurisreformandi, quam aliorum caluumReligionem 
concernentium in territorijs fuis & reſpectu ſubditorum non minus ac 
intra muros & ſuburbia idem cum reliquis Statibus Imperü fuperioribus 
jus habeant; adeoque de iſtis generaliter diſpoſita & conventa, de his 
quoque dicta & intelleita funto, nen attento, quod in iis Civitatibus, in 
quibus prater Aug. Confeflionis exercitium nullum aliuda Magiftratu & 
eivibus juxta morem & flatuta eujusque loci, anno 1624 introduclum 
fuit, aliqui Catholicx Religioni addidti cives commorentur, vel etiam in 
aliquibus capitulis, Ecclefiis Collegiatis, Monafteriis & Coenobiis ibidem 
fitis, immediate vel mediate Imperio ſubjectis, inque eo ftatu, qui fuit die 

priiha' 
a) Pax relig. Artic. 13, 
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prima Jan. An. i624. deinceps quoque, cum a) clero intra prædictum 
terminum non. introdudto, & civibus Catholicis protempore ibi exiften- 
tibus, taın active quam paflive omnino relinquendis, Catholicz Religionis 
exercitium vigeat. Ante omniav ero ill® Civitates Imperiales, qu& five 
uni, five utrique Religiöni addictæ (& inter has pofteriores cumprimis 
Augufta Vindelicorum, itemque Dunckelfpiela, Biberacuw, Ravenfpur= 
gum &Kauflbeura, ab anno 1624 propter Religionem, vel bona Eccle- 
fiaftica ante, vel poft Transactionem Paflavienlem, & infecntam Pacem 
Religiofam vecupata & reformata, vel alias intuitu Religionisin Politicig 
ne modo five extra, five judicialiter aggravatz funt, in eum 
atum, in quoKalendis Januarii prædicti anni.1624 tam in facris, quam 
in profanis fuerunt, non minus ac reliqui Status imperii fuperiores ple= 
niflume reponantur, inque eo, absque ulteriore turbatione perinde at- 
que ille, quæ tum temporis adhuc poflederunt, aut interea pofleflio- 
nem fecuperarunt, usque ad amicabilem Religionum'compofitionem 
"conferventur. Neutrique partium alteram de Religionis fute exercitio, 
Ecclelix ritibus & ceremoniis deturbare fas fit, ſed cives pacifice& co- 
miter invicem cohabitent, liberuinque Religionis ſuæ &bonorum ufum, 
ultro eitroque habeant; caſſatis rerum judicatarum & transactarum, li- 
tispendentiarum, aliisque $$2&9 6) enumeratis eXceptionibus: Salvis 
tamen iis, quæ Politicorum ratione de Auguſta Vindelicorum, Dunckel- 
fpiela, Biberaco & Ravenfpurgo dicto fuperius, $ 2 c) dilpofita funt. @) 
De beneficio Emiprationis diſſidentium. Ä | 
XII, 36. Quantum deinde ad Comites, Barones,Nobiles, Vafallos, Ci- 
vitates, Fundationes, Monafteria, Commendas, Communitates & ſubdi- 
tos Statibus Imperit immediatis five Eeclefiaflicis five fecularibus fubje- 
dtos pertiner} Cum ejusmodi Statibus imimediatis Gum Jure Teritorii 
&  Superioritatis ex communi per totum Imperium haclenus ufitata 
praxi, etiam jus reforimandi exercitium Religionis competat, ac dudum 
in Pace Religionise) talium Statuum fubditis, fi aReligione Dominiterri- 
torii diflentiant, beneficium emigrandi conceflum, infuper majoris con- 
cordiz inter Status conſervandæ caufa, cautum fuerit, quod nemo alie- | 
nos fubditos ad ſuam Religionen pertrahere gave caufa in defenſionem 
aut protedionem fufcipere, illisve ulla ratione patrocinari debeat; 
Conventum elt,.hoc idem.porro quoque ab utriusque Religionis Stati- 
bus obfervari, nullique ftatui immediato jus, quod ipfi ratione territorii 
& fuperioritatis in negotio Religionis cpinpetit, impediri, oportere, 
De exercitio religionis.a, 1624. poffe[fo retinendo. 
31, Hoc tamen non obitante, Statuum Catholicorum Landfaflii, Va- 
ſalli, & Subditi cujuscunque generis, qui five publicum five privatum 
Aug. Confefl, exercitium anno 1624, quacungue. anni parte, ſive certo 


| pacto 
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padto aut privilegio, five longo.ufu, five fola denique obfervantia di<h 
anni habuerunt, retineant a) id etiam impoflerum una cum annexis 
quatenus illa dito anno exercuerunt, aut exercita fuille probare po- 
terunt, Cujusmodi annexa habentur inflitutio Confifloriorum Minifte= 
riorum tam Scholaflicorum, quam Ecclefiafticorum, Jus Patronatus alia- 
que fimilia jura, nec minus maneant in poflefione omnium dido tem- 
pore in poteftate eorundem conflitutorum templorum, fundationum, 
monälteriorum, hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, reditibus & 
accefionibus. Et hæc omnia feimper & ubique obferventur eousque, 
donec de Religione Chrifliana vel univerfaliter, vel inter Status imıne- 
diatos eorumque fubditos mutuo confenfu aliter erit conventum, ne 
quisqam a quocunque ulla ratione aut via turbetur, 


De reſtitutione turbatorum in flatum anni 2024. 

32. Turbati sut quocunque modo deflituti vero, fine ulla exceptione 
in eum, quo anno 1624 fuerant, flatum, plenarie reflituantur. Idem- 
que obfervetur ratione fubditorum Catholicorum Auguſtanæ Confeflio- 
nis Statuum, ubi didto anno 1624 ufum & exereitium Catholic Reli- 
gionis publicun aut privatum habuerunt, 

De Cunventionibus huic termino contrariis. 

33, Padta autem, transactiones, Conventiones aut Concefliones, qu» 
inter tales immediatos Imperii flatus eorumque flatus provinciales & 
fubditos fupradictos de publico vel.etiam privato exercitio Religionis 
introducendo, permittendo & confervando asite hac interceflerunt, ini- 
tæ & fadtz ſunt, eatcnus ratæ & firmæ manento, quatenus obfervantiz 
didti anni 1624, non adverfantur, nec ab iisdem niſi mutuo confenfu re- 
cedere liceat, non attentis, fed annihilatis omnibus anni 1024 obfervan- 
tiæ, utpote que inflar regulæ obtineat, contrariis latis fententiis, rever- 
falibus, padtis, quibuscungue Transadiionibus. Et inter illa, qu& Epi- 
fcopus Hildefienfis & Duces Brunfvico-Luneburgenfes de Religione 
ejusque exercitio Statuum & fubditorum Epifcopatus Hildefienfis non- 
nullis padlis anno 1643 tranfegerunt, b) Excipiantur veroa dicto termi- 
no & Catholicis referventur novem monafteria in Epifcopatu Hilde- 
Jienfi fita, quibus Duces Brunfvicenfes ceteris conditionibus eodem 
anno ceflerunt. 

Ili, qui 1624. exercitinm religionis fue non babuerunt, non tarbentur 
00 e  fed pacifice tolerentur. 

34. Placuit porro, ut illiCatholicorum fubditi Auguftan® Confeflio- 
ni addidi, ut & Catholici Auguftan® Confeflionis Statuum fubditi, qui 
Anno 1624 publicum vel etiam privatum Religionis fux exercitium 
nulla anni parte habuerunt, nec nos, qui poft pacem publicatam dein- 
ceps futuro tempore diverſam a Teritori Domino —— rofi⸗ 
tebuntur, & amplectentur, patienter tolerentur, & con cientia Tibera 

Ä j domi- 


a) I. P. M. 
b) I. P. M. 9. 47. 
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⸗ 
domi devotioni ſuæ, fine inquiſitione aut turbatione privatim vacare, 
in vicinia vero, ubi & quoties voluerint, publico Religionis exercitio 
interefle, vel liberos fuos exteris fux Religionis Scholis, aut privatis 
doini Pr&ceptoribus inftruendos comittere non prohibeantur, fed ejus- 
smodi Landlafli, Valali & Subditi, in cxteris ofkeium fuum cum debi- 
to obfequio & ſubjectione adimpleant, nullisque turbationibus anfaın 
prabeant, - | Ä . 

Subditi diverfe velikionis non excludantur a mercatorum &c, sommunione:s 
a paria fint utrobique jura. . 

35. Sive autemCatholici, five Auguſtanæ Confeflionis fuerint fubditi, 
nullibi ob Rekgionem defpicatui habeantur, nec a mercatorum, opifi- 
cum, aut tribuum communione, hereditatibus, legatis, hofpitalibus, 
leproforiis, eleemofynis, aliisve juribus aut commerciis, multo, minus 
publieis cainiteriis, honoreve fepulturx areeantur, aut quicquam pro 
exhibitione funeris a fuperftitibus exigatur, preter cujusque Parochia» 
lis Eccleſiæ jura, pro demortuis pendi folita: ſed in his fimilibus pari 
cum concivibus jure habeantur, zquali juflitia protedtioneque tuti. 

Religionis caufa emigrantibus [alva maneat bomorum adminiflratio. 

36. Quiod fi vero fubditus, qui nec publicum nec privatum fux Re- 
ligionis Exereitium Anno millefimo fexcentefimo vicefimo quarto habu- 
it, vel etiam, qui post publicataım Pacem, Religionem mutabit, fua 
ſponte emigrare voluerit, aut a Territorii Domino juflus fuerit, libe- 
rum ei fit, aut retentis bonis aut alienatis difcedere, retenta per mini» 
(Iros adminiftrare, & quoties ratio id poftulat, ad res fuas EN 
vel perfequendas lites aut debita exigenda, libere & fine literis com- 
nyeatus adire. a) 

Ds termine emigrationis & de non pregravandis emigratäris. i 

37. Conventum autem efl, ut a Territoriorum Dominis, illis fubditis, 
qui neque publicum, neque privatum Exercitium Religionis ſuæ didto 
anno habuerunt, & tamen teımpore publicatz præſentis Pacificationis, in 
unius vel alterius Religionis Statuum immediatorum ditionibus habita- 
re deprehenduntur, quibus li etiam annumerandi erunt, qui ob cala« 
mitates bellicas evitandas, non tanien animo transferendi domicilium, 
alio emigrarunt, & fada Pace, in Patriam redire volunt, terminus non 
minor quinquennio; illis verö, qui poſt pacem a Religionem 
mutant, non minor triennio, nili tempus magis axum & fpatiolum in- 
petrare potuerint, ad emigrandum prefigatur, neque five voluntarie five 
coacte emigrantibus nativitatis, ingenuitatis, manumifhonis, noti opi. 
ficii, honeflx vitæ teſtimonia denegentur, aut iidem reverſalibus inufi- 
tatis vel decimationibus fubflantix fecum exportate, plus æquo exten- 
{is prægraventur, multo minus fpontaneam fufcipientibys emigratio- 
nem fervitutis aut ullo alio pretextu impedimentum inferatur, d) 

J | Fiss ı De 
a) I.P. M:$ 47. L R. Imp. nov, 1654. $ 24, 
b) Pax relig. Artic. X. _ | 
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De juribus religionis Sileforum Principum. ö 


XIII. 38, Sileliietiam Principes Augult. Confefl. addidti, Duces fcili- 
cet in Brieg, «) Liegnitz, Münfterberg & Oels, itemque Civitas Vratisla- 
vienſis, in libero fuorum ante bellum obtentorum jurkum & privilegio- 
rum, nec non Auguſtanæ Confefl, exercitio ex Gratia Cæſarea & Regia 
ipfis conceflp manutenebuntur. d) 

De relig, Exercit. religuorum in Silefa & Auftrie 

89, Quod vero ad Comites, Barones, Nobiles eorumque fubditos, 
in reliquis Sileie Ducatibus, qui immediate ad Cameram Regiam fpe- 
&ant, tum etiam de præſenti in Aultria inferiori degentes Comites, Ba- 
rones, & Nobiles attinet, quamvis Ciefaree Majelt jus returmandi ex- 
ercitium Religionis non minus, quam aliis Regibus & Principibus com- 
petat, taımen non Quidem ex pacto juxta difpofitionem pr&cedentis ver- 
fieuli: Pacla autem, &c. fed ad interventionem Kegiæ Majeftatis Sue. 
ciæ, c) & in gratiam intercedentium Auguſtanæ Confefhionis Statuum, 
permittit, ut ejusmodi Comites, Barones & Nobiles, illorumque in predi- 
ctis Silefie Ducatibus fubditi, ob profefionem Aug. Confefl. loco aut. 
bonis cedere aut emigrare non teneantur, nec etiam prohibeantur dictæ 
Confelſſionis exereitium in locis virinis extra terfitorium frequentare, 
modo in reliquis tranquille & pacifice vivant, fequetales preflent, qua- 
les erga ſuum ſummum Principem decet. Si vero ſua Iponte emigra- 
fint & bona fua immobilia vendere vel nolint, vel commode non pof- 
fint, liber iis aditus rerum fuarum infpiciendarum & curandarum cau- 

fa conceſſus efto. 
— Tres novæ Eccleſiæ in Sileſia &c. 

40. Præter hæc autem, quæ ſupra de dictis Sileſiæ Ducatibus, qui 
immediate ad Camesam Regiam ſpectant, diſpoſita funt, Sacra Cæſ. 
Mai. ulterius pollicetur, fe illis, qui in his Ducatibus Aug, Confeſſ. ad. 
dicti funt, pro hujus Confefl. exercitio tres Eccleſias propriis eorum 
ſumptibus extra Civitates Schweiniz, Jauer & Glogavium prope meenia 
locis ad hoc commodis, juflu Sux Majeftatis defignandis, poft pacem 
confetam zdificandas, quamprimum id poflulaverint, concefluram, 

Bons ofheia Regine Suecia & A C. addictorum ratione exercis, velig. 
in ditionibus Cafareis' 

a1. Et cum de majoreReligionis libertate & exercitio in fupra didis 
& reliquis Cæſareæ Majelt. & Domus’ Auftriac& Regnis & provinciis 
concedendo in prxfenti Tradtatu varie actum fit, nec tamen ob Ciefarea- 
norum Plenipotentiariorum contradidiiones conveniri potuerit, Regia 
Majeftatis Sueciæ & Auguſtanæ Confeflionis Ordines facultatem fibi re- 
{ervant, eo nomine in proximis Comitiis aut alias apud Suam Cxfaream 
Majeftateın, pace tamen ſemper permanente & exclufa omni violentia 
| & ho- 


a) 1.P. M.S. 49. 
6) Conf. Transatt. Altranftad. d. 1707. Art.L S 1. ſeqq. 
€) vid. Execut, Recefl; $ 
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& hoflilitate, ulterius refpedtiive amice ‚interveniendi & demiffe inter- 
cedendi, | 
Fus reformandi non dependet a qualitate feudali [ed ab anno 1024. 

XIV. 42. A ſola qualitatefeudali vel fubfeudali, five a Regno Bohe. 
mix; five ab Electoribtis, Principibus & Statibus Imperii five aliunde 
procedant , jus reformandi non dependet, 4) fed feuda ifta & fubfeuda, 
nec non Vafalli, fubdiri & bona Ecclefiaftica in caufisReligionis & quic- 
1. juris Dominus feudi pr&tendat, introduxerit, aut fibi arrogarit, ex 
ftatu anni 1624 die — Januarii perpetuo cenfeantur, quæ vel judi- 
cialiter vel extrajudicialiter innovata fuerint, tollantur, & in priftinum 
ſtatum reflituantur. Ä 


De flatu relig. in Provinciis ubi de [uperioritate controvertitur. 


43. Territorii jure velantevel poft terminum anni millefimi fexcen- 
tefimi vicefimilquarti controverfo, donec fuper pofleflorio & petitorio 
cognofcatur & decidatur, pofleflori pr=fati anni idem jus efto, quantum 
equidem ad publicum exercitium attinet. Subditi vero propter muta- 
tam interim Religionem, pendente territorii controverfia migrare non 
cogantur. In iis locis ubi Catholici & Auguſtanæ Confeffionis flatus 
ex zquo jure fuperioritatis fruuntur tam ratione publici Exercitii, quam 
aliarum rerum A concernentium idem flatus maneat, qui fuit 
anno dieque {upradidtis. Ä a 

Jus reformandi ex jurisdidiene criminali fola non eenfetur. 

44. Sola criminalis jurisdidtio, Cent-Gericht, folumgue jus gladii & 
retentionis, patronatus, f:lialitatis, neque conjundtim neque diviſim jus 
reformanditribuunt, Quæ itaque hoc colore reformationes hucusque 
irrepferuut, pactisve intruſæ funt, caflantor, gravati reftituuntor, & im- 
pofterum ab ejusmodi penitus abflinetor. | 
* In reditibus eccleſiaſticis Pax rel. obſervetur. 

XV, 45. Ratione redituum cujuscunque generisad bona Ecclefiaflica 
eorumque poſſeſſores pertinentium ante omnia obſervetur id, quod in 


Pace Religionis $ Dagegen ſollen die- Stände der Augſpurgiſchen 


Confeßion x. H Alsdann auch denen Ständen der alten Religion ix. 
. difpofitum invenitur, | | 
De reditibus, qui flatibus A. C, e Catholicorum provinciis debensur. 

46. Illi vero reditus, cenfus, decimæ, penfiones, quæ vigore jam di- 
Az Pacis Religionis Statibus Auguftan® Confeflionisob immediatas vel 
ınediatas fundationes Ecclefiaflicas, ante vel poft pacem religiofam ac- 
quifitas e Catholicorum provinciis debentur, quorumque in pofleflione 
vel quafi percipiendi anno 1624, die ı Januar, fuerunt, absque ulla exce- 


ptione folvantur; Sialicubi etiam Auguft, Confefl, Status quedam b) pro- 


ce teclio- 
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‚tedtionis, Advocatiz, aperturx, hofpitationis, operarum aut alia jura in 
Catholicorum Ecclehalticorum ditionibus & bonis five intra five extra 
territorium fitis, legitimo ufu aut conceflione habuerunt, quemadmo- 
dum etiam Catholici Status, fi quid ejusinodi ipfis circa bona Ecclefia- 
ſſica Aug. Confefl. Statibus acquilita competit, omnes ex zquo jura ſua 

iftina retineant, ita taımen, ut ne per ufum ejusmodi jurium bonorum 

Ecclehafticorum reditus nimium pr&graventur & exhaurientur, - 

ur De reditibus ex fundationibus jam deftrudis. 

47. Reditus etiam, nec non Decimæ, Canones & penfiones Auguft, 
Confefl. Statibus, fundationibus jarh deftrudtis & collapfis,‘ ex alienis 
territoriis debitz iis exfolvantur, qui anno 1624. die ı Jan. in pofleflione 
perceptionis vel quafi fuerunt: Quæ vero ab anno 1624. deffrudtz fue- 
runt, aut-in futurum coneident, earum penfiones etiam in alienis terri- 
toriis Domino deftrudii Monafterii feu loci, in quo id fitum fuit, ex« 
folvautur. Quæ itidem fundationes, die ı Januar. anni 1624. in pof- 
ſeſſione vel quafi Juris decimandi e bonis novalibus in alieno Territo- 
rio füerunt, fint enam in pofterum, nihil autem novi juris quæratur. 
Inter cxteros Status Imperii & fubditos id juris efto, quod jus commu- 
ne vel cujusque loci conluetudo & obfervantia, de Decimis ex bonis 
novalibus conftituunt, aut per padtiones ——— conventum eſt. 


Jus Diecefanum & Jurisdidio Esclefiuflica in A. C. addidos ſuſpenſa &c. 

XVI. 48. Jus Dioceſanum & tota Jurisdidtio Ecclefiaftica cum omni. 
bus fuis fpeciebus contra Auguflan® Confefl, Eledtores, Principes, Sta- 
tus, comprehenfa libera Imperii Nobilitate, eorumque fubditos, tam in» 
ter Catholicos & Auguſtanæ Confeflioni addictos, quam inter ipfos fo- 
los Auguftanz Confefhionis Status usque ad compofitionem Chriflia- 
naın diflidii Religionis fufpenfa eflo, & intra terminos Territorii cu- 
jusque jus Dienst jurisdidtio Ecclefiaflica fe contineat. Ad con« 
fequendos tamen reditus, cenfus, decimas & penfiones in iis Augufla- 
næ Confefhenis Statuum ditionibus, ubi Catholici anno 1624. notorie 
in pofleflione vel quaſi exereitii jurisdiStionis Ecclefiafticz fuerunt, 
utantur eadem pofthac quoque, fed non nifi in exigendis hifce penfio- 
nibus, nec procedatur ad excomınunicationem nifi poft tertiam de- 
mum denunciationem. Catholicorum Auguftanz Confefhoni addidt 
Status provinciales & fubditi, qui anno 1624. Ecclefiaficam jurisdietio- 
nem agnoverunt, in iis cafıbus modo dich jurisdidtioni fubfint, qui Au- 
guftanam Confeflionem nullatenus concernunt, modo ipfis occafione 
proceflus nihil injungatur Auguft. Confefl. vel confeientix repugnans, 
Eodem etiam jure Auguftan® Confeflonis Magiſtratuum Catholigi fub- 
diti cenfeantur; inque hos, qui Anno 1624 publicum Religionis Catho« 
lice exercitium, habuerunt, Jus Diecelanum, quatenus Epifcopi illud, 

dicto anno quiete in cas exerguerunt, falvum eſto. a) 
- Di/po- 


o) Pax rel. Artic, VI. 


= oT Arsienlas N 271 
" Difpofitio de chöitaribus imperial: mvtæ seligionis, 

‚49. In quibus civitatibus vero Imperü mixtæ Religionis exerecitiim 
in wfu eft, Catholicis Epifeopis contra cives'Auguflanz Confeffionis, 
aulla ſit jurisdistio,: at’ Catholici-juxta obfervantiam dicti anni i624, fu6 
daro'enperlanun, © win 0 

ı Pax religiofa &Veſifal. nallo modo impugnentur dubia ad Comitia 

h xXyvu sQ, Utriusque-Religionis Magiltratus [evere & rigoroſe pro= 
‚hibeat, ne quisquam publice privatimve,concionando, docendo, difpu- 
tando, feribendo, confulendo, Trausactionem PaflaViienfem,, Pacem 
‚xeligiofam , vel hanc isppriniis five Declarationem five Transadioneın 

ufpiam impugnet, dubiam faciat, aut aflertiones contratias inde dedu-. 
cere conetur. 2) Quicquid etiam contrarii hactenus vel.editum, vel 

promilgatum, publicatumve fuerit, irritum eſto, ſed fi dubii quid hinc 
‚aut aliunde incidat, aut ex caufis Pacem.Religiofam, aut hanc Trans. 
— = tangentibus refultet, de eo in Comitiis vet aliis Iınperii Con- 

‚ventibus inter utriusgue Religionis Proceres non nifi amicabil; ratione 

tranfıgatur. 5) NR ID Ha —— — 

‚Paritas Deputatorum ex religione utraque in Conventibus Imperii, 
XIX, st. In Conventibus Deputatorum, Imperii Ordinariis, nume- 
‘yes ẽx utriüsque Religionis Proceribus æquetur. De perfonis autem 
vel 'Statibus Imperii adjungendis, in Comitüs roximis ſtatuatur⸗ in ho- 
rum gonyentibus itemque Comitiis ner five ex uno, five duo- 
bus aut tribus Imperü Collegiis quacunque ogcafione, aut ad qu&cun- 
que negotia depfitandi veniant, zquetur Deputatorum numerus ex utri- 
usqye Religionis proceribus. Ubi extraordinariis commiflionibus ne- 
“gotiä in Imperio expedienda oecurrunt, fi res inter Auguftanz Confef- 
Fock Status verfatur, Soli eidem Religioni addicti deputentur, fi inter 
Catholicös, foli Catholici, fi inter Cathalicos & Auguftan® Confeflio- 
nis Status, utriusque Religionis pari numero Commillari denominentur 
& ordinentur, Placuit etiam, ut Commillkrii quidem res a fe geftas re. 
_Terant, & vota fubjungant, inflar tamen ſententiæ nihil definiant, 
De Pluralitate voturum in negotüs, ubi flatus tanquam anum Corpus 
er conſiderari nequeunt‘ aut in partes eunt. en 
XILX. 52,-In caufis Religionis omnibusque aliis negotiis, ubi Status 
tanquam unum corpus confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & 
Auguftanz Confeflionis Statibus in duas partes euntibus, ſola amicabi. 
lis compofitio lites dirimat, non attenta votorum pluralitate, c) Quod 
vero ad pluralitatem votorum in materia colledandi 4) attinet, cum reg 
hæc in prelgnti congreſſu decidi non potuerit, ad proxima Comiitia re- 
mifla efto. e) | Ccc2 D 


e. 
#) add. Caroli VI. Patent d. a. 1715. wegen der Schmaͤh⸗Schrifften in Slaubensr- 
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De Camere Imp. translocatione &c. it. de Jadicio aulico. 
RX. 53. Pr&terea cum ‚ob enatas ex prefenti bello mutationes & alias 
caufas de Judicio Cameræ Imperialis ad alium.univerfis Imperii Statibus 
commodiorem locum transferendo, & Judicem, Prxfides, Affeflores, 
& quoscunque Juflitix miniftros, pares numero utriusque Religionis 
prefentando, ſicut etiam de reliquis ad judicium Camerale fpedtanti- 
bus, quædam in medium allata fuerint; fed in præſenti congreſſu ob 
negotii-gravitätem, non tam plene expediri queant; in proxiine indi- 
cendis Comitiis de his oınnibus agi & conveniri, 'deliberationesque de 
reformatione Juftitix in Deputatorum Imperii Conventu Francofurtenfi 
habite, effetum: dari, & fi qu& in his defiderari videntur, fuppleri 
& emendari debere conyentum efl. Netamen res hæc prorfus in in- 
-certo maneat, placuit, præter Judicem & quatuor Prafides, & quidem 
duos horum ex Auguftana Confeflione a fola Cxfarea Majeftate confti- 
tuendos, numerum Afleflorum Cameralium ad’quinquaginta in’univer- 
fum adaugeri, a) ita ut Catholiei computätis duobus At efforibus Impe- 
ratoris proefentationi refervatis, viginti fex, Auguftan® Confeflionis Sta- 
tus viginti quatuor Afleflores præſentare poflint & teneantur, b) atque ex 
fingulis circulis mixtæ Religionis, non 'tantum duos Cathelicos, -fed 
etiam binos Auguflanz Confeffioni addidtos aflumere & eligere fas fit; 
Ceterisad judicium Camerale pertinentibus, ut didtum eft, ad proxima 
comitia rejedii. Acproinde Circuli de prefentandis mafurein locum 
demortuorum novisad Camerale Judicium Afefloribus, fecündum fche- 
ma .fublequens admoneantur, Catholici etiam fuo tempore de ordine 
prxfentandi eonvenient; Cxfareaque Majeltas mandabit, ut non folum 
in io judicio Camerali cauſæ Eccleſiaſticæ, ut & Politicæ inter Catholi- 
cos & Auguftanz Confeflionis Status vel inter hos folos vertentes, c) vel 
etiam quando Catholicis contra Catholicos Status litigantibus tertius in. 
terveniens Auguftanz Confeflionis Status erit, & viciflim quando Au. 
guſtanæ Eonteflionis Statibus contra ejusdem Confefhionis Status litigan- 
tibus tertius interveniens erit Catholicus, adlefis ex utraque Religione 
pari numero Affefloribus dilcutiantur’& judicentur; fed idem etiam in 
judicio Aulico obfervetur, huicque fini aliquot Auguftanz Confeflio- 
nis doctos &.rerum Imperii peritos viros, ex iis Imperii circulis, ubi 
vel fola Auguftana Confeflio vel fimul etiam Catholica viget Religio, 
adfcifcat, eo quidem numero, ut eveniente cafu paritas Judicantium 
ex utraque Reigione Aſſeſſorum obfervari poflit. Idem etiam quoad 
paritatein Afleflorum obfervetur, quoties Auguflan® Confeflionis Sta- 
tus immediatus a mediato Catholico; vel immediatus Catholicus a me- 
diato Auguftanz Confeflionis Statu Judicio convenitur, d) nen 


Pro. 
°) vid. Reichs Schluß d. a, 1720. der Cammer⸗Ger. Beyſitzer Anzahl betreffend: 
Ä a infra habebis. 
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Artieulus Di. 773 
- 2 TProceffus judiciarius in Aula Cefarea idem eſto qui in Cumeræ. 

54. Quoad Proceflum Judiciarium:Ordinatio Camerz Iınperialis etiam 
in Judicio Aulico fervabitur per-ommia, tum, ut ne partes: ibidem liti- 
gantes omni reinedio ſuſpenſivo deſtituantur, locorevifionisinCamera. 
ufitatz licjtum eſto parti gravatæ, & fententia in Judicio Aulico lata, - 
ad Cæſaream Majeflatem fupplicare, a) ut acta Judicialiadenuo adhibitis 
aliis gravitati negotii paribus, neutrique partium addiclis ex-utraque 
Religione zquali numero Confiliariis, & qui concipiend& & ferendz 
priori fententiz non interfuerint, aut certe an & correferentium 
partes non fuftinuerint, revideantur; liberumque fit Sux.Majellati in 
caufis majoribus & unde tumultus in Imperiö timeri poflent, infuper 


etiam quorundam utriusque Religionis Eleclorum & Principum fenten- 
tlas & vota requirere 6) ce | 


; De Viftatione Camere & Confilii aulici. | 

5. Vihitatio Confilii Aulici fiat ab Eledtore Moguntino toties, quo- 
ties opus fuerit, obfervatis iis, qu& in proximis Comitis de corhmuni 
Statuum placito obfervanda effe ‘videbuntut; fi qu& vero dubia circa 
interpretationein conflitutionum ac receſſuum Imperii publicorum oc- 
currunt, aut im dijudicandis caufis Ecclefiaftieis vel Politicis inter par- 
tcs fupra expreflas vertentibus, ex paritate Affeflorum utriusque Reli- 
gionis, poflquam in pleno etiam Senatu, pari tamen ſemper utringue 
Judicantinm numero examinata fuerint, cofitrarie oriantur fententiz, 
Catholicis quidem in unam, Auguftanz 'vero Confeflionis Affefloribus 
in aliam abeuntibus, remittantur ad Coinitia Imperii univerfalia: Sin 
autem duo — Catholici cum uno aut altero Auguſtanæ Conteſ- 
fienis Aſſeſſore, & vicifim, unam, reliqui vero totidem numero 
quaimvis Religione difpares, alteram amplexi fuerint fententiam, inde- 
que contrarietas oriatur,.hoc caſu juxta ordinationem Camerz lis ter- 
minabitur, ulteriori remiflione ad Comitia ceſſanto. Et hæc omnia in 
caufis Statuum, comprehenfa immediata Imperũ Nobilitate, five acto- 
‚res illi, five rei, five intervenientes fuerint, obferventur, Si vero 
inter ınediatos vel Adtor vel Reus 'vel tertius interveniens fuerint Au- 

uſtanæ Confeflionis, & paritatem judicantium ex utriusque Religio- 
nis Aflefloribus poftulaverit, adhibeantur pares: Eveniente autem tunc 
votorum paritate, ceflet reiniflio ad Comitia, & lis juxta ordinationem 
Camerz terminetur.c) 
- Imp. Auflregarum prime infßantie in fummis judiciis Imperii 
2 "ipsde judicio Rothwil, — 

5. Cætera in aulico non minus, quam in Cameræ Imperialis judicio 
privilegium primæ inſtantiæ, Auftregarum, Jura & Privilegia de non 
appellando Statibus Imperii illibata funto, nec per mandata, aut com- 
e — } Goca; — miflo- 
a) Capit. nov. Artic. XVIE R. A. 1654. 8 125. R. H. O. Tit. V. 5 7. 
b) R. U. 1654. c. 1. Transact. 10, ı2. Capit. nov. en,” 
€) Capit, Artic. XXIV. it. II.C. G. O. P. Tit. 13. S 10. R. H. O. Tit.s.$ 18- 
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miffliönes, aut avocationes, aut quovis alio modo turbantut. #) "Deni- 
que cum etiam de abolendis curia Imperiali Rottwilz, 5) judiciis pro- 
vincialibus Sueviæ & aliis hinc ‚inde per Imperium hadtenus ußitatis, 
mentio injedha fuerit, resque hæc gravioris.vifa fit momenti, de his 
guoque ulterior deliberatio ad proxima Comitia remifla efto, 
— Schema Præſentationis Aflefforum. 
57. Aſſeſſores Auguſtanæ Confeflionis prefententur 
. f a . y.: nr .* 
Saxonico 
Hectore Bande. | 


[23 


— - ve 2 6 

H:Palatino |} Ä 
Circulo Superioris Saxoniæ — —— a 4 
Inferioris Saxonie \ A — = 4 


aınus alternando per hos duos Circulos. 
Circuli. Franconici Statibus 


Auguflanz Confeflionis - , * - 2 
Suevici - m. 2 — “ 2 
Superioris Rhenani -, — = 2 
Wellphalici 0 . . 2 


unus alternando per hos quatuor Circulos. | 
De Fure prafentandi flatuum A. C. in Circulo Bavarieo,. ,, _ 

sg. Et quamvis ſub [chemate nulla fiat nsentio Statuum Imperũ Au- 
guftane Confeflionis, qui fub Circulo Bavarico comprehenduntur, ni- 
hil tamen ex co iplis pr&judicetur, fed falva maneant horum jura, Pri- 
vilegia & libertates. f 

Ä ArrıcuLus VI, us 

Helvetiorum libertas & immunitas a Furisdidione Imperii ut &. Civit. Bafıl. 

Cum item Cxfarea Majeftas ad querelas nomine Civitatis Balileenfis 
& univerfz Helvetiæ coram ipfius Plenipotentiariis-ad prxfentes con- 
greflus deputätis propofitas fuper nonnullis proceſſibus & mandatis exe- 
outivis, a Camera Imperiali contra didtaın Civitatem, aliosque Helvetio- 
zum unitos Cantenes, eorumque Cives & fubditos emanatis requifita Or- 
dinum Imperii fententia& confilio, fingulari decreto die deeimo quarto 
Menfıs Maji anno proxime præterito declaraverit,-pr&didtam Civitatem 
Bafıleam, szterosque Helvetiorum Cantones in soflflione vel quafi ple- 
næ libertatis & Exemptionis ab Imperio efle, ac nullatenus ejusdeın Im- 
perũ dicafteriis & judiciis ſubjectos; placuit hoc idem publicæ huie Pa- 
eificationis Conventioni inferere, ratumque & firmum manere, atque 
ideirco ejusmodi proceflus una cum Arreflis.e.orum occafione quando- 
cunque Be prorfus’caflos & irritos eſſe debere. c) 


Arrı- 


4) R. A. 1654. 8 105.6... O. P. 1. Tit:13.$ 1.R. 9. O. Tit.ı. $ 15. Ca- 
t. nov. Artic. XVII. Vifit. Abſch. 17173: N. J. S 9, . 

b) Artic. XVIII.$ 8. Capit. nov, 

e)IL.P.M.$6ı. 2 
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| Arrtıcurvs VIE 
Reformati equiparantur Catholicis & Evangelicis in Relig. Exereitio. 

1. Unanimiquoque Cæſareæ Majeltatis, omniumque Ordimum Impe- 
rii Confenfu, placuit, ut quicquid juris aut beneficii, cum omnes alix 
Contitutiones Imperii, tum Pax Religionis & publica hæc Tramsadtio, 
in eaque decifio Gravaminum, cæteris 4) Catholicis & Auguſtanæ Con- 
feffioni addictis Statibus & fubditis tribuunt, id etiam iis, qui inter il-, 
Bs Reformati vocantur, competere debeat. 5) Salvis tamen femper Sta- 
tuum, qui Proteftantes nuncupantur, inter fe & cum fubditis fuis con- 
ventis, padtig, Privilegiis, Reverfalibus & dilpofitionibus aliis, quibus 
de Religione ejusque exercitio & inde dependentibus, cujusque Joci 
Statibus & fubditis hucusque provifum efl, falva itidem cujusque con- - 
ſcientiæ libertate. Quoniam vero controverfie Religionis, qu& inter 
modo didtos Proteftantes vertuntur, hadtenus non fuerunt compofitz, 
{ed ulteriori compolitioni refervatz funt, adeoque illi duas partes con- 
flituunt, ideo de jure reformandi inter utramque ita conventum.eft, ut 
fi aliquis Princeps wel alius Territorii Dominus vel alicujas Eccleſiæ pa- 
tronus poflhac ad alterius partis facra tranfierit, aut Principatuın, aut. 
ditionem, ubi alterius partis facra exercitio publico de præſenti vigent, 
feu jure fuccefionis, x vigore præſentis Tradtatus Pacis, aliove quo- 

- eunque titulo nadtus fuerit aut recuperarit, ipfi quidem Coneionatores 
Aulicos ſuæ Confeflionis circa fubditorum onus aut prejudicium, fecum 
atque in Refidentia fur habere liceat. At fas ei non fit vel publicum 
Religionis exercitium, leges aut conftitutiones Ececlehallicas, hadtenus 
ibi receptas, immutare, vel templa, fcholas, hofpitalia, aut eo perti- 
nentes reditus, penfiones, flipendia, prioribus adimere, fuorumque 
facrorum hominibus applicare, vel juris territorialis, Epifcopalis, pa- 
tronatus aliove quocunque prætextu, fubditis Miniftros alterius Con- 
feflionis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut .prejudicium di- 
redte vel indirecte alterius facris afferre: Etuthzcconventio eo firmius 
obfervetur, liceat koc mutationis cafu ipfis commutationibus prefen- 
tare, vel qux prefentandi jus non habent, nominare, idoneas Schola- 
rum & Ecclefiarum Miniftros, a publieo loei Confiftorio & Minifterio, 
fi jusdeimcum przfentantibus vel nominantibus ſunt religionis, velhoc. 
deficiente, co loco, quem ipſæ coımmunitates elegerint, examinandos , 

 & ordinandos, atque a Prineipe vel Domino poſtea fine reculatione 
eonfirmandos, N 
Quodnam exercitium communitas, domini religionem amplexa, petexe po[it? 

‚nuhe alie Relig. tolerentur. 

2. Si vero aliqua communitas eveniente mutationis calu Domini fui 

religionem aımplexa, petierit fuo fumtn exercitium, cui Princeps vel 
. | Cec4 — Do- 


4) Bäit, utrague Mogunt. & Elzevir. habent: caterisque. Conf. Succincta 
Meditatio ad hung Artic, de Reformatis. 1766. fol, 
b) Capit. nov, Artic. II, $ 3. er 
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Dominus addictus eſt, liberum eſto fine reliquorum præjudieio, ei il- 
lud indulgere a ſucceſſoribus non auferendum. At Confiftoriales, 
Sacrorum Vifitatores, Profeflores Scholarum & Acadeıniarum, Theo- 
logiæ & Philofophiz, non nifi eidem Religioni addidi fint, qu& hoc 

teınpore quolibet in loco publice recepta 'elt. Sicut autem fupradi“ta 
Omnia de mutationibus futuris intelligenda funt, ita Juribus Principum 
Anhaltinorum & ſimilium, quæ ipfiscompetunt, nullum adferant præ- 
judicium. Sed przter Religiones fupra nominatas nulla alia in ſacro 
Imperio Romano recipiatur, vel toleretur. @) 


Arrtıcurus VII. 
\ Salva maneant flatuum Jura antiqua. \ 

1. Ut autem provifum fit, ne pofthac in ftatu Politico controverfiz 
fuboriantur, omnes & finguli Eledtores, Principes & Status Imperii Ro- 
mani in.antiquis fuis juribus, prerogativis, libertate, privilegiis, libero 
juris territorialis tam in Ecclefiafticis quam politicis exercitio, ditioni« 
bus, regalibus, horumque omnium pofleflione, vigore hujus transa- 
dionis ita ftabiliti firmatique funto, ut a nullo unquam fub quocunque 
" pr&textu de fadto turbari poffint vel debeant. 5) | 

Prefertim Fus fuffragii in Comitiis circa negotia publica it, de jure 
federum flatuum Imperii, 

2. Gaudeant fine contradidione jure fuflragii inomnibus deliberätio- 
nibus fuper negotiis Imperii, prxfertim ubi leges ferendæ, vel inter- 
pretandæ, c) bellum decernendum, tributa indicenda, 7) deledtus aut 
hofpitationes militum inflituend®, nova munjmenta intra Statuum di- 

tiones exftruenda, nomine publieo, veterave firmanda prahdiis, nec 
non ubi Pax aut feedera facienda, aliave ejusmodi negotia peragenda 
fuerint, e) nihil horum aut quiequam fimile pofthac unquam fiat vel 
adınittatur, niſi de Comitiali, liberoque omnium Imperii Statuum fuf- 
fragio & confenfu, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exteris 
feedera, pro fua cujusque confervatione ac fecuritate fingulis Statibus 

perpetuo liberum efto, ita tamen, ne ejusmodi federa fint contra Im- 
peratorem & Imperium pacemque ejus publicam, vel hanc imprimis 
transactionem, fiantque falvo per omnia jyrämento, quo quisque Im- 
peratori & Imperio obftridtus eft, — 

De Comitiis imperii proxime habendis & de eorum objecdo. 

3. Habeanturautem Comitia Imperũ intra ſex menſes, a dato ratifica- 
tx Pacis; Poftea vero, quoties id, publica utilitas aut neceſſitas poftula- 
verit. f) In proximis vero Comitiis emendentur inprimis anteriorum 
conventuum defedtus; g) ac tum quoque de eleitione Romanorum 


Rex 
a) I. P.M.$ 47. 
6) 1.P.M.y 62 5‘ add. Capit. nov, Artic. I. 
e) conf. Capit nov. Artic. IV. 
d) C. n. Artic. V, 
e) C.n. Artic. IV, VI. f 
f) %) 5 n. Artic, XUI. " 
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Regum, 6) certa conftantique Cxfarea Capitulatione concipierida, 5) 
de modo & ordine in declarando uno vel altero flatu in bannuın Im- 
perii, c) præter eum, qui alias in conflitutionjbus Imperii defcriptuseft, 
tenendo, redintegrandis eirculis, d) renovandamatricula, e) reducendis 
Statibus exemptis, f) moderatione &remiflione Imperii colledtarum, e) 
reformatione Politie & Juſtitiæ, b) taxæ fportularuin in Judicio Camera- 
li, 3) ordinariis deputatis ad modum & ntilitatem Reipublicz rite for- 
ınandis, k) legitimo munere diredtorum /) in Imperii collegiis & ſimi- 
libus negotiis, qu& hic expediri nequiverant, ex communi S$tatuum 
confenfu agatur & ftatuatur, 
Liberis Imperii civitatibus competit votum Comitiale- decifsvum, 
4. Tam in univerlalibus vero, quam partieularibus Dietis, Jiberis 
Imperii Civitatibus, non minus quam czteris Statibus Imperii com- 
pet votum decifivum, iisque rata & intadta maneant regalia, vedtiga- 
ia, reditus annui, Äbertates, privilegia confilcandi, colledtandi & inde - 
dependentia, aliaque jura ab Imperatore & Imperio legitime impetrata 
vel longe ulu ante hos motus obtenta, poflefla & exercita, cum omni- 
moda jurisdidtione intra muros & in territorio, caflatis, annullatis & in 
futurum prohibitis iis, qux per repreflalias,») arrefta, viarum occlufio- 
nes & alios adtus prejudiciales, * durante bello quocunque prætex- 
tu in contrarium facta, & propria autoritate hucusque attentata ſunt, 
five dehinc, nullo pr&cedente legitimo juris & executionis ordine feri 
attentarive poterunt, De cztero omnes laudabiles eonſuetudines & 
Sacri Romani Iınperii conftitutiones & leges fundamentales, impolte- 
rum religiofe ferventur, fublatis omnibus, quæ bellicorum temporum 
injuria irrepferant, confufionibus. 
- Quomodo contra debitores bello lapfos procedendum, & limitasio ratione 
Holfatie, 
5. De indaganda aliqua ratione & modo zquitati eonveniente, qui 
erfecutionesadtionum contra debitores ob bellicas calamitates fortunis 
ar aut nimio ufurarum curfu aggravatos, #7) moderate terminari,inde- 
que nafcituris majoribus incommodis etiam tranquillitati publice noxiis 
obviam iri poflit, Cxfarea Majeſtas curabit exquiri tam Judicii aulici 
Ccc5 quam 


4) C. n. Artic. III. $. 11. 
b) C.n. Artic. XXX. $ 2.j. R. I. nov. $ 192. 
c) C. n. Artic. XX. j. R. I. nov. $ 102. 1, P. M. $ 64. 
d) 9. C.n. Artic. XII. | 
e R. I. nov. $ ı95. 
) C.n. Artic. V.$ 9. 10. XVII. 
b) R. I.nov.$ 195. Reichs-Schluͤſſe in pundto Commerciorum d. a. 1667. 1668. 
» 1669. C. n. Artic. VII. 
#) C. n, Artic. XVII: | 
H R. I. nov. $ 194. 
I) C.n. Artic. XI. 
m) 1. P.M. $ 6. 
n) add. R. A. 1654. $ 170, 
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\ 
uam Cameralis vota & confilia, quæ in futuris Comitiis proponi, & 
in conflitutionem certam redigi poffint, interea tamen temporis in hu- 
jusmodi caufis, ad Judicia cum ſumma Imperii, tum fingularia flatuum 
delatis cireumftantix a partibus allegatz bene ponderentur, ac neme 
executionibus immoderatis pregravetur, fed hzc oımnia Holfatie con- 
ftitutione falva & illzfa. o) | - 


Axrtıcuus IX. 
Commerciorum priftina libertas reflituitur dYe. - 

1. Et quia publice intereft, ut facta pace commercia «) viciflim re- 
florefcant, ideo conventumelt, utqux eorum prjudieio& contra utili- 
tatem publicam hinc inde per Imperium belli oecafione, noviter pro- 
pria autoritate contra jura, privilegia & fine confenfu Imperatoris atque 
Electorum Imperii, invedta funt Vedtigalia 5) & telonia, ut & abufus 
Bulle Brabantinz, c) indeque natæ repreflalix & arrefta, cum indudis 
peregrinis certificationibus, exactionibus, detentionibus, itemque immo- 
derata Poltarum omniaque alia inulitata onera & impedimenta, quibus 
commerciorum & navigationis ufus deterior redditus et, penitus tol- 
lantur, & provinciis, portubus, fluminibus quibuscungue, fua priflina 
fecuritas, jurisdidtio & ufus, prout ante hos motus bellicos, a, pluribus 
retro annis fuit, rellituantur & .inviolabiliter conferventur, 

Ä F Telonia legitima confervantur (Ye. 

2. Territoriorum, quæ flumina alluunt, & aliorum quorumennque Ju- 
ribus ac Privilegiis, ut & teloniis ab Imperatore de confenfu Eledtorum 
cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfiin Vilurgi conceffis, aut ufu 
“ diuturno introdudtis, in pleio fuo vigore ınanentibus & executioni 
mandandis, tum ut plena fit commerciorum libertas & tranfitus ubique 
locorum terra ımarique tutus, adeoque ea omnibus & fingulis Utrius- 
que partis faederatorum Vafallis, fubditis, Clientibus & Incolis, eundi, ne- 
gotiandi, redeundique potellas data fit, virtuteque præſentium concefla 
intelligatur, quæ unicnique ante Germaniz motus pafltın competebat: 
quos etiam Magiflratus utrinque contra injuftas opprefliones & vio- 
lentias inflar propriorum fubditorum defendere, ac protegere tenean- 
tur, hac conventione ut & jure legeque cujusque loci per omnia falvis. 


- 


ArrtıcuLus X. 
Satisfa#io Suecica. 

ı. Porro quoniam Sereniflima Regina Sueciæ poftulaverat, ut fibi pre 
locorum hoc bello occupatorum reftitutione fatisfieret, pacique pubh- 
ex in Imperio reftaurand& condigne profpiceretur; Ideo Cxfarea Ma- 
jeſtas de confenfu Eledtorum, Prineipum & Statunm Imperii, cumpri- 
mis Intereffatorum, vigoreque prefentis transadtionis concedit eidem 
Sereniflin® Reginæ & futuris ejus heredibus ac fuccefloribus Regibus 

| Regno- 
0) c.1.$ ıyr. = 


b) 1. P. M. $ 67 fegg. 
e) Cap. nov. Antie- VIT. . 


d) Cap. nov. Artic, XXVJI. $ 4 


Articulus . 779 
Regnoque Sueciæ, ſequentes ditiones pleno jure in perpetuum & im- 


mediatum Imperii feudum. 


Prater Pomeraniam citeriorem Infula Rugia (9 quedam ulterioris 
Pomerian« loca teduntur. " ; 


.-% Primo totam Pomeraniam .citeriorem, vulgo Vor: Pommern di- 
dtam, una cum Infula Rugia, iis finibus contentas, quibus fub ultimis 
Pomeraniz Ducibus defcripte fuerant; Adhxc e Pomerfäna ulteriori 
Stetinum, Gartz, Dam, — & Infulam Wollin, una cum interla- 
bente.Odera & mari, vulgo dag frifche Haff vocato, fuisquetribus oflüs, 
Deine, Swine& Divenau, atque adjacente utrinque terra ab initio ter- 
ritorii Regii usque in mare Balthicum ea Jatitudine littoris orientalis, de 
qua inter Regios & Ele&orales Commiflarios circa exadiorem limitum 
& cxterorum minutiorum definitionem, amicabiliter convenietur, #) 
Ba Et .quidem in fendum Imperii bareditarium. Sg 

3. HuncDucatum Pomerianix, RugizquePrincipatum, una cum di- 
tionibus locisque annexis, omnibusque & Gngulis ad ea pertinentibus 
territoriis, prefeäturis, urbibus, caftellis, oppidis, vicis, pagis, homini- 
bus, feudis, fluminibus, infulis, lacubus, littoribus, portibus, ftatio- 
nibus, antiquis vedtigalibus & reditibus, & quibuscunque aliis Eeclefia- 
flicis ac fecularibus bonis, nec non titulis, dignitatibus, pr&eminentiüs, 
immupnitatibus & prxrogativis, cxterisque omnibus & fingulis Ecclefia- 
ftieis & fecularibus juribus ac privilegiis, quibusanteceflores Pomeräniz 
Duces ea habuerant, incoluerant & rexerant, Regia Majeflas Regnum- 
que Sueciæ ab hoc die ia perpetuum pro hereditario feudo habeat, 
poflideat, iisque libere utatur,, & inviolabiliter fruatur, | 

Quid juris competat in Caminenfi capitulo Sueco & Brandenb. 

4. Quidquid etiam juris in collatione Prelaturarunı & Prebendarum 
Capituli Carninenfis antehac habuerunt Duces Pomeraniz citerioris, ha- : 
beant impofterum Regia Majeftas Regnumque Sueciz perpetuo, cum 
poteflate eas extinguendi, reditusque menſæ Ducali, poft ınodernorum 
Canonicorum & Capitulariüm deceflum, applicandi; quicquid autem 
ulterioris Pomeranix Ducibus competierat, competat Domino Eledori 
Brandenburgico una cum integro Epifcopatu Caminenfi, ejusque ter- 
ritoriis, juribus & dignitatibus, prout Er pluribus .explicatur.. Ti- 
tulis & infigniis Pomeranix tam Regia Domus, quam Brandenburgica 
promiſcue utantur, more inter priores Pomerian® Duces ufitato, 
Regia quidem perpetuo; Brandenburgica vero, quamdiu ulluse mafcu- 
lina linea fuperfuerit. Absque tamen Rugiæ Principatu, omni que alia 
pr&tenfione ullius juris in loca Regno Suecix cefla: Deficiente vero li- 
nea malculina Domus Brandenburgicz, omnes præter Sueciam alii titu- 
. lis &infigniis Pomeranicis abſtinebunt: atque tunc quoque ulterior Po- 
ımerania tota cum citeriori Pomerania totoque Epifcopatu & integro 
Capitulo Caminenfi, adeoque omnibus anteceflorum juribus &.expe- 
&tantiis conlolidata, ad folos Reges Regnumque Suecix perpetuo per- 
tinebunt; fpe interim fucceflionis & inveflitura fimultanea gavifuros: 


| ! ‘ Ita 
«) add. Receſſ. limitan. Reg, Sueciz & Eledt, Brand, Stettisi 1653. 
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Ita üt etiam Ordinibus fubditisque didorum lovorum pro homagii pr=- 
ftatione folito more caveant. 
Ordines & cives Pomeraniæ a jurejurando folvere debet El. Brandenburg. 

s. Dominus Elector Brandenburgicus czterique omnes intereflati, ex- 
folvunt ordines, officiales & fubditos fingulerum, fupra dietorum loco- 
rum vinculis & facramentis, quibus hucusque fibi, fummisque Domi- 
bus obftridi fuerant, eosque ad homagium & obfequiaRegix Majeflati, 
Regnoque Suecix more Tolito pr=ftandum remittunt: Atque. ita Sue- 
ciam in plena juftaque eorum pofleffione conflituunt, renunciantes 
omnibus in ea pr=tenfionibus ex nund in perpetuum; Idque pro fe 
fuisque pofteris peculiari diplomate hic confirmabunt. ° 
* In perpetuum feudum datur civitas Wismarienfis. — 
6. Secundo Imperator de conſenſu totius Imperii concedit etiam Se- 
reniſſimæ Reginæ ejusque hæredibus ac ſucceſſoribus Regibus, Regno- 
que Sueciæ in perpetuum & immediatum Imperii feudum, civitatem 
portumque Wifmarienfem una cum fortalitio Wallfifh, a) & prefetu- 
ris Poël, (exceptis Pagis Sehedorff, Weitendorff, Brandenhufen & Wan⸗ 
gern, ad hofpitale S. Spiritus, in urbe Lubeca pertinentibus) & Neuen 
Klofter, omnibusque juribus & appertinentiis, quibus ea duces Me- 
gapolitani huc usque habuerant: ita ut dieta Joca, totusque portus 
cum terris utriusque lateris ab urbe in mare Balthicumi liberæ difpofi- 
tioni Sux Majeftatis fubfit, poflitque ea munimentis & præſidiis pro lu- 
bitu & exigentia circumftantiarum, fuis tamen propriis ſumptibus fir- 
mare, ibique femper pro fuis navibus, clafleque tutum, fecurumque 
receptum ac ftationem habere, iisque de cztero uti fruique eo jure, 
quod ipfi incztera [ua Imperialia feuda competit: Ita tamen ut civi- 
tati Wilmarienfi privilegia fua fint falva, ejusgue commercia proteltio- 
ne, favoreque Regio omni meliori modo promoveantur. 

Conceduntar Suecis Archi-Epifeopatus Bremenfis & Epifcop. Verdenfs. 

7. Tertio, Imperator de confenfu totius Imperii, concedit etiam 
vigore prxfentis transadtionis Sereniflim® Reginæ ejusque hzredibus 

ac fuccefloribus Regibus, Regnoque Suecix, Archiepifcopatum Bre- 

menfem & Epilcopatum Verdenfein, cum oppido & prxfedtura Wils- 
hufen, omnique jure quod ultimis Archiepifcopis Bremenhbus com- 
petierat in Capitulum & Dieecefin Hamburgenfem, (falvis tamen Domui 
Holfaticz,ut & Civitati, Capituloque Hamburgenfi fuis refpedtive juribus, 
privilegiis, libertate, pactis & pofleflione, ftatuque pr=fenti, per omnia, 
ita ut quatuordecim illi pagi in prefedturis Holfatieis Trittovienfi & 
Reinbeccenfi, pro moderno annuo Canone Domino Friderico Duci 
Holfatix Gottorpienfi & illius pofteris in perpetuum maneant) cum 
omnibus & fingulisag eos pertinentibus, ubicunque fita ſunt, Ecclefiafli- 
cis& fecularibus bonis& juribus, quocunque nomine vocatis, terra ma- 
Tique in perpetuum & immediatum Imperii feudum fub folitis — 
inh- 

e) ſ. Pax Gallico-Suee. Dan. d. 2. Sept. 1679. Art, V. & Pax Succ. Dan. 

d.a, 1720, Artic. VIII. 
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inhgniis, fed titulo Ducatus: a) ceflante capitulorum, cæterorumque 
eollegiorum Ecclefiafticorum eligendi & poftulandi omnique alio jure, 
adıniniftratione & gubernatione terrarumad hosDucatus pertinentium. 


— © Salvis civitatis Bremenfis juribus. 
8. Civitati vero Bremenfi ,-#) ejusque territorio & fubditis prefens 
fuus Status, libertas, jura & privilegia in Eccleſiaſticis & politicis fine 
impeditione relinquantut. Si quæ autem ipfi cum Epilcopatu fev Du- 
«itu, aut Capitulis fint aut iimpoflerum enalcantur controverfiz, ex vel 
componantur-amicabiliter, vel jure terminentur, falva interim cnique 
parti fua,;quam-obtinet, polleflione, ee 
Ratione barım provinciarum Rex Saeci@ gaudet. a) vato comitiali. 
+49, Quarto,ratione {upradidtarum:omnium ditionum feudorumgue 
Imperator cum Imperio cooptat Sereniflimam Reginam, Regnique Sue- 
ciæ fucceflores; in immediatum Imperii ftatuın, ita ut ad Imperii Comi- 
tia inter alios Imperii ftatus Regina quoque Regesque Sueciæ fub titulo 
Ducis Breinenfis, Verdenfis & Pomeraniz, ut & Rugiz Principis Domi- 
nique Wiſmariæ, ‚eitari debeant, aflıgnata eis feflione in conventibus 
Imperialibus in Collegio Principum ſcamno feculari, loco quinto: c) vo- 
to quidem Bremenfi hoc ipfoloco & ordine, Verdenfi vero & Pomerano, 
ordine antiquitus prioribus poflefloribus competenti explicando, 
—8 £) circulari & dirigat cum Duce Magudeb. alternans. | 
. 10. In cisculo autem fuperioris Saxoniz, proxiıne ante Duces Pome- 
raniæ ulterioris: In circulis Weflphaliz= & inferioris Saxoniz, loco mo- 
reque receptis, ita ut inter Magdeburgenfem & Bremenfem circuli ins 
ferioris Saxonizdiredtorium alternetur, falvotamen Ducum Brunfuicen» 
fium & Luneburgenfium condiredorü jure. se 
y) in Conventu Deputatorum concurrant cum El. Brandenb. 

.ır. Ad conventus autem deputatorum Imperii,.tam Regia Majeflas, 
quam Dominus Eledtor, fuos pro more folito ımittant: Cum autem utri- 
Que Pomerani& unum tantum votum in iis competat, a Regia Majeltate 
communicato prius confilio. cum dicto Eledtore, id femper feratur. 

9) Gaudeat privilegio de non appellando & Eledionis forl. va 

tz, Deinde, concedit ei in omnibus & fingulis dictis feudis, privile- 
er de non appellando, fed hoc ita, ut fummum aliquod Tribunal 
eu appellationis inftantiam commodo in Germania loco conftituat, eique 
idoneas perficiat perfonas, quæ unicuique jus & juftitiam fecundum 
Imperii conftitutiones & cujusque loci bs, absque uiteriori provo« 
catione caufarumve avocatione,adminiftrent. Etcontra vero ſi contige- 
rit, ipfostanguam Duces Bremenſes, Verdenfes, aut Pomeranix vel eriaın 
| ut 


a) add. foedus inter Suec. Reginam & Regem M. Britt. 3% Nov. 1719. Art, 
III. j. fœdere Holm. d. 21. Jan. 1720. | 

b) v. Tiansadt. inter Reg. Suecie & Civit, d, ı5. Nov. 1666, 

e) iſt Sexto ſ. Hennigeg ad I. P. p, 1585. ' 
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” \ 
ut Principes Rugix aut Dominos Wifmarix, ex caufa didas ditiones 
concernente, ab aliquo legitiıne conveniri, C&farea Majellas liberum eis 
relinquit, ut pro. fua commoditate forum eligant, vel in Aula Cxfarea 
vel Camera Imperiali, ubi adtionem intentatam excipere velint, Te- 
neantur tamen intra tres menfes a die denunciatz litis fefe decharare, 
coram quo judicio fe filtere velint. \ 
s) Jure erigendi Academiam & jure vectigalia exigendi, 

18. Preterea concedit eidem Reg. Majeft. Sueci& jus erigendi Acade- 
miam vel Univerfitatem, ubi, quandoque ei commodum vifum fuerit, 
Adhæc concedit eidem moderna vedtigalia (vulgo ficenten vocata) ' ad 
littora, portusque Pomeraniæ & Megapoleos, jure perpetuo, fed ad eam 
tax&.moderationeın reducenda,.nec commercia in iis locis interceidant. 


Dre provinciis cefis Sueco Imperium Guarantiami preflät. 

14. Exfolvit denique ftatus, Magiltratus, officiales & fubditos dicta- 
rum refpedive ditionum, feudorumgue, omnibus vinculis& facramen- 
tis, quibusdam prioribus Dominis & poffefloribus aut prxtendentibus 
hacusque obftridti fuerant eosque ad fubjedtionem, obedientiam & fide- 
litatem Regie Majeft. Regnoque Sueciæ, ceu ab hoc’die hxreditario 
duo Domino præſtandum remittitobligatque, atque ita Sueciani in plena, 
juftague eorum poflefione contlituit, verbo impetiali' promittens, fe 
non — modernæ Reginz, ſed & omnibus futuris Regibus, Regnoque 
Sueciæ, ratione dictarum ditionum, bonorum juriumque — * 
fecuritatem preftiturum, eosque ſitut cæteros Imperii ſtatus in eorum 
pofleflione quieta contra quemenngue irviolabiliter confervaturum & 
manütenturum:.:atque hzc omnia peculiaribus inveftiturarum literis 
oınyi ıneliori modo confirmaturum. / 

Suecus viciffim vafskificas obligationes promittit, | 

15. Viciffim Sereniffima Regina & futuri Reges, Regnumque Sueciz, 
dicta feuda onınia & fingula a Cxfarea Majeltate & Imperio recogno- 
fcant: eoquenomine, quoties cafus evenerit, invefliturarum renovatio- 
nes decenter petant, juramentum “fidelitatis, eique annexa, ficut ante- 
seflores, fimilesque Imperii Vafalli, præſtando. . 
Salva fine Stralfundenfum & civitatum Anfeaticarum jura, 

16. De cztero, Ordinibus & fubditis didtarum ditionum, locorumque, 
nominatim Stralfundenfibus, competentem eorum libertatem, bona, jura 
& privilegia cammunia & Ba legitime acquifita, vellongo ufu ob- 
tenta, cum libero Evangelicz Religionis exercitio juxta invariataım Au- 

aft. Confeflionem perpetim fruendo, circa homagii renovationem, & 
rzttationem more folito confirınabunt. Interque eos civitatibus An- 
Teatich, eam navigationis & commerciorum libertatem, tam in exteris 
Regnis, Rebuspublicis, & provinciis, quam in Imperio, integram obfer- 
vabunt, quam ibi ad ar usque bellum habuezunt, er 
— a ee ‚ARrTı- 
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‘ 
* ArtıcuLus XL Zu. 
"Satisfa8io El. Brandenburgici 1) Epifcopatus Halberfladienfis, cum 
voto comitiali & cireulari. — 

I. Pro æquivalente autem recompenfatione Eledteri Brandenburgico 
Domino Friderjco Wilhelino, quod ad promovendam pacem univer- 
ſalem juribus fuis in Pomeraniam. eiterioreın & Rugiam, una cum di- 
tipnibus locisque fupra annexis ceflerit, preftanda eidem, ejusdemque 
polteris & fuccefloribus hzredibus atque agnatis mafculis, cumprimis 
DD. Marchionibus Chrifliano Wilhelmo, olim Adminiftratori Arch» 
epilcopatus Magdeburgenfis, item Chriltiano Culmbacenfi & Alberto 
Onoltzbacenfi, eorundemque fuccefloribus & hzredibus mafculis, fla- 
tim ac Pax cum btroque Regno & flatibus Imperii compofita & ratifi- . 
cata fuerit, a S. Cæſ. Maj. de confenfu ſtatuum Imperii, & præcipue 
Intereflatorum, tradatur Epilcopatus Halberfladienfs, cum omnibus ju- 
bus, privilegiis, Regalibus, territoriis & bonis fecularibus & Ecclefiafli- 
is, quocunque nomine vocatis, nullo excepto in perpetuum & imme- 
diatum feudum:.Conftituatur item Dn. Eledtor * in poſſeſſione 
ejusdem quieta & reali, eoque nomine fefionein & Votum in Comitiis 
Imperii & circulo inferioris Saxonix habeat ; Religionem autem & 
bona Ecclefiaflica in eo ftatu relinquat, quemadınodum per Dominum 
Archi- Ducem Leopoldum Guilelmum inita cum capitulo Cathedrali 

actione ordinata J—— Ita tamen ut nihilominus Epiſcopatus Dn. 

ledtori, totique Sux Domui & agnatis mafculis, fupra noninatis, cum 

eorum fuccefloribus & heredibus mafeulis, ordine, quo fibi invicem 
fuccedent, hereditarius maneat, atque capitulo nullum jusin eligendo 

& poftulando, vel etiam regimine Epifcopatus & iis, qu& eo pertinent, 
reliquum fit, fed modo dictus Du. Eledor, & juxta,ordinem fucceflo- 
rium religui fupra nominati, ea poteflate in hoc Epifcopatu utantur, 
qua reliqui Principes Imperii in fuis territoriis utuntur, liceatque quar- F 
tam partem canonicatuum (excepta præpoſitura in hane computatio- - 
nem non numeranda) decedentibus fucceflu temporis modernis eorum 
poflefloribus Auguft. Confefl. addidis, extinguere, eorumque reditus 
menfx Epifcopali incorporare. Quod fi tot Canonici Aug, Confefhio- 

nis non fint, qui quartam parteın -totius Corporis Canonicorum, 
dempto Pr&pofito, conficiant, numerus fuppleatur ex Catholicorum 
decedentium benefeiis. 

2) Comitatus Hobenflein pro parte qua feudum ef} Halberft. 

2. Cum etiaım Comitatus Hohenfteinenfis pro ea parte, qua feidum 
eft EpifcopatusHalberftadienfis, confiftens in duabus dynaftiis five Prz- 
fedturis Lora & Klettenberg & quibuscam oppidis, una cum eo perti- 
nentibus bonis & juribus, poſt ultimo defundtum Comitem hujus fami- 
liæ cidem Epifcopatui applieatus, atque a Dn. Archi- Duce Leopoldo 
Güilielmo, tanquam Epilcopo Halberftadienli hadtenus pofleflus fue- 
rit, hunc eundem sopmifatuın porro quoque penes iſtum Epilcopatum 
irxre- 


X 
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irrevocabiliter permanere placuit, adeo ut Dn. Eledlori tanquam hære- 

ditario poffeflori jam didti Epilcopatus ‚Halberfladienfis, de memorato 

Comitatu difponendi libera facultas eſſe debeat, non obftante, nec vi- 

gorem habente ullacontradidiione, qu& a quoquam in contrarium mo- 

veri poflit. J 
Retenta Poſſeſſione Comitis a Tettenbach in Com. Rbeinſtein. 

3.. Teneatur idem Dn.Eledtor Comitem a Tattenbach in poſſeſſione 
Comitatus Rheinflein confervare, eidernque inveflituram a Dn, Archi- 
Duce de confenfü capitali conceflaın renovare. 4) 

3) Epifcopatus Mindenfis ceſſus Brand. falvis juribus Civitatis Mind. 

4. Eidem Dn. Eledori pro fe & fuccefloribus fuis fupra fcriptis 
tradatur Epifcopatus Mindanus cum omnibus juribus & appertinentiis, 
pari ratione ut ante memoratus Epifcopatus Halberftadienfis, in feu- 
dum perpetuum a S. Cæſ. Majelt, de conlenfu Statuum Imperii, flatim- 

ue poft conclufam & ratificatam hanc pacificationem, Dn. Eledtor pro 
| Mn & Succefloribus fuis in pofleflione ejusdem quieta &reali conſtitua- 
tur, eoque nomine fefhionem & votum in comitiis Imperii univerfali- 
bus & fingularibus, ut & circuli Weltphalici obtineat. Salvis tamen 
civitati Mindenfi fuis Regaliis & Juribus in facris & profanis, cum mero 
& mixto Imperio in criminalibus & civilibus, præſertim jure diftridus, 
ejusque jurisdidtionis exercitio conceflo, & pro nunc apprehenfo, aliis- 
que uſibus, immunitatibus & privilegiis circa priftina jura ipfis legitime 
competentibus; Ita tamen, ut pagi & ville domusque ad Priacipem, 
Capitulum, totumque Clerum & equeftrem Ordinem pertinentes, & re- 
ſpective in diftridu & intra mania Civitatis fite omniuo excipiantur, & 
de cztero jus Principis & Capituli inviolatum maneat. 

4) Epifcopatus Caminenfis, eum ſuppreſſione Canonicatuum, 

5. Didto Dn. Eledtori & Succefloribus fuis, Epifcopatus quoque Ca- 
minenfis in feudum perpetuum ab Imperatore & Imperio concedatur, 
eodeın plane jure & modo, ut fupra de Epifcopatu Halberftadienfi & 
Mindano difpofitum eft, fed cum hoc tamen Aiferimine, ut in Epifeo- 
patu-Caminenfi integrum fit Dn. Eledtori erg decefluin 
prefentinm Canonicorum extinguere, atque fic fucceflu temporis to- 
tum Epifcopatum ulteriori Pomerani& adjungere feu incorporare. 

5) Expedativa in Archi- Epifcopatum Magdeb. 

6. Similiter eoncedatur Dn, Electori expedtantia in Archi-Epifcopa- 
tum Magdeburgenfem, ita quidem ut quandocunque eundem zmorte 
aut ſucceſſione b) in Eledtoratu, vel quacunque alia conceflione prfentis 
Adıniniftratoris D. Augufti Ducis Saxoniæ vacare contigerit, totus ifte 
Archi- Epifcopatus cum omnibus eo pertinentibus territoriis, regalibus 


& juribus, prout fupra de Epifcopatu Halberftadienfi difpofitum eit, Dn. 
2 Ele. 


a) f. Schweder Theatr. Pret. T. II. p. 127. edit. d. a. 1737. 
#) Obrecht Henniges & de Meiern legunt tantum faccefhong. 
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Elecdori, ſuique poſſetis & fuccefloribus, hæredibus & agnatis maſcu- 
lis, non.öbltante ulla electione aut poſtulatione interea temporis, ſive 
clam five palam facta, tradatur & conferatur in feudum perpetuum, 
Ditque eidem vel iisdem jus autoritate propria vacantem apprehendendi 
poſſeſſionem. | * 
In quo tamen homagium ſtatim exigi poteſt. 

7. Interea autem teneatur capitulum una cum ordinibus & fubditts 
dicti Archiepiffopatus flatim conclufa pace prædicto Dn, Electori & 
toti Domwi Eledtorali pro fe, atque omnibusin ea Füccefloribus, & 
hxredibus atque agnatis ınafculis ſacramento fidelitatis & fubjedionis 
in eventum obfiringere. 

Jura Civitatis Magdeb. falva funto, 

8. Civitati vero Magdeburgenfi priftina fua libertas & privilegium 
Ottonis I die 7 Junii Anno 940, quod etiamfi teınporum injuria depet= 
ditum ad preces ejusdem humiliter porrigendas, a S.Cxf. Majefi, reno- 
vabiturz; tum etiaın Privilegium muniendi & fortificandi ab Imperato- 
re" Ferdinando II, conceflum, quod cum omnimoda jürisdielione & 
ante ad quadrantem milliaris Germanici extendatur, ficut & re= 

iqua illius Privilegia & Jura in Ecolefiafticis & Politicis falva & invio- 
lata maneant, cum inferta claufula, quod in pr&judieium Civitatis reæ- 
dificari nen debeant fuburbia, 


Quatsor præfecturæ El, Saxonte cejle. 

9. Cxternm quod ad quatuor Dynaltias feu Præſecturas Querfurt, 
Guͤterbock, Dam & Borck, attinet, cum illæ jam olim Domino Electori 
Saxoniæ traditæ ſint, in ejusdem quoque ditione permaneant 4) in per- 
petuum, cum hac tamen reſetvatione, ut quæ hactenus ratione earun- 
dem ad colledtas Imperii & circuli contributa fuit quota, a dicto Domi- 
no Eledtore Saxonix impofterum exfolvatur, eaque Archiepifcopatui 
dematur, & hujus rei ratione exprefla fiat provilio. in matricula Iımpe- 
rii & circuli. Utautem inde caufata imminutio redituum Cameralium 
& ad menfam Archiepifcopalem pertinentium, aliquatenus refarciatur, 
jam dicto Eledtori Brandenburgico & Succefloribus fuis non ſolum 
ſtatim poft conelufam pacem Prafectura Eglen, quæ alias ad Capitus 
lum fpectabat, pleno jure poflidenda & fruenda tradatur, caffato pro- 
ceflu a Comitibug de Barby aliquot abhinc annis deſuper moto5; fed 
etiam facultas fit, obtenta Archiepifcopatus pofleflione, quartam par« 
tem Canonicatuum Cathedralium, illis decedentibus extinguendi, co» . 


rumque reditus Cameræ Archiepifeopsli applicandi, 
De debitis Adminiſtratorit. 

10. Quæ vero debita a prefente Domino Adminiftratore Auguflo 

. Duce Saxoniz hadtenus contradta funt, ex reditibus Archiepifcopalibus, 
| | ——— eXi= 

a) vid. Pax Pragenfis d. a. 1635. $ 12%. 
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exiftente ınodis ſupradictis cafu vacantiæ & devolutionis didi Archie= 
pifcopatus, ad Dominum Eledtorem Brandenburgicam & Succeſſores 
fuos, neutiquanı diflolvantur, neque integrum fit, dito Domino Admi- 
niftratori pofthac novis debitis, oppignorationibus & alienationibus 
ſæpe dictum Archiepiſcopatum in præjudicium Domini Electoris ejus- 
que Succeſſorum, hæredum atque agnatorum maſculorum, quoquo 
nnıodo onerare, 


De Juribus & exercitio Religionis in ditionibus cejs. 
ır. In his vero Domini Eledtoris Archi & Epilcopatibus, de cztero 
Talva maneant Ordinibus & fubditis competentia.eorum jura & privile- 
gia, cumprimis invariatx Auguftanz Contefl Exercitium, qualenuncibi 
viget; necminus locum habeant ea, quæ in puncto Gravaminum inter 
utriusque Religionis Status & Ordines Imperii transacta & conventa funt, 
quatenygs fcil. non adverlantur illi difpofitioni, quæ fupra in Art. 5. de 
Grava@nibus $ 8 continetur, incipiente: Qui Archiepifconatus, Epi- 
fcopatus, & aliæ fundationes atque bona Ecclefiallica &c. & finiente: 
fubjedta manento: utpote quenı zque hic valeredebere, ac fi verbote- 
‚nus infertus eſſet, & fupra dictos Archiepifcopatus & Epifcopatus hære- 
ditarie & immutabili jure apud Dominum Electorem atque Domum 
Brandenburgicam omnesque in ea Succeflores, hzredes, & agnatos in 
perpetuum plane, ut de reliquis terris iplorum hereditariis juris eſt, 
permanere oportet, Ratione tituli autem conventum eft, ut jaın di- 
ctus Dominus Elector cum tota Domo Brandenburgica, & in ea omnes 
& finguli en Duces Magdeburgenfes, & Prin- 
cipes Halberftadienfes & Mindenfes, appellentur & feribantur. 


Electori Brand. Reg. Sueciæ cedit Pomeraniara ulteriotem & Colbergam. 
12. Regia quoque Majeft. Sueci® reftituat Doinino Electori pro fe & 
Suceefloribus fnis, heredibus atque agnatis malculis, prime reliquam Po- 
sneraniam ulterioreım cum omnibus appertinentiis, bonis & juribus 
Jecularibus & Ecelehiaflicis, pleno jure, tam quoad dominium utile quam 
directum; deinde Colbergam cum toto Epifcopatu Caminenfi, omni- 
que jure, quod ulterioris Pomeranix Duces hucusque habuerunt in 
collatione Prelaturarum & Pr&bendarun Capituli Caminenfis, ita 
aainen, ut falva maneant jura Regix Maj. Suecix fupra concefla, atque 
Ordinibus & fubditis in reftitutis partibus Ulterioris Pomeranix, Epi- 
fcopatuque Caminenfi, competentem eorum libertatem, bona, jura & 
privilegia, fecundum tenorem literarum Reverſalium (guibus etiam 
Ordines & fubditi dieti Epifcopatus gaudere debent, ac fi iis directe 
datz eflent) cam libero Auguftan® Confefl, exercitio, juxta invaria- 
tam Auguftanam Confeflionem absque ulla perturbatione perpetini 
fruendo, circa homagii renovationeın & prellationem omni meliori 
modo conſirmet & confervet. — BR 


N 


*4 
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| Articulus XII. 787. 
— Ut & loca occunata. | 

. +13, Tertio, omnia loca quæ prefidiis Suecicis inſeſſa tenentur per: 
Marchiam Brandenburgicaın. | 
= — J Quædam bona ad Ordinem D. Jobannis ſpectantia. 

* 14. Quarto, ormnes Commendas & bona ad Ordinem Eauellrem 

Divi Johannis fpectantia, quæ extra territoria Regix Majett, Regnoque 

Sueciz cefla cotinentur, una cum Ädis & regellis cxterisque literariis 

documentis originalibus, hæc loca, juraque reflituenda concernenti- 

bus, communibus vero & utramque nempe tam Citeriorein, quamı 

Ulteriorem Poineraniam afhicientibus, in’ authentica & probante for= 

ma, quæ in Archivo'& Chartophylaciis aulæ Stetinienfis vel alibi intra 

vei extra Pomeraniaın reperiuntur. DE er Zur 


ie ‘ 


a : ndstıcurus. Klik... ..... 3e.: 
BPuci Suerinenfi cedang : Ep. Sueriuenſi & Rarsebugenfis %ye, 
broneo vero, quod Daci"Megapolitano Sueritienfi. Dn. Adol« 
pho. Friderico;. in alienatione Civitatis, portusque Wifmarienfis dece- 
dit,"competant’ipfi, ejasque hæredibus Mafculis, Epifcopatus Sueri+ 
nenfis'& Ratzeburgenfis jure perpetui & immediati feudi, (falvo ta. 
men Domus Saxonico-Lauenburgic aliorumque vieinorum, ut & 
dictæ Dicecefeos hinc inde competenti jure) cum omnibus juribus, 
docämentis literariis, Archivo, rationarüs, aliisque pertinentils, & 'po- 
teltate extinguendi Canonicatus utrobique- poft prfenti teınpore refi- 
dentiäm:Canonicorum deceflum,. omuesque reditus menf& Ducali a p= 
plicandi‘,.eoque nomine habeat ſeſſionem iii conventibus Imperii & 
Circuli Saxoniæ inferioris, cum duplici Pripeipis-titulo & voto. Eıfj 
vero ejüsdem ex fratre nepos Dn, GuflaphusAdolphus, Dux Megapo- 
litano-Guftrovienfis antehac defignatus fuerat Adminiftrator Raize- 
burgenfis, quia tamen ipfi non minus, quam'patruo ben 
tionis in {uos Ducatus obtigerat, æquum viſum elt, ut patruu dedentt 
Wiſmariam, ipſe viciſſim hunc cedat Epiſeopatum. Conferentur au⸗ 
teım dicto Duci Guſtavo Adolpho, eo nomine compenfätionisergo, duo 
canomicatuum juxta modernam compofitionem Gravaminum ad Auguft, 
Confefl. addietos pertinentium, benefitia, unüm: in Eccleffa: Cathedralf' 
Magdeburgenfi, alterum in Halberftadienfi primum vaegtura. 

3) Duo canonicatus in Eccleſio Argentinenf familie Megapolitane, 


, 


“ & Quöd demdeadpr&tenfos duos canonicatus in Rocleũ⸗ Cathedrali 


eficiumn reflitu- 


Argehtinenfi attinet, fi guid eo nomine flatibus — Confel, juxtg 
pr=fentemtransadtiionem competit, familie Ducum N ecklenburgenfium 
ex hujusinodi praventibus -duorum eanonicatuum portiones soncedan. 
tur,“ absque tamen præjudicio Catholicorum, " Quod fi vero contigerit 
lineam maleulinam Suerinenfem deficere, füperflite Gulitoviane, tum 
hæc iterum ipfi ſuceedat. AUEz mat ll. 


.  Dodda ) Rom- 
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D 
9) Itemque Commendæ Mirow & Neinerom, . 

3. Pro majori vero dictæ Domus Mecklenb, fati fadione cedaht ipfä 
commend& Ordinis Equeflris Divi Johannis Hierofolymitani, Mirow & 
Nemerow in ifto Ducatu ſitæ, vigore dilpofitionis in Artic. 5 $9 fupra 
exprefle, in perpetuum, donec de controverfiis religionis in Imperio 
conventum fuerit, & quidein Iinex Suerinenfi Mirow, linex vero Guflro- 
vienfi coımmenda Neinerow, fub hac conditione, ut didti ordinis con- 
ſenſum ipfi procurare, eidemque, nec non Domino Eledtori Branden- 
burgico, tanquam ejus Patrono, quotiescungue caſus evenerit, hacte- 

aus preflari kolita, porro quoque praltare teneantur, 
* nn 4) Vedigalia,ad Albim confirmantur &c. A 
4. Confirmabit etiamCxlarea Majeft, eidem vedtigalia ad Albim, an- 
tehac obtenta, in perpetuum: concefla infuper immunitate atributis Iın- 
perii futuro teınpore, citra cdufam-Satisfadionis militix Suecicz, indi- 
cendis, donec-fumma 250000 thalerorum Imperialium compenfäta fue- 
rit. Caffetur infuper pr&tenfum debitum Wingerfchianum, ‘utpote 
ex caufa belli ortum, proceflibus etiam & decretisdefuper emanatis, pe- 
nitus annullatis, ita ut neque Duces Megapolitani, neque Civitas Ham- 
burgenfis, eo nomine impofterum unguamconveniri paflint veldebeant, 

| | AxtıcuLus XII, 
Domui Brunfuicenfi datur 2).alternativa fuece[fiw in Ep. Osnabrugen. 

. x Cum Domus Ducalis Brunfuicenfis & Luneburgenfis; ob Pacem 
publicam melius faciliusque ftabiliendam, ceflerit Coadjutoriis.in Archi- 
‚epifcopatus Magdeburgenfem & Bremenſem, itemque Epifcopatus Hal- 
berftadienfem & Ratzenburgenlem, obtentis, eaconditione, ut interalia 
etiam alternativa iisdem cum Catholicis in Epifcopatum Osnabrugen- 
fem, addiceretur fucceflio, Cæſarea Majeftas prxfenti Sacri Romani 
Imperii ſtatui minime expedire judicans, pacein publicam propterea 
impediri diutius, conſentit ac permittit, ut ejusinodi alternativa Succeſ- 
fio in dicto Epifcopatu ——— inter Catholicos & Au- 
guft. Confeſſ. ———— ex familia tamen Ducum Brunfuicenfium & 
Luneburgenfium, quamdiu eadem (duraverit, poftulandos, locum ha- 

bere debeat, modis & conditionibus fequentibus, | | 

Ju quem poſt folutionen 80008 imperialium Comiti in Wafenburg fadam 

RR Zr renunciat, 

2. Primo: Quoniam Dominus Guftavus Guflavi, Comes in Wa- 

faburg, Regni Sueciz Senator, omni fuo juri in Epifcopatum Os- 

nabrugenſem, occaſione præſentis belli obtento, renunciat, juramen- 

tumque a ſtatibus & fubditis ejusden ſibi preflitum, remittit. Ideo 

Dominus Epifcopatus Francifcus Wilhelmus, ejusque Succeflores, ficut 

& capitulum, ftatus & fubditi dicti Epifcopatus, virtute prafentium 

öbligati funt ad folvendum dicto Dn. Comiti ejusve ınandatario, Haın- 
’ burgi, 


\ 
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burgi, fpacie quatuor annorum a die publitate Pacis numerafidorum 
80000 thalerorum imperialiurh, ita ut fingulis annis 20000 Hamburgi, 
ad manus didti Comitis, ejusve mandatarii exfolvere & numerare te- . 
neantüur, executione in non parentes, ex lege commiuni hujus Paeifica- 
tionis fuas vires obtinente. u ——: | 
| Francifeus Wilbelmus reßituendus ef, ste. 

3. Secundo: reftituantur di@us Epilcopatus Osnabrugenfis totus & in- 
teger cum omnibus fujs appertinentiis, fecularibus & Ecclehiafticis, mo- 
derno Dn, EpifcopoFraneifco Wilhelmo pleno jure poflidendus, prout 
uniformisperpetuxque capitulationis lege communi Principis Francifei 
Wilhelm; Domusque Brunfuigo-Luneburgicz & Capitularium Epifco. 
patus Osnabrugenfis confenfu jam ineundz, faneierint. 4 


EN us ſtatum ecclef. reducat ada. 2024... 

4. Tertid: Status Religionis ac Cœtus Ecclefiaftici, totiusque cleri 
utriusque Religionis, tam in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in rekauis ad 
hune Epifcopatum pertinentibus, ditionibus, oppidis, villis, pagis omni- 
busque aliis loeis, maneat & reducatur in eum,quifuit die ı Jan, A. 1624 
ftatum, ita tamen, ut prius fiat fingularisquadaın determinatie & difpo- 
fitio de iis, quæ poft annum 1624 quoad verbi Miniftros & divinum cul- 
tum mutata deprebenduntur, a) etiam fupra dictæ capitulationiinferenda, 
caveatque Domints Epifcopus per literas Reverfales flatibus & fubditis 
fuis, homagio (quatenus obfervantia ab antiquo obtinuit) ab ipfis rece- 
pto, jura ac Privilegia ſalva fore & quæ præterea futurz Epifcopatus ad- 
miniftrationi flatuumque & fubditorum fecuritati utrinque neceflaria 
videbuntur. 


Ei mortuo aut reſignanti ſuccedas Erneſtus Auguſtus D. Bruuſv. fe. 

5. Quarto: Deſunclo eodem Domino Epiſcopo fuccedat in Bpiſcopatu 
Osnabrugenfi, Dominus Erneſtus Auguftus Dux Brunovicenfis & Lune- 
burgenfis, atque adeo, vi hujus Pacis publiez, fit defignatus ejusdem Suc- 
— teneaturque Capitulum Cathedrale Osnabrugenſe, ut & reliqui 
ftatus & fubditi, ſtatim poft deceſſum aut-refignationem moderni Epi- 
fcopi , eundem Dn, Erneflum Auguftum in Epifcopum retipere,ac dicti 
Ntatus & fubditi ifli fini intra trimeftre a conclufa hac Pace computan- 
dumm, ipfi folitum, ut fupra, præſtare homagium juxta conditionesin _ 
eapitulatione perpetua cum capitulo ingunda, pofitas. 


wel boc defundo alius defeendentiumm Georgin 


. 


‚6, Quod fi vero Dux Erneftus Auguftus poft obitum modern; Epifco- 


pi non fueritfuperfles, teneatur capitulum alium ex Dan, Georgii Ducis 
runfuieenfis & Luneburgenfis pofleris, in Epilcopum ſuum poflulare, 
eonditionibus tamen in recepta capitulatione uniiormi initis perpetuo 
obſervandis. Eo autem demortuo autultro rehgnante, tencatur dictum 

— — 


4) Pufſfendorffius legit deprehendentar. 
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capitulum vel eledione, vel poflulatione Pr&fulem catholicum ſibi præ- 
ficere, hin vero hac in parte vel Canonicorum negligentia vel difcordia 
interceflerit, locus fit ordinationi Juris Canonici & conluetudini Gerina- 
nie, falva tamen capitulatione perpetua, ut & hac transadtione: & fic 
perpetuo admittatur alternativa fuccefhio inter Catholices Epifcopos ex 
gremio capituli electos, vel aliunde poflulatos, atque Augull, Confefl. 
addidtos fed non alios,quaın ex familia modo nominati Ducis Georgii 
defcendentes; & quidem fi plures fint Principes, e natu minoribus eli- 
gaturvel poftuletur Epifcopus, nullisivero exiftentibus natu minoribus, 
fufficiatur unus ex Principibus regentibus, "Wis autem deficientibus, 


fuccedat tandeın Ducis Auguſti pofteritas, alternatione, uti dictum, inter 
ipfam & Catholicos perpetua. | | 
- Epifcopus Evangelicus non mutet flatum ecclefiafficum. 

. 2 Quinto: teneatur non folum meinoratus Dux Erneflus Augullus, 
fed etiaım omnes & finguli ex familia Ducun Brunfuicenfium & Lune- 
burgenlium Auguft. Confeſſ. addidtorum, in hoc Epifcopatu alternatim 

Succedentium, ftatum Religionis, cetus Eccleſiaſſici, totiusque Cleri, 
tam in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in reliquis ad hunc Epifcopatum 
 pertinentibus ditionibus, oppidis, villis, pagis , omnibusque aliis locis, 


confervare ac tueri, prout fuperius articulo tertio & perpetua capitu- 
latione difpofitum et. 


. Metropolitano relinguat jura Epifeopalia. 

& Sexto: Ne etiam dürante adıniniftratione & Regimine Epifcopi 
Aug. Confeff. addidi, circa cenfuram Ecclehiafticorum Catholicorum, 
jteinque uſum & adıniniftrationem facramentorum,rritu Romanz Eccle- 
ſiæ, ut & cxtera quæ funt ordinis, ulla difficultas aut canfufio, ſuboria- 
tur, horum omnium difpofitio, quoties alternativa fuccefio intalem Aug, 
Confefl. addictum devenerit, Dn. Archiepifcope Colonienfi velut Me- 
tropolitano refervata, adverfus Aug. vero Confefl. addidtos, plane fubla» 
ta ello. Cætera luperioritatis& Regiminis jura in civilibus & .crimina- 
libus, Auguft, Confefl. Epifcopo, juxta capitulationis leges illibata per- 
maneant. Quoties vero Catholicus Epifcopusin Epifcopatu Osnabru- 
genfi rerum potiter, nihil omnino in Auguft. Confell, facra arroget übi 


* 


juris aut obtineat. 


Brunfuicenfibus cedant jure feudi Walckenried & Schawen. 

9 Septimo: Monaflerium feu Pr&latura Walckenried, cujashoctem- 
pore Adminiftrator eft Chriftianus Ludovicus Dux Brenfuicenfis & Lu- 
neburgenfis, una cum prædio Schawen, perpetuo feudi jure Ducibus 
Brunovicenfibus& Luneburgenfibus, itidem a Cæſarea Majeſt. & Impe- 
rio, cam omnibus pertinentis, juribusque conferatur,eodenı prorfus, quo 
ſupra inter Ducum Brunovicenfinm & Luneburgenfium familias, ſuc- 
ecdendi ordine, annullato jure advocatix, aliisque Epifcopatus Be 

— uia⸗ 


Pr I * 
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fladienſis & Comitatus Hohenfteinenfis prætenſionibus omnino fub- 
latis, - > \ \ —F 
KReſtituatur Monaſterium Greningenfe. u 

‚ro, Octavo? Dueibus quoque Brunovicenfibus & Luneburgenfibus 
reffituatur Monafterium Greningenfe, quod antehac acquifitum Epi- 
fcopatui Halberftadienfi ceflerat: refervatis etiam juribus, qua didis 
Ducibus in caftrum Wefterburg competunt, nec minus infeudatio Co- 
mitia Tettenbach a Ducibus fadta, eoque nomine initæ leges, perinde 
ut jura crediti & pignoris, Ducis Chriftiani Ludovici vicario Friderico 
Schenckioa Winderſtet in Wefterburg competentia, farta tecta maneant. 

Expundio debiti Friderici Ulsici Tylliio cefh. 

ı. Nono: Debitum a Frider. Ulrico, Duce Brunovicenfi & Lu- 
neburgenfi cum Rege Daniæ contradtum,, &-per hunc in pacificatione 
Lubecenfi, Sag. Cxfar. Majeft. ceflum, pofleaque Cæſar. militiæ præ- 
feto Comiti Tyllio donatum, quod attinet, cum moderni Duces Bru- 
novicenfes & Luneburgenfesfe ad hoc debitun perfolvendum ob plu- 
res rationes.teneri negaverint, eaque de re etiam per legatos plenipo- 
tentiarios Coronæ Sueci® inflanter actum fit, amore Pacis remiflio & 
expundtio totius iflius debiti & obligationis dictis Dueibus, eorumque 
hæredibus & proviuciis concefla efto, . 2 

| Item d*iti Razeburgenfis. 

ı2. Decimo: Cum-Duces Brunovicenfes & Luneburgenfes Cellenfis 
linex capitulo Ratzeburgenfi pro forte 20000 florenorum annuas pen- 
fiones, usque dum a) pependerint, alternatione jam ceflante eeflent quo- 
que annuæ ille penfiones, abolito prorfus debito, ut & alia quavis obli- 
gatione, | 

Augufli filiis natu minoribus confarantur 2. prebende Argentinenfes &yc. 

13. Undecimo: Ducis etiam Augufli duobus Aliis natu minoribus 
AntonioUlrico & Ferdinando Alberto, conferantur duæ præbendæ in 
Epiſcopatu Strasburgenfi primo vacaturæ: ea tamen conditione, ut di- 
dus Dan. Dux Auguflus renunciet pretenfionibus fuis, quas in unum 
alterumve canonicatum antehac habuit vel habere poterat, 

Vice verfa iidem senunciens poflulat. in Archiepife. Magdeb. &e. 

14. Duodecimo: Vice verfa iidem Duces poftulationibus & coad- 
jutoriis in Archiepifcopatus Magdeburgenfem & Bramenfem, itemque 
Halberfladienfem & Ratzeburgenlem, jpleniffime renuncient, b) ita ut 

use circa hofce. Archiepifcopatus & Epifcopatus fuperius in hoc Paci- 
cationis infirumento difpofita funt, cira ipforum contradtionen: efte- 
dum kabere debeant, capitulis-utrobigue in eo flatu permanentibus, 


uo fuperius conventum eft, * 
i — | ..Dddg | Arrız 


@) Puffendorfius fegit bueusqgue. . 
6) Edit, utraque Mogunt, & Elzevir. zenuncient. 
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Arrıcurus XIV. a‘ 

Cbriſtianus Wilbelmus M.Brand. ) fruatur ad dies vite Zinna & Loburg. 

ı. De ſumma 12066 Imperialiuın Dn, Chrittiano Wilhelmo Mar- 
chioni Brandenburgico ex Archiepifcopatn Magdeburgenfi quotannis 
folvendorum, conventum elt, ut cenobinum & Prefedturz Zina& Lo- 
burg, didto Dn. Marchioni flatim tradantur, cum omnibus pertinentiis 
& omnimoda Jurisdidtione, folo territorii jure excepto: Atque his 
prefedturis idem Marchjo utatur fruatur ad dies vitz, absque ulla ra- 
tionum redditione: Hanc tamen lege, ut in Politicis & Ecclehaflicis 
aullum plane fubditis afferatur prejudicium, 


| 2) aceipjat 3000, Thaler, 
- 2, Quia porro ut totus Archi-Epifcopatus ita etiam jam nominatum 
canobium & prefedture, temporum injuria valde funt devaflatz: Ideo 
a ımoderno Du. Adminiftratore.Dn. Marchioni, fine mora, ex colledtis 
Archiepilcopatus ad hoc inflituendis folvantur tria millia thalerorum 
Imperielium ab ipfo Marchione vel ejus hzredibus non reflituenda. 


3) illius hæredes dictas prefedluras per quinquennium retineant. 

3. Præterea placuit, utpoft fata Da, Marchionis, ratione & nomine 
non preflitorum alimentorum, defcendentibus ipſius eorumque hære- 
dibus, liceat dictum cœnobium atque p:afedturds per integrum quin- 
quennium retinere, jisque fine rationum redditione, cum omnibus fuis 
pertinentiis & juribus uti frui. Elapfo vero quinquennio, prædictæ 
præfecturæ, earundemque jurisdidtio, reditus & proventus Archiepif- 
copatui rn tergiverfatione reftituantur, nec fuperius memoratæ 
ſummæ titulo, quicquam ulterius moveatur vel petatur. Et prædicta 
omnin.obferventur, etiamfi propter Dn. Eledtor. Brandenb. zquivalen- 
tem recompenfationem Archiepifcopatus Magdeb, ad Dn, Ele&torem, 
ejisque hæredes & fucoeflores pervenerit, | | 


ArtıcuLus XV, 4) 


Domus Calfellona yaudeat ı) Ammeßia plenaria & reflitwtione. 


1. Circa caufam Haflio-Caffellanam conventum eft, ut fequitur: 
Primo omnium Domus Haflo Caffellana omnesque ejus Principes,ma 
xime Domina Aınelia Elifabetha, Haſſiæ Landgravia, ejusque filius Dn. 
Wilhelmus illorunque hzredes, miniftri, ofhieiales, vafalli, fubditi, mili- 
tes & alii quocunque modo illis addicti, nullo prorfus excepte, non ob- 
flantibus contrariis padis, proceflibus, profcriptionibus, declarationibus, 
fententiis, executionibus & transadtionibus, fed illis omnibus,ut & adtioni- 
bus vel pr&tenfionibus, ratione damnorum & ivjuriarum tam neutra- 
Jium, quam belligerantium annullatis, univerfalis Amneflix fupra fanci- 
te, & ad initium Belli Boheimiei cum plenaria reflitutione reductæ 
| . (exce- 


#) add, $ 48-60. I, P, M. j. Exec. Receflu $ 6. 


| Arsiculus: Ku ü 3 
(exceptis Cafar. Majeft. & Domus Auftrisce Vafallis & fubditis here» 


ditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omnes &c. 4) difponitur) 
omniumque beneficiorum, ex hac & religiofa Pace provenientium, 
pari cum cæteris ftatibus jure, prout in Articulo incipiente: Unanimj 
&c. db) .difponitur, plenarie participes funto. 

Ä 2) Retineat Abbatiam Hirsfeldenfem jure feudi. | 

2.. Seeundo: Domus Haflo-Caflellana, ejusque Succeflores, Abbatiam 
Hirsfeldenfem, cum omnibusappertinentiis, fecularibus& Ecclehiaflicis, 
five intra, five extra territorium (ut Prepofitura Gellingen) fitis; falvis _ 
taınen juribus, qu& Domus Saxonica a tempore immemoriali poflidet, 
retineant, &eonomine inveflituram a Cxfarea Maj. toties quoties cafus . 
evenerit, petant, & fidelitatem preftent. = — 

3) Dominium in Schaumburg , Buckeburg Saxen-& Statthagen, 

3) Tertio: Jus diredi & utilis dominii in Prefedturas Schaumburg, 
Buckenburg, Saxenhagen, & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehae 
aflertum & adjudicatum, porro ad Dn. Wilhelmum, modernum Haffız 
Landgravium, ejusque fucceflores, plenarie in perpetuum, citra ulterio- 
rem dicti Epifcopatus, aut alterius cujusvis contradidtionem aut turba- 
tionem pertineat. Salva tamen transactione inter Chriftianum Ludo- 
vicum Ducem Brunfvico- Luneburgenfem & Haflız Landgraviam, Phi- 
lippumque Comitem de Lippe, inita; firma etiam manente, qu& inter 
eandem Landgraviaın & dictum Comitem inita eft, conventione, «) 

4) Accipiat indenmitatis loco Öooovo &b, . 

4. Conventum praterea eft, üt pro locorum hoc bello eccupatorum 
reftitutione & indemnitatis caufa Dominz Landgravix Haflız tutrici,ejus- 
que filio, hujusve fuccefloribus Haſſiæ Principibus, ex Archiepifcopati- 
bus, Moguntinenfi& Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbornenfi,Mo- 
nafterienfi & Abbatia Euldenfi, fexies centena millia thalerorum Impe- 
rialium, bonitate Imperialibus conflitutionibus modernis correlponden« 
tium; intra ſpatium novem Menfium, a tempore ratificationis pacis com- 
putandum, Caflellis, folventium periculo & fumptibus pendantur, nec 
contra promiflam folutionem ulla exceptio, ullusve pretextus adinittatur, 
multo minus fumma conventa ullo arrefto afficiatur. 


Usque ad horum folutionem retineat Neus, Cosfeld & Neuhaus, 
x 5 Ut etiam Domina Landgravia de folutione tanto fecurior fit, fe» 
quentibus conditionibus retinezt Neus, Cosfeld & Neuhaus, inque iis 
locis fua, fibique ſolum obligata præſidia habeat; ea quidem lege, ut 
præter ofhiciales & alias perfonas in præſidiis neceflarias, dictorum tri« 
um lacorum prafidia conjundtim non excedant nuimerum mille ducen- 
Dddsz torum 


4) Art.IV.$C. sı. 

b) Art. VII. m 

€) In Edit. prima Moguntina additur: quarenus Cafaree Majeſtoti & Sucre 
Romano Imperio non praejudicat. Sed in altera Mogunt. omilla ſunt bac 
verba: neque reperiuntur in Elzeviriana & falla ſunt. 


— 
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torum peditum, & centum equitum, Dominæ Landgraviz difpofitioni 
relicto, quot cuivis didtorum locorum peditum & equitum imponere, 
quemive huic vel illi pr&fidio preficere velit. 

"Una cum jure ibi præſidia füo modo habendi. 

6. Prefidia autem fecunduin .ordinationem de fuftentatione ofhcia- 
lium & militum Haffiacis hadtenus confuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria funt, preftentur ex Archi-& Epifcopatibus, 
‚in quibus dicta arx &civitates funt fitz, absque fummz fupra nominatas 
&iminutione, Integrum autem’fit ipfis prefidiis contra morofos & tar- 
dantes, fed non ultra debitam fümmam exfequi. Jura amem fuperio- 
ritatis & Jurisdiclio, tam Eccleſiaſtica quam fecularis, & reditusnomina- 
tarum arcis & civitatum, Dn. Archiepifcopo Colon. fint falva.. 


Ubi dimidis ſumma foluta efl reſtituat Neus. 

7. Quaimprimum vero poft ratificatam Pacem Domin® Landgraviz 
trecenta millia thalerorum Imperialium fuerint exfoluta, reftituta Neuf- 
fia retineat Cosfeld folum & Neuhaus, ita tamen ut Pr&fidium Neuſſia- 
num in Cosfeld & Neuhaus non deducat, vel ejus nomine quicquam 
ulterius exigat, nec præſidia in Cosfeld numerum fexcentorum peditum 
& quinquaginta equitum, in Neuhaus autem centum peditum excedant. 
Sin autem intra terminum novem menfium Dominz Landgraviz integra 
fumma non dependatur, non tantum Cosfeld & Neuhaus, donec plena- 
ris fubfecuta fuerit folutio, fed etiam pro refiduo ſummæ, ejusque ſin- 
gulis centenis, quinque annuatim Imperiales, donec reliduum a 
exfolutum fuerit, penfionis noimine folvantur, & tot prefedturarum ad 
fupra nominatos Archi- & Epifcopatus atque Abbatiaın pertinentium, 
& Haflıx Prineipatui vicinarum, quot preftandis,& exfolvendis penfio- 
nibus ſuſſiciunt, Queftores & receptores, Dominx® Landgraviz juramen- 
to obflringantur, ut de reditibus annuas refidux ſummæ penfiones fol- 
vant, non obftante Dominorum fuorum prohibitione, 

—— gaudeat jure cogendi quæſtores (Ve. | 

8. Quod fi vero queftores & receptores in folvendo moras' nediant, 
aut reditus alio conferant, Domina Landgravia exequendi & ad folutio- 
nem quovis modo illos agendi, liberam habeat poteflatem, de reliquo 
jure territoriali Domino proprietatis interea femper falvo. Simulac 
vero Domina Landgravia totam fummam cum penhonibus a tempore 
morzacceperit, reflituat illico loca jam denominata, cautionis loco in- 
terim retenta, penfiones ceflent, & Quzflöres atque receptores, quo» 
rum fadta fuit mentio, juramenti nexu fint liberati. 

| De Præfecturis in ſubſidium afıgnandis. 

9. Quarum autem Pr&fedturarumreditus penfionibus contingente mo- 
ra folvendis, fint aflıgnandi, ante ratificationem Pacis eventualiter con« 
veniet, quæ conyentio on minoris fit reboris, quam ipfum Pacis In- 
ftrumentum, nn 

Con- 
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Contra reflituat loca beHo eccupata una cum — 

10. Præter loca autem fecuritatis cauſa, ut memoratum, Dn, Land- 
graviæ relinquenda & poft folutionem demum reflituenda, reftituat 
illa nihilominus ratificatione Pacis fubfecuta, omnes Provincias & Epi- 
fcopatus, nec non illorum urbes, Præfecturas, oppida, fortalitia, 
propugnacula & omnia deyique bona immobilia, nec non jura inter 
hxc bella ab ipfa occupata, ita @unen, ut tam in prefatis tribus Jocis 
cautioni$ nomine retinendis, quam reliquis omnibus reflituendis non 
foluın annonam & omnia ad bellicum apparatum fpedtantia, quæ inferri 
vel fieri curavit per Jubditos avehere liceat a) Dominæ Landgravix & 
fupradidis fuccefloribus. 


x 


rebus bellisis tempore oceupationis ibidem vepertis.  - 


ır. Qux vero ab-ipfa non illata, fed in locis occupatis tempore oc- 
cupationis reperta funt, & adhuc extant, ibi permaneant, fed ut etiam 
fortifcationes & valladurante occupatione exftrudta, eatenus deftruan- 
tur, ne tamen urbes, oppida, arces, vel caftra cujusvis invafionibus 
& depredationibus pateant, 


Quinam flatus ad fatisfatlionem Hafıacam teneantur, J 
12. Et quamvis Domina Landgravia præterquam ab Archi- & Epiſco- 
patibus Moguntinenſi, Colonienfi, Paderbornenfi, Monafterenfi, & Ab- 
batia Fuldenfi a nemine reflitutionis, & indemnitatis Joco aliquid popo- 
ſcerit, & ſibi eo nomine a quoquaın alio quicquam folvi omnino nolue- 
rit, pro rerum tamen &circumflantiarum zquitate placnit toti conven- 
tui,.ut falva manente difpofitione $ pr&cedentis inchoantis: Conven- 
tum preterea efl, &c. b) etiam cxteri Status cujuscunguegeneris cis & 
ultra Rhenum, qui ı Martii.hujus anni Haffiacis contributionem pe- 
penderunt, fecundum proportionem contributionis exſolutæ toto hoc 
teımpore obfervatamı, ad conficiendam ſummam fuperius pofitam, & mi- 
Jitum prefidiariorum ſuſtentationem, ratam fuamfupra nominatis Archi- 
& Epifcopatibus atque Abbatix, conferant, & damnum, fi quod folven- 
tesobunius vel alteriusmoram perpefli fuerint, morofi rafarciant, nec 
circa executionem contra — Do inflituendam Cxfarex Majeft. 
aut Regie Majelt, Suecix vel etiam Haſſiæ Landgravix Ofhiciales aut mi- 
lites impediant, neque etiam fas fit Haſſiacis quemquam in przjudicium 
hujus declarationis eximere, ji vero, qui fuam quotain rite perfolve- 
rint, ab omni eatenus onere liberi erunt, | 


Confirmatie Transatlionis Caffellano- Darmflad. de Succeff. Marpurg. 
13. Quod controverfiasinter Domus Haflicas, Caflellanam & Darm- 
flatinam , fuper ſucceſſione Marpurgenfi agitatas, attinet! quandoqui- 


e) Edit. Moguntinæ pro: avebere liceat, habent: avcbenda, Elzevir. & de 
Meiern evebenda, ——— | 
B) $ 4 h, Art, 
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dem a) ex Caffellis 14 Menſis Aprilis proxime elapſi, confenfu partium 
. unanimi accedente, penitus fint compofitz; placuit transadtionem iſtam, 
b) cum fuis annexis & receflibus, ficut ea Caflellisihita &a partibus ſub- 
fignata, conventuique huie infinuata fujt, vigore Inftrumenti hujus, ejus- 
dem plane efle roboris, ac fi verbis totidem hifce tabulis inferta con" 
prehenderetur, nec a partibus tranligentibus, nec aliis quibusvis fub 
prætextu five padi, five juramenti, five alio — ullo unquam 
tempore convelli poſſe, quin imo ab omnibus, etiamſi aliquis ex Inter- 
eflatis cam forte.confirmare detreftet, exactiſſime obfervari debere, 
"  Transad. Haffiaco-Waldeccenfis. 
174. Sicut etiam transadtio inter defundum Dn. Wilhelmum Haffi 
Landgravium, & Deminos Chriftianum & Wolradum, Comites Waldec- 
ciæ, die ıı April An. 1635 fadta, & a Dn. Georgio Haflix Landgravio die 
14 April Anno 1648 ratificata, non minus vigore hujus Paclficationis, 
perpetuum & pleniflimum robur obtinebit, oninesque Haflız Princi- 
pes pariter ac Comites Waldeccix obligabit. - 
Confirmatio primogeniture Haſſiocæ. 
14 Firmum quoque maneat & inviolabiliter euftodiatur Jus primo- 
geniturz in qualibet Domo Haflız Caffellana & Darmflatina intro- 
dudtum & a Cxfarea Majelt. confirmatum. «) ' 


Artıcunvs XVI. 4) 


Brecutio Pacis. 

ı. Simulatque. vero Inftrumentum pacis a Dominis Plenipotentiariis 
& Legatis fubfcriptum & fignatum fuerit, ceflet omnis hoflilitas, & quæ 
füpra conventa funt, utrinque e vefligio executioni ımandentur. 

| De Edidis — 

2. Imprimis quidem Imperator ipſe per univerſum Imperium edicta 
promulget & ferio mandet iis, qui hifce pactis & hac pacificatione ad 
aliquid —— vel præſtandum obligantur, ut ſine tergiverſatione 
& noxa,, inter tempus concluſæ & ratificandæ Pacis præſtent & exequan- 
tur transacta, injungendo tam Directoribus, Ausſchreibenden Fürften, 
qua Preiectis militiæ circularis, Creyß Obriſten, ut ad requiſitionem 
reſtituendorum, juxta ordinem executionis& hæc pacta, e) reflitutionem 
‚eujusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam edictis clauſula, ur, 
quia circuli Disectores, die Ausfchreibende Fuͤrſten, aut prafedi f) 

mili- 
#) Hofmann in ferie rer, per Germ. geſtar. in quibusdam exemplaribus ad« 
dita fe legifle dieit interuentu Domini Ernefi, Saxonie, Fulie, Clivie & 

Moutium Dueis (Ye. 
d) In prima Edit. Mogunt. inferta funt verba, quatenus Immperatori, (7 Im- 

perio non prejsdicat, omiſſis paulo poft fubfequentibus: cozvensuigue 

huic infinuata, 
«) add. R.; I. nov. :$ 188. ſeq. 
d) add. I. P. M. a. $ 98- 105. 2 
e) add. Execut. Edict. $ Und damit zꝛe. Ken 
Fin der Meisrifchen und andern Ausgaben ſtehet: præfectus. ei 


u — 
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militiæ eircularis, Creyß⸗Obriſten, im caufa vel reftitutione propria 


minus idonei executioni efle cefentur, hoc in cafu, itemque fi Directo- 
res vel Præfectum militie circularis repudiare commiflionem contin- 
gat, vicini circuli Diredtores, Aut Prælecti militiæ ;eircularis, eodem 
executionis munere etiam in alios circulos ad reftituendorum requiſi- 
tionem fungi debeant, #) _ 
— De Commiſſariis ad exequendum. — 
3. Quod fietiam reſtituendorum aliquis, Cæſareanos Commiffarios ad 
alicujus reftitutionis, pr=flaßonis vel executionis atum neceflarios cen- 
fuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora dentur, 


De modo conſtituendi Commiſſarios. 5 
.- 4: Quo cafu utrerum transadtaruın effedus tanto minus impediatur, 
reflituentibus & reftitwendis liceat flatim conclufa & ſubſcripta pacifi- 
satione binos aut trinos utrinque nominare commiflarios, e quibus 
Cxfarea Majelt, unum areflituendo, alterum a reflituente nominatum, 
pares taımen numero, ex utraque Religione eligat, quibus injungatur, 
ut omnia, quæ vigore hujus transadtionis oportet, absque mora exe» 
quantur, Sin autem reflituentes Commiflarios nominare neglexerint, 
Cxfarea Majelt. ex. iis, quos reflituendus nominaverit, unum deliget, 
aliumque pro fuoarbitrio, oblervata tamen utrobique diverſæ Religioni 
addictorum paritate, adjunget, quibus commiffionem executionis der 
mandabit, non obftantibus exceptionibus in contrarium factis. Ipſi 
deinde reftituendi, mox a conclufione Pacis de transadtorum tenore 
notum faciant intereflatis aliquid. reflituturis. 


| Quilibet quod ſuum ef} faciat fine mora & exceptione, 
5. Omnes denique & finguli, five ftatus five communitates, five pri- 
vati ſive clerici, five feculares, qui vigore hujus transadtionis, ejusdem- 
que regularum generalium, vel fpecialis, expreflzqne alicujus difpofi- 
tionis, ad reftituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut aliud quid 
preftandum obfiridi. funt, teneantur flatim poft promulgata Cxfarea 
edicta & fatam reftituendi notificationem, fine onini tergiverfatione 
vel oppofitione. claufulx falvatoriz, five generalis, five fpecialis alicu- 
jus fupra in Amneflia pofitz, aut quacunque alia exceptione, itemque 
fine noxa aliqua, omnia, ad quæ obligantur, reflituere, cedere, dare, 
facere & preitare, 24) * 
Executorem impedientes quomodo courcendi. 
6. Nec Directorum & Prafectorum circularis militiæ, aut commiſſa- 
riorum executioni, quisguam five, ſtatus, five miles, prefertiin prefidie- 
rius, five quilibet alitıs, lefe oppanat, fed potius executoribus afliltant; 
liberumque fit didtis executoribus, cöntra’eos, qui executionem quovis’ 
j | modo 


«) add. Execut. Ordu. ı 555.8. 23° Execut. Edidt. c. 1. R. 4. 1654. $ 160, 
6) I, PM, 5. 102. Execut, Edict. 5 Hierum x. poft med, 
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imodo impedire cönantur, fuis, vel etiam reflituendorum viribırs 
uti. #) — 
| Captivi ntrinque relasentur. 
7. Deinde omnes & finguli utriusque partis captivi, fine difcrimine fagi 
vel togæ, eomodo, quo inter exercituun Duces cum Cæſareæ Majeſt. ap- 
probatione conventum eſt, vel adhuc convenietur, liberi dimiittantur. 
Pro factione militiæ Suecicæ ſolvantur quinque myriades, ita ut We. 
: 8. Denique pro militiæ Suecicæ exaudtoratione, omnes& linguli Ele- 
_ &ores, Principes & reliqui ftatus, comprehenfa libera& immediata Iın- 
perii nobilitate (falva tamen requifitione hactenus in talibus cafıbas ufi- 
tata libertateque & exeinptione in futurum falvis) feptem fequentium cir- 
culorum Imperii, Eledtoralis Rhenani, fuperioris Saxonici, Franconici, 
Suevici, fuperioris Rhenani, Weftphalici & interioris Saxonici, tenean- 
tur in medium conferre quinque myriades Imperialinm thalerorum, in 
moncta per Imp. Roman. ufitata, idque tribus terminis, primo termino 
(ftatibus in circulo Eledtorali, ut & fuperiori Rhenano Frasicofürtum 
ad Monum, fuperioris Saxoniz Lipfiam five Brunfvigam, Franconiz 
Norimbergam, Suevie Ulmam, Weltphalix Bremam vel Monafterium, 
& inferioris Saxoniæ Namburgum, fuam cujusque quotam conferen- 
tibus) odtodecim centena millia Imperialium thalerorum in numérata 
ecunia (pro cujus ſummæ faciliori folutione impetranda, liceat illos 
Kıbditos, qui ex Amneſtia veniunt reflituendi, nen modernö ipforum 
pofleflori, fed vero,Domino, cui ex Amnelflia reflituendi funt, ftatim 
a conclufa pace, etſam ante factam reflitutionem, fecundum ipforum 
quotaın & proportionem colledtare, nec in exigendis illis collectis mo- 
derni pofleflores ullum creent impedimentum) & duodesies centena mil- 
lia per aflignationes ad certos flatus, fuper quorum folutione tolerabili- 
bus conditionibus facienda, a quolibet flatu inter concluſam & ratifican- 
dam paceın, cum ofhciali militari ſibi aflıgnato, ex equo & bono conve- 
niendum, 


Exaudoratio locorumgque evacnatio uno eodemque fiant tempore. 

9. Qua conventione, ut & ratihabitionem communitatione facta, ditto- 
rum 1800000, thalererum folutio, militix exaudtoratio, & locorum eva. 
euatio, ftatim pari paflu peragantur: nec ob ullam aliam caufam diffe- 
rantur: ceilantibus fhatim a conclufa pace contributionibus & omnis ge- 
neris exadlionibus, falva tamen prefidiariorum militum, cæterarumque 
copiarum fuftentatione,ad tolerabileın. modum ‚convenienda, falva it- 
idem.iis ſtatihus, qui ſuam portionem folverunt, velcumaffignatis ofl- 
cialibus, quoad folutionem a portionum anicabiliter convenerunt,, 
a ſuis conltatibus, ob horum folvendi moram hibi illatorum damnortın 
repetitione,  Reliquarum duarum myriadum, priotem quidem ſub 
finem anni proximi a fadta exaudloratione computandi, alteraın vero in 

r .  Jme 
2) a Edidt.$ fin, Ardt. mod, exequ. Wirgeben is. Execut. Rec. 5 3. 
poit med, ’ 7 
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fine anni proxime infequentis, ntramque thaleris Imperialibus, eörum- 
wein alia per Imperium ufitata ımoneta valore, ad ſupra dicta loca, 
Reg. Majelt, Suec. ad id cum poteftate deputatis miniftris didti feptem 
circulorum ftatus bona fide funt exfoluturi, '.Sicnti autem di@i feptem 
circuli /84 a) militix Suecicz, fine pretenfione alterius, aflignati inte/- 
Jiguntur, b) ita finguli eorum Eledtores,: Principes, & Status esin tan- 
tum portionem, quæ juxta inatrieulam & eujusque loci obſervantiam 
& extraditam hic deſignationem, unicuique præſtanda incumbit, pen- 
dere debebunt. — 4 ent 
Nullus ſtatus contribuendo pre aliis gravetur, | 

10. Nec ullus ftatus vel a folutione immunis fit, vel majori numere 

der Römer Monat pregravetur, vel pro alio ſuo conftatu aliisque bel- 
ligerantium militibus plus folvere teneatur, multo —— vel 
arreſtis eo nomine prægravetur: neque etiam ullus flatus in modo ſuos 
collectandi vel a milite, aut conſtatu, vel ullo alio, ſub quocunque præ- 


i 


= 


textu, .de fadto impediatur,. 


AQuis colledtandi modus in Circ. Auftr. & Bavar. 

-ı1. Quod adcirculum Auftriacum & Bavaricum attinet, cumille (præ- 
ter factam in hocPacificationis conventu a Statibus linperii -prömiflo- 
nem, fe in proximis Imperii Comitiis Sux Cæſar. Maj. pro hadtenus toles 
ratis belli ſumptibus, Jubfidium e colledis Imperii pr&flandum decre- 
turos) folvendis exercitui immediato Cxfareano flipendiis: Hic vero⸗- 
pro Bavarico milite fepolitus fit, folutionis conventio & exadtio in cir- 
culo Auftriaco penes Sacram Cxfaream Majeſtatem eflo; In cireulo 
autem Bavarico obfervetur idem colledtandi & falvendi modus; qui in 
reliquis circulis: executio tamen, ut & in czteris feptem -eircalis, fiat 
ſecundum conftitutiones Imperii. x SE 


Hypotheca Suecis conflituitur. 

12. Ut autemRegia Majeltas Suecix eo fecurior, certiorque fit de in- 
falibili fingulorum terıninorum preflatione, finguli feptem dictorum 
eirculorum Electores, Principes & Status, vigore hujusconventienis, ſe 
ad fuam quisquequotam, condidto tempore, locoque bona fide folven- 
_ dam, fponte idque fub hypotlieca omniuin fuorumbonorum, pbligant: 
jta quidem, üt, fi mora illius intervenerit, omnes Imperii Ordines, po- 
tiffiinum vero cujusque circuli Directores, Dueesque vi articnli Aſſecu- 
rationis Pacis, teneantur Bon ceu rem judicatam exequi, absque 
ullo ulteriori juris proceſſu vel exceptione, — — 


Ec locis reſtituendis prafidia educantur. | 
13. Reltitutione ex Capite Amneltiæ &Gravaminum fadta liberatis ca- 
ptivis, ratihabitionibus commutatis & praflitis üs, quæ de primo folu- 
. 7 
#) aliæ editionis fol omittunt., Ä BR 
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tionis termino fupra conventa Junt, omnia- utrinsque partis militaria 
prefidia, five Imperatorisejusquefgciotum & foderatorum, fiveReginz 
“ Regnique Sueciz & LandgravixHaflız, eorumqne feederatorum & ad- 
herentium, aliove quodungue nomine impofita fuerint, ex Civitatibus 
Jımperii ac omnibus aliisdocis rellituendis, fine exceptionibus, mora, 
danmo,. & noxa, pari.paflu educantur. a) 
— Locd occũpata legitimisdominis reſtituantur. 
14. Loca.ipfa, civitates, urbes, oppida, arces, callella, fortalitia, tam 
uæ per Regnum Bohemiæ, aliasque tertas Imperatoris, Domusque Au- 
—— hæreditarias, quam cæteros Imperii Circulos a partibus bellige- 
rantibus fupra diclĩs occupata & retenta, vel per armiſtitii 3) unius vel 
alterius pärtis vel quemcunque alium modum concefla funt, prioribus 
& legitimis fuis poflefloribus & Dominis, fiye mediate, five immiediate 
Imperi Status fint, taın Ecclefiafticis, quam fecularibus, comprehenfa 
libera Imperii Nobilitate, absque mora reſtituantur, libereque eorum 
difpofitioni five de jure & confuetudine, five vigore prefentis trans- 
adtionis competenti permittantur, non ‚obftantibus ullis donationibos, 
infeudationibus, conceflionibus (nifi ultro & fpontanea flatus alicujus 
voluntate alicui fatz fint vel fuerint) obligationibus pro redimendis 
captivis aut averteudis devaltationibus incendiisque datis, aut aliis 
quibuscunque titulis, in priorum legitimorum Dominorum pofleflo- 
rumve ‚prejudicium acquilitis, ceflantibus etiam pactis & foederibus, 
aut quibuscunque aliis exceptionibus, prædictæ reltitutioni adverlanti- 
bus, quæ omnia pro nullis haberi debent, falvis taınen iis, que & qua« 
tenus in præcedentibus articnlis circa Reginæ Regnique Sueciz, ut & 
quorundam Eledorum & Principum Imperii Romani fatisfadtionem, 
vel zquivalentem recompenfationem, five 'aliter fpeciatim excepta & 
difpofita funt. Atque hæc rellitutio locorum occupatorum tam a Cæ- 
farea Majeftate, quam a Regia Majeftatis Sueciæ & utriusque fociis ſœ- 
deratis & adhzrentibus, fiat reciproce & bona fide. r) 
| Reftituantur Archiva aliaque. 

15. Reftituantur etiam Archiva & documenta literaria, aliaque mobi. 
lia, ut & torınenta bellica, qu& in dictis locis teınpore occupationis 
reperta funt, &adhuc fibi fälvareperiuntur. Quæ vero poft occupatio- 
nem aliunde eo invedtafunt, five in præliis capta, five ad ulum & cu- 

ſtodiam eo per occupantes illata fuerunt, unacumannexis, ut & bellico 
apparatu’jisdeın quoque fecum exportare & avchere liceat. d) 
= Difeedentibus- militibus quænam fubminiftranda. 

16. Teneantur fubditi eujtisque loci, decedentibus prafidiis & militi- 
bus, currus, equos, & naves, cum neceflario vidtu, pro omnibus necel- 
fariis avehendis ad loca in imperio deflinata, absque-pretio fubrnini- 

| re, a firare 
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ftrare, quos currus, equos & naves rellituere debent prxfedti Prædio- 
zum, militumque 'hocmodo difcedentium, fine dolo & fraude, Liberent 
etiam Statuum fubditi fe inviceın ab hoc onere vecturæ de uno territo- 
rio in alind, donec ad loca in Imıperio deflinata pervenerint; nec 
prehdiorum, aut aliis militiæ prefedtis aut ofhcialibus liceat fubditos, 
eorumque currus, equos, naves & fimilia eorum ufibus commodata, | 
omnia vel fingula, extra Domifiorum ſuorum, multo minus lımperü 
fines fecum trahere, eoque nomine obfidibus cavere teneantur, 
‚ Reddita loca ſemper ab introdudlis prafidiis libera fint. 

17. Reddita vero, five maritima & limitanea, five mediterranea fuerint, 
dicta loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce bellorum mortibus _ 
introdudtis prefidiis, perpetuo poflhac libera funto & Dominorum 
fuorum (falvo de cxtero cujusque jure) liberæ difpofitioni relinquantur, 

Nulli eivitati fe prejudicio, quod occupata fuerit. ’ 
ıg. Nulli autem civitati vel nune vel in futurum ulli prejudicio dam- 
nove cedat, quod ab alterutra parte belligerantium occupata & infefla 
fueritz fed omnes & fingul® cum omnibus & fingulis civibus & -inco- 
lis, tam univerfalis Amneſtiæ quam cxteris hujus Pacificationis benefi- 
ciis gaudeant: iisque de cxtero oınnia fua jura & privilegia in facris 
& profanis, qu& ante hos motus habuerunt, farta teltaque maneant, 
falvis tamen juribus fuperioritatis,; cum independentibus pro fingulis 
quarumcunque-Dominis. a) ! 
Dimittantur copie [uperflue. 

- 19. -Denique omnium belligerantinm in Imperio partium copix & 
exercitus dimittantur & exaudlorentur, eo tantum numero in fuos 
cujusque.:proprios Status traducto, quem quzque pars pro fua fecuri- 
tate judicaverit neceſſarium. b) 

| Ordo Execut. ad militie dwces remiſſut. 
20. Tam exaudtoratio vero militie, quam refitutio locorum, ad 

refixum tempus eo ofdine, modoque fiant, de quibus inter Genera- 
* Exercituum Duces conveniet, obſervatis tamen quoad rem ipſam 
iis, quæ in pundto Satisfadtionis.militie conventa funt, 


Arrtıcurus XVIL 
| Pacis ratibabitio F rs 
1, Pacem hoc modo conelufaın promittunt Cxfarei, & Regii, Ordi- 
numque Imperii Legati & Plenipotentiarii, relpective ab Imperatore 
& Regina Sueciz, Sacrique Imperii Romani Electoribug,, Principibus 
& Statibus, ad formam hic mutuo. placitam ‚ratihabitum iri, felegue 
infallibiliter preflituros, ut folennia ratihabitum iri, feleque infallibili- 
ter preflituros, ut folemnia ratihabitionum infirumenta, intra Ipatdum 
odto feptimanarum a die fubfcriptionis computandarum, hic Olnabru- 
gis prelententur & reciproce riteque commutentur, 4 


4) I. P. M. $ 109.» 
ds) c. L. $ııo, * 
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2. Pro majori etiam horum omnium & fingulorum padtorum firmitu- 

dine & fecuritate, fithzc Transadtio perpetua lex, & pragmatica Iınperii 

ſanctio, impofterum zque acali® leges & conftitutiones fundamentäles 

Imperii, nominatim proximo Imperii Receflui, ipfigue Capitulationä 

Cæſareæ inferenda, obligans non minus abfentes, quam prefentes, Ec- 

clefiafticos zque ac Politicos, five Status Im erii fint, five non, eaque 

tam Cxfareis, ProcerumqueConfiliariis & of cjalibus, quam tribunalium 

omnium Judicibus & Aflefloribus, tanquany Regula, quam perpetuo [e- 

quantur, przfcripta. a) | —— 

Viiim derogans ommibus juribus fibi contrariis. 

3. Contra hanc Transactionem, ullumve ejus articulum aut clauſulam, 
nulla jura Canonica vel Civilia, communia vel ſpecialia Conciliorum de- 
creta, privilegia, indulta, edicta, commiſſiones, inhibitiones, mandata, de- 

creta, reſcripta, litispendentiæ, quocunque tempore latæ ſententiæ, res 

judicatæ, capitulationes Cæſareæ & aliæ, Religioſorum ordinum regulæ 
aut exemptiones, five præteriti five futuri temporis proteſtationes, 
contradictiones, appellationes, inveſtituræ, transactiones, juramenta, 
renunciationes, pacta feu dedititia feu alia, multo minus edictum anni 
1629 vel transadtio Pragenfis, cum fuis appendicibus aut concordata cum 
Pontificibus, aut interimiltica anni 1548 ullave alia flatuta, five Politica 
fiveEcclefiaftica, decreta, difpenfationes, abfolutiones, vel ullx alix quo- 
eunque nomine aut prætextu excogitari poterunt, exceptiones, un- 
quam allegentur, audiantur, aut adınittantur, nec ufpiam contra hanc 
transactionem, in petitorio aut pofleflorio, feu inhibitorii feu alii Pro- 
eeflus vel commifliones unquam decernantur. 5) 


Hujus Pacis violatores maneat pana fractæ pacis. 

4. Qui vero huic transadtioni, c) vel paci publicz confio vel 
ope cöntravenerit, velexecutioniautreflitutioni re ugnaverit, vel etiam 
legitimo modo fup. convento & fine exceflu fadta veliiintione, fine legiti- 
ma cauſæ cognitione, & ordinaria juris executione reftitutum de novo 


gravare ientaverit, five Clericus five Laicus fuerit, pcenam fradtz pacis 


ipfo jure & facto incurrat, contraque eum juxta conflitutiones Imperii 
seftitutio & præſtatio cum pleno effectu decernatur & deinandetur, d) 
+ Guarantia & de gradibus contra refractarios. e) 

5. Pax veröconclufa nihilominusin fuo robore permaneat, teneantur- 
queomnes hujus transadtionis confortes univerfas & fingulas hujus pacis 
Jeges contraquemcungue fine Religionis diftindtione tueri & protegere, 
& fi quid eorum a quocunque violari contigerit, læſus ledentein, impri- 

| im 


— 


6. 

e) add. R. 9. 1654. $ 6. Ferdinandi III. Patent. d, 27 Jun, 1650, 
AMI. P. M. ı14, 

*) ſ. Die Nota oben bey Artie. V. 4). 


— — > Zi 


| Artienlus XP. go 3 
mis'quidem a via fadti dehortetur, caufa ipfa vel amicabili compofitio- 
ni vel juris difceptationi ſubmiſſa. 2) rs 


Quomodo Guorantia effedui danda. 
A. Veruntamen fi neutro horum modorum intra ſpacium trium anno- 
rum terminetur controverfia, tencantur-omnes & finguli hujus trans- 
adtionis confortes, jundtis cum pärte kefa confilüis, viribusque arma fu- 
mere ad repellendam injuriam, & paflo moniti, quod nec amicitix neo 
juris via locum invenerit, falva 5) tamen de eætero unius cujusque ju- 
risdictione, juftitixque juxta cujusque Principis aut flatus leges & con- 
fitutiones competenti adminiftratione, 


Via fai fab pana frade pacis probibetur, 
‚7. Et nulliomnino Statuum Iınperii liceat jus ſuum vi velarmis perfe- 
qui, fed fi quid controverliz, five jam exortum Sit, five pofthac inciderit, 
unusquisqu e jure experiatur, fecusfaciens reusfit fradt» Pacis. Quæ vero 
judicis [ententia-definita fuerint, fine diferimine Statuum, executiosii 
mandentur, prout Imperii leges de exequendis fententiis conflituunt. c) 


| Circulorum redintegratio. 

8. Ut etiam Pax publica tanto melius confervari poflit, redintegren- 
tur circuli, & flatim ac undecunque turbarum vel motuum aliqua initia 
apparent, obferventur ea, quæ in conftitutionibus Imperii de Pacis pu- _ 
blic® executione & confervätione difpofita funt, 


Militum per aliorum territorium tranfitus fit innoxius. 
9. Quoties auteın milites quavis occafione, aut quocunque tempore, 
r alioruin.territoria aut fines aliquis ducere velit, tranfıtus hujusmodi 
inflituaturejus, ad quein tranfeuntes milites pertinent, fumptu, atque ad- 
eo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria, du- 
euntur: ac denique omnino obferventur, qu& de confervatione Pa- 
eis publicz Imperii conftitutiones decernunt & ordinant. d) 


Quibus pax hæc prodeffe debet ex parte Imp. | 
10. Hac Pacificatione.coınprehendantur ex parte Serenif.Imper. omnes 
ſuæ Maj. ſœderati & adhxrentes, imprimis Rex Catholicus, Domus Auft, 
Sacri Rom. imperii Eledt;. & Princ, interqueeos etiam Dux Sabaudix, cæ- 
terique Status, comprehenfa libera.& immediata Imperii Nobilitate & Ci- 
E ee 2 | vitas 
1. $ ır3. feq. a, RE 
* R. * — $ * Hune locum in præjudleium Evangelicorum duabus 
. Diff. contra mentem paeiſeentium explicare conatus eſt D. J. J. Sünder 
mabler. Hetbip. 1752. rec. Lipf, 1753.  $Sed vide J. I. Moſer von der 
Garantie des Wertphälifchen Friedens und dem Sinn und Buchſlaben deffels 
Deu. 1967. 4to. 
6) Jeup M 176. MU 1654. 86.159, 162. Caplt. nov. Artle. XVIL C. 
BG.. O. P. IH. tit, 48. 51. Viñt. Abſch. 1743. 8 2 ’ , FB 
4) Tapit. nov, Artic. IV, — 
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vitates Anfeaticx; item Rex &Regna Danix Norwegizque cum annexis 

Provinciis, ut & Ducatu Schleswicenfi, Rex Poloniæ, Dux Lotharin- 

giæ, omnesque Principes & Respublicz Italix, ordinesque fœderati Bel- 

gii & Cantones a) Helvetiz, Rhetizque, Princeps item Tranfylvaniz. 
| Ex- parte Suecie. ; 

ı. Ex partevero Sereniſſimæ Reginz, — Sueciæ, omnes ejus 
ſœderati & adhærentes, imprimis Rex Chriſſioniſſimus, tum Electores, 
Principes, ‚Status, libera & immediata Imperii Nobilitate comprehenfa, 
& Civitates Anſeaticæ; Item Rex Angliæ, Rex & Regna Daniæ, Norwe- 

giæque cumannexis provinciis ut & Ducatu Schleswicenfi, Rex Poloniz, 
Rex & Regnuın Lulitanix, Magnus Dux.Mofcovix, Respublica Veneta, 
foederatum Belgium, Helvetii Rhetique, & Princeps Tranlylvaniz, 

u Subferiptio, 

ı2. In quorum omnium & fingulorum fidem majusque robur, tam 
Cxfarei, quam Regii Legati, nomine vero omnium ‚Eledterum, Princi- 
pum ac Statuum Iımperii adhunc adtum fpecialiter ab ipfis (vigore con- 
cluſi die 13 Octobris Anni infra mentionati fadti & ipſo die fubfcriptio- 
nis fub figillo, Cancellarie Moguntinz legationi Sueciz extraditi) De- 

. putati nunirum: a — | 
| Nomina fubferibentium. | . Hrn 

Ele&oralis Moguntinus, Dn. Nicolaus Georgius de Reigerfperg, 
Eques, Cancellarius: Electoralis Bavaricus Dn. Joh. Adolph.Krebs, Con- 
fil. intimus: Eledtoralis Saxonicus, Dun, Jo. Leuberus, Confiliarius: 5) 
Eledtoralis Brandenburgicus, Dn. Johannes Comes in. Sain-& Witgen- 
ftein, Dominus inHomburg & Valendar, Confiliarins intimus: Nomine 
Domus Auftriacz, Dn. Georgius Ulricus, Comes a Wolckenftein, Con- 
filiarius Cæſ. Aul.Dn. Cornelius Gobelius, Epifc, Bambergenfis Confilia- 

- zius; Dn, Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epiſcopi Herbipolenfis Confilia- 
rius intimus: Dn. Johannes Erneftus, Ducis Bavarix Conſiliarius auli- 
eus: Dn, Wolffgangus Conradus a Thumshirn, Confiliarius aulicus Sa- 
xonico Alanbur seo & Coburgenfis: Dn. Aug. Carpzovius, Conſilia- 
rius Saxonicus Aldenb, & Coburgenfis: D. Joh. Froımhold, Domus 
Brandenburgicxz, Culmbacenfis & Onolzbacenfis Confiliarius intimus: 
Dn. Henricus Langenbeck ICtus, Domus Brunfuico-Luneburgicz linex 
Cellenfis Confiliarius intimus: Dn. Jacobus Lampadius JC. Linex Calen- 
bergenfis Confiliarius intimus & Procancellarius: Nomine Comitum fca- 
mni Wetteravienfis, Dn. Matthzus Wefenbecius, JC. & Confiliarius: 
Nomine utriusque fcamni Civitatenfis, Dn. Marcus Otto, Argentora- 
tenlis, Dn. Johannes Jacobus Wolff, Ratisbonenfis: Dn. David. Gloxi- 
nius, Lubecenfis: & Dn. Jodocus Chriftophorus Krefs a Kreflenftein, 
NorimbergenfisReip. refpedtive Syndici, Senatores, Conſiliarii & Advo- 
‚ cati, præſens Pacis Inftrumentum, manibus figillisgue proprüs munive- 
’ - runt 
a) Deeft: Cantones in Edit. M guntinis, & Elzevir. 


b) In utraque Mogunt. Edit. defunt verba: Zledöralis Saxenicus Da. Fo. 
Leuberus Confil, fed fine ratione, in optimis enim adfun. 
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runt & firmarunt dictique Ordinum Deputati Principalium fuorum ra- 
tificationes, formula conventa, termino fupra conflituto, ſeſe extradi- 
turos polliciti funt. E 
Be; Clauſulæ. 

Reliquis Statunm Plenipotentiariis liberum relinquendo, velint an no- 


lint nomina ſua ſubſignare, ſuorumque Principalium ratihabitionesaccer- 


ſere, ſed hoc pacto atque lege, ut ſubſeriptione jam nominatorum Depu- 
tatorum reliqui ſtatus omnes & finguli, qui fubferiptione & ratihabitione 


4 Eu} % 


fupetfedent, tam firmiterad obfervantiam & manutenentiameorun,gux 
in hoc Pacificationis Inftrumento continentur, obligati ſint, ao ſi ab ipfis 


‚ Subfcriptio fuerit ſacta & exhibita ratificatio, nec ulla a Directorio Impe- 
rii Romani contra fubfcriptionem a memoratis Deputatis factam, Tecipia- 


tur.aut valeat vel proteltatio, vel cantradidtio. s 
Acta funt hæc Oshabrugis Weftphalorum die decima ( vigefima ) 


| quarta menſis Odtobris, Anno Chrifti Milleſimo Sexcentefimo Quadra- 


gefino odavo | z 


» EXEMPLUM RATIFICATIONIS SUECICH. 4) 


N Chriftiana# DEI Gratia, Suecorum, Gothorum, Vandalorumque 
\ Regina a Princeps H&reditaria, Magna Princeps Finlandi®, Dux 
Eſhoniæ & Carelix, Ingrixque Domina, &c. | — 
Univerſis & fingulis, quorum intereſt, aut quomodolibet intereffe pot- 
eft, notum teſtatumque facimus; poſtquanm à multo jam tempore, pri- 
mum inter Divum Parentem noſtrum, Sereniſſimum ac Potentiſſimum 
Principem Dominum Guffavam Adolphum, $vecorum, Gothorum, Van- 
dalorumque Regem, Magnum — Finlaudiæ, Ducem Eſthoniæ & 
Careliz,IngriequeDominum,Pientifimx ac glorioſiſſimæ recordationis, 


deintde etiam inter Nos Regnuinque Sueciæ, acSocios noſtros, ab una par- 


te, &'Sereniffiinum quondam ac Potentiſſimum Principem Dominum 
Ferdinandum Secundum, Romanorum Electum Imperatorem femper 
Auguſtum, Germaniæ, Hüngarix, Bohemiæ, Dalmatiæ, Croatiæ & Scla- 
voniæ Regem, Archiducem Auftrix, Ducem Burgundiæ, Brabantiæ, Sti- 
riæ, Carinthix, Carniolæ, Marchionem Moraviæ, Ducem Luxemburgiæ, 
‘Superioris& inferioris Sileſiæ, Wũrtenbergæ, & Teckæ, Principem Sue- 
viæ, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Landgravium Al- 
ſatiæ, Marchionem Sacri Romani Imperii Burgoviæ. ac Superioris ac in- 
ferioris Luſatiæ, Dominum Marchiæ Selavonicæ, Portus Naonis & Salina- 
rum, ac poltejus e vita Difceflum inter modernum Ejusdem Nominis, Se- 
reniffimum ac Potentiſſimum Principem Dominum Ferdinandum Ter- 
tiuin, itidem Romanorum Eledtum Imperatorem feınper Auguftum, Ger- 
maniz, Hungariz, Bohemiæ, Dalmatix, Croatix & Sclavonix Regem, 
2 —— Eee3 Archi- 
4) Das Sachſen⸗Altenburg. Diarium, welches die wuͤrckliche Auswechſelungen 


der Ratificationen, fo am 8 Febr. 1649. geſchehen, ausfuͤhrlich beſchreibet 
fichet in des Hru. v. Meiern' Adis P. V. T. VI. P.79- 10 
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- Archiducem Auſtriæ, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Stirie, CArintbix, 
Marchionem Moravix, Ducem Luxenburgix, fuperioris ac inferioris 
‚ Silefixz, Würtenbergx & Teckz,Principem en Comiteın Habsburgji, 
‚Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri 
Romani Iinperii Burgoviz, ac Superioris & inferioris Lufatix, Dominum 
Marchiz Sclavonicz, Portus-Naonis & Salinarum, Ejusque Confedera- 
tos & Adherentes, ex altera parte, Germaniz Provinciarum defolatio- 
ne, armis fatis vehementer decertatum fit: Tandem inftituto ea de re, 
juxta .Conventionem Hamburgi die decima quinta Decermbris Anno 
Millefiwo Sexcentefimo Quadragelimo primo initam, Partium utrimque 
' belligerantium Osnabrugis Wellphalorum Congreflü, poft longos & la- 
boriofostradtatus, inter Nos Regnumque noflrum, tum predidum Im- 
peratorem, & Sacrum Romanum Imperium Domumque Auftriacam, per 
ntrinquedeftinätos huic congreflui Legatos & plenipotentiarios, Divina 
favente Clementia, Paceın & amicitiam conclulam & ad Ratificationem 
Noftram perfectam efle, forına, modo, tenore fequenii. 

. | (Sequitur Inftrumentum Pacis.) 

Cum igitur hæc omnia & fingulä per noftros Legatos & Plenipotentia- 
sios fupraımemoratos, noltro prefcitu, juflu & mandato, huncad modum, 
prout hic verbotenus inferta & delcripta leguntur gefla, peracla & con- 
venta fint, Nos eadem omnia & fingula, pr&habita cum fidelibus nobis 
fincerediledtisnoftris Regnique noftri Svecix Senatoribus matura & dili- 
gentideliberatione, ex certa noftra fcientia approbamus, ratihabemus, & 
confirimamus, rataque & firma efle, & fore, virtute præſentium declara- 
mus, fimulque verbo Regio promittimus, ac ſpondemus, pro Nobis, 
Noftrisque fuceefloribus & heredibus, Regnoque Sueciæ, Nos amnes & 
fingulos fupra defcriptos articulos, & quidquid tota hac pacis conven- 
tione continetur, flatuitur,ac difponitur, firmiter, conflanter ac inviola- 
biliter fervaturas, atque executioni mandaturas, nullaque ratione, vel 
per nos vel per alios ullo unquam tempore contraventuras ‚aut ut per 
slioscontraveniatur pafluras, guomodocunque id fieri poſſit, omni dolo 
& fraude exclufis. In horum omnium teflimonium & fidem, Sigillum 
noftrum Regium majus huic Diplomati, manu noſtra fubfcripto appendi 
juflimus. Adum Stockholmiz die Decima odtava Menfis Novenibris 
Anno fupra Milleſimum Sexcentehimum Quadragefimo odavo. 

CHRISTINA, Ä 
Ad mandatum Sacr. Reg. Majelt. 
Andr. Gyldenclau, 
EXEMPLUM MANDATI CESAREE 
MAJESTATIS. 4) 
os Ferdinandns III, Divina favente Clementia, Electus Roimanorum 
_ Imperator femper Augultus, ac Germanix, Hungariæ, Bohenyix, 


Dal- 
4). V. Rünigs R. Archiv, Part, gen. p. 902. 
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Dalmatiæ, Creatiz, Sclavoniæ Rex, Archidux Auſtriæ, Dux Burgun- 
diæ, Brabantiæ, Styriæ, Carinthiæ, Carniolæ, &c. Marchio Moraviæ, 
Dux Lucemburgiæ, ac ſuperioris & inferioris Sileſiæ, Wũttenbergæ & 
Teckæ, Princeps Sveviæ, Comes Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Gori- 
tiæ, Landgravius Alfatie, Marchio Roman, Imperio Burgoviz, ac fupe- 
rioris& inferioris L,ufätix, Dominus Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis 


& Salinarum &c, Univerſis & ſingulis quorum interelt, aut quomodo-. 


libet:interefle poteft, notum teflatumgque facimus: Poftquam ab aliquo 
teımporeprimum interDivum Patreın Noftrum, Sereniſſimum ac Poten- 
tifiimum Principem Dominum,Dominum Ferdinandum II,Romanorürn 
Eledtum Imperatorem feınper Auguſtum, Germaniæ, Hungarix, Bohe- 
miz, Dalınatix, Croatiz, Sclavoniæ &c, Regen, Archi-ducem Auftriz, 
Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styrix, Carinthix, Carniolz, Marchionem 
Moraviz, Ducem Luxemburgiz, fuperioris ac inferioris Silefiz, Wirten- 
berge & Teck, Principem Sveviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Ky« 
burgi & Goritiæ, Landgravium Alfatix, Marchionem Sacri Romani Im- 
perii Burgoviz, ac fuperioris & inferioris Luſatiæ, Dominum Marchi® 
Slavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. Pientiflim& ac gloriofiflimz 
memorix; Deinde etiam inter Nos fociosque Noftros ab una parte; & 
Sörenifl. quondam Principem Dn. Guftavum Adolphum, Svecorum, 
Gothorum, Vandalorumque Regem, Magnum Principem Finlandiz, Du- 
‚ cem Eflhoni® & Carelix, Ingrieque Dominum, ac poft ejus e vita decef- 
ſom, inter modernam Sereniflimam Principem Dominam, Deminam 
Chriftinam, Svecörum, Gothorum Vandalorummque Reginam, & Princi- 
pem Hereditariam,Magnam Principem Finlandix, Duciflam Efthonix & 
Carelix, Ingrieque Dominam, ejusque Confaderatos & adhzrentes ex 
altera parte: non fine multa Chriftiani fanguinis profufione, & multarum 
Gerinani&Provinciarum defolatione,armis fatis vehementer fit decerta- 
tuin, nuper vero ad tradtatus fuper compolitione ejusmodi motuum Os- 
nabrugæ inflituendos, ex partium utrinque belligerantium Conventione 
dies undecima Julii Anno 1643 indidta fuerit: HincNos ex Noflra parte 
nil eorum, guxad proinovenduni & concludendum taın falutare negoti- 


um ullo modo pertinere poflunt defiderari volentes, pr&ter Magnificum, 


nec non Honorabilem, Doctum Noftros ConfiliariosImperiales Aulieos 
&Sacri Imperii fideles diledtos , Johannem Maximilanum Comitem a 
Lamberg Camerarium noftrum, & Johannem Crane, Juris utriusque Li- 
dentiatum, jam ante a nobis confllitutos Plenipotentiaries, etiam Hluftri 
& Magnificonoftro & Sacri Imperii fideli dilecto, Maximiliano Comitia 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baroni in Gleichenberg,Neoftadii ad Co- 
crum, Negau; Burgaü, & Totzenbach, Domino in Teinitz, Equiti Aurei 
Velleris, Confiliario noftro Seereto, Camerario, & fupremo Aulx Præſe- 
cto, tanquam primario noftroPlenipotentiario,plenamac ſufficientein po- 
teſtatem tribuerimus ad comparendum dido loco, congrediendumque 


noſtro nomine per fe, vel per fubdelegatos fuos, cum iis, quos dicta Sere- 
Eeea | niflima 
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niflima Regia Regnumque Sueciz,adhanc rem legitimisac. fnfhicientibtis 
mandatisac plenipotentia infiructos conttituerit, aut iipoflerum confti- 
tuere poterit, Commiflariis five.plenipotentiariis, ad traländum, 'agen- 
dum & flatuendum de viis, mediis acconditionibusomnibus, quibus. pro- 
pofitus utrinque fcopus, Amicitie nimirum ac pacisredintegratio, obtine£ 
ri ac ftabiliri poflit: Nec non ubi de hisconventum/fuerit, ad eandem 
pacem noflro nomine cum iisdem coneludendam & :confirmandam. 
Quidquid igitur Comes a Trautimannsdorfl, Comes a Lamberg;& Crane, 
noftri Commiſſarii ſimul, vel uno eorum impedito aut abfente, duw' ex 
iisdem cum Adverſæ partis Commiflariis, vel eorumtfubdelegatis in hunc 
finem per fe, five per ſuos fubdelegatostradtaverint, egerint aut flatuerint, 
id nos omni meliori modo ratum, gratumque habituros, vigore harum 
Imperiali acinviolabili fide promittimus,in quorum fidem roburgue præ- 
fentes manu noflra fubfcriptas Sigillo noftro Imperatorio firmari juſſit 
mus, Datum inarce noftra Linciidiequarta MenfısOdobris Auno Do-⸗ 
mini Millefiino Sexeentefime Quadrageßimo; quinto, Regnorum noſtro⸗ 
"rum Romani nono,Hungariei vigelime, Bohemici vero decimo quarta; 
FERDINANDUS, 2 | 
. | “ _Ferdinandus Comes Curtzius. 
Ad Mandatum Sac. Cæſ. Maj. pro- 
prium Joan, Waldenrode, | 


EXEMPLUM MANDATI REGIORUM SUECICO- 
| RUM PLENIPOTENTIARIORUM. 4) | 


N° Chriltina Dei Gratia Svecorum, Gothorum, Vandalorumque Des 
fignata Regina et Priuceps Hreditaria, Magna Princeps Finlandjx, 

Dux Eſthoniæ & Carelix, Ingrieque Domina, &c. uniyerlis & fingulis, 
juorum intereft, aut quomodbolibet interefle poteſt, notum teftatumque 

ie: poftquam ab aliquo jam tempore, primo inter Divum Paren, 
tem noftrum Sereniflimum ac Potentifflimum Principem, Dominum Gu- 
flavum Adolphum, Svecorum, Gothorum, Wandalorumque Regem, 
Magnum Principem Finlandix, ducem Eflonix & Carelie, Ingrixzque, 
Dominum &c. pientiſſimæ ac glorioſiſſimæ recordationis; Deinde inter- 
Nos, Regnumque Suecix, ac focios Noftrosab una parte: & Sereniflimung 
quondam ac Potentillimum Principem, Dominum, Dominum Ferdinanz 
dum II.Romanorum Electum Imperatorem, Germaniz, Hungarix,Bohe- 
miæ, Dalmatix, Croatiz, Sclavonix &c, Regen, Archi-Ducemn Auflciz, 
Ducem Burgundix, Brabantiz, Stiriz; Carinthiz, Carniolæ, Ma rchionem 
Moraviz, Ducem Luxemb. fuperioris ac inferioris Sileſiæ, Wirtenb. & 
Teckz, Prineipem Suevix, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi,& Gar 
ritie, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri Romani.Imperii Burgos» 
vie,ac fuperioris & inferiorisLufatix, Dominum Marchiz Sclavonicz, 
| Portus 


a) f. Lünigs R. Archiv. Part. gen, p. 90% 
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Portus Naonis & Salinarum &c. ac poftejus e vita difceflum, inter ıno- 
dernum ejusdem Nominis Sereniflimum atque potentiffimum Principem 
Dominum Ferdioandum Tertium,itidem Romanorum Electum Impera- 
toren, Germaniz, Hungariæ, Bohemiæ, Dalmatiæ, Croatix,Sclavonix —* 
Regeni, Archi-Ducem Auftrix, Ducem Burgundiæ, Brabanttæ, Stiriæ, Ta- 
rinthiæ, Carniolæ, Marchioneta Morac Ducem Luxemburgæ, ſuperio- 
ris ac inferioris Silefix, Wirtenbergæ & Teckæ, Principem Sueviæ, Comi- 
tem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi, & Goritiæ, Landgravium Alſatiæ, Mar, 
chionem Sacri Romani Imperii Burgovix, äc fuperioris & inferlöris Lufa 
tie, Dominum Marchix delavonicæ, Portus Naonis & Salidarum &e, 
ejusque confoederatos & adhærentes abaltera parte, non fine multa ſan- 
uinis Chriftiani profüfione & multarum Germaniz Provinciärum de- 
— litione, arınis fatis veheinenter fit decertatum: ipfa vero humanita- 
tis ratio flagitet, ut de pace ac tranquillitate reſtituenda ae belli moti- 
bus fedandis cogitatio utrinque fufcipiatur. Nos ſicut hunc feınper 
armorum noftrorum fcopum propofitum habuimus ita Heduid a pat-, 
te Noftra defit, quod ad tam —— negotium adprehendendum pro⸗ 
inovendumque pertinere ullo medo poterit, in mandatis propterea de- 
dimus, ac commifimus, ficut, & vigere harum in mandatis damus ac 
committimus Noftris Regnique Noftri fidelibus, Illuſtri, Magnificis ac 
generofis nobis fincere diletis, Domino Joanni Oxenflirna, Noflro 
‚regnigue Sueciæ Senatori & Cancellariæ Confiliario, Comiti in Sodre- 
miore, libero Baroni in'Kymitho, Domino in Fiholm, Horsingsholm 
& Tullegarn, & Domino Joanni Salviò, nöftro Confiliario fecretiori, 
Aulz Cancellario, & hadtenus in Germania legato,, Hexreditario in 
Ofluerby & Tulinge, eisque plenam ac tantx rei fufficientem potefla- 
tem.tribuimus, ut cum üis, quos Cæſarea Mäjellas ad hanc rem legiti- 
mis ac fuflicientibus Mandätis ac Plenipo:entia inſtructos cönflituit aut 
conflituere poterit, commiſſariis, vel ipſi vel per ſubdelegatos ſuos con- 
grediantur, tradtent, agant ac ftatuant de viis, mediis ac Conditionibus 
omnibus, quibus propofitus utringue. fcopus, amicitiæ nimirum ac 
pacis redintegratio, obtineri ac ftabilifi poflit, “ Quidguid 'igitur dicti 
* noſfri cum alterius partis Commifläriis aut eorutmũ fübdelegatis in 
hünc finem five per fe, five per fuos'fübdelegatos‘, tractäverint, ege- 
fint, ac flatuerint,.non obftante alteriüs abfentia, morbo Aut alio gra- 
vi impediniento, id Nos oinni meliöri modo ratum gratunique habjz 
turas, vigore harum regia ac inviolabili fide promittimus? in quorum 
fiden majörem ac certitüdinem, prxferites inanü noftra fübferiptäs 
figillo noſtro majori muniri juffimus. ‚Dabantur in Regia noftra Stock- 


holmenfi, die decima Decembris, Anno fupra millefinum fexcentefi- 
mum quadragefimo ;quinto,, er mt 
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-- INSTRUMENTUM PACIS 2) 
4 Sacre Cæſareæ & Sacræ Chriftianifims 
Majeft. Majeft. 
| de Nec non | 
SGacri Röman. Imperii Deputatorum extraordinariorum, 
& .aliorum Eledtorum, Principum & Statuum Legatis Plenipo- 
tentiariis, Monafterii Weflphalorum, 24 Menfis Odlobris, Anno 


1648, actu publico folenniter fubfcriptum , eorundem- 
| que Sigillis munitum, | 


» 


In Nomine SS. & Individu Trinitatis, Amen. 


Nr fit univerfis& fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
| terefle poteft. Poſtquam amultis annis orta in Imperio Romano 
diſſidia, motusque Civiles eo usque increverunt, ut non modo univer- 
fam Germaniaın, fed & aliquot finitima Regna, potiſſimum vero Galliam, 
ita involverint, ut diuturnum &acre exinde natum fit bellum. Primo 
quidem inter Sereniſſimum & Potentiffinium Principem ac Dominum, 
Dominum Ferdinandum II, EletumRomanorum Imperatorem, femper 
Auguflum, Germaniz, Hungariz, Bohemix, Dalmatiz, Croatiæ, Scla- 
voniz Regem; Archiducem Auftrix, Ducem Burgundix, Brabanti«, 
Styriæ, Carinthiz, Carniol®, Marchionem Moravix, Ducem Luxem- 
burgiæ, Superioris ac Inferioris Silefix, Wurtemberge & Teckz, Prin- 
cipem Sueviz, Comitem aa Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, Mar- 
chionem Sacri Romani Imperii Burgoviz, ac Superioris & Inferioris 
Lufatix, Dominum Marchiæ Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
inclytz memorixz, cum fuis Foederatis & Adhzrentibus ex una: Et 
Sereniflimum ac Potentiffimum Principem ac Dominum, Dominum 
Ludovicum XII, Galliarum & Navarre Regem Chriſtianiſſimum, in- 
clytæ memorix, ejusque Foederates & Adhzxrentes ex altera parte; 
Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Sereniflimum & —— 
 Principem & Dominum, Ferdinandum III, Eleclum Romanorum Impe- 
ratorem, ſemper Auguſtum, Germaniæ, Hungariæ, Bohemiæ, Dalınatiz, 
Croatiæ, Sclavoniæ Regem, Archiducem Auſtriæ, Ducem Burgundiæ, 
Brabantie, Styriæ, Carinthiæ, Carniolæ, Marchionem Möraviz, Ducem 
Luxenburgiz, Superioris ac Inferioris Sileſiæ, Wurtembergæ & Teckz, 

| Prin- 


#) Das Inftrumentum Pacis Monafterienfis fam befonders unter Chur: Mayn⸗ 
tziſchen privilegio a. 1648. heraus. Die Anzahl der Autorum, welche dars 
über commentirt und es erleutert, iſt nicht groß: f. die meiften in D. Sof⸗ 
manns Bibliotheca, Juris: puhl. a. n. 1776 - 1786. Die Reichs + Guarantie 
wegen Elfaß ingleichen der vier Waldftädte d. a. 1649. ſtehet in C. Zieglers 
Corp. Sanction. pragm. Imp, p. 305. 


Principem Svevix, Comitem Habfpurgi, Tyrolis,.Kyburgt & Goritiæ, 


Marchionem Sacri Romani Imperii Burgoviz, ac Superioris & inferiorig 
Lufatixz, Dominum Marchix'Sclavoniex, Portus Naonis & Salinarum, 
cum fuis Feederatis & Adhzrentibös.ex una: Et Sereniffimum ac Po- 
tentillunum Principem ac Dominum, Dominum Ludovicum-XIV, 
Galliarum & Navarrz Regem Chriſtianiſſimum, ejusque Faderatos.& _ 
Adhgrentes ex, altera parte, unde multa fanguinis Chrifliani effufio, 
cum plurimarum Provinciarum defolatione fecuta eft ; ‘Tandem Diving, 
Bonitate factum efle, ut annitente Sereniflima Republica Veneta, cujus 
Conſilia difhcillimis Chriftiani Orbis temporibus public faluti’& quiet 
nunguam .defuere, utrinque de Pace Univerlali fulcepta fit cogitatig, 
in. eumque finem ex mutua partium conventione, Hamburgi:die;25 
ſtylo novo, vel die is ftylo veteri Decembris, Anno Chrifti, 164: inita, 
eonflituta fit dies u. n. vel eG, vet. Menfis Julii Anno Chriſti 1643 
congreilui PlenipotentiariorumMonallerii & Olnabrugis Weftphalorum 
_ inflituendo. Comparentes igitur ſtatuto tempore & loco utrinque.le- 
gitime cönflituti Legati Plenipotentiarii, a parte. quidem Imperataris . 
Tluſtriſſim. & excellentiff, Domini, Dominus Maximilianus Comes a 
Trautmansdorfl & Weinsberg, Baro in Gleichenberg, Neoftadii ad Co- 
eruın, Negau, Burgau, & 'Totzenbach, Dominus in Teinitz, Eques 
Aurei Velleris, Confiliarius fecretus, & Camerarius Sac. Cxf. Majelt, 
ejusque Aulæ fupremus Prefedtuss Dominus Joannes Ludovicus Comes 
a Naflau, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominus in Beilftein, 
Confiliarius Secretus Imperatoris, & Aurei Velleris Eques: Dn, Iſaacus 
Volmarus J. U.D, Serenifl. Domini Archiducis Ferdinandi Caroli Con» 
Sliarius, ejusque Camerx præſes. A parte vero Regis Chrittianiffimi, 
Celſiſſimus Princeps, Dn, Henricus, d’Orleans, Dux de Longueville, 
& d’Eftouteville, Princeps & Supremus Comes de Neufchaftell, Comes 
‚de Dunois & de Trancarville, -GConeflabilis hzreditarius Normandiz, 
ejusdemque Provincix Gubernator , & locum tenens Generalis, centum 
Catafraclorum Equitum Dux, & Ordinum Regiorum Eques, &c, 
Aluſtriſſimĩ item ae Excellentifiuni Domini, Dn. Claudius de Mesmes, 
Comes d’Avaux, didtorum Ordinum Commendator, unys ex Prefedtis 
ærarii Regii & Regni Gallici.Minifter&c. Et Dominus Abel Servient, 
‚Comes de la Roche, des Aubiers, etiam unus ex Regni Gallici Miniſtris, 
c. interventu & opera Hluftriffimi & Excellentifhmi Legati Senatoris- 
que Veneti, Domini Aloyfii Contareni, Equitis, qui Mediatorismunere 
procul a partium ſtudio totos pene quinque annos impigre. perfundhis 
‚eft, poft invocatum Divini Numinis auxilium mutuzsque Plenipoten. 
tiarum tabulas (quarum apographa ſub finem hujus infirumenti.de 
verbo ad verbum inferta funt) rite commutatas;; prfentibus fuffragan- 
tibus, & confentientibus Sac, Rom, Imperii Eledtoribus , Prineipibus ac 
' Statibus ad Divini Numinis gloriam & Chriftianz Reipublicz falutem 
a .. ‚in 


* 


% 
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in mutuas Paeis'& aunieitix leges confenferunt & convenerunt tenore 
ſequenti: BER DER | = RR 
— 0 "ArtıcuLus I 0) | 

"7" Pax univerfalis & Amititia Cefaris eum Rege Gallorum. 

< 4, Pax fit Chrifttanä, univerfalis, &'perpetua, veraque & fincera amici- 
tia inter Sacram Majell, Cæſaream & Sac. Majeft, Chriftianiflimam, rec 
niön interomnes & fingulos Feederatos & Adhxrentes dictæ Majeftatis 


Gæſareæ, Domtim Auftriacam eorumque Heredes & Succeflores, præci- 


ue vero Electores, Principes& StatusImperii ex una: & omnes & fin- 
Silo Foederatos dictæ Majeftatis Chriſtianiſſimæ, eorumque Hæredes 
at fücceflores, imprimis Seren. Reginam Regnumque Sveciz ac refpe- 
«tive Eledtores, Principes, Statusque Imperii ex altera parte: Eaque 
jta fincere ferioque fervetur & colatur, ut utraque pars alterius utilita- 
tem ‚ honorem ac commodum promoveat, Omnique tx parte & Uni- 
Werft’Romani Imperii cum Regno Gallix, & viciffim Regni Gallix cum 
Romäno Imperio fida vicinitas & fecura fludiorum Pacis atque amici- 
tiz cultura revirefcant, & reflorefcant.. 
—X BT 7 pe SE ER 

| | ArrıcuuLus II. 
— are Ammeftia. 
3; Sit utrinque perpetua oblivio& Amneflia omnium eorum, quæab 
initio.horum ntotuum quocunque loco modove ab una vel altera parte 
ultro citroque hofliliter facta ſunt, ita ut neceorum nee ullius alterius rei 
cauſa vel prætextu, alter alteri poflhac quidquam hoftilitatis aut inimi- 
citie, moleflix vel impedimenti quoad perfonas, flatum, bena vel fecu- 
ritatem, per fe’ vel’per alios; clam aut palaın, diredte ve! indiredte, fpe- 
cie juris aut, via fa, in Imperio ‚aut ufpiam extra illud, nom‘ obftanti- 
bus ullis prioribus padis in contrarium -facientibus, inferat vel inferri 
faciat, aut patiatur, ſed omnes & fingule hinc inde tam ante bellum 
quam in bello, verbis, feriptis aut fadti iltatæ injuriæ, violentie, hofti- 
litates, damna, 'expenfx, absgue omni perlonarum rerumve reſpectu 
ita penitus abölite ſint, ut quidquid eo nomine alter adverlus alterum 
prætendere poflet, ‚perpetua fit oblivione ſepultum. Ä 
ern De wbligatione reciproca, ratione boflium. 
‘u Et ut eo ſincerior Amicitie inutux fecuritas inter Imperatorem, 
Kegem Chriftianidimum, Eledtores, Principes& Status Imperii poflhac 


“ fervetur, (falvoaflecurationis articulo infra defcripto). alter alterius ho- 


Ales prefentes-aut futuros, nullo unquam titulo vel pretextu, vel ullius 
controverfiz:.bellive. ratione contra alterum arınis, pecuniz, milite, 
eCoitimeatu aliterve..juvet, aut ullis copiis, quæ contra aliquem hujus 
-Pacificationis confortem aquocunque duci contigerit, receptum, ſtativa, 
tranfitum: indulgeat. a. | 
MI 7 — Arti- 


„& 


«) Diftindtio nulla Articulorum, neque numerus paragraphoeum reperitur 
in antiquioribus Editt. 


’ 
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"ArrtıcvLus II. 
— Burgundicus Circulus Imperii membum.... 
Circulus quidem Burgundicus fit ınaneatque membrum Imperü, poſt 
controverfias inter Galliam Hifpaniamque ſopitas hac Pacificatione 
comprehenſus. a) Bellis tamen in eo jam vertentibus, nec Imperator 
nec ullus Imperi Status imimifceat. In futurum vero, fi inter eaRegna _ 
controverliz oriantur, Arıma ſemper maneat inter univerfum Imperin 
& Reges Regnumque Gallix, de mutuis’hoflibus non juvandis, ſupra 
dictæ reciprocz obligationisneceflitas: fingulis tamen Statibus liberum 
fit, huic illive Regao extra,Imperii limites fuppetias derre, ‚non tamen 
aliter quam ſecundum Imperü Conflitutiones. ‚ Ä A 


RL ArrtıcuLvs IV, 3* | 
- Controverfia Lourbaringica. 2 
4. Controverſia Lotharingica vel arbitris utrinque nominandis fub» 
mittatur, vel Tractatu Gallo-Hifpanico, vel alia amicabilivia conipona- 
tur, liberumque fit tam Imperatori, quam Eledtoribus, Prineipibus-& 
Statibus Imperii ejus compohitionem-amicabili interpofitione, aliisque 
pacificis ofhiciis juvare ac promovere, non tamenarmis aut bellicis mediis. 
Artıcvuvs V ae Ze 

Reflitutio plenaria ſtatuum Imp. —— 
5. Juxta hoc Amicitie mutuæ & univerfalis Annelli@fundamentuns; 
univerſi & finguli Sacri Romani Imperjj Eledtores, Principes, Status (com- 
prehenfa immediata Imperii nobilitate) eorum Vafalli, fubditi Cives & 
Incolx, quibus occafione Bohemix, Germanizve motuum vel Federn 
hinc inde contradterum, ab una vel altera parte aliquid præjudicii aut 
damni quocunque modo vel pretextu illatum eft, tam — ditiones 
& Bona Feudalia, Subfeudalia & Allodialia, quam quoad dignitates, im- 
munitates, Jura & Privilegia, reftituti funto plenarie in eum utririgue 
Statum in Sacris & Profanis, quo ante deftitutionem gavifi funt, aut 
jure gaudere potuerunt, non obftantibus, fed annullatis quibuscangue 
interim in contrarium fadtis mutationibus. b | ; 
| De Exceptionibus poſſeſorum. Ä FB 

6. Quod ſi reſtituendorum Bonorum & Jurium Poſſeſſores, exceptĩo-⸗ 
nibus fe juſtis munitos exiſtimaverint, ex quidem reſtitutionem néut 
quaın impedient, hac tamen peracta, coram competenti Judice exa- 
minentur & dilcutiantur; Ä | ? Eee ee 5 22 
| De quihusdam reflituendis [peciatim. ih 
7. Ex quamvis ex hac prz=cedenti regula generali facile dijudieari 
poflit, qui & quatenus reftituendi fint, tamen ad inftantiam aliquorum 
de quibusdaın gravioris momenti eaufis, prout:fequitur, fpeciakter 
mentionem fieri placuit, ita tamen ut qui exprefle non nominati vel 

expundti funt, propterea pro omiflis vel exclufis non habeantur, cd 
: at  Ärrefli 


* 


#) Editt. Mogunt. & Elzevir, habent: rom reben as. 
6) I. P. O. er IL. $ ı. | R v — Icdt 
e) I. P. O. Artic, IV, $r. — ee 
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Arrefli relaxatio mobilium Ele. Trev, 

8 Cum Arreftam; quod mobilibus ad PrincipemEledtoreın Trevi- 
renfem fpedtantibus,; & in Ducatum Luxenburgenfem translatis, Impe- 
rator per Coneilium Provinciale antehac imponi, curavit, relaxatusn 
quidem & abolitün,-attamen”ad- quiorundain inftantianr iterum reno- 
vatoın, infuper etiam fequeltrum Præſecturæ Bruch ad Archi-Epifco- 
patum,.& medietati Dominii Sancti Joannis ad Joannem Reinhardum 
de Seteren fpedtänti a prefato Concilio indictum eft, concordatis inter 
Electoratum ——— & Ducatum Burgundi, publica Imperii in- 
terventione Anno Millefimo quingentefimo quadragelimo odlavo Au- 

ftz Vindelicorum eredis repugnet: Conventum eft, ut prædictum 
Arreftum & Sequeftrum aConcilio Luxenbargenfi, quantocius tollatur, 
dito Domino Eledtori bona fua, Præfectura ea,«) Dominum, tam Ele- 
&toralia quamPatrimonialia una cum frudtibus fequeltratis, relaxentur 
& tradantur, ac fi quid forte amotum fuerit, reponatur, plenequeatque 
integre reftituator, impetrantibusad Judicem Principis Electoris in Impe- 
io competentem, pro obtinenda juris & jultitiz.adminiftratiene, remiflis, 

——— Orr ;°° Caflris Ebrenbreitenftein & Harmmerftein. 

9. Quod autem ad Caltra Ehrenbreitflein & Hammerflein attinet, 

Iınperator tempore.&-modo infra in Articulo Executionis definitis, 
refidia inde deducet, aut deduci curabit, illaque Caftfa in ınanus Do- 

mini Eledoris Trevirenfis, ejusdemque Capituli Metropolitani pari 
oteftate pro Imperio & Electoratu cuftodienda tradet, quo nomine 

E Capitaneus & novum præſidium ibi ab Eledtore conflituendum ju- 

ramento fidelitatis, pro ipfo ejusque Capitulo pariter, obftringi debe- 

bunt. | 

FR Cauſæ Palatine decifio. | 

ıo. Deinde vero Caufaın Palatinam Conventus Monafterienfis & 
Ösnabrugenfis eo deduxit, ut ea de re jam diu mota lis dirempta fit 
modo fequenti. 5) 

De domo Bavarica Electorali. 

u. Et primo quidem quod attinet Domum Bavaricam, Dignitas Ele- 
&toralis, quaın Eledtores Palatini antehac habuerunt, cum omnibus Re- 
galis, Officiis, Precedentiis, Infigniis & Jaribus quibuscungue ad hanc 
dignitateın fpectantibus, nullo prorfus excepto, ut: & Palatinus Supe- 
rior totus una cum Comitatu Cham cum oınnibus eorum appertinentiis, 
Regaliis ac Juribus, ficut hadtenus ita & impofterum ınaneant penes 
Dominum Maximilianum Comitem Palatinum Rheni, Bavarix Ducem 
ejusque Liberos, totamque Lineam Guilhelmianam, quamdiu malculi 
ex ea fuperllites fuerint. 

; De renunciatione debiti 13 millionum. 

12; Viciſſim Dominus ‚Elector Bavarix, pro fe, hæredibus ac fuc- 
“efloribus fuis, totaliter renunciet debito tredecim Millionum, omni« 
#) Edit. prima Mogunt, habet: 

BIRD Ae e 
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que pretenfioni'in Auſtriam Superiorem, & ſtatim a publicata Pace, 
omnia inftrumenta defuper obtenta Cxfarex Majellati ad caſſandum 
& annullandum extradat, _ v; . ww 

| Odavus Eledoratus. | de Ko. 

ı3. Quod ad Domum Palatinam attinet, Imperator cum Imperio pu- 
blicæ tranquillitatis caufa confentit, ut vigore præſentis Conventionis 
inflitutus it Eledtoratus Odtavus, quo Dn. Carolus Ludovicus, Comes 
Palatinus Rheni, ejusque hæredes & aguati totius Linex Rudolphinz, 
juxta Ordinem fuccedendi in Aurea Bulla exprellum, deinceps fruan« 
tur, nihil tamen juris preter fimultaneam inveflituram iph Dri. Carolo 
Ludovico aut ejus Suecefloribus, ad.ea, qu& cum dignitateEledorali Dom, 
Eledtori Bavarix totiqueLinez Guilhelmianz attributa funt, competat, 


De Reflitutione Inf. Palatinatus. — 
1a4. Deinde ut Inferior Palatinatus totus cum omnibus & fingulis 
Ecclehafticis & Secularibus bonis, juribus & appertinentiis, 'quibus an- 
te motus Bohemicos Eledtores Principesque Palatini gavif: funt, omnit 
busque Documentis, Regelflis, rationariis, & czteris adtis huc ſpectan- 
tibus, eidem plenarie reſtituantur, caflatis iis, quæ in contrarium adta 
funt, idque audtoritate Cxfarea effedtum iri, ut neque Rex Catholicus, 
neque ullus alius, qui exinde aliquid tenet, fe huic reflitutioni ulle 
modo opponat. 

De Prafeälura Strada. Montana, 

ıs. Cum autem certz quædam Præſecturæ Stratz-Montanz, anti- 
quitus ad Electorem Moguntinenfem pertinentes, Anno demum Mil- 
lefimo quadringentefimo fexagefimo tertio, pro certa pecunia fumma 
Palatinis, cum padto perpetux reluitionis oppignoratz fuerint, ideo con- 
ventum ef, ut hæ Præfecturæ penes modernum Dominum Eledtorenı 

"Moguntinenfem, ejusque in Archi-Epifcopatu — Succeſſo- 
res permaneant, dummodo pretium pignorationis ponte oblatum, in- 
tra terıninum executioni concluſæ Pacis præfixum, parata pecunia ex» 
folvat, czterisque ad quæ juxta tenorem literarum oppignorationis te. 
netur, fatisfaciat. | 
| | Pratenfa ab Epp. Spir. & Worm. 

15. Ele\tori quoque Trevirenli tanquam Epifcopo Spirenfi, Epi- 
fcopo iteın Wormatienfi, jüra, qu& prztendent in bona qnædam Ec. 
elefiaftica intra Palatinatus Inferioris Territorium fita, coram compe- · 
tenti Judice profequi liberum efto, nifi de his inter utrumque Prin- 
eipem amice conveniatur. Ä — * 

Linea Guilbelmianæ defectur. 

17. Quod ſi vero contigerit Lineam Guilhelmianam Maſculinam 
prorfus deficere, fuperflite Palatina, non modo Palatinus Süperiorz.fed 
etiam dignitas Eletoralis, quæ penes Bavariz Duces fuit, ad eosdem 
fuperftites Palatinos, interim fimultanea inveflitura gavifuros, redeat, 
32 ave 
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Odavo tunc Flectoratu prorſus expungendo. Ita tamen Palatinatus 
Superior-hae cafu:ad Palatinos-füperftites redeat; ut hæredibus allodi- 
alibus Eledtoris Bavarix adtiones & Beneficia, qu& ipfis ibidem de ju- 
re competunt, refervata ınaneant,: 


Padua gentilitia obferventur, 
ıs- Pacta quoque gentilitia inter Domum Eledtoralem Heidelber- 
enfern & Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus fuper Electorali 
— ut & totius Linex Rudolphinæ Jura, quatenus 
huis difpofitioni contraria non funt, falva rataque maneant, 


> Feuda Fuliacenfa, | 
ı9. Adhxc fi.qux Feuda Juliacenfia aperta efle competenti via ju- 
ris evictum fuerit, ea Palatinis evacuentur, 


Appenagien Palat. 
zo, Prxterea ut dictus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus li 
beretur onere profpiciendi Fratribus de appenagio: Cæſarea Mojeſtas 
ordinabit, ut dictis fuis Fratribus quadringenta Imperialium Thalero- 
rum millia, intra quadriennium, ab initio Anni venturi 1649 numeran- 
dum, expendantur, fingnlisque Annis 100000 folvantur, una cum an- 
nuo cenfu, 5 de 100 coınputatis. 


Aumeflia generalis pro Minifris Palat. 
ar, Deinde tota Domus Palatina cum omnibus & fingulis, quiei 
quocunque modo addicti funt aut fuerunt, pr&cipue vero Miniftri, 
qui ei in hoc Conventu, aut alias operam ſuam navarunt, ut & omnes 
Palatinatus exules, fruantur Amneftia Generali fupra defctpta, pari 
cum cteris in ea a ara Ta & hac transactione, fingulariter 
in Pundo Gravaminum pleniflime. Zn 


Renunciatio Caroli Ludovici. 

22. Viciffin Dominus Carolus Ludovicus cum fratribus, Cxfarez 
Majeftati obedientiam & fidelitatem, ficut cæteri Eledtores Principes- 
que Iınperii preftet, ac infuper Palatinatui Superiori pro fe & hæredi- 
bus fuis, tum ipfe tum ejus Fratres, donec ex Linea Guilhelmiana hz- 
redes legitimi & maſculi fuperfuerint, renuncient, 


2 Vitalitinm & dos pro Matre & Sorar. Palatinis, 


23. Cum autem de ejusdem Principis Vidux Matri, Sororibusque 
preftando Vidalitio & dote conftituenda mentio injiceretur, pro bene- 
volo Sacr& Cæſareæ Majeftatis in Domum Palatinam affedu promif. 
fum et, dictæ Vidux Matri pro Vidtalitio femel pro ſemper, viginti 
Thalerorum Iimperialium millia, fingulis auteın fororibus dieti Domini 
Caroli Ludovici, quando nuptum elocatz fuerint, dena Thalerorum 
Iınperialiun. millia, nomine Sux Majeftatis exfolutum iri, de reliquo 
vero iplis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur. 

De 
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De Comitibus :Leininges & Daxburg, 

-24' Comites in.Leiningen & Daxburg, ſæpe dictus Dominus Caro. 
lus Ludovicus ejusque «Succeflores im Palatinatu inferiöri' nulla in re: 
turbet; ſed jure firo a multis retro ſeculis obtento,&a Cafaribus con 
firinatp, quiete.ac paciſico uti frui permittat. ie are 

alle = De’libera' Imip:- Aöbileräte. ee 

25, Liberam Imperii Nobilitatem' per Franconiam, Sueviain & Pra⸗ 
tum Rheni, cum diftridibus appertinentibus, in ſuo flatu immediato 
inviolate relinquat,., .. 
De frudis in Baronem de Waldenb. eollativ. * 

26. Feuda etĩam ab Imperatore in Rarsnem Gerharduin de Walden-. 
burg, dictum Schenkheren, Nicolaum· Georgium Reigerſpers, 'Can« 
cellarium Moguntinum, & Henr. Brömbfer aronem de Ku esheiny: 
Iteın ab Eletore,Bavariz, in Baronem.Johannem Adolphum Wolf, 
dictum Metternich collata, rata maneant, teneantur tamen'ejismedi 
Vafalli Domino Carolo Ludovico, velut Domino directo ejusque Suc- 
cefloribus Juramentum fidelitatis praftare, atque ab eodem Fendorum 

n ‚Lenovationem petere. 3 Geier 

| " Obfervantia‘ a, 1624, in Palatinatu. hen i 8 

#7: Auguftanz Confeflionis confortibes, qui in pofleflione Templo. 
rum fuerant, interque eoscivibus& ——— ſervetur 
Status Eceleſiaſticus Anni millefimi ſexeenteſimi vicefiihi quarti,cxteris« 
que id defideraturis Auguft. Confeflionis Exereitium, tampublice' in 
Templis ad ftatas horas, quam privatim in Ædibus propriis, aut alienis 
ei rei defliriatis, per-fuos aut vicinos: Verbi divini Miniflros peragere 
liberum efto, a 


N 


’ 


$ 20. Art. IV. P. Q. inferti. € 
‚28. Paragraphi: princeps Ludovicus Philippus, &c, Princeps Fride- 
ricus, &c. & PrincepsLeopoldus Ludovicus,&c, hic eodem modo inferti 
intelligantur, prout in Inftrumento Cæſareo Suedico continentur, 
, F De controverſia Bamberg, cum vicinis, ——— 
20.  Controverfia, quæ vertitur inter Epiſcopos reſpective Bambergen- 
fem & Herbipolenfem, ac Marchiones Brandenburgicos Culmbachi & 
Onoltzbachi de Caflro, Oppido, Præfectura & Monalterio Kitziogen in 
Franconia ad Menum, aut amicabili compolitione, aut ſumnario Juris 
proceflu terminetur intra biennium, ſub pœna perdendz prætenſionis 
imponenda tergiverſanti, interim dictis Dominis Marchionibus reflitua- 
tur nihilominus fortalitium Wiltaburg in eum Statum, qui tempore tra⸗ 
ditionis deſcriptus fuit, ex conventione & promiſſo. — 
De Marchione Chriſtiano Wilhelmo, 
30. Conventio inita circa alimenta Domini Chrifliani Wilhelmi Mar- 
chionis Rrandenburgici huc repetita cenfeatur; ‚prout continetur Articu«' 
lo deeimo quarto Inftrumenti Oxfareo.Suecie, © u... 00: 
TE Di 
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De reſtitut. locorum urtenb. 
ar. Rex Chriſſianiſſimus teinpore & modo inferius definitis circa dedu- 
Aionem præſidiornm, reſtituet Duei Wurtenbergico Civitates & fortali- 
tia Hohentwiel, Schorendorff, Tubingen, aliaque omnia loca fine ulla 
‚ refervatione, qu& in Ducatu Wurtenbergico:prefidiis fuis tenet. Im 
reliquis Paragraphus: Domus Wurtenbergisa,&c, ficut in Inftrumen- 
to Cxfareo-Suecico infertus eſt, hic igfertus intelligatur. 
De reflit. Princ. Mompelgard. 
32, Principes quoque Wurtenbergici Linex Mompelgardenfis; reflitu- 
anturin omnes fuas Ditiones in Allatia vel ubicunquefitas, & nouinatim 
in duo Feuda-Burgungdica, Clerval & Paſſavant, & ab utraque parte red- 
integrentur: in eum flatum, jura & pr&rogativas, quibus ante initium 
horum .bellorum  gavifi ſunt. —— 
Pa Reftitutio & anmeflia Marchionis Badenfs. 
" 39, Fridericus Marchio Badenfis& Hochbergenfis ejusque Fili & Hæ- 
redes, eum omnibus, qui iisdem quocungue modo infervierunt, aut ad- 
hucdum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaudeant 
& fruantur fupra articulofecundo & tertio deferipta Aimneflia cum omni- 
bus fuis Claufnlis & Beneficiis, ejusgque vigore reflituantur pleniſſime in ® 
eum ftatum in ſacris & profanis, in quo ante, exortas- Bohemiæ motus 
fuit Dominus.Georgius Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenlis, 
quoad Marchipnatum Inferiorem Badenſem, qui, vulgo fub appella- 
tione Baden-Durlach venit; Itemque quoad Marchionatum Hoch- 
bergenlem, tum etiam quoad Ditiones Röttelen , Badenweiler & Sau- 
fenberg, non obflantibus, fed annullatis quibuscungue interim in con- 
trarium factis mutationibus. Ä 


5 Refiitatio Praf, Stein. | 
Deinde reftitwanturMarchioni Friderico Prefedturz Stein & Renchin- 
gen absque onere ætis alieni interea temporisaMarchione Guilielmocon- 
tradi, ratione fructuum, interefle, aut ſumptuum per transadtionemi Ett- 
lingæ An. 16:9 initam, didto Guilielmo Marchioni Badenfi ceflxz, cum 
omnibus juribus, Documentis Literariis, aliisque pertinentiis, ita ut tota 
illa adtio fumptuum, ac fructuum perceptorum & percipiendorum, cum 
omni damno & interefle a tempore primæ occupationis numerando, 
fublata & penitusextindta dt. Annua quoque penfitatioex Marchiona- 
tu Inferiori Marchionatui Superiori pendi —* virtute præſentium pe- 

nitus ſublata, annullata & annihilata fit, nee eo nomine quicquam vel de 
præterito, vel defuturo, impoſterum unquam prætendatur vel exigatur; 
Alternetur etiam impoſterum inter utramque Lineam Badenſem, Infe- 
rioris ſeilicet & ſuperioris Marehionatus Badenſis, Præcedentia & Seſſio in 
Comitiis & Citculi Suevici, aliisque univerſalibus vel particularibus Im- 
perii, aut quibuscunque Conventibus, pro nunc tamen eadem præceden- 
tia penes Marqhionem Frideriaum, dum Superfies erit, permanente. 
— Pra- 


v 
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Pratenfio Bar, Hobengerolizegck via juris decidatar. 

34. De Baronatu Hohengeroltzegk conventum eſt, ut fi DominaPrin- 
eipifla Badenfis prxtenfa fua jura in dito Baronatu documentis authen- 
tieis [ufhicienter probaverit, reftitutio ſtatim poft latam defuper fenten- 
tiam fiat cum omni caufa omnique jure vigore documentorum com- 
petenti. Coguitio autem hæc finiatura die publicatæ Pacis intrabien- 
nium. Null& denique adtiones, transadtiones, vel exceptiones gene- 
rales, vel fpeciales claufule in hoc infirufnento Pacis comprehenfz, 
( quibus omnibas * expreſſum & in perpetuum vigore hujus deroga- 
tum fit) ab una vel altera parte ullo unquam tempore contra hanc = 
eialeım Conventionem allegentur vel admittantur, 


$$ex I. P. DO. inferti ex, Artic. IV. 


35. Paragraphi: Dux deCroy, &c.' Quod cantroverfiam Naflau-Sie- 
gen, &c, Comitibus Naflau-Sarzpontanis, &c. Domus Hanoica, &c. 
Johannes Albertus Comes Solmenfis, &c. Itemque reftituatur Domus 
Solms, Hohenfolms,&c.: Comites de Ifenburg, &c. Rheingravii, &c. 
Vidua Domini Ernelti Comitis Sainenfis, &c. Caſtrum & Comitatus 
Falckenflein, &c. Reftituatur etiam Domus Waldeck, &c. Joachimus 
Erneltus Comes Ottingenfis, &c. Item Domus Hohenloica, &c. Fride- 
ricus Ludovicus, &c. Ferdinandus Carolus,&c. Domus Erbacenfis, &c. 
Vidua & Hxzredes Comitisa Brandenllein, &c. Baro Paulus Kevenhüller, 


&c. hic iisdem verbis inferti ingelligantur, preut in Inftrumento Cæſa- 
reo-Suecico continentur. Ä 


Contrn&us extorti. 

36. Contradtus, permutationes, transadtiones, obligationes & infir.de-' 
biti vi metuve, feu Statibus feu fubditis illicite extorta, prout in fpecio 
gueruntur Spira, Weifenb, ad Rhenum, Landavia, Reitlingen, Heilbron- 
na, aliique, ut & redemptz,ceflzque adtiones, abolitz atque ita annulla- 
tx funto, ut ullum judieium adtionemve eo nomine intentare minime 
liceat. Quod fi vero Debitores inftrumenta crediti vi metuve crediz 
toribus extorferint, es omnia reflituantur adtionibus defuper lalvis. 


Delita exsorta. 


37. Debita five emptionis, venditionis, annuorum redituum, five alio 
nomine vocentur, fiabuna alterave belligerantium parte in odium credi- 
toruın violenter extorta fint, contra debitores veram violentiaan & realeın 


ne infra biennium finiendo fub — 


2 rum 


& 
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rum fummis; qu& flagrante bello proaliis ad avertenda majord eorum pe- 
ricula & damna bono animo & intentione erogat« ſunt. 

.. Revifio contra fententias tempore behi latas. 

38. Sententi® teımpore belli de rebus mere fecularibus pronuncjatz,, 
nifi proceflus vitium & defedtus manifelte pateat, vel in continenti de- 
monftrari poflit, non quidem omnino ſint nullz, ab efledtu tamen rei ju-. 
dicatz fufpendantur: donecada Judicialia (fi alterutra pars intra feme-. 
fire ab inita Pace fpatium, petiverit reviionem);in Judicio competenti. 
modo ordinario vel extraordinario,in Imperio ufitato revideantur, & 
zquabili jure ponderentur, atque ita dictæ fententix vel confirmentur; 
J— vel fi nulliter latæ fint, plane reſcindantur. 

De feudis regalibus renov. 

39. Si quæ etiam Feuda Regalia vel privata ab Anno millefimo fex- 
eentehmo decimo odtavo.non fuerint renovata, nec interim eorum no- 
mine preftita fervitia, nemini;id fraudi eflo, fed tempus repetend# 
Inveflitur® a die factæ Pacis cedere incipiat. ur | 

De reflitutione oficialium & militum. 

40. Tandem omnes & finguli tam bellici Ofhciales militesque, uam 
Conſiliarii & Miniftri togati Civiles& Eccleſiaſſici, quocunque nomine 
aut conditione cenfentur, qui uni alterive parti, earundemve 'Feederatis 
autadherentibus,toga vel fago militarunt, a fummo ad infimum, ab infi- 
ıno ad ſummum, absque ullo diferimine vel exceptione, cum uxoribus, 
hberis, hzredibus, fuccefloribus, fervitoribus, quoad perfonas & bona, 
in eum vitæ, famæ, honoris, confcientiz, libertatis, Jurium & privilegio- 
rum Statum, quo ante dictos motus gavili ſunt, aut jure gaudere potue- 
runt, utringue reflituti ſunto, nec corum perfonis aut bonis ullum crea- 

tor prxjudicium, ullaye adtio vel accufatio intentator, multo minus ulla 
pœua damnuınve quocunque prætextu irrogatar. Et hæc quidem, 
omnia quoad illos, qui Cæſarea Majeltatis & Domus Auftriacz Subditi 

& Vafalli non funt, plenifimum effectum habeant. 
De Auftriacis. fubditis. 

4 Qui vero, Subditi & Vafalli hereditarii Imperatoris. & Domus 
Auttriacz funt, eadem gaudeant Amneſſia, quoad perfonas, vitam, famaın 
& honores, habeantque fecurum reditum in priftinam patriam, ita tamen, 
utfe teneantur accommodare legibus patriis Regnorum & Provinciaruın, 

De bonis eorum confiftatis. J 

42. Quantum autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 

Coronz Gallix Sueciæve partes tranfierunt, confifcatione aut alio modo 

amiſſa fuere, etfi Plenipotentiarii Suevici diu multumque infliterint, ut 
iis etiam illareftituerentur,tamen cum Sacrz Cæſareæ Majellati hacinre 

ab aliis nihil przfcribi, nec ob Cefareanorum conftanteın contradidio- 

nein aliter tranfıgi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 

continuari ere Imperii non fuerit vilum, porro quoque aınifla funto ac 

modernis poflefloribus permanento, DE — 

Quid 
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r. 5 +  Quid de his ex caufa beliereptis. ' - 2 
‚. 43 Illa vero bona, qu& ipfis poft, eam ob caufam, quod pro Gallis 
‚aut Succis contra Cxlarem Domumque Auftriacam arma ſumpliſſent, 
erepta funt, iisdem qualia nunc funt, absque refufione tamen fum- 
‚Ptuun & frudtuum perceptorum, aut damni dati reflituantur. 
nn Subditis Protefl. æque ac Cathol, adminiflretur juflisia, 
“ 44. De cztero in Bohemia aliisgtie quibuscungue Provinciis Hære- 
-ditariis Imperatoris, Auguflan® Confeflioni addidtis Subditis vel Credi- 
"toribus, eorumve hzredibus pro privatis fuis pretenfionibus, fi quas 
“habent, & earum nomine actionis intenderint aut profecuti fuerint, 
jus & juftitia zque ac Catholicis citra reſpectum adminiftretur. 
lan: Excepta a reflitutione. 
"45. A didta tamen univerfali reflitutione excepta funto, quæ reflitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe moventia, frudtus percepti, auto- 
ritate belligerantium parum interverfa, itemque tam deſtructa quam 
"publick fecuritatis caufa in alios ufus converfa ædificia, publica & pri- 
“vata, facra & profana, nec non depofita publica vel privata hoflilitatis 
intuitu eonfifcata, legitime vendita, fponte donata, Ze 
De Suecefhone Fuliacenf. | 
45. Quia vero etiam caufam Juliacenfis Succeflionisinter intereflatos, 
nifi preveniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare poflet; 
ideo conventum eft, ut ea quoque Pace confecta, ordinario proceflu 
‚&oram Cæſarea Majeftate vel amicabili compofitione, vel alio legitimo 


‘. 


"modo, fine mora dirimatur. | 
on. ARTIeULUS VI. | I 

Conventio de relig. & bonit ecclef. in I. P. O. Artic. V. & VII. inferta. 

47. Cum etiam ad: majorem Imperii tranquillitatem ſtabiliendam, de 
‚eontroverfiis circa Bona Ecelefiaftica & libertatem Exereitü Religionis, 
-his ipfis de Pace Univerlali Congreflibus, certa quædam compofitio in- 
ter Cæſarem, Eledtores, Principes:& Status Imperii inita, atque inftru= 
mento Pacis cum Plenipotentiaris ‚Regine & Coronæ Svecix eredto 
inſerta fuerit, placuit eandem compoſitionem, ut & illam, de qua inter 
. eosdem ratione eorum, qui reforımati vocantur, convenit, præſenti 
quoque Tractatu firmare & ftabilire eo plane modo, ac fi de verbo ad 
_verbum huic inlerta legeretur Inftrumento. 4) 


-"ArrtıcvuLvs VIL 
| VDe Cauſa Haffo-Caffelana. — 
48, Circa cauſam Haſſo.· Caſſellanam conventum eſt, ut fequitur: 6) 
EN J Fffug Primo 


e) Weil der Vte Artieul des Osnabruͤckiſchen Friedens, fo, von Religions⸗-Sachen 
handelt, tagleichen der VII., fo die Reformirten angehet, in dieſem Juſtrü⸗ 
ment ausgelaſſen worden, ſo iſt dieſer ſphus davor hingeſetzt worden. 

Wi Art. XV. ĩ. P. O. 


- 
w 
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Primo omnium, Domus Haffo-Caffellana, omnesque ejus Principes, 
maxime Domina Amelia Elifabetha Haſſiæ Landgravia, ejusque Filius, 
Dominus Wilhelimus, illorumque Hzredes, Minifiri Officiales, Vafalli, 
-Subditi, milites & alii, quocunque modo illis addidti, nullo prorfus ex- 
cepto, non obflantibus contrariis Padtis, Procefibus, Profcriptionibus, 
Declarationibus, Sententiis, Executionibus & Transadtionibus, fed illis 
omnibus, ut & adtionibus vel prtenfionibus ratione damnorum & in- 
juriarum, tam neutralium quam belligerantium, annullatis, Univerfalis 
Amneſtiæ fupra ſancitæ, & ad initium belliBohemici, cum plenaria re- 
‚Ritutione redudtz (exceptis Cæſareæ Majeftatis & Domus Auftriacz Va- 
fallis Subditis hereditäriis,. quemadmodum de iis in $ Tandem omnes 
&c. difponitur) omniumque Beneficiorum, exhac & Religiofa Pace pro- 
venientium paricum czteris Statibus jure, prout in Articulo incipiente, 
Unanimi &c. difponitur, plenarie participes funto. 


De Abbatia Hirfcbfeld. 

49. Secundo, Domus Haflo Caflellana, ejusque Succeflores Abba- 
tiam Hirsfeldenfem cum omnibus appertinentis Secularibus & Eccle- 
fiafticis, five intra, five extra Territorium (ut Pr=pofitura Gellingen) 
fitis, falvis tamen juribus, quæ Domus Saxonica a tempore immemo- 
‚Tiali poflidet, retineant, & eo nomine Invellituram a Cxfarea Majelt, 

toties, quoties calus evenerit, petant & fidelitatem præſtent. 
De Fure 4. præfect. domus Haſſiacæ. 

so. Tertio, Jus diredi & utilis Dominii in Prafeduras Schaumburg, 
Bückenburg, Saxenhagen & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehac 
aflertum & adjudicatum, porroad Dn, Wilhelmunı, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque Succeflores plenarie in perpetuum citra ulterio- 
rem didi Epifcopatus, aut alterius cujusvis contradictionem aut tarba- 
tionem pertineat, falva tamen transadtione inter Chriflianum Ludovi- 
cum, Ducem Brunfvico-Luneburgenfem & Haflız Landgraviam, Phi- 
Jippoumque Comitem de Lippe inita, Firma etiam manente, quæ in- 

«ter eandeım Landgyaviam & dictum Cemitem inita’ell, cenventione, 


De folut, Landgr. Hafız pro reflit. locorum. | 

si. Conventum przterea eſt, ut pro locorum hocbello occupatorum 
‚refitutione, & indemnitatis caufa, Dominz Landgraviz Haflız Tutrici 
ejusque Filio, hujusve Succefloribus Haſſiæ Principibus, ex Archi-Epi- 
fcopatibus Moguntinenfi & Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbor- 
nenſi, Monafterienfi & Abbatia Fuldenfi 600000 Thhalerorum Imperia- 
lium, bonitate Imperialibus conftitutionibus modernis correfponden- 
tium, intra fpatium novem menfium a tempore ratificationis Paciscom- 
putandum, Caflellis folventium periculo & fumptibus pendantur, nec 
contra promiflam folutionem ulla exceptio ullusve prxtextus admitta- 
wur, multo minus ſumma conventa ullo arrefto afhiciatur. 


Reten- 


⸗ 
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| / 
.3. = 2. Rebensiö quarundam civitatum in ſecuritatem folusionis, 
“gg, Wk etiam.Doinina Landgravia de folutione tanto'fecurior fit, fe- 
 qhentibus conditionibus retineat Neufs, Coesfeld-& Neuhaufs, inque iis 
- locis fua, fibique folnm obligata prafidia -habeat, ea quidem lege, ut, 
‚Prater Ofhciales & alias perſonas in- prefidiis re dictorum 
trium locorum præſidia · conjunctim non. excedant numerum mille dn- 
centorum peditum, & eentum Equitum, Dominæ Landgraviæ diſpoſi- 
tioni relicto, quot:cnivis dictorum locorum peditum & equitum impo- 
zere;' quemve huie vel illi præſidio præſicere velit. 5..: 
N Prafalia Häffäca in bik Töcis‘qummodo alenda-.-. 
8, Prafidia autem Tecundum ordinationem de ſuſtentatione Officia- 
Hum & militum Haffiacis hactenus conſuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria fünt, preftentur ex Archi-& Epifeopatibus, 
"in quibys dicta Arx & Civĩtotes funt fite, abstiue Summæ fapra nomina- 
“te-diiminutione. ' Integrum antem fi ipfis preehdiis contramorofos & 
*tardantes, fed non ultra debitam fummam ’exequi; Juraautem Superio- 
Titatis & jurisdiclio tamEcelehafticaquiam Secularis, & reditus nomina- 
tatum Arcis & Civitafuın, Domino ArehiepifcopoColonienli fint falva. 
—— Reſtitutio Neufhe quando füräce.. 0.0. 

54 Quamprimum vero poft ratificätain pacem, Dominz Landgra- 
viz, teecenta ml Vhalerorum Imperialium füerint exloluta, reflitu- 
ta Neulſia, retineät Corsfeld follim"&Neühanfs, ita tamen, ut præſi- 
dium Neufianuit ih Cisfeld & Nenkauſs non-deducat,vel ejus no- 
nihe quiequain Üllteriüs exigät: neo Præſidia in Coœsfeld numerum 
Texeehlerin —— —— sqlfein ‚in Neuhaufs autem 

centuni p@ditum extedänt, " "Sin autem intra terminum növem Men- 
KRum Döomine Landgravix integra Summa non dependatur, non tan- 
tum Cosfeld & Neuhatifs, donee plenatia fübfecuta fuetit folutio, 
fed etiam pro reſiduo Jumme, ejusgue ſingulis centenisquinque an- 
nuatın tüßdrie, dönec — a. exfokıtum fuerit, penfio- 
Be an Prefedturaritih ad’ fupta nominatos Ar- 
chi-&'E ilcopatıy, "Fegl Abbatiam 'pertinentium, & Haſfræ Princi- 
patui vieilarum, uot preſfaijdis & exlölvendis penfionibus fufficiunt, 
uzftöres' & Receptöres Dominæ Landgraviz Juramente obftringan- 
tur, ut de reditibus diimaas reſidna fummz penfiones folvant, non ob- 
ftante Dominorum fudtum prohibitisne. Quod fi vero Quseftores 
& Reteptores in folveıido moras nedtant, aut reditus alio conferant, 
Domina Landgravis’exequendi, & ed folutionem quovis mode illos 
adigendi, liberam habeat poteftatem, de reliquo jure territoriali Do. 
mino proprietatis interea ſemper folvo. | — | 

000 ""17 De seflieut. pignorum foluto debito. | 

55. Simul ac vero.Domina Laudgravia totam fummam cum.penfio- 


hibus a teinpore moræ acceperit, reflituat illico loca jam denominata 
| W F£f — aautio- 


* 
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cautionis locointerim retenta, penfiones cefleut; & Quaftnres atque Re- 
eeptores, quarum facta fuit mentio, Juramenti.nexu ſint djberati. Qua- 


rum autem Prefedturarum reditus penfonibus,.contingente mora, dal- 
vendis, ünt aflignandi Ante-ratificarionem-Pacis eventualiter conveniet, 


quæ canventio non minerisfit roboris,.quam i pſum Pacis Infirumentum,. 


Luid reſtituendum a Du. Lundgravia; 


56. Prater loca autem ſecuritatis caufa,:ut meinoratum, Dominæ 


Peg 37 


” Et quamvis. Domina. —— —— — 
1,,Padprbosnenfi, Monalterienfi 


que generis.cis & ultra-Rhenum, qui ı —— Haffiaeis con- 


liberi erunt. — 
De Succefhione Be ee — 

sg. Quod controverfias inter Domus Haffıacas, Caffellanam & Darm- 
ftadinam, fuper Succeflione Marpurgenli agitatas attinet, quandoqui- 


«) Editt, Mogunt. & Elzeviri'pto avebere liceas habent ; evebeuda. 


tn Articulus VIIIIXx. 382 
dem ex Caſſellis die decimo quarto⸗Menſis Aprilis, proxime elapfi, 


conſenſu partiun unanũmi accedente penitus ſunt compoſitæ, placuit 
Trauſactionem iſtam, cum. ſuis annexis-& receſſibus, ſicut ea Caſſollis 
inita, &a pastibus-fublignata. conventuique huic inſinuata fuit, vi- 
ore Inſtrumenti hujus, ejusdem plane roboris, ac ſi verbis toff- 
dem hifce tabulis inferta comprehenderetur, nec a partibus tranfigen- 
„tibüs, nec aliis quibusvis ſub prætextu five padi, five juramenti, five 
alio quocungue ullo unquam-tempore: convelli pofle; ::quin imo.ab 
‚oınnibus, etiauſi aliquis ex Intereflatis eam forte. confirmare.detredtet, 
-exadtilime obfervari debere.. At. 17 
© + Confirmatio Hafkaco.Waldeccenf. transadionis. = 
9. Sicut etiam transadtio inter defundum Dn, Wilhelmum Haffıze 
"Landgravinm, „& Dominos Chriftanum & Wolradum Comites Wal- 
decci, die ıı Apr. Anno 1635 fadta, & a Dn, Georgio Haſſix Landgra- 
'viö, die Apr. Anno i648 ratificata, non minus vigore hujus Pacifi- 
‚sationis, p rpetuum & pleniflunum‘robur obtinebit, omnesque Haflız 
‚Prinäipes pariter ac Cownites Waldeccix. obligabit,.., f 
or 2. Fus primogenitura:in Dom. Hafıse * 
60. Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuſtodiatur Jus primo- 
geniturx in qualibet Domo Haſſiæ, Gaflellania & Darınfladina intro- 
datum, :&4 Gef; Majeftate confitinatum,- Ä es 


En mirend ame. ARTIEHEUS VIA)... nr 

naeh 2an: si a ‚Helvetia, libertas, 7 4 wir). m 
‚* 61.-Cum item. Oꝛſarea Majeſtas ad querelas nomine Civitatis Bafı- 
lenifis & univerſæ Helyetiæ, coram ipfius Plenipotentiariis ad prefen- 
tes congreflus deputatis propofitas, ſuper nonnullis Proceflibus & man- 
datis executivis,,.a Camera: Imperigli'contra didam. Civitatem, alios- 
que Helvetiorum unitos Cantones; eorumque Cives & Subditas ema- 
natis, requiſita Ordinum Imperü ſententia & conſilio, fingulari De- 
ereto:.die decimo quarto Menſis Majt Anno proxime præterĩto declara- 
verit, prædictam Civitatem Baſileain cæterosque Helvetiorum Canto- 
nes in poſſeſſione vel quali plenæ lihertatis & exemptionis ab Imperip 
effe, ac nullatenus ejusdem Imperii Dicafteriis. & Judiciis ſubjectosz 
placuit hoc idem public huic Pacihcationis Conventioni inferere, ra- 
iumque & firmum manere, atque ideirco ejusmodi proceſſus una cum 
‚arvellis eorum occaſione quandocunque decretis prorfus caflos & ir; 
tos efle debere. . a at — | 


. 
GR | 
- 


. J 
..r 
‘’ MIERZENZ GE — 1 
„I.% EIS IC Di) 


P Artıcunus IX. 

. Confirmatio. Jurium Statuum Imperii. 24 

. 62. Utautem proviſum ſit, ne pofthac in flatu Politico controver- 

fix fuboriantur, omnes & finguli: Eledtores, Principes:& Status Impe- 

SE Fifs rii 
#) L. P. O. Art. VL — * — J EL 
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rii Rom. in antiguis juribus, prerogativis, libertate, privilegiis, Hbero 
juris territorialis tam in Ecclefialticis quam Politicis Exereitio, Ditio- 
nibus, Regalibus, horumque omnium pofleflione, vigore hujus Trans- 
actionis ita ſtabiliti firinatique funto, ut a nullo'unguam fub quocun- 
que prætextu de fado turbari poflint vel debeant, 
— De Jure fuffragii. * 
G6s3. Gaudeant a) fine contradidtiong jure ſuffragii in omnibus delibe- 
zationibus fuper inegotiis Imperii, præſertim ubi leges ferendæ vel inter- 
‚pretandx; beilum decernendumy tributa indicenda, deledtus aut hofpi- 
tationes militum inftituendz, nova munimenta'intra Statanım Ditiones 
extruenda nomine publico, veterave firmanda præſidiis, nec non ubi 
Pax aut federa_facienda, äliave ejusmedi.negotia peragenda fuerint, 
nihil harum aut quicquam ſimile pofthac unguamı Bi vel admittatur, 
niſi de Comitiali liberoque omnium Imperii Statuum fuffragio & con- 
fenfu, cumprimis vero jus fäciendi’inter fe & cum exteris federa pro 
fua cujusque confervätione acfecuritate, fingulis Statibus perpetuo libe- 
rum efto, ita tamen, ne ejusmodi. foedera fint contra Iimperatorem & 
Imperium, Pacemque ejus publicam, vel hanc imprimmis Transadionen, 
fiantque falvo per ominia juramento, quo quisque Imperatori & Impe- 
rio obfiridtus eſt. VENEN ‚gun DT 
wen tl Gomitissghoties comwocanda. nn 
64. Habeantur autem Comitia. Imperü ‚intra feximenfes.a dato ra 
tificate Pacis, poftea vero, quoties id-publica utilitas aut necefhitas 
poftulaverit. In proximis vero Comitiis eınendentur impriwis an- 
teriorum Conventuum defedtüs, ac tum quoque de eledtione Roma- 
norum Regum, certa conflantigue Cxfarea capitulationeiconcipienda, 
. de modo & ordine'in declarando uno vel altero Statu in Bannum Im- 
perii, præter eum, qui alias ia Cönflitutionibus Imiperii defcriptus eft, 
tenendo, redintegrandis Circulis, | renovanda: Matricula; reducendis 
Statibus exemptis, moderatione & remiſſione Imperii colledtarum, re 
formatione Politiæ & Juſtitiæ, taxæ ſportularum in Judieio Camerali, 
ordinariis Deputatis ad modum & utilitatem Reipublies'rite ‘forman- 
dis, legitimo munere Dictorum in Imperii Collogiis, & fimilibus ne- 
gotiis, qu& hic expediri nequiverant, ex communi Statuum confenlu 
agatur & Natuatur, SER EEE —— 


*79 77* 
vhs 44 


— 


De Voto deciſiuo Civitat. Imper. *5 — 
65. Tam in univerfalibus vero, quam particularibus Diætis, Libe- 
ris Imperii Civitatibus non minus quam cxteris Statibus Iınperii com- 
petat votum deeifivum iisque rata & intadta maneant Regalia, Vedti- 
galia, reditus annui, libertates, privilegia confifcandi, colledtandi, & 
inde dependentia aliaque: jura ab lımperatore & Imperio legitime im- 
petrata, vel longo ufu ante hosmotus obtenta, poflefla &’exercita, 
cum. omnimoda jurisditione intra muros & in territorio, caflatıs, 
| | j annul« 

e) Hzc ex I, P. O. Artic. VII. usque ad 5 66. defumta. 
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annullatis & in futurum prohibitis iis, quæ per repreflalias, arrefla, 
viarum occluſiones & alios adus pr&judiciales, five durante bello quo- 
cunque prztextu in contrarium fadta, & propria audtoritate hucusque 
attentata funt, five dehinc nullo pracedente legitimo juris & executio- 
nis ordine fieri attentarive poterunt. : . De cztero omnes laudabiles 
confuetudines & Sacri Romani Iınperii Conflitutiones & leges funda- 
mentales impoflerum religiofe ferventur, fublatis omnihus, quæ belli- 
corum temporum injuria irrepferant, confufionibus. 
Quomodo profpiciendum debitoribus, 

66. De indaganda aliqua ratione & modo zquitaticonveniente, quo 
perfecutiones adtionum contra debitores ob bellicas calamitates fortu- 
nis lapfos, & nimio ufurarum curfu aggrayatos, moderate terminari, 
indeque nafcituris majoribus incommodis etiam tranquiliitati publi- 
cx noxiis obviam iri poflit; Cxfarea Majeftas curabit exquiri taın Ju- 
dicii Aulici, quam Cameralis vota & conſilia, qux in futuris Comitiis 
proponi, & in conflitutionem certam redigi poflint; interes tamen 
temporis in hujusmodi caufis ad Judicia cum ſumma Imperii tum ſingu- 
Jarla Statuum delatis circumftantie a partibus allegatz bene ponderen- 
tur, acnemo executionibusimmoderatis pregravetur, fed hæc omnia 
Holfatix conflitutiöne falva & illæſa. 


>  „ÄARTICULUS X. e) 
De Commercüis reflituendis, 

67. Et quia publico intereſt, ut fada Pace commercia viciſſim re- 
Alorefcant; Ideo conventam eſt, ut qu& eorum prejudicio & contra 
utilitarem pnblicam hinc inde per Imperium belli occafione noviter 
propria audtoritate, contra jura, privilegia, & fine confenfu Impe- 
ratoris atque Electorum Imperii invedta funt Vedigalia & Telonia, 
ut & abufus Bull& Brabantin«, indeque natz repreflalix & arrefta, cum 
inductis peregrinis certificationibus, exaflionibus, detentionibus, item- 
que inmmoderata Poflarum omniaque alia inufitata onera &impedimen- 
ta, quibus commereiorum & navigationis ufus deterior redditus eft, 
penitus tollantur, & Provinciis, Portubus, Fluminibus quibuscun- - 
que ſua prillina fecuritas, jurisdidio & ufus, prout ante hos mo- 


tus bellicos a pluribus retro annis fuit, reflituantur, & inviolabiliter 
confertentur. | 


Salvis samen juribus & veöligalibus legitime obtentis. 
68. Territoriorum, qu& flumina allnunt, & aliorum quornmeun- 
que juribus ac privilegiis, ut & Teloniis ab Imperatöre de confenfu 
Eledomin cum aliis, mm etiam Comiti Oldenburgenfi in Vifargi con- 
ceflis, aut uſu diuturno introdudtis in pleno fuo vigore manentibus & 
exzecutioni mandandis, tum ut plena fit commerciorum. libertas, & 
tranſitus ubique locorum terra ınarique tutus, adeoque ea omnibus & 


| ſingu- 
a) ex Artic. LP, O. deſumta. | | 
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‚Jingulis ntriusque partis Foederatorum Vafallis, fübditis, Elientibu: 
-& incolis, eundi, negotiandi, redeundiqne poteftas data fit, virtu- 
steque præſentium concefla intelligatur, quæ unicuique ante Germa- 
‚nix motus paflinvcompetebat: quos etiam Magiftratus utrinqgue con- 
stra injuftas opprefliones & violentias inflar propriorum ſubditorum 
.defendere ac protegere teneantur, hac conventione üt & jure legeque 
»cujusque Joci per omnia falvis. | 


⸗ 
— 


ARTICULUS XI. 
NR TERN! | Loca Gallis cefa. 
... 69. Quo magis autem dicta Pax atque amicitia inter Imperatorem & 
Chriſtianiſſimum Regem firmari poſſit, & fecuritati publiex melius 
proſpiciatur, ideo de confenfu, confilio & voluntate Eledtorum, Prin- 
eipum & Statuum Imperii, pro bono Paeis conventum eft. 

ni 2 = Epifeopatus Metenf, Tull. & Verdun: 
- 90. Pruno: Quod fupremum Dominum, Jura Superioritatis, aliaque 
‚omnia in Epifcopatus Metenfen, Tullenfem & Virodunenfen, Urbes- 
‚que cognomines, eorumque Epilcopatuum difiridus, & nominatim 
‚Moyenvicum, eo modo, quo hadtenus ad: Romanum fpedtabant Im- 
perium, impofterum ad Coronain Galli’ fpedtare eique incorporari 
debeant in perpetuum & irrevocabiliter, ee taımen jure Metro- 
politano ad Archi-Epifcopatum Trevirenfem pertinente, 
Leotharingiæ Ducis Reflitutio in Epifeopatu_ Virodunenſi. z 

"1, Reftituatur in poffeflionem Epifcopatus Virodunenfis Dominus 
Franciſeus Lotharingi& Dirx tanquam legitimusEpifcopus, & eum Epi- 
ſcopatum pacifice adminiftrare, ejusque ficuti & fuarum Abbatiarum, 
C(ſalvo Regis & cujuscunque privati jure) nec non bonorum fuorum 
‘patrimonialium ubicunque fitorum jüribus, (quatenus ptædictæ ceſſioni 
non repugnant) privilegiis, reditibus & fructibus uti frui permittatur, 
dummodo priüs prafliterit Regi juramentum fidelitatis, nihilque mo- 
liatur — ſuæ Majeſtatis Regnique commoda. | | 
nd J— a Pinarolum. | | 
. .. 22. Secundo, Imperator & Imperium cedunt transferuntque in Re- 
‚gem Chriſtianiſſimum ejusque inRegnd Succeffores, Jus diredti Domi- 
nii, Superioritatis, & quodcunque aliud ſibi & S. Romano Imperio 
hadtenus in. Pinarolum competebat, & competere poterat. j 


„ Brifacum, Alfatia OUc. 0 
73. Tertio, Imperator pro fe totaque Sereniflina Domo Auflriaca, 
-itemque Imperium, cedunt omnibus juribus, proprietatibus, dominiis, 
 pofleflionibus ac jurisdidtionibus, quæ hadenus fibi, Imperio & Familiæ 
Auſtriacæ competebant in Oppidum Brifacum, Landgraviatum Supe- 
» sioris & Inferioris Alfatie, Suntgovianı, Prefedturamque Provincialem 


Decem Civitatum Imperialium in Alhatia fitarum, fcilicet Hagenau, 
| — :.: Col. 


J 


i 


. 
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Colınar, Sletftat, Weifenburg, l.andau, Oberenhaim, Rösheini, Munfter: 
in Valle S.Gregorii, Kaifersberg, Turinghaim , omnesque Pagos, & alia 
quæcunque jura, quæ a didta Prafectura dependent, eaque omnia &: 
fingula in Regem Chriſtianiſſimum Regnumque Galliarum transferunt;: 
ita ut dictum Oppidum Brifacum cum Villis Hochftat, Niederrimfing, 
Harten & Acharren, ad communitatem -Civitatis Brifacenfis pertinenti- 
bus, cumque-omni Territorio & banno, quatenus fe ab antiquo exten- 
dit, falvis tamen ejusdem ‚Civitatis Privilegüs & immunitatibus antehacr 
a Domo Auftriaga obtentis & impetratiis. 
h Landgraviatus: utriusque Alſatiæ & Suntgovie.- } 

74. Iteınque didtusLandgraviatus utriusque Alſatiæ & Suntgovix, tum 
etiamPrxfedtura Provincialis in dictas decem Civitates & loca dependen- 
tia, itemque omnes Vaſalli, Landfaflii, Subditi, Homines, Oppida, Caſtra, 
Ville, Arces, Sylvæ, Forefl&, Auri, Argenti, aliorumque mineralium fo- 
dinæ, flumina, rivi,-pafcua , oımniaque jura, Regalia & appertinentiz, 
absque ulla refervatione, cum omnimoda jurisdietiane & Superioritate,, 
fupremoque Dominio, a modo in perpetuum, ad Regem Chriftianifh- 
mum, Coronamque Galix pertineant, & dictæ Coronz& incorporata: 
intelligantur absque Cxfaris, Imperii, Domusque Auftriacz vel cajus- 
eunque alterius contradidione. „Adeo ut. nullus omnino Imperator: 
aut Familie Auflriacz ieh juris aut poteflatis in eis prx- 
meınoratis partibus-cis & ultra Rhenum fitis, ullo unquam temppre 
prtendere vel ufurpare poflit aut debeat, 

: De Confervatione Relig. cathol. in iisdem. | F 

75. Sit tamen Rex obligatus in eis omnibus & fingulis locis Catholi- 
cam confervare Religionem, quemadınodum fub Auftriacis Principibus, 
confervata fuit, omnesquequx durante hoc bello novitates irrepferunt,,. 
removere. —— 

Pbilippsburgumi. 

76. Quarto Chriſtianiſſimæ Majeftati. ejusque in Regno Succeſſo- 
ribus de conſenſu Imperatoris totiusque. Imperii perpetuum Jus fit 
tenendi præſidium in Caſtro Philipsburg protectionis ergo, ad con- 
venienterm tamen numerum reftriötum, qui Vicinis juftam fufpicionis 
caufam præbere non poflit, ſumptibus duntaxat Coronz Galliz fuflen- 
tandum. Patere etiam debebit Regi liber tranfitus per terras & aquas 
Imperii ad inducendos ınilites, commeatum & cztera omnia, quibus 
& quoties opus fuerit. 

Salvum Epifcopo Spirenfi antiquum dominium in iisdem. 

77. Rex tamen præter protediones, præſidium & tranſitum in 
didum Caltrum Philipsburg nihil ulterius pretendet, fed ipfa pro- 
prietas, omnimoda jurisdi£hio, pofleflio , omniaque emolumenta, fru- 
Aus, accefliories, jura, Regalia, fervitutes, homines, fubditi, vaſal- 
i, & quidquid omnino antiquitus ibidem & in totius Epifcopatus 

2 ne eo spi 
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Spirenfis, Eccelefiarumgue illi incorporatarum diſſrictu, Epifcopo & 


Capitulo Spirenfi competebat, & competere poterat, eisdem impo- ' 


fterum quoque falva, integra & illefa, excepto tamen jure protecdtio- 
nis, permaneant, | 


1 
| 
Imperator &c. Magiftratus & fubditos ceffar. ditionum juramentis | 


exfolvunt. 


78. Imperator, Imperium, & Dominus Archi-Dux Oenipontanus 
Ferdinandus Carolus, refpedtive exfolvunt Ordines, Magiftratus, Of- 
ficiales & Subditos fingularum fupra dictarum ditionum ac locorum 
vinculis & Sacramentis, quibus hucusque fibi, Domuique Auftriacz 
obftridi fuerant, eosque ad fubjedtionem, obedientiam & fidelitatem 

Regi Reguoque Galliæ preflandam remittunt, obligantque. Atque 
ita Coronam Gallix in plena juflaque eorum Superioritate, proprie- 
tate, & pofleflione conflituunt, renunciantes omnibusin ea juribus 
ac pretenfionibus ex nunc in perpetuum; idque pro fe, fuisque 
pofleris Imperator, dictus Dominus Archi - Dux, ejusque Frater, 
(quatenus prædicta ceflio ad ipfos pertinet,) peculiari diplomate 
tum ipfi confirımabunt, tum eflicient, ut a Rege Hifpaniarum Ca- 
tholico eadem quoque renunciatio in authentica forma extradatur, 
Quod & Imperii totius noınine fiet, quo die fubfignabitur præſens 
Tradtatus, 


Derogat Capitulationi Cæſareæ & aliis LL. quoad punckum æalienationis. 


79. Ad majorem fupra dictarum ceſſionum & alienationum validi- 
taten, Imperator & Imperium, vigore præſentis transactionis ex- 
prefle derogant omnjbus & fingulis predeceflorum Imperatorum, Sa- 
erique Romani Imperii Decretis, Conflitutionibus, Statutis & Con- 
{uetudinibus, etiam Juramento firmatis aut impofterum firmandis, 
noininatimque Capitulationi Czfarex, quatenus alienatio omnimoda 
bonorum & Jurium Iınperii prohibetur, fimulque in perpetuum ex- 
cludunt omnes exceptiones & reftitutionis vias, guocunque tandem 
jare titulove fundari poflent, 

Ratihabitiv is Comitiis fequatur. , 

89. Conventum eft infuper, ut pr=ter promiflam hic inferius a 
Cxfare & Imperii Statibus ratihabitionem, in proximis quoque 
' Comitiis ex abundanti rate fint fupradidarum Ditionum jurium- 
que abalienatiönes, ac proinde fi in Cæſarea Capitulatione pactio, 
vel in Comitiis propofitio deinceps fiat de occupatis diftradtisve 
Imperii bonis ac juribus recuperandis, ea non compledtatur aut com- 
plecti intelligatur res. fupra  expreflas, utpote ex. communi Ordi- 
num fententia pro publica tranquillitate in alterius Dominium legi- 
time translatas, atque easdem in hunc finem ab Imperii matricu- 
la expungi placet. | Be 


Defra. 


| 


] 


. 
* 
ı 
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. Defirußio quoruudam Monumentoru. 

u. Statim a reftitutione Benfeldæ, =quabuntur folo. ejusdem oppidi 
fnunitiones, nec non adjacentis fortalitii.Rhinau, ficuti quoque Taber-. 
narum Allatiz, Caflri Hohenbar & Neoburgi ad Rhenum;, neque ir’ 
predictis locis ullus miles prefidiarius ‚haberi poterit. 


Tabernis ſervetur neutralitas. 
' 82: Magillratus & incolæ dictæ Civitatis Tabernarum, neutralita- 
tem accurate fervent, pateatque illac Regio militi, quoties poftu- 
latum fuerit, tutus ac liber tranfıtus, “ Nulle ad Rhenum munitio- 
nes in citeriori ripa extrui poterunt Bafılia usque Philippsburgum, 
neque ullo molimine deflecti aut interverti fuminis curfus ab una‘ 
alterave parte, | | | | 


Arcbi- Dax Oenipotanus rat. Camera - Enfsbeim. 

83. Quod ad æs alienum attinet, quo Camera Enfisheimiana gra- 
vata elt, Dominus Archi - Dux Ferdinandus Carolus recipiet in fe 
cum ea parte Provinciz, quam Rex Chriftianiffimus ipfi reſſituere 
debet, tertiam oınnium debitorum partem fine diſſinctione, ſive 
chirographaria, five hypothecaria fint, dummodo utraque fint in 
forma authentica, & vel fpecialem 'Hypothecam habeant, five in 
Provincias cedendas, five in reflituendas, vel fi nullam habeant, in 
libells rationariis receptorum ad Cameram Enfisheimianam refpon- 
dentium üsque ad finem Anni 1632 agnita, atque inter debita & cre- 
dita illius recenfita fuerint, & penfitationum annuarum folutio did 
Cameræ incubuerit, eamque iflolvet, Regem pro tali quota inde- 
imnem penitus pr=flando. 


’ 


De diflributione tributorum inter Ordines, 

34. Quæ vero debita Collegiis Ordinum ex fingulari per Auflria- 
eos Principes. cum ipfis in Diætis Provincialibus inita conventione, 
‚attributa, aut ab ipfis Ordinibus communi nomine contradta funt, 
jisque folvenda ineumbunt, debet inter eos, qui in ditionem Regis _ 
veniunt, atque illos, qui fub Dominio Domus Auftriace remanent, ° 
iniri conveniens diflributio, ut unaquæque pars fciat, quantum fibi 
«ri, alieni diflolveadum reſſet. 2 


ArrtıcuLus XII, | 
 Quanam a Rege Gahie reſtituenda. | 
8. Rex Chriftianifimus reflituet Domui Auftriacz, & in ſpecie 
fupradidto Domino Archi · Duci Ferdinando Carolo, primögenito 
uondam Archi-Ducis Leopeldi Filio, qwatuor Civitates Sylveftres 
Rheinfelden, Seckingen, Lauffenbarg, & Waltshutum, cum omni- 
hs Territoriis & Balivatibus, Villis, Pagis, Molendinis Sylvis, Fo- 
reftis, Vafallis, Subditis, omnibusque appertinentüs cis & ultra Rhe- 
num. Itemque Comitatum Hauenflein, Sylvam nigram totamque 
Superiorem & Inferiorem Brisgoviam, & Civitates in ea fitis, anti- 


> ag 
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quo jure ad Domum Auſtriacam fpedtantes, ſeilicet Neuburg, Frey- 

bufg; Endingen, Kenzingen, Waldkirch, Villingen, Breunlingen, cuin 
omnibus Territoriis. Item, cum omnibus Moualteriis; Abbatiis, Præ- 
laturis, Præpoſituris, Ordinumque Equeſtrium Commendatariis, cum’ 
omnibus Balivatibus;-Baronatibus;'Caftris, Fortalitiis, Comitibus, Ba- 
ronibus, Nobilibus, Vaſallis, hominibus, ſubditis, fluminibus, rivis, 
ſoreſtis, ſylvis, omnibusque Regaliis, juribus, jurisdictionibus, Feudis 
& Patronatihus, cæteriqque omnibus & ſingulis ad ſublime Tertitorii 
Jus Patrimoniumque Domus Auflriac® in toto iſto tractu antiquitus 
ſpectantibus. Totam item Ortnayiam, cum Civitatibus Imperialibus 

Offenburg, Gengenbach, & Cella am Haminerfpach, quatenus feili- 

cet Præfecturæ Ortnavienfi obnoxiz funt, adeo ut nullus omnino Rex 

Francix quicquam juris aut poteftatis in his.pr&imemoratis partibus, cis 

& ultra Rhenum fitis, ullo unquam tempore prxtendere aut ufurpgre 

poflit aut debeat, ita tamen, ut Auflriacis Principibus prædicta reſti- 
tutione, nihil novi juris acquiratur. Libera fint in univerfum, inter 
utriusque Rheni Ripz & Provinciarum utrimque adjacentium incolas, 

commercia & commeatus; Imprimis vero libera fit Rheni navigatio, 

ac neutri parti permiflum efto, nayes tranfeuntes, defcendeutes aut 

afcendentes impedire, detinere, arreftare, aut molellare, quocungque 

piztextu, fola infpedtione, quæ ad perfcrutandas, aut vifitandas mer- 
ces fieri confuevit excepta; nec etiam liceat nova & infolita vedtiga- 

lia, pedagia, paflagia, datia, aut alias ejusmodi exadtiones ad Rhenum 
imponere, fed utraque pars contenta maneat vediigalibus & datiis or- 

dinariis ante hoc bellum fub Auftriacorum gubernatione ibidem præ- 

ftari folitis, | | 
| Refitutio bonorum confiſcatorum. 

86. Omnes Vafalli, Landſaſſii, Subditi, Cives, Incolæ, quicun- 
que cis & ultra Rhenum Domui Auftriack, ſicut etiam illi, qui im- 
‚mediate Imperio fubjedti erant, vel alios Imperii Ordines ut Supe- 
riores recognofcunt, non obftante qualicungue confilcatione, trans- 
Jatione, donatione, per quoscunque belli Duces aut Prafedtos militiæ 
Suecicz aut Confederatorum — oceupatam Provinciam fadta, per- 
que Regem Chriftianifimum ratificata, aut proprio motu decrera, 
ftatim poft publicatam Pacem bonis- fuis immobilibus & ftabilibus, 
five corporalia five incorporalia fint, villis, caflris, oppidis, fundis, 
- poffeflionibns reflitui debent, citra ullam exceptioneın melioratio- 
num, expenfarum, ſumptuum compenfationem, quas ınoderni pof- 
feflores quomodo libet objicere —— & citra reſſitutionem mo- 
bilium ac fe moventium, & fructuum perceptorum. Quod vero ad 
confilcationes rerum pondere numero & menfura conſiſſentium, ex- 
actiones, concufliones atque extorfiones, intuitu belli factas attinet, 
earum repetitio ad amputandas lites utrinque penitus caflata & ſubla- 
ta elto. — — | 

Dr 


— 


— Articulu X;I. 


De Fpiſt Argentin. & Bafilienſ. & Ordinibus Alfatie. 

„87. Teneatur Rex Chriftianiffunus non folum Epiſcopos Argenti- 
nenſem & Bafılienfem , cum Civitate Argentinenfi, fed etiam reliquos 
per utramque Allatiam Romano Imperio immediate fubjedtos Ordines, 
Abbates Murbacenfem & Luderenfem, Abbatiſſam Andlavienfem ; 
Monafterium in Valle St, Gregorii Benedidini Ordinis, Palatinos de 
Lutzelflein, Comites & Barones de Hanaw, F leckenflain, Oberflain, to- 
tinsque Inferioris Allatie Nobilitatern ; iteın predictas Decem Civita- 
tes Imperiales, qu& præfecturam Haganoenfem agnofcunt, in ea liber. 
tate & pofleflione Immediatis erga Imperium Romanum, qua hadtenus 
gaviſæ ſunt, relinquere: Ita ut nullam ulterius in eos Regiam Superio- 
ritatem pr&tendere poflit, fed iis juribus contentus maneat, quecun- 
que ad Domum Auftriacam ſpectabant, & per hunc Pacificationis Tra- 
ctatum Coronz Galliæ cedunturi : Ita tamen ‚ ut præſenti hac decla- 


ratione nihil detradtum intelligatur de eo omni fupremi Dominii jure, 
quod fupra conceflum eft. | 


Quid Archi- Duci Oenipont, Selvendum. | 
88. Item Rex Chriftianifbmus pro Recompenfatione partium ipfi 
ceffarum, dido Domino Archi-Duci Ferdinando Carolo folvi curabit 


tres Milliones Librarum Turonenfium annis proxime fequentibus, fci- - 


licet 1649, 50 & 5ı in Fefto Sandi Joannis Baptifix, quolibet anno ter- 
tiam partem in moneta bona & probaBafilez,ad manus Domini Archi- 
Ducis ejusve Deputatorum. | 


De obligatione Regis Gallie rat, Camera Enfisheim, 

89. Prxter dictam pecnniæ quantitatem Rex Chriltianiffimus tene- 
bitur in fe recipere duas tertias debitorum Camerx Enfisheimianz, fine 
diftindtione, —* Chirographaria, ſive Hypothecaria ſint, dummodo 
utraque ſint in forma authentica, & vel ſpecialem Hypothecam ha- 
beant, ſive in Provincias cedendas, ſive in reſlituendas, vel fi nullam 
habeant, in libellis rationariis receptorum ad Cameram Enſisheimianam 
reſpondentium usque ad finem Anni milleſimi ſexcenteſimi trigefimi 
fecundi agnita, atque inter credita & debita illius recenfira fuerint, & 
penfitationum annusrum-[olutio didtz Camerx incubuerit, easque dis- 
folvet; Archi-Ducem pro tali quota prorlüs indemnem prxftando, ut- 
que id zquius fiat, delegabuntur ab utraque parte Commiflarii ftatim 
a {ubferipto Tradtatu Pacis, qui ante primæ penfionis folutionem con- 
venient, quænam nomina utrique parti expungenda fint, 

| Reflitaenda Archi- Duci documenta literaria, 
_ so. Curabit Rex Chriftianiffimus prefato Domino Archi-Duci, bona 


fide absque ulla mora & retardatione reflitui omnia & fingula literaria. 
Documenta, cujüscunque illa generis fint, quæ terras eidem reflituen- 


das concernunt, quatenus quidem in Cancellaria Regiminis & Camerz 
Enfisheimianz, aut Brifaci,'vel etiam in euftodia Officialium, Oppido- 
rum & Arcium eccupätarum reperiuntur. — 

| - Gg8 | Edan. 
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Edantur communia Document.“ exempla. — 

or. Quod fi talia Documenta ſint publica, quæ ceſſas etiam terras 
pro: indivifo concernunt, de-his Archi-Duci exempla authentica, 
. quotiescungue requifierit; edentur. | 

Aa Artıcurvus XIII. Sur 
_ Confirmatur Tradatus Cberafcenf. d. a, 161. F 

92. Item ne controverſiæ inter Dun. Sabaudiæ a Mantuæ Duces; 
\ratione Montisferrati, autoribus inclytz recordationis Ferdinando.Il. 
Imperatore & Ludovico XHI Galliarum Rege, Suarum Majeftatum 
parentibus, definitz & terminatæ in Chriftian®. Reipublicx perniciem 
aliquando. reerudefcant;. Conventum elt, quod Tradatus Cherafci 
6 Aprilis Anno -Domini 1633, cum fubfecuta fuper eodem Ducatu 
Montisferrati executione, firmus ftabilisque in: omnibus fuis artieulis 
in perpetuum manebit, excepto tamen Pinarolo ac pertinentiis inter 
Suam Majeftatem Chriftianifimam, ac Dominum Ducem Saubaudiz 
definitis & Chriftianiflimo Regi Regnoque Galliæ acquilitis per peculia- 
zes tradtatus, qui eadem ltabilitate & firmitate conliftent in is omni- 
bus, qu& translationem aut ceflionem Pinaroli & pertinentium Con- 
cernunt: Si quid tamen in dictis. peculiaribus tractatibus contineatur, 

uod Pacem Iınperii turbare, vel novos in Italia motus poft præſens 
bellum, quod munc in illa Provincia geritur, compolitum, excitare 

poffet, id nullum & irritum fit, dida nihilominvs ceſſione in fuo ro- 
bore permanente cum aliis conditionibus, quæ tam in favorem Ducis 
Sabaudix quam Regis Chriſtianiſſimi conventz funt, 

| Ideo omnis ‚contraventio precavenda. Ä 

93. Ideoque & Imperatoria & Chrillianiffima Majeflas viciſſim — 
mittunt, fe cæteris oinnibus tam ad predidtum Tractatum Cheraſcen- 
ſem, quam executionem ſpectantibus, & in ſpecie Albam, Trinum, 

eorumque territoria & reliqua loca, nunquam directe vel indirede, 
ſpecie juris aut via facti contraventuras, neque ullo auxilio vel favo- 
re contravenientem adjuturas, quinino communi autoritate datum 
iri — ut nea Er quovis pretextu. violetur , cum maxi« 
me fe obligatum efle declaraverit Rex Chriftianifimus, didti trada- 
tus executionem omnibus ımodis promovere, atque etiaın armis tueri, 
eo prefertim fine, ut dictus Dominus Subaudiæ Dux non obflantibus 
fuperioribus claufulis in pacifica Trini & Albz, reliquorumque loco- 
rum ipfi per ditum Tradtatum & inveftituram fubfecutam in Ducatu 
Montisferrati conceflorum & aſſignatorum pofleffione, femper relin- 
quatur & imanuteneatur, | Ze 

Quid Duci Mantuæ a Rege Gabie folvendum? 

94, Ut autem omnium diflidiorum & controverfiarum femine in- 
ter eosdem Duces penitus extirpentur, quadringenta & nonaginta 
quatuor aureorum millia, quæ inclytz ımemoris-Chrifianifimus Rex 

* Ludo- 
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Ludovicus XIII in exonerationem a) Domini Ducis Sabaudix, fe 
Domino Duci Mantux foluturum fpopondit, Chriftianifima Majeflas 
przfenti parataque pecunia dicto Dn. Duci Mantux numerari.faciet, 
& propterea Dominum Ducem Sabaudix ejusque Hxredes & Suc- 
— ab ea obligatione omnino relevabit, præſtabitque indemnem 
ab omni petitione, quæ ratione vel occaſione did Summz a dicto 
Domino Duce Mantux, vel ejus Succefloribus fieri poflet, adeo ut 
Iimpofterum ejus nomine ‚ colore, ratione aut prztextu Dominus Dux 
Sabaudie, Hxredes aut Succeflores nullam omnino juris vel fadti 
moleftiam aut vexationem a Domino Duce Mantux, heredibus aut 
Succefloribus ejus patiantur, qui ab hoc die.& a modo in antea cum 
autoritate & conlenfu Cxfarex & Chriltianiffinz Majeftatis, folemni 
hujus publicæ Pacis Inftrumenti vigore nullam penitus in tota hac 
cauſa actionem contra Dominum Ducem Sabaudiæ ejusque hæredes 
& Succeſſores exercere poterunt. | 
De imvefiitura Duci Sabaudie concedenda. 

95. Cxfarea Majeltas decenter requifita concedet Domino Duc# 
‚Sabaudie, una cum inveflitura antiquorum Feudorum & Statuum, 
qualem inclyte memoriz Ferdinandus’II Duci Sabaudiz Vidori A- 
madæo conceflerat, Invefituram quoque locorum, ditionum, fla- 
tuum omniumque jurium Montisferrati, cum appertinentiis, quæ illi 
vigore prædicti Tradtatus Cherafcenfis, nec non executionis inde fub- 
fecutz decreta & remifla fuerunt, ficuti quoque Feudorum novelli 
Monfortis, Sinii, Moncherii & Caftelletti cum appertinentiis, juxta 
tenorem Inflrumenti acquilitionis, ab eodeın Duce Vidore Amadxo 
factæ fub decimo tertio Odobris Anni Millefimi fexcentefimi trigefi- 
mi quarti, & congruenter conceflionibus feu permiflionibus, nec non 
approbationibus Cwfarex Majeflatis, cum confirmatione quoque 
omnium & quorumenngue privilegiorum, qu& Sabaudix Ducibus ha- 
ctenus indulta fuerunt, quetiescungue a Domino Duce Sabaudix re- 
quirentur & poftulabuntur. | 


Non turbetur in Super. feudor. Rochewer. 
98. Item conventum eft, quod Dux Sabaudix, Hxredes & Succeſ- 


fores ejus, nullatenus a Cefarea Majeflate turbentur aut inquietentur 


in Superioritate, ſeu jure Superioritatis, quod habent in Feudis Ro- 
cheverani, Olmi & Cæſolæ cum appertinentiis, quæ a Romano Im- 
perio nulla rätione dependent, & revocatis, annullatisqgue donationi« 
bus; & inveltituris in didtorum feudorum pofleflione feu qualı Domi- 
aus Dux manuteneatur, & quatenus opus fit, redintegretur: parique 
zatione ejusdem Vafallus Comes Veruvz, quoad eadem Feuda Olmi 
& Cæſolæ & quartz partis Rocheverani ſuæ pofleflioni feu quafi re- 
fituatur, & in eadem pleniſſime cum fructibus omnibus redintegre- 
ttır, — 
— FF 3... % Arrı- 
#) Edit. Mogunt. & Elzevir, exonus. | 


836 Infirumentum Pacis Mnafr. | © 
ArrıcuLus XIV, 
| De reftit. feudor. Roche, u 

97. Item conventum eft, quod Cefarea Majellas reflitui faciat Co- 
mitibus Cleınenti & Joanni Filiis, nec non & Nepotibus ex Filio Oda- 
viano Comitis Caroli Cacherani, integrum Feudum Rochz, Arazii 
cum appertinentiis & dependeatibus, quibuscunque non obftantibus, 

Similiter declarabit Imperator in Inveftitura Ducatus Mantux com. 
prehendi Caftra Reggioli & Luzzaræ cum fuis territoriis & dependen- 
tüs, quorum poflellionem Dux Guaftelle Duci Mantuz reftituere te- 
neatur, refervatis tamen eidem juribus pro fex millibus fcutorum an- 
nuorum, quæ prztendit; de quibus agere, & judicio experiri coram 
Sua Cxfarea Majeltate valeat — Ducem Mantuz, 


ARTICULUS xv. 


De Pacis Executione. 
- 98. ‚Simulatque vero Inftrumentum Pacis aDominisPlenipotentiariis 

& Legatis fubfcriptum & ſignatum fuerit, ceflet omnis hoftilitas, & quz 
fupra conventa —— e veftigio executioni mandentur: ut- 
que id 'melius & citius adiınpleatur, fequenti poft fublcriptionem die 
Publicatio Pacis fiat more folemni & folito per compita Civitatum Mo- 
nafterienfis & Osnabrugenfis, poff acceptum tamen nuncium quod fub- 
fcriptio Tractatus fadta fuerit in utroque loco, flatimque poft Publi. 
cationem fadtam, diverfi mittantur Curfores ad Duces Exercituum, 
qui citatis equis fimul iter conficiant, didtis Ducibus fignificent, con- 
clufam efle Pacem, curentque, ut conventa inter ipfos Duces die, Pax 
& ceflatio hoftilitatum in fingulis Exercitibus denuo publicetur, omni- 
busque & fingulis belli Miniftris & Civitatum, aut Fortalitiorum Gu- 
bernatoribus imperetur, ut ab owai hoflilitatum genere impofterum 
abftineant, ita, ut fi quid poft dictam Publicationem attentatum, aut 
via facti mutatum fuerit, id quanıprimum reparari & in priftinum fla- 
tum reftitui debeat, 

De modo refitutionis. | 
89. Conveniant inter fe utriusque partis Plenipotentiarii intra tem- 
pus conclufz & ratifirandz Pacis, de modo, tempore, & fecuritate re- 
ftitutionis locorum & exaudtprationis militiz, ita ut utraque pars fecu- 
ra efle poflit, omnia quæ conventa fuerint, fincere adimpletum iri. 
” ;dmperator mandet per Ediöa Pacis reſtitut. & executionem. 

‚ 100, Imprimis quidem Imperator per univerfum Imperium edidia 
promulget & ferio mandet eis, qui hifce padis & hac Pacificatione 
ad aliquid reflituendum vel preflandum obligantur, ut fine tergiverfa- 
tione & noxa intratempus coneluſæ & ratificandz Pacis præſtent & exe- 
quantur transacta, injungendo tam Diredtoribus, Ausfchreibenden Für: 
ften, quam Prafedis militiz Cifcularis, Kreyß⸗Oberſten, ut ad requi- 

—9*— io- 


1 


Articulus XV, 837 


fitionem reftituendorum, juxta ordinem executionis &hxc padta, refti- 
tutionem cujusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam Edidis 
Claufula, ut quia Circuli Diredtores, die ausfchreibende Fürften, aut 
Præfecti Militie Circularis, EreyßObriften, in caufa vel reflitutione 
propria minus idonei executioni efle cenfentur, hoc in cafu, itemque 
fı Diredtores vel PrefeQum Militiæ Circularis repudiare commiflionem 
contingat, vicini Circuli Diredtores, aut Prafecti Militie Circularis eo- 
dem executionis munere etiam in illosCirculos ad reflituendorum re- 
quifitionem fungi debeant. nun 
| De Commijlariis ad executionem. | 
or. Quod fi etiam reftituendorum aliquis Cxfareanos Commiflarios 
ad alicujus reflitutionis, præſtationis vel executionis actum neceflarios 
cenſuerit, quod ipforum optioni relinguitur, etiam illi fine mora den- 
tur. Quo cafu ut rerum transadtarum effedtus tanto mirius impediatur, 
tam reflituentibus, quam reflituendis liceat ftatim concluſa & fublcri- 
pta Pacificatione binos aut trinos utrinque nominare Commiflarios, e 
quibus Cxfarea Majeflas unum a reflituendo, alteruma reftituente no- 
minatum, pares tamen numero ex utraque Religione eligat,; quibus 
injungatur, ut omnia, quæ vigore hujus Tranſactionis oportet, absque 
mora exequantur. Sin autem Reltituentes Cormmiflarios nominare 
neglexerint, Cxfarea Maj. ex his, quos reflituendus nominaverit, 
unum deliget, aliumque pro fuo arbitrio, obferyata tamen — 
diverſæ — addictorum pgritate, adjunget, quibus Commiſſio- 
nem executionis demandabit, non obftantibus exceptionibus in con- 
trarium fadtis. Ipfi deinde reftituendi mox a conclufione Pacis de 
transadtörum tenore notum faciant intereflatis aliquid reflituturis. 


Qui reflituere debeant & quando. 

102. Omnes denique & finguli, five Status, five communitates, five 
priveti, five Clerici, five Seculares, qui vigore hujus transadtionis 
ejusdemque regularum generalium vel fpecialis expreflzque alicujus 
difpoüitionis-ad reflituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut 
aliud quid preftandum obftridi funt, teneantur flatim poft promulgata 
Cxfarea Edidta, & ſactam reflituendi notificationem, ne omni tergi- 
verfatione, vel oppofitione claufule falvatorix, five generalis, five 
fpecialis alicujus fupra in Amneflia pofitz, aut quacunque alia exce- 
ptione, itemque fine noxa aliqua, omnia, ad qux obliganfur, refli- 
tuere, cedere, dare, facere & prflare. 

Execution: nemo [eopponat. 

10. Nec Diredtorum & Prefedtorum Circularis militiz, aut Com* 
miflariorum executioni quisguam five Status, fivemiles, prefertim præ- 
fidiarius, five quilibet a has Tefe opponat; fed potius Executoribus af- 
filtant, liberumque fit dictis executoribus contra eos, qui executionem 


Ggg3 quo- 
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quevis modo impedire conantur, fuis, vel etiam reflituendorum yi- 
ribus uti, 


Captizi dimittantur. 
104. Deinde omnes & finguli utriusque partis Captivi fine diferi- 
mine Sagi vel Togx, eo modo, quo inter Exercituum Duces, cum 


Cxlarex Majeflatis approbatione conventum elt, yel adhuc conve- 
nietur,. liberi. dimittantur, no 


Militarium prefidiorum eductio. 

105. Reflitutione ex capite Amneflie & Gravaminum fada, libera- 
tis captivis & ratihabitionibus commutatis, omnia. utriusque partis mi- 
litaria prefidia, five Imperatoris ejusque ſociorum & Foederatorum, 
five Regis Chriſtianiſſimi & Landgraviz Haflız, eorumque Faderato- 
zum & Adherentium, aliove Quocunque nomine impolita fuerint, ex 


Civitatibus Imperii ac omnibus aliis locis & reflituendis, fine exceptio- 
nibus, mora, damno & noxa, pari paflu educantur- 


De reflituendis lncis tempore beli occupatis. 

106. Loca ipfa, Cjvitates, Urbes, Oppida, Arces, Caftella, Fortalitia, 
zaın qu& per RegnumBohemiz aliasgue terras Imperatoris, Domusque 
Auftriacz hereditarizs, quam exteros Imperii Girculos a partibus bel- 
Jigerantium fupradictis occupata & retenta, vel per Arnftititii unius vel 
alterius partis, vel quemcunque alium modum concefla funt, priori« 
bus & Iegitimis ſuis poflefforibus Dominis five mediati five imme- 
diati Imperii Status fint, tam Ecclehafticis, quam fecularibus, com- 
prehenfa libera Imperü nobilitate, absque mora reflituantur, liberx- 
2 eoram difpofitioni, five de jure & confuetudine, five vigore prx- 

entis transactionis competenti permittantur, non obftantibus ullis do- 
nationibus, infendationibus, eonceflionibus, (nifi ultro & fpontanea 
Status alicujus voluntate alicni factæ fint vel fuerint) obligationibus pro 
zedimendis captivis, aut avertendis devaftationibus, incendiisque da- 
tis, aut aliis quibuscunque titulis in priorem legitimorum Dominorum 
pofleflorumve præjudicium aequiſitis, ceflantibus etiam padtis & fade- 
ribus aut quibuscungue aliis eXceptionibus prædictæ reflitutioni adver- 
fantibus, quæ omnia pro nullis haberi debent. Salvis tamen. iis > 
- & quatenus in precedentibus articulis circa fatisfaftionem Sacrz Maje- 
Slatis Chriſſianiſſimæ, ut & quibusdam Iinperii Electoribus & Principi- 
bus fadtis conceflionibus & zquivalentibus compenfationibus aliter ex- 
cepta & difpofita funt, nec mentio Regis Catholici, & nominatio Ducis 
Lotharingiz in Inftrumento Cxlareo-Svecico fada, minus prædica- 
tum Landgravii Alfatix Imperatori attributum, Chrillianiffimo Regi 
allum prejudicium afferant, nec ea quæ circa fatisfadtionem militiz 


Svedicx conventa Sunt, ullum refpedtum*Sux Majellatis fortiantur 
efledtum, | | ve | 


107. At- 
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107. Atque hæc reftitutio locorum Occupätorum tam a Cxfarea Ma- 
jeftate, quam a Rege Chriſtianiſſimo, & utriusque $pciis, Fœderatis 
& Adhzrentibus fiat reciproce & bonafid. © . 1 


LQuid porro reſtituendum. —— 

108. Reflituantur etiam Archiva &. Documenta Literaria ; aliaque 
mobilia, ut & Tormenta’ bellica, qu& in didtis locis tempore occu- 
pationis, reperta, funt, „&..adhuc ibi falva reperiuntur., ger ver® 
oft occupationem aliunde eo invecta funt, five in‘ prxliis capta, 
fie ad ufum & cuftodiam eo per occupantes illata fuerunt, una cum 
- annexis, ut & bellico apparatn, iisdem quoque fecum exportare & 
avehere liceat. Teneantur Subditi cyjusque loci, decedentibus præſi- 
diis & militibus currus, equos & naves, cum neceflario vidtu, proomni- 
bus neceflariis avehendis ad loca in Imperio deftinata, absque pretio 
fubminiftrare. Quos currus, equos. & naves reltituere. debent Præfe- 
di prefidiorum militumque,hoc modo difcedentium, fine dolo & frau- 
de. Liberent etiam Statuum Subditi fe invicem ab hoconere vecturæ de 
uno Territorio in aliud, donec ad loca in Imperio deflinata pervene- 
rint, nec Prafidiorum, aut aliis militie Prefedtis, aut Offieialibus, li- 
‘ceat fubditos, eorumque Currus, Equos, Naves & fimilia eorum ufi- 
bus commodata, omnia vel fingula extra Dominorum fuorum, multo 
minus Imperü fines, fecum trahere, eoque nomine obfidibus cavere 


teneantur. 


Reſtituta loca poflhac fint libera.. | 
. 109, Reddita vero, five maritima, five'limitanea, five mediterranea 
fuerint didta loca, ab ulterioribus ommibus durantibus hifce beilorum 
motibus introdudtis præſidiis perpetup pofthac libera funto, & Domii- 
norum fuorum (falvo de cxtero cujusque jure) liberz difpofitioni relin- 
quantur, Nulli autem Civitati vel nuncvel in futurum ullo præjudicio 
damnove cedat, quod ab alterutra parte belligerantium oceupata & 
infefla fuerat, fed omnes & fingule cum omnibus & fingulis Civibus & 
Incolis, tam univerlalis Amneſſiæ, quam cæteris hujus Pacificationis 
Beneficiis gaudeant,. iisque de cxtero omnia‘fua Jura & Privilegia in 
Sacris & Pröfanis, qu& ante hos motus habuerunt, farta tedlaque ma- 
neant, falvis tamen juribus fuperioritatis, cum inde dependentibus pre 
fingulis quarumcunque Dominis, 


ııo. Denique omnium belligerantinm in Imperio partinm Copix= & 
Exercitus dimittantur & exaudtorentur, eo tantum numero in fuos 
cujusque proprios Status tradudto, quem quxque gars pro fua fecuri- 
tate judicaverit neceflarium, Ä 
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"AxtıcuLvs XVI. ne 
De ratificatione Pacis propediem inſtituenda. 


ıır, Pacem hoc modo conclufaın promittunt Cxfarei & Regii, Or- 


dinumque Imperii Legati.& Plenipotentiarii, refpedtive ab Impera- 
tore & Chriftianifimo Rege, Sacrique Imperii Romani Eledoribus, 
Principibus & Statibus, ad fermam hic'mutuo placitam ratihabitum 
iri, fefeque:infallibiliter preftituros, ut folemnia Ratihabitionum In- 
firumenta intra fpatiuin odto feptimanartım a die fubfcriptionis com- 


putandarum 'Monafterii prefententur, & reciproce, riteque com- 
inutentur, 0 | 


ır2. Pro majöri etiam horum omnium & fingulorum padtorum fir- 
mitudine & fecuritate fit hc Transactio perpetua Lex, & Pragma- 
tica Imperii Sandtio, Impofterum’zque ac aliæ leges & eonflitutiones 
fundamentales Imperii nominatim proximo Imperii Receflui, ipfique 
Capitulationi Cxfarex inferenda, obligans non minus abfentes, quam 
præſentes, Ecclehafticos æque ac Politicos, five Status Imperii fint, 
five non, eaque tam Cxfareis Procerumque Confiliariis & officialibus, 


quam Tribunalium omnium Judicibus & Aflefloribus tanquam Regula, 
perpstuo fequantur, prfcripta. a) — 


Aſecuratio Pacis. 

113. Contra hanc Transactionem ullumve ejus Articulum aut clau- 
fulam nulla Jura Canonica vel Civilia, communia vel fpecialia Conci- 
liorum Decreta, Privilegia, Indulta, Edicta, Commiffiones, Inhibi- 
tiones, Mandata, Decreta, Referipta, Litispendentix, quocunque tenı- 
‚pore latæ fententix, res judicatz, Capitulationes Cxfarez, & aliæ Re- 
Jigioforum Ordinum Regulz, ‘aut Exeimptiones, five prxteriti, five 
futuri temporis protellatioenes, contradidtiones, appellationes, invefti- 
turz, transadtiones, juramenta, renunciationes, pada feu dedititia feu 
alia, multo minus Edictum Anni millefimi fexcentefimi vigefimi noni, 
vel Transadio Pragenfis cum fuis appendicibus, aut Concordata cum 
Pontificibus, aut interimiflica Anni millehmi quingentefimi quadrage- 
fimi odtavi, ullave alia Statuta, five Politica, five Eccleliaftica, Decre- 
ta, Difpenfationes, Abfolutiones, vel ulle aliæ quocunque nomine 
aut prxtextu excogitari poterint, eXxceptiones, unquam allegentur, 
audiantur, aut admittantur, nec ulpiam contra hanc Transadionem in 


petitorio, aut pofleflorio, feu inhibitorii, feu alii Proceflus, vel com- 
mifliones, unquam decernantur, 


Quæ non debeant obflare buic Paci. 
114. Qui vero huic Transadtioni vel Paci public, confilio vel 


opt 
#) conf. I, P. O. Artic, XVIL.’$ 2. 
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ope contravenerit, vel executioni aut reſtitutioni repugnaverit, vel 
etiam legitimo modo ſupra convento & fine'exceflu fada reſtitutione, 
ſine legitima cauſæ cognitione & ordinaria Juris executione reflitutum 
de novo gravare tentaverit, five Clericus, five Laicus fuerit, penam 
fractæ Pacis ipfo jure & fadto incurrat, contrague eum, juxta Confli- 


tutiones Imperii, reflitutio & præſtatio cum pleno effectu decernatur 
& deinandetur, 


De pana fractæ pacis. .t Ä 
ııs. Pax vero conclufa nihilominus in fuo robore permaneat, te- 
neanturque omnes & finguli hujus Tranfadtionis confortes univerfas 
& fingulas hujus Pacis leges contra quemcungque fine Religionis di- 
ftindtione tueri & prötegere, & fi quid eorum a quocüngue violari 
contigerit, læſus ledentem imprimis quidem a via fadi dehortetur, 
Caufa ipfa vel amicabili compofitioni, vel juris difceptationi fub- 
mifla, | 
Nemo jus fuum armis profequatur. 
rı6, Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpatium trium an- 
norum terminetur controverfia, teneantur omnes & fingulihujus Trans- 
adtionis Confortes, jundtisenm parte læſa confiliis Ele arına ſu- 
mere ad repellendam injuriam, apaflo moniti, quod nec amicitix, nec 
juris via locum invenerit: falva tamen de cztero unius cujusque juris- 
didtione juſſitiæque juxta cujusque Principis aut Status leges & conflitu- 
tiones competenti adminiftratione. Et hulli omnino Statunm Imperii 
Hceat Jus ſuum vi velarmis perfequi, fed fi quid controverliz, five jam 
exortum fit, five pofthac inciderit, utriusque jure experiatur, fecus 
faciens reus fit fractæ Pacis. Quæ vero Judicis fententia definita fuc- 
rint, fine diferimine Statuum executioni mandentur; prout Imperii 
leges de exequendis ſententiis conſtituunt. 


Circuli_redintegrentur. 


«  ım. Utetiam Pax publica tanto meliusconfervari poflit, redintegren: 
tur Circuli, & flatim ac indecungue turbarum vel motuum aliqua initia 
apparent, obferventur ea, quæ in Conflitutionibus Imperii de Pacis pu- 
blicæ executione & confervatione difpofita funt. " 


Dudio Militum per aliena territoria, 


ıg. Quoties autem milites quavis occafione, aut quocunquetempore, 
per aliorum Territoria, aut fines aliquisducere velit, tranfitus hujusmo- 
di inflituatur, ejus, ad quem tranfeuntes milites pertinent, fumptu, at- 
que adeo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria 
ducuntur, ac denique omnino obferventur, quæ de confervatione Pacis 
publicx Iınperii Conflitutiones decernunt & ordinant, 
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 ArticuLus XVIL 
Oninam ſub hoe Pacis contractu comprehenſi. 

...119. Sub hoc prefenti Pacis Tradtatu comprehendantur illi, qui ante 
permutationem ratificationis, vel inter fex Menfes poſtea ab una altera- 
que parte ex communi conſenſu nominabuntur, interim tamen utrius- 

que placito comprehenditur Refpublica ‘Veneta, uti mediatrix hujus 
Tradtatus. Ducibus quoque Sabaudie & Mutinz, quod pro Rege 
Chriftianiflimo in Italia bellum geflerint, et etiam nunc gerant, nul- 
lum unquam adferat pr&judicium, 2 | 


i - 


A Subferiptio. 
° 120. In quorum omnium & fingulorum fidem, majusquerobür, tam 
Cæſarei, quam Regii Legati, Nomine vero omnium Eledtorum, Princi- 
pum a Statuum Imperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis a) (vigore 
conclufi die decimo tertio Octobris, Anni infra mentionati facti, & ipfa 
die (ubferiptionis fubSigillo Cancellarix Moguntinz, Legato Gallico ex- 
traditi,) Deputati, nimirum Electoralis Moguntinus, Dominus Nicolaus 
Georgius de Reigerfperg, Eques, Cancellarius: Electoralis Bavaricus, 
Domiinus Joannes Adolphus Krebs, Conſiliarius intimus: Eledtoralis Sa- 
xonicus, Dn, Johan, Leuberus, Confiliarius: 6) Elgftoralis Brandenbur- 
gicus, Dn. Joannes, Comes in Sain & Witgenfltein, Dominus in Hom- 
burg & Vallendar, Confhliariusintimus: Nomine Domus Auftriac® Do- 
minus Georgius Ulricus, Comes a Wolckenftein, Conſiliarius Cæſareo- 
Aulicus: Dominus Cornelius Gobelius, Epifcopi Bambergenfis Confilia- 
rius: Dn, Sebaltianus Wilhelmus Meel, Epifcopi Herbipolenfis Confilia- 
rius intimus: Dn, Joannes Ernelftus, Ducis Bavarix Conſiliarius Aulicus R 
Dn.WolftgangusConradusa a Tumbshirn, Conſiliarius AulicusSaxonico- 
Altenburgenſis & Coburgenſis: Do. Auguſtus Carpzovius, Conliliarius 
Saxonico-Altenburgenfis & Coburgenſis: Dan. Joannes Fromhold, Do- 
mus Brandenburgicz, Culimbacenlis & Onolzbacenfis Confiliarius inti- 
mus: Dn. Henricus Langenbeck, Juris-Confultus, Domus Brunfvice- 
Luneburgicæ, Linee Cellenfis Confiliarius intimus: Dn. Jacobus Lam-, 
adius, J. C. Lineæ Calenbergenfis Conſiliarius intimus, & Pro-Cancel- 
ern Nomine Comitum Scamni Wetteravienfis, Dn. Matthzus 
Wefenbecius, J. T- & Confiliarius. Nomine utriusque Scamni civita- 
tenfis, Dan. Marcus Otto, Argentoratenfis, Dn, Joannes Jacobus Wolff, 
Ratisbonenfis, Dii. David. Gloxinius, Lubecenfis, & Du, Jodocus 
Chriltophorus Krefs a Kreflenftain, Norimbergenfis Reipublicx re- 
fpeätive Syndici, Senatores, Confiliarii & Advocati, Pr&fens Pacis 
Inftramentum manibus figillisgue propriis muniverunt ac firmarunt, 
didtique Ordinum Deputati Principalium fuorum Ratificationes formula 
. con- 
a) Edit. Mogunt. & Elzevir. ipfo. 
5) In prima Eait. Mogunt.;nulla Legati Eledtoralis Saxonici fit mentie, 
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conventa, termino fupra conftituto fefe extradituros pollieiti funt, reli- 
quis Statuum Plenipotentiariis liberum relinquendo, velint an nolint no- 
mina fua fubfignare, fuorumque Principalium ratihabitiones accerfere; 
fed hoc padto atque lege; ut fubferiptione jam nominatörum Deputato- 
rum reliqui Status omnes & finguli, qui fubferiptione & ratihabitione 
fuperfedent, tam firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum, 
quæ in hoc Pacificationis Inftruimento continentur, obligati funt, ac fiab 
ipfis fublcriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, nec ulla a Diredtorio 
Jmperii Romani contra fubfcriptionem a memoratis Deputatis factam, 
recipiatur aut valeat vel Proteflario vel contradidtio. Ada hxc ſunt 
Monaflerii Weflphalorum die 24 O&obris Anno 1648.» ss 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS GALLICE. 


Bis par laGrace de Dieu, Roy deFrance & de Navarre. A tous 
ceux, qui ces prefenteslettres verront, quiles liront, ou entendront 
lire, ou quien quelque autre fagon, quecefoit, en auront connoiflance; 
Savoir failons, ques’ étant excit@ dans le faint Empire Romain de la Na. 
tion Gerinanique depuis pres de vint & huit ans uneguerre civile & in- 
teftine, dans Jaquelle les Roys &Princes &irangers fe font apresmeslez,, 
dont non feulement Alemagne, mais aufli plufieurs autres Provinces 
Chretiennes de ' Europe auroient ete affligeez detres grandes calami- 
tez; & ayant die enfin compofe fur ce fujet une Aſſemblée de toutes 
les parties intereflees en la dite guerre, dans les Villes de Munfler & 
Ofnabrug en Weflphalie, fuivant la convention faite aHambourg leX 
Jour de Decembre de)’ anne&e 1541, apres une longue & penible nego- 
tiation entre les Ambafladeurs & Plenipotentiaires envoyez de part & 
d’autre à la dite Aflemblee, il auroit plũ 4 Dieu, par fa bonté, de per- 
mettre, que par l’avis & confentement des Plenipotentiaires & Deputez. 
des Eledteurs, Princes & autres Etats du faint Empire, qui ont Aufl ete 
convie & requis.de s’y trouver, la Paix & amitie ait ete conclüe jusqu’ 
à la ratification en la forme, maniere & teneur que s’ enfuit; 


(Sequitur Inftrum, Pacis.) 

Et d’autant, que ledit Trait€ & tout le contenu en iceluy a étè fait, 
acheve& accorde par nos Ambafladeurs & Plenipotentiaires fus nommez 
de noftre fceu & commandement, aufli qu’il et ecrit & copie de mot 
à mot, Nous, de l’avis de JaReineRegente, Notre très honnorde Dame 
& Mere, de notre tr&s cher & tr&s aim€ Oncle, le Duc d’ Orleans, de 
notre tres.cher très aime Coufin, le Prince de Condé, de notre tres 
cher & tr&s aime Coufin leCardinalMazarini, & de plufieurs autres grands 
& notables perfonnages de notre Confeil, de notre certaine feience, plei- 
ne puiffance & autorit€ Royale, après avoir bien examine & conſiderẽ 
tout le dit Traite, I’ avons approuve, ratifid & confirme, approuvons, 
| rati- 
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ratifions, confirmons & declarons en vertu des prefentes, qu'il doit. 
etre ferme& ſtable à toujours; promettant en foy & paroledeRoy, tant 
pour nous, que potir nos fuccefleurs, Roys de France, que Nous garde- 
rons &executerons fermement, conftamment & inviolablement tous & 
chacuns les articles du dit Trait&, & tout ce quieft contenu dans la pre- 
fente pacification, fans y contrevenir jamais en quelque fason que ce 
foit, par nous ou par autruy, ni permettre, qu'il y foit contrevenu par 

ui que cefoit, enquelque maniere, que la dite Contravention peut &tre 
* le tout fans aucun dol ni fraude; en foy & temoignage de quoi, 
nous avons figne la prefente de notre main & & icelle fait appoler le ſceau 
de notre Chancellerie. Donne & Paris le XX Jour de Novembre l’an de 
grace mil fix cent quarante huit, & de notre Regne le ſixiéme. 


. LOUIS, 
eg ne Par le Roy, la Reine Regente, fa 
Mere, prefente 


de Lomenie. 


Sequitur Exemplum Plenipotentix Domini Imperatoris, 


N Ferdinandus Tertius, Divina favente Clementia Electus Romano- 
rum Imperator, Semper Auguftus, ac Germanix, Hungarix, Rohe- 
mix, Dalınatix, Croatiz, Sclavoniz&c, Rex, Archi-Dux Auſtriæ, Dux 
Burgundiz, Styriz, Carinthie, Carniolæ, & Wirtenbergæ, &c, Comes 
Tyrolis, &c. Univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet 
intereffe poteft, notum teflatumque Es poftquam ab aliquo tem- 
pore, primum inter Dominum Patrem noftrum Sereniffimum ac Poten- 
tifımum Principem, Dominum Ferdinanduım II, Romanorum Eledum 
Imperatoreny, femper Auguflum, acGermaniz,Hun garix,Bohemix,Dal- 
matiæ, Croätix, Sclavonix Regeın, Archi- Ducem Auſtriæ, Ducem Bur- 
gundiz, Styriz, Carinthix, Carniole & Wirtenbergz,&c. Comitem Ty- 
rolis&c. Pientifim&& Gloriofiffim& memorix; Deinde inter Nos, fo- 
ciosque Noftrosab una parte: EtSereniflimum acChriftiani@fimum quon- 
dam Principein Dominum Ludovicum Regem Franciæ, &c. Affinem & 
fratrem Noftrum Chariflinum, ac poft ejuse vita deceflum, inter moder- 
, num Sereniflimum ac Chriflianifkmum Principem Ludovicum Regem 
Franci®,&c. Confanguineum & fratrem noftrum Chariffimum, five ejus 
protemporeTutricem & Regni Adminiftratricem, Sereniflunam acChri- 
ſlianiſſimamPrincipem Dominam Annam,ReginamFranci® &c. Viduam, 
Confobrinam & Aflinem noſtram Chariſſimam, ejusque Confederatos & 
Adhzrentes ex altera parte, non fine multa fanguinis Chriftiani profuſio- 
ne, & multarum Germanix Provinciarum defolatione, arınis fatis vehe- 
ınenter fit decertatum; Nuper vero ad ‘Tradtatus fuper compofitione 
Ä ejus- 
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ejusmodi motuum Monaflerii Weftphalorum inftituendos, ex partium 
utrinque belligerantium Conventione,diesundecima Julii Anni Millefimi 
Texcentefimi quadragefimi tertii indicta fuerit. Hinc Nosex Noftra parte 
nihil eorum, qu& ad promovendum & concludendum tam falutare ne- 
gotium, Pacem feilicet univerfalem, ullo modo pertinere poflont, defide- 
rari volentes, prxter Illuſtrem & Magnificum, nee non Honorabileni, 
Dodum, Noftros & Sacri Imperii fideles, diledtos, Joannen Ludovicum 
Comitem a Naflaw, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominuın io 
Beilftein, Equidem Aurei Velleris, & Ifacum Volmar ‚Juris utriusque 
Doctorem, Noftres refpedtive Conhliarium Arcanum, & Camerx No. 
ſtræ fuperioris Auftrix Præſidem, jam ante a Nobis-Conflitutos Pleni- 
potentiarios, etiam Illuſtri & Magnifico Noftro & Sacri Imperii fideli 
diledto, Maximiliano, Comiti a Trautmansdorf et Weinsberg, Baroni 
in Gleichenberg, Neoftadii ad Cocrum, Negau, Burgau & Totzenbach, 
Domino in Teinitz, Equiti Aurei Velleris, Confiliario Noftro Secreto, 
Cainerario & ſupremæ Aulæ Prefedto, tanquam Primario Noftro Ple- 
nipotentiario, en ac ſufficientem potellatem tribuerimus, prout 
hilce animo deliberato tribuimus ad comparendum didto loco, congre-" 
diendumque Noflro Nomine per fe vel per Subdelegatos fuos cum iis, 
quod didtus Sereniflimus Rex Franciz Chriſtianiſſimus, five didta Se- 
reniflima Regina Vidua, Tutrix, acRegens, ad hanc Rem legitimis ac 
Sufficientibus mandatis ac Plenipotentia inftrudtos conftituerit, aut im- 
pofterum, conftituere poterit, Commiflariis five Plenipotentiariis ad 
tradtandum, agendum, & flatuendum, de viis, mediis ac conditioni- 
bus omnibus, quibus propofitus utriusque fcopus, Amicitiæ nimirum 
& Pacis redintegratio,, obtineri & ftabiliri poflit, nec non fuper his ad 
eandem Pacem Noftro nomine cum iisdem concludendum' & confir- 
mandum, Przterea tribuimus didtis Plenipotentiariis Noftris plenam ' 
ac fuflieientem facultatem ibidem conferendi, tractandi, & concluden- 
di dictam Pacem cum confaderatis & adhzrentibus predidi Chriftia- 
niſſimi Regis: quicquid igitur didtus Comes Trautmansdorff, Comes 
a Naffaw, & Doctor Volinar, Noftri Commiflarii, finul, vel uno eo- 
rum impedito, aut abfente, duo ex iisdem, cum adverſæ partis Com- 
miflariis vel eorum fubdelegatis, in hunc finem per fe, five per fuos 
fubdelegatos tradtaverint, egerint ac ftatuerint, id Nos intra tempus 
per Noftros plenipotentiarios conventum, omni meliori modo ratum 
gratumque habituros vigore harum Iınperiali ac inviolabili fide pro- 
mittimus; in quorum fidem roburque prefentes manu noftra fubfcri- 
ptas figillo Noftro Imperatorio firmari juffimus. Datum in Arce No- 
fira Lineii, die quarta Menfis Odtobris, Anno Domini millefimo fex- 
centelimo quadragelimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani No- 
no, Hungarici Vigeſimo, Bohemici vero decimo octavo. 


Segui- 
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! N 
‚Sequitur Latina verfio Plenipotentiarum Domini 
Regis Galliarum, | 
N° Ludovicus DEI Gratia Rex Franciæ & Navarr&, quibuscunque 
præſentes exhibebuntur, Salutem, -Cum ex omnibus beneficiis, qux 
a Deo, fcaturigine omnis boniin mortales promanant, maximum fit pax, 
Regum ac Principum Chriltianorum fuerit, fuis fubditis illud concilia- 
re, fanguini eflundendo parcere, & omnibus malis, qu&cum bello ne- 
xu adamantino cohzrent, obicem ponere. Permovit id Ludovicum 
Regem glorioſæ recordationis, honoratiflinum Noftrum Doniinum & 
Parenteın, ut aurem præberet, ubi mentio pacis Generalia injiceretur: 
Hujus ille quidem lucis ufuram reddidit, cum-authoritas ipfius ad Con- 
filia tam fancta pertexenda maxime putaretur neceflaria. Quamvis vero 
ea mors videretur formidinem augere continuandorum per Europam 
motuum, deliit tamen metus, locumque fecit fpeisde Republica opti. 
mz, poftquam clavus Noftri Regni traditus eft Regin® honoratiflimz 
Noſtræ Domin® & parenti, cujus pietas cum Choro Regiarum virtutum 
neminem-latet. Quoniam vero ad indagandam viam Pacis Generalis 
ejusque conficiendx, concludendz & firmandæ caufa necefle eft, ut ex 
Nofira autoritate Viri Eininentioris dignitatis Kinduflriz, quorum pe- 
ritie, fidei & benevolentix in negotio tanti momenti,.quod res multo- 
rum Regum, Principum, & rerum publicarum compledtitur, flare pof- 
fimus: Notum facimus, Nos ob egregias virtutes, quæ in diletifimo & 
amantiſſimo Noftro cognato, Henrico Aurelianenfi, Duce Longevilla- 
no & Stuttevillano, Duci & Pari Franciz, Principe & Comite fupremo 
Neocaftelli, Comite Dunzo & Trancarvillano, Conneftabili hereditario 
Normannix, Gubernatori & Legato Noflro iftius Provincix, Centurio- 
ne Cataphradtorum Noſiræ Militie, equite Noftrorum Ordinum & Con» 
filiario intinıo, & in diledtiffimo ac fideli Down'no Claudio Memio Comi« 
ti Avotiorum, Commendatore Noflrorum Ordinum Equeflrium, Filci 
Franci& Procuratore, intimo etiam Confiljario: atqueadeo in valde di. 
ledto atque fideli Domino Abele Servieno, Comite Rupis Aubertianz, 
Confiliarii per omnes curias, concurrunt, qui jam Regi defundo, hono- 
ratiffimo Domino Noftro ac Parenti domi ac foris eximiam navarunt ope- 
ram, quibus adeo plenam & integram tribuimus fidem: iftas igitur ob 
cauſas, aliquas probas, juſtasque confiderationes, quibus fic permove- 
mur,ex arbitratu Reginæ Redtricis, honoratiſſimæ Noflre Dominz, ac 
parentis, Noftri dilectiſſimi & amantiffimi Patrui Ducis Aurelianenfis, 
Noftri dilediflimi & amantiffimi Patruelis Principis Condæi, & Noflri 
dilectiſſmi & amantiflimi cognati Cardinalis Mazarini, plurium Prin- 
eipum, Ducum, Parium, & Procuratorum Coronz, aliorumque Eximio« 
rum Senatorum, Nos diltum Noftrum cognatum Ducem Longvilla- 
num cum Authoritate Primarii Noflri Legati Extraordinarii & Pleni- 
potentiarii, etiam Dominos Comites Avotium & 'Servienum ‚ cum 
Authoritate Noftrorum Legatorum Extraordinariorum & Plenipo- 
ten- 
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tentiariorum ad Pacem Generale commiliffe, ordinafle & depu- 
taſſe, committere, ordinare, & deputare per iflas litteras'manu Nollra 
fignatas, ipfisque dedimus & damus plenam & abſolutam poteflatem, 
commiffiongm atque ſpeciale mandatum, in Germaniam abeundi, & Mo- 
naflerii cum deputatis PlEnipotentiariis Noftrorum diledifimorum & 
anantillimorum fratrumac Patruorum, Imperatoris Romani & Regis Ca- 
tholici, fufhciente facultate inftrudtis, ar et de rationibus, quibus 
diflidia, iflorum bellorum cauſæ, tollantur, & in paceın commutentur, 
de iis negotiandi, & una tranligendi, adeoque pacem bonam ac-fidam 
concludendi. Etiam plenam & abfolutam poteflatem damus iisdem Ple- 
nipotentiariis Noflrisnegotiandi &tranfigendi eandem pacem eodem in 
Joco cum foederatis & complicibus eorundem Imperatoris ac Regis Ca, 
tholici, eos tradtatus, ie actus, quos expedire judicabunt, acceptan- 
di, eas dandi litteras publicas, commeatusque, qui ad feeuritatem com- 
meantium ejusdem Negotii caufa regnirentur, faciendi denique in onini- 
bus, negotiandi, promittendi & concordandi per dietos Noflros Lega- 
tos ac Plenipotentiarios, duosve ex illis, abſente, zgrotaute aut impe- 
dito eorum quovis, quicquid neceflarium judicabunt ad eundem ette- 
dtum Pacis univerfalis producendum, per omnia ac eadeın authoritate, 
uti Nos ipfi faceremus & facere poflimus, fi illic pr&fentes eſſemus; 
‚etiam fi cafus eveniret, qui mandatum fpecialius, guam quod prefenti- 
bus litteris continetur, exigeret, promittimus fide & Verbo Regio, ad- 
dita obligatione & hypotheca omnium Noftrarum fortunarum, tum prx- 
fentium, tum futurarum, Nos firmiter fervaturos & adimpleturos, quic- 
quid abiplis iſto modo fuerit flipulatum, conventum ac promiflum, lit- 
‚terasque ratihabitionis, quas intra conflitutum tempus producere tene- 
buntur, confedturos. Nam ea eft noftra voluntas. In teftimonium 
iftius rei juſſimus Noftrum figillum przfentibus litteris apponi, Datz 
Parifiis 20 (10) Sept, Anno falutis 1645 & Regni Noftri primo. Signatz; 
Ludovicus & in plica redydla, Nomine Regis, Reginæ Redtricis Matris 
ipfius præſentis, Lominzus, & ſigillatæ majori figillo, in cera flava. 


Plenipotentia Secunda. 


N® Ludovicus, DEI Gratia Rex Franciæ & Navarrz &c. quibus« 
- cunque prxfentes Litteræ exhibebuntur, falutem, Litteris Noftris 
publicisXX Septembris Anno 1645 fcriptis, poteflatem dederamus dile- 
ctiſſimo & amantilluno Noftro cognato Henrico Aurelianenfi,Duci Lon- 
gevillano & Stuttevillano, Principi ac Comiti ſupremo Neo-Cattelli, 
Comiti Dunzo ac Tancarvillano, Conneftabili hereditario Normanniæ, 
Gubernatori ac Legato Noflro in eadem Provincia; dilediffimo Noflro 
ac fideli Domino Claudio Memio, Coıniti Avotiorum, Cominendatori 
Noftrorum Ordinum Equeftrium, Fifei Francici Procuratori, Confilia- 
rioque intimo; ac valde diledto Noftro atque fideli Domino Abel Ser- 
vieno, Comiti Rupis Aubertians, Gonfiliario per ones curias, agen- 
— — di 
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di &concludendi pacem generalem Monafterii Authoritate Legatorum 
‚Noftrorum -Extraordinariorum ac Plenipotentiariorum, ut per abfeu- 
tiam, morbum aliudve impedimentum cujusvis eorum, a-reliquis duo- 
bus proimitteretur & tranfıgeretur, quicquid ad ęffectum ejusdem pacis 
producendum judicaflent neceflarium, Quoniam vero eodem cogna- 
to Noftro, Duce Longevillano in Franciam reduce & eodem Domino 
Comite Avotiorum ad difcedendum Monalterio accindo, diffhicultatis 
aliquid ex parte czterorum Plenipotentiariorum atque mediatorum, cum 
eodem Domino Comite Servieno agendi, ob prætextum folitudinis ali- 
uantæ in Conventum nafci poflet, nifi ipfis conftaret de Noftro animo, 
ex defiderio amputandi omnem caufam difputationis, promovendique 
negasiationem ac conclufionem Tradtatuuın, fecundum omnem faculta- 
tem Noſtram, ob eas caufas aliasque bonas & juftas confiderationes ad 
id permeti, ex arbitratu Reginæ Redtricis, honoratifline Noſtræ Do- 
minæ & Matris, dilediffimi Noftri ac amantiffimi Patruelis, Principis 
Condei, diledtiflimi Noftri & amantifhimi cognati, Cardinalis Mazarini, 
aliorumque eximiorum Noftrorum Senatorum, diximus & declaravi- 
mus, dicimus & declaramus per iftas-litteras manu Noſtra fignatas, Nos 
velle & profiteri, ut idem Comes Servienus pergat agere * ex ea- 
dem Authoritate Noftri Legati Extraordinarii Plenipotentiarii, quem- 
adınedum feciflet, aut potuiflet facere conjundtin cum eodem Domi- 
no, Comite Avotiorum, taın ex facultate, quam XX Septembr. acce- 
perat, quam iſtarum litterarum, quibus idem Dominus Comes Ser- 
vienus, quamdiu in eodem loco Monafterii folus commorabitur,-ute- 
tur, cui etiam quantum opus eft aut erit, dedimus de novo, & damus 
poteftatem ſpecialem negotiandi, promittendi, concordandi & fublcri- 
bendi foli omnes tradtatus & articulos, faciendique guicquid necefla- 
‚rium judicaverit ad effetum ejusdem Pacis univerfalis producendum 
er omnia & eadem Autoritate, uti Nos ipfi faceremus, ac facere pof- 
fi illic præſentes eflemus, etiamfi cafus evenerit, qui manda- 
tum fpecialius, quam quod præſentibus litteris continetur, exigeret. 
Promittimus fide & verbo Regis addita obligatione ac Hypotheca omni- 
um Noftrarum fortunarum tum prefentium tum futurarum, Nas firmi- 
ter fervaturos, quicequid per eundem Dominum Comitem Servienum 
ifto modo fuerit ftipulatum, conventum & promiflum. In teftimo- 
nium iftius rei juffimus Noftrum Sigillum przfentibus litteris apponi. 
Nam ea eft Noftra voluntas, Datz Parifiis XX Martii Anno falutis 
1648 & Noftri Regni quinto. Signatz, Ludovicus, & in plica redu- 
da, Nomine Regis, Reginz Redtricis, Matris ipfius prefentis, Lomi- 

nzus; & figillatx in cera flava. 4) 
Lv. 


“) Die Pabſtl. Bulle und Proteftation des Nuncii wider den Miünft. Frieden 
d. 26 Nov. 1648: f. in des Hrn. von Meiern Adis Pacis Execut. T. U. 
P. 781. feg. Londorp. T. VI. p. 423 - 473. Die Widerlegungs; Schriften 
dagegen in Sofmanns Bibl. Fur. publ. p. 422. 423. [eq. 
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Kayſerl. Executions⸗Edict d. 7. Nov. 
| U. 1648. a) J—— 


Wi Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwählter Röm. Rays 
fer, zu aflen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Huns 

garn, und Boͤheim, Dalmatien, Eroatien, und Slavoirien x. König, 
Ertz Hertzog zu Defterreih, Hergog zu Burgund, Steyer, Kärndten, 
Crayn und Wirtenberg, Graf zu Torof, ze. Entbieten allen und ieden 
Ehurfürften, Fürften, Geift: und Weitlichen Prälaten, Grafen, Freyen, 
Herren, Rittern, Knechten, Landvoͤgten, Hauptleuten, Bigdomben, Voͤg⸗ 
ten, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Land-Richtern, Schultheiſſen, 
Burgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, und allen 
Unſern Generalen, hohen und niedern Befeichbabern, und gemeinen 
Soldaten zu Roß und Fuß, und ſonſt allen andern Unfern und des 
RıtHs Unterthanen und Getreuen, was Würden, Stands oder Wefens 
die feynd, Unfere Freundfchafft, Gnad und alles Guts, und fügen, X. 
A. L. % und Euch hiemit zu wiffen. Nachdem die zwifchen Unfern und 
beyder conföderirten Eronen fo wohl Franckreich ale Schweden gevoll: 
mäch tigten Gefandten zu Münfter und Oßnabrück angeftellte, und nun 
eine geraume Zeit gewährte Friedens: Handlung, mie Zuthuung und Ber 
liebung Unſerer und des Heil. Reichs darzu abfonderfich beruffener Chur⸗ 
fürften und Stände, dermahleins zum Ende gebracht, und der Fried 
mit erſt⸗ beſagten benden Eronen, am 24 nächft, abgewichenen Monats 
Det. gänglich geſchloſſen, unterfihrieben, und folgendes Tags zu männig: 
lichs Wiffenfhafft publicirt worden, Und dann in diefem Friedensſchluß 
I . unter 


7. 
“ 


) Weil die Verordnung des F. P.’V. Arsic. XV, s r. gantz beſonders, dag 
nehmlich noch vor,der Katıfication die Erecntion der verglichenen Puncte ges 
kKhehen follte : fo erichien ichon 1648. d. 7 Novemb. ſogleich cin Kanferl. 
Ereeutiong : Edict. ſ. Sammlung der R. 4. III. Theil p. 022. feg. Man 
war aber unzufrieden, daß die Generalitäf' die Execution beforgen folte, und 
das merckwuͤrdige dißfalls erlaſſene Reichs⸗Gutachten ſiehet in die Hrn. 
v. Meiern Adis P. Veſtf. T, VI. .p.997.:Je9% Die zu Prag zu Ende des 
Jahre 1648. angefiellte Unterhandfungen und die zu Minden im Febr. 1649. 
gehaltene Eonfereng fruchteten nicht viel, bi nad) vielen Hindernüffen ends 
lid) zu Nürnberg 1649. $+ Sept., und 1650. d. 16 Jun. Die erfte und ans 
dere Friedens-Execut. Hanpt: Meceffe zu Stande famen. ©. diefe Meceffe 
In der Sammlung der R. A T. IH. p; 025. /74.. und die voliſtaͤndigen 

Acta Paecis Executionis publica des Hru. I. ©. von Meiern 1737, fol. 

‚ 1. Vol. add, Londorp. Ada pabl,. T. VI. p. 457. und C. Sieglerg Corpus 

Sand, pragm. Imp. a p. 366 - qu8, | 


Hhh 


so Kayſ Executions⸗Edict 1648. 


unter andern auch ausdruͤcklich verſehen, daß, ſobald das Inſtrumentum 
Pacis von allerſeits Gevollmaͤchtigten Geſandten unterſchrieben und beſie⸗ 
gelt ſeyn werde, alle Feindthaͤtlichkeiten eingeſtellt, und was in dieſem 
Friedensſchluß verglichen worden, beyderfeits ſtracks vollzogen‘, und zu 
Werck gefeßt werden folle: a) Und dag Wir zu folhem End, von obha⸗ 
benden Kſ. Amts wegen offene Edicta und Patenten ins Reich publici: 
ven, und allen denen, welche vermoͤg diefer Abhandlung und Verglei— 
hung etwas wieder abzutretten, zu erftatten oder zu Teiften fihuldig und 
verbunden feyn, ſolchen ohne Ausflucht und Schaden veralichener maffen, 
innerhalb der von dem gefchloffenen Frieden an, biß zu Einbringung der 
Ratification beftimmter Zeit, nachzukommen, und zumalen auch denen 
ausfchreibenden Fürften und Crayß ⸗Obriſten ernftlich befehlen wolten, 
daß fie auf Anſuchen deren, welchen etwas abzutretten, der verglichenen 
Ereeutions: Ordnung und diefen Abhandlungen gemäß, eines iedwedern 
‚Reftitution befördern und vollbringen, mit dieſem fernern Anhang, weiln 
fie, die ausfchreibende Fürften und Erayß:Oberften, in ihrer felbft:eiges 
nen Sach, und Reftitution, die Ereeution zu führen für unfäßig gehal: 
ten werden, Daß auf folchen Fall, fowohl auch, wann diefelbe fich diſer 
Eommißion zu unterfangen vermweigerten, die nächft-angelegene Crayß: 
ausfchreibende Fürften oder Ereyß : Obriften, auch in andern Crayßen, 
diefer Erecution auf Begehren der Reflituendorum fich unternehmen, 
und folche werdfftellig machen folten. Da aud) iemands aus den Relli- 
tuendis hierzu Unfere Kayf. Commiflarien zu gebrauchen, der Nothdurfft 
zu feyn erachten würde, (welches dann eines ieden Willführ anheim ge; 
ſtellt wird,) daß ihnen folche ohne Aufenthalt verwilliget und ertheilt wer: 
den, auf welchen Fall dann, und damit die Wuͤrcklichkeit deffen, mas alfo 
verabfihiedet worden, defto weniger verhindert werde, ſowohl denen Ab: 
trettenden, als denen, welchen etwas abzutretten ift, zugelaflen feyn folle, 
gleich nach befchloffenem und unterfchriebenem Frieden, beyderſeits 2 oder 
3 Eommiffariog zu benennen, 5) Aus denen Wir einen von dem Reftituen- 
do, und den andern von dem Reflituente Benannten, doch in gleicher 
Anzahl von benderley Religionen erwaͤhlen, und denfelben befehlen follen, 
alles, was diefer Vergleich mit fich bringt, ohne Verzug zu vollziehen : 
Da aber derjenige Theil, fo etwas abzutretten, zu erftatten, oder zu leis 
ften fchuldig in Benennung folder Commiffarien fäumig erfcheinen fols 
te, daß Wir alsdann aus den von dem Reflituendo benennten Commif: 
farien einen erfiefen, den andern aber unfers Gefallens, iedoch mit obbe: 
Deuter gleicher Anzahl von beyderley Religionen beyznordnen, und den⸗ 
felben, aller widrigen Erceptionen und Einreden ungehindert, die Erecu: 
tionen vorzunehmen anbefehlen wolten. Und Wirnun alles und iedes, 
was in denen, mit Borwiffen, Einrathen und Belieden E. E. U. A.L.8. 
und Euer zu dieſem allgemeinen Convent abgeordneter Raͤthe, Bote: 
ſchafften 
31 P. O. Art. 1. 492. RM. 1645. S 160. med. Capit, noV. Artic, XVII. 
I. P. O. Arl.16.$4 


Bayferl, Executions⸗ Edler 1648. 8:8 


| ſchafften und Geſandten, zwiſchen Unſern und obged. beyder Cronen Ge⸗ 
vollmaͤchtigten verglichenen, unterſchriebenen und publteirten Inftr. Pacig 


begriffen, zu Rettung des hoͤchſt⸗ bedraͤngten Vaterlandes aus dieſem lang⸗ 


wierigen und verderblichen Kriegsweſen/ und Verhütung weiterer /Chri⸗ 


ſten⸗ Blutsvergieſſung Unſers Orts angenommen, approbirt, und dieſem 


Friedensſchluß zu Folg, alſobald nach Empfahung deſſelben, und unter 


heutigen dato allen Unſern Generals: Perfonen und boben Befehishas. 


bern gnädigft anbefohlen, fich nicht, allein als weiterer Feindthaͤtlichkei⸗ 
ten gegen Der confüderirten Cronen Waffen, (mann ſich anderſt dieſelbe 
eines gleichmaͤßigen bezeugen) hinfuͤhro zu enthalten, ſondern auch dem⸗ 
jenigen, was die Executions Ordnung mit ſich bringt, und ſie dabey we⸗ 
gen Loßlaſſung der Gefangenen, Abführ; Verleg: und Berpflegung der 
im Feld gegen einander ſtehenden Voͤlcker, auch nach beſchehener Aus: 
wechslung allerfeits Ratificationen ‚ bedingten Abtrettung der beſetzten 
Plaͤtze und Veſtungen, in Krafft der ihnen bereits zugeſchickter Voll⸗ 
macht zu thun, und zu exequiren haben, unverzuͤglich und gehorſamſt 


nachzukommen, auch im übrigen Unſers obhabenden Kayf. Anırs wegen 


dahin zu fehen, daß alles, was obverfiandener.maffen diefer Friedenſchluß 
mit ſich bringt , dem Elaren Inhalt nach, undin der darinn zu Einbrin⸗ 
gung. und Yuswechslung allerfeits-Ratificationen benannter Zeit vollzo⸗ 
en werde. —— 
8 Hierum fo gebieten. Wir allen und ieden Churfürften, Fürften, Geiſt⸗ 
und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, 
Land Marfihallen, Lands⸗Hauptleuten, Land: Bögten, Pflegern ; Wermwer 
fern, Amtleuten, fand Richtern, Schultheiſſen, Burgermeiſtern, Rich⸗ 
tern, Raͤthen, Buͤrgern, Gemeinden ‚und ſonſt allen und ieden, welche. 


vermög dieſes Friedens und deſſen gemeiner, oder. auch einiger fonderbas - 


ven Regul oder Verordnung etwas wieder abzutretten, zu erftatten, zu 
geben, zu thun, oder zu leiften ſchuldig ſeyn, fie ſeyen Geift- oder Welt⸗ 
lichen Stands, hiemit freundgnaͤdig und ernſtlich, daß ſie alsbald nach 
Verkuͤnd⸗ und Vernehmung dieſes Unſers Kayſerl. Ediets, (deſſen be⸗ 
glaubten Abſchrifften Wir nicht geringere Krafft, als dem Original ſelb⸗ 
ſten gegeben haben wollen) und auf des beſchwerten Theils gebuͤhrendes 
Anmelden, ohne Ausflucht oder Vorwendung einigerinder Amnellia ber 
griffener Generalzoder Special: Verwahrung und claufule falvatcrie, 
oder einig anderer Exception, alles und jedes, was fie in Krafft dieſes 
Vergleichs zu reſtituiren, abzutreten, zu geben, zu thun oder zu leiſten 
ſchuldig ſeyn, ohne Auffenthalt und Schaden, noch vor Ausgang vorbe⸗ 
ruͤhrter, zu Einbring⸗ und 
ſetzter Zeit, unweigerlich reſtituiren, abtreten, geben, ehun und leiſten, als 
lermaſſen mehr bedeuter unterſchrieben und publieirter Friedensſchiuß, 
ſeines ausgedruckten klaren Inhaits ausweiſt, und weiter mit ſich bringt. 0) 
Nr Kr Hhh ‚ Und 
«)1.P.O. Art. 16. $ 5. ardtior modus exequ. verb, Wenn auch dann ıc. 
Xxccut. Receſſ. $3. pr. 


Pr 


Auswechslung allerſeits Ratificationen anger . 
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Und befehlen ſolchemnach hiermit zugleich allen und ieden ausſchreiben⸗ 
den Fuͤrſten und Creyß⸗Obriſten gnaͤdigſt und ernſtlich, geben ihnen auch, 
als durch mehr:beineldten Friedensſchluß abſonderlich verordneten Execu⸗ 
torn/ Unſere Kayſerl. Vollmacht und Gewalt, daß fie, oder diejenige, 
welche von Uns-auff einer oder der andern Parthey Anruffen und Ber 


qyemung abgehoͤrter maſſen abſonderlich verordnet ſeyn werden, allen 


denen, welchen diß Orts etwas zu veftituiven ift ,; der verglichenen Erecu⸗ 
tions⸗Ordnung zu Folg, zu demjenigen, worzu ſie in Krafft dieſes Fries 
denſchluſſes befugt, fuͤr ſich ſelbſt, oder durch ihre Subbdelegirten unwei⸗ 
gerlich verhelffen, und ſich daran in keinerley Weiß noch Weg hindern 
laſſen. Wir verſehen Uns auch hierbey gnaͤdigſt, wann einer oder der 
ander aus ihnen, den Creyß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten oder Creyß⸗Obri⸗ 


ſten, ſelbſt ichtwas zu reſtituiren, oder derſelbige auch ſeines Orts etwas 


zu leiſten ſchuldig iſt, er werde ſich in ſeiner eigenen Sach der Erecution 
zu enthalten, und auff folchen Fall, oder da er etwa fonft aus erheblichen 
Urfachen fich dieſer Unſerer Commißion zu unterfangen Bedencken hät 
te, den nechft» gefeflenen ausfchreibenden Fürften cder Erenß:Obriften, 
auch auffer. des Erenfes, auff desjenigen Anbalten; fo reftituirr folle wer⸗ 
den, folche zu führen ihme nicht zumider ſeyn laſſen. Solte aber eins 
oder anderer Stand des Reichs, oder wer fonft etwas zu reftituiren oder 
zu leiften ſchuldig, ſich Diefer Unferer Verordnung in einige Weg widers 
feßen, oder derfelben fein Genuͤgen thun wollen?So follen alsdann 
mebr:befagte Creyß⸗ ausfchreibende Fürften und Creyß⸗Obriſten, oder 
derfelben Subdelegirte, neben denen von Uns darzu verordneten Commiſ⸗ 
fariis, aller Einred ungehindert, dem Reſtituendo vielerwehnten Fries 
dens Schluß zu Folg, zu dem Seinigen unverlängt zu verhelfen, und fich 
diß Orts nicht allein der nechften Befaßungen, fondern auch, nad) Belies 
ben ihrer eigenen, oder des befchtwerten Theils Kräften, mwider die Uns 
gehorfame zu gebrauchen befugt feyn. Zu welchem Ende dann allen Un: 
fern hoben und: niedern Befehlshabern, Commtendanten und Befaßuns 
gen hiemit guädigft-anbefohlen wird, daß fie an denen Orten, wo ders 
gleichen Erecutionen zuführen und zu verrichten, folche ihres Theils nicht 
allein nicht hindern, fondern vielmehr denen hierzu verordneten Commißs 
‚ fariis auf Begehren afiftiren ſollen. Darnach ſich ein ieder zu richten, 
und vor denen in mehrbefagtem Friedenfhluß verordneten Sträffen zu 
hüten wiflen wird, das meynen Wir ernftlich. Geben in Unferer Stadt 
: Wien, den 7 Novembr. Anno ſechzehenhundert, acht und viertzig, Unſerer 
Reiche, des Roͤmiſchen, im zwölften, des Hungarifchen , im drey und 

zwanbigſten und des Bößeimifchen i im ein und zwantzigſten. | 
Verdinand. 

— Vt. Ferdinand Graf Kurh. 
Ad mandatum Sac. Caf. Maj. proprium. 

Wilhelm Schröder. 
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(B 
Arkior Modus exeguendi, umd Abſchrift deswe⸗ 


‚gen an Die Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten abgelaſſener 
| „Kapferl. Schreiben. a) 
Serdinand: der Briche von GOttes Bnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs,ꝛcc. 
brwuͤrdig Hochgebohrner, lieber Oheim, Fuͤrſten und — 
‚Aus Unſerm an E. And. und. 25d. unterm dato den 7 Novemb 

uechft:aßgewichenen 1648 Jahrs abgangenem Echreißen und pengelthloß 
2 Original⸗Kayſerl. Edicten, haben dieſelben fich mit m mehrer zu bes 
fcheiden, was Wir ihnen wegen Eregpirung des am 24. Detob,.felbigen 
ahrs ‚gefihloffen ,. auterfchriebenen;,. und -folgendes--Zags;publicirten 
iedens gnädigft aufgetragen und. befoplen haben. Wann Bir dann 
wider alle Zuverſicht vernehmen muͤſſen⸗ daß ſolchem Unſerm gnaͤdig⸗ 
ſtem und gemeſſenen Befehl noch nicht, allerdings. nachgelebet worden: 
As thun Wir E. And. und £6d. hiemit nochmahls gnaͤdigſt auftragen 
und ernſtlich beſehlen, ) daß fie ol und ieden Intereſſenten, Die in Dem. 
Infirumento Pacis, begriffen, und. bey Gros; Und. und tbd, ſich angeben 
möchten, zu allem denjenigen, wag dag Infirumentum Pacis, ſowohl als 
Unſer darauf fundirtes Ediet ausweiſet und-mit ſich bringt, ohne einige 
Zeitverlierung, lamptibus deren die zu reſtituiren, eediren, oder ſonſten 
etwas zu praͤſtiren ſchuldig, und in mora ſeyn, und zwar wo das inliru⸗ 
mentum Paeis fpecialiter diſponirt, fecundum literam, im-übrigen ex 
regulis ge engralibus quoad punctum, Amnellix, cum; refervatione Ju- 
rium reftituentis & reflituendi,. alfes nach Anlaß mehrberuͤhrtes Inftr, 
Pacis,. in den Stand, darinn fie ſich ante has motus bellicos, in puns 
de Grayaminum Eeclchafticorum & Politicorum aber, wie fie fich nach 
Anleitung des Inftrum, Pacis, An. 1624 befunden, oder fonft erpreffe und 
fpecialiter verfehen, ohne einigem Anhang oder Refervation, fo porgemelds 
tem Infirum, Pacis zuwider laufft, verhelfen, und fie ſolchem gemäß, voll: 
fommenreftituiren, und in Sum̃a alles dasjenige, was verglichen, vollftän: 
dig. eregviren, dergeftalt, daß einige Exeeptiones wider die Erecution nicht 
gehört noch beobachtet, ©) im Fallaber ſuper fadto pofleflioniseinige dubia 
von fonderbabrer Erheblichkeit vorftelen, diefelbe ſummariſſime alsbald 
in loco executionis erörtert, fonften aber einige anderedem Inſtrum. Pacis 
zuwider lauffendenicht zugelaffen werden ; Geftalt Wie dann die Ungehor⸗ 
ſame, welche ſich offt ⸗/ beruͤhrtem Inftrum. Pacis, und Unſerm ausgelafle: 
nem Kanferl, Ereeutious: Ediet, five.committendo, five omittendo wi⸗ 
derfegen, oder auf einige andere Weiß ‚nicht gehorfamen, anf E. And 
md 0% erfolgenden verläßlichen Te mit Deren indem Friedens 

H chlu 
3 ji Sammlung der R. A. Tit. II. p. Er ER ſchluß 

O. Art.16 5 5. 13. 14. Exetat, Edi 

‚Enen Recefl. $ 3. pr. 
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verb. Hinwiederum x 
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ſchluß erklaͤrten Poͤn des Friedenbruchs anzuſehen nicht unterlaſſen wer⸗ 
den, E. And. und Lbd. daben nochmahls gnaͤdigſt erſuchend, ſie wollei 
gegen diejenigen, fo ſich noch ungehorſam erzeigen, und zu deme, was ſie 
ex Inſtrum. Pacis zu reſtituiren, cediren, oder einiger Geſtalt zu praͤſti⸗ 
ren. ‚schuldig, der Gebühr nicht bequemen würden, da _diefelbe Stände 
des Reichs nach Inhalt der im Friedensfchluß, auch fonften in den Reiches 
Safungen, infonderheit der Erecutions Ordnung, gegen diefelbige, ihr 
Land und Leute, bis auff erfölgende Erftattung aller Koften und Schäden 
verfahren: Waͤren es aber etfiche wenige oder Privat Perfonen, nach 
Gelegenheit, zur Hafft ziehen, und-als Reos fradtz Pacis eremplariter abs 
ftraffen: Immittels aber und unerwartet der Achts⸗Erklaͤrung, nit der 
Execution nichts deſtoweniger Kraft des Friedenfchluffes und Unſets 
Kayſerlichen Edicts vollends verfahren, und dieſelbe vollſtrecken; Bir 
deben auch E. And: und $6d. hiemit nochmahls geuugſame Vollmacht 
und Gewalt, entweder ihre ſelbſt'eigene, oder Des Orts/ da die Executien 
geſchicht, oder aus denen nechft:gefegeneri feften Plaͤtzen, oder ſonſten in 


‚ der Naͤhe ſich befindender Unfer Meichs+ oder Chriefürften und Ständen 


zuſte hender Voͤlcker und Garniſonen, oder auch der reflituendorum vH 
rium ſich zu gebrauchen, und da es die ochdurfft erfordern ſolte, die 
nechſt geſeſſene Creyß um ihre Huͤlffe zn erſuchen, und die Ungehorfante 
zur Schuldigkeit anzuhalten, allermaſſen Wir dann auch dieß Orts, Un: 
fern hohen und niedern Kriegs⸗Officieren, denſelben die huͤlffliche Hand 
zu bieten, nochmahl gnaͤdigſt und ernſten Befehl zukommen laſſen: a) Ver⸗ 
ſehen Uns deſſen alſo zu E. And. und Wd. gang gnaͤdig und veſtiglich, 
und verbleiben deroſelben mit Kayſerl. Gnaden und 3* Guten wohl 
gemogen.-- Geben in Unſerer Stadt Wien, den 2Mart. Anno Eintau⸗ 
fend; Sechshundert, Neun and viertzig, Unſerer Reiche des Roͤmiſchen 
im dreyzehenden, des Hungariſchen im vier und- zwantzigſten, und En, 
Boͤheimiſchen im-zioey und zwantzigſten. A 
Ferdinand, | I Eu Da 

Bi Vt. Ferdinand Graff Kur. R —* 

— Ad Mandatum dac. Cæſ. Mai proptium. Bit 
a  e —VV J Ne Schröder, D Ä) 


(C) 
— — Erecutions. — Receß, zu 
Nurnberg Anno1649. geſchehen. 2) 
Ver Gottes Gnaden, Wir Carl Guftav, Pfaltzgraͤff bey Rhein, in 
Bayern, zu Guͤlich, Cleve und Berg Herkog, Graff zu Veldeng, 
Spaupeim, dee Mark und Ravenſpurg, Herr zu Ravenſtein F der 
J oͤnigl. 


#«)1.P. O.-Art. 16, 6 Exec: Ed, ich, fin. — Rec. $ 3. poft med. 
5) |. Sammlung der R. 2. T. III. p. 025. Jegq. Das bieher-aehörine Reichs 
Gutachten iſt in Meyers Adtis Die. Vet. T. VL; p-997- 1001. ju leſen. 
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Koͤnigl. Majeſtaͤt und der Eron Schweden über dero Armeen und Kriege: 
Eſtaat in Teurfchland Generalißimus ꝛc. Thun fund hiemit öffentlich. 
Als wegen völliger Erecution des im. abgewichenen ein taufend, fechs 
bundert, acht und viergigften Jahre, am 14 Detobr. fiyl. ver. oder 24 
Octobr. ſtyl. now. in Oßnabruͤck und Münfter gefchloffenen Friedens, ver: 
mög des Articuli XVI Wir Uns mit dem Hochgebohrnen Fürften und 
Herrn Odtavio Piccolomini de Aragond, Hergogen zu Amalfi, des H. 
Roͤm. Reichs Grafen und Herrn zu Nachot, Rittern des güldenen Vel- 
lus, Röm. Kayf. auch zu Hungarn und Böhmen Königl. Majeft. Ges 
heimen⸗Rath, Cämmerern, Hartfchier: Hauptmann, General: tieuten. 
über Dero Armaden, Feld: Marfchall und beftelltem Obeiften, x. in 
Krafft fowohl durch a Beh felbft, als von der Roͤm. Kayſ. 
auch zu Schweden Koͤn. Maj. Maj. hierzu benderfeits habender Voll; 
machten, wegen einer Betagung in des H. Nöm. Reichs Stadt Nürn: 
berg vereiniget, und darüber mit Zuthun der fämtlichen Churfürften und 
Stände allhie anwefenden, hierzu gevollmächtigten Herren Abgefand: 
ten, Räthen und Bortfchafften eine Zeithero Tractaten geführet, maf: 
fen dann auch ſub dato 11 Sept. ft.v. oder 21 Gept. ft. m. jüngft vers 
flofjenen eintaufend, fehshundert und neun und viergigften Jahrs dar: 
ber ein Praͤliminar-⸗Vergleich und Schluß von allen ntereffenten be: 
lieber und aufgerichtet worden, wie von Wort zu Wort hernach folget. 


Gewiſſe Puncta , die Erecution betreffend, werden den 
commandirenden Generalen.übergeben. 


S 1. Zu wiflen: Als vermittelft Göttlicher Gnaden, nach lang gepflor 
genen Tractaten zu Oßnabrück und Münfter in Weſtphalen, der allges 
meihe Friede in Teutfchland fo weit erhoben, publicirt, und von allerſeits 
hoben friegenden Theilen ratificirt worden, daß einige gewiſſe Deffelben 
Erecution concernirende Puncten der Roͤm. Kayf. Maj. wie auch der 
Kön. Maj. zu Schweden höchit: commandirenden Generäfitäten über» 
geben, und diefelbe fich zu erftbefagtem Ende allhier in des H. Roͤm. 
Reichs Stade Nürnberg eigener Perfohn erhoben und eingefunden, daß 
hierauf zu wuͤrcklicher deſſen Vollziehung, nach reiffer Deliberation der 
Sachen, immittels, und big man auch der übrigen Puncten halber zu 
endlihem Schluß wird gelangen Fönnen, zu defto befjerer und zeitlicher 
Erleichterung annoch obhändenen ſchweren Qvartierss Laft, hernach fols 
gender Puncten halber in hoͤchſtbeſagter Ihrer Kayſ. und Königl. Maj. 
Maj. Nahmen, mit Conſens, Einrathen und Belieben der Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. Roͤm. Reichs anweſender Geſandten, ein 
endlicher Vergleich und Schluß, denſelben alſo kuͤnfftig ungeaͤndert dem 
Haupt⸗Receß einzuverleiben, getroffen worden, wie von Wort zu Wort 
bernachfolgend zu vernehmen. | — 


Hhh BT Bon 


\ 


856 Erſter Friedens⸗Exec. Haupt⸗Receß, 1649. 


Von der Reſtitution ex capité Amneſtiæ & Gravaminum. 

S 2. Erſtlich, fo viel die Kellitution ex capite Amneſſiæ & Grava- 
minum, welche Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero Erb:Königreih, Fuͤr⸗ 
ſtenthum und fanden zu thun haben, anbelangt, weil Ihr. Kayſ. Maj. 
diß Dres einem ieden dasjenige wiederfahren zu laſſen ſich nochmals er: 
botten, worzu Sie der Friedengfchluß in einem und dem andern vers 
binde:, als bat es dabey fein Verbleibens. @)  _ — 


Wie die Execution unter den Reichs: Ständen geſchehen ſoll. 
$ 3. Sodann Ehurfürften und Stände des Reichs betreffend, ver: 
bleibt es darben, daß in dem Pundto Reftitutionis ex capite Amneſtiæ 
& Gravaminuın, aus dem Infirumento Pacis, und nach deffelben gefeßter 
Norma univerfali Teerininorum a quo, Regulis. item’ tam generalibus, 
quam fpecialibus, unparthenifch, unaufhältlich, und ohne Anfehung der 
Perſonen, Religionen, oder Jurium Petitorii, Doch mit Vorbehalten derfel: 
ben in pundto Amneſtiæ, fadta prius reftitutione, oder einiger anderer 
Erxceptionen, tie fie Nahmen haben mögen, fuͤrnemlich nach dem bloffen 
facto pofleflionis, ulus, obfervantiz & exereitii, die calus liquidi ab illi- 
quidis zu fepariren, und dergeftalt zu forderfamfter Richtigkeit zu beför: 
dern, daß die Cafus liquidi, welche entweder in dem Inftrumento Pacis 
fpecialiter, md mit Mahmen ausgedruckt, oder doch unter Denen Regulis 
generalibus unverneintlich begriffen, fonderlich was in der Nähe, und 
a Kürße der Zeit halber ohne das leichtlich, abzurichten iſt; Als nemlich, 
die in beyliegender Defignation lit. A fpecificiete, noch vor dem erften, 
andern und dritten Termini Exauctorationis, & Evacuationis erörtert 
und eregviret, in Entftehung.deffen, denen Reflituendis noch vor Aus; 
gang des legten Termini Exauctorationis & Evacuationis.-erlaubtfenn 
ſolle, auf weitere Oppofition oder Tergiverfation der Reftituenten, und 
warn dieſelbe durch die Ereyßausfchreibende Fürften oder Executores zu 
- der Schuldigfeit anderft nichtzu bewegen, mit und neben denfelben, oder 
durch ihre eigene Mittel, auch Huͤlff deren naͤchſt an Hand habender 
Kanferl. Königl, Schwedifcher, oder.anderer Waffen, und alfo manu 
militari fic) zu reſtituiren und einzufegen.- Welche wiewohl militarifche, 
doch rechtmäßige Executionen, Feines Wegs für eine Contravention des 
juͤngſt zu Oßnabrüd und Münfter gefchloflenen Univgrfal : Friedens ge 
halten oder angezogen werden, und noch darzu die wiebderfeßliche Relli- 
tuentes allen daraus flieffenden. Schaden und Unfoften zu erſetzen fhul 
dig feyn ſollen. RR: ——— | 
Um welche Zeit die Cafus nondum liquidi zu erörtern, 
$ 4: Die übrige aber, weil propter mulfitudinern.atque diverlitatem 
cafunm, difficultatem probationum, und diſtantiau locorum, alfes in fo 
Furgen Termin nicht möchte koͤnnen erpedirt werden, von dato dieſes Re- 


5 a ceflus 
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eeſſus Schluß an, innerhalb nächfifolgenden dreyen Monaten ebenfals 
zur Richtigkeit und Execution gebracht, und. alles dergeftalt ohne Vor⸗ 
bebalt, limitation oder remiflion ad petitorium, vollzogen werden ſolle, 
Daß feiner, der erplicite oder implicite darunter begriffen, fich alsdann zu 
beflagen haben möge, alles nach Inhalt des Infirumenti‘Pacis, der hier: 
über ing Reich publisirten Kanferliben Edieten, und darinn in eventum 
contra ıworofos & quocunque modo renitentes verordneter unausbleis 
Bender, und ohne Anfehung der Perfonen vorzunepmender Straffen. 


wepatiian von benden Keligionen in pundo Amneflie 
eo. rn .& Gravaminum. 


85. Dauit nun. fotches alles defto gewiffer vollzogen, und um fo viel 
mehr befchleunigetiwerde, ſollen von der Chur Fuͤrſten und Stände ans 
wejenden Gefandten gewiſſe Deputati in gleicher Anzahl von beyden es 
ligionen, zu folcher Erörter: und Richtigniahung des Pundi Amneſſiæ 
& Gravaminum verordnet und gevollmächtiget werden, welche diefelbe 
unter Handen nehmen, auch fo lang ohne einige Diffolution oder Avoca- 
tion ihrer Herten Principalen und Obern, beyfammen. alihier bleiben, 
und adtu continuo darinmen fleißig und enfferia progrediren wollen und 
folfen, biß die hier eingegebene Gravamina durchgangen, was liquidum, 
Denen Creyßausſchreibenden Fuͤrſten ſimpliciter ad exequendum, was 
aber propter defectum five informationis five probationis, item abfen- 
tiam unius vel utriusgue partis, diß Orts nicht gefcheben fan, denen 
Ereygausfchreibenden Fürften, mir Einfchlieffung einfonımender Klagen 

. oder Begehren, zumeiterer Erfündigung der Sachen, und. zugleich mit, 
nach deren Befindung, zu würcklicher Erecution , welche, alsdann ihr 
Amt: bierunter feibig zu — wiſſen werden, me —— 
werden. RM): «. 


u; Erxecution nicht zu hindern. - 


66. Und foll hierunter weder von der Roͤm. Kayſerl. Maj. noch ier 
manden andern, denen Sreyßausfchreibenden Fürften oder Erecutorn ei: 
nige Inhibition oder Einhalt nicht geſchehen, viel weniger was bereits 
nach Inhalt des Frieden: Schluffes, Kanferlichen Edieten, und diefes 
Receflus ereguirt und reſtituirt, oder biernächft noch weiter folcher Ge⸗ 
ftalt erequier und reftituirt werden moͤchte, wieder aufgehoben, geändert, 
umgeſtoſſen, oder darwider einige Turbation gejtattet werden, fondern 
vielmehr dabey geſchuͤtzet, und was auf eine oder andere Weiſe darwider 
vorgangen, wie auch alle ein und andern Orts darwider eingewendete, oder 
noch einwendende, it ipfo Inſtrumento Pacis bereits verworffene, und pro 
nullis deciarirte Protellationes und Relervationes, vie, Jüris vel Fadi; 
nicht weniger alle wider den Frieden: SHlup lauffende Reſcripta, Man⸗ 
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- data oder Decreta, wie die Namen haben mögen, hiermit caßirt und 
abgetban, und in vorigen Stand gefeßt feyn, alles bey obangezogenen 
den Initrumento Pacis, und Kanferl. Edicten einverleibten Straffen. 2) 


Satisfactions · Gelder, Abdanckung der Voͤlcker. 


$ 7. Ferner iſt verabſchiedet worden, daß ſowohl der Koͤn. Schwer 
diſchen Militie Satisfactions⸗Gelder entrichtet, als die Abdanckung der 
Voͤlcker, und Doittirung der Pläße, alles dem Frieden: Schluß gemäß 
vorgenommen und zu Werck geftellt werden folle, und zwar folgender 
Geftalt, Daß zuforderft des Herrn Pfalg : Grafen und Generaliffimi 
Fuͤrſtliche Durchl. von iedes Erenfes beg⸗Stadt Obrigfeit (darunter 
wegen des Ober⸗Saͤchſiſchen Erenfes, Braunſchweig oder Magdeburg, 
nach der Ober⸗Saͤchſ. Ereyß: Stände felbft eigener beliebenden Option 
foll verftanden werden, ) allezeit 10 oder 8 Tag, vor iedwederm Termi: 
no vergemiflert werden folle, daß auf den erften Termin achtzehenhun⸗ 
dert tauſend Neichs: Thaler, auf den andern Termin fechshundert taus 
fend Reichs-Thaler, und auf den dritten Termin fechshundert taufend 
Keichs : Thaler, in derfelben gegenwärtig baar, ohne Abfürkung eines 
oder andern Standes Quotz, und zu bochgedachter. feiner Fürftlichen 
Durchl. abfoluten Difpofition fertig fteben, diefelbe auch fich weder um 
eines. noch andern Standes Aus: und Machftandes zu bemühen haben 
follen. 65) Ä 


Bon erften Termin abzuziehen, was fehon darauf bezahlt. 
'$ 8. Und wird von denen erften achtzehenhundert taufend Reichstha: 
fern vor allen Dingen, und zwar in primo termino abgezogen und des 
eurtiet, was aufdes Herrn Pfalggrafen und Generalißimi Fürftl. Durchl. 
Defehl ein: oder anderer Stand daran bereits wuͤrcklich baar bezahlt, 
wie auch was aus den Leg: Städten zur Reduction, Abdanckung, oder 
fonften auf befagten erften Termin erhoben worden. 


Dritter Evacuationd: Termin. 
- 59. Ingleichen ift in denen dreyen Evacuätions: Terminen iedess 
mals, nach derfelben Proportion abzuziehen dasjenige, was in der Kö: 
niql. Majeft. und der Cron Schweden Namen von hochgedachtes Herrn 
Pfaltzgrafen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchlaucht einem oder andern 
Stand, per ınodum exemptionis, oder fonften, vermög Ihrer eigenbäns 
digen Doittung oder Difpofition bereits nachgelaffen, oder noch möchte 
nachgelaſſen werden, welches alles von der vollfommenen Summa der 
fünff Millionen Reichsthaler, nach Proportion der terminorum ſolutio- 
nis abzuziehen, und darauf abzurechnen, | 
| ae Schwe⸗ 


“)1.P. O. Artic. XVIL 63. 
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Schwediſche Milig aſſ ſtirt den Creyßausſchreibenden Fürften 
bey Eintreibung der Gelver. 

6 10. Damit aber das uͤbrige deſto geroifl er auch bey den Säumigen 
erhebt und zumegen gebracht werden möge, haben des Heren Pfalggrar 
fen und Generaligimi Fürftl, Durch. an die Herren Gerterales und ans 
dere hohe Commendanten in den Sieben Erenfen Drdre ertheilt, auf 
ildes der Herren Creyß ausfchreibenden Fürften Begehren, von dero 
unterhabenden Militia in der Anzahl fo viel als fie bedütfftig, auch an 
End und Ort, wohin fie folche gebrauchen werden, zu wuͤrcklicher Exe- 
Eution contra’ morofos herzugeben, und auf der Herren Ereyßausſchret⸗ 
benden Fuͤrſten Begehren dieſelbe wieder abzufordern. 


Wenn die‘ 5 Millionen an Schweden zu bezahlen ꝛ)c. 

11. Hierauf nun folle aljofort nach gefchloffener diefer gantzen 
Handlung, innerhalb acht Tagen, aus denen im Friedenfchluß benann: 
ten fieben Creyß Leg Städten eine Million Reichs: Thaler Baar, iedoch 
von einem iedwedern Creyß nicht mehr, als was fein Contingent zu de: 

nen drey Millionen ansträgt, entrichtet, und darauf alfobald ſowohl von 
Kavferl, als Königl. Schwediſchem Theile, zur Abdanck und Abfuͤhrung 

a auf den erften Termin, welcher ift der vierzebende Tag von Dato 

fer gefchlofienen Tractaten, laut der Defignation lit, A. verzeichneter 

at und- Beftungen, (es wäre dann hierunter durch eine Par: 
zicular: Convention. an Königl. Schwedifher Seiten mit den Herren 
Ständen ihnen zum Beften, und ym zeitlicher Evacuation ihnen zuges 
böriger Pläge willen, fonften etwas verabredet,) gefihritten werden: Ger 
ftalten dann auch ein gleihmäßiges bey dem andern und Dritten Termin 
zu obfersiren, alfo, daß in dem andern Termin, auf befchehene Auszab: 
fung. der andern Million Reichsthaler, nach obiger Proportion der Crey⸗ 
fen, in denen nächftfolgenden 14 Tagen hiemit beſtimmt, mit Abdanck⸗ 
und Abfuͤhrung derer in der Deſignation lit, B. und in dem dritten Ter⸗ 
min nach gleichmäßigen Erlegung der dritten Million Reichs : Thaler, 
wieder in denen nechftfolgenden 14 Tagen hiemit verordnet, nach Aus: 
weiß der Defignation lit. C. fpecificirte Regimenter und Beftungen mit 
gleichmäßiger Abdanck⸗ und Abführung verfahren, alfo alles a dato dies 
fer geendigten uud unterfchriebenen gangen Handlung, innerhalb ſechs 
Wochen vollfommenlich abgerichtet, und darbey infonderheit von Chur: 
fürften und Ständen dahin gefehen, und laborirt werden ſolle, Daß mit 
Auszablungrder Gelder, der Exauctoration und Eoacuation keine Hin⸗ 
derung geſchehen moͤge. 


Bezahlumg wegen Evacuation des Königreichs Böpnten. 

$ 12. Und werden Ihr. Kayſerl. Majeftät die verglichene zwenmahl 
hundert taufend Reichs; Thaler, auch zu dreyen Terminen, und nament: 
lich, weil das Königreich Böhmen, auſſerhaib der Stadt Eger, prälimis 


— 


* nariter 
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nariter oder in anteceflum, zum Voraus, der Guarnifonen und Einläge: 
rung entledigt werden follen, dafür an denen fechs und fech&ig taufend, 
ſechshundert, fechs und fech&ig und zwey Drittheil Reichs: Thalern in ſpe· 
cic, Die zwey Drittheil, als gleich, und dann der Übrige Drittheil bey 
Entraumung der Stadt Eger in primo termino; Ferner im andern 
Termin mit fechs und fechgig taufend, fechshundert, fechs und.fechgig und 
zwey Drittheil Reichs: Thaler in fpecie, acht Tage vor des Marggraf: 
thums Mähren: und wieder mit fechs und ſechtzig taufend, fehs hun: 
dert, fechs und fech&ig, und zwey Drittheil Reichs⸗Thaler in {pecie, acht 
Tag vor der Schlefifchen guͤcſtenchume — ro ie 
und auszahlen laſſen. 


Nerabredetes zu Beiwercffelligen, F 
$ 13. Dieſer nunmehr auf obbedeuten Weg verglichenen Koͤnigl. 
Schwediſchen Militiæ gehörigen Satisfactions-Geldern, Abdauckung 
und Evacuation, ſolle alſo kraͤfftig ohne einige vorgeſchuͤtzte Hieiuins. 
von allen Theilen wuͤrcklich nachgelebt werden. — 


Benahmte Oerter gleich auszinvechſeln. 

$ 14. Daben aber weiters zuförderft beliebet und verabredet worden, 
daß gleich alfofort nach diefes Puncten Richtigkeit und Subſcription, 
folgende Plaͤtz in Beyſeyn iedes Theils Commiſſarien auf das ebifte, 
als es propter dillantiam locorum feyn fan, zuforderſt gegen einander 
abgewechſelt, und dann iedesmahl an beyder Theil höchft:commandiren: 
de Generalitaͤten, welche bis an den andern Termin allhier zu verbiei 
ben, obligirt feyn follen, Gewißheit gegeben werden. 


an. Nemlich: 
Prag, gegen Aaghueg. 
Ober⸗Pfaltz, Unter⸗Pfaltz. 
Auſſerhalb Weiden Memmingen und 
— Zur ‘ e rk ek Pe 
—— a TE Albeck. BE — 
Donawerth, BT Hornberg: . 434 
Reiner Schang, - 7. Aura. -- . 
Uberlingen, Undau. 
Maynau, te RE J 
Langenarch⸗· Wildenſtein. 
Tabor und en 
Leutmeritz den Kegenfpurg. F 
—* — ur 
Eonopift und andere Bobrnſhe ug” 
Plab, auſſerhalb Eoer, Weiſſenburg. 
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Wenn mit der Bezahlung in ın.:einzuhalten. 

Sıs. Mac ſothaner Pläß: Auswechslung und Lebergebung an iedes 
Horigen rechtmäßigen Befigern und Herrn, follen alsdann ſowohl die 
Abdanckung der Regimenter , als Evaeuation der Dläße, vermög obbe⸗ 
fagter Defignation, als förderlichft und unaufgebalten zu Werck gerichter 
werden , Daß deshalben wegen des 2ten und Zten Termins fein Verzug 
entſtehen, fondern alles auf obbeftimmte Tag und Zeit, denen vergliches 
nen Terminen nach, ohnfehlbar vollzogen werden möge. 


Wenn die ste Million der Schwedifchen SatisfactionssGelder 
RE zu bezahlen. | 

$ 16. Ob auch wohl, wegen der übrigen zwey Millionen, in der Fries 
Dens: Erecution einige Difputation enthalten, iedoch ift aus einmuͤthigem 
Belieben, fo wohl zu defto fehleuniger Beförderung der Evacuation und 
Erauctoration, als Ningerung der Real: Affeeuration hiermit verabredet 
worden, daß auch die vierte Million folle beygetragen werden. Zu wel⸗ 
chem Ende dann die meiften Stände der Ober:und Nieder-Saͤchſiſchen, 
auch Weftphätifchen. Creyſen, wie auch etliche, fo aus denen vier obern 
Erenfen die ſchwehre Kriegs:taft fo continuirlich nicht getragen, laut eis 
ner abfonderlich verglichenen Speeification, dero gebührendes Eontingent 
zu der vierten und fünfften Million, innerhalb der dreyen obgedachten 
Erauetorations und Evacnations: Terminen zufammen bringen, und 
auf des Heren Pfalßgraffen und Generalißimi Fürftl. Durchl. Aßigna⸗ 
tionen auszahlen, welche doc) hinwiederum hinrunter ein mebrers nicht, 
als allein die vierte Million zufammen zu bringen verftanden, und die 
fünffte Million auf Real: Affecuration ausgeftellt verbleiben laffen wol: 
fen, da dann hingegen die, bey folhen Ständen, bevorab in den Ober: 
Saͤchſiſch⸗Nieder ⸗Saͤchſiſch⸗ und Weftpbälifchen Ereyfen befindliche Res 
gimenter, alsbald nad) erlegtem ihrem völligen Kontingent zu der vierten 
und fünfften Million, und alfo, auf zeitliche Abftattung, noch vor denje: 
nigen Zerminis, darin fie fonften mit der Erauctoration gefeßet, abge: 
Danckt, die Öuarnifon aber in denen Terminen, und in der Ordnung, wie 
in obgemeldten hiebey gefügten Defignationen enthalten, oder auch, wie 
mit Sr. Fürftl. Durchl. fich ein. oder ander Stand, darum abfonderlich, 
zu defto zeitlicher ECvacuation feiner Pläße vergleichen möchte, abgeführt 
werden ſſollen, und was alfo gefchloffen oder verglichen wird, folle nicht 
anderft, als wann es diefem Recels einverleibet, Fräfftig und gültig feyn, 
maſſen dann auch fo wohl diefes, als was fonften, wegen der Satisfa⸗ 
etions⸗Gelder, in. diefem Recels ftatuirt und verordnet , feineswegs von 
iemaud für eine Contravention des Friedens anzuziehen, und fünfftig an: 
gezogen, fondern als ein freywilliger Schluß gehalten werden foll. 


Ruckſtand an der 4, und 5. Million. 


$ 17. Was aber an folchen zwey Millionen über diefes, was von de: 
nen 
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nen beſagten Creyſen und Staͤnden obgedachter maſſen daran erlegt, 

noch ruͤckſtaͤndig verbleiben wird, werden Churfuͤrſten und Staͤnde, was 

ein: oder der ander an der vierten Million reſtirt, von dato der letzten 

Evacuation, innerhalb fehs Monaten, und die fünffte Million, von be: 

- fagter legten Evacuation, innerhalb zmälff Monaten in denen verordne: 
ten eg: Städten bezahlen. Ä 


Schwediſcher Vorbehalt. 


$ 18. Dabey dann Se, Fürftl. Durchl. per expreflum refervirt und 
vorbehalten, fich der, wegen diefer vierten und fünfften Million Reftan: 
ten, an die Stände begehrter Real⸗Aſſecuration nicht zu begeben, mit 
dero weitern Erflärung, daß gemeldte Realis aflecuratio ante primum 
terminum Exaudorationis & Evacuationis richtig gemacht, und fo dann 
erft alles dasjenige, was in diefem Recels geſchloſſen, feine vollfonnnene 
Krafft erlangen, auch feinen Effect haben folle. 


u Vrerpflegungs-Reſtanten. 


S 19. Worbey auf Koͤnigl. Schwed. Seiten noch ferner ausdrücklich 
vorbehalten wird, daß, was vermög einiger, ziwifchen denen Ständen und 
denen Königl. Schwedifchen Herren Generalen und Obriften getroffenen 
Vergleich an Verpflegung reftiet, und in Benfenn beyderfeits Commif: 
farien fan erwieſen werden, bey ieder Guarniſon Evacuations⸗ und ieden 
Regiments Abdancfungs: Termin richtig abgeftattet werden folle. 


- Wenn die Präliminar -Evacuation geſchehen foll, 


$20. Hierauf nun folle die in pundto fatisfadtionis Militix, Exaudo- 
ationis & Evacvationis veranlafte Preliminar-Evacuation, und zwar, fo 
viel die von der Königl. Schwedifch. Soldatefca befeßten Pläße betrifft, 
gegen Erleguing derer zu folder Evacuation erforderter und verabredeter 
- König. SchwedifcherMillitien SatisfactionGelder, alfogleich ohne allem 
weitern Berzug’oder Erception vorgenommen, fortgeftellt, und von dato 
diefes Receflus Schluß, innerhalb vierzeben Tage zu End gebracht wers 
denz die übrige hierin enthaltene verglichene Puncta aber alsdann erit 
ihre onflfommene Krafft und würckliche Erecution erlangen, warın zuvor 
auch die zu aänglichem Schluß gehörige weitere Puncta, und unter den: 
felben mit Nahmen auch die Defignation der Reflituendorum, nicht we: 
niger die Defignationes, wie in Zeitdreyer Terminen Die Pläße zu eva⸗ 
euiren, und die Regimenter abzudancken, ingleichem die Verzeichniß der: 
jenigen Stände, welche zu baarer Bezahlung der vierten Million concurs 
riren und beytragen follen, fo dann auch Die Real-Affecuration wegen der 
fünfften Million Reichsthaler, zu ihrer endlichen Richtigfeit und Vers 
gleichung gebracht, dem Haupe- Schluß einverleibet, und derfelbe mit als 
-Isefeits Subfeription und Gigillarion befräfftiger worden, 


. 


$21, 


Anderer. SriedensErec. Saupt:Receh, 1650, 863 


$ 21. Deffen zu wahrer Urkund und Vefthaltung, haben wir zu End 

Benannte hierzu. Gevollmächtigte, diefen Interims-Receß mit unfern 
eigenen Händen unterfihrieben, und denen Herren Kayferlichen hierzu 
gleichfalls Bevollmächtigten, von welchen Wir ein gleichlautendes 
Eremplar unter ihrer Hand empfangen, auslieffern laffen: Gefchehen in 
Nürnberg, den 11 oder 21 Tag Monats Septembris, im Jahr Chris 
fi 1649. | 

L.S. Alexander Erskem, 

L. 8. Benedictus ‚Oxentlirn, 


„u (m) 
Anderer Friedens - Erecutiond- Haupk« 
Receß, von A. 1650, a) 


ü | S 22. 
Es verbleibt bey dem Praliminar- Nee, 

Daß es hiemit nochmahlen bey ſolchem Praͤliminar⸗Receß, auſſerhalb 

was in dieſem Haupt: Abſchied, bey etwas veränderten Umpftänden 
fpecialiter,bevorabin Puncto Satisfactionis,anders verglichen, in allen übri« 
gen feinen Articulen, Puncten und Clauſulen, fein Fräfftiges Verbleiben 
babe, allermaffen dann, in Krafft deffen, diedarinn benannte Plaͤtze auf die 
verglichene Zeit benderfeits, folgends auch die Stadt Eger, wuͤrcklich abges 
tretten, und allerfeits ihren vorigen Inhabern und Befigern eingeräumer, 
diezu End obgefegten Vergleichs, auf weitere Handlung und Richtigma« 
chung veranlaßte nachfolgende Puncten aber, mit abermaßligen Zuchun, 
Einrathen und "Belieben der Churfürften und Stände anwefende Gefands 
ten, nachfolgender Geftalt verbindlich mit einander verglichen worden. | 


Was bey Erecution der Reftitution ex capite Amneſtiæ 
Ä & Gravaminum zu. beobachten. _ | 
$ 23. Nemlich und erftlich, dieRellitutio ex capite Amneflie & Gra- 
vaminum unter Ehurfürften undStänden des Reichs,auch dDerofelben und 
des Reichs Angehoͤrigen betreffend; So haben die zu diefem Pundto Refli- 
tutionis Deputirte Stände ex utraque Religione,anftatt der hieobenl.it.A, 
bemerckter tifta, einen gewiſſen Aufſatz und Defignation, was für Caſus in 
iedwederm hernach beftimmtemTermino zu erörtern, und nach Ausweiſung 
des Inſtrumenti Pacis, dem Arctiori modo exequendi, ob:einverleibtem 
Präliminar:Receß, und dieſem Haupt-Receß gemäß, zu ereguiren verglis 
chen, aufgericht, geſchloſſen, und allerſeits befiegelt und unterfchrieben; und 
ſollen demnach ſolche darinn begriffene, und bereits decidirte, auch fünfftig 
von den Deputatis intra tres Mendes erledigende Caſus, auf die beftimmte 
Zeit ordentlich exequirt werden, aller Geftalt und Maag, Als warn die mit 


aus⸗ 
e) ſ. Sammlung der R. A TU pn 
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ausgedruckten Worten hierin begriffen mären ; doch follen bierbey auch 
‚ nachfolgende Puncten beobachtet werden. 


Keine Proceflus contra Refitutiones an den Reichs⸗Gericht 
zu erkennen. 

$ 24. Was nemlich ſolcher Geſtalt entweder allbereit hievor, oder in 
erſt gedachten Terminen, oder denen naͤchſt darauf folgenden 3 Monaten, 
von denen Deputatis, oder durch Die ausſchreibende Fuͤrſten, oder verord— 
nete Commiffarios, in Krafft des Inftrum, Pacis, Ardtioris modi exe- 
quendi, auch Präliminar: und gegenwärtigen Haupt-Receß, und Denen: 
felben gemäß, Decidirt, ereqvirt oder verglichen, oder noch erörtert, ere; 
qvirt und verglichen wird, das foll alfo feſt und unverbrüchlich gehalten, 
und darwider feines andern Orths, am Kayſerl. Hoff; oder Kammer: oder 
andern Gerichten, wie die Nahmen haben mögen, auf einigerley Weiß 
oder Weg nichts angenommen, ſondern fimplieiter abgewiefen; infons 
derheit aber de fadto einige Turbation oder le Dargegen nicht 
vorgenommen werden. a) 


Chur: Pfalsifche Reſtitutions— Sache. 
g 25. Geſtalt es denn auch mit der Chur⸗Pfaͤltziſchen Reſtitution ſein 
Verbleiben bat, wie es im Inſtrum. Pacis abgehandelt, und hiernaͤchſt allhie 
vermittelſt unſererlnterpoſition, zwiſchen den Chur⸗Bayeriſchen und Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Abgeſandten, ſo viel an denen Unter⸗Pfaͤltziſchen Landen, des 
Herrn Churfuͤrſten in Bayern Liebd. zu reſtituiren gehabt, verglichen wor: 
den, daß nemlichen gegen Evacuirung der au Seiten Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
zu Schweden in der Obern⸗Pfaltz ingehabter Pläge, fo dann gegen aus 
geliefferter Ratification des geſchloſſenen Friedens, und bey Chur⸗Mayntz 
Liebd. gegen einer von Derofelben ausgehändigten Recognition, deponirter 
Renunciation auf die Ober: Pfälgifche Lande, an Seiten des Herrn Churs 
fürften Pfalßgrafen tiebd. die Kanferl. Commiffio Reflitutoria zu Handen 
gelieffert, und Schloß und Stadt Heydelberg, famt andern, von hochge— 
dachtes Herrn Churfürften in Bayern tiebd. bißhero eingehabten Aem— 
tern in der Unter⸗Pfaltz würcklich riftituirt worden, fo dann, daß mehr hoch⸗ 
befagtes Heren Churfürften Pfalsgraffen Liebd. inmittelft, und big Ihro 
Kayſerl. Majeft. derofelben ein anders neues der Ehurfürftlichen Würde 
gemäfles Ertz- Amt, Titulund Wappen, auch was dem anhängig, werden 
conferirt haben, vermoͤge des Herrn Churfürften in Bayern tiebd. ausge: 
liefferter Declaration, fich desErg: Truchfefien: Titus und Wapens, aufdie 
Darinn begriffene Maag und Bedinguüß, gebrauchen mögen, alles nach In⸗ 
halt angezogener refpective Ratification, Renunciation, Recognition, Res 
ſtitutions Commißion, und Declaration, welches hiemit per expreflum 
ae allerſeits ratifieirt und confirmirt wird. » 

Uner⸗ 


5) I. — Art. V. 91. Art. XVII. 52. R. M. 1654 56. Viſit. Abſch. 
b) I. Ma Ö, Art. V. $ 14 Monat, 5 22. | 
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Unerorterte Caſus Reſtitut. Durch Depuiti rte zu expediren. 

826. Zu richtiger Abhelffung aber, der im H. Roͤm. Reich noch nicht 
beſchehenen Reſtitutionen ſt zuforderft für gut angeſehen worden eſtlich 
daß alle und iede ex capite Amneſſiæ & Gravaminum, en Catholiſch⸗ und 
Augſputgiſch Confeßions: Verwandten geklagte Reſtitutit ns⸗Sachen, und 
an Friedens ⸗Schluß zuläßige,auch ſich auf den Puncum Anmelli#& Gra- 
vwäihinum qualifieirende Grapamina, welche bereits allhier votkom̃en ſeyn, 
oder noch ante primum Exau@orationis & Evacuatianis termine, ben 
dem Chur Mäyngifhen ReiherDirertotio, welcdhes,waßeinkörtigt,denen 
. Deputatis communiciren wird, eingebracht werden möchten, von Denen Des 
putirten ſollen hauptſachlich vorgenommen, und nach befundenen Dingen 
au gehörhger Reſtitutivn dergeſtalt befördert werden, damit alles feine voll: 
ftändige Effectuirung, und zwat die ad certos Terininos’gefeßte Säle, in 
der beftinmten: Die übrige aberin Zeit der naͤchſt darauf fölgendeni IM. 
nathen, alles nach Inhalt des Inftrum, Pacis mid darauf fundirten Kayſer⸗ 
lichen Edisten, Arctioris modi exequendi, und bey denen in dem Prälis 


minar⸗Receß einverleibten Straffen unfehlbar voilzogen werden. 


# 


ie vogge,g 9: a ar 
Von den Mediatoribus und Deputatis. 


8 27. Damit aber auch deswegen in denen geſelzten Termunis, und des 
nen Darauf folgenden beſtimten 3 Monathen nichts ermangele und deswe⸗ 
gen einfge Erecutiöns» Verzögerungen nicht erfeigen, fo leibteßein: vor. 
alleinahl darbey, daß die ad Punctum Aninelli@ & Gravaminum verord: 
nete Deputati eoutinuirlich bey demſelbigen Collegio verharren, und in⸗ 
nethalb der beſtimten zeit von dero Herrn Prineipalen keineswegs avoz 
eirt werden; fie. aber alles angelegenen Fleiſſes, die geflagte, und hier 
einkommende Sachen vornehmen, erörtern; und zur Crecution befördern - 
follen, und feyn zu folder des Pundti Amnelliz & Gravaminum gänglicher 
Abhandlung und Enrfheidung, als Mediatores, Chur⸗Colln und Chur⸗ 
Brandenburg; als Deputaͤti aber, an Seiten der Catholiſchen, Chur⸗ 
Mayntz und Chur⸗ Bayerit; Bamberg; und Coſtnitz; von Augſpurgiſchen 
Confeßions Verwandten aber, Sachſen⸗Altenburg, Braunſchweig Luͤne⸗ 
Burg, Wuͤrtenberg und Nürnberg verordnet, 2 


Nicht: begriffene Caſus .in der Defignatione Reftituend. 
—R—— “min. 3 menfes, | 
$ 23. So vieldann andere in dendreyen Terminen nicht ſpecifirte, oder 
noch ante primum Exauctorationis Terininum, bey dem Reichs: Direeto: 
rio, von Catholiſchen und Augfpurgifchen Confeßions Verwandten einkom⸗ 
mene Reftitutiong: Fälle betrifft, die follen pro Exclafis keineswegs gehal: 
ten werden, noch iemands die Reftitution abgefchnitten, fondern maͤnnigli⸗ 
chen expreſſe reſerviret und vorbehalten ſeyn, ſeine Nothdurfft hernach bey 
feines, oder wieim Inſtrumento Pacis verſehen, nächft augelegenen Creyßes 
ausſchreibenden Fuͤrſten, oder gar ee Mai. gebührend vor: und 
— 11 anzu⸗ 
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anzubringen, allwo er damit gehoͤret, und ihme, nach dem obanvorge⸗ 


ſchriebenen modo — ſummarie ‚zu; orange —— 
verholffen werden ſolle. ae 


KRayſerl. Patente gegen die —— ui: Contrabentienes 

8.29. Zu welches deſto kraͤfftiger Verſehung and Veſthaltung, die 
Roͤm. Kayſetl. Maj. durchgehend ins Reich Patenten publiciren wer: 
den, yermitteiſt deren alle Attentata, auch Diſputationes und Predigten, 
ſowohl wider-den-Frieden: Schluß, als auch wider die, dem Inflrumento 
Pacis, Kayſeri. Edieten, Ardiori.modo exequendi, wie auch obbeſagten 
Praͤliminar⸗ und dieſem Haupi⸗Receß gemaͤß, vorgenommene Executio⸗ 
nes, ſamt andern Contraventionen, wie die Na haͤben, beh erſter 
Straff verbotten, und iedes Orts Obrigkeit: anbefohlen werde, die Ton⸗ 
traventöres, nach Geſtalt des Delidi, ſecundum Anbrumencum — 


verdienter — ———— 


rt 


en raten: —*8 — = werden — ——— 
Jo: gehoͤren dahin, alle andere, in pbgedachtem, vor ihnen veefaften, und 
unterſchriebenen Auffag ind Defignation, nicht ſpecifieirte Cafus Reil- 
tutionis ex capite Amneſtiæ & Gravaminum, welche, von Cat olifchen, 
oder Augfpurgifchen Confeßions⸗ Verwandien bey dem Chur: ayützi⸗ 
ſchen Reichs⸗Directorio allbereits einkommen, oder noch bey demſelben 
ante primum Exauctorationis & ‚Evacuationis Terimininn ejnkommen 
werden, darunter auch diejenige zu verſtehen, welche in einer abfanderki: 
hen, von den Deputirten ſubſeribirten un uns augeehten —* 
tion begriffen ſeynd. 


Abſicht der — Reit. 


8 & 37. Und foll gleichwohl die Eintheilung der Caſuum diefen einge: 
ſchrenckten Verſtand nicht haben, als ob nicht eins oder ander Caſus, 
wo es füglich feyn fan, auch vor dem beftimmten Termino eregpirt wer: 
den folte, fondern es ſeyn die Termin allein zu Beförderung der Sachen, 
und. ad exclidendam morsin angefehen., zu welchem Ende dann auch 
deren Deputirten und Commiffariis frey ftehen folle, ad sognitionem 
fadti Poflefionis & Execütionem zu fchreitem 


Welche Gravamına zu beobachten. 
S 32. Go ift auch die bey iedem Caſu geſetzte Gravaminum fpecifi- 
catio nicht dahin gemeynet, ob foltendie vielleicht bey einem oder andern 
Reflituendo vel Reflituente fi) sel ereigende. zn gar nicht 
Beobachter werden. - - 
Hin 
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a . Hinterftellige Documenta. 
$ 33. Desgleichen follen auch die noch binterftellige Documenta Re- 
Nituenda, vermög Inftrumenti Pacis, reftituire, und im Fall über Furg 
oder lang dergleichen vorenthaltene Documenta vorgebracht, darauf in 
favorem Detentorum. nicht erfannt, fondern diefelbe dem Rellituto 
vhne allein Entgeld oder Gefahr, eingeantwortet werden, 


Caßirung der Proteftationen und Neformationen, | 
r 834. Schließlich follen alle Proteftationes und Referoationes, gleiche 
wie wider das Inlirumentutn Pacis. felbft, alfo infonderheit auch wider 
den Präliminar: und Diefen Haupt⸗Receß, in Krafft diefes, und zumahl 


vermöge Infirum, Pacis, hiemit nochmahls aufgehoben, caßiret und an« 
nulliret ſeyn. ur 


Schwediſche Satisfactiong » Gelder, 
$ 3%. So viel nun der Königl, Schwed. Militz Satisfartions:Gels 
der betrifft, 66 wohl anfänglich in Infirum. Pacis, und folgends in obs 
einverleibtem Präliminar : Schluß, twegen deren Auszahlung einige Dife 
poſition enthalten, fo ſeyn iedoch die, bey ießiger Bewandnuͤß einlauffen⸗ 
De Umftände, infonderheit aber, fo unterfchiedlicher Stände fundbahres 
Unvermoͤgen, nicht unbillig erwogen, und dabero beforgt worden, Daß 
am folder Urfachen willen, die bahre Zuſammenbringung der Gelder 
“ nicht fo fchleunig zu präftiren, fondern alfo dardurch der wuͤrcklichen Ex- 
audtoration und Evacuation einige Verbinder: oder Verzögerung zuge: 
fügt werden möchte, welches dann zu verhüten, von denen fäntlichen 
Churfuͤrſten und Ständen, und die in ihrem Mahmen von dero anweſen⸗ 
den Gefandten, einmüchig und verbindlich beliebet und verabredet wor: 
Deu, daß es zuförderft bey der biefigen Orts, den 15. Fun. dieſes lauffen⸗ 
Den Jahrs verfaften,. und uns eingehändigten Repartition fein ungeaͤn⸗ 
dertes Berbleiben haben foll, | — 


Von Exauctorations⸗ und Edacuationd-Termine, 

& 36. Wobey dann, im Nahmen Churfuͤrſten und Stände, dero Ge: 
fandten Fräfftig verfprochen haben, was an der verwilliggen Summa, 
vermöge obgedachter Repartition noch reſtiren wird, in denen dreyen Ex⸗ 
auetorations⸗ und Evacuations⸗ Terininen, auf iedem Termin ein Drits 
teil, und ziwar acht Tage vor iedem Termin, in eines iedwedern Creyſes 
Leg⸗Stad Caſſa, an ſolchen Münß:Sorsen, wie es in dem Infirumento . 
Pacis verordnet, ohnfehlbar zufammen zu bringen, | 


Vollmacht vor Creyß⸗ ausſchreibende Fürften zu Einbringung 
| der Gelder, 


S 37. Inmaſſen zu ſolchem Ende, die Herrn Creyß⸗ ausſchreibende 
Fuͤrſten, entweder durch wiluariſche ober andere Executions-Mittel Da: 
lii 2 


pin 


- 
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hin nachdruͤcklich ſehen, und auf ihr Gutbefinden und Begehren, die 
Koͤnigl. Schwediſche, oder andere Kriegs-Voͤlcker, ihnen verhelffen 
ſollen, daß die, vermoͤge obegemeldter Repartition verwilligte Gelder, in 
denen geſetzten und verabredeten drehen Terminen/ ohne einigem Prärert, 
Exception oder Vorwendüng einer oder· ander Verhindernuͤß, zu rechter 
Zeit, und auf Unſere Aßignatlon parat ſeyn, ünd an der Auszahlung 
kein Verzug erfcheinen“inöge.. Geſtalt die Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤr⸗ 
ſten hiemit im Nahmen des geſamten Reichs vollkommene Macht haben, 
alle Nothdurfft, wodurch die’ rn diefer Gelder — wer⸗ 
den kan, zu gebrauchen. 


Neal: Aſenratioen vor die Ruͤckſtande. 


$ 38. Was aber in denen’ geſetzten T Terminen nicht eingebracht wer: 
den, und noch rückftändig verbleiben möchte, da ift Uns, zu der im Pr: 
liminar⸗Receß dießfalls reſervirten Real⸗Aſſecuration, von der ſaͤmtli⸗ 

Ichen Churfuͤrſten und Stände Geſandten, der in’einer von ung volljo⸗ 

genen, und dem Reichs-Directorio verſchloſſen zugeſtellten ſchrifftlichen 
Deelaration, benannter Ort, dergeſtalt bewilliget, daß wir denſelben we⸗ 
gen des Reſtes, als eine zureichende Aſſecuration ſo lang, bis erſtgedachte 
Reſtanten voͤllig entrichtet, innen behalten moͤgen, maſſen dann zig deſſel⸗ 
ben Beſatzung, und darzu gehörigen Nothdurfft und Unterhaltkung mo⸗ 
natlich in allem ſieben tauſend Reichs-Thaler, von Denen ſieben Zu der 
Koͤniglichen Schwedifhen Militz Satisfaction aßignirten Creyſen iedes 
Monaths zu rechter Zeit/ unfehlbar entrichtet, indie naͤchſte, und im Ftie⸗ 
dens Schluß benannte Leg⸗ Staͤdte verſchaffet, und der Anfang a Tertio 
Evachnationis Tetmino, gemacht werden ſolle. Im Fall aber die rich⸗ 
tige Bezahlung dieſes verwilligten monatlichen Unterhalts, nicht, zu rech⸗ 
ter Zeit erfolgen möchte, ſoll ein ſolcher Abgang, und mehres nicht von 
denen uriliegenden Aemtern und Oertern, Durch einige Anftalt Anger 
fchaffet, und denenfelben hinwieder aus der leg: Stadt don obgedachten 
allda einfonimehden Verpflegungs-Geldern erfeßer werden Welches 
dann ſowohl auch, was wegen gedachter Satisfactiond: Gelder, und dar: 
ben einlauffender Real:Affeturation, obgefegter maflen verglichen und 
verordnet, Feineswwegs von iemand für eine Contravention des Friedens, 
weder für ießt, noch insfünfftig angezogen, als ein freywilliger 
Schluß gehalten und kraͤfftig obfervirt werden ſoll. 


S 39. Immittelſt aber fölen obgemeldter maflen , die Creyß⸗ aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten mit allem Fleiß, ſowohl durch Execution, als andere 
Mittel dahin ſehen, daß die Einbringung ſocher reſtirender Satisfactions⸗ 
Gelder ſchleunigſt befördert, und alſo die Real-Aſſecuration wieder * 
gehoben werden möge, 


Sit: 
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Quittirung des Orts nac) der Zahlung, 

S 49%. Wie dann Wir hingegen verfprochen haben, deflelben Orts 
Doittir und Abtrettung alsbald nach erfolgter gänglicher Bezahlung, 
ſo wohl gedachten Satisfactions:Reft, als Berpflegungs:Gelder wuͤrck⸗ 
lich ergehen und, vollziehen, und um Feinerley Urfach willen zuverzögern, 
auch bey dem Abzug des Inftrum. Pacis Difpofition nachleben zu laffen. 


Verglichene Summe wegen Evacuation der Kanferl. Erblande, 
S 41. Als auch. an denen mit Ihr. Kayſ. Maj. abſonderlich vergliche⸗ 
nen zweymal hundert tauſend Reichs-Thalern, vermoͤge des Praͤliminar⸗ 
Receſſus, bey Evacnation des Koͤnigreichs Böhmen, und der Stadt 
Eger, bereits ein. Drittheil, als fechs und fechzig taufend, fechs hundert, 
fechs und ſechzig, und zwey Drittheil Reichs: Thaler erlegt worden; fo 
iſt darauf. hiemit feruer verabredet und verglichen, daß. an denen noch 
reftirenden zweyen Drittheilen, hinwieder indem. erften Exauctorations⸗ 
und Evacuations s Termin, und zwar acht Tage-vor- Enträumung des 
Margsrafifums. Mähren, fehs und fechzig taufend, ſechs hundert, ſechs 
und fechzig, und zwey Drittheil Reichs: Thaler in fpecie, ferner gegen 
den andern Termin drey und or goBig. Faufend-Deenpunpert und dreyßig 
und ein Drittheil Reichs⸗Thaler in ſpecie, und. danu. gegen den dritter 
Termin, vorder Schlefifchen Fuͤrſtenthůmer Spacuation, wiederum drey 
und dreyßig taufend, dreyhundert, drey und. dreyßig, und ein Drittheil 
Reichs: Thaler in. fpecie, iedesmahl-aght ‚ Tage- zuvor, unfehlbar und 
richtig abgeftattet, und: ausgezahlt werden ſollen. Maflen dann an 
Seiten hr. Kayſerl. Majeftär nicht allein-diefes , fondern auch dabey 
verfprochen, mit. allem Ernſt und Eyfer, fo: weit-es, vermoͤg Inftramenti 
Pacis, dero Kanferl. Obriſten Erecutions- Amt obgelegen, dahin zu ſehen, 
Damit dasjenige, was obgedachter. maffen. mit. den Herren Ständen, - 
wegen der-Satisfäctiong:Gelder und der Real;Affecurations verglichen, / 
förderlichft und völlig effeetuirt werden moͤge. | 


Abdanck⸗ und Abfuͤhrung der Miliz. 
$ 42. Hierauff iftauch die wuͤrckliche Abdanckung und-Abführung der. 
Voͤlcker, in dreyen gewiffen Terminen, nach Dato dieſes gangen Schluſ⸗ 
es, von vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen fürzunehmen, und alfo in 
ſechs Wochen zu abfolviren, gefchloflen, auch. von Uns, und des Herrn 
Generalztieutenants Duca di Amalfı tiebden und Ercelleng einander des 
renthalben, wie auch wegen deren beyderfeits präliminariter Abgedanck⸗ 
‚ren, gewiſſe Defignation, Austheil ⸗ und Verſicherung geftellet, und dars 
von, fo viel Chur: Fürftenund Stände des H. Roͤm. Reichs mit con: 
cerniret, dero anmwefenden Abgefandten zur Mächricht per extractum 
Coinmunication gethan worden, dabey es nochmahl fein Berbleibens. 


Jiiz Eva⸗ 
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Evacuation der Plaͤtze in erſten Termino. 
$ 43+ Anlangoend aber die Evacuation der beſetzten Plaͤtze, ſollen im 
Primo termino, nemlic in den erften vierzehen Tagen, nad) Dato Dies 
es gefchloffenen Tractars, und alfo auf den drepßigften Tag Monaths 
Junii, fiyli veteris, oder den jebenden Tag Monaths Juli, ſtyli novi, an 
Kayſerl. und Königl. Schwedifcher Seiten abgetreten und entlediget 
werden, nachfolgende Pläße. | 


844: Un Kanferl. Seiten 8 45. An Königl, Schwed. Seit. 


Ehrenbreitftein, Olmitz. 
Rotweil. Neuſtadt. 
Offenburg. Eulenberg. 
Freyburg. Fuͤllneck, und andere Plaͤtze in 
Villingen. Maͤhren. 
Oſterwick. 
Zollern. Bleckhede. 
| Dinckelſpuͤhl. 
Rotenburg in der Obern Querfurt. 
Pfaltz. sr 
Hörter. - Sriedberg. 


Veſtung Franckenthal betreffend. | 

6 46. Die Veftung Frankenthal betreffend, demnach des Herrn 
Churfuͤrſtl. Pfalggrafen 2bd. diefelbe vermög Frieden: Schluffes, mit 
denen andern Unter: Pfälgifchen Landen und Piägen hätte vejtituirt 
"werden folfen, folches Aber iego fo bald nicht zu effeetuiren geweſen, 
gleichwohl gute Hoffnung, daß folche Reftitution noch vor Heraunafung 
des erſten Evaeuations-Termins zu erhalten feyn möchte: fo bat man 
fih, auf dem Fall ſolches nicht gefchehen folte, mie bochgedachtes Herrn 
Ehurfürften 26d. und allerfeits guten Wiffen und Willen, nachfolgen: 

der Geftalt verglichen. I 
$ 47. Nemlich, übernehmen und erklaͤren ſich Ihr. Kayſerl. Mai. 
ſamt Churfürften und Ständen, eyfrigſt dahin zu trachten, daß die Bes 


ftung Franckenthal, Chur: Pfalg tod. förderfanft und umverlängt veftis 
tuirt werde, 


Chur: Pfalß befommt Heilbron zur Verſicheruug. 

$ 48. Immittelſt und biß auff die bedeutete Franckenthaliſche Reftis 
tution, ſoll Seiner $6d. zu einer Derfiherung die Stadt Heilbronn, 
und zugehörige Beftung, Stud, Munition und Borrath, indem Stand, 
wie es anjeßo begriffen, alfobald, nach unterfchriebenem Haupt -Erecus 
tions s Receß, Dergeftalt eingeräumer werden, daß deroſelben Befaßung 
Ihrer 26d. allein verpflichtet, zu deren Unterhalt aber, aus der Schwär 
biſchen und Fraͤnckiſchen Creyß ⸗ Caſſen, vermoͤg einer daruͤber vom Reich, 


bey 
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Bex⸗ dieſem Schluß ertheilten Special⸗Repartition, monatlich acht tauſend 

ichsthaler, biß Franckenthal reſtituirt, zu Handen des Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
* in Heylbronu beftellten.Receptoris ohnfehlbar, und zwar die Heif⸗ 
anticipando, allewege vierzehen Tage vorher einyelieffern merden. In 
Entſtehung deſſen aber, auf Rotification des Commendauten, die Creyß⸗ 
aussfchreibende Fuͤrſten, ſolcher Entrichtung halber, wuͤrckliche Anſtalt 
machen, oder die umliegende Stände die Execution. aus der Garniſon er⸗ 
warten ſollen. Golten aber. dahero einige Reftanten ben Abtretung die⸗ 
es Plages. ſich ereignen, fo fol Chur: Pfalg !bd, nicht. gehalten feyn, vor 
Derenfelben Entrichtung,, die Befäßung abzuſuͤhren. Dabey aber ang; 
dDruͤcklich bedungen worden, daßfolches die Franckenthaliſche Evacuation 


J 


an keine Weiß noch Wege hindern noch, verzoͤgern follen 

| Beförderung der. Neffitutiom, 

—849. Sonften. aber folk die Stadt bey ihrer hergebrachten Adınini» 
Aration in Politicis & Ecelefiallicis, ſamt der Reichs: Jmmedierät. und 
Freyheit ungehindert. gelaflen, auch ſobald Franckenthal, mit feinen Zuge: 
Hoͤrungen, vermoͤg des Friedenſchluſſes, von der Spaniſchen Beſatzung 
esulediget „zugleich dieſe Reichs Stadt ohne einige, Widerrede auſſer obs 
geſetzter Reftanten Bezahlung halber abgerregen, und die darinn befuns 
Dene Stück demjenigen, deme die Bermög des Friedenfchluffes, infonder: 
heit. Chuss Bayern, und Hergogen zu Wuͤrtenberg Wd. Wod. zuſtaͤndig 
feyn.follen, reſtituirt und ausgefolgt werden. Ä . 


Eontribution zur. Beſatzung in Franckenthal. 

504. So dan, und damit die Beſatzung in Franckenthal, die Chur: 
Pfuͤltziſche kande und Unterthanen in:und auſſerhalb der. Veſtung mit 
Schaͤtzung, Auflag, und einigen Kriegs Bedrängniffen zu.befchwehren » 
sticht Urfach habe: Sp follen und wollen diejenige Stände, welche biß⸗ 

zero zu derfelben Unterhalt contribuirt, fonderfich aber, mit und neben 
denſelhen, alfe diejenige, welche in den Ober⸗Rheiniſchen Creyß gehörig 
feyard, ermeldter Befagung hierzu noch ferner contribuiren, und derentwe⸗ 
gen Chur Pfälg Uebden gaͤntzlich entheben und ſchadloß halten, ſich auch 
mit dem Commendanten eines billigen Zutrags und Unterhalts verglei⸗ 
chen. Geſtalt Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ſich hierbey erbiethen thun, 
Herru Ertz⸗Hertzogs Leopold Wilhelms Lebden, als Gubernatorn in 
den Niederlanden, um dargegen alle EXcurfiones und Beleydigung det 
angrängenden Reichs: Ständen abzuftellen, fonderlich.aber die. Chur; 
Pfaͤltziſche Lande und Unterthanen von allen Contributionen. exempt und 
befrehet zu laſſen, zuzuſchreiben, und hierzu zu diſponiren. 
0 0 WBorjhuß, der contribuirenden. Stände. 

“ $ 51. Damit nun aber die zu dieſen beyden, in Heilbronn und Fran: 
ckenthal unterhaltenden Beſatzungen — Stände; diefes Laſts 

* | Jii 4 ‚ander 


| 


en — — — 
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anderwerts pro quota wiederum ergoͤtzet werden moͤgen; fo ſolle der⸗ 
ſelben Unterhalt, wie Hoc) ſich der belaquffen möchte, hiernechſt in eine 
gemeine. Reichs AUnlag umgerheilt, und was die gemeldte Stände meh⸗ 
vers, als ihre quota belaufft, fürgefchoflen, ihnen fünfftig wiederum: gut 
gerban werden. · Hr: AR — 


*Abnutzung der Feſtung Franckenthal. 

S 52. So dann iſt im Nahmen Kayſerl. Majeſt, verſprochen und zu: 
geſagt worden, daß immittelſt, und bis Franckenthal der Spaniſchen Be: 
ſatzung entledigt ſeyn wird ; hochgedachtes Herrn Churfuͤrſten Liebden 
an ſtatt ermangleuder Abnuͤtzung, und für allem Abgang, aus ermeldter 
Veſtung monatlich von Dato an des unterfchriebenen und völlig ver: 
glichenen Haupt:Epeeutions Receß, zu Sranckfurt am Mayr, aus Haus 
den des Meichs +» Pfennigmeifters, dren taufend Reichsthaler ordentlich 
bezahle und abgeftartet werden follen, mit Diefem weitern Anhatig und 
Geding, warın wieder alles heller Verfehen die Chur Pfälgifchen Lande 
und Unterthanen von dem ECommendantenin Frauckenthal des Zutrags 
nicht folten erlaſſen, oder denfelben inn- und auflerhalb der Veſtung 
durch ihn, und feine untergeberie Soldatefca, einiger Schaden und Abs 
gang, es feye an Erhebung der Intraden, Contributionen, Eractionen, 
und andern Befchwerungen, wie die Nahmen haben mögen, zugefügt 
werden, daß ihre Kayſerl. Majeftät folches alles Chur: Pfalg Wd. nad) 
beweißlihen Dingen wiederum erftatten und gut machen wollen, : 


Chur: Pfalg behält feine quotam zu den R. Anlagen inne. 

$ 53. Geftalt dann zu wuͤrcklicher, als auch Eventual-Berficherung 
ſothaner gänglicher Schadloßhaltung des Heren Churfürften Pfaltzgraf⸗ 
fen Lbd. alle und iede Reichs Anlagen, .p und kuͤufftig zu verfichen, 
fo auff dero Churfuͤrſtenthum und Landen, ſamt oder fonders, gefchlagen 
werden möchten, biß Franckenthal reftituirt,. und. aller occaſione felbigen 
Orths zugefügter Schade erfeßt, innen zu behalten, nicht allein bemädh: 
tiget, fondern auch, und dasjenige, einem einmuͤthigen Reichs-Schluß, 
und Einwilligung Chur: Fürften und Stände, und der Reichs: Matricul 
nad), Chur-Pfalg zufalfende Quota, dem erlittenen Schaden nicht gleich 
reichen, fondern der empfangene Schade folche übtreffen ſolte, Ihto 
Kayſerl. Majeftär Doch einen Weg wie den .audern verbunden feyn, fos 
tbanen Uberſchuß und Abgang, und zwar in fpecie aus denjenigen Reichs: 
Anlagen und RömersZügen, welche Ihr, Kanferliche Majeſt. aus dem 
Mieder ⸗Saͤchſiſchen Creyß zu gewarten haben, ohne allem Einwand und 
Gxeception, zu .erfegen, wie dann die loͤbliche Fuͤrſten und Stände des 
Nieder :Sächflichen Creyßes, folche ihnen nach Proportion zufallende 
-  Anlag, zu des, Herrn Churfuͤrſten Pfalggraffen Liebd. Eventual:Schab: 
loßbaltung und Sicherheit, biß Franckenthal reſtituirt, innen zu — 

| un 
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und allen beweißlichen Schaden davon zu erſtatten gehalten ſeyn ſollen, 
auch) fie darzu, und in Krafft dieſes ohne alle Gegenrede, wie die Nah: 
amen haben mögen, verbündlich machen. 


Pläge in dem zweyten Termino Evacuat. zu-raumer, 


$ 54. In den andern Termin, welcher iſt der vierzehende Tag nach 
Ausgang des Erſten, benantlich der: vierjehende, ftyli;veteris, oder vier 
und jwanßigfte, Aylimovi, des Monaths Juli, nachfolgende Pläße: 
555. An Kayferl, Seiten, . $ 16. An Koͤn. Schwedif. Seit. 
| Landſtuel. Jaͤgerndorff. | 
Homburg. Gräfenftein, 
Hammerftein, Hirſchberg. 
Dortmund. WVuͤbſchuͤtz. 
Parchwitz. 
Stadt und Schloß Leipzig. 
Noͤrdlingen. - 
Wertheim, | 
MWinßheim, — 
Landsberg an der Wart mit der 


Schantz. 
Buchholtz. 
— Im dritten Termino. | 
8 57. In dem dritten Termin, welcher ift der vierzehende Tag nach 


dem andern, nemlich der acht und zwantzigſte Tag Monaths Jul. ftylive- 
teris, oder der 7 Tag des Monaths Augulti, ftyli novi; folgende Plaͤtze: 


$ 58. An Kayſerl. Seiten.  .$ 59. An Königl. Schwed. Seit, 


Syburg. Groß⸗Glogau. 

Beineburg. Ohlaw. 

Landseron. Jawr. 

Eſſen. Polckenhan. 

a Jeiltz. 

Drachenberg. 
Minden. 
Nienburg. 


Alle uͤbrige in der Chur u. Marck 
Brandenb. inhabende Plaͤtze. 
Vecht. | 

Manpfeld. 
Erfurt. 
Schweinfurt, 


liiz enden, 
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Wey 
| — — piſe. 
Reiffenberg. 
Uppſtadt. 
Oſtfrießland. 
Abtrettung der Hinter⸗ Ppmmerſchen Lande. 
$ 60. Die Hinters Pommerifche Poften und Lande, fo def Herrn 
Chur fuͤrſten zu Brandenburg WBd. vermöge des Sriedenfchluffes zufam: 
men, follen alsdann evacuirt, und abgetreten werden, wann zuforderft 
zwoifchen Ihr. Königl, Majeſt. zu Schweden und Seiner Wd. hiezu vers 
ordneten Herren Commiflaziis, wegen Entfcheidung der Graͤutzen, und 
Anderer sn“ Sachen eine voͤllige Richtigkeit getroffen iſt. 


Von dem Stiffte Osnabruͤck. 


61. Was das Stifft Oßnabruͤck betrifft, weil daruͤber Particulier⸗ 
Handlung unter den Intreſſenten, vermoͤg des Frieden-Schluſſes ge⸗ 
pflogen werden, bleiben die darinn befindliche Garniſon biß ad tertium 
terminum, und in Entſtehung des Vergleichs, biß zu der Endſchafft 
ſolcher cuietzo allhier angefangenen Handlungen, ausgeſetzet. 


Wenn die Eyacuation zu vollziehen. 


862. Im übrigen ſoll alles, a Dato dieſer geſchloſſenen ganhen Haud⸗ 
Gang innerhalb ſechs Wochen, von.allen Theilen, ohne einige ar 
4 Ginderung, wuͤrcklich abgerichtet und vollzogen werden, 


In der Specification nicht-benannte Orte, 


S 63. Falls aber in diefer obigen Specification ein oder ander Ort, 
aus Mangel babenden Berichts wäre ausgelaflen worden, fo foll derſel⸗ 
be doch, nach Inhalt des Frieden-Schluſſes, gleich den andern in ſei⸗ 
nem Creyß und Lande, unter ‚gbbefihriebenen — evacuirt und 
abgetretten werden. 


Schwediſche Satisfact. Gelder. 


§ 64. Jedoch ſoll dieſe Abhandlung der Evaeuation, fo viel bie 
Reichs⸗ "Stände betrifft, keines Wegs einigen Effect genieflen, es fey 
dann in iedem Termin von den Ständen, erbottenet maffen, die vors 
bergebende baare Auszahlung der Satisfactions: Gelder werckſtellig ges 
macht, oder in defien Entſtehung es bey der verglichenen Real: Affen: 
sation verbleiben fo, 


Er | Erten 
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Extenfion der General-Amnettie. | .. 
.8 65. Ferner folle die im Friedenfchluß begrifferre General-Ainneflia, 


ſowohl auf die hohe Friegende Principalen, und mit denfelben infonder: 


beit die Frautandgräftu, und dag Fürftl. Hauß Heſſen⸗Caſſel mit verftans 
Den; als auch auf aller Theile Generales, Hbriften und andere Officiers, 
auch Kriegs: und Eivil: Bediente, und ing gemein auf die fäntliche 


Soldatefca zu Roß und Fuß, biß auf erfolgte ihre gängliche Abdands 


undjAbführung, und alfo auf acht Wochen fang nach Dato Diefes ge: 
ſchloſſenen gangen Träctats, ertendiret, und denfelben zu gute kommen, 
auch die bey währenden Einquartirungen eins und anderm zugewachfene 
Beſchwerden und Ungelegenheiten gegen niemand geenfert werden; 
Doch, daß dabey auch von ermeldter Soldatelca, die, von den höchft 
commandirenden Generalitäten, auch der Herren Generalen und hohen 
Officiers Ordres allerdings beobachtet, und darwider ſowohl bey noch 
swährenden Eingvartirungen, als auch bey erfolgendem Abzug, gegen ies 


mand einig Hoftilität und Feindfeligfeit, dem Friedenſchluß zuwider 


nicht veruͤbet werden. 


Ertenfion der General-Amnefie auf Hefjen-Caffel, 


8 66. Vor allem aber, und demnach ſowohl mehr angeregter Praͤli⸗ 
minars als dieſer Haupt⸗Receß, von dem publicirten, und allerfeits rati⸗ 
flcirtem Infirumento Pacis, als ein Effectus a fua caufa dependiret, und 
Dannenbero gleichmäßige Kraffı, Wuͤrckung und Sicherheit, alsder Frie⸗ 
dens⸗Schluß felbft, Haben, und vor allen Theilen darob gehalten werden 
folle: Als wird hiemit die im befagtem Inftrumento Pacis enthaltene 
Guarantia Generalis durchgehend, mit allen und ieden ihren Difpofitio- 
nibus, Affecurationibus, Claufulis, und Verwahrungen, auch auf diefen 
Präliminars und Hauptfchluß ertendirt, und mit gleicher Wuͤrckung, 
Krafft und Verbindung dahin verftanden: Wienicht weniger alles das: 
1 was fonften art. XVII per totum, von Ratification, Confirmation, 

efthaltung und Verſicherung des Friedenfchluffes difponirt ift, gleich« 
mäßig bey dieſem Erecutions: Schluß ftatt finden, haben und behalten 
folfe, nicht anders als obberuͤhrter Artic. XVII cum omnibus & fingulis 


fuis paragraphis von Wort zu Wort allhier inferirt und. wiederholt 
worden wäre. 


Diefer Receß ift norma judicandi in judiciis.. 

567. Wie dann auch fowol das Inftrumentum Pacis, als dieſer 
Executions⸗Schluß von Kayſerl. Majeſt. Chur-Fürften und Ständen 
unverlaͤngt, refpective an dem Kanferl. Reichs⸗Hof Rath, Cammer⸗Ge⸗ 
gicht zu Speyer, und allen andern, eines ieden Stands Hof: und ander 
Gerichten, pro norma perpetua Judicandi behöriger maſſen inſinuirt 
werden follen, a I F 
| Wenn 


— 


875. Anderer Sriedens:&rec. Haupt: Receß, 1650. 


Wenn Kayſerl. und Schmwedifche Katificat. auszuwechſeln. 


.$ 68. Damit num fchließlichen alles dasjenige, was obgefegt, von als 
Ier interefienten Principalen beftättiget, und feinen rechten Vigor und 
Wuͤrckung haben möge, fo follen der Kanferl. und zu Schweden Königl. 
Majeft. Majeft. Ratificationes, in bereits abgehandelter und vergliches 
ner Form, alfogleich mir diefem von Uns, auch; des Herru Generals 
tieutenants Duca di Amalfı $iebd, und Excell. fowohl auch. der anmwefen: 
den Herren Chur: Fürften und Stände hierzu deputirten Raͤthen, Ge: 
fandten und Bortfchafften unterfihriebenen und verfiegelten Erecutionsz 
Schluß allhier commutirt und ausgemechfelt,. darauf alfobald die Eraus. 
etorations⸗ und Evacutions ⸗ Ordres oben verglichenen Terminen gemäß, 
ausgegeben, und von benden Theilen gleiche Officiers, zu deſto beſſerer 
Eregvirung deffen, was vermöge obgefeßten Modi, dißfalls verabredet 
ift, verordnet: Der Churfürften und Ständen Ratificationes aber, in. 
ebenfalls bereits verglichener Form, von. Dato biß innerhalb 14 Ta: 
gen, obnfehlbar zur Hand gefchafft und ausgegeben werden. 

Ratificatianes der Stande binnen 14. Tagen beyzubringen, 

8 69, Deffen zur wahren Urfund, und unverbrüchlicher Veſthal—⸗ 
tung, haben im Namen Ihr. Könige. Mai. zu Schweden, Wir, aus 
habender Vollmacht, diefen Executions⸗ Haupt s Receß eigenhändig un: 
terſchrieben, mit Unferm Fürftl. Inſiegel befräfftiger; Wie dann im, 
Namen aller Churfürften und Stände, die hierzu, Krafft abfonderlich 
dDerentwegen, den 23. dig Ayli navi, gemachten, und Uns heut Dato, 
unter des Chur: Mayngifchen. Diredtorii Sigill und Unterfchrifft, zuge: 
ftellten Reihs : Schluß, Deputirte und hiernach benannte Raͤthe, Ge: 
fandten und Bottfchafften, als, wegen Churs Mayng, Herr Sebaſtian 
Wilhelm Meel: Wegen Chur: Bayern, Here Johann George Derel: 
Wegen Chur-Sachſen, Herr Auguftus Adolf, Freyherr von Trans 
dorff: Wegen Defterreih, Herr Hans Wilhelm von Gol: Wegen 
Bamberg, Herr Cornelius Gobelius: Wegen Bayern , Herr Johann 
Georg Derel: Wegen Sacfen: Altenburg, Herr Wolffgang Conrad 
von Thumbdshien: Wegen Sacfen: Coburg, Here Auguftus Carpzo: 
vius: Wegen Brauufchweig : Lüneburg Wolffenbüttel, Herr Polycar: 
pus Heyland: Wegen Braunſchweig · Lüneburg, Zellifcher Linie, Herr 
Otto Otto, in Manderoda: Wegen Wuͤrtemberg, Herr Valentin Hey: 
der: Wegen Mürnberg, Herr Burckhard Löffelholg von Colberg, und 
Herr Tobias Delhafen von Schoͤlnbach: Wegen Frandfurt , Herr 
Zacharias Stenglin, gleihmäßig unterfchrieben, und mit ihren Pitts 
ſchafften beftätiger, and) def hierzu ebenfalls bevollmächtigten Kayfer: 
lichen Herrn General:tieutenants, Duca di Amalfı $6d. und Ercell. 
von welcher Wir ein gleichlautendes Sremplar, unter derofelben Hand 
und Siegel empfangen, auslieffern laſſen. Geſchehen in des Hei— 
ligen Römifchen Reichs Stadt Nürnberg, den 16. Tag Monats 


Junii, 
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Junii Ayli veteris, im Jahr nach Eprifti Geburt Ein Taufend, Sechs⸗ 
hundert und Funfftzig. | 
L.$. Carl Guſtav Pfelsgraf. — 
1.5. Seb. Wilh. Meel, — Mayntziſcher Geh. Rath. Er 
L. 5. Johann Georg Derel, Churfl. Bayerifcher Revifionss Rath. 
L S. Auguftus Adolff, Freyherr von Trandorff. | 
L. 5. Im Namen des hochl. Haufes Defterreih, Hans Wilhelm von 
Gaoolln, auff Kinßheim. ns * 
L. 8. hg and Fürftl, Bamberg. Geh. Rath. 
L.S. Johann Georg Derel. “ Ä | - 
Ins 8. Bei — von Thumbshirn, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Altenbutgiſcher 
eh. Rat 
L. S. Auguſtus — D. Fuͤrſtl. Sachſen: Altenburgiſcher Rath 
und Cantzler zu Coburg. | DEE 
LS. Polye. Heyland, Fürftr Braunſchw. Luͤneb. Wolffenbüttlifcher 
\. Geh. und Hof: Rath. n ER 
L. S. Otto Otto in Manderoda, Fuͤrſtl. Braunſ. Luͤneb. Kr. Rath. 
L. S. Valentin Heyder, D. Zürftl. Wuͤrtemb. Deputirter, | 
L.S. Burckh. Löffelholg von Colberg, des Heil, Roͤm. Reichs Stadt 
Nürnberg Deputinter. SE 
L. S. Tobias Delbafen von Schoͤlubach, Nuͤrnb. Deputirter. 
L. S. Zacharias Stengling, D. Reipubl. Francofurt, Legatus. 


ET a — 

Defignatio Reftituendorum in tribus Teerminis, zum 

Friedend » Executions⸗ Receß $ Neml. ꝛc. 23.0) 
Primus Teramınus, : 


1. Die Augſpurgiſche Confeßions / Verwandte in. der Unters Pfälg, - 
wegen des Exercitii Religionis. 


2. Pfaltz Sulgbad). Saugenfingerifche Erben. 

.- Burggrafen von Dohna. Johann Ehriftoph Neu. 
Johann Aumüller, Regenfpurgifche Creditores, 
Ludwig Bereuters. Hauß Walthaufer · 


Plechiſch⸗ und Schreiberiſch Erben. | 
In pundto Crediti, und eingezogener Häufer und Guͤther in der 
Dbern Pfaltz. | 


3. Brandenburg: Culmbach. Pfaltz-Sultzbach und Nuͤrnbergiſche 
I Untertbanen, 
Con- 


4) Yon dem modo procedendi in cauſis reflituenderum ex J. P. V. ſ. Fabri 
— T. XXXIX. p. 407. ſegq. Er ſtehet auch in Moſers 
Staats; Rechte T, I. c. 19. P. 479. feq. gan. _ 


378 | | Defignatio Reflituendorum. 
‚Contra Chur: Bayern in pundto Religiopis, Colledtationis & Hofpi. 


tationis, 


4. Die Gan:Erben des Haufes und Herrfchafft Notenbergs, contra 
Chur-Bayern und Bamberg, die Reflitution in Politicis & Eceleſiaſti- 
eis betreffend, ° SU, 

5. Die Burggrafen von Doßna, contra Chur Bayern und Hohen⸗ 
ſtein⸗ Zollern, betreffend die Guͤther Fiſchbach und Stodenfels cuın Per- 
. tinentiis, ingleichen den Schwarßenberg: item ein Haus in Amberg. 
6. Friedrich Hoffer von Urfahren, contra Chur⸗Bayern, die Belek: 

nung zwey Driteheil des Guths Stöffling betreffend. 

77. Hanf Peter von Schlamersdorff, contra Ehurs Bayern, wegen 
Belehnung des Guths Hopfenau. 
» 8. Hanf Chriftoph Fuchs von Walburg, contra Chur⸗Bayern und 
Freyherrn von Welß, die Reftitution in die Herrfchafft Wincklern, 
Schoͤnſee, wie auch Schwargenberg, Strahlfeld und Kinberg betreffend, 

9. Ebelifche Erben contra EhurzBayern und Grafen Wahlen Erben, 
die Reltitution des Guths Danftein batreffend. 
, 10, Otto töfen contra Chur-Bayern, die Refltitution des Schloffes 
und Hoffmarckts Heimhoff betreffend. 

11. Cornelius Elfemann contra Chur: Bayern, wegen Reflitution 
1500 Neichsthaler. | 

12. Pfaltz⸗Sultzbach contra Chur: Bayerifche Regierung zu Amberg, 
item contra Bamberg, Pfaltz: Neuburg und Lobkowitz die Befuchung 
und Gebrauch des Gottes: Dienftes und Sacramentorum betreffend. 

13. George Bader contra etliche Chur: Bayerifche Officier, etliche 
Abgenommene Wein und Geld betreffend. 

14. Waldeck contra Chur⸗Coͤlln, Rellitutionem in die Diedinghaufis 
fche Jura und Dorffichafften Nordenau, tichtenfcheid, Defeld und Nieder: 
Schlaudern, ingleichen die Pirmontifche Pofleflion und etliche geflagte 

‘Attentata betreffend. — | 

15. Brandenburg: Onolgbach contra Würgburg, etliche Pfarrenund 
Filialen betreffend. ae 7 
5 16. Loͤwenſtein, Wertheim contra Würgburg, wegen der Tarthaus 

runau. | : 

17. Hanan contra Würbburg, wegen Stadt, Klöfter und Gyinnafii 
Schlichtern. | 

18. Brandenburg: Fulmbad) contra Bamberg, die Pfarr Mugendorff, 
Döbra, Haufen, wie auch die Unterthanen zu Neuſorge betreffend, 

19. Brandenburg: Onolgbach contra Eychſtaͤtt, Die Pfarre Cronheim, 
Ober⸗Schwaningen und Gellersreut betreffend. 

20. Nürnberg contra Eichftätt in pundto Juris colledtandi deren im 
Stiffe Eychſtaͤtt gefeffenen Unterthanen, 


21, Weiffendurg in Nordgau coutra Eychſtaͤtt, die zur Reichs: Pfl 
Dafelbj 
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ge Dorumenten, präsenbdirte Jurisdidtion, auch Jus solle- 
BE holpitandi betreffend. .  - . 
22. Beife nburg contra fand: Eomiendurn zu Ellingen, wegen vier 
„amd zwantzig Unterthanen. 
31.23, Erbach contra Löwenftein, wegen des Hauſes Breuberg. — 
24. Maria Chriftiana gebohrne Grafin von töwenfkein, contra Ferdi⸗ 
‚wand, Carl, Grafen zu Löwenftein,iprer;in, iaftrumento paris begeiffenen 
MWrätenfi onen halben. 
25. Mürnberg, Memmingen und. ‚Lindau contra die Poſtmeiſter 
‚26. Muͤmpelgrad contra Burgund, Clerval und. Paflavant betreffend, 
27 4indau die, Reichs: Pfandfchafft, Reftitutionem Armoruın, Aus; 
PX, und Wegweiſung der, Sefuiter und Eapuciner betreffend, 
Wetzlar contra F rancilcangs sellituionem Documentorum fies 


‚saeffer 
— — contra: defierreich, raiong, der Herrſchafft Ho⸗ 
u⸗Gerolſeck 

= 32. ‚Pappenheim; contra Stifft. Yudburg,- & vice verla wegen der 
it 


n Gruͤnenbach, — und andern Jurium, fo einer und Derans 
Bee be — 
— * »Paiholice debin⸗ wegen « eines Svangelifäen 


SaraTI 0, 08 


ai | 
. y * m * 
"34. General, —— contra. — — F —— 

————— Aahlen contra Herrn Vrobſten zu Eimangen ee ne 

36. Reblinger. zu, Augfpurg. 

— Gochsbeim und —* zontrn Wuͤrtzburg 

38. Friedrich Ludwig, Graff von Löwenftein: ——— contra FOREN 
-nand Carl, Grafen zu Wwenſtein Wertheim, die halbe Grafffchafft Wo⸗ 
woenfteins Wertheim betreffend. 

‚39. Ludovicus Camerarius contra den Abten auf dem Minchebeth- 
und Hanß Seinen von. Münfter - - 
„nz $scunpus TERMINUuSs 

1. Rotenburg an der Tauber contra Brandenburg Onoläbach, wegen 
des ſtreitigen Jdtis colledtandi auf den Rotenburgiſchen Guͤthern zu Dres 
beim, Inſingen 2; und dem Amt Uffenheim. 

$. Rotenburg contra Teutſchen Orden, wegen einer Obligation von 
500 Gulden. 

3. Naffau-Saarbrücen, wegen der Elöfter Clarenthal, a) Roſenthai, 
und der Pfarr Moßbach. 


4. Iſenburg contra Heſſen⸗Darmſtadt, & vice verfa die in Inftru- 
mento 





*84. ion 


s) Hat es von den Jefuiten zu Maynt erhalten 
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inento Pacis des Haͤuſes Iſenburg verſehene Reſtituuon, und vondenen: 
felben im Flecken Gensheim und ander Orthen eingeführte Meformirte 
Religion betreffend, 

5. Speyer contra Dominicanos&  Auguffiniarios dafelbft, reflitutid- 
nem exercitü Auguſtande Confeſſionis in der Prediger: und das Slo⸗ 
cken⸗Gelaͤute in der Auguſtiner⸗Kirchen betreffend. 

6. Augfpürgifche Eonfeßions: Verwandte zn Hagenau, reflitutioniein 
der Kicchen und Schulen, wie auch das Exercitium ‚Religionis & com- 
munionem Magiltratus betreffend; - 

7. kandau contra Decanum des Stiffts St. Mirie ad Sch; die in 
"der Kirchen daſelbſt geflagte turbation und Aenderung betreffend. 

8. Weiſſenburg am Rhein contra Capitula 5 S: Peri & Stephani 
"wegen der Pfarrhettn Ge + — 

9. Friedberg cı contra Auguſtinianos oguntinos, we en des a ⸗ 
ten Kirchen⸗ Oruats/ Doeumenten, und anderer —— 

10, Hoͤrter contra Abten zu Corvey & vice verſa reſtitutionem der 
Kicchen uhd andere angegebene” itentata & Jura i in "Politicis & Beeiehe- 
Mieis betreffend! 

11. Amelunren und Kannen contra den Abt jw Eorveh wegen der 
Kichen und Fackeitũ Religionis zu Amelunren und Bruchhauſen. 
1232. Loͤffleriſ— 8 e Erben contra a Keipelifche Erben, Fegen des Wurlen⸗ 
bergiſchen ehn⸗Güths Meidnugen. 

13. Augſpuxg —I me die von Kugfpurg ifchen Confeiore⸗ 
Verwandten und refpettv: Catholiſchen ——— und anietzo in 
dem Bayfenhanf befindliche, oder auf eine Seite gefchaffte Kinder, 2 
die Jura Sepultur& in St. Mori und andern Catholiſchen Kirchen, 3 
das Predigen in den Langenhauß, 4 Beſtellung der Aeinter, 5· Brau⸗ 
ſtaͤtte und Keller der Geiſtlichen, wie auch derſelben Umgeld, s die Bran⸗ 
denſteiniſche Schulden, 7 die Mihttam ünd Milittid Offeia Und derfels 
ben Paritzt, item ufum, libertatem & reflitutionem arınofum, $ die 
Paritæt von benden Keligionen der Zwantziger ind. Stuben, Meiſter auf 
- der Bürger. Stuben, und 9 wegen der Karmeliter Altda "betreffend; 

14. Stadt Ravenſpurg contra Catholicos dafelbften, 1 den geklagten 
Exceß im Predigen, 2 die Capueiner und deren Cloͤſter, wie auch das 
Prediger: Hauß allda, und F-der‘Catholicorum diß Otths angegebene 
Gegen: Gravamina betreffend. 

15. Stadt Duͤnckelſpiel contra Catholicos, die Pflegerenen, Aem⸗ 
ter, und deren Beſtellung, 2 die Judicatur in Ehe und andern derglei⸗ 
‚hen Sachen, wie auch die darvon fallende Sträflen, 3: die Feyertage 
und lateinifche Schulen, und 4 der Catholiſchen diß Orths angegebene 
Gegen: Gravamina betreffend. 

16. Catholici contra die Stadt Ulm, das Kinder tauffen und Rei⸗ 
hung der Sacramenten in den Haͤuſern, fuͤr die Catholiſche Buͤrger 
und andere Inwohner betreffend. 

17. Graf⸗ 
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17. Graffen von der fippe contra Jeſuitas & vice verſa, ratione, 
Falckenhagen. 
Tertivs Terminus, 

1. Gräflihe Fran Wittib zu Sayn, und Graf Chriftian von Wit⸗ 
genftein, ſamt andern Wirgenfteinifchen Agnatch-contra Abten zu Laach, 
wegen Bendorff, und contra Chur Trier, wegen der: Vier Freyſpergi⸗ 
fyen Kitchfpie. , | | — — 

2. Stadt Hildesheim und Evangeliſche Landſchafft Contra Chur: 
Coͤlln, als Biſchoffen ſelbiges Stiffts Hildesheim, das Conſiſtorium und 
andere betreffend. en | = 
3. Aebtißin zu Koppel und Evangeliſche Bürgerfchäfft zu Siegen, 
contra die eingeführten Jeſuiten relpedtive befagten Kloflers und Stif: 
tes Keppel, fo dantı Die Kirchen zu Siegen, wie auch Schulen und zu: 
gehörige Appertinentien betreffend. | 
4. Stadt Effen contra die Aebtißin daſelbſt wegen etlicher zur Pfarr⸗ 
Kichen und Spital gehörigen fhrifftlichen Urkunden, Regiftern, fo wohl 
auch Eollectiruig erlihet Höfe _ , 

R 5. Stadt Herford contra Chur-Brandenburg, wegen gefuchter Re- 
itutioñ. 

6. Freyberg⸗Oepffingen contra Stadt Ehingen, wegen inhibirter 
Huldigung der Freybergiſchen Guͤlt-Bauern zu Unterjuſtingen, und Re- 
fitution der Wieſen, das Himmelreich genannt, auch andern gekaufften 
Freybetgiſchen Guͤther zu Naßgenſtatt und Gommerswangen. 

4, Item contra Pfarrherrn zu Oepffingen, wegen des groſſen Zehen: 
den dafelbft. N . | 

8. Heilbrönit contra Teutſchen Orden, wegen Cäflation und Reflitu- 
tion einer Obligation von 8000 Gulden: | 

9. Heilbronn Contra Doctor Walther Aachens Erben, eine Obliga: 
tiön von 14600 Gulden und deshalbenin Camera wider ermeldte Stadt 


erfandte Procef betreffend; — co 

10 Schwaͤbiſch⸗ Hall contra Clöfter Schönthal, wegen Caſſation 
einer Obligation von 32600 Gulden; . En | 

11: Limburg contra Commenduren zu Heilbron, wegen eines Frucht⸗ 
und Weit: Zehenden zu Erlenbach. sa 

i2. Pfalß:Sulßbach contra Chur: Bayert ind Pfaltz Neuburg, die 
aus denen Ober Pfälgifchen Neuburgifchen Aemtern nacher den Gulßs 
bachifchen Pfärrheren und Schulen fehuldige Gefält betreffend: 

13; Chtr:-Pfalg:Heidelberg, wegen der Aemter Weiden: und Pat; 

cenftein, wie auch des Amts Blenftein. I — 

14: Pfaltz⸗Sultzbach contra Neuburg, i die in denen Erb⸗ ind Ge: 
meinfchaffts: Aemtern Mit; Diredtionem in Politicis & Militaribus, 2 
Wiederanrichtung der Landſchaffts-⸗Ordnung, deren Bedienten und aus 
derer Dependentien, 3 Anftellung ag Sof : Gerichts, 4 Abſtellung der 

| | \ | ange⸗ 
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angemaſten Appellations : Ynftang über die FZürftliche Cantzley⸗Beſchei ⸗ 
de, 5 Redudtion des alten Styli in Mandatis, 6 Meuerlicher Titul gegen 
die Land: Stände, 7 Abfchaff: und Verpflichtung der tandfchaffts:Bedien: 
ten, 8 Reftitution abgenommenen Kirchen: Drnats und anderer derglei: 
chen Sachen, 9: wie auch deffen, fo im Gemeinfchaffts: Amt Parckenſtein 
und Wenden noch Nicht ereguirt, 10 die Demolition und Exacuation zu 
Parckenſtein, 11 des iegigen Raths zu Wenden Geeutität, 12 des Wen: 
danifchen Burg: Friedens Befchwerung, 13 der Executions-Unfoften 
refußon, 14 die in denen Anlagen geflagte Disproportion, 15 der Erb: 
and Gemeinſchaffts⸗Aemter Indemnifation, 15 der Fürftl. Frau Wittib 
u. Herren Gebrüdere Satisfadtion,, ſowohl refpedtu der verglichenen, als 
Deputat:Selder, und endlich 17 befchehener ımd nöch erfolgender Exe- 
eution, Approbation and Manutention betreffend 
15. Hippoldftein, Heidecd und Alterfpergifche-Bediente und Pfäl: 
Gifche, auch anderer Herrfchafften darin gefeflene Unrerthanen Augſpur⸗ 
giſcher Confeßion contra Neuburg, Fibertatem Confeientix & exereis 
tium Religionis betreffend, ae . 

16. Dnolgbach, contra Neuburg, die Pfarr Bergen betreffend. 
17. Wolffitein contra Reuburg, das aus der Kirchen zu St. Nico: 
Tri und Marid, ſamt zugehörigen Filial: Kiecchen zu Ebenriedt ausge: 
ſchaffte Exercitium Augſpurgiſcher Eonfeßiön, und angemaßte Jus Col- 

ledandi fubditos der Herrfchafft Wolffſtein berreffenn 
18. Graff Joachim Ernft zu Dettingen, wegen des Cloſters Chriſt⸗ 
Garten und anderer Ecclehaflicorum & Seculariunn, in fpecie aber dee 
Pfarr. Comperengen zu Medingen und Ober: Märgen. 
19. Der Magiftrat zu Erfurt wider die Bürgerfchafft & vice verſa. 
Adum Nürnberg, di 2 May Anno 1850, 


: Nomine & Confenfu Collegii Deputatorum, 
L. 8. Sebaltian Wilhelm Meel, LS, Wolff Conrad von Thums⸗ 


Ehurfürftlich : Mayngifcher Hien, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Alten⸗ 
Geſandter. Bon burgifcher Geſandter. 

L.S, Cornelius Gobelius, Fürftk, IS, Polycarpus Heyland, Doch 

Bambergifcher Gefandter, Fürftl. Braunfchweig:tünes 
burgifcher Gefandter. 


Lit. B. 


Specificatio Reftituendorum in tribus Menfibus, zum 
Friedens» Executions⸗Receß $ Was dann 2c. 30, 
1. Hang Chriftoph Haller contra Stadt Eger, 10000 Gulden Capi⸗ 
tal und davon verfallene Zinß betreffend. 


2. Yugfpurgifche Confeßions⸗ Verwandte Untertpanen und Einges 
Ä pparrte 


in tribus Men Abus. ö 883 


pfarrte zu Mainrodt contra Bamberg, das Exercitium Religionis und 
Kitchen betreffend. u | 

3. Steyberg : Juftingen contra Obriſten Keller, & vice verla, wegen 
der Herrſchafft Zuftingen. Zune 

4. Brandenburg:Önolßbach contra Schwargenberg, wegen de: Pfars 
zen zu, Schainfeld, Dornheim, Geinsheim, Huͤttenheim, Weigenheim, 
Herrnsheim, Uffigkheim, Bullenheim und Geiſſelwind. 

$. Item contra Pappenheim, die Pfarr und Schul: Diener zu Dets 
venheim betreffend. Ä | 
6. Gräfin und Erbin zu Brandenſtein contra Chur⸗Sachſen. 

7. tindau contra Obriſt⸗Lieutenant Kolbig, caflationem & refpedive 
ee einer Obligation von 4625 Gulden, und fünff Guͤlt⸗Brieffe 
betreffend. Ä | 

8. Beſagte Stadt kandau contra die inhabende Herren von Hohen: 
Eck, wegen dreyer andern Obligationen, * 

9. Augſpurgiſche ConfeßionsVerwandte und Reformirte zu Aach, 
contra Catholicos daſelbſt, libertatem conſcientiæ, privatum Exercitium 
Religionis & Jura Civitatis betreffend, 7 

10. Augfpurgifche Confeßions: Verwandte und Reformirte zu Coͤlln, 
contra Catholicos dafelbft, libertatem confcientiz, privatum Lxercitium 
Religionis & Jura Civitatis betreffend. 

11. Die von der freyen Reichs Ritterſchafft in Schwaben, Francken 
und am Rhein:Strom gefüchte verfchiedene Kellitutiones betreffend. 

12. Maflau Dillenburg contra Naffau: Hadamar &Jefuitas zu Sie 
gen relpective wegen der Renten und Gefälle der Präger Mühle und 
a Beſelech, fo dann des vorenthaltenen Steuers und. Collecten⸗ 

| 


6: y 
13. Heilbron contra Klofter Meffel wegen des Juris Advocatiz und 
Davon dependirenden Jurium, | 
14. Item Kloſtet Schoͤnthal und Kayßheim, wegen eingeführter neuen 
Bedienten zu ihre in der Stadt habende Buͤrgerliche Höfe:- 
15. Stadt Weifienburg am Rhein contra Freh Herrn von Hohen: 
Ef, callationem & Reftitutionem einer Guͤlt⸗ erfchreibung betreffend, 
16. Itein contra Burgfrenftrittige Erben, Reſtitution eines Guͤlt⸗ 
Brieffs von 10000 Gulden betreffend. BR | 
17. Graff von Bruch zu Falckenſtein contra Grafen zu Keyl⸗Man⸗ 
derſcheid, Falckenſtein betreffend. Eee a | | 
18. Baader» Durlach contra Chur Pfalg, die Kellerey Pforgheim 
und Graben betreffend; | — 
19% ————— Eronsfeld, Graff Philippſen zu Eberſtein des 
aͤltern verlaſſene Erbſchafft belangend. = ! 


— Kkk.a. - fr :- 80, Item 
Gore du v 
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20. Iteih contra Aebtißin des Kiofters Frauen: Alb, a) refiitutionein 
des halben Theils felbigen Klofters und angehörigen Dorffſchafften be⸗ 
treffend; , 

21. Reichs: Dorff Aithauſen contra Teutſchen Orden, wegen ange: 
gebener "Turbation in Ecclefiafticis & Politicis; 

22. Limburg contra Dhom- Capitul zu MWürkburg,' ı das Cent⸗Ge⸗ 
richt zu Sommier? und Winterhauſen, 2 drey Hoffe und etliche Huben, 
3 das Jus collectandĩ und andere ju ſolchen Hoͤffen gehoͤrende Gerecht⸗ 
ſame, 4 verſchiedene LUmburgiſcher Bürger zu Sommershauſen abge: 
nommene Weinberge," 5 die Zehend⸗ Befrehung der Pfarr-Aecker zu 
Weſtheim betreffend. 

23. Stadt: Schrei contra” Hein General ⸗ Feld Marſchallen 
Grafen von Hatzfeld, die geſuchte Reftitution etlicher Bein: und Ge: 
trend: Zehenden, wie auch erliche'hundert Morgen Gehoͤltz, das Pöftig 
genannt, betreffend, . 

24. Adeliche Jungfrauen des Cloſters Gnadenthal contra die Regie⸗ 
"rung zu Dieß , Die Reſſitution befagten Elofters betreffend. 

“25.” Heren Graffen von der Sippe contra Abten zu Knechtſtetten, wer 
"gen des hiebevorin zu Keppel eingefeßten Priven, auch von ihme zum 
Cloſter geböriger und vorenthaltener Biſcher, Brieffe, Regiſter, und 
anderer Documentorum. 

: 26." Augfpurgifche Confeßions⸗ Verwandte und Reformirte in dem 
gucſtenbun Gulich. 

2. Bentheim contra Eoſter Vrendswegen, etliche in ſelbiges Clo⸗ 
ſter eingeführte Keligioſos betreffend. 

280 Alexander und Maximilian, Frey⸗Herrn von und zu Schwendi 
und⸗ Cbnſorten contra Helenam — — von Leyen, gebohrne von 
Schwendi, die Reftirution der Herrfchafft Hohen:tandsberg cum Perti» 
nentiis;itefn die Reiche: Vogtey Kayfersberg betreffend. 

29, Kauffbayern "wegen der ausgeſchafften Jeſuiten, wie auch des 
entſetzten Raths. 

30. Graffen zu Hohenloe⸗ Reuenſtein contra Abten zu Schoͤnthal, 
das Filial Weltingsfelden betreffend. 

⁊* 31. Meinmingen contra Schwaͤbiſche Land⸗Vogtey, wegen des Neuen 

alenders. 

32. Hanß Veit Stuͤber zu Buttenheim, wegen des Ritter Gurhejn 
GSaffenfahr. | 

33: Wolff Adam von Steinau, genannt Steinbrüch, und mit⸗ sitterefs 
firten Moßbachifchen Erben, wegen des voh dem Chur ge 
Obriſten von Schöuburg occupirten Guths Eberſtatt. * 

ie 


4) ſ. das Hecht des Marckgraͤflichen Hauſes Baaden auf das dem ** deg 
a. 1624. entgegen im Jahr 1631. einaeführre Gottes: Hauß Frauen Alb, 
und deſſen Zubehörungen. Carlstuhe 1772 mıt 396 Beylagen. Baaden 
fuchie e. a. de dem Cammers Gerichte um cin Mandatum poenale an, und 
orhielte es auch. 


‚In tribus Menfibüs: et 88% 


‚34. Die von, Hirfhhern contra Stifft Worms wegen.des Guths 
Waldthurn und deſſen Zugehör,, fo coufifeirt, und theils Johann Phis 
fipp tiebden, theils denen P. P. Capucinis verehret morden. 

35. Die.von Helmftatt wegen ‚des Guths Ober:Edenheim, fo der 
Fraͤntzoͤſiſche Gouverneur zu Philippsburg · annoch- innen hat. 
36. Herr ie Heren Abten zu. Fulda, wegen 


eingezogener Guͤther. — es 

37. Die Ritterfchafft,in Franden, Orths Roͤhn und Werta, contra 

Herrn Abten zu Fulda, wegen der- Immedietaͤt und Landſaſſerey. 

38. Das Griffe Hauß Naſſau Sarbruͤcken contra Hertzog Earl 
zu Lotthringen, wegen Kellitution der Grafffchafft Sarwerden, des Haus 
ſes und Amts Homburg und Land: Bogtey KHerbißheim, wie auch contra 
die Freyfrau von, Steihingen wegen der. Vogtey St. Nabor, und des 
Wannetwalds. 

39. Augſpurgiſche ConfeßionsVerwandte in. der. Stadt Luͤde und 
andern tandsStädten, Flecken und Dörffern des Stiffts Paderborn, 
wegen des Exercitii Religionis. j * | 

40. Stadt Oßnabruͤck refpective soptra Die. Adeliche Nitterfchafft 
und.das Stift, wegen in zweyen Poſten verglichenen 37 a 28 taufend 
Reichsthaler. | | | — — 

41. Beſagte Stadt wegen der occaſioue Belli.hinc inde eingefuͤhr⸗ 
ten und erhoͤheten Zoͤlle und Licenten. De 

42. Eadem contra deu Gografen dafelbft uni der Stadt die gewoͤhn⸗ 
lichen. Przltanda, glei) feinen Antecefforibus zu präftiren. 

43. Geo. Kraußner coutra Chur⸗ Bayern und die Stadt Amberg, I 
wegen einiger vorgeblichen Gelder, und 2 eingezogener Guͤther daſelbſt. 
44: Evangeliſche Gemeind zu Odenkirchen contra Chur⸗Colln, we⸗ 
gen Des. Kxercitii Religionis, gr J 

45. Aebtißin zu Keppel contra. Ertz. Stifft Coͤlln, wegen neuerlich 
verbotener Entrichtung, der nach Keppel aus beſagtem Erg:Stifft gehö⸗ 
riger Gefaͤlle. | | 2 
46. Brandenburg: Onolgbach. relpedive. contra Häßfeld und das 
Stift Würgburg, wegen turbirter Pfarr⸗urium- zu Ritiderfeld. 

47. Michael Kumpff, Schwedifcher. Corporal, wegen. der in dem 
Eichitärtifchen und dem. Herrn Schenden liegenden, von feinen Eltern 
anererbten Guͤthern zu Meußlingen, contra den Inhaber dafelbft. 

48. Herr Georg Friedrich, und Wolfgang Georg, Graffen und 
Herrn zu Caftel, eontra den jungen Fuchfen von Dornheim, die Pfarıs 
Beftellung zu Wiefenheid betreffend, - 

49. Waldeck contra die Münche von Gliedfeld, wegen eines Waldes, 
der alte Haag genannt. .... ei 

so. Stadt Weyl contraCatholicos dafelbft, in Ecclefialticis & Politicis, 

51. Stadt Kempten contra allen Anfpruch des Heren Prälaten und 
Convents dafelbft, wegen des demolirten Cloſters. | 

— Kkk;3 52. Graf 


# 
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72 ·. Graf von Wiedt contra Ihre Ehurfürftl, Gnaden und ein hoch⸗ 
würdiges Dohm Capitul zu Trier, die Hoch: und Gerechtigkeiten in dem 
Dorff Irrlich. Bu | SEE 

53, Ritterfchafft in Schwaben des Viertheils am Kocher contra den 
Teutſchen Orden, wegen des Guths Datheim, 

54 Spätifche Gammerdingifche Bormünder contra Johann Seba⸗ 
ſtian Spaͤthen von Zweyfalten, die Reltitution des entzogenen Guths 
Meufern betreffend. | | 

51. Schwaͤbiſch Half contra Brandenb. Onoltzbach, das Mit:Con: 
firmations: Recht eines Pfarr⸗Herrns in dem Dorff Grundelhart betref⸗ 

end. 

56. Saͤmtlichs Kaufleuihe wegen foͤrderſamſter Abſtellung der zu 
Waſſer und Land hin und wieder erhoͤheten oder neu⸗ aufgerichteten Zoll, 
Mauten und dergleichen, i 

57. Heinrich von Stockhauſen contra Obriften Salis Erben. 

* 58. Rothenburg an der Tauber contra Hatzfeld, das Filial Dutzen⸗ 
dorff betreffend. | j | 

9. Stadt Worms contra Jefüitas & Capucinos daſelbſt. 

60. Alle Diejenigen ſchließlichen, welche bey dem Chur⸗Mayntziſchen 
Reichs⸗Directorio bereits einfommen, oder noch ante primum Exaucto- 
rationis & Evacuationis Terminnm einkommen werden, 

| Achum Nürnberg den 2 May 1650, 


Nomino & Confenfu Collegii Deputätorum, 


L. 8. Sebaftian Wilhelm Meet, L. 8. Wolff Conrad von Thames | 


Ehurfürftlich: ⸗ Mayntziſcher bien, Fuͤrſtlich Sachfen ⸗Al⸗ 
| Gefandter, 9. tenburgiſcher Gefandter, 
L. S. Cornelius Gobelius, Fuͤrſt· L.8. Polycarpus Heyland, Do4, 
| lich Bambergifcher Gefand; Fuͤrſtlich Braunfhiweigifüngs 
ter, 77 burgifcher Gefandter. 4) 


@) Noch eine andere Defignatio reftituendorum d, a, 1654. f. in iegle 
Copore Sand. —2* Imp. p. 408. fear 1 wo ig 
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